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*  172.   (Sari  SBity.  Gonflantin  Sttyllng, 

JDoct.  h.ditütt,  groWerj.  fJä)f.  JtaranwprÄfibcnt,  Ccmtbur  öed 
weifen  garten*  u.  be*  GtnefHn.  $au*orbenl  ic.  ju  Sßrfmati 

ße6oren  ben  10.  Xpr.  1767,  flfftorben  ben  84.  Xufl  1835. 

Sr  dämmt  au*  einer  »obfb*benben  unb  ongefebenen 
ölten  SSfirgerfamilie  ju  grfurt;  galfenflein*  Gbronif  oon 
Arfurt  >flt  unter  ben  EMgliebern  be*  SKotb*  biefer  ©tobt 
in  ben  fahren  1648  unb  fpdter  bie  tarnen  USÄobefhnu*, 
Söcobu*,  £ieronpmu$  unb  Jöieronpm.  (Ebrijropb  ^tiebfing 
aufbewahrt.  $obio$  ©ticbling  sog  von  Srfurt  no<b  SBei* 
mar.  gr  war  ein  (Ireng  rechtlicher  frommer  93?ann,  in 
beffen  ehemaligem  5Bobnbaufe  fiep  noct>  fromme  3"f(brif* 
ten  von  feiner  jpanb  finben.  ©einer  $ieberfeit  unb 
Svommigfcit  wegen  (lanb  er  in  befonberer  @unjt  be& 
Speuog*  3Btlt>e(nt  grntf,  be&  grommen,  ber  ibn  beim 
rfgelmä*§igen  ^efuebe  ber  (Btabtfircbe  ju  SBeimor  fen* 
nen  (ernte.  Htt  3el*en  feiner  ©unft  febenfte  er  ibm 
einen  (tlbernen  Lecher  mit  feinem  ffirftt.  SBappen  unb 
*Jtamen*jU0,  ber  von  (sneplmgö  Wacbfommen  no(b  all 
Slnbenfen  aufbewahrt  wirb.  Der  ©obn  be*  eben  ge. 
nannten  roor  Gbriftopb  Srnfl  ©ticbling,  Kaufmann  ju 
SEBeimar  unb  SBater  beSjenigen ,  von  br ffen  £eben  unb 
$Birfen  bier  9iacbricbt  gegeben  werben  fod.  9(6  eingi* 
gcr  ©ohn  warb  Sari  2Bilbe(m  Gonflantin  ©ticbling  »on 
feinet»  woblbobenben  €(tern  mit  Sorgfalt  erlogen  unb 
n>ar  bolb  in  ben  StafangGgrfinben  bee  «Biffen«  fo  »eil 
»orgerfieft,  bog  er  in  bie  3.  <£loffe  be$  ©pmnafium*  ju 
Söeimor  eingeführt  werben  fonnte.  <Da  ibn  fein  2)o* 
ter  für  ben  £anbel$fianb  beßlmmt  hatte,  ver(ir§  er  bat 
(^pmnaftum  bolb  wieber,  um  (leb  unter  ber  Bufßcbt  fei* 
ne$  *Dater$  für  feinen  fünftigen  QSeruf  vorzubereiten. 
511*  er  ober  einige  3obre  bieten  ©efcpdften  fiep  unter* 
gogen  unb  injwifcben  bo$  Hilter  erreicht  hatte ,  in  roe(* 
(bem  bei  jebem  töienfcpen  mebr  ober  minber  eine  be« 
(limmte  Neigung  §u  biefem  ober  jenem  Berufe  fiep  au&* 
jufpreeben  beginnt;  fühlte  er  fiep  ju  ben  miffenfebaft» 
lieben  $8efcbdfrigungen  mebr  bingejogen  unb  faßte  ba* 
ber  noeb  ben  €ntfcplu§,  ftcb  tiefen  $u  wibmen.  $>o& 
(Somptotr  be«  SBoter*  warb  perfaffen,  bo*  ©pmnoßum 
wieber  belogen  unb  feine  emftgen  3>rioat(hibien  brachten 
ibn  ba(b  fo  weit,  bog  er  bie  Unioerfitdt  3ena  bejiehen 
fonnte/  um  bie  SRecbtdroiffenfcbaft  ju  flubiren.  9Äit  bie* 
fer  ober,  welche  in  ben  bomodgen  fcebroortrdgen  noep 
oi6  ©6ttm  mit  Beifer  2Wonaenper6cfc  unb  -  anfiatt  be* 
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gleitet  t>cn  t?en  lebenbigen  ©eftaften  gcfct>ict>trict>cr  unb 
ppilofopbifcber  Sntroicfefung  —  nur  mit  tobten  gormeln 
unb  £ebrfd$en  bebdngt  erfcpien,  —  mit  tiefer  (Göttin 
Patte  fiep  ©t.  feiner  eigenen  (Srsdblung  nacb  weniger  be» 
freunbet,  M  mit  beni  ©tubium  ber  ©tflatöit>MTtnfctdf* 
ten  unb  ber  neuern  Literatur.  9iacp  Ablauf  be£  Xrien* 
niumß  trat  ©t.  au  Snbe  beä  3»  1^0,  auf  ©eranlaffuna; 
beö  bamaligen  5?ammerprd(tbenten  unb  ©epeimenratpä 
©cpmibt  bei  ber  ber&ogf.  .Kammer  ju  3Beimar  al$  2k* 
eeffut  in  practifebe  Q3efipdftigung.  3m  Wooember  be$ 
borauf  folgenben  3«brö  warb  er  &um  tfammerregiftrator, 
fobann  aum  Äammerfecretdr  ernannt.  (Die  ttammeral» 
miffenfepaft  mar  ©tiepling  biS  ju  feinem  Eintritt  in  bett 
practifeben  Dicnft  ein  unbefannteö  gelb  geroefen;  nun 
'  fuebte  er  aber  bureb  tyripatftubium,  bureb  Spazierritte 
auf  nabe  gelegene  ©fiter  unb  bureb  beleprenbe  Unter« 
paltungen  mit  gebilbeten  fruib«  unb  gorftmirtben  biefe 
%&dt  audjuffiUen.  %m  3«  1804  mürbe  er  gum  ©teuer* 
ratb  mit  ©ii}  unb  ©timme  bei  bem  2anbfepaft$fa(Te* 
birectorium  ernannt,  jeboeb  mit  gleicbseitiger  Söerroenbung 
bei  ben  ©ecretariatSgefcpdften  an  ber  berjogl.  Cammer; 
im  ndepften  3<>bre  warb  ibm  bie  Slffeffur  mit  ©iQ  unb 
©timme  im  tfammereoUegium  unb  jmef  3«bre  barauf 
baä  beeret  al$  tfammerratp  ertpeiit.  3m  3.  J799  patte 
ftcb  ©t.  mit  3ulie  Sßielanb,  ber  Socbter  bed  berühmten 
£>icpter$,  verbeiratbet,  in  beffen  gamilie  er  bureb  feinen 
greunb  l'iebeäfinb,  ben  JpauSIeprer  ber  3i3ielanbfcpen 
tfinber,  ndber  begannt  morben  mar.  WZ  er  aber  fepon 
im  3.  1809  feine  ©attin  verlor,  bie  ibm  brei  unerroaep. 
jene  .tftnber  hinterließ,  oermdplte  er  fiep  barauf  mieber 
mit  £ouife  v.  Jperber,  ber  Socpter  3obann  ©ottfrieb* 
D.  Berber,  bie  eine  greunbin  feiner  verdorbenen  ©attin 
gemefen  mar.  SBenige  Monate  nacb  ber  Jpocpjeit  reifte 
er  mit  feiner  Weuoermdblten  in  bie  ©cpmeij,  mofelbft 
er  mdbrenb  eineö  palbjdbrigen  Slufentbaitö  in  ben  Der» 
febiebenen  ©egenben  biefeö  2anbe$  ferne  lanbroirtbfc&afN 
liepen  Äenntntffe  bureb  neue  (£rfabrungen  unb  ^infepauun« 
gen  bereicherte  unb  namentlicp  bem  geUenberg'fcben  3n* 
flaute  )u  Jpofropl  eine  befonbere  Siufmerffamfeit  mib* 
niete.  93on  ber  SKeife  guruefgefebrt,  unterzog  (ich  ©t. 
mit  neugejldrfter  .Kraft  unb  bereiepert  an  Srfabrungen 
unb  Äenntniffen  feinen  QSerufägefcbdften  mieber  unb  marb 
manniepfaeb  noep  augerbem  ju  einzelnen  febmierfgen  ®e* 
fcpdften  gebraucht.  in  ben  tfriegSjabren  eine  <£om« 
miffion  jur  Leitung  ber  bureb  bie  £)ur$mdrf$e  ber  Sein« 
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be£»  unb  grcunbe$bcere  b crbei vjcfut)rtf n  mffjficben  0e* 
fcbdfte  ou$  einzelnen  Mitgliedern  ter  verfcbietenen  üfon» 
beScollegien  jufammengefegt  n^rt ,  befant  fut)  ©t.  von 
©eiten  be§  AfammercoUegiumg  in  terfelben  unb  lei(tete 
aueb  in  tiefen  ferneren  3*if*n  treue  ü)ien(le%  3n  ©e# 
meinfcbaft  mit  tem  itonjler  Dr.  griebr.  0.  Mutier,  mit 
rcelcbem  er  überhaupt  bi$  an  fein  (£nbe  in  freunbfcbaft» 
liebem  53erbdltniffe  (tant,  war  ibm  im  3at>re  1S10  bie 
Dberaufjlcbt  über  tßä  ©tabtwefen  ju  SBeimar  unt  3*na 
übertragen  rocrben.  93eibe  ©tdbte  feuftten  bamafö  un* 
ter  einer  großen  ©cbulbenlaft ,  bie  jidbtif<be  SSerfaffung 
war  veraltet.  Die  Aufgabe  ber  Gommiffton  roar,  tiefen 
Uebeltfdnben  ab^ubelfen  :  bie  gman$en  in  einen  beffern 
3uftanb  ju  bringen  unb  eine  neue,  ben  ^3ebürfniffen  ber 
3eit  angemeffene  ©tabtorbnung  ju  entwerfen.  Unb  tiefe 
Aufgabe  warb  von  ibr  jur  boben  3ufri?benbeit  be$  $Ke* 
ßcnien  unb  jum  größten  £)anfe  ter  ©tabt  gelötf.  9Ja<t> 
beenbigtem  ftriege  warb  er  von  ©eiten  be0  SBeimari» 
feben  J£)of0  nacb  2lrn|tabt  gefanbt ,  um  an  ber  ©teile 
beg  ©ebeimenregierungäratbä  tfrumm  ben  SDerbanblun* 
gen  bei&uwobnen ,  tvelcbe  von  ben  bafelbft  verfammelten 
51bgeorbneten  ber  berjogf.  fdebf.  J£)6fe  über  bie  SKeparti* 
tion  ter  Äriegöfcbdbcn  gepflogen  würben  unb  im  Jiperbtfe 
te$  3*  1315  erbielt  er  ten  Auftrag,  bie  in  golge  bed 
SBiener  GongreffeS  tem  ©ro§berjogtbum  ©aebfen  neu 
einverleibten,  ebemalö  gulDaifcben  unt  neu-preufiifcben 
C^ebietßtbfile  in  95efi|}  ju  nebmen,  leQtere  abermald  in 
©emeinfebaft  mit  bem  Äanjler  v.  Müller.  $16  ©t.  im 
3abre  1816  einen  Vertrag  jwifeben  tem  (Srofiberjog  von 
©aebfen  unt  tem  gütften  von  Xburn  unt  Xajrid  über  ba$ 
•iöerbdltni§  ber  Soften  im  ©ro§berjogtbume  im  Auftrag 
feinet  £anbe£t)crrn  abgefcbloffen  batte,  wart  ibm  von 
bemfelben  ta$  SKitterfreuj  tcö  neugeftifteten  gaffenortend 
verlieben.  SBenige  Monate  taraur  wart  er  jum  geb* 
Äammerratb  ernannt.  3»"  3«  1819  befant  er  fieb  unter 
ten  gur  (grletigung  ter  £eimfaU$i*acbe  ju  Slrnftabt  ver« 
fammclten  Sibgeorbneten  ter  beteiligten  £5fe  unt  ent* 
lebigte  (leb  aueb  tiefe*  Auftrag*  511  t)ol>er  3ufrietenbeit. 
3u  (Ente  ted  S^bred  1823  wart  er  jum  .f  ammerbireetor 
ernannt  unt  an  tem  läge,  wo  ter  (tyrofiberjog  C5ar( 
Sluguji  *)  fein  50jdbrige6  Regierung? jubildum  feierte, 
mit  tem  (Somtburf  reuj  be$  galfenorbend  tecorirt.  3roet 
3abrc  tarauf  begleitete  aueb  er  mit  tiefem  ©cbmcr$e  tie 
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QSabre  tiefet  gro§artigen  gfirtfen,  bem  er  mir  ber  innig» 
ften  Söerebrung  unb  Webe  anbing.  ©ebon  im  3.  1817 
war  ibm  bie  Söerroaltunq  Der  Sinanjen  Der  ©efammt* 
arabemie  3*na  t>on  Den  ffirjll.  €rbaltern  berfelben  in  ber 
^iflenfetaft  eined  Srnmebiatcommiffdrä  übertragen  roor« 
Den.    £>ie  ginanjen  waren  bureb  langjährige  *öerroal* 
tung  bed  aeabemifeben  @enat$  in  ben  beflagenäroertbe» 
ften  3u(lonD  geratben .  bie  ®cbulbenla(t  fo  geroaebfen, 
bajj  Die  aeabemifeben  SSefolbungen  faum  noct>  auägejablt 
werben  fonnten.  ©ticblingS  finanjieflem  Talente,  feiner 
©parfamfeit  unb  gefttgfeit  gelang  e$,  t>ad  Uebel  gränb* 
lieb  3«  beben,  fo  ba§  im  0.  1834  Die  gro§en  <Scbulben 
niebt  allein  pöllig  getilgt,  fenbern  aueb  noeb  ein  bebeu* 
tenbeS  Capital  fibergefpart  roar.  SBor  allem  maebte  bieS 
gelungene  Söerf  ibm  ftetS  bie  gröfjte  greube ,  erb&bt 
bureb  ben  lebbaften  ©auf  ber  Slcabemie,  ber  jicb  in  ber 
UeberreiCbung  beä  Sbrenbiploinß  eineö  ©ortorS  berSKecbte 
auSfpracb.  $lucb  »erlieben  ibm  bie  Jperj&ge  ju  ©aebfen, 
ßrneftinifeber  fcinie,  in  Slnerfennung  feiner  gro§en  93er» 
bienfte  baä  (üomtburfreuj  be$  Srneßinifcben  £>au£orben& 
unb  im  folaenben  3al>rc  roarb  er  »on  feinem  i'anbeö* 
berrn  jum  «präfibenten  ernannt.    3m  ©erbfte  1831  war 
(St.  von  einem  barten  ©efebiefe  betroffen  Horben,  ©ein 
dltefter  @obn,  ber  febon  feinen  eigenen  Jpeerb  gegrun* 
bet  batte,  war  in  feinem  30.  SebenSjabre  geftorben.  ©er 
©cbmerj  über  tiefen  Söerluft  ergriff  ben  SDater  auf  ba* 
tiefte  unb  erfüllte  ibn  mit  boppeit  dngflficber  Sorgfalt 
für  feine  übrigen  tfinber.    2>ocb  »artete  feiner  noeb  ein 
^weiter  Ocblag.    3wei  3^bre  barauf  frarb  ancb  feine 
ifingfte  locbter  nacb  mebrjctbriger  ftäntUMtit  Stift 
UnglücfSfdlle  beugten  ibn  fiebtbar  aueb  förperlicb.  ©leieb* 
wobl  bielt  ftcb  feine  fntfttge  9latur  noeb  in  berounbernä* 
roertber  SKüftigfeit  unb  al*  ibn  im  Anfang  beS  3.  1830, 
in  feinem  69.  £eben$jabre,  ber  Äarfunfcl  befiel,  lie§  er 
(leb  niebt  abbalten,  an  bemfelben  Xage,  an  welchem  bie 
fcbmerjbafte,  über  Xob  unb  2eben  entfebeibenbe  Opera* 
tion  gefebeben  roar,  eine  eebrift  von  SBicbtigfeit  (lebenD 
felbft  511  pollenben,  weil  bie  2öunbe  ibn  am  ©igen  bin« 
bertc  unb  jum  gröjjten  £rftaunen  ber  Berjtc  (legte  feine 
frdftige  Watur  über  bie  ©eroalt  ber  tobtlicben  tfranfbeit. 
SUIein  niebt  lange  mebr  follte  er  (icb  beö  Sebent  erfreuen» 
3m  3"«t  beffelben         begleitete  er  feinen  t>on  Uni* 
verfttaten  eben  jurücfaefebrten  <8obn  in  ba$  ©eebab  nacb 
©winemünbe  unb  trotte  aueb  auf  biefer  $Xeife  noeb  man* 
niebfacben  ©trapajen.   W  er  aber,  jum  erfien  STial  in 
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feinem  £eben,  bie  Seeluft  einjuatbmen  begann,  cntreif- 
feite  fict>  in  ibm  eine  (efti^e  GscblcimFranfbeit.  2lu<b 
tiefe  überftanb  er;  aber  von  tiefer  3*»t  an  füblte  er 
ßleictfam  Die  £eben«frafr  au«  feinen  ©liebern  gewicben. 
Slßte  eine  ftfcnung  feine«  na&en  $obe«  jog  ibn  eine  un> 
nennbare  ©ebnfucbt  in  feine  J£>eimatb  unb  gamilie  su- 
rfte! unb  al«  er  bort  faum  8  £age  angefommen  roar  unb 
jict)  im  ffreife  feiner  Slngebörigen  unb  greunbe  unb  in 
ben  geroobnten  alten  SXdumen  unbefebreiblicb  roobf  fiibltc, 
befiel  ibn  ein  gatfrifebe«  gieber  mit  fofeter  ipefrigfeir, 
bog  er  nacb  5  lügen  unterlag.  Orr  flarb  einen  febönen 
fünften  lob,  mit  einer  beben  mJnnhcben  Suibe,  Der 
gruebt  be«  (obnenben  95en>u§tfein«,  feine  «Pflicbren  im 
£eben  erfüllt  ju  baben.  £>ie  ängjtlicbe  (Sorgfalt,  bic 
ibm  im  £eben  oft  anbing,  oerlieg  ibn  in  feinen  legten 
©tunben,  in  benen  er,  erbaben  über  bie  irbifeben  ©e* 
ftfiefe,  »ertrauen^ooll  unb  rubig  in  bie  3ufunft  bliefte 
unb  mit  uoUftem  ^ereußtfein  bi«  jum  (eQten  Slugenblicfe 
feine  entfernten  unb  anroefenben  gamifienglieber  fegnete, 
bf«  ber  lob  feine  3unge  Kibmte.  ©einen  lob  betrauerte 
bie  fünbeSbcrrlicbe  gamilie,  tvelcber  er  mit  treuer  €rge* 
benbeitr  ber  ©taat,  roefebem  er  mit  unermüMicbcm  ei. 
fer  unb  unbeugfamer  SKecbtlicbfeit  gebient  batte;  bie  Uni« 
üerfitdt  3ena,  bie  i t>r  jegige«  finanzielle«  SBoblbefinben 
feiner  ein(tcbtdt>o((en  SDerroaltung  allein  oerbanft;  ibn 
beweinten  mit  feinen  Hinterbliebenen  aueb  bie,  rcelebe 
ibm  omtlict)  untergeben  geroefen  roaren;  (te  verloren  in 
ibm  eine  ©tüßc ,  rcelebe  mit  wabrbaft  odterlicber  ©org« 
fair  in  bie  SDerbdltniffe  jebe«  ginjelnen  eingegangen, 
treue  fpflicbterfüllung,  Sieblicbfcit  unb  orbentlicben  SBan* 
bei  nacb  93erbienft  ju  belobnen  unb  benen,  rodete  bei 
fondiger  Xucbtigfeit  eine«  fleinen  gebltritt«  ftcb  fcbulbig 
gemaebt  batten,  mit  2Rilbe  unb  Jfpumanitdt  wieber  auf- 
jubelten bemübt  geroefen  war.  —  ©t.  mar  t>on  mittle* 
rer  ©röfje,  bager,  mit  (irengen  ernften  ©eficbtöifigen.  bic 
ein  Slbbilb  feiner  (Irengen  Drbnung«liebe,  feine«  jpöffe« 
negen  ^acbldffigfeit,  Unreblicbfeit  unb  lieberlicbe  3ßirtb* 
febaft,  feine«  lebhaften  gifer«  Unb  feilen  Milien«  waren, 
gr  mar  ein  üftann  von  altbürgerlicbem  ©cblage,  febfiebt, 
unb  nur  ben  roabren  innern  5ßertb  eine«  3*ben  prufenb, 
ein  forgfamer  £au«»ater  unb  fparfamer  IBirtb.  ©ein 
©lutf  fu*te  er  an  feinem  eigenen  Jberbe,  im  reife  fei- 
ner gamilie.  Dbroobl  feit  langen  3<*bren  ein  faft  unun» 
terbroebene«  flttagenleiben,  mit  tfopffcbmerj  oerbunben 
unb  ber  lebbafte  Sifcr ,  mit  bent  er  ftcb  icincr  2lmt«» 
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gefcbdfte  önnöbm ,  feine  beitere  2aune  6fter8  trfibte,  fo 
fiberlieg  er  ftcb  bo<b  in  freien  vstunben  mit  gemutbli* 
cbem  grobfinn  gern  ben  greuben  »ertraufic&er  ®efeliig* 

-  feit  unt>  obdeicb  fein  eigner  Weift  nur  in  praftifeber 
SKicbtung  tthitig  mar,  fo  gerodbrte  ibm  fcoeb  ba$  £efen 
fiaffifeber  <Dicbtungen,  ber  Q5efucb  bc6  SbeaterS  unb 
fcte  SHuflf  Dielfacben  boben  ©enu§.    5iuf  einfamen 

.  ©pflöiergdngen,  namcntlicb  rodbrenb  feineö  oieljdbrigen 
©ommeraufentbaltS  ju  SSerfa,  begleiteten  ibn  fortrodb» 
renl)  t>te  Söerfe  dlterer  unb  neuerer  Siebter.  —  SBa6 
er  bem  Staate  bureb  fein  au$ge$eicbnete$  abminiftrati* 
\>e$  Talent,  feine  (irenge  SKecbtlicbfeit,  reiebe  Srfabrung 
unb  Um ficbt/  bureb  feinen  unermöblicben  (Eifer  unb  euer- 
gifeben  feften  Hillen  mar  unb  kiftete,  ba&  ijl  moM  am 
Ui^lbarfteti  roorben  bureb  bie  £ütfe,  roelcbe  fein  lob 

SBeimar.  gr.  2t.  Jeimann. 

173.    Dr.  G&rijtopf)  SBityelm  #ufelanb,  ! 

fonißlid)  preufiifdjer  ©taatöratf)  im  U)tinifterium  ber  ©ciftlidjcn?/ 
Unterrichte  unb  9JcebicinaIangelea,enl)eiten ,  erftaf  Ceibarjt  bcö 
itonigS,  bitter  be$  rotfcn  EblerorbenS  lr  klaffe  mit  (Sid)enlau& 
unb  2r  .Klaffe  mit  bem  (Stern,  b.  lönigl.  gro&brittann.  ©uclpften; 
OTbenö/  beg  Faiferl.  ruft.  SBtabimirorbenS  8r  klaffe  unb  (£otnmans 
beut  bcö  turfürftt.  tjeff.  CowenorbenS  ,  SDirector  be$  t>on  ibra  bes 
arunbeten  Röntgt,  polülin.  Snflttutö  unb  orbentt.  ^rofeffor  ber 
9Jcebictn  an  ber  Sriebria>2Bilbelm6unitoerfität  &u  SBerlin,  ©Irector 
ber  mebianifdjrcbirura,.  SOtilitcirjtfiabemie,  erfter  tfrAtber  Cbartte, 
iDfrector  fämml.  mebicinifdjen  (Staatsprüfungen  unb  ber  »on  ihm 
begrunbeten  mebicinifeb-djirurg.  (§5efellfd)aft ,  SÜtitgtieb  ber  2lfabe* 
mie  ber  Söiffenfdjaften  gu  Berlin  unb  be$  Institut  de  France  &u 
'PatiS,  (Sfcrenpräfibent  aon  bem  SBeretne  für  £eilrunbe  in  *preus 
fjen,  ßl)tenraitßlieb  Pieler  anbern  gelehrten  (*5ef*Ufd)aften  ic.  k., 

5u  Berlin  i 

geb.  ben  12.  tfuguft  1762,  geftotben  ben  25-  Tüiguf*  I836r). 

Diguum  laude  Virum  musa  vetat  mori.  Ho  rat. 

5;>ufefanb,  ber  dltere  95ruber  be$  |u  Berlin  noefc 
#    [ebenben  medern  £ofratb$  unb  tyrofefforö  griebridb  £u* 
fclanb.  mar     £angenfalaa  in  Sbürmgen  geboren.  2Bie 
fein  ©rojwater,  fo  warb  aueb,  al$  er  brei  3abr  oft  mar, 

9tod):  5)ieMc.  TCtmanad)  »on  Dr.  ©ad)«.  1837;  £ufelanb$ 

Heben  unb  aöirfen  ton  D.  iiuguftin.  ^potßb.  183(5 ;  C.  \V.  Hufe- 

land.    KequiH«e  de  Ha  vio  ot  du  tu  Uiort  cUretiumca  par  A.  de 

Stourdza.  lieilin  lb37  K,  r 
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läse  ftiS?Ä 

Cltetn  einen  »ortrefflidifn  auf  fI!2»iÄ  »l*1^«« 
*er  alten  JttoffifeY mKSäSL^tSSiS  ^,u6,Um 
fem  eine  d<b  rrligiöfe  Äna  Ä m,t 
bunben  mar.  Dief  r  WOnS  fn '"^  ©fm«»beS 
ten  Seftüre  bei ^ei»reffi%«i»*fc,2"tr  ««lfl'»JW. 
fopbifoen  ©ctrift|leUer  mcSnft  er  e*fiUnD  PJ>,"°* 
uo»  UfttooUe  fcarteUuna,  b"e"  ü/  ft  ?e.,to-r< 
fo  totem  ®rabe  famürft  unb  iM  «e^lf,M 
als  ein  mebicinifaer  Serber  «a  h,Ä  8SN f Dun3  « 

fahren,  für  baö  <Stubium  Der  fie i  f mfa  i'  if  'rmf' *or. 
»08  fr  im  geling  nVbie"  «Ä 
na,  »o  er  fi<t>  balb  ber  ndbern  a««h^i!25*  »u  3f« 
rem,  »ie  Sober/  ©  arf  unb  SSSf^Ä  2fi  ff 
3u  Ottern  1781  bejog  "  Mi bJSSS^&JSSSf^1 
bifiner  einen  fo  orofen  «uf  aen?/fonÄ%     fir  OTf' 

baep,  £i(btenbera,  SMurrap  unb  (Win SEE?  V,k 'Um"L' 
gre unbe  mürben,  roo  er  aurb  in  bie  bnrl^/*Drfr  unl> 
»erbinbung  trat,  bie  ibm  iK  rin  m5*SKS 
berungSnmtel  moraii fj™  iAS  ,r'?irf,flmc* 
M  er  barauf  am  21  ™  ä„'Äm"  nar  "»b 

einer  ^uguraWffTriaiToii  •   ton  2J?  «S?f"*'n>iflUn« 

torrafiroe  «Welt.  Sarauf  begann  er  1  5  !  -?w' 
femeg  erfranften  unb  aUmäblia  SuuSJS!  E.,|l,lcn» 
faum  21  3abr  alt,  bie  drS X  5  "n  ffiL?"'^ 
rciewobl  er  fepon  fun  barauf  fX  IwSlIff  unö 
nabm  er  bo*  ben  Ubbafttfttn  WiVu  i6f'?4ft|flt  »ar, 

mal«  ber  2ßopnfiB  ber  9»uf*n  »nVEi  ble  b«> 
»erfolgte  au*  Kid ffffi  SSiSJ? *?!?  ,™urt,e..»nb 
arbeiten.  3uerft  fee  e  er  bie  b«S  JU,  f!"/«"»«»« 
2ebre  OTe«merö  für  Taie«  im  "«L6' prt*(nc 

in«  reebte  m^^^TiaV9SUS^lJ9. 
örbumfunbe  kUSSä^^^SSSLS^iSt  füt 
1788  in  ben  Slften  ber Teoi »  ff«« ?r^™'f<b«r,  rfiOmte 
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an  Die  ^otbtvenDigfeit  Der  Eeicfcen^ufer  jur  Aufnahme 
Der  SVrjtorbencn  m  &um  Eintreten  Der  Saulnig  unD 
behielt  bicfen  wichtigen  ©egentfanD  noch  bifl  furj  vor 
feinem  lobe  im  Buge,  wo  er  nacb  feinem  SBunfcbe  nocb 
an  mehreren  Orten  folchc  £dufer  entfteben  fah  unb  ge. 
wi§  wcrDen  Dicfe  nacb  Der  noeb  ganj  furjlict)  hierüber 
ciaen*  erfebienenen  trefflichen  ©chrift  eine*  feiner  ta< 
(entvollen  ©c^üler:  „über  Die  Unficherbeit  unD  gr. 
fenntniö  Dcä  erlogenen  gebend  ic.  von  D.  9Jc.  93.  xef> 
(ina  Berlin  1836/  balD  in  allen  ©tdDten  für  notbtven. 
Dia  erachtet  werben.  —  Beim  Beginn  Deö  3a^red  1793 
warD  Dem  bisherigen  £ofmebicu$  £ufelanD  von  feinem 
SanbeSberrn  eine  tyrofeffur  in  3ena  ubertragen,  wo  balD 
feine  Hinifcben  'öorlefungen  fowobl  alö  feine  wbebent» 
lieben  mebicinifchen  Gonverfatorien  Den  ungeteilteren 
Beifall  erhielten.  <£r  fuhr  fort  in  feinen  gemeinnüfji* 
aen  Sluftfßen,  Die  er  jeßt  auch  auf  pbvftfcbe  (Erhebung 
ouSDebntc;  gan»  befonbereSlufmerffamfeit  aberjog  er an| 
fieb  Durch  Die  von  ihm  jeftt  herausgegebene  pbvfifcbe  ®e- 
fcbicbte  DeS  SRenfcbenlebenS,  „Die  tfunft,  Da*  menfcblicbe 
Scben  au  verlängern"  —  ein  iü3erf  #  Da*  wie  noch  fei- 
neö  auger  EienDeiafobn1*  „<Pb<$Don",  ft*  einer  «Jerbrei. 
tuna  fa|l  über  beiDe  £emifpbiiren  su  erfreuen  hatte.  — 
Sur  Die  $Biffenfchaft  wichtig  würben  feine,  fcbon  lange 
»or  Der  <£rfcheinung  DeS  Brownianlfcben  ©pftem*  ba- 
firten  unD  im  3abr  1793  öffentlich  vorgetragenen  „3Deen 
uir  tyatbogenie  unD  ffmf\u§  Der  SebenSfraft  auf  Snt* 
ftebung  unD  gorm  Der  ÄranfOcit.  3ena  1795",  fo  mit 
auch  feine  Schrift:  „über  Die  Urfachen,  grfenntni§  unb 
£>cilung  Der  (»cropbelnfranfbeit.  Berlin  1795"  (8ran> 
{b\\  von  Bouöquet,  <})ari$  1821).  23on  fegcnSretcbem 
einfluffe  roarD  auch  fein  in  Diefem  Safere  begonnenes 
Journal  Der  praftifeben  £eilfunbe"  auf  Die  Dichtung, 
RörDcrung  unD  Bereicherung  aller. 3weige  De$  dntlichen 
<U3hTen§,  bei  welchem  30  Sa^re  fpdter  (1824)  fein  .ge- 
fehlter «Neffe  unD  SiDam,  ^rofeffor  Dfann, JWitbcrau*. 
aeber  würbe.  Srol*  Der  mannichfaltigen  (Sturme  Der 
Reit,  Die  feitDem  über  ©eutfcblanD  hereingebrochen  unD 
bie  auf  Den  BucbbanDcl  immer  juerft  IdbmenD  einwirf; 
ten  troß  Dem  furchtbaren  2ln*  unD  2lu$wuch$  Der  pe* 
riobifeben  treffe,  auf  Den  mebicinifchen  wie  auf  Den  a\\> 
Dem  gelbern,  ragt  Diefer  3n>eia,  am  Sebenöbaume  Der 
öntlicben  3ourn«fi|lif,  gegenwärtig  in  feinem  81.  Banbc 
fortbauernD,  über  Die  meillen  anDern  in  befruchtcnDer 
Sraft  hervor  unD  feit  1799  1(1  Diefem  3ournal,  von  Dem 
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fatf  jeDer  S3anD  mit  neuen  unD  DanFen*roertben  $bbanb» 
Innren  unD  SluftfQen  feine*  rofirDigeii  JncranSgcber* 
gegiert  ift ,  auch  noch  eine  (cfctglicb  au*rTibrlicben  »£ucb» 
anjeigen  geioiDmete  9flonat*Kbrifr,  „T>ibdotbef  ffcr  prof* 
tiube  jpetffunbe",  einoerleibt  worDen.  31"  3«t)re  1797 
erfchienen  i'orrcM  in  Der  öligem,  tfiteraturjeming,  93D. 
3,  al*  auct>  balD  Darauf  im  4.  ^SanDe  feinet  eben  ge» 
nannten  3oMrna(d  feine  ^Beurteilungen  oon  3o0n 
^roron1*  <5p(tem  bei  Neffen  grfebeinung  in  jDeutfcb' 
lanD  unD  Die  hier  um  fo  weniger  übergangen  rrcrDen 
fcörfen,  al*  fie  auf  JpufefanD'*  tfeben  unD  auf  Die  Dama» 
(ige  3eit  überhaupt  oon  großem  G-inrluiTe  waren.  Die 
fcpßnjte  ©enugtbuung,  t>tc  er  al*  energifeper  Streiter 
gegen  Diefe  Damal*  fogar  oon  einem  3oh.  tytt.  granf, 
t>on  jeinem  ©o&ne  3<>f-  Sranf,  oon  (Srntf  ftorn  u.  $n« 
Dem  beifällig  aufgenommene  £rregung*tl)eone  au*  jener 
nitft  unbeDeutenDen  literarifchen  gct>De  gewinnen  fonntf, 
war  Die,  Dag  Die  Jpauptpunfte  feiner  Dppofttion  pon  fei» 
*  nen  beftigjlen  (Regnern  unter  Den  Sln^Jngern  De*  93roro» 
nianitmu*  zugegeben  würben,  nacbDem  ober  freilich  Die 
SDlenfcpbm  erft  Da*  gefährliche  (Jrperiment  felbft  Durch* 
gemalt  hatte  unD  Die  ©efehiebte  )c§t,  roo  Da*  @pftem 
in  feiner  Wicbtigfeit  Idngft  erfannt,  Dabin  entfcbeiDet, 
Da&  leiDer  Die  wahre,  erfabrung*mä§ige  (Sntwicfelung 
Der  ERebiein  Durch  Diefelbe  ju  jener  3eit  um  wenigjienö 
8  bi*  10  3«l)rc  jurucfgehalten  worDen ,  inDem  Die  £ite* 
ratur  Diefe*  3ei*™unie*  für  unbefangene  reine  93eobacb* 
tung  unD  Waturforfcbung ,  mit  röenfgen  2lu*nahmen, 
ülö  unbrauchbar  unD  perloren  ui  betrachten  \\t.  Steht 
3abre  pergingen  unferm  JpufelanD  in  Der  angenebmlten 
2b^tigfeit  al*  £ehrer  wie  al*  ^cbrifrftelier  unD  wir 
ben  au»  Diefer  int,  mit  Uebergebung  Der  pielen  flei* 
nern  pon  ihm  erfepienenen  2iuf|\ii}c  unD  .SJiitt&eilungen, 
nur  feine  beute  noch  fct)r  anjucrfennenDe  allaem.  XI?era* 
pie  beroor,  Die  Den  erften  93anD  feine*  „<S>pftem*  Der 
praftifeben  jpeilfunDe,  3ena  unD  £eipjig  1800" ,  roo  er 
feine  trefflieben  unD  bi*  an*  (£nDe  beibehaltenen  tyrin* 
iipien  Der  <Php|iötrif  auf*  flartfe  entroicfelt  $at,  aud* 
machte  unD  \u  Dem  Der  jweite  9?anD  1801  berauögefom* 
men  ijt.  -—  211*  um  Diefe  3eit  <5Dw.  3enner*  entfebei* 
fcenDe  SDerfuche  über  Die  (fechutjpocfen  in  unferem£>eutfch' 
lanD  befannt  wurDen,  reDete  auch  jrmfelanD  balD  Dem 
großen  Sßertbe  Der  *Daccination  Da*  5U5ort,  dußerte  aber 
Damal*  fchon,  gleicbfam  Durch  ©ioination  (pgl.  93b.  10, 
4peft  2.),  Die  ©eforßnifj,  bajj  Da*  Söaccinircn  nur  «uf 
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nobm  unD  Da$  ^oUCijtum  meDfco-rbinirgiaim  of$  mo^i- 
cinifct*  cbirurgifcpc  TOilitiirafuDemic  rcoraonifirt  roorD, 
erpiclr  JpufelonD,  mit  Dem  «PrdDifate  ol*  <g>tflüt$rfltp,  Die 
Stelle  al»  erjler  £Katt>  in  ber  Slbtbcilung  Del  acDocptcn 
föniglicpen  9}?ini(tcrium$  für  Die  SJieDicinofahgefegen. 
beiten  unD  glcicpacmg  DaS  Directorot  Der  meDicinifcp. 
epirurgifepen  SJWitdrofaDemie ,  fo  ipie  Der  meDicinifcpen 
(ötoartprfifunge  n ,  auf  Deren  belfere  ginrictrungen  er 
fepon  juoor  roobltbatig. gercirft  botte.  3n  Demfrfben 
japre  ftiftete  er  ouep  Die  meDicinifcp«cbirurgifcpe  ©efcU* 
jcpoft  in  Berlin,  Die  noep  big  jum  Deutzen  Soge  ihren 
3roecf,  Die  gefammte  JjpeiifunDe  ju  förDern  unD  jugleicp 
einen  Stöittelpunft  coUegialifcbcr  Bereinigung  für  ^cr. 
Iin$  Sierße  fein,  perfolgt.  <Der  SJerftorbene  bot  (1* 
auf  tejramentarifcpem  SIBege  a(ä  9iocpfolger  Den  <Prail< 
Denten  SKuft  gcirdplr.  Die  große  literarifebe  Ibdtigfeit 
jpufeianD^  äu6  Dem  3eitflbfcpnitte  pon  1S10  bi$  1&?5 
beroeifen  feine  ga^lreicben  SluffdQe  im  3ourna(  für  prof« 
tifepe  JpeüfunDe  pon  $D.  31  bid  59,  worunter  roir  frier 
nur  feine  trefflicbe  „©efcbicfcte  Der  ©efunDbeit  Ded  2Ken* 
fcpengefcplecptö",  feine  ^emerfungen  über  Die  Drei  £e* 
roen  Der  jpeilfunft:  SBrecpmittel,  Opium  unD  flperfafj", 
feine  ©orlefung  über  „Die  ©leicDsabl  beiDer  ©efalecp» 
ter",  „Pom  SRecpte  Deö  2lr$te6  Aber  ieben  unD  SoD", 
„über  Die  Wcptigfeit  De*  Srouffaiö  fcben  <5p|temö"  per* 
Dor^eben;  ferner  feine  ©Triften:  „tyraftifepe  Ueber» 
fiept  Der  Dorjüglicpften  JpeilqucUcn  ©eutfcplonbö  (1815 
Die  erfle  unD  1831  Die  Dritte  Slufl.)";  "©tieglio  unD 
£>ufe/anD  über  Den  tbUrifcpen  9)fognetigmu$ ,  Berlin 

1S1Ü";  „Conspect.  niat.  medicae  secund.  ord.  natur.  He- 
rol.  (1816  Ed.  I.,  1828  Ed.  III.)"  unD  „Consp.  morbo- 
nim  secund.  ordin.  natur.   Berol.  (1819  Ed.  1..  1831  Ed. 

—  3m  3apr  18^6  erinnerte  JpufelanD  on  Die  33e* 
Deutung  unD  Den  SBertfr  Der  ©emiotif  für  Da$  €>tu* 
Dium  unD  Die  2lu$übung  Der  SDicDicin  unD  gab  feine 
erfte  ouSfübrlicbe  grfldrung  über  Jpomöopotbie,  Deren 
(Differenj  »or  Der  Slliöopatpie  er  ober  noep  treffenDer 
unD  befttmmter  in  Den  fpdtern  Söbrgdngen  feinet  3our» 
nol*  (1829  —  31  unD  oueb  noep  1835)  Darilellte.  gof» 
gcnDe  Stelle  au$  Der  Einleitung  einer  1831  erfebiene* 
nen  ffeinen  (»epnft  über  Jpomöopatbic  Dürfte  olo  Da$ 
porjfiglicbfte  ©loubenöbefenntnijj  JfrufclanD'S  *u  betrach- 
ten fein,  Die  ipm  Die  ungetpeilteftc  Jhocbocptung  Der 
WH*  unD  Dinepmtit  fiebern  muß.  „£ö  liegt  in  meinem 
C^araftcr,  mi$  Der  UnterDrücften  auöuni'bnien.  2lm  al« 
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lermeiflen  ober  ift  mir  In  Der  SBiffenfcbaft  Die  Unter* 
Drücfung  unD  Despotie  juwiDer;  tier  follte  nur  grei- 
fen De*  ©eifte*,  grfmblicbe  «Prüfung,  grfinDlicbe  SBiDer« 
legung.  degenfetttde  flebtung  unb  gegolten  on  Der  <g>a» 
cbe,  mebt  Der  «perfonlitbfeit,  berrfeben.  —  «Prüfet  BUe* 
unD  Da*  ©ute  behaltet  —  Da*  ift  unD  bleibt  Da*  erftc 
©ebot  in  ollen  SlBifTenfcbaften  unD  in  Der  Jpeilfunbc 
befonDer*.  —  ©ie  tJDieDicin  ift  eine  grfabrung*it>iffen» 
febaft,  Die  «praxi*  ein  fortbauernDe*  grperimrnt,  mit 
Der  SWenfcbbeit  angeftellt.  UnD  Da*  gjrperiment  ift  no$ 
niebt  gefcbloffen.  —  Sreibeit  De*  £>enfen*,  greibeit  Der 
äBiffenfcbaft,  —  Da*  ift  Da*  b&cbfte  «pallablum  unD  mug 
c*  bleiben,  roenn  n>ir  weiter  fommen  füllen.  fieine  2lrt 
üon  £>e*potie,  feine  WUeinberrfcbaft,  fein  ©ruef  De* 
©lauben*j»ange*.  ©elbft  Die  Regierung  Darf  in  »if« 
fenfcbaftlicbe  ©egenftiinbe  ntc&t  eingreifen,  roeber  b*m* 
menD,  noeb  eine  Meinung  au*fcblie(jlicb  begünftigenD; 
Denn  betDe*  bat,  n>ie  Die  Srfabrung  lefcrt,  Der  äBabr- 
beit  (graben  getban.  —  £*  gibt  mebrere  Söege,  Da* 
Siel  ju  erreieben,  in  Der  SEReftian  befonDer*.  2luf  Dent 
einen:  langfamer,  febroerer,  gefährlicher;  auf  Dem  an- 
Dem :  fcbneller  oDer  fieberer  ober  gefafcrlofer.  3a, 
febeinbar  ganj  entgegengefeßte  95ebanDlung*arten  fön* 
nen  Dajfelbe  SHefultat  b*roorbringen.  CDie  Urfacbe  ift 
Da*  SNeDium,  rooDurcb  SlUe*  im  lebenDen  Dr$ani*mu* 
gefebiebt  unD  fo  aueb  Die  SBirfung  Der  Heilmittel  »er* 
mittelt  roirD;  Die  innere  £eilfraft,  Die  flutofratie  unD 
Autonomie  Der  lebenDen  9tatur  felbft.  —  bliebt*  ift  Der 
tfunft  im  ©anjen  fo  nacbtbeilig,  niebt*  ©erminDert  Da* 
allgemeine  Vertrauen  ju  ibr  fo  febr,  al*  ein  ojfentli» 
cbe*  @canDal,  ein  öffentlicbe*  gegenfeitige*  Jperabfeijea 
Der  tfünftler  felbft  gegen  einanDer.  g*  &ieint  Der  5Babr» 
beit  unD  ift  jugleicb  ibre  ftegreicbfte  Söaffe,  fieb  par 
mit  (Srnft  unD  Äraft,  aber  nur  mit  SBürbe  unD  SlnftanD 
t>erne!;men  su  (offen,  tyerfönlicbe  QSeleiDigungen,  bei* 
jienber  ©pott  förbern  nie  Die  Söabrbcit,  fonDern  brin* 
gen  nur  leibenfcbaftlicbe  Aufregung  unD  93itterfeit  Der* 
vor  unD  ftatt  Unterfucbung  Der  ©acbe  roirD  e*  perfön» 
lieber  tfampf.  2fm  aller  fcpmeralicbften  ift  e*,  wenn 
man  ftebt,  wie  e*  juleßt  gegeben,  Dag  man  ju  SRetor» 
tionen  unD  SRecriminationen  feine  3ufluct>t  nimmt  unb 
DaDurd)  reebt  abficbtlicb  alle  QSl&fen  aufbeeft.  SBa*  wirb 
DaDurcb  gewonnen,  roenn  man  aeigt,  Dajj  man  unter  je» 
Der  Ö3ebanDluug*art  fterben  fann,  rooran  fo  fein  SWenfcfc 
zweifelt?  —    tOian  roirD  c*  Dem  alten  SDiannt  erlau* 
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ben,  Die  (Dinge  anberS  «njufeben,  ölö  bie  auffirebenbe 
3ugenb.  So  ift  eine  gang  eigene  @acbe  bannt,  roenn 
man  fcbon  mehrere  Sftenfcbenaiter  im  £Keic^e  ber  2Uif- 
fenfebaft  Ijar  oor  fi$  ooriibcniefjen  feDen  unb  fo  man' 
cfce  Meteore  aufzeigen,  gldnjen  unb  roieber  oerfcbroin« 
ben,  fo  manebe  (entferne  in  ifcr  Wiebtö  jerfallen.  5ü3ic 
ganj  anber*  gefaltet  ficb  Die  5öe(t :  it>te  tritt  Die  €i. 
telfeit  menfetiicter  Dinge  fceroor!  —  ERan  lernt  bad 
SBefen  vom  <£>cbein,  Idufcbung  oon  SBabrbeit  unb  ba* 
SDergdnglicbe,  3eitli$e,  aueb  in  Der  Riffen fcfcatt,  oom 
35efcarrcnDcn  unb  Srcigen  unterfebeiben.  «BiUigfeit  unD 
Wacbjicbt  gegen  anberS  CDenfenbe,  SDitlbe  bed  Urtfceil$, 
(Einliefet  in  Die  SJiangelbaftfgfeit  alle*  menf$(i$en  $ßif« 
fen$,  aueb  be$  eigenen,  gretyeir  bc$  ©eifteö  unb  £r$e# 
trung  beffelben  über  bie  3*i*  unb  &i*  Befangenheit  be* 
gegenwärtigen  ?luqenMicf$,  ba$  finb  bie  äüirfungen: 
vor  2iUem  aber  bie  tröftlicbe  Ueberjeuqung  von  bent 
Dennocb  befldnbigen  gortfefereiten  ber  ätfiffenfefeaft  unb 
ba§  ber  gelä  ber  SUabrbeit,  aueb  in  ben  beftigften  @tür«  , 
men  be$  3rrtfcum$,  bennoeb  feft  (le£t,  ja  felbit  ben  23er« 
irrungen  jur  beffern  Srfenntnig  unb  ^Beiterbeförberungj 
bienen  muffe.  —  3<fe  halte  e»  für  einen  ber  größten 
SDorjüge  beö  SUterS,  bafj  e$  ben  SWenfcben  frei  maebt. 
SOian  (lebt  febon  l^alb  Tiber  Dem  ¥eben;  eine  TOenge  ber 
frübern  irDifcben  Diücf ftebten ,  9Hotioe  unD  Hemmungen 
berühren  un$  niebt  mebr  unD  Dao  Urtbeil  bleibt  frei. 
SDian  roiü*  niebtä  mebr  fein,  niebt»  mebr  werben.  9flan 
ifr,  I9a&  man  roirHicb  ifi,  ber  Gebein  unb  bie  Xdufcbung 
finb  fotooljl  innerltcb  al$  dufjerlicb  oerfebrounben  unb 
ein  fangeö  l'eben  unD  jpanDein  Ijabcn  Daruber  binrei» 
cbenb  entfcbieDen.  $ber  eben  fo  febr  finDe  \$.  ba§,  je 
alter  i0  roerbe,  icb  mtcb  befto  me^r  DurcbDrungen  föfyfe 
Oon  ber  üBafjrbctt.  —    Quantum  est,   <]uod  neseimus! 

u.  f.  ro."  —  gnbe  be$  Jflbrö  1829,  in  roelcbem  er  ben 
grofjbritannifcben  Wuelpbcnerbtn  erbielt,  naebbem  tym 
(ebon  früber  baö  Gommanbeurfreuj  befc  furfürillicfe  Jeff. 
itfroenorbenS  unb  1827  ber  faiferlicb  ruff.  2Blabimiror< 
Den  Dritter  tfiaffe  ju  l^eil  mürbe  unD  aueb  feine  bureb* 
backte  3atrognomif  ober  l'cbre  oon  ben  .neilungSobjef* 
ten,  a\6  ^öerfuet)  jur  Bereinigung  ber  Sterne,  erfebien, 
überfanbte  er  ben  fdmmtlicben  &egieruna6mebicinalrd» 
tben  in  Den  preufjifcben  Staaten  einen  fylan  sur  s8e> 
grfinbuna  eined  Jjpulföoereineä  für  netbleibciiDe  Werste 
in  breiigen.  Die  i£m  nur  Durcb  93eranlaffungen  Derfel» 
ben  iu  reebt  aligemeiner  v^ubfeription  mbglicb  febien. 
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i!ih«irttrt&tioe  Wndunflcn ,  Deren  pnljal »»  »«)  Jg 

ern)äl)ncn  »oU<  n.  -  «SM  öie  mebicinifa. 

on  roel1Z        Süfcc  Xltcn   unl»  fona*  feine 

tenten  ©efuntpfit  »ege  }fo/'(Lu(WflBnflen  unb  allen 
ptri&nlicpen  SBrenDcronicn  uy .»  «  ©heften  bei 
^ubilortae  «uf  bem  ™W?,W£U  lanb ,  »erroetlte, 

**TJ&1h 2! r»rt i  5  n  »ifrS  Ä  Waffe  mit 
SS^Ä,WCÄ  ^rin»eff,nnen  be*  ». 

frtatf»«  ©tiMfl  %  notoLtten«  xmte.  Berti». 
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nign<t>en  £aufe«  ein  böcfcft  fcWo&are*,  mit  ihren  «Bifb. 
niflen  unb  eigenbdnbigen  Snfcbriften  gefamncfte*  m* 
bum.  £)te  Uniperjitdt  (Böttingen  liberfanbte  bem  3u- 
belfmfe  ba$  erneuerte  £)octorbiplom,  ble  Uniperfiuften 
ju  5t6nig$berg,  ©reif$it»albe ,  ^3reölflu  unb  3ena,  foreie 
ber  9)iaa,iftrat  au  Berlin  glöcfrpfmfcbrnbe  betreiben,  bic 

Societe  royale  de  Medecinc   in  93orbeaur  ba$  ^Diplom 

of$  @brenmitgfieb.  (Die  föniglicbe  griebricfciSBilbcrnS- 
Unipcrjitdt  in  Berlin  feierte  ben  Sag  bureb  bie,  im  gro* 
§cn  £>prfale  por  einer  mittel  Programme  eingefabenert 
anfebnfieben  93erfammlung,  Pom  geheimen  gftebicinal* 
ratbe  tyrofeffor  Dr.  £inf  gebaltene  lateinifebe  «Hebe 
unb  bureb  eine  mufifalifcbe  flufffibrung,  —  Die  fbnigf. 
mebicinifcb-cbirurgit'cbe  Sftifitdrafabemie  bureb  einen  im 
Socale  bc*  f6nig(.  mebicfnifcb *  (birurgifeben  griebrieb» 
SlöilbefmSinflitutö  peranftatteten  folennen  SKebeaftu*.  — 
(Die  Slerjte  ber  preu§ifcben  ütfonarebie  batten  auf 
Cmlabung  be$  jur  flnorbnung  biefer  3ubeffeier  gebif« 
beten  Gomiteö  vereinigt,  um  eine  jur  BuftfeUung  in  ber 
f&nighcben  Uniperfitdt  beftimmte  9ftarmorbü(te  be*  ®e* 
feierten  bureb  ben  tyrofeffor  SKaucfc  unb  ein,  ben  3ubi- 
lar  al*  £ebrer,  (iQenb  Darlrellenbr*  @tanbbilb  pon  £rj 
bureb  £)rafe  anfertigen,  aueb  eine,  nacb  ber  3eic$nung 
bed  tyrofefforS  SKaucb  bunfc  ben  tyrofeffor  *8ranb  gefer* 
tigte  cjolbene  OTcDaiüe  prdgen  ju  (äffen ,  roefebe  auf 
fcem  ^t\>er6  bog  febr  dbnlicbe  unb  geiftooü  aufgefafjte 
SBrußbilb  be*  3ubelgreife$,  auf  bem  SKeperd  jroet  ©e» 
nien  barfteüt,  Die  eine  niebergefunfene  weibliche  gtgur 
tfufrietten  unb  ben  £eben$faben  weiter  fpinnen.  (Die 
barunter  (refjenbe  3"f*rift  tautet:    „Naturae  praeeepta 

colens,  morbisque  medetur,  Filaque  Parcarum  lentiua  ire 

docet."  —  Siucb  audidnbifcfce  flerjte  unb  anbere  53er« 
ebrer  be$  ©efeierten  fcbloffen  bem  jtir  ginriebtung 
beö  ge(teS  gebilbeten  Vereine  ja&lreicb  an  unb  ber  Ue* 
berfebufj  Der  baju  eingegangenen,  me^ralö  lO,000$tr;lr. 
betragenben  Beiträge  roarb  in  einer  anfebnfieben  ©umme 
bem  gonb  ber  ^ufelanb'fcben  (Stiftung  für  notfoleibenbe 
Herste  fiberroiefen.  (So  tpo^ltbuenb  biefer,  feinen  nien» 
febenfreunblicben  flbftcbten  entfprec&enbe  3uroacb&  be$ 
burct>  ifjn  gefebaffenen  gonbö  bem  £er$en  be$  3ubel- 
greife»  roar,  fo  febr  erfreute  ir)n  ba$  litbograp&irte  Fac 
simite  ber  Wamenöuuterfcfcriften  aUer  glficfroönfcbenDen 
SfKilncbmer  unter  einer  Pom  geheimen  (gtaatöratt)  pon 
vitigemann  ber  geier  gcivcibtcn,  im  gr&gten  gormat  ge» 
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fcrucften,  trefflicbcn  Dbe.  <Die3,  bem  Subelgreife  fiber* 
reichte  fllbum  ♦)  entölt  3200  Untcrfcbriften  eben  fo 
vieler  fetner  *öerebrer  im  3n*  unb  2lu*lanbe,  aum  Weil 
mit  95erocrfung  ber  3e\t  unb  be$  DrtS,  roo  fie  ibn  fen# 
neu  lernten,  $um  2lnt>enfen  frfiberer  SebenSüerbaltniffe. 
£)te  erbobenen  ^rin^en  beö  foniglicben  £>aufe$  fmb  bie 
errten,  bie  ftcb  in  bieS  großartige  (Jrinnerungöbucb  ein* 
getragen  bßben,  bann  folgen  bie  f6niglicben  «Staatömi* 
nifter,  beägleicben  bie  <g)tabt  Sangenfalja,  a($  ©eburtS« 
ort  beö  nun  oereroigten  £ufelanD6,  roelcbe  ibm  aucb 
fcaö  (Jbrenburgerbiplom  in  filberner  tfapfel  überfanbte. 
(£in  herein  oon  2lerjten  «JJolenä,  f<$mmlicb  £ufelanb$ 
(gcbüler,  verehrten  ibm  eine  SDafe  unb  einen  $ofa(  Don 
(Silber  mit  finnreicben  poinifcben  3nfcbriften.  SRebrere 
an  biefem  läge  il)m  geroi&meten  (gcbriften  baben  ben 
3rt»ecf ,  benfelben  ju  uereirigen  unO  bie  ©(ücfröünfc^e 
ifjrer  s£erfa(ftr,  jum  Xbeil  im  tarnen  ganzer  Slfabemien 
ober  gafultdten,  auöäufprecben.  3n  einer,  ©eitenf  ber 
XeopoIDinifcpen  s2Jfabemie  ber  Waturforfcber  Aberreicb« 
ten  Slbbanblung  feierte  ber  «Jirdfibent,  ^rofeffor  Dr. 
9tee$  Don  gfenbetf  ben  Jubilar,  inbem  er  einer  neuen 
«Pflanjengattung  ben  tarnen  £ufelanbia  gab,  ber  bem» 
nacb  s»m  ebrent)ollen  Sinbenfen  aucb  in  ben  Slnnalen 
ber  95otanif  fortleben  roirb.  —  (Ein  finnig  georbnete* 
geftmnbl  ber  in  Berlin  anmefenDen  Söerebrer,  greunbe 
unb  (SoUegen  be$  3ubelgreife$  frönte  bafelbft  bie  geier 
tiefet  £age6  unb  bie  £beünebmer  bebauerten  nur,  ben 
Jubilar  ntcbt  in  ibrer  W\nt  ju  baben,  ©er  3ubelgrei& 
erließ  bierauf  burefc  bie  föniglicften  SHegierungSmebict« 
nalrdtbe  folgen&eS  <Danffcbreiben  an  bie  Gerate  be$ 
preujjifcben  ©taatS: 

„Steine  bocbjuverebrenben  greunbe  unb  Kollegen! 

<©ie  böben  bie  ©üte  gebabt,  meine  3ubelfeier  auf 
eine  fo  rooblroollenbe,  allgemeine  unb  jugleicb  fo  ebren» 
Dolle,  fa  ungeroöbnlicbe  2öeife  auSjujeicbnen,  bog  e* 
mein  mit  SHübnmg  unb  greube  erfüllt  unb  icb 
niebt  Söorte  flnDen  fann,  Sbnen  mein  ganje*  £>anfge 
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•)  ©lüättntnfd)  on  ^>errn  <5f)riftopo  Sßünelm  #ufelanb.  Hm 
£aqe  feiner  3ubetfeier,  ten  24.  Suli  1833.  Berlin  J833.  —  3m 
SSudinanbel  unter  bem  Sittel ;  Q.  2B.  «öufelanb'ö  ©tammbudj, 
entljaltenb  3200  giu;(£imtlta ,  meldje  im  3at)re  1833  bei  ©eleßens 
ficit  bfß  £ufelanb'fd;en  Subilaumö  bie  tt)m  aratulirenben  ^rin? 
xm,  (Staatsmänner,  tferjte  ic.  gewidmet  haben.  9tebft  <&lutf; 
tuunfd)  am  Saae  feiner  3ubelfeter,  ben  24.  3ult  1833.  33«rlinl833. 
il  u.  einen  halben  Sogen  Öolio,  toooon  40  lttl)o&tav^irt. 
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ffiftl  außjufprecfccn.  GS  macfct  mt4>  unbefcbrcibliet  glücf- 
It#,  von  fo  üie(  mürDigen  Bannern,  unter  ttelcfcen  icfc 
feibfl  eine  große  3<*b(  meiner  ehemaligen  (Scbuler  $u 
erblicfen  tie  greute  l>abe,  jeijt  am  <Scfclu|Te  meiner  ¥auf# 
babn  folefcc  Q3eroeife  ibrer  3ufrieDenbeir,  greunDfcbaft 
unt  ©eroogenbeit  jti  erbalten.  SHein  böcfciler  2i3unfct 
für  Da«  ©eteiben  unferer  tfunjl  trar  von  jeber  coUegia* 
1  i f et) e  greunDfcbaft  unter  Den  Slerjten,  mein  eifriafle« 
«Sefrreben  war,  fie  mir  immer  ju  erbalten  unD  roefeber 
febimere  Vohi  fann  mir  roerDen,  M  fie  jeQt  auf  fo  berr- 
licfce  2lrt  gegen  mieb  bargeftellt  ju  feben !  2lber  böber 
noefc  fteigern  (sie  meine  greube  DaDurcb,  tag  ibre  greunD- 
fcbaft auf  Die  etclile  unb  ^artefte  SiBcife  tiefen  Sag 
DurcD  SBoblt&un  auSgejeicbnet,  (ict>  meine«  i'iebling«gc- 
tanfen«,  Der  Unterftüßung  notbleiDenDer  Berjte  erin- 
nert, tenfelben  tureb  tte  reicblicbften  beitrage  unter» 
ftüßt  unt  auf  tiefe  Sßeife  tiefe«  geil  *u  einem  geile 
Der  2Bobltbdtigfeit  unt>  ERenfcbenliebe  aueb  für  fünf* 
tige  3eiten  erbebt.  —  ©ie  baben  mir  Die  2bre  erjeigt, 
mein  35ilb  in  Marmor  unD  £rj  graben  au  leffen;  (äf- 
fen <5ie  e«  aueb  in  3bren  Jperjcn  fortleben,  tie«  tvirO 
mein  böepfter  SriumpJj  fein.  —  €>cbenfen  (gie  mir 
aueb  für  Die  noeb  übrigen  Inge  meine«  £eben«  Obre 
greuntfebaft  unt)  3&r  iBoblrooUen  unt  fein  @ie  verli- 
eben, Dafj  icb  tarin  Die  febönfte  greute  unt  iöeglücfung 
meine«  Hilter«  finten  teerte. 

Berlin  ten  18.  Buguft  1833.  (gej.) 

£ufelant." 

3ugleict>  machte  er  unter  ter  Ueberfcfcrift:  „Wein 
£>anf"  —  folgente«  befannt:  *)  „SBie  foU  t<t  ta«  @e# 
fübi  auöfprecfcen ,  roomir  Die  fo  allgemein  unt  fo  berj- 
lieb  forpobl  in  ter  WJtK,  al«  in  ter  gerne  fie  effenba- 
rente  fcbeilnabme  an  ter  Jubelfeier  meine«  funf&igjdb« 
rigen  SBirfen«  mein  £erj  erfüllt!  QBie  meinen  £>an£ 
für  fo  viele,  mir  roeit  über  mein  SDertienft  ermiefene 
Cbrenbejeugungen'.  £«  tft  ta«  ©efübl  Der  tieften  $u> 
rung,  ter  innigften,  tanfbarflen  Slnerfennung,  fo  Dieler 
Siebe  unt  moblrooUenter  ©efinnung,  tie  fict  taturet 
funt  tbut;  aber  auet  jualeict  tie  S5ef<Mmung  über 
mein  Diel  ju  boeb  angefcblagene«  S3erDicn(t.  —  Denn 
mit  Dotier  SBatytyrit  unt  au«  ter  Xiefe  meine«  £er* 


•)  Sttlinti  äeitung  Dom  8.  2LuQu\i  1863. 
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finbe  nicbtS  in  mir,  rcaS  miß  fo  großer  ?iu^eictnung 
rcürbig  nicctte.    $öa&  i ct>  getban  babe,  taö  babc  icb 
meiner  tyfliebt  qctt>au  unb  noeb  lange  niett  genug.  Unb 
it) icb  etwa  9teue$  unb  9cüOlicbe3  gebaut,  gefagt,  gt> 
fcfcaffen  bobe,  baoon  gebübret  ba$  s£erbienjt  —  Med 
füble  tcb  tief  —  ebenfalls  niebt  meinem  3<b»  fonbern 
bem ,  ber  e$  mir  gab.    ©aber  beuge  icb  beute  meine 
JTniee  vor  bem  sJUIIiebenben.  ber  mieb  mürbigte,  ein  baU 
be$  3ai)rbunbert  binbureb  faft  ununterbroeben  tfycftig  311 
fein,  ber  mir  Äraft  unb  ©efunbbeit  baju  febenfte,  ber 
mtcb  in  bie  ba$u  gebörige  äußere  Sage  feijte  unb  beffen 
(Mnabe  allein  meinem  $Borte  unb  SSBtrf en  ben  wabren 
(gegen  unb  ba£  ©ebeiben  verlieb.    3bm  allein  geböb« 
ret  ba£  *8erbienft  unb  bie  gbre!   Siucb  bafür  fei  ibm 
£>anf  unb  tyreiß,  baß  er  mir  feit  32  3abren  einen  £6* 
nig  unb  Jperrn  gab,  ber  mir  jum  ©egen  warb,  fo  wie 
er  e6  feinem  ganzen  SBolfe  ift  unb  ber  mir  ein  rubigeS, 
forgcnfreieS  unb  frieblicbeä  Hilter  febenfte.    £ucb  aber, 
meine  tbeuern  greunbe,  fage  leb  am  ©ebluffe  meiner 
Saufbabn:  s£iel  böber  dö  alle  (Ebrenbejeugungen  ftebt 
meinem  .fterjen  (Euere  Siebe.    (Sie  ift  ber  f&ftficbfte 
©ebmuef  beö  blutigen  £age$,  ber  fcb&ntfe  Sobn  meiner 
^nftrengungen,  fie  erfüllt  mein  £)erj  mit  Sreube  unb 
2Bonne.  (Scbenft  mir  fie  ferner!  <5ie  beglüefe  unb  »er* 
ffiße  bie  noeb  übrigen  läge  meines  gebend  unb  begleite 
mtcb  biö  an  ben  Sag,  wo  rt>ir  ausüben  von  unferer 
Arbeit."   SBeibe  2)anffcbreiben  entbalten  fo  ganj  be» 
tfuSbrucf  beö  böbern,  ©Ott  in  unoerjieUter  -Demutb  er* 
gebenen  ©inneö  unb  werfen  -ein  fo  bellet  Siebt  auf  bie 
©runbfdße  unb  ©efüble  bed  Verewigten,  baß  ibre  SRit* 
tbeilung  jur  (Sbarafteriflif  feine*  ©emütbS  unb  feiner 
ganzen  £>enfung$art  und  unerldßlicfc  febien.  —  3n  ben 
3abren  1834,  35  unb  36  fubr  ßufelanb  aueb  noeb  M 
3ubilar  fort,  für  (Staat  unb  SBiffenfcbaft  manniebfaeb 
ju  mirfen.  £)ie  beiben  leßten  3at>rfldnge  feined  3our« 
nal*  entbalten  noeb  mebrere  2iufTd$e  von  ihm  unb  au$ 
fein  im  Saufe  be$  ©ommerö  1836  erft  erfebieneneä  „En- 
cheiridion  medienm  ober  Anleitung  gur  mebicinifcben 
<Praxiö,"  ift  alt  Vermdcbtniß  feiner  50jdbrigen  drjtlicben 
(Mabrung  feinen  ©cbüiern  jeßt  ein  jmiefacb  tbeuereS 
Slngebenfen  geworben.    <Die  (gubfeription  auf  biefeS 
SBerf  mar  fo  jablreicb,  baß  bie  bebeutenbe  Auflage  gleicb 
nacb  bem  Srfcbeinen  vergriffen  mar  unb  an  eine  jweire 
gebaut  werben  mußte.   (Den  Eingebungen  feined  men- 


t 


Digitized 


£ufelanb.  543 

« 

töenfreunbfiebcn  ©erjenö  fofgenb,  bat  ber  cbfe  JDabin. 
gefaicbene  ba$  bebeutenbe  Honorar  baffir  feiner  vorbin 
genannten  milben  Stiftung  für  büfföbenötbigte  Bernte 
uberroiefen.  2M$  gum  (eQten  «ugenblicf  feined  fegend 
reiben  bebend  tbdtig,  unterzog  er  fi(&,  unter  faireren 
f&rperlicbcn  £eiben,  ber  nocbmaligen  £>urcbficbt  biefe* 
feineS  ^ebroanengefangeö  unb  betrieb  biefe  Arbeit,  im 
23oraerubl  feine«  Xobeä,  mit  bem  regjten  gifer.  51m 
12.  Slugufl  1S36  baue  er  feinen  74.  ©eburtdtag  erreicht  ' 
unb  baebte  benfelben  im  Greife  feiner  Samilie  unb  fei* 
ncr  greunbe  unb  2lmt$genoffen  &u  feiern.  3u  bem 
gube  bßtte  er  oueb  eine  flnjabl  bon  ©enffprueben  unb 
Herfen  bruefen  faffen,  in  roelcben  er  bie  £>auptfo'Qe  au$ 
feiner  ^acrobiotif  populdr  niebergelegt  baue  unb  bie 
er  eis  ein  (cQte6  Slabenfen  unter  bie  Slnroefenben  »er» 
tbeilen  roollte.  £)ie  tfranfbeit  binbrrte ,  ba§  er  felbff 
fein  SDorbaben  atiSfübrte;  boeb  gefcfcab  bie  93ertbeilung 
bur(b  ibn  ho*  auf  feinem  ©cbmeraenSlager.  Jpufelanb  litt 
offmate  Unfälle  Don  JDpffurle,  gegen  bie  er  mit  Srfola 
ba$  SBilbinger  Sö affer  gebrauebte.  @pdter  aber  warb  ba$ 
Uebel  organifcb  unb  bie  Jparnoerbaltung  unb  3<npene* 
trabilitdt  ber  Urethra  nahmen  in  ben  legten  SBocben  fp 
VSt  baß  e$  ber  Punctio  vesicae  beburfte,  roefebe  im  93ei« 
fein  Ptcler  2ler$te  über  ben  ©cbambeinen  angetfeUt 
rourbe  unb  bie  er  mit  ffanbbafter  (Ergebung  ertrug.  Sin« 
tretenbe  ©angraen  unb  gntfrdftung  enbigten  jeboeb  baS 
TUbmtDürbige  £eben  am  25.  beffelben  Sflonatd,  ber  tbm 
vor  74  3abren  ba$  5)ofein  gab.  £)ie  Xeicbenfrffnung, 
über  bie  ber  mitanroefenbe  Sflebicinafratb  unb  tyrofeffor 
$5u\<b  in  ber  mebicinifeben  ©ection  ber  14.  SDerfamm» 
lung  ber  9iaturforfcber  unb  Werste  au  3ena  öffentlichen 
behebt  erfhttete,  ergab  gdnjlicbe  «öerfcbliefjung  ber 
Uretbra  bureb  bie  bornartig  oerbdrtete  «Droftata,  bei  »61* 
lig  normalem  3ufianbe  aller  übrigen  Organe.  —  CDie 
Sbrünabme  bei  bem  pruntlofen  ¥eicbenbegdngni§  bed 
^abingefebiebenen  roar  in  ber  SXefibenj  eine  allgemeine; 
am  ©rabe  beffelben  fpracb  fein  SBerrcanbter,  ber  ©u* 
perintenbent  $e(fmann,'frbr  beliebe  Sorte  ber  <£rin» 
nerung,  bie  bei  ben  Stnroefenben  tiefe  SKübrung  beroor* 
braebten.  5öer  follte  au*  bei  bem  (Reiben  eine«  foU 
eben  Däferns  unbewegt  bleiben!  Neffen  ©ruft  foüte 
niebt  in  folebem  Slugcnblicfe  t>oü  »on  bem  Verlüde  ei» 
ne*  babingefebiebenen  ©reifet  fein,  ber  fo  lange  nur 
©um  £>eilc  für  bie  2Belt,  $um  <g>egen  fftr  bie  SBiffen- 
t$aft  unb  jur  Steife  für  bie  Un(lerbii*fcit  fo  menfebü* 
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fd>6n  gelebt  tat!  gin  ©afein,  oerbunben  mit  Der  Sr* 
füllung  bed  fjocbilen  i'ebenöjwecfeö  iß  unbeftreitbar  ein 
©löcf  #  Dnä  mit  Der  gortDauer  Der  menfcplicben  ©eele 
gleiten  ©cbritt  gebt!  —  ©icb  benfen,  von  Den  erften 
JünglingSjabren  bis  ju  Denen  Defl  ebrwürDigften  2llterd 
für  93eruf  unD  tyjlicbt,  jum  9laQen  unD  grommen  Der 
9}}enfcbbeit,  jum  93lüben  unD  ©ebenen  Der  3Biffen* 
fcpaft  gelebt  &u  baben  unD  immer  nur  Der  wahren,  bö= 
bern  Q5e|timmund  Deä  Sflenfcben  treu  geblieben  ju  fein 
—  Diefer  ©ebanre  mußte  unferem  JüufelanD  bei  £eb&eit 
feineS  2l(tcr6  fcb6n|ic  fibrcnfrone  fein  unD  Diefer  ©e* 
Danfe  mußte  au<$  Die  21nwefenben  befeelen,  (gegen, 
Dreifacben  ©egen  in  Der  OtunDe  Der  SöereDlung  feinet 
unterblieben  ©eifteö  über  ibn  augnifprecben.  —  #ufe* 
laut)  gehörte  offenbar  51t  Den  großen  unD  ebrwürDigen 
Gbaraftercn,  an  melcben  vielleicbt  feine  Seit  mebr  em* 
pfinblicfcen  Langel  litt,  M  unfere  ©egenwart  Unfer 
©eift  Der  3eit  fepenft  und  gr&ßtentbeild  ßbaraftere.  Die, 
ibre  geiftige  SRatur  niept  feunenD,  ficb  aUe  Wüt)c  geben, 
nur  gro§  ju  febeinen.  2Bol)in  mir  bliefen,  faft  überall 
feben  wir,  (latt  große,  nur  glütflicbe  Gbaraftere,  nur 
folebe  SRdnner,  Die  Daö  ©lücf  mit  ©und  überbduft  bat, 
bier  weit  über  ibr  SBerDienft,  Dort  weit  über  Dad  SDiaad, 
Dad  man  ald  Dad  mögliche  Denft,  binaud.  ©ad  (E'rfjo* 
bene  fann  Dem  tiefer  ©cbauenben  aber  nie  für  Dad  gr* 
Dabene  gelten.  sJ3or  JpufelanD  $atte  alle  SBelt  eine 
roabre  ßbrfurcbt;  man  ebrte  i£n  niebt,  »eil  er  gefüreb* 
tet  warb,  fonDern  man  fürebtete  ibn,  weil  man  ibu  ebne. 
£r  geborte  au  Den  fcrfcbeinungen.  Deren  91dbe  ©ebdffc 
fjed  oerfebeuebt,  ©cringed  nieDerbdlt  unD  Dag  (Element, 
in  weitem  fte  feben,  aueb  Slnbern  Darbieten.  —  <5ol« 
ien  roir  Dasjenige  bier  nennen/  wad  und  ald  Dad  tScfte 
unD  2Befentlicb(te  feiner  unüberfebbaren  fcbriftftelleri* 
feben  Xbdtigfeit  erfebeint,  fo  glauben  wir  obne  äögern 
ed  audfprecben  ju  Dürfen,  Daß  ed  in  Der  £reue  beftebe. 
womit  er  obne  ftttefeben  unD  SBanfen  Der  Statur  unD 
Der  SBabrbeit  auf  ihren  verborgenen  qjfaDen  efleftifcp 
folgte  unD  in  Der  greibeit,  mit  Der  er  ftcb  in  feinem 
3eitalter  pon  cinfeitigen  ©ptfemen  fern  erhielt,  Deren 
©uted  unD  praftifcb  93raucbbared  niebt  perfannte  unD 
Died  (letd_  jum  ©ebraueb  für  feine  tybyfiatrif  beraub 
nabm.  <©eit  fall  einem  falben  3abrl;unbert  finD  Die 
2Urjte  gewobnt,  Dad  Sßort  unbefangener  «Prüfung  in  je* 
nem  frier  pon  und  fo  oft  febon  genannten  „3ournal  Der 
praftiften  J&eilfunDe"  ju  fu*en,  welcbeö  wdbrenD  Die- 
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fer  fangen  3eit  immer  in  bemfelben  ©eifte  ber  9J?dfii. 
gung  unb  2lufricbtigfeft  Der  aßabrbfit,  oDne  SRüdfitit 
cuf  Die  tyerfonen,  nacbforfcbte,  ba*  in  europdifcbcr  Ver- 
breitung clien  ©tfirmen  unb  Umwälzungen  fo  beweg, 
ter  Sage  wiberftanb  unD  worin  Der  ©runbfni}  bur<b  unb 
burcfc  lebenbig  geblieben  ijr  ,  bat  iroiTctm  SIBabrbett 
unb  3rrtbum  eine  bö&fte  SKicbrerin  ii)r  falirglicbe*  tlr. 
tbeil  fprecbe,   unbeffimmert  um  bie  (Stempel,  wefcbe 
ber  furaficbtige  SJienfcb  feinen  VorauSfeßungen  öiifbrfitfr 
Siefelbe  Stimme,  weläe  fo  in  ber  SBiffenfcbaft  auf  viel» 
ffld?e  SBeife  9flaa$  unb  ©efeß  be$  bebten  aufregt  er. 
bielt,  ift  aber  aueb  ju  ben  Obren  be$  Volfrö  aebrun. 
flen.    ©ei  «Ufr  (Strenge  ber  SSiffenfcbaftlicbfeir  Ift  er 
einer  ber  roenigen  drjtlicben  ßcbriftficUer,  beren  2Xrb eü 
ten  gropentbeii*  ju  ßlcrct>er  3eit  einer  ffgcnSvoUen  po. 
puldren  Verbreitung  fdbig  waren:  er  warb  com  ©eniud 
ber  «Popularität  febon  fr«t>  ber  Sßeibe  gewürtigr. 
mit  war  er  gegen  Kollegen  ein  OTuJlcr  nibmlicier  Cof. 
fegrafitdt,  bie  er  (tet$  au*  fiberall  ju  förbern  bemßbt 
war  unb  gegen  tfranfe  ein  Vorbilb  umficbtlger,  liebe* 
Polier  (Sorgfalt  unb  freunblicber  Xbeilnabme,  bie  er  bi* 
in  fein  bobeS  alter  oueb  Dem  ©eringflfn  angebeiben  Uc§ 
2Bie  feinen  grofen  Einfluß  alö  <Scbrift|TelJer,  betraebtete 
er  aueb  feinen  drjtlicben  «Seruf  bauprfdcplicb  Pom  pbf. 
lantbropifcben  (Stanbpunfte;  er  ertbeilte  eine  lange  SKeibe 
Ppn  3abren  drjtli*en  SRatb  obne  aüe  gntgeltunq.  2lud> 
cl*  2ebm  breitete  fl<b  bie  SBirffamfeit  bfefe$  fPbnfiatert 
febr  weit  au&;  er  bilbete  eine  gro§e  Slnjabl  oon  Kenten 
unb  gar  Piele  ber  Slngefebentfen  waren  gerr6bnli(b  feine 
(Stfuler.  €r  wufite  biefelben  aber  aueb  eben  fo  bureb 
feinen  rooblwollenben  (Sinn,  wie  bureb  ben  (£rn(l  feiner 
Sebren  &u  feffeln,  wie  benn  fiberbaupt  eine  milbe,  per. 
föbnltcbe,  befebroiebtigenbe  (Seite  feineö  Gbaracter*  böcbft 
fcbdßbar  ift  unb  im  lobenswerten  ©egenfagju  bem  Pie. 
ler  feiner  Kollegen  febr  fcerporgeboben  311  werben  per. 
bunt,    (So  mar  er  fowobl  bur*  feine  ganae  tyerfönliA. 
feit,  alS  aueb  bur*  feine  93etracbtungSweife  be0  gebend 
unb  ium  Sbeif  aueb  ber  mebicinifaen  2ßiffenfcbaften  ein 
SJntipobe  feine*  3eitgcnoffen  £eim       benno*  Mitten 
fttb  beibe  (Sbaractere,  weil  ße  beibe  ba$  SRecbte  wabrbaft 
wollten,  Portreffli<b  in  einanber  unb  bfirfen  aU  greunbe 
bejeiebnet  werben.  SBenn  eö  aber  ferner  wabr  ift  —  unb 
e&  ift  boeb  wabr  —  bafj  por  bem  ©eweibten  bie  ©efraft 
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be$  OTenf<J>en  fo  aiemlicb  ber  £ejt  ju  flHem  1(1,  read 
ficb  Aber  ibn  empfinben  unb  fagen  ld§t,  fo  l)arf 
ßbrfurcpt  gebietenbe  tyerfönlicbfeit ,  feine  mürbevolle, 
to(e  unb  imponirenbe  ©etfaft  bier  nicpt  ganj  unermdbnt 
bleiben,  Siefe  3nnerficpfeit  unb  SKupe,  SBaprbeit  unb 
Sftilbe  mar  ber  ganje  2iuöbrud?  feine  $  2Jntli!}eö,  ba$  jene 
fofratifepe  tybpfiognomie  geilte ,  bie  man  bei  Eaoater  fo 
trefflieb  gefcpilbert  finbet.  S3on  feinen  gamilienoerbdlN 
nfffen.  bei  benen  er,  mie  in  allen  SDerbdftniffen  feine$ 
£eben$,  nur  garte  Stiebe  unb  boben  Sbelmutb  seigre,  er» 
mdbnen  n>ir  nur,  baf*  fecpS  locpter  unb  ein  ©obn  (roel> 
(ber  bereit^  bem  drjtficpen  QSerufe  ftcb  jugemanbt  unb 
fcureb  eine  trefflicbe  3nauöuralfcbrtft  feine  SBeibe  be* 
Cunbet  batte,  jeijt  aber  ein  lanbrdtplicbeä  2Jmt  betreibet) 
ben  t>erebrten  Sater  betrauern.  3um  mfirbigffen  95e- 
febluffe  biefer  gebrdngten  ©fiaje  (äffen  wir  bier  nur  noeb, 
mit  geringen  2lbfür$ungen,  bie  eben  fo  feböne  alä  fcücptt 
treffenbe  (Sparacteriftrt  be$  Sntfcplafenen  folgen,  bie  ber 
tßtf(bof  Dr.  Splert  au  tyotöbam  in  ber  berliner  ööoffi* 
feben)  3eitung  vom  31.  Stuguff  beffelben  3abre$  nieber» 
ßeleat  bat.  „£ö  ifl  ein  fofllicb  £>mg,  menn  ein  berübm* 
ter  ©elebrter,  beffen  miffenfcpaftlicpe  Meldungen  allgemein 
anerfannt  finb,  jugleicp  ein  ebler  Sttenfcb  i(t  unb  beibe* 
fi*  roecbfelfeitig  uhterftößt  unb  trdgt,  fo  bag  cö  Heb  in 
perfönlicper  Sßörbigfeit  jur  ginbeit  unb  3bentitdt  oer» 
fcpmiljt.  95ei  unterem,  nun  feiig  uolienbeten  5p.  (lanb 
3eneö  unb  Qiefeä  in  »ollfommncr  Harmonie  unb  fo« 
groß  er  alä  2lrgt  n>ar,  fo  audgejeiepnet  unb  Uebenörour* 
big  mar  er  a!6  DWenfcb.  VJlan  fann  ibn  im  boQen  (Sinne 
be$2Borte8  einen  eprrcfirbtgen  SUtonn  nennen,  ©er  erfle 
<£inbrucf  ben  er  maebte,  mar  ber  einer  geroiffen  Seier* 
liebfeit,  bie  aber  nieptS  93eengenbe$  batte  unb  mit  ber 
Slcfctuna  sugleicb  Vertrauen  einflößte.  SRan  fübite  in 
feiner  ftdbe  baS  gminente  feinet  Haren  ©eifte$;  in  VI. 
lern,  »ad 'er  fpracb,  lag  Söabrpeit,  Xfefe  unb  SöielfeU 
ttgfeit  unb  mer  im  ginf  lange  mit  it)m  (taub,  marb  balb 
mit  tbm  ein  3euge  einer  leprreicpen,  intereffanten  Unter» 
rebung»  (Bein  pbpftologifcpeS  unb  pfpcpologifcpe*  ®tu» 
bium  ber  menfcplicpen  Watur,  feine  vertraute  95efannt# 
fepaft  mit  ifjren  Ärdften  unb  ©efegen  fanb  fcbneU  unb 
treffiieb  im  SlUgemeinen  fcaö  3nbiüibueU;  Signitpfimficpc 
unb  in  flarer  Siuffaffung  burepfepaute  er  mit  feltener 
(gcpdrfe  ben  dufieren  unb  inneren  OTenfcfcen.  ©ureb  ern- 
ffeö  anpaltenbeö  gorfepen  unb  einen  rein  fittlicpen  2e» 
benSmanbel  mar  er  gu  ber  £&be  unb  SKeife  gefommen, 
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bie  in  ebler  ffinfatbbeit  fiep  Fimb  tt>ti t.  Dorum  bcfaf* 
er  eine  Weitere  SERiffjigunq ,  tie  nicptS  übertreibt,  immer 
Wand  t)d(t  unb  parteilos  rubia  atrr Jgt  unb  roenn  er  in 
feiner  WnfiQt  ber  2Biffenfcpaft  ©rgner  fanb,  fo  hatte  er 
im  Men  boep  feine  geinbe.  Die  imponirenbc  Wraoitdt 
feiner  tyerfönfiepfeit  mich  fetneü  feiner  Offenheit  unt> 
£armfo(ia,f*it  unb  fein  reiepe*  öemütp  eriioj  fiep  in  ben 
lebrreiepften  unb  angenepmflen  SWittbeitungen.    S2Bo  er 
fiep  in  feinem  (Elemente  fühlte,  bewegte  er  fiep  leicht, 
frei  unb  heiter  unb  oerfcfcmdbte  eö  niept,  feine  getan- 
fenreiepe  Unterpaltung  mit  finnreiepen  Srjdblungen  unb 
rosigen  Allegorien  ju  rourjen.    Sine  peitere  jKube,  ein 
höherer  griebe  erfüllte  fein  ganje*  SBefen  unb  große  SBe» 
fonnenpeit  lag  in  2lUem,  roa$  er  fagte  unb  tbat.  Sin 
gehaltener  Srnjt  mar  $mar  in  ihm  ba$  93orberrfcbenbe, 
aber  eben  fo  gro§  mar  feine  ^ilbe  unb  biefe  um  fo  an« 
iebenber,    je  tiefer  fic  aud  jenem  einfach  unb  roapr 
eroorging,  fo  ba§  fie  nicht  roeepfefnbee  ©erübl ,  fonbern 
reine  DDfcnfcpenliebe,  a($  ©runbjug  feineS  Cbaracter*, 
mar.    Darum  mar  ber  (Sinbrucf,  ben  er  namentlich  auf 
Sranfe  maepte;  befebenb  unb  ftdrfer.b  unb  baö  grofite 
©lücf,  roelcpeß  er,  oorjfialicp  in  ben  mittleren  Goaren  fei- 
ner practifepen  5löirffamreit  am  Ä'ranfenbette  baue,  lag 
uorjüglicp  aueb  in  ber  fnUen,  fanften  Wernau,  bie  er 
über  2lUe  übte,  bie  fiep  ihm  anvertrauten.   ©eine  3u* 
foraepe  hatte  etroa&  ungemein  3artc6 ,  SrroecfenbcS  unb 
SLßobltpuenbcö  unb  ber  ^licf  feineft  feelenoollen  ,  oft 
fcproermütpigen  2tuge6  brang  Pelebenb  tief  inö  Jperj. 
©eine  perrfepenbe  ©cmütbßtfimmung  hatte,  roie  man  e$ 
bei  allen  roaprbaft  grofjen  Sföenfepen  ffnbet,  eine  fanfte 
Qkimifepung  oon  Sßepmutp  f  man  fühlte  fiep  511  bem 
Saline  hingezogen  unb  ahnte  balb  feine  p&here  Watur. 
©ein  ganjeö  ©ein  unb  SBefen  atbmete  etmad  Ungen>6bn# 
liepeö,  bem  ein  überfinnlicper  Gparacter  aufgebrütft  mar. 
3m  Umgänge  mit  ihm  fühlte  man  fiep  gehoben,  ange» 
reat,  erqutrft  unb  geförbert.    3*  mehr  SBer&ienft  unb 
©lucf  ihn  pob,  je  mepr  fein  Sinfepen  flieg,  beflo  an« 
fprucpSlofer  unb  bemütpiger  mürbe  er  unb  bei  ber  gldn« 
jenben  geier  feined  50jdbrtgen  £)ienfljubildum$  mar  er 
»ie  giner,  ber  alle  empfangene  93emeife  ber  Verehrung 
unb  liebe  nicht  auf  fiep  anmenben  bürfe,  meinenb,  $1 
fei  babei  niept  oon  ihm  felbft,  fonbern  oon  einem  2ln» 
bem  bie  SKebe.    „34  muß  miep  beftnnen  unb  fragen," 
P6rte  man  ipn  fagen,  „ob  ich  ber  bin,  bem  bie*  ttUeff 
gilt"  unb  niebtö  ©cpönere$  fann  man  fefen,  a(d  bem 
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©anf .  Den  er  naAber  In  unaefAmutfter  «Detnutb  öffent. 
KA  auSforaA.  £a§  fein  nro&artiaer  (praeter  unb  bie 
»Tif  feiner  ilUn  Natur  ib«  SBurjeln  unb  XebenSfrJfie 
^  iWriftliAer  SRellgiofitdt  Hatten .  roiffen  »Ue,  Die 
ihn  Snnten.  2>ie  beiliae  ©Arift  log  fortrodorenö  neben 
Sm  8  »ar  fein  Wfo«  SrbauungobuA unb er  »er. 
ebrte  fie  in  tiefer  Ueoerjeuauna  al*  eine  g&ttli*e  Offen, 
büruna  SBaOre  q>ietdt  roar  bie  fcfle  ©runblage  feiner 
ttiffenTiboftiicben  unb  fittli*eiH5ilbung  unto  M  WM 
©eprdae,  melAe*  aUe  feine  £eiflunaen  Aaractertim.  baue 
Mer  feinen  Urfprung.  ©leiA  feinen  gr o§rn  «orgdn. 
aerV  mur>e  unb  ».  Äaller,  war  ber  lebenbige  ©laube 
an  Den  ßrl&fer  ber  SBeit,  t»ie  feine  ßoffnung  im  lobe 
fo  fein  Seitdem  im  «eben  unb  in  tiefer  tiefen,  Mn 
SHAtung  auf  Da8  Steiße  errang  er  eine  (Wie  .  »oUen. 
fcete  ©röfie ,  wie  fie  nur  Wenigen  befAieben  HL  <£r  ift 
«iner Ter  merfniörbittllen  OTdnner  unfere*  3«brbunbert* 
SS»  fein  «Ä "fit  Der  ©efA.iAte  »ur  Un(terbli*fcit .über, 
ffi.  OTit  einer  Stbrdne  iin  Sluflc  lege  14  biefe  on. 
foruAeiofe  93lume  auf  fein  ©rab.   „Quidqmd  ex  eo 

inwimu»,  quidquid  mirati  sumu»,  manet  in  anim»  honii- 
num,  in  aeternitate  temporum,  fama  rernm.    —  &WT 
Sen  aenannten  SSBerfen,  vielen  Siuffdßen  unb  Stecenfic 
ren  in  3eltfÄrifTen  unb  »ielen  Slnifeln  in  Dem  «erlin. 
S  "opdb  'ÄerbuAe  ber  roebit.  5ßiffenf<j)aften  (Inb 
»onibm  erfAienen:  Stnbang  ju  D.  «emerfungen  üb.». 
natfirliAen  unb  ffinftl.  «lattern  iu  SEBeimar  im  %  1788. 
(S7nterTm  Xitel :  Ueb.  b!e  »efentfiAen  5ßonöae 
fc  Tnoculation,  »oUfommene  unb  unooUfommene  «lot. 
«rn  unb  «nbere  babin  einfAlagenDe  qJunfte  u.  f.  m.) 
Ina  179«"  8.  SlufL  1793.  3.  Slufl.  1798.  -  €nnnerun. 
«n  «n  aUe  OTlütter.  benen  bie  ©efunbbeit  ibrer  Ätnber 
am  ITenen  liegt,  «ielefelb  1794.  (Dil  obne  Bormiffen 
Ui  tDerf.  au«  feinen  «Bemerfunaen  über  KinDerfrflnfbet. 
ttn  nueaeboben  unb  befonber8  ubgeDrucft  rooroen.)  — 
«rfabrunnen  fib.  b  ©ebrauA  u.  bie  ffrdfte  ber  faljfau. 
Ten  Äererbe  in  »ergebenen  Äranfbeiten.  Arfurt 
1792.  —  SßoUftdnbige  «Darftelluna  Der  meDic..  Ärdfte  u. 
t>.  ©ebrnuA«  ber  faljfauren  ©AmererDe.  «erl.  1794  — 
Cin  «Bort  an  raeine  fönftiaen  3ub6rer.    gtna  1793. 
8  «ufl.  1796.  -  ©emeinnuuiae  2tuffd|}e  »ur  «eförDe« 
rüna  D.  ©efunbbeit.  De«  SBoblfein*  u.  orrnönftfger  me. 
licinifieif  Sluffldrunfl.  1.  95b.  2eipjig  1794.  -  «InriA. 
tunn  u.  ©efew  b.  meDfeinifA -Chirurg.  Äranfenantfalt  in 
3ena "  3enfl  1799.  -  Vatboloait,  )u  ocobem.  SJorle. 
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fungen  entworfen.  L  83b.  «Patbogenie.  3ena  1799.  — 
©uter  SKatb  an  SRfitter,  über  Die  roicfctigften  fünfte  ber 
pbpfifcben  graicbung  Der  Äinber  In  ben  ertfen  3obren. 
Gerl.  1799.  2.  2fufl.  1803.  «Neue  Bufl.  nebft  einem  Un. 
Urvidbte  ffir  junge  bleute,  Die  SBorforge  für  Ungeborne 
betreff.  SBaftl  u.  £pjg.  1830.  4.  2lfl.  1836.  (SBurbe  in 
mehrere  (sprayen  fiberfe?t.)  —  Der  ©ct>faf  unb  lad 
^ctlafjimmer  in  95ejiebung  auf  bie  ©efunbbeit.  SBien 
1803.  —    2Irmenpbarmacop&a,  entworfen  ffir  Berlin 
U.  f.  to.  Eerl.  1810.  2.|2lfl.  1812.  3.2lfl.  1818.  4.2lff.  1820. 
6.  Slfl.  1829.  7.  SJfl.  1832.  8.       1836.  —  kleine  mebie. 
©ebriften.  4  <5be.  SBerl.  1822  —  28.  —  Die  ©(bugfraft 
b.  93elJabonna  gegen  b.  ©(barlacfcfieber.  gbb.  1826.  — 
SReperron'um  b.  beften  £eifforme(n.  £pjg.  1829.  —  Die 
xetre  i>on  b.  §ciIung$ob;erten  u.  ibrer  grfenntnifi,  ob. 
b.  Sotrognomit.  S3erl.  1829.  —  «Steine  mebic.  ©cbrif. 
ten.  Neue  Sluöroabf.  1.  Q5b.  ffbb.  1834.  —  Gearbeitete 
na*  @.  Darwin:  Anleitung  jur  pbyfifcb.  u.  moral.  €r# 
jrebung  beö  »eiblicben  ©efcbfecbtö:  mit3uf%n.  £psg. 
J8^-  —  ©ab  $erau$:  Ueb.  bie  dugerf.  flnmenbung  b. 
Falten  SBaffer*  in  bi&igen  Siebern;  3  «PreiöfcbNften  oon 
Srölicb,  3.  g.  5Keu§  u.  3.  «.  $itf<baft.  «8erl.  1823. 
SHiub  als  ©uppTementftucf  b.  3ourn.  b.  Jheflf.  }u  $b.  55. 
t822:  n  3m-  -^flnt'  *on  b.  9Dta($t  b.  ©emfitb*  burcfc 
ben  Mögen  23orfa&,  feiner  franfbaften  ©effible  SCTeifter 
ju  fein;  mit  Slnmerf.  Seip&ig  1824.  —  Weuejte  Zinnat. 
Der  fronjöf.  ^rjneifunbe,  feit  1791,  3  93be.  —  «Mit  3. 
g.  2fv  ©6Minp  SluffMrung  b.  SlraneitPifFenfcb.,  feit  1793. 
S  @fu(fe.  —  tEibfiotbef  b.  pract.  flrjneifunbe  u.  SBunb- 
<trjneifun(t  (fpdter  b.  pract.  Jbeiffunbe).  feit  1799;  bann 
33b.  21—31  mit  (5.  Jpimlp,  93b.  32—40  mit  3.  (5b.  5. 
£arfe§  u.  feit  $b.  44  mit  €.  Dfann.  SBirb  noeb  fort* 
gefegt.  —  3ourn.  b.  auM.  mebic.  fiteratur,  feit  180?, 
mit  (gebreger  unb  £arfe§.  —  «Heue*  3ourn.  ber  auM. 
mebic.  ebir.  Literatur,  mit  £>arle§,  feit  1804  ,  2  $be.  — 
2Kitberau$geber  b.  Gerfin.  enepefopdb.  SBörterbucbe*  b. 
mrbic.  SBiffenfcbaften,  feit  55b.  I.  —  Söorreben  ju  ben 
folgenben  ©ctriften :   Th.  Trotter  Mediana  nautica;  auf 
b.  £ng(.  t>.  2.  SBerner.  ffrfurt  1798.  —  *©runbfage 
einer  ffinftigen  3oonomie.  £p$g.  1798.  —  *<Der  ©*ein* 
tobt.  Q3erl.  1808.  —  6.  ©.  $rö$h Gramer:  Ueber  bie 
Srunffucbt.  gbenb.  1819.  —  gr.  gerbin.  g.  tßucbbofi: 
Ueb.  b.  @cblaf.  6bb.  1821.  —  8.  Sreumann :  Ueb.  b. 
greienwalber  Gab.  Cbb.  1827.  —  gnrico  bi  ©ofmar: 
«b^anbl.  üb.  0.  $ef*.  €bb.  1827.  -  3ob.  ^etr.  Swnf: 
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QSebanblung  ber  ^tranfbcitcn ;  auft  bem  2atein.  o.  3-  5. 
©oberem.   £bb.  1830. 

*  174.   Gonrab  t£>etnrid)  SWaeS, 

Doct.  b.  SJtebictn  u.  ©biruraje,  lonißl.  bfln.  Suftiaratft«  VWtM 
bcß  ÄmtS  ©ottorf  u.  pract.  TCr^t  in  Der  ©tobt  (SAIefiwtg,  2JM* 
fliieo  ber  ©irection  bcr  3rrenanfto.lt  ton  <&d)Ulw\Qi 

ßcb.  am  12.  San.  1788 ,  geil,  ben  26.  "Muß.  1836. 

(Der  SSater  toi  SBerflorbenen  lebt  nocb  gegenwärtig 
im  bot>en  Hilter  a!*  fonigl.  bdn.  flriegSratb,  5lrjt  unb 
CbirurguÖ  in  Äiel.  wofelbft  aucb  unfer  Sfl.  geboren  warb. 
9iacbbem  er  bie  ©elebrtenfcbule  feiner  Söaterftabt,  na» 
mentlicb  unter  bem  Beworbenen  SRector  unb  «ProfefTor 
JDanielfen,  befuebt  bfltte,  wibmete  er  ficb  puf  l>er  borti» 
gen  Unioerfttdt  feit  bem  3a$re  1S06  Dem  ©tubium  ber 
Iftfieifunbe.  ©ein  2>ater  fcfltte  gewfinfcbt,  bafj  er  fd 
bem  tbeologifeben  ©tubium  befrimmen  möge,  waS  er  je* 
boeb,  bureb  »orwaltenbe  Neigung  getrieben,  febon  auf 
©cbulen  aufgab.  (Er  rerweilte  in  Äiel  2  %a1)re,  wo  er 
ficb  aucb.t>or$ug$weife  auf  Die  gntbinbung$funft,  legte 
unb  ging  bann  1808  nacb  openbagen,  wo  er  um  Dflern 
1810  im  mebicmifcb*<birurgifcben  gramen  bei  ber  <b\* 
rurgifeben  Slcabemie  ben  erflen  Gbaracter  erbielt.  Un» 
mittelbar  nacb  uoUenbetem  21mt$eramen  würbe  er,  bureb 
ba$  gewiebtige  Urtbeil  feiner  ibn  außerortentlict)  febdflen» 
ten  xebrer  empfoblen,  nacb  Stiel  aurfiefgerufen,  um  ber 
bortigen  entbinbungöantfalt  ffir  eine  3eitlang  t>or&ufte* 
ben,  inbem  ber  Söorfteber  berfelben,  ber  <£tat§ratb  unb 
«Prof.  £.  SK.  2B.  SBietemann  mit  bober  grlaubnig  eine 
SKeife  nacb  3talien  maebte;  Wl.  bielt  wdbrenb  feiner  21b# 
wefenbeit  ©orlefungen  fiber  Sntbinbungöfunfl ,  93anba* 
genlebre  u.  f.  w.  Silöbann  unternahm  er  auf  eigne  tfo« 
(ten  im  3u(i  1811  eine  wiffenfcbaftlicben  unb  practifeben 
3wetfen  gewibmete  SKcife,  rrcui  ibm  ber  Ziul  cincS 
SHegimentöcbirurau*  nebft  Uniform  bewilligt  würbe,  ba* 
mit  er  beim  QSefucb  auswärtiger  ftofpitdler  anberen 
(janbibaten  oorgejegen  werben  möchte.  Sr  reifte  juerft 
nacb  Berlin,  bann  nacb  ÖBien,  wo  er  ein  balbeS  3at>r 
verweilte  unb  ficb  unter  «Prof.  Q3eer£  Anleitung  in  21u- 
genoperationen  übte,  bann  aber  nacb  <Pariö,  wo  er  Qu» 
D>ter$,  £)upuntrend  unb  SJnberer  SSefanntfcbaft  maebte. 
2luf  ber  SKücfreife  von  <pari£  in  fein  Söaterlanb  befuebte 
er  bie  angefebenften  Unioerfitdten  unb  bie  birubmteflen 
©tdbte,  wo  Jpofpitdler  unb  Srrenanflalten  fuib,  §.  ©• 


©fra§burg,  2Bör$burg,  £eibelberg,  (Böttingen  u.  a.  unb 
langte  im  Dct.  1812  roieber  in  Stift  an.  Jbier  febrieb  er 
je$t  feine  Slbbanblung  jur  öffentlichen  Deputation  unb 
rcarb  gum  <Doctor  fetner  SBiffenfc^aft  promooirt;  er  prac» 
ticirte  1  3abr  in  tfiel,  irorouf  er  $um  tybpficu*  im  2imte 
9teumünfter  ernannt ,  1821  aber  an  beö  gefeierten  <2ua» 
bicanfö*)  ©teUe  in  gleicher  gigenfebaft  nacb  ©cpfeöreig 
rerfeot  roarb.  ©pdter  rourbe  er  (1826)  jum  drjtlicben 
SJiitgliebe  Der  Direction  Der  3rrenanftalt  von  @cbfe$n>ig 
ernannt  unb  mit  Dem  3»ft«^atbötitel  begnabigt.  —  ©eine 
rcar  böcbfl  ausgebreitet;  Wiemanb  »erfannte  in 
ibm  ben  roabrbaft  bieberen  ERenfcben ,  ben  böebft  geroif. 
fenbaften,  umfiebtigen,  befonnenen,  tief  benfenben,  ober 
aueb  ßrengen  unb  pünfr lieben  2lr;t;   fein  flnfebn  unb 
SRuf  mar  allgemein,  feine  perfonttepe  flebtung  au$gejei<&* 
nct.  W  ber  ffönig  oon  ©dnemarf  1834  auf  Souifen« 1 
lunb  erfronfte,  ipurbe  fofort  unfer  Tl.  ju  au§erorbent» 
lieber  £AIfIeiftung  b'rbeigebott.    gin  neruöfcS  Sieber, 
baö  ibn  felbft  gleieb  ben  $ob  abnen  lieg,  raffte  ibn  ju 
frub  feiner  trauernben  gamilie,  feinem  alten  tief  gebeug, 
ten  Spater,  feinen  jablreicben  S3erebrern  fciniteg.  gr 
binterfdfjt  eine  SBittroe,  geb.  Friller  unb  öitinber,  oon 
benen  ein  <sobn  (leb  bem  (stubium  ber  SKccbtöroiffen* 
febaft  roibmet.  —  3m  £)ruef  erfebienen  von  ibm:  Diw. 

inauguraiis  de  coxalgia.    Kiliae  1812.  —    ginige  Slufr 

in  <£.  £.  <J)faff$  SflWtbeilungen  au$  bem  ©ebiete 
ber  tötcbicln  unb  (Jbirurgie. 

*  175.    e^rifiiau  Zebvefy  9i6öling, 

^rofeflor  ber  «Dlat&ematie  unb  9>^9ftC  am  ©»mnafium  au  Ulm, 
mehrerer  ßelefirten  ©cfeUfc&aften  «Ulitfllieb. 

geboren  ben  2.  Suti  1774,  ßetf.  am  26.  tfug.  1836. 

SKoSNng  würbe  *u  ©cbalfau  geboren  unb  war  ber 
©obn  be$  bafigen  DtectorS,  naebberigen  «Pfarrerä  unb 
©uperintenbenten  au  (Bonneberg  in  *JDceiningen.  93i$ 
$u  feinem  11.  Safere  geno§  er  ben  Unterriebt  feineS  Ka- 
ters unb  be$  Pfarrer  #eim$  in  ben  alten  unb  ber  fran- 
flöRfcben  (spracbe,  fo  roie  in  ber  ©eometrle  unb  <g>tatif, 
fobann  in  Peinigen  bei  Ocbaubacb  in  ber  flftronomie 
unb  tfantifcbrn  WIcfopbie ,  Don  tt>o  au$  er  ftcb  auf 
bie  ecbule  iu  Coburg  begab,  hierauf  feflte  er  feine, 
©tubien  in  3ena  fort,  n>o  er  £beo(ogie  bei  ©rieäbacfr 
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<Scbmibt:  «JJbilofopbic  bei  Sickte  unb  «Pbpfif  bei  gifcber 
unb  ^ucfon>  t>6rtc  unb  begab  (icb  von  ba  mit  2  greun* 
Den,  Die  er  in  Der  TföatbematiP  unterrichtete,  nacb  £eip* 
Big ,  Ponnte  aber  bafefbft  wegen  feineS  geringen  $8erm&# 
gern?  niefct  bleiben  unb  ging  nacb  (Erfanden,  rro  er  ben 
Unterriebt  eineö  Geniel,  2lbicbt,  Jpdnleirf,  ©elier,  SKau, 
XobiaS,  OTaier,  Sangöborf,  ^Detter,  ©ut  geno§.  *8on 
bier  au$  maebte  er  bureb  SOcrroenben  beö  JfrofratbS  £übe# 
branbt  auf  Soften  beä  (gtaoteS  Reifen  feiner  2lu$» 
bifbunq  im  gacbe  ber  Dftafcbinenfebre ,  worauf  er  roieber 
nacb  (Erlangen  jurücffebrte,  reo  er  im  3ftbre  1801  al$ 
Doctor  Iegens  pliilosophiae  an  ber  Unioerfudt  auftrat  unD 
ffcb  mit  2Inna  ^Diartba  Barbara,  geb.  ©cblegel,  Xocbter 
be$  Pfarrers  (gcbfegel  ju  UIRaDt  in  granPen  »erbeiratbete. 
*3nt  3.  1806  würbe  er  \w  Sriangen  M  Professor  extra- 
ord.  angefüllt,  1808  an  bie  ©eroerbßfcbule  ju  93?üncben 
M  gaebfebrer  berufen  unb  von  ba  1809  (12.  2lpril)  in 
gleicher  Siqenfcbaft  nacb  Ulm  verfemt,  »0  er  am  oben 
genannten  £a«e  an  ber  dbolera  flarb.  —  ffr  lebte  im* 
mer  in  jreter  (jingejogenbeit  unb  b!o5  Ben  SBiffenfctaf» 
ten,  traö  feine  vielen  fcbriftfieUerifcben  Arbeiten,  De* 
ren  ©ebieqeribeit  aOgemein  ancrPannt  rourbe,  beroeifen. 
©eine  (Scbriften  finb:  Diss.  I.  et  II.  de  iis,  quae  ad 
rotarum   aquam  haurien.  theoriam  spectant.  Erlangae 

1801.  —  ©runblebren  von  ben  gormen,  £>ifferenjen, 
©ifferentiafien  unb  3"tegralien  ber  gunetionen,  i.  £bfü. 
(Sbenbaf.  1805.  —  9JW  3-  SB.  <X6§ling  :  Compen.  . 
biorifebe*  £anbb.  t.  Secbnofogie,  mit  ber  nötigen  £tte# 
ratur  unb  ben  jur  £)eutlicbPeit  erforberlicben  Tupfern. 
Sbenbaf.  180«.  —  9teue  gabriPenfcbufe,  worin  niebt 
blo*  *u  verbefferten  u.  auf  richtige  pbpfiPaf.  ©runbfdQe 
u.  Srfabrungen  gegrönbeten  gabrirationgroeifen ,  fonbertl 
©orjfiglicfc  aueb  ju  j»e<fmi§igen  Anlagen  u.  ju  2>erecb# 
nungen  über  bie  3nlag£Poilen  u.  ben  Srtrag  b.  gabriPrn 
ouf  eine,  inSbefonbrre  ben  S5ebfirfnijTen  b.  gabrifanteti 
u.  brrer,  bie  e$  mit  Snlegunjj  ber  gabriPen  ju  tbun  ba« 
ben,  angemefTene  SBeife  Anleitung,  gegeben  wirb.  SRit 
iQuminirten  Tupfern,  t  SbnI.  ebenb.  1806.  2.  Sbeif. 
SRtt  4  iüum.  Äupfcrrr.  Gbenb.  1807.  (3u<fc  unter  bem 
Sitel:  Ueb  b.  biSber  noefc  niebt  befebriebene  (Stanniol* 
fefchigerei;  eine  8bbcnbl..  brn  Materialien  nacb  geliefert 
*.  £.  SB.  £erben.en.  ^taniolfalJqer  inffl6brb.)  3.  Xbl.  I 
ÜÄit  6  iUum.  5ipfrn.  grlanaen  1808.  (21u<b  unter  bem  I 
£ itel :  JDie  gabriPation  br£  ®a(mtaP6  u.  ber  babei  M 
ftebenproburte  ßijrinnbaren  gabrifete :  tBenioelblumcn, 
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£ippenf*e$  Del,  febroorj.  girnff,  WoSpbor,  ©lauber* 
unb  ©eignettefalj,  Mineral*  unb  tyflanjenalfali,  ©itrio* 
liftrter  Sffieinftein,  SJtagnefia,  Q5raunfctrt>.  unD  Wremer 
©rön,  9ieugrfin,  ffifenacper  unb  3«nfblumen.  9tacb  ber 
mfinbl.  u.  fcpriftficpen  Angabe  be$  Jprn.  SB.  I.  Äifern, 
wirf  fiepen  (galmiaf*  unb  garbenfabrifcnten  in  grlangen 
(t  gebr.  1809)  u.  na*  »ielen  bei  eigener  ®rfinbung  unb 
Betreibung  einer  ©afmiaffabrif  gejammelten  <Jrfaprun# 
gen  t)erobfo§t  t>.  bem  JperauSaeber  b.  gabrifenfcpuie.)  — 
Sinahnifct)  *  prcctifcte  SibbanbL  fiber  bie  93erecpnung  ber 
©eroolbe.  SR.  1  Äpfr.  Ulm  1810.  —  ©emeinfcpaftl.  mit 
(bem  ©tobtapotbefer)  G.  2.  SHetctarDt :  5?urje  unb  t>er» 
tfdnbficpe  2lnroeifung  jur  leisten  u.  sortpeilpaften  55e# 
nu^ung  b.  Kartoffeln  auf  ©tdrfe  u.  3ucferfprup  u.  jur 
»oUfommenrn  Sinricptung  beö  tobet  nötigen  (Dampf, 
apparatö.  <Jbb.  1812.  «ÜW  1  itlum.  ffpfr.  —  ©on  Den 
üualitdten  unb  Urtbeilen;  ein  Beitrag  jur  SBericptiqung 
u.  Erweiterung  b.  2ogif.  1.  2Cbtp.  <£bb.  1817.  —  «Hebe 
für  bie  Ueberjeugung  ©on  ber  roabren  55e|limmung  unb 
Sortbauer  beö  menfcpl.  ©ei(te$.  Sbenb.  1821.  —  JTrit. 
Prüfungen  unb  Q5ericptigungen  ber  bi$$er.  (*lectricitdt3. 
lepre,  burcpgdnqig  auf  ffrperimente  geqrfinbet  k.  Sbb. 
1S23.  —  £>er  Sflatbematif  ©runbbegriffe,  roabre*  SBefen 
unb  Drgani$mu$  geifteßmdfjig  entwicfelt.  gbb.  1823.  — 
(Der  ®aloani$niu$  auö  b.  Dunfein  in  b.  Siebt  gebogen. 
2  S5be.  fcbenb.  1824.  —  «Die  2epren  ber  reinen  tfoaif. 
€bb.  1826.  -  ärit.  93eraerf.  üb.  mancberlei  2ebren  ber 
2ogifer,  mit  manepen  neuen  2epren.  gbenbaf.  1826.  — 
Wlit  S.  SB.  SR&Ming :  Tteugegrunb.  u  ooüfl.  Unterr.  in 
b.  @en>6lbbogenbau.  £bb.  1820.  —  lieber  Watbematif 
unb  typilofoppie,  jur  Crfenntnif},  ba§  bie  Äantfcpc  Un# 
terfepeibung  biefer  SBiffenfcpaften  niept  rieptia  fei.  <2bb. 

1829.  —  ©tatifepe  Brcpitectenfcpule.  Bua«b.  1831.  — 
9teue  SSBafferpumpen  au$  Dielen  mit  SEBafferfdcfen  unb 
3ugraafcpinen  ju  qSrfitfenbau,  SBafferbau  ie.  €bb.  1834.— 
(jrfte  pollfrdnbige  proer.  $efcpreibung  be$  S5ürftenbinber# 
Panbroerf*.  (£bb.  1835.  —  Weue$  jur  ©elbftbelebrung 
abgefafjte*  £ebr-  u*  Mlftb.  b.  Sötecpanif.  €bb.  1835.  — 
€.  5ß.  u.  $bam  SKSßlin.a,  auSfübrl.  pract.  Unterricpt  in 
b.  tyotafepenbereitung,  mit  oerfepiebenen  SBenufcungen  u. 
33erfdffcpung  b.  qjotafepe  tc.  u.  mit  eigner  Angabe  eine* 
»erbefferten  unb  pract.  erprobten  Galanirofen*  oerfepen 
ton  Dr.  £t>.  £.  SKoßling.  $bb.  1835.  —  Angabe  e.  aan| 
neuen  p6cpfl  einfaepen  u.  roobffeüen  Scprotroage.  €bb. 

1830.  —  Wötpigfie  SJorlctren  a.  b.  SWc<panif  unb  J£>p^ 
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Dratirif  tc.  €bent>.  1836.  -  Bon  ben  oberfcpMebtigen 
2Bafferrabcrn.  <£bb.  1836-  -  Weite  Mtt  von  b.  ©atf. 
rtoern,  roelcpe  mlttelfcplicptig  finb.  ebb.  1836* 

*  176.   Sodann  Sacob  £af  enftetn , 

©äulltfcm  unt>  Dtflanift  ju  Sonna  (<äott>a); 
fltboten  t.  23.  Suli  17S*,  flfil.  t>tn      »"9-  l836-  ' 

Sr  roar  ju  $örfelgau ,  einem  jum  Slmte  Senneberfl 
(leb&riflcn  Dorfe  geboren,  reo  feine  gltcrn.  3ob.  Wottb. 
ÄagenSein,  ©epneibermeifter  unb  feine  SÄutter,  3ob. 
griccerife,  geb.  ©ebneegaß  nod)  leben.  JDer  bamol  ge 
trfiroige  unb  au«gc}ficbnete  ©cbulle|rer  £etnr.  «grifft** 
GriiftufS  ertbeifte  unferm  £.  in  ber  «Religion  *»*»««£ 
mc(nn(ieigen  Äenntniffen,  fo  roie  in  per  ^ufit :  einen 
forfl«itiflen  Unterriebt  unb  Die  Siebe  unb  Slcbtung.  bie 
tiefem  roürtigen  Wanne  oU  gerne  in  geäoUt  rourbe ,  er. 
rocefte  in  unferm  £.  rooWcbeinli*  bte  M, ,  lieb «u* 
bem  ©«utftanDe  »u  roibmen.  ©eine  S  tern  erffiU  en 
feinen  2ßunf*.  &  begab  fi*  im  3.  1814  na*  ©otba 
unb  rourbe  in  ba«  ©cbullebrcrfeminarfum  Wffl^»«"«»' 
in  roeKpcm  bermalen  ber  ?«nbfcbuteninfpector  ©ebbarbt 
-  jetjt  ©uperintenbe.it  in  Srannicbfelb  -  unb  ber'pro. 
feffor  tfrie«  feine  Srbrcr  waren.  3n  biefer  Walt x>tr. 
roeilte  er  fiber  3  3abre  unb  jeicbnete fiep  in  teber  9tucf. 
fiAt  oortbeilbaft  au«,  taber  ibm  fepon  }u ,  Anfang  be* 
3?  1818  ba«  2lmt  eine«  ©cbulleprer«  unb  Drgan.ften  »u 
Sonna  angetragen  rourbe ,  ba*  er  au*  annabm  unb  fo. 
gleicb  antrat.  Unfer  ©.  batte  in  1  onna  na*  b"  belle, 
benben  <Jinri<ptung,  bie  beiben  untern  Älaffen  ber  ©(tute 
allein  ju  unterrichten.  Da  bemerfte  ber  ©uper.ntinbent 
£ur,  baß  unfer  Jpaßenftein  fi*  noeb  ni*t  bie  .©abe  ju 
ctaen  gema*t  batte,  fi*  }u  ber  goffungSfraft  feiner  3bg. 
linae  berabTuflimmen  unb  fi*  fein  Sunt  babureb  ju  er. 
leichtern    €r  befugte  baber  öfter»  Jp.'S  @<bule  unb  be. 

eb?te  ibn  practifcbT  roie  er  mit  tiefen  Sinbern  umgeben 
unb  fi*  nSct ?  beren  gaflungSfraft  riebten  möffe.  fc.efe 
Slnroeifung  potte  ben  befien  <f  rfolg  unb  bie  ©*ti  e  jei*. 
nete  (tcb  balb  bei  ben  porgefebriebenen  ©cbuloifttatlpnm 
»ortbeilbaft  au«.  Sben  fo  batte  er  fiep  im  DrgeKp.e  en 
aUgemeinen  «eifall«  }U  erfreuen,  fo  roie  er  (leb  au« 
bureb  Wrioatunterricbt  in  ber  2«uflf  unb  gemeinnfieigen 
Äenntniffen  «Derbienfte  erroarb,  bie  immer  mebr aner. 
fannt  rourben.  Slujjerbem  erroarb  er  ficb  bur*  feine  flennt. 

niffe  in«  9Ucpnen  unb  ©epretben  manebe  ßinnabme  unD 
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verwaltete  mebrere  Safere  bat  ttmt  eines  3ebenbmeiftert 
mit  Xrcue  unb  ©enauigfeit  bit  gu  feinem  lote.  3m 
3.  1820  i>cr  beiratbete  er  fieb  mit  SRarie  Slifabetb.  Der 
Softer  De5  ©cbulfebrer  SKamftebt  ju  ©ebefee,  rcelcbe 
glücf  liebe  (Ebe  mit  2  tfinDern,  einer  Xoebter  unb  einem 

Dpne  gefegnet  würbe.  Sin  ©cbfagflufj  ffibrte  am  oben 
genannten  Soge  fein  SnDe  berbei.  —  Unfer  Jp.  war 
mittler  bagerer  @tatur.  Die  einen  fcbrcdcblicben  jfbrper 
oerrietb.  ein  aanaeö  $5ejiebmen  batre  etwat  SreunD» 
liebet  unb  Smpfeblenbet;  im  Umgange  mar  er  briter  unb 
unterhaltend,  Daber  er  ein  angenebmer  ©efeUfcbafter  mar. 

Xcnna.  2t).  Grebner. 

*  177.   ßonrab  3uliuS  griebrid)  ßarflenS, 

^aflot  &u  SBabbetoarbcn  in  ber  £errfd)aft  3et>er ; 
geboten  am  22.  SKarj  1787/  geworben  brn  31.  3fug.  1836. 

©ein  SBater,  Cbrifr.  (Sarflent,  jeQt  Äircbenratb  unb 
erjlcr  tyreDiger  *u  WeutnDe,  war  jmeiter  «Prebiger  ju 
©ebortend,  M  feine  grauf  Slnna  ©opbia,  aeb.  Xrenbel 
ibm  DiefeS  ibr  erftet  ÄinD  gebar.  93on  feinem  ©ater 
erbteil  er  fo  oiel  Unterriebt,  Da§  er  um  SEfticpaefit  1799 
unter  Die  ©ebüler  Der  jweiterr@(affe  Dertyrooinjialfcbulc 
iu  3eoer  aufgenommen  unD  nacb  einem  3abre  in  Die 
erfle  klaffe  perfeßt  werDen  fonnte.    Um  tüiicbaelit  1803 

fing  er  jur  Unioerfitdt  (Böttingen  ab,  uro  er  Xbeoloflie 
ut>irte.  Bit  er  um  «Jföicbaelft  1806  in*  SDaterbaut  *u. 
rürffebrte,  fanb  er  feine  Butter  niebt  mebr  oor,  Die  am 
22.  3um  1805  aeftorben  war.  Q5oID  nacb  feiner  £urücf# 
fünft,  am  29.  3uni  1807  würbe  er  oom  Gonfiflorium  ju 
jever  ejraminirt  unD  unter  Die  Sanbibaten  Deö  «prebigt* 
arott  aufgenommen,  (seit  Dflern  1807  war  er  baut* 
lebrer  in  Dem  £aufe  Der  2Bitt»e  Jpapeffen  in  23are(  ge* 
treten  ,  allein  auf  Dringenbet  Verfangen  bet  erfranften 
fpaftort  ©eefcen  }U  JpeppenS,  Den  Die  greunbfebaft  fei* 
«e$  *Datert  bat  SBort  rebete,  ging  er  am  1.  jan.  1808 
M  ©ebölfe  ju  Demfelben  unD  oerfab  ni*t  blot  mdbrenb 
Der  tfranfbeit  beffelben,  fonDern  aueb  noeb  eine  3eitlang 
nacb  DefTen  £obe  feine  ©efcbdfte,  fo  weit  er  alt  Ganbw 
bat  et  fennte.  3n  Demfelben  3abre  würbe  er  jebo# 
jum  «Prebiger  Der  gnfel  SBBangroge  ernannt,  am  4.  ©ept. 
orDinirt  unb  am  9.  Dctober  Dafelbfl  introDucirt.  2irn 
17.  2ipr.  1811  wbeiratbete  er  fi*  mit  gfifabetb  SWarg. 
Gbrif*.  Detfen ,  ber  Stocbter  einet  woblbabenben  £anb. 
«Maat«  Sim  31.  Dct.  1806  war  Die  Damalt  ruff.  faifcrl. 
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£errf*aft  3ever  Dur*  Die  Sruppen  De*  S&nig*  ton&of» 
tanD  in  93efi$  genommen.  Dur*  Den  grieDen  von  Silfit 
war  Tie  von  SKufjlanD  an  Den  tfaifer  Napoleon  abgetreten 
unl)  Dem  Sractat  von  gontainebleau  gemd§  am  30.  3fln- 
1808  mit  y>oUanD  vereinigt.  SBdbrenD  Der  Regierung 
M  Ä&nig**  von  Foliant)  waren  nun  jwor  Die  faiferl. 
<Decrete ,  wotur*  Der  kontinent  Dem  engl.  JpanDel  ge* 
fperrt  werten  follte,  au*  im  Äenigrei*  £oUanD  unD  Der 
Daiugefalagenen  £errf*aft  3ever  Derfün^et  unD  auSge* 
ffibrt  worDen ,  aUein  Diefe  21u*fübrung  war  fo  wenig 
tfreng,  t>og  Die  SSegfinftigung  De*  £anDef*  mit  (£nglanj> 
Denr.tfcifer  mit  jum  ©runDe  Dienen  mu§te,  jQoüanD  unD 
alfe  aueb  3eoer  feinem  SHetcte  einjuverleiben.  S>ie  3«' 
fei  Sßangroge  war  wdbrenD  Der  bolidnDif*en  Regierung 
febr  5um  3mif*enbanDel  geeignet  gewefen  unD  mebrere 
fremDe  tfaufleute  Dielten  fi*  Dort  auf,  um  tbn  na* 
ftelgofanb  *u  betreiben.  £ie  geringe  Sinnabme  von  fei» 
ner  <Äfarre ,  Da*  93eifpfel  unD  befonDer*  Da*  ßureDen 
Diefer  tfaufleute  Datten  Den  tyaftor  d.  verleitet,  wabrenp 
Der  bolIdnD.  «Regierung  an  Diefem  J&anDel  Xbeil  ju  neb* 
men.  SJiit  flleinigfeiten  jum  eignen  «SeDarf  $atte  er  an» 
aefangen,  aber  na*  unD  na*  Dreifler  geworDen,  Datte 
er  au*  wdbrenD  Der  franj&f.  Regierung  ibn  fortgefefjt 
unD  war  eben  mit  einer  betrd*tli*en  tyartbie  Seionia!» 
unD  Eianufacturwaaren  verfeben,  al*  am  29.  OTai i  1811 
ein  <Deta*ement  franj&f.  Wilitdr*  «uf  Der  3nfel  erf*ien, 
um  na*  engl.  SBaaren  ju  forf*en.  <Dtefe*  Dur*wfiplte 
Die  ganae  3nfel,  Die  in  Den  «Dunen  verfielen  «öorrdtbe 
irurDen  entDecft  unD  Der  «Paftor,  na*Dem  man  fi* 
«Uer  feiner  «Papiere  bemd*tigt  Datte ,  mit  mebreren 
SlnDern  verbaftet  unD  na*  Sluri*,  Der  ©attptfaDI  De* 
^Departement*  geföbrt.  tfaum  gemattete  man  ibm,  Daji 
er  auf  Dem  SBege  Dabin  feinem  ©ater  in  wenigen  3ef 
len  91a*ri*t  geben  unD  ibn  bitten  fonnte,  fi*  feiner 
Krau  unD  feiner  @*wefter  anjunejmien,  Die  na*  fet# 
ner  «Derbeiratbung  ibn  al*  ©efeüf*afterin  Derfelben  auf 
Die  3nfel  Degleitet  batte.  Wa*bem  er  |u  gmDen  unb 
tturi*  4  3abr  gefangen  gehalten  worDen  war,  erbte»  er 
nebft  Den  anDern  Mitgefangenen  feine  gntlafluna  unD  De» 
aab  ft*  |u  feinem  «Dater,  Der  no*  «preDiger  in  @*ortene 
war.  €>o  war  Warften*  Der  DrobenDen  ©efabr  entgangen, 
obne  iu  wiffen,  auf  tvel*e  SDeife.  Äeiner  Der  ®efaiu 
genen  bat  je  etwa*  ©*riftlt*e*  Aber  Da*  erbalten,  wa* 
mit  ibnen  vorgenommen  worDen  war.  CE.  blieb  nur  f urje 
3eit  in  ©*orten*  unD  m  bann  au  feiner  in  3ei>er  wob« 


Garjienä. 


657 


nenfcett  ©cfctpiegermurter,  wo  er  alä  beeibtgter  Ueberfefler 
tSefcbdftiguncj  unb  Erwerb  fanb.  ©ebon  am  22.  3an. 
1811  tvar  oon  Den  Damals  nocb  f6nig(.  boUanb.  93eb6r» 
fccn  für  ibn  Die  ©ocation  nacb  €>t.  Sooft  ausgefertigt, 
Allein  Die  in  bemfelben  3abre  eingetretene  franjbf.  Dr» 
aantfation  unb  nacbber  feine  SSerbaftung  bauen  oerur* 
fa$t,  tag  fle  ibm  nicbt  augegangen  roar.  3eQt  rourbe 
fie  ibm  jugefleüt  unb  am  31  Vflai  1812  mürbe  er  ju 
<5t.  3ooil  introbucirt.  JDennocb  ßanb  er  nocfc  immer 
unter  tyolijeiaufficbt  De$  (sprcialcomniiffürS  Der  boben 
<Polijei  in  3**>er,  ebne  beffen  Erlaubnis  er  (leb  nicbt 
nett  oon  feiner  SBobnung  entfernen,  nicbt  einmal  bie 
an  ber  jffijle  tvobnenben  SWitglieber  feiner  öemeinbe 
befueben  Durfte  unb  w&cbentficb  mu§te  ber  STJfaire  über 
ibn  an  ben  «polijeicommiffar  berieten.  3n  ber  3urficf* 
aejogenbeit,  roorin  er  auö  biefem  örunbe  lebte  unb  um 
Die  geringe  Dienfteinnabme  }u  permeluen,  nabm  er  in 
©r.  3oo|t  mebrere  tfnaben  in  Äoft  unb  Unterriebt  unb 
fonnte  fo  felbft  einen  1 1> e 1 1  be$  gro§en  Äoftenauftoanbe* 
teefen,  ben  feine  ©efangenfebaft  ibm  oerurfaebt  batte. 
SRacbDem  jeboeb  in  gofge  ber  ©ctlactt  bei  2eip$ia  bie 
franjof.  95eb&rben  im  9ioobr.  1813  bie  £errfcbaft  Uevtt 
©erlaffen  Ratten  unb  biefe  oon  bem  tfaifer  oon  fXu§(anb 
ber  äbminiflration  DeS  #er§og$  oon  DIbenburg  *)  unter« 
geben  war,  befam  aueb  (Earftenö  eine  beffere  ©teile  unb 
rourbe  am  19.  3<m«  1814  ju  jpeppen*  introbucirt.  Jr>ier 
erlebte  er  bie  Süafferflutb  be*  3.  unb  4.  gebr.  18*25  unb 
litt  bei  berfelben  gleicb  feinen  Wacbbam,  mar  aber  au$ 
mdbt  untbdtig  ju  belfen  unb  flröfered  Unglöcf  abjutoen» 
ben.  9u$  verlor  er  $ier  am  10.  2ipr.  1827  feine  grau, 
roelcbe  ibm  6  Äinber,  3  Knaben  unb  3  9R<5b<t>en,  gebo» 
ren  batte,  oon  Denen  1  änabe  unb  1  beben  oor  ibm 
geworben  finb.  ©ein  dftefter  ©obn  flubirt  feit  Dflern 
1835  Xbeologie.  SBenig  Sage  nacb  bem  lobe  feiner 
grau,  am  18.  $pr.  1827,  erbielt  er  bie  ^Dotation  ald 

Jlrebiger  ju  $Böppel$,  feine  SJerfeßung  babin  oerj&gerte 
cb  Kbocb  unb  erft  um  Dflern  1828  mürbe  er  introbu« 
cirt.  v21m  1.  2lug.  1828  oerbeiratbrte  er  (leb  |um  atoeiten 
SOTafe  unb  jroar  mit  9Äarie  Gntbarine  grieberife,  ber 
locbter  feine*  Sorfabrend  in  $Biippet$,  M  nacb  2Bab» 
bewarben  oerfeQtrn  <Paflord  Droit.  Diefc  €be  roar  febr 
fürs ,  beim  naebbem  feine  grau  ibm  im  SWai  1829  eine 
locbter  geboren,  roelcbe  ba(b  nacb  ber  ©eburt  flarb,  folgte 


•;Z>flT*n  ©ioßf.  f.  im  7.  3o&rg.  M  91.         ©.  44S. 
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cucb  (Je  berfefben  wenige  läge  nac^cr,  am  2.  3uni.  gr 
blieb  nun  mebrere  3atyre  2Bittwer  unD  erfi  am  23*  3an. 
1834  wfreiratbete  er  ficfr  abermald  mit  glifabetb  fienr. 
ttönnieffen,  Der  Soc&ter  eine*  £anbeigent()fimer$  in  geoer 
unt>  einer  ©cbwetfer  feiner  erflen  grau.  CDiefe  <Sb*  ift 
finDerloö  geblieben.  51m  14.  SOTai  1836  erhielt  er  Die  . 
55ocation  aI3  erfter  tyreDiger  SBaDDewarDen,  fünbigte 
in  Der  am  12.  ©onntog  na$  Irinit.  gehaltenen  tyrefcigt 
feiner  ©emeinDe  in  SLBüppefö  an,  Dag  er  am  ndcbfteit 
©onntage  feine  WcfcieDöpreDigt  galten  wolle  unD  er« 
franfte  am  ©onnerdtage  Darauf,  Den  25.  2fug.  ©eine 
anfangt  nicbt  beDeutenD  fcbeinenDe  Äranf t>eit  würbe  e$, 
*(d  iu  Derfelben  ftcb  ein  Weruenfieber  gefeilte  unD  fcfcon 
am  fecbflen  Sage  Darna*  war  er  eine  ?eicbe.  Ocbon 
war  Der  2.  ©ept.  ju  feinem  Umzüge  von  2Büppel$  nacb 
SBaDDerrarDen  anflefeßt,  fcfcon  war  Der  gröfjte  Stt>eil  feiner 
geübten  Dabin  gefcfcajft,  afö  fein  gebend«  unD  @Hücf6* 
fcDiff  unmittelbar  vor  Dem  $afen  fünf ,  in  weißem  er 
Die  SRube  für  Den  Keß  feined  fo  unruhigen  £eben$  ju 
finDen  gehofft  foatte.  —  (Sarflen*  war  ein  woblgebilDeter 
Wann,  t>on  anfebnlicbem  5öucb$.  (Sein  ©emütb,  raefcr 
äurn  ßrnjt  geneigt,  eröffnete  ftcb  jebocb  aucb  Der  SreuDe, 
befonberö  im  Areife  vertrauter  SreunDe.  £r  (atte  einen 
Dellen  äopf,  »ielfeitige  ffenntniffe  unD  nicbt  gemeine 
SReDnertalente,  Dabei  ein  anfprucbSfofe*,  fcblfcbteö  unD 
offene*  ©efen  unD  war  Daber  in  allen  feinen  ©emein» 
Den  wobfgelitten.  grfiber  mebr  au  wiffenfcbaftlicben  $e# 

äctdftigungen  geneigt,  wanDte  er  feine  9iebenflunben  Der 
!anDwirtt)fct>aft  ju ,  Die  er  fpcfter,  ebne  jebocb  Dabei  im 
©eringften  fefn$mtunD  feine  wijfenfcbaftlicbeSortbilDuncj 
ju  oernacfcldfftgen,  im  (Drogen  unD  mit  «Rußen  betrieb. 

178.   Sofepfc  tfnton  ©olto, 

JDberlebm  in  ©tanj  (©cfcroetiO ;  . 
geboren  im  Sabre  .  •  •  #  ßeft erben  im  Huguft  1836 

€r  bitte  frfiber  £&eofogie  ftuDirt,  wanDte  fieb  aber 
fpeiter  Dem  £ebrfacbe  au  unD  befreunDete  ftct>  mit  Dem 
©ei(te  unD  Der  iJSJcetboDe  Veter  ©irarD*,  Dem  er  aucb 
bi$  in  Den  XoD  mit  inniger  Siebe  augetban  blieb.  <g>o 
lange  er  gefunb  war,  wirfte  er  bei  einem  febr  geringen 
Cinfommen  (130  Sujerner  ©ulb.,  SouWor  au  12  ©ufD.) 
alö  Oberlehrer  mit  unermüDetem  gifer  unD  glücf liefern  2r» 


•)  WIflera.  ©cbttlieitunfi  1837.  Str.  69. 


i 

f  Digitized  by  Google 


8autenf$ldger. 


559 


folge  an  her  ©chuljugenb  feiner  Jpeimathgcmeinbe  (Stanj ; 
inöbefonbere  mufire  er  bie  Jperjen  ber  ©cbulfmber  $u 
gewinnen  unb  ganj  an  (ict)  gu  feffefn.  (Er  mar  ein  auf* 
gefldrter,  wohlunterrichteter  £ebrer,  ein  reblicber  Stüter« 
lanb$freunb,  von  milber  ©efinnung,  ein  treuer  Watte 
unb  SJater,  mit  jarter  inniger  i'iebe  an  feinen  beiben 
Knaben  bdngenb,  von  benen  ber  jüngere  ibnt  roenige 
SBocben  vor  feinem  £obe  inS  belfere  xeben  voranging, 
©eine  legten  Sage  waren  niebt  heiter.  (5r  mar  53erf. 
befc  neuen  ,  für  Die  (schulen  Untermafbenö  roeife  berech- 
neten tarnen*  ober  erften  i'efebficbleinö,  baö,  naebbem 
eS  von  ber  (Santonflregierung  febon  genebmigt  unb  in 
mehreren  «Schulen  Untertreiben»  eingeführt  mar ,  von 
her  bifch&flicben  (Euria  in  (iluir  al$  fr&erifcb  (!)  geächtet 
mürbe  unb  in  Sofge  beffen  au$  ben  Schulen  mieber  }U* 
r&cfgejogen  merben  mujjte.  Sr  mufjte  ficb  belegen  von 
JDbfcuranten  unb  ganatifem  bittere  Mrdnfunaen  gefallen 
/äffen;  man  fuebte  ihn  afi  3rrlebrer  ju  verbdebtigen  unb 
ibm  ba»  3utrauen  ber  gltern  au  entgehen,  moburch  ib"» 
auch  baö  ohnehin  fcbmale,  gro§entbeil$  au6  ben  95eitrd» 
'  gen  ber  (Bcbulfinber  beflcbenbe  ßinfommen  noch  mehr 
verfümmert  mürbe.  <&pdter  erfranfte  er  unb  litt  langer 
al£  ein  3«br  «n  ber  ©chminbfucht.  Aber  fomohl  feine 
äranfbettSleiben ,  ald  bie  Verfolgungen  feiner  geinbe 
ertrug  er  mit  ©elaffenbeit  unb  frommer  Ergebung  in 
©otteö  SDiUen.  (Er  febieb  ohne  ©roll  von  btefer  erbe, 
voll  be$  frommen  ©laubenS,  baß  feine  hier  geftreu te 
(Beat  unter  ©ottcS  SDiitrcirfung  gemi§  aufgehen  unb  trot} 
alieö  2Bieber(tanbcö  fich  aur  fegenöreichen  gruebt  geital. 
ten  »erbe. 

*  179.    Garl  3Cug.  Gonjhntm  2autenfd)ldger, 

JCupferftetfj-t  gu  SRerfeburß; 
geb.  am  12.  Dct.  1617 ,  gefr.  am  3.  (Sept.  1836. 

ßautenfcbldger  mürbe  in  Saucbftdbt  geboren.  ©ein 
8)ater  mar  $aueraut$be(i&er  in  WemSborf  bei  Querfurt 
unb  verlieft,  naebbem  er  fein  Vermögen  burch  mtfjlun* 
gene  ©peculationen  verloren  hatte,  grau  unb Äinber;  fein 
jeQiger  Aufenthalt  iß  unbefannt.  3m  %  1820  nahm  ihn 
ber  tfreiöetnnebmer  Mutter  in  Berleburg  an  isrobneS 
(Statt  an  unb  ließ  ibm  ben  feinen  ©eitfeSfrdfren  äuge« 
meffenen  roiffenfcbaftlicben  Unterricht  ertheilen.  2r  jeigte 
feit  feinem  12.  Oabre  hefonbere  Steigung  jum  3eicbnen 
unb  vermenbete  bie  bem  (Schulunterricht  abgemonnene 
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3eit  mit  eifernem  gleige  auf  Diefe  Äunfh  3m  15.  3af>re 
verließ  er  DaS  tafige  £>omgt)mnafium  unD  wicmete  ficj> 
in  Dem  mit  Der  trügen  ©cbrefberfcben  gabrif  t>erbunbe- 
nen  litbograpbif*en  3nfti™te  fltbograpbie.  er 
Ii  3at)re  bier  gearbeitet,  lernte  er  Die  ffupferfiecberfunft 
f  cnnen,  wanDte  (icb  i&r  in  unt>  fcblofj  (icb  an  Den  Äupfer* 
ftecber  21.  ©cbulß  an,  welcber  anfdnglicb  für  Die  ©cprei* 
berfäe  gabrif ,  bann  aber  für  ftcb  arbeitete  unb  ftcb 
nacb  Seipjig  wenbete.  Weben  feiner  Arbeit  bei  bie» 
fem  flünftler  befucbte  er  bie  3elcbnenacabemie  In  Setp&ig, 
ebocb  leiDer  nur  fur$e  3eit;  fein  gifer  jum  *Borwärt6* 
fcbreiten  batte  eine  «SrufUranfbeit  fcerbeigefubrt,  welcbe 
bie  Urfacbe  feine*  fräben  SobeS  würbe.  3m  Wai  1834 
febrte  er  Cranf  »on  Seipiig  su  feinem  «Pflegevater  nacb 
tJHerfeburg  juröcf,  um  feine  ©efunbbeit  roieDer  berju- 
ftellen;  allein  troQ  aUer  «Pflege  unb  ber  tbatigften  ärjt. 
lieben  fcebanblung  beS  rfibmlicbft  befannten  Dr. jo.  93a. 
febow  febwanben  feine  Greifte  aUmdlig  Dabin.  @r  tfarb 
alS  Opfer  feinefi  ßiferS  *ur  fluni*.  SBentg  ftnD  Der  ®e- 
aenftänDe,  Die  er  a(*  Jfupferflecber  nacb  eigner  erfinbuncj 
«arbeitet;  Darunter  geb6rt:  „t>.  Skiff  penfmal  int 
(ScMofigarten  &u  Berleburg/'  welcbeS  er  wdbrenb  feiner 
Äranfbeit  arbeitete.  SBebr  aber  bat  er  an  garbejetcb* 
nunaen  geliefert,  worinnen  er  ficb  fo  weit  »erooUromm. 
net  baue,  baf*  er  bem  guten  Äupferfticbe  in  2inienmanier 
aleicb  arbeitete.  Unglaubliche  (sc&nelle  aeiefcnete  ibn  bier* 
bei  aus,  Butter. 

180.   granj  tfuguji  von  ßurlänber , 

Sanb»«&tSfetrttÄt  In  SBien» 
ßtb.  im  3.  1767  (?) ,  ßeft.  Utt  4.  ©ept.  1886  •). 

(Die  bramatifefcen  Bearbeitungen  beS  QerRorbenetr, 
welcfre  bereits  26  3arba<lnge  feines  SllmanacbS  füllen, 
beweifen  beffen  unermübeten  gleifj,  fo  wie  fie  Salent, 
Böbnenfenntnig  unD  eine  innige  ©ere^rung  ffir  Die 
bramatifebe  Äunft  jeigen,  )u  wel*er  er  fieb  fefcon  in  feu 
ner  frfibeflen  3ugenD  mit  entfebiebener  Vorliebe  Dinge- 
logen  föbltc.  ©eine  Arbeiten  ftnD  ©cbattenriffe  bon 
CBilDern  Der  flficbtigen  3eit ,  DU  mit  ibr  f ommen  unb 
fAwinDen  unb  wenn  (Ie  als  folebe  au*  feinen  &o$eit 
©tanDpunft  in  ber  beutfeben  Literatur  einnehmen,  fo 
werben  fte  boeb  mannen  SlbenD  freunDlt*  an  unS  por* 

•)  OibaStalia.  1896.  9t  r.  267. 
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uberjierjen  nnb  bie  (innige  ©eife,  grjeugniffe  eine* 
fremden  93oben$  auf  bie  &eimatbhcbe  (*rbe  &u  oerpflan* 
$en,  tag  fie  ireDer  in  garbe  noeb  Jbaltung  i^ren  auö» 
Idnbifcfccn  llrfprung  oerratr;en,  Durfte  welleicbt  in  ber 
goltfe  al$  93crbilb  Lienen;  boeb  roare  bie$  aueb  niebt, 
fo  roirb  jebenfallS  ba&  Slnbenfen  an  il)n  in  ben  Jperjcn 
feiner  SDerroanbten  unb  greunbe  no$  lange  fortleben. 
Bucb  In  jenem  5treid  ber  bö^ern  ©efeUfcbaft,  in  toeU 
ebem  er  auf  eine  i$m  fo  efcrenooUe  2trt  bureb  eine  fange 
SReiDe  von  3fl&rfn  gaflfreunbficb  aufgenommen  war, 
rcirb  fein  Verlud  allgemein  fcerjlicb  bedauert  unb  eine 
freundliche  (Erinnerung  werben  jene  Bbenbe  nurucflaf» 
fen  /  in  weisen  er  $Ue6,  roafc  iBien  t>on  ati^icjcictne» 
ten  Äunfttalenten  befaß,  bei  jicfc  ftu  oereinen  rou§te,  um 
ibre  Setzungen  ju  einem  fcb&nen  Jtranje  be$  gefelligen 
*8erg,nugen&  ju  fleebten.  (Die  ^3erf6nltct>f ett  be$  Ver- 
dorbenen war  3cbem,  ber  i&n  nd^er  fannte,  b6cbft  an« 
jie&enb,  baber  er  bie  meulen  ber  ba(igen  .fiunjtler  ju 
feinen  greunben  jdblte  unb  roenn  frembe  Äönftler  unb 
(gcbriftfteUer  nacb  SU3ien  famen,  waren  fie  geroifj  mit  ei' 
ner  gmpfeblung  <m  if? n  verfemen ,  benn  bureb  feine  im* 
mer  gleiche  95ereitroiUigfeit,  ibren  3BAnf(ben  gu  entfpre» 
eben,  fanb  mancbe$  junge  auffeimenbe  Talent  flnerfen* 
nung  unb  3ut>er|tcbt.  ©orcobf  in  Ittcrarifcben ,  al£  in 
gefeUigen  VBerbdltniffen  feiner  «Partei  angefcörenb,  rcar 
er  ftetä  ein  eifriger  SDertbeibiger  feiner  greunbe,  wdb« 
renb  er  Meinungen  Slnberer  a(6  frembefc  Sigentbum 
mit  febonenber  2lcbtuna  gu  bebanbeln  rcu&te;  @efellta= 
feit  alt  ein*  ber  boebften  irbtfeben  ©fiter  fcbd&enb, 
Unnte  er  bie  tyjttcbten  gegen  bie  ©efellfcbaft  unb  roufjte 
fie  mit  2ln(lanb  aufyufiben.  Docb  nicft  minber  fannte 
unb  übte  er  bie  tyfliebten  gegen  jene,  bie  in  roibrigen 
©erbdltniffen  oertrauenSooU  bei  ibm  £roft  unb  .nfilfe 
fuebten  unb  manepe  gamilic  wirb  banfbar  fein  Gliben« 
fen  fernen. 

•    *  181.   flfyrijtian  gret>, 

Sebeimer  iKefe renbar  *u  üarlSrubc; 
ßcb.  am  16.  SKai  1791 ,  ßeft.  ben  5.  (Sept.  1836. 

3u  23ambacb  im  babifeben  Dberlanbe  geboren,  wo 
feinster  (jrunbberrlicberSXentbeamte  war,  fam  er  im  3« 
1801  mit  feinen  (Eltern  nacb  ^forjbeim  ,  wo  er  feinen 
erflen  Unterricht  auf  bem  Dortigen  tydbagogium  unter 
«.  «euoioft.  14.  3afmv  86 
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Der  Scitung  De&  gegenmdrtt'den  (Dtrectorö  De5  tfarlöru- 
Der  i'yceumä,  tcd  n>firt>igen  Sircben ratt>d  3anDt,  erlieft. 
Dbneracbtet  febon  früt)  fein  aufltrebenDeS  Talent  Den 
SDrang  nacb  rt>nTeiiftt>aftIict>er  2luöbilDung  fü&lte,  fo  war 
er  boeb  bierin  Durcfc  Die  UmftdnDe  ntebt  begunfliat,  Denn 
er  mufjte  nacb  Der  ecbulcntlaffung  fict>  Dem  betreibe« 
reifacbe  wiDmen,  tbat  Dieö  unter  Der  £eitung  eincö  auö# 
aejeiebneten  öefcbdftSmanneS,  Deö  Damaligen  Slmtöoor« 
ftanbed,  ©ebeimenratb$  SKotb,  mit  fo  gutem  SrfoIge# 
Daü  er  febon  alö  3üngling  von  16  rubren  Die  @taat$» 
Prüfung  in  Diefem  ga$e  crttanD.  £r  arbeitete  Darauf 
fcurcD  mebrere  3abre  tfKilö  in  tyforäbeim,  tbeilö  in 
Q5rucbfa(  in  Den  ©egenftdnben  Der  willfübrlicben  ©e» 
riebtöbarfeit,  wobei  er  ftcb  Durcb  gleit,  ©efcbdftSge. 
wanDtbeit  unD  unbejtecblicbe  SKcDlicbfeit  in  Dem  SDiajjc 
öußjeiincte,  Dag  er  Da6  2Boblwollen  unD  Die  Slnerfen» 
nung  Der  tym  üorgefeßten  95ebörDen,  fowie  Die  2iebt 
unD  Daö  ©ertrauen  aller  «Staatsbürger,  rrelcbe  in  ibren 
SingelegenOeiten  an  tbn  gewiefen  waren,  an  beiDen  Dr« 
ten  in  ungeroöbnlicfccm  ©raDe  erwarb.  3»"  3«t>r  1814 
folgte  er  Dem  Aufruf  DeS  ©rog^eraogö  tfarl,  welcber 
SSaDenö  Sünglinge  jum  freiwilligen  Kampfe  für  £>eutfcb» 
lanDS  Befreiung  in  Die  ^Baffen  rief  unD  mujjte  nact) 
©eenDigung  DiefeS  gelDjugö  Durcfc  Den  Wartfer  grieben, 
a(3  bei  Der  Jpeimfebr  feine  SBerbdltnijTe  ftcb  freunDlü 
cter  gehaltet  bitten,  niebt  in  feinen  frübern  SBirfung*. 
frei*  jurüeftreten,  fonDern  fonnte  Die  lang  gendbrte 
©ebnfuebt  nact?  wiffenfcbaftlicber  VuftMItung  enDlicfc  be* 
frieDigen;  er  bejog  Die  Unioerfttdt  jjpeiDelberg  unD 
machte  febon  nacb  einem  jweijdbrigen  Äurfuö  eine  au£* 
gejeicbncte  Staatsprüfung  in  Den  tfammeralwiffenfcbaf» 
ten.  Sr  wurDe  nun  im  3aDr  1818  aum  Steuerperd* 
quator,  im  %al)t  1821  Ulm  Steuerreoifor  unD  noö  im 
ndmlicben  3abre  junt  ©efretdr  beim  grofjberiogltcbeii 
ginanftminitferium  ernannt.  3*8*»  niit  bfni  öii$geieicb* 
neten  Qorftanb  Diefer  Stelle,  Dem  ginanjminifter  Don 
936fb,  in  unmittelbare  93erübrung  gefegt,  üerf*afften 
ibm  Talent,  gleifj  unD  ©efcbdftögewanDtbeit  in  tfurjera 
fcie  Slnerfennung  unD  ein  auf  perDienteS  93emau,en  ge* 
grünDeted  befonDereö  3Boblwollen  Deffclben.  <£r  wurDe 
im  3abr  1825  gum  Siffeffor  unD  febon  im  folgenDen 
Safere  jum  SXatb  DeS  im  3o»  unD  SluölanDe  bocbgeacD* 
reten  CioUegiumS  ernannt  unD  wenn  gleicp  Die  allge- 
meine Slcptuns  Diefer  SSebörDe  unD  Die  ungeteilte  9in- 
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erfennnng  ihre*  fegenreichen  einfhiffe*  auf  Den  babi. 
fcfcen  (Staatshaushalt  Damals  febon  Durch  tri  Wcnie  it)* 
re$  SJefd  begrfinDet  war ,  fo  Jjatte  Doch  an  Der  fernem 
<*ntwicfelung  unD  Dem  ©eDeiben  fce$  trefflichen  $aueö 
tue  raillüfe  XOdtigfeit,  welche  Der  talentvolle,  tbatfrdf. 
tige  junge  SCRann  in  Der  neu  eröffneten  wirfungSreicben 
Q3abn  entwicfelte ,  nicht  geringen  2lntbeil.  UnD  Diefe* 
wurDe  nicht  allein  von  feinen  SreunDen  unD  *8orgefe&- 
ten,  fonDern  vom  Regenten  felbft  auf  eine  gldnjenDe 
SBeife  anerfannt,  inDem  er  im  Sab«1  1834  Da$  SHitter* 
freua  DeS  3d0ringer  £6wenorDen6  unD  im  3abre  1835 
ten  GOarafter  eine*  geheimen  SKeferenDär$  verlieben  er« 
Dielt.  3m  leetgebacbten  3abre  berief  ihn  feine  Dienfl* 
fteUung  jum  SXegierungSfommiffdr  am  ?anMaqe  unD 
auch  in  Diefem  öffentlicheren  Slöirf en  erwarben  ihm  feine 
fcfcon  gefcbilDerten  Sigenfcbaften/  befonDerS  feine  be. 
wdbrte  SReDlicbfeit  unD  fein  warmer  gifer  für  2Bat>rbeit 
unD  £Ke$t  eine  ungeteilte ,  allgemeine  Achtung.  3m 
fünften  Sinflang  mit  feinem  öffentlichen  Sßirfen  (lanD 
auch  fein  Privatleben.  löie  er  feinen  ©efcf dften  mit 
Crn(t  unD  äöürDe  oorflanD  unD  in  Erfüllung  feiner  hei- 
lig gehaltenen  93eruf$pflicbien  von  Der  aartcften  ©ewif» 
fenhaftigfeit  geleitet  wurDe,  fo  hatte  er  auch  ein  für  aU 
le$  ©chöne  unD  ©ute  warm  fühJenDed  Jperj  unD  wie 
er  Dem  Surften  unD  Dem  $3atertanDe  mit  unerfcvutterli. 
eher  <£reue  ergeben  war,  fo  war  fein  Jperj  auch  voll  Der 
eDelflen  "ERenfcbcnliebe  unD  feine  greunDfchatt  war  ein 
gel$,  auf  welchen  mit  3ut>tr|icbt  gebaut  werben  fonnte, 
frei  von  ®elb(ifucht,  ju  jeDem  Opfer  bereit.  S)er©runD» 
jug  feineö  Sbarafterö  war  £l;atfrafr,  greifmn  unD  mann» 
liehe  gntfcbloffenbeit.  2r  war  ein  treuer  chatte,  ein  lie- 
benher  Söater  unD  <Bobn.  (Er  ftarb  am  oben  genannten 
£age  an  einer  UnterleiböentjunDung,  welche  Durch  feine 
langDauernDe  raftlofe  Ibatigfeit  wohl  nicht  erzeugt,  aber 
Defto  unbegweifclter  vorbereitet  war. 

182*   Dr.  9KfoL  2fnton  gnebreid), 

ihn,  batet  #cfratt)  u.  ^rofeffot  ju  SOBürjburß; 
ßcb.  am  24.  gebr.  1761 ,  gefi.  ben  6.  ©ept.  1836  •). 

©er  ^erftorbene  würbe  &u  SBürgburg  geboren.  Wach 
iurücfgelegten  ©tuDien  unD  erlangtem  (DoctorgraDe  in 
Der  2lraneiwi|fenfchaft  Dafelbfl  wurDe  er  im  3abr  1795 
_____ _____ — 

*)  SRatyi  National jcituns  OTqcoi.  Knjeificr)  9tr.  333. 

36  • 
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eis  ati§erorDentli*er  tyrofejfor  ber  SHeDicin ,  fnöbefon* 
Dere  für  DaS  ¥ebrfacb  Der  allgemeinen  Sberapte  ange* 
ftcUt  ftatt  Dejfen  er  jeDocb  im  3«bre  1796  Die  «Profeffur 
Der  meDicinifcben  Orariß  erDielt.  3m  3«bre  1708  juni 
©encraljlabdoraie  bei  Den  förttlicb  2ßurjburgif*en  Srup* 
pen  ernannt,  fcatte  er  ©eJegenbeit,  ftcb  Durcb  lorgfdltige. 
mit  Dem  glücflicbften  firfolge  belobnteJBebanDlung  er* 
franfter  unD  verrcunDeter  o(terrei$ifcber  unD  tranjOf. 
tfrieger  in  Den  £ajaretben  in  unD  bei  SBurjburo  pieU 
facte  OerDiende  »u  erwerben,  fo  Dag  Äaifer  gram,  *), 
auf  flnempfeblung  De*  @rjberjog*  €arl,  ftcb  im 
1800  bewogen  fanb ,  ibm  unD  feinem  PerDienjlvoUen 
SlmtSaenotfen,  ©eneralftabSiDunDarjte,  tyrofejjor  93run* 
mngbaufen**),  Die  groje  golDene  Gbrenmebatlle  fammt 
Rette  au  verleiben  unD  mit  Den  bei  foleben  ©elegenbei* 
ten  üblieben  militdrifcben  geierlicbfeiten  umtbun  ju  laf. 
fen.  3n  Dem  amtlicben  ©ebreiben  über  Diefe  gbrenbe. 
Billigung  finDet  ftcb  Die  3«M  Der  pon  Diefen  betpen 
©tabMnten  bebanbelten  ©olDaten  auf  2217  mit  Dem 
©emerfen  angegeben,  Da§  biervon  nur  87  geworben  feien. 
Wacbbem  SBünburg  an  SSaiern  gefommen  roar,  rcurbe 
ffr  im  3abre  1805  jur  UebernaDme  Der  SDiitDirection 
De*  JoauptfclDlajaretb*  na*  3Mn«en  berufen  unD  iu, 
aleict i  iura  orDentlicben  tyrofeffor  Der  Untperfität  ©Ära- 
Burg  ernannt.   S3ei  Abtretung  Der ^urjburgifcben Un* 
Deötbeile  im  3abre  1806  mit  aUerb6*fter  3ufneDenbeit$. 
bejeuaung  au6  baierifeben  ©ienflen  entlaffen  mmjt 
tum  «rite  im  Suliuäbofpitale  unD  jum  fprofeffor  Der 
meDicinifaen  Älinif  i>on  Dem  ©rogberjoge  gerbinanp 
üon  SEBür^burd  ernannt,    tiefer  Regent  fab.fi*;  nact>' 
Dem  Sr.  im  3-  1809  &ur  Uebernabme  De*  bei  ^örjburg 
angelegten  EWitärlajoretb*  na*  SHuncben  berufen  unD 
foDann  mit  Aufopferung  unD  ©efabr  feine  drjtlube 
Jbülfe,  befonber*  gegen  Da*  in  Diefem  £a$aretbe  einbeu 
mifebe,  fo  fürcbterlicb  perbecrenbe  9le roenfieber  gelciftet 
batte,  Veranlag  Demfelbcn  im i  3at>r  1812  Durcb  befon. 
Dereö  fcefret  bi^fiber,  fo  roie  über  leine  frubern  Seijtun. 
gen  alö  Wilitdrarjt  feine  3ufrieDenbeit  au  erfennen  ni 
aeben.  3m  3abre  1818  rcttrDe  ibm,  in  flnerfennung  fei- 
ner rAbmlicben  lebfamtlicben  «DerDienfle  t>on  Dem  jum 
©efiße  SBörAburg*  roieDer  gelangten  Äönia  SKayiini» 
fian  ♦**)  pon  $aiern  Der  Jpofratbßtitel  perlieben.  3n« 

•)  Neffen  S3iOßt.  f.  9t.  9te?r.  13.  Sat)rß.  ©.227. 
•••  ©effrn  »ioor.  f.  9t.  12.  Sobtfl.  ©.  115. 

»tffew  «ioflV.  f.      Kett.  3.  3at)rg.  ©.  968. 
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2»ffcfcen  »or  bie  S&JtigFeit  be3  on  ffenntniffen  unb 
treffhcben  prafttfcfcen  SRatWQläaen  reiben,  Dur*  llc&t' 
volle  2lnorbnung  anfcbaulicbe  Verbote,  ©ctxürfe  unb 
«gicberbeit  be$  SMitfd  auögejeicbneten  £ebrer$  unb  Brj. 
ted  fcfcon  6fter&  burcb  ©icbtleiben,  gegen  beffen  gnt. 
wicfelung  bie  Äunft  ibre  Littel  ©ergebend  aufbot,  un. 
terbrocben  worben.  £5e$balb  würbe  ibm  fc&on  im  3abr 
1819  bie  95efreiunq  oon  amtlicben  SBerriitungen  auf 
unbeftimmte  3eit,  feinem  SBunfcfce  gemäfj,  unter  Q5ejeu» 
gung  allerböcbtfer  3ufriebenbeit  mit  geleiteten  (Dienften 
ertbeilt  unb  im  3a&r  1834  Der  SHubeftanb  bewilligt,  ©o 
war  ibm  jwar  SXube  mit  £bre  ertbeilt  worben,  aber  ber 
©enufj  berfflben  ging  ibm  ftetd  mebr  unb  mebr  burcb 
förperlicbe  Xeiben  »erloren,  biä  er  enb!i(b,  einem  mebr» 
irrigen  bebauerlic&en  3utfanbe  bingegeben,  faft  gdnjlicb 
erblinbet  einem  Kerpen  fcblacje  unterlag.  93ieberfeit  unb 
Dffenbeit  waren  bie  ©runbjöge  feineö  eblen  Gbarafter*. 
—  ©eine  ©cbriften  fmb:  De  paratysi  muaculorum  fa- 
ciei  rheumatica.    Wirceb.  1797.  —    lieber  ben  XppbuS 

unb  bie  entjfinbungSwibrige  Sfletbobe  bagegen.  ^Börj- 
bürg  1814.  —  SBertfc  ber  £ei(ben6ffnungen  jur  Q3ejtim- 
mung,  £ppbuö  fei  £irnent$finbung.  SBürjburg  1814.  — 
SSorjfige  b.  «aucbfticbeö  in  ber  93auct>wa(ferfucbt.  gbb.  , 
1816.  —  fcntjünbung,  ber  enbemifae  Gbßrafrer  im 
Söür&burgifc&fn.  @bb.  1818.  —  «plan  jur  ^rncbtung 
einer  Slnftalt  för  SaUfücbUfle.  Sbb.  1819.  —  ( SBur* 
fcen  fpiiter  fdmmtlicb  gcfammelt,  Don  feinem  öobne, 
*Profe|]or  3.  33.  griebreieb  b*rauögegeben.) 

J        183.   gerbtnonb  &aimunb*), 

©cfjaufpielet  unb  2)id)ter  ju  Sffiten; 

geboren  ben  1.  Sani  m\ ,  enbete  freimtUlg  &u  SJottenßeln  (Dtfttf» 

«id»  ben  5.  «Sept.  1836  ••). 

SKöimunb  warb  in  SBien  geboren,  wo  fein  SDater 
©recb&ler  war.  S)er  tfnabe  warb  nacb  ben  befebränften 
SBermögenöumfMnben  feiner  Altern  erlogen,  befugte  bie 
<&$ufe  oon  ©t.  SJnna,  wo  er  bie  erflen  klaffen  burcb' 
ging  unb  bann  in  bie  £ebre  &u  einem  3ucferbdcfer  ge« 
geben,  wo  er  Heb  fnbeffen  burcfcauö  niebt  gefiel ,  obfebon 


*)  ©ein  fc fer  tvolityetrcffcne-5  SBilb ,  t>on  JCric fiuber  IttDogra» 
Pfctrt,  iß  in  bet  SJledjet li'fdjen  Äunft;  unb  yjtufif alienDanblung  ju 
belommen. 

••)  yiad)  bem  Xelegrapb/  6ftmffd)ifd)eö  Sonwfationßblotr 
IC  9er.  IIS.  1836.  unb  bem  Woniu  1837.  *Rr.  236. 
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er  e$  ni*t  wagte,  ficb  bem  SEBillen  feiner  gltern,  welcbe 
ibm  biefe  95e(Ummung  gegeben,  gu  wiberfeften.  3»"  3. 
I805aber  würbe  er  oerwaifet  unb  nun  erwacbte  immer  leb* 
Softer  bie  ©el>nfuct>t  in  ib«i.  feinen  (gtanb  na*  eige* 
ner  Neigung  ju  n>dt>(en.  €>cbon  feit  längerer  3eit  baue 
er  eine  befuge  Seibenfcbaft  für  bie  93übne  gendfcrt  unb 
eS  war  fein  feurlgfter  5Bunf#,  ficb  berfelben  ju  wib* 
men.  (SS  fcbien  inbeffen  Damals,  alS  ob  biefer  SUSunfcb 
fcbwerlicb  oerwirfllcbt  werben  fönnte ,  benn  feine  2lu$* 
fpracbe  war  nicbtö  weniger  als  frei  unb  eS  gelang  ibm 
erjl  in  fpdtern  3abren,  Durcb  eine  bemotfbenifcbe  Sk» 
barrlicbfeit,  bicfe  2Ni§gun(t  Der  Watur  ju  befugen.  £>ie 
3Dee,  ficb  trog  biefeö  UmfianDeS  bem  Sbeater  &u  wib* 
men,  warb  immer  lebendiger  in  ibm  unb  feine  ©tel* 
lung  als  3ucferbdcferlebrling  ibm  immer  oerbagter. 
ßnblicb  fagte  er  einen  raffen  £ntfcblu§.  ^an  batte 
ibm  Die  Zubereitung  von  einjuftebenben  Hüffen  über* 
tragen,  gr  oollenbete  Die  Arbeit,  legte  fte  auf  ein  <Pa» 
pier,  worauf  er  bie  SBorte  febrieb: 

,/SDUfe  toteres  9W 
<2inb  meine  lefcte  ffluf  " 

unb  entflob.  £>ieö  gef*a$  im  Anfange  beö  3abreö  1808. 
£in  gewiffer  Äralirfcbef  Dirigirte  Damals  eine  fabrenbe 
©efeufebaft  in  SDceibling;  ber  17jdbnge  SKaimunb  er* 
fcbien  oor  ibm,  feinen  SBunfcb,  (icb  bem  Sbeater  ju  wiN 
men,  febuebtern  auSfprecbenD.  tfralitfcbet  liefe  ibn  eine 
(öcene  fpielen,  erfldrte  ibn  bann  für  unfäbig  unb  febierte 
ibn  fort.  SDieS  entmutbigte  ben  3üngling  niebt.  £r 
begab  ficb  nacb  tyrefjburg  unb  ber  bamalige  Director 
£un&  gemattete  ibm  baS  2>ebüt.  <Jr  betrat  Die  95iibne 
alS  DnupbriuS  im  „politifcpen  3inngiejjer"  unb  mißfiel 
gdn^licb.  Sofort  fonnte  oon  Engagement  feine  Diebe 
fein.  3e  ungiintfiger  inbeffen  biefe  Srfolge  ben  SBfin« 
(eben  DiaimunD'S  waren ,  Defto  unerfebütterlicber  warb 
fein  Sntoflifi  feinen  SBillen  bennoeb  burebaufegen.  Un» 
ter  gntbebrungen  aller  Ort  begab  er  ficb  nacb  (Stein  am 
Singer  ;u  ber  Jpain^fcben  ©efeUfcbaft.  ©ort  würbe  er 
enblicb  engagirt  unb  fpielte  SHoUen  aller  (Gattungen. 
Slucb  in  ber  Pantomime  wirfte  er  alS  tyierot.  Slnfanafc 
1809  febon  I6|te  ftcb  bie  öefeUfcbafr  Jpain'S  auf  unb  SK. 
ging  nacb  DeDenbim],  wo  er  nun  bei  .tiunj,  ber  Deben* 
bürg  unb  SKaab  abwecbl'elnb  befuebte,  Engagement  fanb. 
SRaimunD  fpielte  Dafelbft  3ntrinuantS  unb  fomifebe  2llte. 
5>ei  tfunj  blieb  er  4  3<ibre  unb  warD  4813  im  Xbeater 
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in  ber  3ofep6fiaM  engogirr,  wofefbft  er  all  «Pachter 
gelbfümmel  unb  granj  SÄoor  bebfitirte  unt>  gefiel,  obne 
eben  befonberS  bemerft  ju  werben.    9lun  ober  begann 
fcbneU  unb  immer  fcbneUer  fein  Zahnt  fi$  geftenb  au 
motten,    ©feieb  fcfcrieb  einige  tyoffen,  in  benen  Stof. 
munb  bureb  feine  tfomiF,  bureb  bie  SBabrbeit  unb  Wa- 
tur  feinet  (gpieleö  bie  Slufmerffomfeit  ber  Äuntffreunbe 
erregte,  (Doctor  Tramper!  unb  befonberö  21bam  #ra$erl 
in  ben  „Sflufifanten  um  boben  Warft'1  begrunbeten  au« 
erfi  feinen  SKuf.   (gebon  1815  gab  er  mir  ungen>6bnli# 
cbem  Beifall  ©afhoüen  im  ¥eopo[b(Mbtertbeater,  Deren 
ertfe  Der  „<Pyna  eebnubi"  war.  —  3m  3abre  1817  trat 
er  in  Sngament  bei  bem  2eopofb(idbtertbeater,  betrat 
taffelbe  aum  erftenmale  in  ber  SHoüe  bet  £errn  von 
SBeifcoogel  unb  warb  batt)  ein  Webling  beS  <pub(ifum*. 
3njar  bilbete  ftcb  eine  Art  oon  Dppofitton  gegen  feine 
Slnerfennung;    bfe  flnbdnger  unb  ©önner  be*  Äomi* 
fer$  3gnaj  ©ebufter*)  bilbeten  biefefbe.  Siber  e$  »dbrte 
niebt  lange,  afd  man  einfeben  lernte,  wie  tiefer  trejf* 
liebe  (Danieder  unb  SKaimunb  reebt  roobl  neben  einan* 
ber  belieben  fonnten,  ebne  ©erfurjung  be$  (Einen  ober 
befi  Bnbern.  Ü0M  jeber  neuen  «Rolle  reuet«  ber  Sintbert, 
welcben  SHaimunbS  (spiel  fieb  errang  unb  fo  befeftigte 
er  fict  immer  mebr  in  ber  ©un|t  beS  «publifum*,  bi$ 
t>a$  3abr  1823  erfebien,  roo  mit  feinem  Auftreten  ald 
iDictter  bie  flKfnjenbfte  tyeriobe  feineS  Slßirfenö  begann, 
<E>cbon  in  mebren  frfib*rn  <§tfi(fen  anberer  Tutore,  be# 
fonberd  in  ben  au  feinen  33eneftcen  beftimmten,  trotte  er 
fict  feine  dsceneif  großenteils  felbft  getrieben ,  bie 
Couplets  felbft  gefeßt  u.  f.  m.  Obrere  feiner  greunbe 
ermunterten  ibn  enbficb,  felbft  ein  ©tfirf  au  febreiben. 
£ange  jögerte  er  aud  ©ebuebternfjeit,  enblicb  trat  er  am 
18.  (December  1823  aum  erflenmale  alö  ©ctriftfteder  mit 
bem  „33arometermacber  auf  ber  3«uberinfel"  auf.  (Der 
(Erfolg  aar  fo  güntfig,  baß  er  ibn  ermunterte,  auf  bie* 
fer  35abn  fortaufebreiten.  (Docb  röhrte  eö  ein  Jabr,  bi& 
er  mit  feinem  streiten  @täcfe,  bem  „Diamant  M  ©ei» 
fterfönigä"  erfebien  (17.  (December  1824).    (Der  gorU 
fetritt  mar  fiberrafebenb ,  baö  ©tiief  fanb  aufjerorbentli» 
eben  Beifall,  fein  ©ieg  «ueb  ouf  biefer  93abn  war  ent» 
febieben.    9Jun  folgte  am  10.  9tooember  1826  „fcaS 
üQtöbcfcen  au$  ber  geenroelt",  beffen  Srfofg  aUe  fräb** 
ren  fibertraf  unb  au$  in  biefer  jpinficbt  nur  t>on  bem 


•)  Deffcn  Siogt.  f.  tra  13.  Sa&tg,  M  W.  9Wr.  ©.  950. 
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„33erf<tn>enDer"  überboten  roarb.  Bm  25.  @ept.  1827 
gab  er  im  Xbeater  an  Der  S£Bien  „Sftoifafurö  3auber* 
fluep",  tvo  er  ft<t>  jum  erjtenmale  auep  in  öderer  «tcl* 
lung  Der  tyoefie  Derfucptc.  21m  8.  3anuar  1828  erfepien 
„Die  gcfeffelte  Vbantafie",  am  17.  Dctober  Dejfelben  3ab* 
red  „Der  Sllpenfönig",  am  4.  CDccembcr  1829  „Die  un« 
peilbrmgenDe  3aubcrfrone."  SKaimunD  roarD  uon  lern 
damaligen  tydepter  DeS  1'eopolDHdDier' IbeaterS  im  3. 
1828  jum  £trector  Dejfelben  ernannt,  legte  aber  1830 
Die  CDirection  nteDer  unD  trat  augleicp  gang  au$  Dem 
Engagement.  21m  5.  Slugufl  1830  fpielte  er  sum  legten 
SKale  a(£  SJiitglieD  Diefer  röüpne.  ©cit  Diefer  3eit  napra 
er  fein  Engagement  mebr  an,  fonDern  lebte  blöd  feiner 
SJWu&e,  Da  er  Durcb  Äunftreifen  unb  ©aflfpiele  (gelegen» 
peit  fanD,  niept  nur  feine  Srifienj  ju  fiebern,  fonDern 
auep  ficb  ein  Vermögen  &u  erroerben.  3m  Dctober  1830 
gab  er  ©aßrollen  im  Ipeater  an  Der  SBien.  3m  3fl0re 
1831  ging  er  nacb  Wuneben  unD  im  September  befiel» 
ben  3abrö  naep  Hamburg.  Ueberau  fanD  er  a(£  £)icp» 
ter  unD  <Dar|teUer  entpufiatfifeben  Beifall.  1832  fpielte 
er  im  ÄönigfiäDtertbeater  in  Berlin.  1833  am  7.  Wo* 
pember  begann  er  feine  ©aftfpiele  im  £peater  in  Der 
JofepbftaDt,  wofelbfi  aueb  fein  „söerfcprocnDer"  bei  Die« 
(er  ©elegenbeit  sum  erftenmale  erfebien.  1834  gab  er 
©aftroUen  im  $$eater  in  Der  £eopolD(taDt  unD  1835  in 
SMncpen,  «Prag  unD  Hamburg.  Ueberau  Derfelbe  gr» 
folg.  ©o  oereinte  ficb  Dem  Wnfcpeine  nacb  2iUe$,  Die 
(gxifteng  Diefed  tfünftlerö  au  erbeitern  unD  au  erfreuen« 
UnD  Docb  roar  eben  er  Der  ©lücflicben*feiner.  ©eit  Den 
fcreijcpn  3abren,  roo  er  alö  Dicpter  auftrat,  jimigte  er 
aUe  feine  Sdpigfeiten  an,  ficb  auöjubilDen,  nacbjubolen, 
roaö  an  geifliger  SluSbilDung  in  feiner  3ugenD  pernaep* 
Idfftgt  roorDen  trar;  Daju  fein  fortgefeote*  SBirfen  ald 
<Darfieller,  Die  Arbeiten  alS  SHegiffeur  unD  IDirector  fei» 
ner  93übne.  3lUe  Diefe  Dereinigten  21nftrengungen  er» 
fepütterten  feine  ©efunDbeit;  mit  einem  melancpolifcben 
Temperament  mußten  ficb  aueb  Diefe  grfepütterungen  in 
folcper  Sorm  dugern.  (Er  roarD  trübfinnig,  pppoepon» 
Drifcp  unD  enblicb  fo  franf ,  Dag  man  für  fein  l'eben 
ffireptete.  D.  von  SicptenfelS  rettete  ibn  Damals.  €>eit» 
Dem  roar  er  niept  mebr  eigentlicp  franf,  Docp  nie  frei 
von  bPPoebonDrifeben  £räumen.  *8or  ein  «Paar  3abren 
Datte  er  (tep  ein  £anDbau$  in  Dem  ©ebirgätbale  aroifcpen 
qjernii}  unD  ©utendein  erfauft  unD  oerlebte  Dort  feine 
3Rufieftunfeen.  3lm  25.  flugujt  Deö  3aprcö  183(5  befcpiifngtc 


Katmunb.  669 

» 

tr        mit  Dem  $>ofbunbe  unb  tiefer  riflte  ibm  bie 
£ant>.  93on  bem  b&fen  Weifte  ber  Jpnpocbonbrie  erfaßt, 
bemdtbtigte  ftcb  ftaimunb^  Die  furchtbare  Bbnung,  ber 
£unb  fonne  toll  fein.   (Er  befabl,  ibn  wobl  in  Siebt  ju 
nebmen  unb  trat,  um  ftcb  ju  jerftreuen,  einen  2iu$flug 
nacb  tü^artajeli  an,  von  welcbem  er  am  29.  juröcffcbrte. 
3n  feinem  xanbbaufe  angefommen,  pernabm  er,  tag  Der 
Sunt)  noeb  ein  9J?dbcben  gebiffen  t>abe  unb  fofort  er» 
feboffen  worben  fei.   Wun  fetten  bem  Unalürflicbrn  in 
feinem  SBabn  fein  3roei?el  mebr  aber  Die  SDerwirfli» 
ebuncj  feiner  grdfjlicben  Bbnung.    3n  ber  entfeglicbften 
©eiftedoerroirrung  befabl  er,  fogleicb  nacb  $Bien  ju  fab» 
ren,  um  bort  bie  Jg>filfe  ber  Herste  ju  fueben.   Siuf  bem 
SBege  von  einem  beftigen  ©enmter  ereilt,  mugte  er  in 
tyottenflein  ubernaebten,  bort  fibermannte  ibn  bie  finn» 
perrturenbe  ^Ingft  feined  unoermeiblicben  (BcbicffaleG 
unb  in  einem  unbewaebten  Slugenblicfe  oolJfübrte  er 
fcureb  einen  <pi(tolenfcbu§  bie  entfefllicbtfe  Sbflt,  bie  naefr 
aebttdgigem  xeiben  feinem  £eben  ein  gnbe  machte.  £r 
(larb  mit  allen  3eicben  ber  SKeue  über  feine  untjlucflicbe 
Ueberetlung.    (Die  Sbeiinabme  te6  <J)ublifum$  an  bie» 
fem  grauenooUen  (gcbicffale  feined  £teb(ingft  mar  au§er# 
orbentlicp.    ©einem  2Bunfcbe  aemd§  warb  fein  £eicb» 
nam  nacb  ©utenftefn   in   jabfreiebem  ©eleite  feiner 
greunbe  abgeführt.    21m  7.  September  rcar  feine  SloN 
tenfeier  in  ber  tyfarrftrebe  ber  SOorjtabt  Seopolbftabt  in 
SBien.  SHojartS  SKequiem  würbe  auögeföbrt.  £tn  reieb 
mit  ®o!b  getiefte*  95abrtucb  bebeefte  ben  tfatafalf,  auf 
welQem  eine  2eper  mit  einem  tfranj,  in  Trauerflor  ge« 
DuUt,  ftanb.   (Die  tfirebe  ivar  Poll  von  9J?enfcben,  bie 
£erjen  waren  pol!  ton  Siebe.   211*  ba$  9J?o$artfcbe  9ie» 
quiem  unb  bie  lircbutbe  Xobtenfeier  ju  £nbe,  alle  Äer- 
jen  auSgelofebt  waren,  ftimmten  bie  fyofaunen  Die  2Re» 
lobie  be*  £ifcfclerliebe&  (auö  SKaimunb'ö  „SDerfcfcwent 
fcer")  an: 

„Unb  fommt  ber  Zo\>  mit  flatfen  ©abritten, 
©o  leg  i<b  meinen  £obeI  meg  •  •  .  " 

tDfefe  Gelobte  ging  in  Die  De*  Sbort  (aut  bem 
„3üpenfonifl")  über: 

M  ©o  leb  beim  moftl  bu  ftiUe«  £aut "  —  .  . . 

SU*  de  oerbaUt  war,  folgte  no$  ein  3ufammenffana, 
fcann  ging  bie  Spenge  febweigenb  and  einanber.  mi 
5tänftler  in  Der  Doppelbejiebung,  alö  ©ic&ter  unb  (Dar* 
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fteüer  nimmt  SRaimunb  eine  in  jeber  Sinficbt  bö*ft  «Ufr 
Leiste  ©tellung  ein.    SDorerft einig« !  fflor«  fiber 
feine  ©iebtungen.    ©ie  jeugen  «Ue  mebr  ober  mm« 
6er  von  einem  reieben  biebterifeben  «Derm&gen,  »on  er. 
finbungSfraft,  ©emßtb  unb  einer  tiefen  ™nn  fa°n  trü- 
ben unb  ernften  ffieltonicbauung..  ©a«  «»Mmo&rcbeii 
ift  no*  von  feinem  ©eutfeben  in  »r«matif*er  «öejie. 
hung  fo  auÄgejeicbnet  bebanbeft  worben.  3n  »er  «Ol» 
g?nrei*e  ber  erfebetnungen  jeigt  M«  bie  •Jljfl  enöfte 
SBcife  eine  immer  triftigere  Sntreicfeluna  be«  ©elfte«. 
3m  ,<8arometermacbrr"  ift  «Uerbing«  bie  €nt»irfflunfl«. 
cerioDe  be«  Salente«  niett  su  »erfennen.  boeb  jeigen 
«4  bereit«  in  bem  erftling«n>erte  fo,  frdftige  gulgura. 
Honen    Ken .  b«6  V  %  ben  fünften  Mtap 
bererttigen  roefcbe  aueb  f*on  im  „©lamant  MWkM 
fönigä»  ooUfommen  erföut  »urben.   ©er  ©wmant  tft 
&««  heiterte  «u»  allen  2Berfen  SRaimunb'«..  ©er  Gba. 
rafter  gl rinn'»  ein  e«t  fom.fcber.  noU  B«tioneUen  fiu. 
»ort.  3m  „OTdb*en  au«  ber  Seenwelt-  jeigt  rtr *on 
fcer  fentimentale  Stnflang,  ber.  au«  6er  ©emutb«mra. 
raung  6e«  ©iebter«  entfpringenb,  fpdter  Mrj entf«le. 
bener  »ortrat.   ©ie  aUegorifAen  ©cenen  Je«  Sibfcbieb« 
ber  3ugenb,  6e«  einftßrmenben  Altert  geboren i  »u  ben 
eMWea,  in  ibrer  «ebeutfamfeit  ergre.fenöften  €r» 
finbunoen  biefer  ©attung  unb  tonnten  bober  ibre«  Sin- 
Rutfrt  ni*  uerfebien.  "fflieUei*t  »eigte  fi*  Wl  Poe«. 
f*e  Straft  be«  ©iebter«  nie  |n  fo  **S!ffl£«*& 
il«  in  tiefen  ©cenen  unb  in  jenen  be« 
?,„  Wiftfur"  »cigte  ber  ©iebter  febon  eine  Steigung 
tu Te UMtM  tmmtt  ©eftaltung.  er  wollte  nicbt.be. 
Seifen  .  Ä  Wfrt  ^rinji»  outler  Dem  Bereu». -  feiner 
2Birfung«fd9igfeit  liege.   Stiebt  M  ob  e«  feinem  ©e. 
fßble  an  traaifeber  liefe  gefebft  bdtte.  ©ie  ©cene,  im 
Ä >  \tt  VEUS&a  barf  in  biefer  MM  «n« 
6er  ergreifenden  lonceptionen.  genannt  »erben,  aber 
»um  «aue  6er  Xragöbie  feblte  ibm  ba«  leientitucbe  fa. 
erTalr   er  fonnte  n>obt  tragifebe  Momente  /r6enfen, 
ober  6ie  gorm  Serfogte  6en  ©ienft  un6  er  fuebte  6ie 
rtrtorifoe Wrfuno  I«  ©cbroulft.  »obureb  felbe  natör. 
icb  aü  Jeboben  »erb  "  mu§ie.  «Im  entfcbicbenfteii i  se.gte 
fi*  6a«  in  ber  „unbeilbr.ngenben  Bauberfrone",  tuUu. 
n?«  mit  in  biefe  Sticbtung  einklagen*,  b.e  «er ngfte 
mStuufl  au«  aUen  feinen  ©tücfen  erjielte.  3n  ber  ,,ge» 
reff  ten  ipantafie",  einem  ©töcfe,  »elfte«,  obffton  an. 
fang«  nur  getb  ilten  Beifall  ßnbenb,  6ocb  obne  3»eifel 
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■  u  Den  gliicflicbtfen  Srfinbungen  Ded  Siebter*  gebört, 
Dürfte  Moö  Daö  (Scbroanfen  aroifcfcen  |n>ei  »erfcbieDenen 
SRicbrungen  $u  taoeln  fein,  rcelcfce  fi4)  fcbroerlicb  ganj 
jur  Dramatiken  (Einheit  verbinden  laffcn  Durften  Der 
„Wpenfönig"  ift  obne  SBtDerfprucfc  a(6  Dramatif$e& 
©anjeS  SKafmunD'S  trefflicbfte*  SBerf.  ÄfiOn^eit  Der 
JpauptiDee,  SKelcbtbum  Der  grfinbiing  im  SBeiroerfe  unD 
Die  fjarmonifcfce  gütjung  unD  i'öfung  Der  £ünDlumi  ift 
DenpunDernöroertb  unD  tiefet  (Stücf  roirD  eine  DauernDe 
©teile  in  Der  i'iteratur,  a(6  s£or$ütjlicfctfe$  feiner  ©at. 
tung  tfetö  behaupten.  Ire!}  De$  augerorDentlicfcen  £r» 
folgeö,  Den  Der  „s£erfcfcn>enber"  baue,  bdlt  Derfelbe  DocD 
Den  Söeraleicp  mit  Dem  „WIpenfönig"  niebt  au$.  —  (Der 
Streite  21fr,  mit  feinen  jroar  berrlicben,  aber  jur  Jparmo* 
nie  DeS  ©anjtn  ganj  müßigen  .(SpifoDen  roirD  Der  SKüge 
einer  unbefangenen  tfritif  nie  entgeben.  Der  erfte  Ml 
hingegen ,  Die  roabrbaft  poetifcDe  ©eftaftung  Der  See 
£beri[tane  unD  ibreö  SDerbdltniffeS  311  glottroell,  Der 
Dritte  2Jfr,  »0  SRaimunD  Die  Aufgabe  (6fte,  Silber  au8 
Den  unterften  SßolfäHaffen  mit  einer  unübertrefflieben 
2Babrbeit  unD  Der  erfreulicbften  ©ereDlung  aufjufteUen, 
fmD  gldnjenDe  93efege  feineö  DicbtertafenteS.  (Eine  da- 
ferft  rübmenSroerrbe  Sigenfcfcaft  Der  SHaimunD'fcfcen  Di$» 
tungen  ift  Der  fmlicDe  2lDel,  Den  er  ihnen  verlieb.  Ue* 
berau  iß  Diefe  lenDenj  DortretenD  unD  flar;  nie  Diente 
feine  ÜRufe  BerlarDter  Eüfternbeit,  oDer  unfauberer  3roeU 
Deutigleit.  DaS  (Streben  naefc  Dem  £6beren,  Efferen, 
ift  öberaü  auf  erbebenDe  SBeife  (icbtbar.  2U$  DarfteUer 
Darf  3t.  Den  auggejeiebnetften  Srfctyeinungen  an  Die 
(Seite  geftellt  roerDen  unD  er  roirD  in  93ie(em  unüber* 
troffen  bleiben,  ©eine  93efdbigung  ju  erbeitern,  war 
ntebt  größer,  aI3  iene  $u  rubren  unD  er  Abte  oft  Diefe 
SDoppelberrfcbaft  Aber  Daö  ©emütb  Der  3uf$auer  mit 
berounDernSroertber  Äraft.  <£r  n>ar  eben  fo  fel>r  €ba* 
rafterDarfteUer,  q\x>  Äomifer  unD  roir  Dürfen  roobl  nur 
an  feinen  Valentin  erinnern,  um  alle  (Stimmen  f Ar  un* 
fere  Meinung  311  gewinnen,  ©ein  (Spiel  mar  ftetö  ganj 
Sßabrbeit  unD  9iatur;  nie  fuebte  er  auf  anDern  5ßc# 
gen  (Sffcftc ;  feine  SÖielfeitigfeit  mar  (kunenSroertb. 
Der  fröblicbe  glorian  SBafcfcblau,  Der  tücfifcbe  ©lut* 
fcabn,  Der  gemeine  Jparfenift  WacbtigaU,  Der  übermfitbige 
5lBur$cf,  Der  Slfcpenmann,  Der  tolle  SKappelfopf,  Der  bie* 
fcere  Valentin,  alle  Diefe  ©ellalten  rief  er  mit  Den  Der* 
fcbieDenßen  7iuancirungen  ibrer  Naturen  mit  eben  fo 
viel  ftunjt  m  DarfteUer  in  Da*  i'cben,  n>te  er  tbnen  al$ 
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Siebter  ba$  Unfein  gegeben  Jatte.  —  ©eine  Slnerfen« 
nung  a(8  ©cfcüufpiefer  »rar  DoUftdnbig  in  DeutfcfcfanD, 
Don  Den  Ufern  Der  Sfbe  unb  <2?pree  bi$  an  bie  Donau 
unb  ben  SXbein.  —  211$  Sftenfcb  geroann  SHalmunD  niebt 
minber  bie  jperjrn  für  fteb.  €r  mar  bieberfinnig,  ge» 
mutMict)  unb  areiloö,  ein  Sreunb  feiner  Sreunbef  roobl» 
mollenb  unb  gefällig,  ©eine  bfiftere  ®emfitb$flimmung 
lief;  ibn  oft  bie  $Bclt,  bie  ibn  artete  unb  liebte,  bur4> 
trübe  ©leifer  feben;  er  argwöhnte  geinbfcbafr,  n>o  ibm 
oft  nur  Siebe  entgegenfam.  £>afj  ed  einem  foleben  Sa* 
lente  niebt  an  gemeinen  Leibern  fehlte,  ift  begreiflieb, 
aber  bie  Siebe  unb  Rettung  aller  Ubiern  unb  Seffern 
tonnte  ibn  hiebt  bafür  febabloä  balten.  £>ieä  roollte  er 
unter  bem  Druefe  feiner  Jöppocbonbrie  oft  niebt  erfen* 
nen.  Slllerbingd  bot  feinl'rben,  in  ber  fretibigen  Slncr* 
fennung,  rcelebe  bad  tyublifum  feinen  ©oben  fpenbete 
unb  für  roelcbe  er  fo  empMnglicb  mar,  ibm  gldnjenbc 
©enuffe ;  aber  bei  ber  SRiebtung  feinet  Öemütbed  formte 
er  bennoeb  niebt  einer  ber  Olücflieben  beißen,  ©einen 
Sreunben  mirb  er  unoerge&ficb  bleiben  unb  fein  Safent 
mit  Slebtung  unb  Siebe  genannt  roerben,  fo  lange  ber 
©inn  für  ba$  ©ebbne  unb  ©ute  unb  für  bie  eble  2Beibc 
ber Äunft  feine  <£mpfdnglicbfeit  bebaupten  mirb.  —  ©eine 
ftmmtlicben  bramat  unb  poet.  SLÖerfe  gab  3»  9t.  23ogl 
in  4  95bn.  (2Bien  1837)  $erau$. 

*  184.   gerbinanb  SRaria  ©raf  tyotcl  t>on 

Ql;otfon>a  unb  SBogein, 
Surft sSrjbtftbof  t>on  £)Imit&,  $erjoa;  unb  ©raf  ber 

Ion.  bßbm.  ÄapeBe; 

geboren  b.  7.  6>«pt.  1781,  geftorben  Un  6.  ©ept.  1886. 

gr  mar  gu  SBien  geboren  unb  geno§  feit  feiner 
tfinbbeit  unter  ber  Leitung  feineö  ©aterö,  bed  naebmn* 
ligen  ©taatö*  unb  tfonferenjminijterä  3obann  SRuboIpb 
©rafen  Gtbotef  bie  forgMlrigfre  £r$iebung;  mit  ben 
fcbönflen  gefbigfeiten  unb  GkifteSgaben  au$gerfi(tet,  fiibfte 
er  febon  a(d  Sun^lina  eine  Neigung  jum  geijMicben 
©tanbe,  roelcbe  bureb  ben  2Bunfcb  feineS  SDaterö,  einen 
feiner  feebS  (Söbne  biefem  ©tanbe  ju  roibmen,  noeb 
mebr  gendbrt  mürbe,  ©ebon  im  3flbre  1796  mürbe  er 
naeb  geborig  beigebraebter  21bnenprobe  unb  naebbem  er 
uom  tamaligen  SBiener  Grjbifebof  unb  Üarbinal  VJiu 
gejoi  bie  erfte  Xonfur  erbolten  b<ute,  in  baft  £ocbflift  0u 
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9?«ffau  al«  Äanonitu«  aufgenommen,  bod)  tbt  er  nod> 
in  tai  ©tift  emtrctrn  fonntf,  roiirbe  bofTr(t>e  im  lahr* 
1803  flufgeboben;  er  bewarb  (icb  hierauf  um  ein  äono. 
nifot  beS  DUmuQer  Comfopitel«.  roel<t>e«  er  aud>  mirf. 
n<*  im  3«t>re  1807  erbielt.  «IHitilerrorile  oollenbete  er 
feine  tbeologlfcpen  ©tubien  tpeil«  in  Sßien.  tbeil«  m 
«Prag,  roo  er  au«*  ein  3a&r  im  fur|t.rrjbif(t>6ni<t>rn  ©". 
minanum  »"braute  unb  na*  juröcf je Irqteri  (trenqen 
Wungen  bie  tbeologifcte  Doctorroörbe  erlangte.  «Balb 
nacp  feiner  ernxtyluna  'jum  ©omberrn  »on  DUmüD 
»arb  er  jum  <?r»prie|ier,  ©djulenbiurirtlauffebcr  unb 
»edjant  in  £oliefcbau  ernannt,  roo  er  feinen  «entf  in 
feinem  ganjen  Umfange  mit  bem  au*ge»ricDnetuen  (Jifer 
erfu  te  unb  jeinem  angenommenen  ii3ablfprud>  „l'rod- 
esse"  unerfcputterlicp  rreu  blieb,    ©rm  «ifer  für  alles 

Im".  fS  Äi,,9e  Sm$rt(  f.*  be fonber«  be   ber  „ 
golge  bes  Selbjuge«  im  3abre  1809  ousgebrocbrnrn  oer. 
beerenben  (Jpibemie    ba  er  mit  unermöbrter  ©orgfa  t 
?i^9eJ?"*en  jöerrlc&tungen  am  ffranfenberte  n>od>en 
lang  allein  oerfap,  nacpbem  fcpon  feine  @eelforgr.©e. 

flutp  auf  bos  tfronfenbett  aeroorfen  mürbe  unb  feffö 
bem  lobe  nabe  mar.  3m  3abre  1819  trat  er  na*  oeU 

unb  rourbe  balb  barauf  jum  SBeibbifcbof  ernannt  unb 
\'  3^ni  gelben  3aprs  »om  bamaiigen  Sfirtenbi. 
fcpof  unb  äarbwal  TOaria  Xbabdus  «rafen  ooVxVa.b 
mannSborf  ali  «ifcpof  »on  <p!o!omaiö  in  partibus  in- 
Meüam  confefrfrt.  ©eine  rofllofe  2b<5tigfeit  bemdbrte 
SL«?  b"Lha  «  "«"It  P'n  fonfligen  Äonftfiorial-  unb 
Äapitulargef(tdften  ber  «eipülfe,  roclcfre  er  bem  <£rjbt. 
fÄS^"!?*  «3i«««"qnen .  .tfirmungen  unb  3Bei»ungea 

hSFZJML  *  ^ift0r,oflt.  ter  »Oifofopbifcfcen  ©tu- 
bien unb  ber  fhinbifcpen  Slfabemie  in  Dllmiiß  über, 
nabrn;  bier  batteer  mannigfaltige  ©elegenbeit,  feine 
berrlicben  ©eifteSgaben  jum  «Selten  bes  JDomfapirels 
unb  ber  aBiffenfctaften,  feinen  regen  SBobltbJtiaFtit«. 
(inn  jum  ©eften  ber  (eibenben  SHcnftp&eit  qeltenb  »u 
ma*en,  mbem  er  oiele  ©tntirenbe  mit  ©tlb  unter. 
ftOQte.  einer  beftimmten  «njabl  Ideologie  (lubirenbe 
Senglingen  bie  tdglicpe  .ffoft  in  feinem  £flufe  gab  unb 
leben  greimg  mebr  fll«  punbert  ärmen  ein  beflimmtcs 
SlUmofen  »crabreicben  lie§.  ©eine  Sbdügfeit  mürbe 
bur$  bie  fliibaltenbe  ÄnJnflicpfeit  bee  jum  Srjbifcpofe 
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erwdblten  (Srjbersog*  SKuDolpb  nocfr  mc!)r  in  ?ln» 
fprucb  genommen ,  Ca  er  fafl  alle  geblieben  Sunftfonen 
für  Denfelben  perfefen  mußte*  %m  3abre  1830  wurDe 
er  pon  tiefem  ßrjbifcbof  gum  Domprobft  ernannt,  Dod) 
fcpon  im  folgenDen  befürchteten,  feine  il>n  nacp  2>erDicn|t 
perebrenDen  OTirbruDer ,  ifjn  aüö  ibrer  ÜDiitte  $u  perlie* 
ren,  Da  er  Den  SRuf  al$  95ifcbof  »on  Sarnoro  in  ®ali* 
Sien  erhielt.  9tfit  fcpwerem  Jperjen  jwar,  Docb  in  Der 
tr6(Hicben  Hoffnung,  in  Dem  biSber  perraabrloften  95i$» 
tbume  mancped  ©ute  mirfen  ju  fönnen,  entfcfclo&  er  fiep, 
feinen  neuen,  felbftjtdnDigern  5Birfung$frei$  anzutreten; 
fcpon  war  Der  lag  feiner  2Ibreife  beftimmr,  al$  Der  £rj» 
bifcpof  pon  DUmfiQ,  (Srjberaog  SHuDolpb,  feinen  lang* 
roierigen  unheilbaren  leiten  unterlag ;  DringenDe  ®e» 
fcbdfte  bielten  nun  Den  ernannten  33if$of  pon  Sarnoro 
in  DUmüfc  &urücf  unD  am  19.  Dctober  1831  rcurDe  er 
einftimmig  jum  cjrjbifcbof  erwdblr.  DOTf t  mufterbafter 
Xb^tigfeit  fianD  er  nun  feinem  Jpirtenamte  vor.  Um 
9}ii6brduc&e  ab$u(tellen  unt>  awecfmdfjige  Slnflalten  ein» 
jufübren,  lieg  er  nicbt  ab,  big  er  jeDen  ©efcpdftSgegen» 
tfanD  ergrünDet  unD  Durcbblicft  lutu\  3IUjdbrli$  fielt 
er  Die  ©eneralpifitation  in  allen  Sbeilen  Der  JDiöjefe, 
felbjl  in  Den  raubeften  ©ebirgSgegenDen:  unermübliQ 
war  feine  Sorgfalt  für  Die  93ilDung  junger  >Prirjier 
unD  Deren  2ln(teUung  auf  für  jeDen  paffenDen  ©tatio» 
nen,  für  Die  söerforgung  DeficirenDer  tyrieiler,  für  Die 
Slufrecbtbaltung  Der  3u<t>t  unD  DrDnung  in  Den  5U6» 
ftern.  Um  fiep  vom  Detail  Der  geifUicpen  Verwaltung 
Der  £>iö$efe  ju  überjetigen ,  führte  er  jdbrlicpe  3ufam» 
men fünfte  aller  Sripnejtcr  ein  unD  fübrte  |tet&  felbft 
Den  SDorftl}  in  Den  tfonfiftorialfißungen.  <£a6  tfoUegiat» 
ftift  }u  tfremfier,  welcped  Durcp  3eitumftdnDe  berabge» 
fommen  unD  niept  PoMblig  roar,  perfab  er  Durcp  ©eben» 
fung  eineS  tfapitalö  ron  12,000  fl.  mit  einer  brffern  £>o* 
tation  unD  ergänzte  Die  %a\)i  Der  tfanonifer.  -Bocb  niebt 
nur  für  Da$  ©eelenbeil  Der  tyfti  anpertrauten  J£>eerDe 
war  er  befergt;  pon  feinen  beDeutenDen  <£infüuftprt 
perwenDete  er  mebr,  alö  fein  eigener,  wenn  auefc  böcp(t 
antfdnDiger  unD  gldnjenDer  jpauöbalt  foftete,  ju  wobl» 
tbdtigen  3roecfen  unD  gemeinnü^igen  Unternehmungen. 
Unter  Die  3«bl  Der  legten  geb&ren  porjüglicp  Die  beffere 
Snftruirung  Der  3entralperwaltung  feiner  ©üter,  welche 
auö  einem  ©remium  pon  SKatben  unter  feinem  eigenen 
33orftge  beftanD;    in  Dielen  nottyroenDigen  unD  nüßli» 
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(Den  Vanta,  tar*  »elcbi tt  au<*  Der  dement,  arbn< 
triften  SCTenfcbenHaffe  auf  ffinen  ©fitem  «Brot  ©er- 
Raffte,  »elcbe«  befonber«  bei  Den  riefenbaften  ©erfcbö. 
nerungen  um i  M  ©<J(og  *u i  tfremßer  und  Umgcftf. 
tung  De«  altfranjöfi|<ben  @<blo§garten«  Dafelbif  nad> 
Dem  neueflen  englifcten  ©efcpmatfe ,  bei  Der  SBerbeflZ 
rung  Der  gifenmerfe  in  £ocbn>alD  unD  bei  Den  Ufer. 
©er(t(DerunÄin  DeS  rei§enDen  2»arcbflu§e^  enMicb  bei  Der 
«Riegung  foliDer  ©trafen  Der  Sali  war.  Siudb  Die  ae* 
feUfaaftlicbe  SBeft  verlor  an  ibm  eine«  Ihrer  Neben«. 
»urDigften  SEitglieber,  Denn  im  tfreife  Der  qroßen  ÖÖelr 
von  Söien  aufgerufen,  aar  er  Der  angenefcmjle  ®efc£ 
foafter,  obne  >e  au*  nur  Dem  ©cbeine  na«  feinen 
§ tanD  unb  feine  SBÖrDe  au«  Den  Äugen  ju  (offen  %n 
fremder,  femer  gewöbnlicben  ©ommerrenDeni  »erfani" 
weiten  fi«  idbrl!«  an  feiern  «Babltag,1  Den  19  & 
ber  febr  aablreicb  aUe  in  Der  Wacbbarfcbaft  begüterten 
CMen  De«  £anDe«  unD  verlebten  bei  Den  f*6nen  S 
«ergangen.  Die  er  in  Den  üppigen  mvQMuen  angeleat 
Ootte  unD  Durcb  Den  gefeüigen  Umgang  mit  ibm  Die  an* 
genebmtfen  Sage.    Sim  30.  augujl  1836  »ar  er  ju  Der 

mSfln&&3£  ÄÄ,ffr  »irDinanD  I.  a(«  kiig 
von  »obmen,  bei  »elc&er  ©elegenbeit  er  aucb  Die  feier* 
liebe  ftUmna  mit  Den  ein  bdbmifte*  Sronleben  bil 
DenDen  erjbif(b%c>e«  ©fitem  nebmen  foUte,  in  fflraa 
engetommen  muSte  aber  febon  am  Sage  De«  feiertXen 
eiiuug«  De«  5Uifer«  einer  Deftigen  Diarrhöe  falber  fiA 
ju  $ette  legen,  tvelcbe  bei  Der  eben  in  rörag  tvfitbrnDen 
(SboleraepiDemie  balb  einen  fo  ernften  (Sbarafter  an* 
»abm,  Dag  Die  gefcbicfteflen  herbeigerufenen  2lente  nidn 
im  ©tanDe  waren,  Da«  geben  De«  gribifoof«  au  er* 
balten.  8m  6.  ©eptember,  nacbDein  ibm  Der  mit  ihm 
jur  Krönung  gefommene  S3ifcbof  von  Sörunn  Dte  bel- 
ügen ©aframente  Der  ©terbenDen  gereift  baue,  ver- 
biet er,  ergeben  unD  fromm,  wie  er  gelebt  baue,  im 
Äreife  feiner  tief  erfebfitterten  SBerivanDten. 

*  185.  6i)rifitan  TtSam  totttmfy, 

Commeratentütt)  au  SRItfftaufra  (in  S&ürtnßen); 
geboren  ben  2.  2Hai  1768/  geftorben  Den  7.  ©ept.  1836. 

^Mf"ffrot!\7/in»®!!el)  Jener  <"t>tbarrn  gamilie 
P£WiÄ4Un?5?'  lle  5™, Ru.bw  tf*  erworben,  auf  roabr* 
baft  cbripiicbe  SÖeife  fo  vielen  Firmen  Diefer  ©tabt  eine 
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©tüQe  au  fein  unD  fo  manche  treffliche  unD  fegenSretcbe 
21n(talt  jur  g6rDerung  Oed  Stöenfcbentpobleö  al$  wahr» 
hafte  greunDe  Der  SSJtenfcbbeit  gef5rt>ert  ju  haben,  — 
roiDmete  (tc|>  nach  binLfnglicber  Vorbereitung  Dem  Stauf* 
mannSftanDe.  (Biet)  in  Diefem  gacbe  nach  oUen  leiten 
bin  auöjubilDen,  perlebte  er  oiele  3abre  in  ©enf  unD 
i'ioorno,  roo  ftch  ihm  Die  mannicbfaltiöfte  Gelegenheit 
ju  Diefem  95ebufe  Darbot.  ®rft  im  3«hre  1782  febrte  er 
na*  Eiöbl&aufen  jurfief  unD  pereinigte  (ich  mit  feinem 
trüber,  Die  von  i&rem  <8ater  gegrünbete  gobrif,  in  roel» 
eher  ^Bollen»,  garb»  unD  <DrucriPaaren  bereitet  rourDen, 
in  regfamer  Sbdtigfeit  gu  erbalten,  errichtete  fpäterbin 
eine  93aumrooUen»  unD  SIBoUenfpinnerei  unD  mochte  ftch 
auf  folebe  5ßeife  uro  Die  ©erforgung  Dieler  armen  2Ben# 
fepen  unD  Die  3nbu(trie  SRüblbaufen*  perDient.  211* 
belobnenDe  Slnerfennung  rourDe  ibm  im  3flhre  1821  oon 
feinem  Könige  Der  Xitel  al$  (Sommenienratb  oerlieben. 
£>ie  Icßten  3apre  feine*  1'ebenS  entfernten  it>n  roegen 
tfrdnf  liebfeit  von  aUen  ©efcbMen.  3n  go Ige  eines  Wer. 
penfcplageS  perfebieb  er  am  oben  genannten  Sage  im 
78.  3abre  feineö  bebend  unD  hinterlieg  eine  ©attin,  eine 
Tochter  unD  3  vs&bne. 

186,   6arl  griebriefc  @ber8, 

SDluftt bire f tor  ju  SBerltn ; 
geboten  ben  25.  ÜRarj  1770,  geftotben  ben  9.  ©ept.  1856  •). 

©ein  Söater  roar  3nfpector  Der  ©alpeterfieDerei  in 
Gaffel  unD  Seprer  Der  englifchen  ©praepe.  SDtefer  fah 
fiep  peranlafjt,  oon  Gaffel  weghieben  unD  Berlin 
feinem  Siufentbalt  &u  rollen.  <so  fam  (Eber*  noch  im 
Knabenalter  nach  Diefer  ©taDt.  (Die*  roar  unD  ift  noch 
fein  Ort,  roo  Die  nur  ffir  äufjere  SinDröcfe  ju  empfdng* 
liebe  3ugenD  por  b&fen  93eifpielen  unD  Verführungen 
gefiebert  i(*  unD  auch  Sber*,  feurig  unD  leicbtfinnig,  ließ 
ftch  in  Den  ©truDel  mancher  3erftreuungen  pinrei&en,  Die 
vor  Dem  SKicbterftubl  eine*  ftrengen  iDcoraliften  feine  . 
Wacbficfet  gefunDen  b«^en  würben.  Sine  ffrenge  £)i*ci* 
plin  fonnte  ibn  nur  jfigeln,  meinte  Der  Söater  unD  er 
beroirfte  Deffen  SlnfteUung  bei  Der  Artillerie  in  Berlin. 
(Sein  S)ater  rourDe  Dann  Xector  Der  englifchen  ©prache 
auf  Der  Uniperfitdt  Jpalle ,  er  felbft  aber  roieber  pom 
5trieg*Dienfte  entlaffen.  —    S3on  feiner  ÄinDbeit  an 
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hatte  er  eine  groge  Neigung  jur  OTufif  gehabt,  fofebe 
ju  fultiüiren  gefuebt,  mar  ein  fertiger  tfla&ierfpiefer  ge* 
roorben  unfc  hatte  e$  auch  üerfuefct,  fffbft  ju  compont* 
rcn.  3eQt  benuflte  er  feine  tfenntniffe  in  ber  Sttufif 
cl$  ein  Littel  ju  feiner  <srub|iften$,  er  gab  Unterricht  in 
ber  $iufif  unb  einige  feiner  @ompo|itionen  heraus,  roo» 
hureb  er  immer  meDr  befannt  unb  im  3fll)re  1799- pon 
bem  regierenden  £erjog  oon  OTecf le nburg »  @cbroerin 
jum  tfammercompoftteur  mit)  SDicefapelimeiiler  ernannt 
rourbe.  £r  fanb  ficb  babureb  in  einer  gfucflicben  £age 
unb  in  ber  $Dorau$fel}ung,  bafj  fofebe  uniranbefbar  fein 
muffe,  wbeiratbete  er  (ich.  v  Diefe  £eirath  roar  feinet 
roegö  glüeflicb;  ber  3ii>iei'palr,  roobl  von  beiben  leiten 
perfcbulbet,  (lieg  fo  hoch,  ba§  er  eine  @cbeibung,  aber 
auch  baS  Unangenebme  gur  golge  hatte,  tag  er  fein  <£n* 
gagement  am  herzoglichen  £>ofe  aufgeben  mußte.  CDie 
Butter  be()ie(t  bie  MinDcr  unter  ihrer  Dbfyutt)  unb  £r» 
giebung,  er  mu&te  ft<t>  aber  verpflichten,  für  fic  unO 
biete  jährlich  eine  beftimmre  ©umme  ju  jablen;  eine 
93erbinblicbfeit,  Die  um  fo  brüefenber  für  ibn  roar,  ba 
er  fein  beftimmteä  ginfommrn  harre  unb  blo$  von  bent 
Srroerb  feined  Unterrichte  in  ber  SÄufif  unb  bem  Mi 
norar  für  feine  CEompofitionen  lebte.  iDon  tiefer  3eit 
an  bat  er  faft  immer  mcl>r  ober  minber  mit  ftabnifiaf* 
formen  fdmpfen  muffen  unb  ©cbtilben  würben  Die  tyla« 
gegeifter,  bie  fein  latent  lähmten  unb  feinem  jovialen 
(ibarafter  einen  Auftrieb  von  25itterfeit  gaben.  (£r  be- 
gab ficb  jeßt  auf  Keifen,  um  roieber  ein  Engagement 
gu  futten;  er  ging  nach  Seipjig,  Efibecf,  Hamburg,  Al- 
tona, Bremen,  gab  (Sonderte,  fanb  auch  bier  unb  bort 
einen  Verleger  &u  feinen  Gompofitionen,  boeb  feine  fejte 
SlnftcUnng.  gnblicb  roänbte  er  ftd>  nach  5Bien  unb 
trenn  e6  ibm  auch  bier  nicht  glücfte;  feinen  3roecf  511 
erreichen,  fo  befam  er  hoch  baburch  eine  2Jn(teUung  al$ 
tfapellmeifler  in  tyeflb  unb  Ofen,  bei  ber  Xbeatergefcll* 
febaft,  bie  abaechfelnb  in  l>ic\cn  beiben  ©tdbten  fpielte. 
(Er  gerieth  nach  einiger  3eit  mit  ber  Direction  in  3»l* 
ftigfeit,  rooju  noch  anbere  ibn  brüefenbe  s-DerbcHlniffe 
famen,  gab  biefe  ©teile  auf  unb  fliehte  anberroettig  eine 
ähnliche.  3ofepb  ©econba  engagirte  ibn  alö  Sftüfifbi* 
reftor  unb  im  3ai)r  1814  fam  er  mit  beffen  ©efeüfcbaft 
nach  Eeipiia;  er  befleibete  biefen  Soften  M  jur  5iuf* 
löfung  biefer  93übne  im  folgenben  %a\)te.  Dfjne  5ln» 
fteUung  prioatifirte  er  roieber  bi$  gum  3abrei8l7,  roo 
9t,  «fJrotoß  14.  Sabrft.  37 
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er  SWuftfbireftor  bei  Der  gabrieluS'f*«*  £b*atergefell. 
feboft  in  OTagOcburg  mürbe,  Deren  Sluflöfung  ibn  mie» 
Der  brobloö  maebte.  Eiagbeburg  mar  niebt  Der  Drt,  mo 
er  fub  eine  ertrdglicbe  ©ubfijien*  ju  verfebaffen  boffte; 
er  begab  fiep  baber  nacb  2eiPiig;  bier  pripatjfirte  er 
Mium  3«bre  1S22,  mdplie.  bann  Berlin  *u  feinem 
SBopnfiQ,  mo  er,  fiet*  mit  ©orgen  unb  SRangel  fom. 
pfenb,  fein  Seben  enDete.  2iuf  ibn  fann  man  fllamer* 
©cfcmibr*  SBorte  mit  »ollem  SRecpt  anroenben: 

„fMtflc  tlfine  greuben  fitbt  Da«  geben,  . 
Biel«  gtojje  ©orßen  nimmt  ber  &ob." 

©eine  <£ompo(itionen  mürben  frftper  beiMOig  qufoe* 
nommen,  bauptfäcbiicb  mar  Die*  ber  gaU  bei  ben  He- 
bern bornal*  beliebter  Iprifcper  ©icbter.  ©a.  Der  ©e. 
fcpmatf  foroobl  in  Der  £on>  ali  ©icptfunft  eine  anbere 
SXicptung  na$m  -  ob  eine  befferr,  maft  unentfcbleben 
bleiben  —  mürbe  er  vergeffen  unb  feine  DrütfenDen  53er* 
Mltniffe  mu§ten  auep  nacptbeilig  auf  feine  eompofuto» 
nen  einmirfen.  SBenn  Der  Langel  in  Da*  3immer  von 
SiebenDen  tritt,  beißt  e$,  fließt  2lmor  &um  genjter  t>in- 
au6«  Der  nämlicpe  gaU  tritt  ein,  öffnet  er  Die  £l>fire  tu 
nee  tfünjiler*,  bie  Begeiferung  flöget  ficb  aucp  auS 
Dem  genfter.  gberfi  bat  fiep  auep  mit  ©cpnftfMlerei 
fiber  ©egentfdnbe,  melcpe  ju  bem  ©ebictc  ber  Sonfunfr 
öcbörten,  befcpdftigt  unb  mar  vertrauter  Mitarbeiter  bei 
einigen  3eitfcbriften;  feine  bieöfalfigen  Sorrefponbena» 
naepnepten  trugen  aber  vielfältig  ba*  ©eprdge  Der  «er. 
ftimmung.  <£r  mar  $um  jroeircnmale  uerbeiratbet  unD 
bat  niept  Urfacbe  gepabt,  Diefe  SDerbinDung  au  bereuen, 
£r  patte  in  feiner  jmeiten  ©aitin  eine  treue  xebenege. 
fdbrtin  gefunDen,  Die  ipm  in  allen  SBibermärtigfeiten 
tröftenb  uir  ©cite  jknb,  bi$  er  feine  s2lugen  tu  Dem 
lanaen  £obe$fcplummer  fcplojj.  ©lücflicpermei|e  mar 
Diefe  weite  <£be  finberlo*.  -  dt  mar  greimourer  unb 
xum  SHubme  Der  greimaurer  mufi  man  e*  ermahnen.  Dag 
fie  ibn  nacb  tfrdften  unterftüßt  unb,  bei  ber  ©örfttgfeit, 
in  ber  er  geftorben,  bfe  SBittme  in  Den  ©tanD  gefeßt 
poben,  ibn,  menn  jmar  prunflo*,  bo*  anjWnbig  beerbt, 
gen  iu  laffen.  m  ■ 
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*  187.   Dr.  2Cbam  3ofep&  Sni>mu§, 

Dombec&ant  unb  ©eneralöüar  au  Üßurjburg  ; 
flfboren  b.  29.  2R5r*  1754 ,  ßeftorbrn  am  9.  ©ept.  1836 

<2r  war  ju  &5ürjburg  geboren,  erhielt  von  feinen 
(Eltern  eine  fefyr  gute  Srjiebung  unb  cerbanb  rodbrenb 
feiner  ©tubienjabre  auf  Dem  Snmnafium  feiner  ><öater» 
(labt  mit  einem  rooblgefitteten  ©etragen  unb  foönen 
©eingaben  ben  gröjjren  gleiß  unb  (gifer,  baber  ibm 
aueb  von  3abr  au  Jabr  SBelobnungen  ju  Ibeil  rourben. 
©(ton  in  feinem  16.  3abre  (1770)  rourbe  er  in  Da* 
5Uerifalfeminar  aufgenommen,  roorin  er  (ieben  3abre 
blieb  unb  bie  fiefc  ibm  bort  barbietenbe  ©efegenbeit,  (1$ 
in  ben  2öi|Tenfcpaften  aufyubilben,  roobl  benutzte,  Wacb* 
lern  er  fict)  bie  iüüroe  eineS  Doctorö  ber  tybilofopbie 
unb  Xbfologie  erworben,  roarb  er  im  %abTt  1777  tfap. 
/an  in  £>aufen,  eo  Operator  in  gabr,  1778  .Kaplan  im 
fjuliuäfpitale  jU  ^ßfirjburg  unb  im  Qflbre  1779  Jpofmeü 
(Ter  in  bem  freiberrlicb  üou  granfenfti  inifefcen  Jpaufe  ,u 
SJiainj.  2>em  görftbifefcofe,  granj  fcubroig,  beffen  por* 
jöglicDeS  SSeftreben  Dabin  ging,  roürbige  unD  tücbtige 
tfircfcen»  unb  ©taatSbiener  anjufteUen,  entgingen  nicpt 
bie  gfifnjenben  Sigenfcfcaften  beö  D.  Onpmuö;  er  be- 
rief ibn  im  3^bre  1782  al$  streiten  ^DonlanD  beö  grift* 
lieben  ©eminarä  gu  2B&r$burg,  roelcbe  ©teile  er  jur 
Docbften  3"frifbenbeit  beS  ^Regenten  perfab.  3m  3flbre 
1783  ernannte  ibn  ber  gürftbifebof  mit  ©eibebaitung  ber 
(Stelle  eineö  jrociten  "öorflanbeö  be$  tflerifali'eminarö 
jum  «profeffor  ber  Sbeologie«.  Wacbbem  ibm  im  3«bre 
1786  alö  33en>ei$  Der  2lnerfenntnijj  feiner  Söerbienjle  uoh 
eben  Diefem  görften  eine  ^rdbenbe  in  einem  Grifte  }u 
SBürjburg  ertbeilt  unb  er  )um  geblieben  SHatbe  beför> 
bert  roorben  mar,  würbe  er  im  %ä)X€  1789  $um  errten 
S)onleber  beö  abeligen  ©eminarö,  bann  311  m  tsscbulbu 
rector  ernannt.  21uF  biefe  2lrt  belohnte  ber  gürftbifc&of 
bie  ^DerDienfte  biefeö  gelebrten  unb  tbdtigen  SÄanneä; 
er  febenfte  ibm  baö  ooUe  Vertrauen  unb  jpg  ibn  in  fei« 
nen  geblieben  Angelegenheiten  \)&ufiq  jtt  SXatbe.  Da  er 
feine  ©efödfte  mit  Der  gr&fjten  Umftcbt,  ©acbfenntni§ 
unb  gifer  aerfab,  fo  gebieben  bie  öffentlichen  3njlitute, 
bie  unter  feiner  Leitung  ftanben,  gan*  oortrefflieb.  ©er 
furffirftlicb  baierifefcen  Regierung,  roclcbe  im  jj^ri  1S03 
eintrat,  blieb  Diefe*  niept  verborgen,  fein  £Ku f  al$  <prp# 
feffor,  alö  ©elebrter  rcar  im  3iin«  unb  SltiöfanDe  obne. 
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bin  su  tief  gegründet  unD  Allgemein  »erbreitet,  Daber 
il)n  tiefe  Regierung  im  3nl>re  1S03  aum  SanDeöDirec- 
tionSratbe  ernannte  unD  fom  DaS  Referat  im  <£cfcu(« 
unD  ©tiiMetwefeii  im  Untermainfreife  ubertrug,  ibn 
aud)  augleid)  al*  tyrofeffor  Der  tbeologifcben  gafultdt 
beftdtigte.  3m  3at>re  1821  warb  er  IRcctor  Der  Unioer* 
fltdt,  im  Oabrc  1821  vom  5tönia  $um  £omDecbant  be*  . 
forbert  unD  im  3.  1825  511m  ©cneralüifar  De$  93i$-- 
tbumö  SBuroburg  ernannt.  3m  Sa^r  1833  erbielt  er  in 
^nerfennuug  feiner  großen  unb  oieljabrigen  93erbien(te 
Den  l'ubwigtforben.  ©er  literarifeben  2BeIt  war  er  ald 
ein  au$iKSeicbneter  ©elebrter  rübmlicbff  befannr;  Die  Die» 
len  SBerfe,  Die  er  febrieb,  würben  mit  Dem  größten  93ei» 
falle  aufgenommen,  (Cetebe  Sbdtigfeit  entmiefefte  er 
bei  feiner  ©cfcbdftSfubrung  M  £ombecbant  unD  ©ene» 
rafoifar.  großem  (Eifer  ftanb  er  Diefen  Remtern 
cor;  Da  er  febon  ein  Hilter  von  einigen  70  3ßbren  er» 
reiebt  batte,  verfünbigte  er  uoeb  Daö  (Eüangelum  mit  ei- 
ner 93creDtfamfeit,  melcbc  il)m  ganj  eigen  mar  unD  wo- 
von er  in  frübern  3eiten,  befonDerä  bei  fo  vielen  öf- 
fentlichen ©elegenbeiten ,  Die  febönfte  «probe  abgelegt 
batte.  ©leieb  auSgejcicbnet  mar  er  in  Jr>tn(ict)t  feinet 
Gbarafterö.  (Er  ließ  e$  Dabei  niebt  bewenben,  in  feinen 
«Prebigten  unD  ©ebriften  $ur  walnen  tbdtigen  Sftenfcben- 
liebe  311  ermuntern:  er  übte  fell>|t  Diefe  £ugenb  in  |>br 
bebem  ©rabe.  Wicbt  &u  gebenfen,  Dag  er  feinen  Fir- 
men entlieg,  ebne  ibm  ein  Slllmofen  ju  reieben,  Dag  er 
jdbrlicb  eine  beDeutenDe  Slnjabl  armer  @tubenten  auf 
allerlei  2lrt  unterste,  Dag  er  Bielen  Durcb  befonDere 
Unglücksfalle  berabgefommenen  gamilien  ©elb  tbeilä 
gegen  febr  mdßige,  tbeilö  aueb  obne  3infen  gab,  folcbeä 
in  griffen  roieber  annabm,  sunt  Ibeilaucb  ibnen  febenfte; 
er  verroenbete  felbft  febr  beDeutenDe  Summen  ju  from- 
men  unD  milDen  3wecfen.  ®o  mar  in  Dem  Orte  Ober* 
Durrbacb,  Ii  ©tunDe  t>on  2öur$burg  entlegen,  fein  ei- 
gener ©eelforger  unD  wenn  Die  (Einwobner  niebt  einen 
©eijllicben  fanDen,  Der  Den  ©otteSDienft  an  <^onn»  unD 
geiertagen  auf  ibre  93itte  uerfab,  mußten  fte  einen  wei- 
ten unD  befebroerlicben  $Beg  au  einer  ^aebbarfirebe  nia- 
eben.  3n  Dem  Drte  aber  mar  auep  feine  Äircbe,  fon» 
Dem  nur  ein  93etfaal,  Der  bei  weitem  niebt  geräumig 
genug  für  Die  ©emeinDe  war.  IDiefe  ©emcinDe  erfuebte 
nun  DnnmuS,  Den  ©otteöDienft  an  (gönn*  unD  geierta* 
gen  in  ibrem  Drte  ju  polten ;  feine  £erjen6güte  war 
Allgemein  befannt  unD  ber  ©emeinbe  fiel  c$  fcnacb  niebt  . 
k<  *  (  ■ .  I  * 
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ferner,  b(e  ©erodbrung  ibrer  93itte  $u  erfangen.  3u  (6 
Der  Oat>rc^5eitr  im  flrengften  hinter,  rric  im  beiheften  . 
Pommer  erftieg  er,  obgleich  in  Den  jähren  febon  jierm 
li$  Doraeröcft,  Den  Beilen  QSerg  unD  trotte  aller  ©e* 
faOr  rücfficbtlicb  feiner  ©efunbbeit,  unterrichtete  Die  3«» 
genb  in  Der  Religion  unD  verrichtete  Den  ©otteSDienft. 
<Da  regte  (ich  in  ihm  Der  ©eDanfe,  in  Diefem  Orte  eine 
tfinfce  auf  eigene  tfojkn  erbauen  511  (offen;  er  ffibrtc 
biefeö  aud  unD  beitritt  Den  95au  Der  itirebe  foroobl*  al* 
Die  innern  Sinricbtungen  Derfelben  leDiglid)  aud  feinen 
Mitteln.  Siucb  verfpracb  er  Der  ©eineinDe,  Dafür  ju 
forgen,  Daf?  fte  einen  eigenen  ©eeiforger  erhalte.  2iu5 
feinem  Vermögen  rourbe  ein  gonD  iur  Unterhaltung  ei* 
ne$  tyreDiger»,  Der  jtcb  jeßt  Dort  befinDet,  bergefteüt  unD 
mehrere  laufende  btmur  von  ibm  perwenDet.  sJi b c r  Dieö 
genügte  ibm  noeb  nicht;  er  baute  noch  au$  feinen  VJlit* 
teln  eine  <Pfarrn>obnung  unb  faufte  ein  ©tficf  gelD,  Da$ 
ju  einem  ©arten  eingerichtet  würbe,  Daju.  0o  war 
nun  Da$  SBerf  vollenDet,  n>elcDed  ibn  wob!  gegen  28,000 
f.  foftete.  <£inen  anDern  gldnjenDen  95eroei$  feiner 
tbdtigen  Sftenfcbenliebe,  feiner  roeifen  gfirforge  für  %r» 
me,  ünoerfcbulDct  Unglficflicbe  lieferte  er  DaDurcb,  Dag 
er  bei  feinen  £eb$eiten  eine  Stiftung  von  11,000  ff. 
machte,  von  Deren  3infen  gang  arme,  von  ibren  Tuitcrn 
tterlaffene  ÄinDer  Unterbalten  unD  an  Pflegemütter  uber- 
geben »erben.  D,  aber  mar  weit  entfernt  von  jeDer 
SiteJfefi,  von  jeDer  (Bucht,  Dur*  folebe  Jrjanblungen  gu  „ 
gldnjen  unD  bierburch  SKubm  unD  2ob  für  (Ich  einzu- 
ernten ,  er  mar  vielmehr  fo  befcbeiDen,  Die  föniglicbe 
Regierung  flete  su  bitten,  Die  ©enebmigung  feiner  Jpanb* 
hingen,  welche  er  Don  Diefer  ©teile  einholen  mußte, 
nur  ibm  privatim  51t  ertbeilen  unD  Dicfeö  niebt  in  Dem 
SRegierungß*  oDer  fonff  öffentlichem  blatte,  roie  biefeä 
in  ähnlichen  gdllcn  gewöhnlich,  befannt  &u  machen.  3m 
(stillen  wollte  er  ©ute$  wirfen  unD  erfüllte  DiefeS  aueb 
im  vollen  SKaafe  wdbrenD  feiner  ganzen  i'ebenöseit.  $n 
Dem  76.  3abre  feinet  Alfter«  febrieb  er  feine  leßte  SBil* 
icnSmeinung  nieDer,  Die  mit  Der  größten  ^Deutlichkeit, 
93e(iimmtbeit  unD  QSefonnenbeit  gefertigt  ift;  auf  allen 
©eiten  beä  Seftament*  leuchtet  Der  fromme  ©inn,  Die 
wahre  Qriftfhte  Siebe,  Der  £ang  jur  SBobltbdtigfeit 
hervor.  £>en  gonD  jur  Unterfrüftung  Deö  tyfarrerS  311 
DberDürrbacb  vermehrte  er  mit  einem  .Kapital  von  3840 
fi. ;  Dtr  ©cbule  Dafelbft  vermachte  er  ein  Kapital  von 
4^1  f.  iur  S3erbe(ferunfl  m  ©ebaltf  Deö  (öCbullebrcrS; 
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ben  £rl68  aui  feiner  QSibffotbef  beftimmte  er  jur  ftdffte 
für  ba$  geiftNcbc  (Seminar  mit  ber  grffdrung,  baf  bie 
3tnfen  t)on  tiefen  ©elbern  ben  armen  Alumnen  gereicht 
werben  foüen,  weicpe  fid>  im  tyrebigen  auSjeicbnen ;  ber 
ton  itym  gemalten  erwd&ntten  Stiftung  für  arme,  von 
ibren  Hörern  oerlaffene  Äinber  wenbete  er  in  feinem 
£e(tamente  ferner  nocb  3U40  fl.  ju.  Serner  »erorbnete 
er.  ba§  nact>  bem  Xob  feiner  ©cbwefter  a)  1000  ©u(ben 
Äapital,  rüoüon  Die  3infen  gum  2tnfaufe  an  Jholj  für 
Slrme  oerwenbet  werben  Collen;  b)  1000  ©ulben  ffir 
bie  2lrmen»33efcbdftigung$anftart;  biefe  2000  I,  jum  %n» 
benfen  M  unoerge§H$en  Surften  Sranj  £ubwig;  c)  1000 
©ulben  bem  tfranfen*@efeUenlnftitute;  d)  1000  @u!« 
ben  bem  2lrmen*2Baifenbaufe ;  e)  1000  ©ulben  ber  von 
bem  Könige  von  Katern  geftifteten  Äreiö»  unb  &u(fd« 
faffe  ffir  ben  Unterrnainfrei*;  f)  500  ©ulben  ber  $r. 
men-<5tubentenpflege;  g)  500  ©ulben  bem  93firgerfpU 
tofe ;  h)  500  ©ulben  bem  ®(bullebrer*5Bittwenfonb  ju» 
fallen  foüen.  (Durcb  eine  folc&e  JfpanDlunqöroeife  feftte 
er  ftcfc  baö  berrlicbfte  ©enfmal,  ba*  feine  3eit  jerft6ren 
wirb,  «et  feinem  lobe  wurbeiHrint  ©erwanbte.  be# 
nen  er  ber  größte  SBobfttdter,  ja  ein  wahrer  ©ater 
war  unb  bann  alle  jene,  welche  mit  ibm  in  freunb« 
fct>oft(ict>em  ^0ert>dltmffe  (tauben,  *>on  bem  ©effible  be$ 
tiefften  @cbmerjeö  ergriffen  unb  bei  feinem  £eicbenbe* 
fldngniffe,  wo  fiep  alle  öffentlichen  (stellen  2Bfirjburg3 
unb  au§erbem  fepr  viele  Begleiter  von  aüen  @tdnben 
einfanben,  fo  wie  aucb  bei  feinem  ©rabe  in  Dberbürr« 
bacb  fab  man  Saufenbe  ber  3dbren  ber  <Danfb«rfeit,  be* 
SBobfwoüenS  unb  be*  flfliile ib*  fliegen.  —  ©eine©*rif. 
ten  ftnb:  Diss.  exponen*  Jostini  M.  de  praecipuis  reli- 
gionis  Christ,   dogmatis  sententiam.    Wirceb.  1777.  — > 

£>te  3Beiöbeit  3efu  ©fra<$*  ©o£n,  auö  bem  ©rie<bi« 
fiten  mit  erfduternben  Slnmerfungen.  gbb.  1786. 
Cntwurf  ju  einer  ©efcbicbte  Oed  $ibe((efen*.  gbb.1786. 
—  ©efcbicpte  be$  alten  unb  neuen  Xe(lament$.  5  £ble. 
ebb.  1788  —  1802.—  *Q5emerfungen  auf  e.  SKeife  bur<& 
einen  arogen  £beil  oon  ©eutfcplanb.  3firicb  1793.  — 
Kebe  bei  bem  «öegrdbni|j  be*  SBeibbifaof*  gabrmann. 
SBiirjbltrg  1802.  —  De  usu  interpretationig  allegoricae 
in  novi  foedori«  tabulis.  Ibid.  1803.  —  {Der  104.  <Pfalm 
ßberf.  unb  mit  s2l«merfungen  begleitet.  <£bb.  1807.  — 
ü)te  ©laubenölepre  ber  fatpol.  tfircpe.  3  2Jbtp.  ©ulj- 
bacb  1820—23.  2.  tlafl.  1826.  —   Weine  Srnftcpten  Don 

ben  wunberbaren  ^etluneen,  welty  Der  Surft  »iejanber 
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von  £obenfobe  feit  bem  20.  Juni  b.  3abreß  in  SDfir*. 
bürg  DOl/bracbt  bat.  ^ürjburg  1821.  3.  $ufl.  1822.  -- 
£)ie  i'ebre  ron  fcen  J£)cifmi rteln ,  melcbe  bie  ebriftl.  SHeli. 
gion  barbietet.  £ul$b.  1825.  —  Jfjomiüen  u.  ^Sctracb* 
hingen  üb.  b.  £eibni*gefcbicbte  3efu,  feine  auferftebung 
u.  £imrnelfabrt.  gbb.  1827.  —  Dag  feben  ü.  b.  Sebre 
Sem.  @benb.  183!.  —  Unter  ber  Regierung  beö  Surft. 
bifcbofS  granj  Subroig  mar  D.  Goncipicnt  mebrerer  £ir# 
tenbriefe,  oon  benen  jroei,  roefebe  t>on  b.  £r$ifbung  u. 
»on  l).  2lrbeitfartif e tt  fcanbefn,  in  SBaqemannS  Magajin 
fib.  3nbuAriefctu(en  aufgenommen  mürben;  aueb  aar  er 
Mitarbeiter  einiger  litfrarifcben  3eitfctrifirn. 

188.    griebrid)  Solt, 

Äupferftecfjer  $u  ©erltn; 
ßeb.  ben  22.  «Dldra  1769 #  geft.  ben  10.  ©ept.  1836  •). 

©oft  mürbe  ju  Berlin  geboren,    ©ein  «Dater,  ein 
Iffaler,  forgte  frfibjeitig  für  feine  ©cbulbifbung,  febiefte 
ibn  aud?  im  gebr.  1779  in  bie  3'i<bnenfcpuie  ber  Sicabe« 
mie,  reo  jeboeb  nur  bie  erften  Elemente  gefebrt  rcurben; 
böbere  <£tubfen  mürben  unjureicbenb  urib  ba$  3rtct>nen 
nacb  bem  lebenben  Pöbelt,  feit  1778,  nur  auf  .Höften 
ber  Sbeilnebmer  privatim  betrieben,  ba  e$  ber  flnftalt 
an  nötbigen  gonfcS  feblte  unb  obgfeieb  2e  (Eueur  (ba* 
mal*  XJirertor  ber  Slcabemle)  jdbrltcb  einen  3ufcbu§  auft 
eigenen  Mitteln  leiftcte,  trollte  eö  ibm  bennoeb  niebt  ge- 
lingen, ft e  Tiber  ihren  bamaligen  niebrigen  ©tanbpunft 
ju  erbeben,  rooju  er  1750  von  griebrieb  11.  berufen  mar. 
Q3ei  fo  miglicben  Slfpecten  mu&te  e$  ben  Äunftjfingern 
große  Slnftrengung  foften,  ftcb  iu  einer  nur  ertnfglic&en 
£&be  emporjufebroingen ,  obroobl  bie  ?ebrer  bei  gerin» 
gen  Afrdften  unb  noeb  geringerer  SBefolbung  getreu  fbre 
Siebten  erföüten  unb  fe  ©ueur,  ber  ein  guter  3efebner 
fear,  baö  Oanje  mit  Umlieft  leitete.  Slufjer  bem  Unter« 
riebt  in  ben  Drei  (Waffen  ber  3?icbnenfcbule,  reo  nur  nacb 
SBorbifbern  gejeiebnet  mürbe,  bieft  ber  tyrof.  5Bagner 
noeb  iBorträge  fiber  ©eometrie,  cjtDffboufunfl  unb  <Per» 
fpectioe,  roomit  ber  (Jncluß  ber  (stubien  in  ber  Slcabe* 
mie  beenbet  mar.  93ei  fo  unaureiebenbem  Unterriebt  be« 
gann  95.  feine  fünftlerifcbe  tfaufbabn,  bie  roenig  ju  Der* 
fpreeben  fefien,  aber  boeb  gunftiger  enbete,  als  ju  erroar- 
ten  ftanb.    £e  ©ueur  peranftaltete  ndmKcfc  1732  [ein 
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fcalbeö  3atr  vor  fein»  Slbfeben  *)],  baß  Hfl*  ©t)P§ab» 
ßfiffen  fonnte  geaeicbnet  werten  unt  leitete  ten  Unter« 
riett  felbft.  8Baren  gleicb  l)ie  ibm  gebörenben  Slbgüffe, 
welcbe  er  taju  bergab ,  größtenteils  febon  dumpf  unt 
mit  garbe  angetrieben  unt  l)ie  giguren  nur  Gopten  naefr 
Sintifett  in  flemem  SttaaSftabe,  fo  war  toeb  batureb  febon 
ein  guter  (gebritt  vorwärts  getban.  Qkrnbart  SKote, 
fein  9iaebfolger  im  (Directorat,  feljte  tiefen  Unterriebt 
fort;  verbaut  tamit  1784  noeb  einen  durfuö  ter  Slnate« 
mie  unt  Proportion  teä  menfcblieben  tförperä,  fibernabm 
ten  Vortrag  tiefer  b&beren  gdeber  unt  fiberlieg  ba$  £>o« 
norar  tafür  ter  Slcatemic  511  ten  notbwentigen  5luö* 
gaben.  SlUe  tiefe  nflßlicben  (Erweiterungen  te$  Unter« 
riebtä  traten  gerate  ta  in  taö  £eben,  alö  55.  reif  genug 
war,  Sbeif  taran  nebmen  gu  fönnen.  SKit  (Srnft  tie  be« 
tretene  Q3abn  verfolgent,  braebte  er  eft  balt  babin,  tag 
ibn  fein  SDater  1785  gu  Daniel  95erger  in  tie  2ebrc 
bringen  fonnte  ,  wo  er  taö  tfupferfteeben  mit  neuer 
Siebe  unt  mit  Sifer  betrieb,  tie  «ftantbabung  ter  SRatir« 
natel  unt  befl  ©rabfticbelö  leiebt  erlernte  unt  feinem 
9Mfcbfifer  (Samuel  SKingcf  mit  ftarfen  ©ebritten  voran 
eilte,  ta  fr  ein  befferer  Beiebner  als  jener  war.  3m 
^weiten  £ebrjabre  waren  95oft  unt  fein  Sftitfcbfiler  febon 
fo  berangereift,  ta§  93erger,  mit  Sluftrdgen  fiberbäuft, 
fbnen  Arbeiten  anvertrauen  turfte,  an  tenen  (Ie  niebt 
Allein  ibre  tfrdfte  fiben,  fontern  aueb  Sficbtigeö  lernen 
lint  jugleieb  vertienen  Fonnten.  (£ö  wurten  ndmliefc 
um  tie  3eit  3ame$  CooN  SKeifen  von  gorfier  au$  tem 
Gnglifcben  in$  <Deutfcbe  fibertragen,  woju  tie  für  tie 
Originalausgabe  gearbeiteten  tfupfer  copirt  werten  mufj* 
ten,  waö  ^erger  feinen  ©cbfilern  übertrug.  (Der  ele« 
gante  unt  gefebmaefvolle  Vortrag  in  ten  Originalen/  ter 
in  allen  SBerfen  ter  dritten  vorberrfebent  ijt  unt  Äen» 
ner  unt  £aien  bejtiebt,  eignete  (14)  trefflieb,  tem  ©e« 
febmaef  ter  ©cbfiler  eine  vortbeilbafte  SRicbtung  au  geben 
unt  eö  ift  niebt  ju  verfennen;  ba§  tiefe  auf  95/$  fpdtere 
Sirbetten  einen  wobltbatigen  £(njUi§  gebebt  baben.  SU3 
im  3flbre  1788  in  ter  2lu$(lellung  ter  Slcatemie  am  @e* 
feurtäfefte  ibreS  erhabenen  <J)rotector$  Prämien  an  tic 
flußgejeicbnetfien  (Eleven  ertbeilt  wurten,  erbielt  aueb  93- 
tie  große  filberne  Jpulbigting$mebaille,  ffir  eine,  nacb 
91.  tyoufjin  gefertigte  3^^nu»9  #  tavon  taö  Original, 
tie  (Erhebung  3upiterß#  ficb  in  ter  fönigl.  95iltergallerie 


•)  Ce  <5ueur  ftrt,  1714    28.  JDct.  ju^aviS,  ftarb  t>.  19.  San.  1783. 
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ju  «Berlin  befand       gr  flacb  biefelbe  fn  Xinienmnnifr, 
in  einer  ©rö§c  von  circa  18  3oü  breite  unl>  ba  1790 
feine  Sebrjabre  beenbigt  roaren;  fo  roar  auej)  bie$  eine 
ber  legten  Slrbeiten,  Toelcbc  er  noeb  unter  OSerger1»"  Xei» 
mng  maebte.  Sin  2lbbrucf  biefer  platte  t  ber  fieb  in  ber 
SlurtfeUung  oon  1791  befanb,  Idft  febr  bebauern,  ba§  er 
bie  tfinienmanicr  niebt  ferner  grubt  bot;  roenn  er  auefc 
rrflvirte ,  ba$u  fein  liilmr  ju  befitjen ,  fo  geben  boeb 
bie  von  ifcm  in  Sinienmanfer  geftoebenen  ^iibniffc  bcö 
®taat$mini|tcr6  t).  JperQberg,  bee*  Gomponiften  jnanbn, 
feine»  SDater»,  fo  roie  bie  (Scblacbt  bei  SKoöbacb,  tybiline 
u.  ö.  m.  95eroeife  genug  bafur.    2lber  er  gebörte  einer 
3cit  an,  roo  bie  punftirte  Monier,  bureb  bie  im  3.  1787 
vom  tfunfrbifnbler  tyoggi  nacb  Berlin  gebraßten  engli* 
feben,  in  biefer  unb  ber  (Sebabcmanier  gearbeiteten  33ldt« 
ter,  ein  i'ieblingSgegenjianb  be$  «Publicum^  unb  SNobe* 
«rtifef  rourben.    25cfonber6  erfreuten  (icb  bie  bunt  ge« 
biucfren;  ober  bie,  bei  benen  nur  bie  fangen  unb  2ip* 
pen  gerotbet,  ba$  Uebrige  braun  gebrueft  roar,  eineö 
raufebenben  95eifaU6\    2lUe  <Prunf$immer  rourben  bamit 
becorirt  unb  Silber  unb  Tupfer  in  i'inienmanier  unb 
von  gebaltooUerem  SIBertbe  mußten  ibnen  ben  tyla!} 
fiberlaffen.    ©elebrte,  (Staatsmänner  unb  gelben  rour« 
ben  niebt  mebr  geftoeben:  punftirt  muffen  fte  fein  unb 
in  feinem  5ßerFe  Durften  (ie  anber$  erfebeinen,  roenn  fie 
f\d?  M  Sbeifoilü  erfreuen  füllten.    2lUe$  bie*  beftimmte 
95erger,  auf  SQeranlajTung  beö  bamaligen  Guratcrö  ber 
Slcabemie,  <gtaat$mini(ler£  greiberrn  0.  Jpeinil},  (icb  aueb 
in  biefer  Lanier  ju  oerfueben  unb  fo  erfebien  im  3-  1788 
fein  tscenmiä  luUtu?  nacb  SJngelica  jtauffmann  unb  im 
folgenben  SKomeo  unb  %\ii\t  naeb  $Bcft,  beibe  nacb 
ben  Driginalgemdlben  im  vgcbloffe  ju  SricbricbSfelbe  bei 
Berlin.   £>a§  aueb  SB- »  t>cr  gelehrige  tfiintfjünqer ,  biefe 
95abn  betrat  unb  mit  (Jifer  unb  ©lücf  verfolgte,  roar 
ganj  ber  3eit  gennig  unb  c3  i|l  niebt  abzuleugnen,  ba§ 
er  e$  in  ber  punftirten  Lanier  bi$  ju  einer  sI>irtuofitdt 
gebraebt  bat,  bic  ibm  niebf  allein  fortrodbrenbe  Auftrage 
jicberte,  fonbern  aueb  reieblicben  Srroerb  perfebaffte;  ba- 
ber  er  (tcb  aueb  beinabe  au$fcbliejjlicb  nur  biefer  Lanier 
bingab  unb  platten  in  üinienmanier  j^u m  Ibeil  nacb  ei« 
gener  ßrfinbung  flad),  bie  feiten  Dctaogröfje  überfliegen, 
feeine  geifireieben  SHabirungen  ftnb  oft  ale*  (ErgüjTe  eincö 
QlücfUctyen  (Einfall»  auf  ben  leeren  SWumen  um  Q3ilb= 
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nlffe  ot)er  EltelMdtter,  on  welken  er  geraDe  arbeitete, 
entftanDen,  Die  na«  EolIenDung  Der  ^tötte  wieDer  auö- 
-  aefebliffen  wurDen,  um,  niefct  Dabin  geborig,  Den  Unter* 
ubriften  Den  <pia$  »u  fiberlaffen.  SlugerDem  bat  er  viele 
fadßbare  SKoDirungen  auf  eigenOÖ  Daju  beftimmten  mau 
teil  in  feinen  IfliufeeftunDen  unD  na*  eigener  2BaM  fle- 
rnaett  Die  alle  Den  feilen  3ei*ner  unD  Weifter  befun. 
Den  'flu*  Die  flquatinta*  unD  <s*abemanier  roaren  ibm 
niebt  fremD ,  wie  einige  ooh  ibm  gearbeitete  platten  bc 
tfüaen.  m  «.  Wblte,  Dag  er,  wegen  «Uflenf*»d*e 
unD  wegen  Scftigfeit  Der  £anD,  ni*t  mebr  M  Äupfer* 
fteeber  Da6  leitten  f5nnte,  wa*  man  Don  einem JgMß 
werf  in  forDern  bereebtigt  ift,  lebnte  er  alle  tittMUige 
Sntrdac  unD  flufforDerungen  ab  unD,  feinem JBorfa&e 
treu  bewieö  er  Darin  eine  ©tanDbaftigfeit,  Die  feiner 
eelbftfetratmg  >ur  größten  <*bre  gereicht.  «Seine  leBte  Sir« 
Ml  war  Dir  3ei*nung  De*  litbograpbirten 
Dem  ßerauSaeber  DeS  flnectoDenQlmana*ö  Sari  3Hu*!er 
»er  Dem  leßten  3al>rgang  Deffelben  1834,  »elfter  «ni  Verlag 
»onfcunfer  unbjpumblot  erfebienen  ift;  ertbatDie*  leDig. 
rieb  au*  greunDfcbaft  für  Den  JoerauSgeber  unD  Deffen  Der. 
ftorbenen  *öater,  Da  er  $eiDen  feine  ganje  3uneiguna 
gewiDmet  batte.  @o  unermüDet  er  fi*  au*  ml 
&upfer(re*erfunft  befcWftiflte,  fo  »erno»M|(iate  er  Do* 
niebt  Dabei  Daß  3ei*nen  unD  Walen ,  Do*  Da*  (elftere 
übte  er  nur  &u  feiner  grbolung  unD  för  feine  SreunDe 
ebne  Daoon  pecunidren  ©ewinn  *u  sieben.  3n  Der  KQt 
fo  beliebten  ©ua*emanier  bat  er  mebrere  ©tuefe  ange* 
fertiat  aueb  viele  «patfellgemd (De.  (Er  t>erfu*te  fogar  itt 
De  Tu  malen,  Do*  ließ  er  e*  bei  Den  erften  *8erfu*en. 
qn  feinen  ;at>lrei*en  Arbeiten  ifl  gefligfeit  unD  Correct- 
beit  mit  aefcbmarfüoUem  unD  flei§igen  Vortrage  Derbun. 
Den  Der  nie  in  (ibaraetcrloligfeit  ausartet.  <Dte  «erf*ie. 
Denen  «Stoffe  finD,  nacb  €rgebni§,  Dur*  mannigfaltige 
SufommfnfteUuna  Der  «fünfte,  ölücfli*  auSgeDrucft,  wa$ 
?Äuben  tam.  all  wdren  Die  Vlatten  mit  »erf*te. 
benen  Farben  aeDrucft;  merfbarer  in  rotben  oDer  brau. 
•  neHlfin  febwarjm  SlbDrfiefen,  wo  M  JSolorit  weniger 
üarf  berüortritt.  @ro§e  unD  umfangrei*e  $ldtter  bat 
er  nur  wenige  gearbeitet,  Da  er  mebr  auf  Da*  «Portrait 
befcbrdnft  war,  roorin  er  aber  au*  (tet*  aW  SKeijler 
erceUirte;  Do*  &eigen  Diefe,  Da§  e*  ibm  ni*t  an  Alraft 
aebra*,  Derglei*en  mit  ©lucf  Dur*ff*ren  ju  fönnen* 
©aui  aebbren  :  SlbfcbieD  Der  Königin  Don  Sranfrei*, 
Wric  ^ntoinette,  t)on  t^rer  gatnilic  im  Xempel,  na* 
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tinem  QMfDe  t>on  Samberg  In  £annoDer;  Die  3ufam« 
mrnfunft  2lferanDer*  L  mit  ber  föniglicben  gamilie  in 
Stemel,  nacb  Jpeinricb  Defbling  (1806)  unD  feie  tugenD. 
bofte  Wonne,  nocb  einem  93iIDe  von  tyauf  93arDou  (1908), 
fdmmtlicfc  gro§  golio.  Da$  2eßtere  ift  jeDocb  nicht  unter 
feinem  Warnen  tnö  publicum  gefommen.  SParDou,  nach« 
Dem  Die  platte  fertig  war,  wunfebte  nocb  einige  *Berdn. 
berungen  Daran,  Die  33.  ntett  matten  wollte,  Da  fie  ihm 
unnötbig  febienen.  Der  üfflafer  lie§  Deshalb  &ie  gjfrdn» 
berungen  t>on  griebr.  SBiIb.  Sttener,  einem  ehemalige« 
(scfcülcr  $.'6,  machen  unD  Die  2tbDrficfe  erfebienen  Dann 
mit  Dejfen  Warnen  ,  weil  nun  93.  Den  feinigen  Darunter 
verweigerte.  (Jr  mar  ein  guter  unD  fefter  3eicbner,  Der 
ba6.  wag  er  erfaßte,  mit  ©eifi  roieDergab;  Dapon  jeugen 
feine  Dielen  ^fijjenbficber,  Die  nur  feinen  greunDen  be* 
fannt  unD  anDeren  feiten  jugdnglicb  waren,  wenn  niebt 
eine  befonDere  Söeranlaffung  Daju  ©elrgenbeit  gab;  er 
futtre  auet)  felbfl  Den  <g>($ein  ju  wmeiDen,  a\6  wolle 
er  Damit  prunfen.  ©te  waren  Srgebniffe  feiner  £rbo» 
lungSflunDen  unD  in  freunDfcbaftlicbem  Umgang  mit  Dem 
95t!D&auer  ©ortfr.  (^cbaDow  *),  naebberigrm  Dirertor  Der 
2icaDemie,  Deffen  großer  Verehrer  er  war,  ju  mehreren 
Volumen  beranaew^ebfen ,  Die  nur  erft  nacb  feinem  21b* 
leben  unD  Durcb  gefdliige  STcittbeilung  feiner  (»cbwefter. 
Der  grau  »erwittroeten  ^3iIM)auer  Q5op,  befannter  unD 
mit  S5eifaU  gefefcen  würben.  Slucb  mit  Dem  gelebrten 
(spraebforfeber  unD  SKaDirer  (S.  Sßilbelm  tfolbe  **)  war 
er  febr  befreunDet  unD  a(S  Derfelbe  feinen  beftdnDigen 
SJufentbalt  in  Deffati  nahm,  unterhielt  er  mit  ihm  einen 
freunefebaftlicben  93riefroecbfel  bi£  an  Deffen  $oDe.  Dabei 
fühlte  er  Da&93eDürfnifj,  fiep  niebt  nur  über  Diefunfr,  Der  er 
(ich  auö  unmlDer(teblicbem  Jnange  gewiDmet  hotte,  fonDern 
aueb  über  anDere,  fauptfäcblicb  wiffenfebaftfiebe  ©egen» 
(UnDe  &u  belehren  unD  fein  ©eilt  war  Durcb  Dietf.rtüre  t>on 
Den  oorjüglicblten  Herfen  Der  ©efebiebtefebreiber,  tybilo« 
fopben,  Der  febönen  Literatur  Dielfeitig  gebilDet  unD  Diefe 
Siebe,  ficb  gu  belehren,  oer(ie§  ibn  niebt  biß  |ti  Dem  feQ* 
ten  Xage  feine$  irbifeben  Dafeinö.  2lUe  Diefe  (Jigenfcbaf* 
ten  erhielten  noeb  einen  b&bcrn  sIBertb  Durch  fein  J£)er$:  er 
war  ein  S3ieDermann  im  wahren  SBortüerjtanDe,  gwar  fei* 
nen  3Bertb  al$  5fun|ller  erfennenD,  Doch  anfprucböloS, 
gern  lieg  er  jeDem  fremDen  Söerbienfte  ©ereebtigfuit  wu 


•)  <5.  9t.  »JleFr.  9.  Sohra.  <5.  1228. 
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Derfobren  unb  tieft  e&  unter  feiner  SBfirDe,  e8  auö  Flein» 
li<bem  WeiDe  berabjumürDigen.  ©ein  ÄünlUertfofj  war 
weit  entfernt  »on  Der  tfünftfereitelfeit.  Die  auf  hieben* 
tinge  bot>e  n  2Bertt>  legt.  gr  bdtte  e$  unflreitig  Dor  Die- 
len intern  DerDient,  ein  SföitgfieD  Der  SleaDemie  Der 
fünfte  ju  werten,  aber  er  perfcpmdbte  Die  Nebenwege, 
um  fcaju  ernannt  gu  werDen.  £>eöbalb  i(l  er  aueb  in  aU 
(er  ©title  beerbigt  worDen,  Die  Dftentatton  fanD  feinen 
»ntrieb,  fieb  Dabei  ju  brüllen;  aber  Defto  tiefer  füblten 
Diejenigen,  welcbe  feine  2ei*e  jur  SXubeftdtte  begleiteten. 
Den  ©erluft.  £r  liefert  einen  neuen  SBeroeiö,  Dag  Der 
tyropbet  in  feinem  33aterlanDe  niebt  gilt.  CmpMngiicD 
tot  greunDfcbaft,  war  er  feinen  greunDen  greunD,  im 
eigentlichen  (ginne  DeS  SOBortd  unD  er  batte  Deren  Diele, 
Die  fieb  feineä  Umganges  erfreuten  unD  nacb  feinem  51b.- 
leben  biercon  noeb  betbdtigenDe  95eweife  erbielten.  greu 
qebig  beDacbte  er  Die,  fo  ibm  früher  nnbe  ftanben  unD 
Denen  ein  bülflofeS  Hilter  befebieben,  fo  wie  Die,  welcbe 
einer  trüben  Bufunft  entgegen  fe^en;  wie  (icb  Denn  über« 
baupt  fein  £ong  jur  aßobltbdtigfeit  erft  nacb  feinem 
£obe  unD  aueb  Da  nur  &um  £bei(  offenbarte.  $8.  i(t  nie 
Derbeiratbet  gewefen;  er  war  Der  Meinung,  Da§  Die 
bduSlicben  *Derbd(tn:(Te  in  einem  Gfccjtanbe  unoermeiD« 
liebe  JpinberuijTe  berbetfübren  tnüfiten , '  Die  einem  tfünjl. 
(er  binderten,  feiner  Äunjt  ju  (eben.  @r  febeint  Darin 
Die  Sinficbten  von  ©leim  unD  Garnier  getbeilt  ju 
Den,  Die  aueb  —  wenn  aueb  niebt  SCRpfoglne  —  Docb  bis 
&u  ibrem  lobe  unperebelicbt  waren.  9ta<b  feinem  legten 
SffiiUen  erbielt  DoS  ffupferfticbfabinet  im  f&nigf.  Sftufeum 
Die  poUftdnDiqe  (Sammlung  feiner  SBerfe,  in  jroei  golio* 
bdnDcn  :  3eugen  feiner  21u$bauer  unD  fetneö  g(ei§c* 
unD  ein  fcbdfjbarcr  Beitrag  }u  Den  Sßerfen  oaterldnbi« 
fefrer  tfünfller.  <£.  gr.  £. 

189.    Gtyttftiafl  ©tetrufc  ®xabbt, 

TluMmt  u.  Dramatifd)er  SDid&ter  |u  Setmolb; 
ßeb.  b.  U.  ©ec.  1801,  geft.  b.  12.  ©ept.  1836 

©robbe  würbe  ju  £>etmolD,  wo  fein  Söater  ©efdng* 
ni§wdrter  war  unD  in  Dürftigen  Söerbdltniffen  (ebte,  ge. 
boren.  3«  fpdteren  Oabren  liebte  er  e$,  feine  £erfunft 
Dur*  ginflecbtung  einer  fArftt.  Siebe  au  farifiren.  £>a  er 
■ 
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fieb  f*on  in  frfiber  3ugcnb  bureb  glficflitfce  Bnlagen, 
nainentlict>  ein  trefflicbeö  ©ebacbtni§  unb  «ProburtioiuU 
ou^eietnete ,  fo  rotirbe  er  mit  maneberlei  UnterilfiQung 
oiif  bem  befonberS  im  gnetc  Der  alten  Literatur  gutbe« 
feßten  Detmolber  ©omnafium  auSgebilber.  3B<fbrerib  beg 
geroöbnhcben  ©cbulunterriebtö  febeinbar  unaufmerffam  unb 
mu&ig,  seilten  it;n  boeb  bic  Jijerbftprfifungen  immer  al$ 
einen  febr  fähigen  unb  Fenntnifjrcicben  opf.  Die  dlterrt 
unb  neuern  OfofftFrr  würben  il)m  oertraut,  SlrirtopbaneG, 
(sbaffpeare  unb  porjüglicb  93pron  jogen  ibn  mdebtig  an» 
Sftebr  unb  mebr  folgte  er  als  Slutobibaft  feinen  litera- 
rifeben  Liebhabereien  unb  bejog  1820  al$  braunlocfiaer, 
frdftiger  Dungfing,  mit  tfenntni§  ber  ©pracben,  ©e* 
febiebre  unb  Literatur  roobf  au$ge(tattet,  bie  Unioerfitift 
©Otlingen,  roo  er  ftcb  bei  ber  juriftifeben  gacultdt  ein» 
fcbreibcn  ließ.  SBurbc  er  nuibrenb  feiner  (gtubentenjeit 
bureb  Duelle,  geitfige  ©etrdnfe  unb  tfeibenfebaften  aller 
51rt  förperlicb  febr  angegriffen,  fo  (teigerten  (icb  boeb 
feine  probuetipen  ©eiftedfrafte  fortroiibrenb.  2luct>  eig- 
nete er  (leb  bie  SKeebtöfunbe  in  jiemliebem  ©rabe  an. 
3ulef}t  in  »Berlin  nabm  er  an  bem  Greife  Ibeil,  in 
roelebem  (icb  £eine,  Uecbterif}  unb  anbere  junge  ©ebrift* 
(klier  bewegten.  93ei  feinen  geringen  Mitteln  litt  er 
bdufig  brüefenben  Langel.  Wacb  ber  Jpeimatb  jurüd% 
gefebrt,  trat  er  ber  gen>6bnlicben  2aufba|n  ber  SKecbtd- 
canbibaten  gema§  afö  flubitor  unb  Slboorat  ein.  3m 
3.  1827  erfebienen  in  ber  Jrperrmann'fcben  95ucbbanblungj 
in  granffurr  feine  erfien,  noeb  reinem  bramtUifeben  Dieb* 
Hingen;  Jpenog  Sbeobor  von  ©otblanb,  Jeanette  unb 
97?ßrie,  90?ariu8  unb  @ulla,  roelebe  »orjögftcb  von  £iecf 
anerfunnt  unb  empfobfen ,  balb  bie  allgemeine  2lufmerf* 
famfeit  auf  fieb  sogen.  Um  biefelbe  Heit  nuirbe  er  93a* 
taillonöaubiteur  in  Detmolb.  ©eine  tbeoretifeben  2lu* 
fiebten  legte  er  in  ben  SlbbanMungen  über  „(Bbaffpeare» 
romanie"  unb  „(geberj,  ©atnre,  3ronie  unb  tiefere  95e« 
beutung"  nieber.  folgte  1829  ba*  geroalriae,  in  ben 
©eiteren  Greifen  gefeierte  Srauerfpiel  „Don  %\ia\\  unb 
Sauft,"  tvortn  er  bie  fnbne  3bee,  bie  beiben  2Är>tl)en  Oed 
norbifeben  unb  De$  fnblicben  guuft  &iifammenjufcbmel$en, 
burebfübrte.  Dureb  9iaumer$  ©efebiebte  b^r  £ol)en|}au* 
fen  mar  jene  romanitfebe  tyeriobe  rvieber  nafre  gerüeft 
unb  mancbeS  lebenbige  ©emütb  brängte  biefer  großartige 
(Stoff  ju  poetifeper  Darfteilung.  2lueb  ©rabbe  bereicherte 
bie  £>obenitaufenliteratur  mit  „griebrieb  bem  SRotbbart" 
unb  ^einrieb  Vi.  3n  bem  großen  Drama :  „Wapoleon 
ober  bie  tunbert  Söge"  brächte  er  1831  ber  cinfamen 
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eifernen  @r6§e  M  corftfcben  Reiben  eine  feit  jener  3eit 
immer  allat  meiner  geroorbene  £ulbigung,  obne  fl I c i ct> - 
sdoDI  in  alücflicber  tfanbbabung  Der  melibiftonicben  unb 
»oetifeben  ©erecbtiqfeit  einer  Einbeulung  Der  etbncben 
&etuö§e  feineö  Reiben,  fo  mle  ber  tiefern  *$erecbtigung 
unD  bc*  JOocbftnnÖ  feiner  ©egner  3U  pergefjen.  2)er 
Eicbtcrrubm  verbreitete  ficb  bureb  enalifete  /  franjontebe 
unb  felbtl  bän.  Ueberfeljungen  über  Suropa;  engl.  Jtn. 
tifer  gingen  fo  meit,  ben  ©ei|i  ©baffpeantf  in  feinen 
Werfen  roieber  belebt  in  finben.    5Die  belieben,  omt- 
lieben  unb  gefellfaaftlicben  SöerbältnijTe  biefe*  reiben, 
feböpferifeben  ©eitfe*  waren  inbeffen  in  unbnlbare  #er* 
»irruna  aeratben.    9lu*  erbabenen  q*etfrebungen  franf* 
boft  beroortretenb,  batte  ficb  feiner  ein  innerer  Untncbe, 
ein  SBiberfprucb  gegen       glemente  ber  bargerlicben 
©efeUf*ttft  bemdebtigt,  ber  fein  «erbaltni§,  mebt  feine 
alte  treue  Butter,  niebt  fein  —  roenn  aueb  üiellcicbt 
fibereilt  —  auö  Siebe  gerodblteö  $Beib,  bie  einige  locb« 
tcr  M  Slrcbioratb*  (Slouermeier  *)  ju  £>etmolb,  febonte. 
&:  tonnte  unb  trollte  mit  Wemanb  griebe  balten.  3» 
bie  unfcpulbigfle  Unterbaltung  roarf  er  einen  ©canbal, 
in  bie  barmlofefte  ^beilnabme  bie  gröbtfen  93eleiDigun. 
aen  binein.  £ob  au*  ungefebieftem  SMunbe  mar  ibm  cor 
SlUem  auroiber.    (»eine  eigenen  ©cbmdcben  gab  er  auf 
ba$  fcbonungMofefte  preifj.  £prifer  im  Ijocbtfen  ©rebe, 
perfcbmdbte  er  jebe  gorm  gefellfcbaftlicben  Slntfanbed.  ©o 
trua  er  ftetö  jroei  lucbbeinfleiber  über  einanber,  le<jte 
ficb  um  jroei  Ubr  Wacbmittag*  in  ©tiefein  unb  Oberrod! 
in*  geberbetr.  ba$  oolle  SKumgla*  neben  ficb  unb  ba* 
elnjige  reingebfirftete    leibunaSuucf  mar  feine  grüne  £>et* 
molber  2lubueuröuniform,  auf  bie  er  mebr  Dielt/  alä  auf 
feine  Sißcrfe.  2>aö  amtlicbe  iöerbaltnifj,  fafl  aUe  Skfannt« 
febatten,  felbft  feine  e&elicbe  >£erbinbung  loflen  ficb  auf; 
er  ftanb  am  SKanbe  be$.  NbgrunbeS  (1834).    3n  biefer 
Wott)  nabm  (leb  Jmmermann  feiner  an,  peranlajjte,  ba§ 
er  £>etmolb  perließ  unb  nacb  einer  furjen  SKeife  jur  Qu 
boluna  beö  franfen  Ä6rper$,  noeb  frdnfern  ©eifteö  über 
granffurt  ben  iKt>etn  hinunter  nacb  ©üffelborf  fam.  3m« 
niermann  geCfibet  am  SKbein,  roie  jebr  ibm  3nbuftriafi$. 
muä  unb  SOcpitif  aueb  juroiber  finb.  @cbon  por  längerer 
3eit  antwortete  er  auf  bie  «piateirfcben  ©ticbeleten  eben 
fo  ebel  aie  beiter: 

JÜSit  anbern  fingen .  wenn  baß  £erj  un8  üoU, 
3ufrieben  wenn  Daß  2tcD  gleicf)  einer  öturae 

•)  D*ff«n  »togr.  f.  im  7.  3a&ca.  b*  91«  Wetc.  ©.  644. 
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Sora  fnnern  Mbllnfl  jeug^ti  »a*  toora  Stufst 
Un«  ttio!t,  ei  lorame  wie  e$  mag  unb  foU. 
tiefer  innere  5 r ü  1> f i n g  mußte  feinem  f raufen  ©enlu*  mit* 
geseilt,  er  mu§re  auö  feinem  querföpfigen  Umfrertrelben 
ünb  SBinDmüblenfecpten  ju  einem  fr£>r)licpen  ofcer  Docp 
getroffen  gortroanDern  auf  Den  93lumenauen  ober  Dor* 
nenpfaDen  Deö  i'ebenä,  jum  2lnf(plte§en  an  Die  5ßirfli(p< 
feit  gebrüht  roerDen  unD  Anfangt  festen  e£  ?u  gelingen. 
3mmermann  begann  bamal*  eine  neue  intereffante  iüirf* 
famfeit.  ■Düffelborfö  Ipeaterfreunbe  Datren  10,000  Ditblr. 
jufammeiigebracpt,  melcte  a(6  ^SetriebSfonDd  jur  ©er» 
befferung  De*  bi$  Dabin  auf  eigene  SKecpnung  Ded@(paUf 
fpielDirector*  SKof(i- betriebenen  ®ta%  ttpeater«  einem  VSeu 
roaltungöratl)  fibergeben  rourDen  unb  Den  Die  3ntenDanj 
futyrenDen,  auf  *mei  gapre  von  feinen  AmtSgefcpdften 
beurlaubten  SanDgericptSratp  Jmmermann  in  Den  ©tanb 
festen/  aud  nab  unD  fern  martere  XftnfHer  ju  pereinigen 
unD  Die  SJeDingungen  einer  tueptigen  AuäbÜDung  Der« 
felben  perbeijufipajfen.  gur  notbDürftiged  fluöfom» 
men  unD  eine  ipra  münfcpenSroertpe  ttetige  93efcpdfrigung 
rourDe  DaDurtp  geforgt,  Daß  er  bei  Diefem  Xpeater,  roo* 
für  er  ßcb  böcplicp  interefftrte,  Folien  auSfeprieb.  Wt 
mebreren  jungen  Malern,  mit  Dem  (Somponiftrn  Robert 
iöurgmüUer,  mit  Dem  3eitung$reDacteur  Dr.  SRunfeC  unD 
Dem  talentretcpen  jungen  fcprifer  Sretligratfc,  feinem  au* 
5)etmolD  naep  ©oeff  gezogenem  £anD$manne,  Derfnfipften 
tpn  $anbe  De$  Umgänge  unD  Der  SreunDfcpaft;  mit  Der 
©epreinerfepen  93ucpbanDlung  trat  er  in  s-öerlag$oerbin# 
Dungen.  ©einem  geliebten  $urgmu(Jer  Dichtete  er  einen 
Dperntejrt,  „Der  @iD,"  benu&te  aber  Die$  große  ©ujet 
ju  einer  etroaä  drgerfiepen  <per(iflirunq  Der  neuen  £itera> 
men,  rreöpalb  DaS  3Ranufcrtpt  ungeDrucft  in  Den  Jpdm 
Den  fetner  mtyeren  SreunDe  blieb.  3"  Damals  naep 
S)fiifelDorf  verlegten  3eitf*rift  „£ermann"  lieferte  er 
geiffoolle  Xfceatercritifen  unD  ffeUte  Dtefelben  mit  einer 
mterejfanten  Einleitung  unD  SRucfblicfen  auf  Den  3uffanD 
«Der  Deutfcpen  ^öupne  im  Allgemeinen  in  Dem  SBerfcpen: 
>,Da$  Xpeater  ju  ©fijfelDorf"  sufammen.  ©let<p$eitig 
erfepien  fein  Dramatifcped  SMtyrQen  „s2lfct)enbr6Del"  unD 
fein  „HftnD.bal  ante  portas"  —  eine  großartige  aber  mit 
(Sontraffen  unD  moDernen  Wcanterien  bi$  jum  3ra$en» 
baften  auöftaffirte  (Sompofttion.  ©er  alte  gcinO  im  3n> 
nertt  lief  it)m,  Deffen  s2leußere$  fepon  fall  greifenfcaft  ge« 
rrorDen,  beffen  bobe  ©tirn  unD  momentan  aufbliflenDeö 
Auge  ober  bad  geizige  2eben  funD  gaben,  au$  in  SDuf- 
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feltorf  feine  SRube.  2!llma"fig  war  Ibm  flu*  fn  tiefem 
legten  2lft>!  fall  2IHe$  aum  (Jfel  gcroorten.  ©er  tfobolt 
in  ibm  trieb  it)n  an,  fclbft  3mmermann  auf  teil  tfneip» 
bdnfen  ju  febnnfben  unt)  wenn  eö  tiefer  if)m  oorDiefr, 
fca  offenbarte  fict  Die  entfefjlicbfte  SBerjroeiffung  an  feinem 
eignen  ©efbft.  Slbgemfitet  unt)  front  febrre  er  €;onn* 
abent  vor  tyftngften  nact  ©etmolb  juriicf.  ©ein  engfter 
greunt,  35urgmüUer,  ftarb  im  Slacbener  Q5aDe.  ©robbe 
fantte  ibm  einen  nibrenben  2lbfcbteb$gru§  nacb;  er  ffm* 
tigte  an,  er  wolle  noeb  eine  IragöDie  febreiben  unfc 
bann  flerben.  <£r  bat  e$  gcbalten  unt  ift  am  oben  ge- 
nannten läge  ju  £etmolb  gefrorben.  <go  eutete  ein 
reiebbegabter,  fcb&pferifcber  ©eifi!r  reffte  unt  Salente, 
große  feltene  äalenrc,  &ur  *öerforpening  ter  Petiten 
3roecfe,  ter  berrlicbften  3tea(e  ter  9)?enfcbbeit  geeignet, 
gingen  nacb  wenigen,  &um  Zt)e\l  franfbaften  (Jrjeugnif# 
fen  turet  planlofeö  £eben  unt  innern  ©elbftmorb  unter. 
Unnennbare  SLBebmutft  umfebmebt  tie  ©ruft  tiefet  frfib» 
gebrochenen  £erscn$,  welchem  faum  ein  Moment  wab* 
rer  95efrietigung  in  einer  3*it  unt  Umgebung  ju  Xl>etC 
wurte,  weiche  ju  einer  würtigen  ©tiitte  freier  5Befen 
fu  gehalten  ,  fo  Diele  3abrl)unterte  gearbeitet  baben. 
£)ie  oon  alJen  leiten  eine  bebaglicbe  ©rtintfage  te$ 
menfeblicben  EebenS,  einen  freien  ©ebraueb  ter  Watur* 
frafte  erfolgreict  erftrebente  3ntu(trie  erfefcien  ibm  in 
feiner  franfbaften  (Stimmung  alS  nietrige  tfftifrologie 
unt  ©enu&fuöt;  ter  tem  @rii|re  teö  befontern  93erureS 
gewitmete  mubfame  g(ei§  teö  Derftdntigen  SRanneä  ald 
finnlofer  ©öfjentienft.  (Die  t>on  ter  Ueberlieferung  einer 
SOOOjvibrigen  ßiüilifation ,  von  tem  @egen  einer  gött* 
lieben  Offenbarung  turebtrungen  unt  befreite  teutfete 
©eifteSwelt,  tiefer  weite,  &ür  etelften,  umfaffentlten 
Sbcftigfeit  einlatente  £ebenägarten  mar  ibm  ein  harter 
ftelnerbauter  Werfer.  $8on  ten  gigenfebaften  feiner  S)tU 
ten  war  gerate  tie  in  ibn  übergegangen,  welcbe,  mit 
ter  (jrbebung  über  ten  noeb  unoerfobnten  Untergang  al* 
le$  Wenfcblicben  in  ter  üorcbrifUicben  SHömerseit  jufam* 
menbetngent,  tamalS  gerechtfertigt  fefti  moebte,  in  unfe« 
rer  3eit  nur,  wenn  tie  größten  Xugenten  unt  sJ3ertienfte 
jle  wieter  aufwiegen  ,  uerjieben  roirt  unt  auet  tann 
iiect  ten  etelften  praeter  pertuflert  unt  entftellt,  in 
minter  erbabenen  Umgebungen  aber  immer  ten  traurig« 
jkn  <£intruef  maebt  unt  wirfltcb  unmabr  i|t  —  terin 
aueb  ter  Wiebrigtfe  bleibt  toct  g6ttlicben  ©efcblecttö  unt 
betdlt  in  feiner  Srei&cit  tie  SÄöglic&f  eit,  fict>  sur  2i3ftrte 
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feiner  tEeftimmung  reifer  gu  erbeben  —  bie  «Jtöenfcben« 
©eraeptung.  ©ein  qero&bnCicter  SluStrucf  für  SDienfcpen 
mar  „l'umpen,"  ©emeinbeit  unt  £angeweile  fepienen 
ibm  Pa6  berrlcpente  ¥eben$element  berfelben.  (Dir  be. 
feligente  i'ebre,  welcpe  tie  SRenfcben  |icp  als  Gröber 
erfennen  Id§i  unt  jened  feintfelige  ©effibl  tureb  t>ie 
allgemeine  ERenfcpenliebe ,  burcp  bie  Jpocppaftung  be* 
ftöttlicpen  auep  In  tem  fcpwacpen,  gepfogten,  noep  roben 
EKenfcpen  überwintet  unt  eben  fo  tie  Xröftungen  ter 
Religion  fönnren  ibn  auf  tem  eingefcplagenen  s2öege 
niebt  erreichen.  3u  ernften  ©tutfen  ter  ©efepiepte  oter 
tybilofopbie »  tem  grünblicpften  Heilmittel  franfbaftef 
£eben6onftcptcn ,  liegen  Temperament,  ©ewopnbeit  unt 
SBorurrpeile  niept  mebr  gelangen.  *öon  tem  SKeicptpum 
ter  ©efftefcwerfe,  welcpe  tie  flnftrengungen  fo  mancpe* 
etlen  ©emütpS,  fo  mancpeS  tiefen  ©ci(te$  und  Wacpge» 
bornen  pinterlaffen  baben  unt  beren  £)urcpbenfung  pun» 
terrfaep  pinreiept,  auep  ten  tbdtigften,  t>erjeprcnb|len 
97?enfcpengeift  tiefet  furje  Srtenleben  pinburcp  wfirbig 
?u  befcpdttigen  unt  ju  erfreuen,  waren  ibm  nur  tie 
©iepter  lieb  gehörten  unt  am  meifien  nur  Diejenigen» 
teren  negative  SKicptung  feinen  SJnftcpten  entfpraQ:  feine 
3rit  würbe  ipm  Idftig,  er  feplug  (ie  oft  f&rmlicp  tott. 
2US  tramatifeper  Dicpter  gep6rt  ©.  tinbetingt  ju  ten 
erden  ©enien  ter  neuen  Literatur.  ©rofje,  mebr  nati) 
titanif<per  Äraft,  al$  naep  futlicper  Tiefe  gemdblte  fyeU 
ten,  eparocteriflifepe  Webenperfonen  unt  pittoreäfe  Um. 
gebungen  fmt  feinen  SBerfen  turcpgdngig  eigen,  welcpe 
fiep  /eboep  wegen  ibrer  ten  £efer  feffelnten  unt  anre» 
aenten  ©etrdngtpeit  unt  rafepen  ©egenfdge  jttr  feenf» 
fepen  DarfteUung  wenig  eignen  unt  teßbfllb  auep,  fooiet 
befannt,  tie  ^fipne  noep  niept  betreten  paben.  £>aS 
SHupepolfter  ter  Wbrofeolögie  bat  er  nie  geliebt,  felbft 
bie  ©Idtte  unt  gfiUung  teö  2lu$brucf$  mitunter  »ernaep. 
lifftgt.  SKeicpe  lebentige  ©etonfen  wirb  man  Urgent 
wrmiffen,  feineö  feiner  (Stficfe  ebne  einen  tiefen,  wenn 
auep  ni(pt  immer  parmonifepen  £intrucf  au$  ten  £>dnten 
legen.  £>fe  abftracte  ©ro§e  militdrif(per  #eltentpaten 
vorjugSweife  feternt,  war  er  toep  im  ©runte  freien  polt* 
tifepen  tfnftepten  &ugetpan.  ©ein  leßteö  $Berf,  tie  Jber» 
mannSfcplacpt,  welcpeö  er,  von  ten  mannicpfacpjrert  Jpei» 
tnatpertnnerungen  angeregt ,  auf  gitibud  unt  antern 
tyapierfcpnißeln  $\t\Qtmxiet\ ,  ift  in  ter  @cpre(nerfcpen 
ißucppantlung  erfepienen  unt  bat  tem  teutfepen  tyubli» 
cum  ter  ©epeitegruji  tiefe*  unglücflicpcii  JDiepterS  öe» 
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bracfct.   £>a§  er  auf  feine  Uniform  faft  eitler  war,  al$ 
auf  feine  $öerfe,  warb  früher  errodbnt.    £r.  Der  ftcb 
über  aUeS  (SonoentioncUe  fo  frifcb  unb  luftig  binau$|ef)te, 
moebte  e$  gleicbroobl  niebt  leiben,  roenn  man  auf  feiner 
Slbbreffe  DenSiubiteur  bergafj  unb  war  ebenfo  gerciifenfjaft 
in  Q5egufl  auf  Die  Xitel  feiner  greunbe.  3n  betreff  be* 
UrtbeilS  über  feine  Dichtungen  mar  er  finblicb  befebei- 
$cn  _  9ecjen  greunbe  (er  feblug  mancbmal  feine  tfennt* 
nifj  ber  Gilten,  fo  wie  feine  friftorifebe  t&5er  im  53er* 
fcienft  an,  a(6  feine  feböpferifebe  Alraft),  unbeugfam  ftarr* 
f6pfig  gegen  ba$  Urttjeil  ber  «iJSJienge,  Die  er  mit  gufien 
trat.  8»an  »urbe  biefe  ©eraebtung  in  jenen  £u(i|piclen 
auSgebrücft  ftnben,  bie  er  liingft  vorbereitete  unb  balt) 
auögefübrt  baben  rotirbe,  —  Datte  niebt  S&Mpomene  au« 
ßiferfuebt  ibren  Webling  lieber  fclbft  alö  Opfer  einge* 
jogen.  (Die  erfte  grteeb.  Gomöbie  bdtte  mit  aUer  ibrer 
£)erbf)eit  fiefc  gemi§  in  jenen  £u(tfpieten  ©r/ä  verjüngt 
unb  eö  mar  ein(t  fein  i'ieblingägebanfe,  (tcb  Q&m  auf  bie 
Gomöbie  ju  roerfem    Den  ©tojfen  nacb  &u  fcblie§en. 
Die  er  im  tfopfe  trug,  bitten  (te  von  ber  95fibne  fjerab 
roobl  nie  öffentlich  roerben  fönnen.  95ei  folgen  Unter- 
haltungen mar  er  leibenfebaftlicb  bi$  jur  <£raltation,  ba§ 
einem  gremben  angft  unb  bange  roerben  fonnte.  (Eben 
fo  leibenfebaftlicb  roar  er  in  einmal  gefaßten  93orurtfjei- 
len  gegen  SBerbdltnijft  unb  tyerfonen;  —  bintcr  einem 
foleben  ganatidmiri  r)itte  Wiemanb  bie  SBeiebbeit  ver» 
mutzet,  mit  melcber  er  fieb  Sreunbrn,  bie  er  einmal 
liebgewonnen,  ungeteilt  bingab    Um  biefer  feiner  Sau* 
terfeit  unb  Xreue  in  ber  greunbfebaft  miUen  mußte  man 
itym  feinen  (»icKeicbt  nur  febeinbaren)  %Beiber$a§  »erge- 
ben, ben  er  fo  oft  in  Dlaferei  nullten  SaumelS  begraben 
tvoUte.    SBerfe  Wemanb  be$l)alb  einen  ©tein  auf  ibn! 
DaS  mar  ein  vvunber  glecf  in  feiner  (seele.  deiner 
£reue  in  ber  greunbfebaft  entfpracb  eine  innige  $lnbäna> 
liebfeit  an  bie  gamilie  feineß  £anDe6fürfren,  von  melcber 
er  nie  otyne  SBdrmc  fpracb  unb  bie  roeniger  au$  feinen 
politifeben  ©runbWßen ,  al»  auß  einem  aufriebtigen  ©e* 
mfitbe  (lammte,    ©egen  feine  £ebenöfraft  (lürmte  er  roie 
gegen  einen  Sobfeinb;  er  maebte  jicb  nicbtS  au$  bem 
£eben;  cd  mar  ibm  rvie  £uft;  er  aunbete  wie  im  ge* 
fcblofjnen  9\aum  geuer  auf  geuer,  bie  ©toffe  ju  entbin» 
Den,  freute  ftcb  Dabei  nur  am  Slnblicf  Der  ©lut.  (Ein 
roobfgelungcneä  35i(bni§,  von  <S>ero  gezeichnet,  ifl  im 
Januar  1837  in  ©teinbrurf  erfebienen.  —  ^Ceiu  febiefer 
95licf  falle  auf  Dein  ©rab,  ©rabbe!  Stange  vcrftanbcn 
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bie  fnnrre  ©tbrift  in  bir  *u  Iefen ,  »tele  tönten 

bir  n>ef>;  felbft,  bie  tu  greunbe  nanntet,  wußten  bi* 
niebt  an  ber  gefuuben  ©eite  anjufaffen.  IDu  ball  tynen 
bie  ©acte  erleichtert,  intern  tu  (tarb(r.  ©cblaf  tvobf, 
©rabbe  unb  laufebe  in  beinern  Sktte  be$  SKaufcbenS  oufl 
bera  Teutoburger  SBalb  I 

190*    (Sebajltan  Statt, 

JDoct.  b.  ^fcit.  u.  SS&eoU,  orbentl.  5ffentl.  yptol  b.  JEbcoI.  an  bet 

t>er  tljeol.  gacuUÄt; 
geb.  ben  IL  9*ot>.  1766,  gelt,  ben  12.  ©ept.  1836  •)• 

Stfall  würbe  ju  93rucf  bei  Sfirftenfelb,  5  Stunben 
con  STCfincben ,  geboren  unb  erhielt  in  ber  Saufe  ben 
dornen  beöjenigen  £eüigen,  beffen  Stnbenfen  bie  ebrift» 
liebe  5Tircbe  an  bem  ndmlicben  Sage  feiert,  ben  tarnen 
Wartin.  £>a  fein  SDater  9ftatbia$  Wall,  93firaer  unb 
2ßöjfenfcbmieO  im  genannten  SOJarfte,  wenige  3a§re  nacb 
ber  ©ebtirt  be$  (BobneS  jiarb,  würbe  bfefer  Don  feiner 
Butter  SJfaria,  welcbe  ibm  ben  erjlen  Unterriebt  ertbeift 
hatte ,  bem  «Pater  SBilbefm  im  nabe  gelegenen  5Uoßer 
gfirjtenfelb  &um  weitem  Unterricbte  ubergeben.  9iacbbem 
er  unter  Seitung  3ene*  bie  2lnfang$grnnbe  ber  (ateini* 
fdjen  Spracbe  unb  ber  OTufif  erlernt  batte,  fam  er  — 
nacb  einem  furjen  Verweilen  bei  Söerroanbten  in  (gebon- 
gau  —  alö  Singfnabe  in  ba$  jtlojrer  SBeffobrunn  unb 
wJbrenb  feine*  ameijetbrigen  Slufentbalteö  bafelbft  maebte 
er  fofebe  gortfc&ritte  in  ben  gelehrten  tfenntntjfen,  ba§  er 
|um  gortfltubiren  beftimmt  mürbe,  eine  93e(timmung,  bie 
feiner  eigenen  Neigung  oollfommen  entfpracb.  3n  bem 
hofier  SBenebictbeuern  fegte  er  t>om  3.  1779  an  feine 
etubten  biö  jum  jweiten  pbilofopbifcpen  @ur$  fort;  Die* 
fen  ab/r  uoUenbete  er  im  3-  i787  auf  tfoften  be$  Slo* 
fter$  an  ber  erjbifcb5fli*en  UnioerfitJt  iu  ©afjburg,  wo 
er  aueb  am  ©(bluffe  be$  3abre8  ben  ©rab  eines  SWagu 
fterS  ber  «Pbitofopbte  erbieit.  ©ebon  nacb  abfotoirrer 
SRbetorif  $atte  9}laU  um  bie  Aufnahme  in  ba$  tffofrer 
felbft  gebeten  unb  ba  er  fomobl  im  Seminar  al$  au 
Salzburg  ftcb  bureb  Talent,  gfei§  unb  futfiebeö  Netras 
gen  in  jeber  $inßcbt  auögejeicbnet  $atte,  fo  warb  ibm 
bie  erbetene  Bufnabme  mit  greube  gcrcd&rr*  SDemaufolge 
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St.  SBtebcraann.  aRindbe»  1887, 
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betrat  er  tiü*  feiner  Stöcffunft  oon  ©aljburg  foglei* 
Do*  Wooniat  unt)  legte  Dann ,  naebbem  er  baffelbe  jur 
»ollen  wriefcettbett  feiner  Dbern  ooUenbct  baue,  am 
26  Oct  178S  Den  feierlichen  DrbenSprofeß  ab,  bei  melier 
ihm  Der  tilofternamc  ©cbaflian  crtbeilt  mürbe.  Die  fof. 
nenben  brei  3abre  mußte  ber  neue  SHelißiofetn  feinem 
«öfter  auf  ba*  ©tubium  ber  tfceofogifcben  SSBiffenfcbafr 
ten    nomentH*  ber  Dogmatif,  ber  OToral,  De*  «ig 
licben  Slccbte*  unb  ber    irepengefebiebte  »erroenben.  ?lm 
24  ©ept.  1701  &um  <prie|lcr  gemeibt  .entriebtete  er  lein 
enie*  beil.  Meßopfer  cm  9.  Dct.  beffelben  3at)rcd  unb 
mar*  bann  von  bem  tyrdlaten  be*  Älofrer*  »ieber  Ott 
Die  Univerfudt  ©aljburg  ebgefenbet  ,  um  fiep  in  ben 
tbcoloalfcbcn  Sdc&ern,   befonberS  in  ben  oncntalifcben 
©nraepen  unb  ber  biblifcpen  Sregcfe,  noeb  mebr  ju  oer- 
vollfommnen  unb  fiep  fo  jum  tt>eo!oft«f*en  «preteffor  ber. 
anaubilben.  Bon  ©aljbura  jurAcfgefe$rt,  würbe  er  fo. 
nleicb  in  feinem  tflolter  al6  Professor  domesticus  für  Die 

5>oamatif ,  bie  bib(if*e  gregefe  unb  bie  orientalifcben 
^oracben  angefüllt  unb  batte  bemnacb  on  "SBccbentagen 
feinen  jungem  Witbrftbcrn  über  bie  eben  genannten  ©e. 
aenfldnbe  BorlefiiRgen  ju  galten ,  an  (gönn,  unb  gf|t« 
taaen  aber  bei  ber  Pfarrei  Stotel  fcrlforglicbe  ttuftbfiffe 
;u r  letfte«.  Am  gnbe  cineS  jeben  Jcbred  murDen  offent* 
liebe  Prüfungen  angeorbnet  unb  bei  ©elegcnbeit  einer 
refften i  im  3abre  1798  Heß  m\l  in  ^fm*en  befonbere 
<Di$putation$tl)efen  Drucfen,  mit  bem  Eitel:  Positiones 

selrctao  ex  Hermeneutica  sarra  et  exegesi  Psalmorum, 
lesaiae,  Epistolarumque  ad  Galatas  et  Kphesios. 
SBoTlcfuiigen  mürben  mit  folcpem  ^eifaUe  aufgenommen, 
Dan  fieb  ber  SKuf  baoon  aueb  außer  bem  jfloflcr  oerbrei- 
tete unb  fo  gefebab  e*.  baß  M  ber.bi«^rige  Vrofejfor 
Der  ©cripturifiif  an  ber  furfürftl.  botenfepen  Unioerfitiit 
fanbÄbnt,  Dr.  gr.  3Eaoer  ©cp&nberger  au*  bem  tfloftcr 
©t  Gmeran  &u  SKegenSburg.  feinem  flnfueben  gemap 
»on  ber  Wrofefftir  entlaffcn  marb,  bur*  furfiirftl.  böcb* 
ftcS  SKefcript  oom  19.  flprif  1801  <p.  ©ebajr.  SWall  unD 
Imar  obne  Goncurä,  an  beffen  ©teile  ernannt  murbc. 
©obolb  Wall  in  £anb$but  angefommen  mar,  mürbe  er 
»on  ber  pbilofopbifcben  unb  oon  ber  tbeologifcpen  gactiU 
uit  mit  bem  Cbrenboctorgrabe  befebenft.  <£r  eröffnete 
bierauf  feine  Börlefungen  mit  einer  pnauguralrebc,  ban. 
befnb  oon  ben  fogenannten  glucbpfafmen  fimb  fad  bann 
a(d  alleiniger  tyrofeffor  ber  ©cripturijtif  Uber  ^cbrdifcbe 
©praepe  unb  Die  mit  berfelben  permanbten  fcialecte, 
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fiber  ginreitung  in$  alte  unD  neue  Seftament,  über  bi. 
Mifcfce  £>ermeneutif  nnD  über  ffregefe  De*  alten  unD 
neuen  Seflament*.  <§pdrer,  ald  für  Die  mir  Dem  fccbrdi. 
fcben  oerroanDten  orientalifcben  (gpracben  unD  für  bib(i< 
fcbe  ^trct>doIofl!e  ein  eigener  Q3rofeffor  angeflel/t  rourDe, 
DerbanD  Wall  mit  feinen  eregetifcben  ^ord'funqen  aucb 
befonDere  £)igputirübunaen.   ©ogleicb  für  Daß  (»tiiDien. 
jol)r  1802/3  roarD  «Prof.  SflalJ  jum  ©ecan  Der  tbeologi. 
fcben  gacultdt  gerollt.   3n  Demfelben  3abre  fanD  Die 
(»ckulariftrung  fdmmtUcber  «priifarurf [öfter  tSafcrnö  (lütt, 
ölfo  auct>  feine$  lieben  95eneDictbeuern$.    Docb  blieb  er 
immer  in  SBerbfnDung  mit  Demfelben  unD  et»  verging 
feine  gerienjeit,  in  Der  er  e$  nicbt  befugte.  3m  3abre 
1809  erbielt  er  Die  obere  ©taDtpfarrei  in  SngolftaDt  unD 
e&  rourDe  ibm  jugleicb  erlaubt,  Diefelbe  Durcb  einen  taug, 
lieben  ©fear  verfeben  ju  (äffen  unD  Die  tyrofeffur  beiju« 
behalten.    £)o$  Die  weite  Entfernung  3ngol|iaDt8  oou 
fanDSDut  unD  DcS  Ungeeignete  Der  2>ejorgung  einer  fo 
roiebtigen  ©taDtpfarret  Durcb  einen  blo§cn  $icar  beroog, 
auf  2inDringen  De$  bifeboflieben  DrbinariatG  £ic&|ldtt,  Die 
aUcrbocbfU  ©teile,  Dem  «Prof.  Wall  aufjutraqen ,  Dag  er 
entroeber  Die  Pfarrei  felbft  begebe,  ober  Diefrlbe  nieDer. 
lege  unD  ibm  für  Den  (entern  goü  jur  drntfcbdDigung  unD 
^Bcrbefferung  feineS  ginfnmmenS  ein  an  Der  Unioerfitdt 
beftnDIicfceS  Q3enefi'cium  angubieten r  mit  Der  93erbinD(icb' 
feit,  Die  acaDemifcben  ©otteSDienfte  ju  balten.  £5a&  An- 
erbieten rourDe  engenommen  unD  fo       Der  Unioerfitdt 
fanD^but  erbaften;  für  roelcbe  —  nacb  Der  grfldrung  be$ 
acaDemifcben  ©enat*  t>om  2.  Sull  1810  —  Der  Abgang 
DiefeS  fleifjigen  unD  in  jeDer  jjpinftcbt  fcbd&baren  £ebrer6 
ton  Derfelben  ein  empftnDficber  93erlu(t  geroefen  rodre. 
(Er  lebte  nun  roieDer  ungetbn(t  feinem  acaDemifcben  95e* 
rufe  unD  (ebrte  Die  bereit^  oben  angegebenen  ©egen» 
ftdnDe  (ein  eigenes  ?et>rbitd>  Der  bebrdifeben  ©pracbe 
tyatte  er  bereits  1807  Dem  £>rucfe  übergeben .  roelcbeS 
noeb  rodbrenD  feiner  Eebjciten  Dreimal  aufgelegt  rourDe). 
ßugleicb  \)\dt  er  an  Den  treffenDen  lagen  Die  acaDemU 
fcben  ©otte$Dienfte  unD  in  Den  3,  1825  unD  1826  auc& 
Die  UnioerittdtSpreDtgten.  Aucb  geno§  er  oon  feinen  dof» 
legen  ein  fofcfceS  3utrauen,  Da§  er  mebrmalö  alö  SDitt» 
ßlicD  in  Den  acaDemifcben  (Senat  gerodljlt  rourDe.  Am 
eebfuffe  Deö  3.  1826  rourDe  2NaU  bei  ©elegenbeit  Der 
Verlegung  Der  Unioerfitdt  nacb  Sftüncben  ebenfalls  Dabin 
üerfeljt,  aber  nur  al6  tyrofeffor  Der  bebrdifeben  ©pracbe, 
inDem  Dem  bisberigen  ^profeffor  Der  biblifeben  Arcbdolo* 
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gie  unb  Der  orientalifcben  £>iafectc  nebfl  tiefen  üu*  bie 
.aanje  ©cripturiftif  ubertragen  würbe.  9J?aU  befctrdnfte 
fid>  nun  in  feinen  23orfefungen  auf  baS  ifem  gelaffene 
iebrfo<t;  um  jcbocb  wenigftenä  in  etwaä  for  bie  &regefe 
tbcitig  ju  fein,  t> i" e f t  er  beftimmten  Otunben  eigene 
bebröifcbe  ©praebfibungen  unb  lieg  ju  biefem  93ei)ufe 
eine  befonbere  21u£gabe  ber  tyfafmen  mit  Beifügung  ber 
wicbttgjten  uarürenben  £e0arten  bruefen.  @r(t  gegen  (£nbe 
bc3  3.  1832  würbe  il)m  wieber  ein  £beil  ber  ©criptu* 
rifMf  uberwiefen  unb  ein  3al>r  barnacb  warb  fbm  auct> 
ba$  21mt  cineö  Dberbibliotbefarö  an  ber  Uniüerfmit  (in* 
vertraut.  3ugletcb  würben  feine  bi&berigen  23erbienfte 
aUer&öcbtfen  Drtß  babureb  anerfannt  unb  belobnt,  baß 
ibm,  obne  fein  Slnfucben,  in  ben  leßten  4  Sabren  brei* 
mal  bebeutenbe  ©ebaltSjulagen  ertbeilt  würben.  ©oc& 
leiber  war  e$  ibm  niebt  befebieben,  biefe  93elot)nuncj 
lange  au  genießen,  ©ebon  feit  mebr  ald  einem  %a\)rt 
nabmen  feine  förperlicben  tfrdfte  ficfctbar  ob  unb  man« 
cberlei  tfranfbeitSjuuMnbe  (leüten  ficb  ein.  Um  fo  mebr 
febnte  er  ft<t>  nacb  ben  legten  £erbjlferien,  in  ber  JpofF* 
nung,  bureb  ben  2lufentbalt  in  verdnberter  £uft  unb 
bureb  ben  Umgang  mit  feinen  ebemaligen  Äloflergenoffen 
unb  anbern  greunben  feine  ©efunbbcit  wieber  (trjufteU 
Jen.  (E*r  begab  (leb  bemnacb  fogleicb  am  (gnbe  be$  @tu# 
bienjal)re&  1835/36  in  baö  baierifebe  Unterlanb  111  bem 
Pfarrer  von  Uttigfofen,  Korbinian  änton  SKiebbofer  unD 
erbolte  ficb  bafelbft  fo  weit,  ba§  er  am  4.  September  itt 
Uttigfofen  unb  am  8.  su  £auner3borf  prebigen  fonnte. 
21m  9.  Slbenbö  fam  er  wieber  in  Dföüncben  an,  um  ficb 
cm  10.  ©ept.  mit  feinem  (Eonfrater  unb  doUega,  bem 
Unioerjitätgprofeffor  Dr.  SStteilinger  *),  nacb  bem  gelieb- 
ten 95enebictbeuern  an  begeben,  wo  am  barauf  folgenben 
Sage  ebenfalls  ein  .ftlotferaenoffe,  Ulricb  SHiefcb,  ©octor 
ber  Ibeologte  unb  beiber  SXecbte,  ehemaliger  tyrofeffor  ber 
tfirebengefebiebte  unb  be$  irebenreebtö  an  t)er  Unioerfitdt 
3ngolftabt  unb  nunmebriger  ^pfilf^pricfler  in  Q5enebict* 
beuem,  feine  ©ecunbia  feierte.  Slber  fefcon  bei  feiner 
SInfunft  in  SDifincben  war  VJl.  fo  febwaeb,  ba§  er  au$  bem 
SBagen  geboben  werben  mufjte  unb  man  i()n  eben  beß* 
balb  \)on  ber  SBeiterreife  abgalten  wollte.  £)ocb  feine 
©efjnfucbt  Abcrwanb  jebe  5Biberrebe  unb  fo  fam  er  benti 
mit  Hetlinger  am  10.  ©cpr.  Nachmittags,  freilieft  feür 
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entfrdftet,  fn  93eneDictbeuem  an.   £>enno*  (ad  er  am 
Ii.  SKorgenS  t>ie  beif.  SNcffe,  wobnte  Daun  Dem  fcier. 
liefen  (SecunDijgotteSDienfle  fehie^  OTitbruDcrö,  fo  wie 
2ftittag$  Dem  freunMicben  OTat>le  bei.   Stuct>  am  12.  Bor- 
gens rofirDe  er  Daö  Q5ett  üerfaffen  baben ,   wenn  eö  i£m 
niett  ernfHi*  wdre  unterfagt  worDen.   <Da  man  nun  all« 
gemein  Die  £eben$gefabr  fceö  lieben  <$aM  erfnnnre  unD 
Da  au*  Der  berbeigerufene  ^Ir^t  feine  Hoffnung  Der 
SSefferung  me^r  (out  werben  lie§:  fo  reicfcte  man  ibm 
Die  Dettigen  <£terbefaeramente,  Die  er  au*  mit  rfibrenDer 
2lnDa*t  empfing  unD  ganj  in  Den  5Biücn  ©ottefl  erge* 
Den,  ging  er  no*  am  ndmlicben  $oge,  im  69.  3abre 
feinet  Muri,  in  eine  belfere  SBelt  ^infiber.    $a(t  fe*ö 
unD  Dreifjig  ^abre  war  er  an  Der  Unioerfitdr  tyrofeffor 
aeroefen  unD  fern  »on  jeDem  $ra*ten  na*  b&bern  ©tef* 
len,  batte  er  all'  fein  93eflreben  Dabin  geri*iet,  Den  ibm 
»on  Der  SDorfebung  jugetbeilten  2>eruf  m&gli*ft  auSjuffif. 
len.    (£r  bemübte  (i*  aber  ni*t  b!o$,  im  £5rfaale  DüS 
5ö3ort  ©otteö  tief  in  55er(lanD  unD  £erj  feiner  <g*fifer 
einiufenfen/  fonDern  er  erwicS  (t*  tiefen  au*  au§er 
Dem  £>6rfaale  ald  udterli*en  SreunD,  af$  SRatbgeber  unD 
Reifer  in  SBort  unD  £bat.  SSorjfigli*  aber  nabm  er  fi* 
Derjenigen  an,  »cn  wel*en  er  erfubr,  Dag  |ie  auf  2lb*  . 
wege  geratben  waren  unD  er  lie§  fein  Littel  un\>erfu*t, 
fte  auf  Den  regten  $Beg  wieDer  jurficfiiiföbren.   Sin  Der 
Untoerfität  bing  W?all  mit  ganjer  @eele  unD  an  ibrem 
Sö3oble  nabm  er  Den  innigflrn  Sintbert,  ©egen  aüe  feine 
5ü?itprofe(Toren  war  er  College  im  UöUften  €>inne  De$ 
SBorteö,  au*  aegen  jene,  Die  mit  ibm  niebt  Die  gleiten 
SBiffenS»  unD  xebenögrunDfdge  tbeilten.  3"  allen  feinen 
5Öerbdltniffen  jeigte  ficb  feine  ©fite  unD  3reunDli*feit, 
Die,  wie  (le  ftetö  au$  feinem  Slntlii)  leuebtete,  fo  au* 
ju  Dem  gewöbnlicben  ,  feinen  (Ebaracter  Dejei*nenDen 
feeiworte  warD.  £infi*tll*  feiner  Srcue  gegen  Sffoijj 
unD  SDaterfanD,  binft*tli*  Der  UnfcbulD  unD  Dur*gdngi* 
gen  SKeDli*feit  feine*  SBanDeld  unD  binfi*tli*  Der  treuen 
(Erfüllung  feiner  <priefterpfli*ten  »tt  aueb  nie  Der  minDejte 
äweifti  rege  geworDen.  —  Slufjer  Den  genannten  2Ber* 
fen  erf*iencn  wn  ii)m  no*  einige  SKeDen. 
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191.    $ran$  £<wec  ©raf  t>.  Sffiifa^ifaburg, 

föeflterun0$  s  u.  (Sonftftorialratfc,  GanonicuS  u.  Senior  oeS  aufge* 
Ipften  @titte$  SßerajteSgabcn  (Katern)  > 
ßcb.  am  28.  tfpr.  1748,  ßeft,  am  20.  (Sept.  1836  •). 

<Jr  trat  cm  fr.  ©rptbr.  1771  alö  GanonicuS  in  Da$ 
damalige  freie  SKeicbäftift  ju  93ercbteSgaben  unD  wurDe 
in  Demfelben  am  27.  gebr.  1775}  jum  «Priefter  geweibt; 
lebte  fomit  64  3abre  Dem  tyrieftertfanDe  unb  swar  noct> 
34  3abre  nacb  Der  ©dgularifation  be$  9tei<b$ftift$*  Wit 
Sßürbe  unD  wabrbaft  religi&fem  jperjen  wibmete  er  fict> 
feinem  böberen  Berufe  unD  feinem  ©taube  unD  fein  bo* 
be$  Hilter  war  einjta  Die  golflc  feiner  «ufjerorbentlicD 
geregelten  $eben$roeife*  (Dabei  war  er  ein  wabrer  Vater 
Der  Slrmen;  auger  Den  Dielen  ©aben,  Die  er  an  einjelne 
^otbbörftlge  fpenDete,  Durften  tdglicb  mebrere  Slrme  ibre 
9iabrung  bei  ibm  bolen  unD  wa$  er  nur  immer  erübrigen 
bunte ,  DerwenDete  Der  eDle  SBobltbdter  niebt  ffir  ficb, 
fonbern  für  £ülf*beDfirftige.  (Er  aeno§  im  boben  ©raDe 
Die  £iebe  unD  Slcbtung  De*  fönigf.  Jpofeö  unD  bei  Der 
jebeSmaligen  flnwefenbeit  Deffelben  fonnte  er  ficb  etneö 
eben  fo  ebrenben,  al$  belieben  ©efu<b*3  Don  ©eite  Der 
fönigt.  gamilie  erfreuen.  Sin  Q5ewei$  Diefer  allerböcp« 
ften  2lcbtung  war  Der  gntfDigfte  83efebl  De*  ÄönigS,  Dag 
Der  Verbliebene  niebt,  rote  Die  jwei  leetDeruorbenen 
Dafigen  ©tiftSfanonifer,  Die  greiberrn  Don  SHeicblin  unD 
d.  SKebbacb»  in  Dem  allgemeinen  ©otteäacfer  ndcbft  Den 
granjifanern,  fonDern,  wie  in  Der  Vorzeit,  in  Dem  Da# 
figen  ©tifiSf  reusgange  neben  feinen,  ibm  febon  lange 
vorausgegangenen  ©tiftSbruDern  jur  SrDe  beftaitet  wer« 
Den  foUte.  £)er  eben  anwefenbe  2)omcöpitular  ©pdt  Don 
^uneben,  welcber  DaS  erfte  ©eelenamt  ^ielt .  Doll&oej 
aueb  in  ^3erfon  Die  Sinfegnung  De$  Verbliebenen  unD 
unjablige  Sbrdncn,  niebt  geraDe  allein  Der  Firmen,  fon* 
Dem  aueb  Don  Dielen  21nbem,  Die  Den  eblen  SQienfeben» 
freunD  perf&nlicp  fannten,  Dorjügli*  Don  Dielen  ©cpuN 
finDern,  Die  Don  weit  entlegenen  93erglebnen  Die  DWarft* 
fcbule  befugen  mußten,  Der  weiten  Entfernung  wegen 
ober  niebt  nacb  £)aufc  geben  fonnten  unD  bier  an  Dem 
Sifcbe  Deö  milben  ÄinDerfreunDeS  ibren  £>unger  (lillen 
Durften ,  floffen  in  fein  noeb  immer  au  frftyeö  ©rab. 

•)  SDit  baier,  ganolotin  1896,  9er,  U6. 
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192.  ^rtej  Sofep^  ju  ^enaoCmi:  fingen, 
Sürflbiföof  Don  Crrmlanb; 

ßfb.  b.  20.  gJtat  1776,  gelt,  ju  ffrauenburg  b.  26.  ©e»t.  1886  •). 

ßr  mar  ju  Xroppau  im  Deflerrefctifcben  geboren,  wo 
fein  >Bater  al$  Oberlar  in  Oer  faiferlicpen  Slrmee  Diente, 
©eine  erfte  3ua/nDbilDung  erhielt  er  tbeilö  in  Sßien, 
tbeilS  auf  Der  "JJiilitdracaDf mie  in  (Stuttgart,  oon  roo 
ibn  im  3abre  1790  fein  Obum,  Der  Damalige  S3ifaof 
t>on  @ulm  unD  GommenDaturabt  ju  Dlipa,  (Jarl  ©raf  oon 
Jpobeniollern,  nacD  «Preußen  fommen  unD  auf  Der  Dama« 
Iigin  ©ctule  au  2Ut»@$ottranD  bei  fcanjtg  jpumaniora 
unD  SbeoJogie  RuDiren  lie§.    Die  nieDern  geifHicfcen 
Reiben  fcfceint  Der  ©erercigte  fefcon  in  ©uDDeutfcblanD 
empfangen  ;u  baben,  weil  er  mie  flugenjeugen  uerficbern, 
fcereitö  auf  Dem  genannten  ©pmnafium  Die  Sonfur  au 
tragen  pflegte.    Die  btyern  Reiben  mit  <£infalu§  De$ 
tyre$bpterate*  ertbeilte  ibm  fein  Dbeim,  roelcper  injroi. 
jeben  (1795)  Sürftbücbof  Don  <£rm(anD  geroorDen  roar, 
iu  Dlioa  im  2lugu(t  1800,  in  roelcbem  3ab're  er  jualeicfr 
ein  (sanomrat  an  Der  tfntbeDralfircpe  tu  Srauenburg  er. 
Dielt.   2Uö  am  16.  Sluguft  1803  Der  geDacbte  Sfirtfbifcpof 
..<£.  t).  £.  mit  XoDe  abging,  folgte  er  Demfelben  junJctft 
in  Der  SBurDe  eineS  GommenDaturabtea  von  Dlioa ,  fo 
n>ie  in  Der  eine*  Domberrn  su  95reölau;  —  rourDe  im 
3-  1808  am  6.  3ult  görftbtfcDof  oon  (£rmlönD,  fonnte 
jeDocP,  roei(  Die  obroaltenDen  Politiken  ^erbdltniffe  unD 
Die  Entfernung  De*  tyaptfe*  <piu$  VII.  von  SKom  Die 
«JJrdconifation  binDerten,  er|l  am  12.  3u(i  1818  0u  grauen- 
bürg  confecrirt  roerDen.    Bann  ibm  Der  rotbe  2iDIer« 
orDen  erfter  unD  Da*  eifernr  tfreuj  ;roeiter  klaffe  ertbeilt 
tDorDen  ift,  bat  niept  ermittelt  roerDen  fönnen.  3abl» 
reiepe  aber  birtfiepe  SDerorDnungen  jeugen  oon  feinem 
ratflofen  gifer  für  Daß  2Bof>(  Der  ©iöcefe ,  fo  rote  meb- 
rere  erbaute  (Bcpulbdufer  (ju  (gepmofeunen,  in  3oppof, 
leijrereö  erft  im  3.  1836  PoUenDet)  unD  Die  beDcutenDen 
3«fcDüffe,  Die  er  jdJjrlicp  mebreren  (gepufen  unD  ©cpul« 
lebrern  au$  feinen  eignen  Mitteln  aufliegen  Iie§,  äugen* 
fcpeinlicp  Dartbun,  roie  beforgt  er  für  Die  religiöfe  unD 
mtellectuelle  $ilbung  Der  3ugenD  geroefen  ift,  3m  3abre 
1821  t>on  qjiuä  VII.  aum  ejrecutor  Der  (Sircumfcriptionä* 

•)  9>reu|.  $r 0 1> in  ji alblbt ter ,  Z) c cc mbn  1836. 
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bulle  ernannt,  arbeitete  er  mit  Dem  rfibmlicbtfen  Sifer 
<m  Der  Einrichtung  unb  SKegtilirting  Der  fatbol.  95i$tb«' 
mer  in  Der  Sftonarcbie,  um  Die  Angelegenheiten  Derselben, 
fo  weit  e*  von  ibm  abbing,  au*  allen  Ärdften  ju  forbern, 
ivoDurcb  er  ficb  Da*  Danfenbe  2lnerfenntni§  aUer  tfatbo* 
lifen  De*  preufj.  (Staate*  erworben  bat.  3m  gebr.  1835 
empfing  er  von  Der  fatbol.  =  tbeolog.  8«ultdt  Der  Uni« 
»erfttdt  ju  S5onn  Die  tbeologifebe  £>octorwfirDe.  ©ein 
Jhintritt  in  Da*  £anb  ewiger  Vergeltung  erfolgte  na* 
einer  fad  Dreimonatlichen  mit  vollfommener  grgcbuncj 
erDulDeten  5tranfbeit  am  oben  genannten  Sage.  <£r  ftarb 
tief  betrauert  von  Der  verwaiften  ©iöcefe  unD  von  allen 
Denen,  Die  Da*  ©lücf  gehabt,  mit  ibm  in  neuerer  oDer 
entfernterer  93ejiebung  ju  (leben;  Die  Umwohner  von  Oliva 
unD  taufenD  Slrme  weit  unD  breit  beweinen  in  ibm  itren 
$ßobltbcUer. 

*  193,   @buarb  ^ermann  ©erwarb  SB6bfen, 

8an&ft«rtdjt8fecreta,r  in  Ottenburg* 
geb.  am  12.  £ct.  1811 ,  fiffl.  am  27.  ©ept.  1936. 

<Sf  war  Der  jüngfle  ©obn  De*  im  3-  i8*5  verftorbe. 
tien  93auconbucteur*  Sraugott  Jberm.  2ß.  nnb  wurDe  in 
OlDeuburg  geboren.  3n  feiner  SinDbeit  beDurfte  er,  bei 
einem  niebt  frdftigen  Äörper,  forgfamer  «Pflege,  ©eine 
ßrjiejjung  erbielt  er  im  elterlichen  £aufe,  inDem  er  naq> 
fcem  frühen  $obe  De*  93ater*  mit  feinen  ©efcbwifteni 
bei  Der  noeb  lebenDen  SDcutter,  einer  geb.  Siler*  blieb; 
feine  ©cbulbtlDung  empfing  er  auf  Dem  ©pmnafium  jtt 
ßlDenburg ,  wo  er  Durcb  gleiß  unD  gute*  getragen  ficfc 
fcie  3uneigung  feiner  2ebrer  erwarb.  W\i  befonDerem 
eifer  roiDmete  er  ficb  Den  alten  ©pracben  (Der  lateinu 
feben  unD  grieebifeben),  er  lernte  außerbem  granj6fifct>  unD . 
ßnglifcb  unD  jeigte  hier,  wie  bei  Den  übrigen  Unterricht*» 
ßegenftdnDen ,  neben  einem  glücf lieben  ©ebdebtniffe  eine 
ihn  von  Der  SJiebrjabl  feiner  Sföitfcbüler  auS$eicbnenDe 
©ebdrfe  De*  *Der(tanDe*.  2B.  batte  anfang*  Neigung, 
SJteDicin  ju  ftuDiren,  beftimmte  (ich  jeboeb  fpdter  für  Die 
<Kecbt*wiffenfcbaft,  au*  SSefoxgniß,  Da§  fein  tförper  Den 
Slnftrengungen  bei  2lu*übnng  De*  drjtlicben  2>eruf*  nicht 
flemaebfen  fein  m6cbte.  3m  Sinfanae  feine*  18.  3abre3 
tvurDe  er  für  Die  Univerfitdt  reif  errldrt  unD  bejog  nun 
Oftern  1829  Die  Univerfitdt  3ena.  <5r  befuebte  Dort  na> 
mentlicb  Die  SDorlefungen  Martin*,  ©ebrbter*  unD  gran» 
feS,  ging  nach  einem  anbertbalbjdbrigen  Aufenthalte  int 
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£erb(l  1830  na*  £eibefberg ,  reo  er  unter  entern  ben 
33or(cfungcn  Sbibaut* ,  twittermaier*  unb  SflorftabtS 
beiwohnte  unb  febrtc  um  Dllern  1832  in  bie  jheimatb 
jurücf.  Q5ci  einem  ernften,  »iffenfebaftiieben  ©treben 
tfngerte  fiep  fein  g(ei§  rcdbrenb  feiner  ©tubien,  wobei 
SB.  auf  ff»rpcrlict>e  «Pflege  unb  gr&olung  ;ti  wenig  9Mcf. 
fiept  nebmen  moebte,  gu  große  geitfige  ^nftrengunq  roar 
bober  n>o^n'cbiin(icb  bie  Urfacbe,  ba§  febon  rodbrenD 
feinet  2iufcntbali6  in  £eibelberg  er  perfcpiebentlicp  frdn# 
feite  unb  ba$  Jpaufc  böten  mufjte.  3m  Pommer  1832 
beflonb  SB.  bie  erfte,  oorlduftge  Prüfung  unb  reeptfertigte 
bdbiircb  bie  öojfuung,  tpefebe  er  fröber  erroeeft  baue, 
intern  il;m  ba*  3eugni(j  be$  etilen  GbaracterS  ertbeilt 
rcurbe.  9?alb  barauf  rourbe  er  jur  Slbpocatur  bei  ben 
Untergericpten  in  Dlbenburg  gugeiajfen,  blieb  bier  aber 
nur  furje  3eir,  inbem  er  im  £juni  1833  jum  2lmt$aubitor 
ernannt  würbe.  3n  biefer  ßigenfebaft  fungirte  er  juerft 
einige  Monate  bei  bem  kirnte  griefoirbe  unb  bann  bei 
bem  2imte  SBifterjtebe,  big  ibm  im  Utai  1835  bie  prooi* 
forifebe  Verwaltung  be&  ©ecretariatd  bei  bem  ©labt* 
unb  Sanbqericpte  $u  Dlbenburg  fibertragen  rourbe.  3ra 
SDMrj  1836  rourbe  er  befinitip  al$  ©ecretdr  bei  biejem 
©enebte  beßätigt.  21m  £nbe  be$  3.  1833  melbete  ft<& 
SB.  jum  Jpaupteramen  unb  befcbdftigre  ftcb  neben  feinen 
$Beruf$ge(cpdften  eifrig  mit  ben  Vorarbeiten  unb  ber 
Vorbereitung  )U  bemfelben,  foUte  eS  jeboeb  niebt  mebr 
beilegen,  klagen  über  f6rperlicpe$  Unrooblfein,  roeiebe 
man  pon  ibm  feit  feiner  SKücffebr  pon  ber  Univerflutt 
*u  Seiten  f>5rte ,  nabmen  im  grübjafcr  1836  &u  unb  fein 
©efunbrjeitöjudanb  dnberte  (tcb  balb  auf  eine  fo  bebenf« 
liebe  SBeife,  bafj  eine  fortrcdbrenbe  drjtlicbe  95ebanblung 
nottyroenbig  rourbe.  Docb  roeber  bfefe,  noeb  mfitterlicbe 
Pflege  Dermocbte  baß  Uebei  au  $eben.  roeicbeS  ficb  ju 
einer  Weroenfrantyeit  gejtaltete  unb  fein  junge*,  $off- 
ming$poüeä  £eben  bureb  einen  Werpenfcpfag  enbigte.  — 
Sflit  einem  finblicpen ,  unperborbenen ,  für  baö  ©cb6ne 
unb  @ble  empfdngticben  ©inne  perbanb  er  rege«  ©treben 
nacb  roiffenfcpaftlicber  SluSbilbung.  Sr  liebte  bie  SDlufif, 
befonber*  ben  mebrftimmigen  Öcfong,  rooran  er,  mit 
einer  fcbSnen  Stimme  begabt,  gern  £beil  nabm.  3m 
©efcbdftSleben  geigte  er  ©eroanbtbeit  unb  £öcbtigfeit. 
Sau  vor  feinem  lobe  ooUenbete  er  bie  fcpriftlicpe  21u$* 
arbeitung  ffir  paö  Jpanptejramen,  roelcpe  pon  feinem  8lei§e, 
feinen  Xenntniffcn  uub  ber  ^cbarfe  feineö  Urtbeilö  aeugt. 
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*  194.   Gart  ffuaufl  ?riebri<&  3be, 

3oUinfpector  au  »rate  im  Jperjogtf).  Dlöenburg ; 
geboren  b.  12.  Sfebr.  1770/  ßeftorben  ben  29.  ©n>t.  1896. 

(Der  dftere  ©ol)n  eine*  Kaufmann*  in  33raunfcbrüeig, 
rourbe  er  Dafelbft  geboren  unD  mit  einem  jungern  trüber 
im  Söaterbaufe  erjogen.  begabt  mit  nicbt  gen>6$nlicDen 
Anlagen  De*  ©eilte*  unD  ©e  mütb*,  erfaßte  er  al*  ^ctüler 
De*  @arolinum*  gu  93rttunf$n>eig  cUe*  SBiflenfcfcaftlicDe 
mit  Seicbtigfeit  unD  fefcneU ,  obne  ftcfc  für  irgenD  ein  be. 

rmte*  SacD  entfcbeiDen  ju  m&gen.  SnDHcD  rollte  er 
£anDlung  unD  ging  $u  Dem  £nDe  im  Pommer  1787 
na*  Hamburg  ju  einem  Dortigen  Kaufmann  in  Die  Sebre. 
9ta4>  ooUenDeter  Xebrjeit  ging  er  1792  na$  ©otbenburg, 
febrte  ober  na$  einigen  Sauren  auf  Den  DringenDeti 
£Bunfcb  feiner  Butter,  Die  unterbeffen  aßittme  geroorDen 
war,  in  frine  'CatcgiaDt  jurficf.  -Durct  einen  greunD 
empfohlen,  trat  er  1800  al*  ÄficDenfcbreiber  in  Den  Dtenfl 
De*  J£>eraog*  ddp  DIDenburg  *)4  rourDe  1805  (um  tyoft» 
febreiber  unD  1800  jum  tyoftfecretdr  ernannt,  $uf  feinen 
Sßunfcb  erbielt  er,  nacbDem  er  Durcb  Die  franjöf.  Dccu» 
pation  feine  ©teile  oerloren  baue,  bei  Der  3urficffunft 
De*  £erjog*  i.  3.  1814  Die  ©teile  eine*  3nfpector*  beim 
©eferjoll  ju  €l*fletb  unD  tvurDe  1819  in  Derfelben  Sigen» 
faaft  nacD  93rafe  oerfegt.  9taft  SiufbebungDe*  Sffiefer» 
§oll*  rourDe  er  am  14.  2lpri(  1824  $um  fQerificattond« 
rontroleur  bei  Der  £Beferfcbifffabrt*polijei  ernannt  unD 
Da  Diefe  ©teile  ibn  niefct  fcinldnglicD  befebdfrigte,  mit 
Der  ffrbebung  De*  ©rdnjjoU*,  Der  9cdfc  unD  De*  £afen« 

ielDe*  beauftragt.  3m  3»  1801  batte  er  §u  DIDenburg 
cb  mit  Gfjarl.  ©cbmiDt  au*  (Seile  oer&eiratbet  unD  lebte 
mit  ibr  in  glficf lieber  <*be,  rrc(ct>e  mit  6  ffinDern  gefegnet 
war,  oon  Denen  2  ©öbne  unD  2  Söcbter  ibn  fiberlebten. 
Steuere  oon  ibm  »erfagte  SluffdQe.  in  Den  au  DIDenburg 
erfaienenen  tBfdttern  oermifebten  3n$alt*,  Den  DIDen* 
1>urgifcben  Qfdttern.  Der  Minerva  (oon  Strcbenbolj  nacDber 
oon  95ran),  Dem  Wremer  Unterbaltung*blatte  u.  a.  m. 
trugen  oon  feinem  regen  ©inn  för  alle*  SBabre  unD 
@uter  oon  Der  SKi$tigfeit  feine«  Urtbefl*,  oon  Der  ©cDdrfe 
feiiieö  SBiQe*  unD  Der  ©fite  feine*  £erjen*.  SlUe  Diefe 
Sigenfcbaften  maebten  <&n  feinen  jablreicbeit  greunDeti 
Heuer  unD  Den  ©einigen ,  Denen  er  mit  treuerer  ©org. 


•)  iDeffen  Möge,  f.  im  7.  Sa&ra.  b.  9t.  »«fr.  ©.  448. 
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foft  fi ct>  gan*  wiDmete ,  tmwgefjlicb.  OTanctcrlci  Drüf- 
fenDe  93er$ältniffe ,  über  roelcbe  ibn  früher  Die  Äraft 
feineö  ©eifted  errjob,  bütrcn  in  Den  festen  3«bren  feine 
jpeiterfeit  getrübt,  förperlicbe  i'eiDen  famen  binju  unD 
mit  $>eforgni§  faben,  befonberö  feit  lern  legten  äBinter 
feineö  Eebenö,  Die  ©einigen  immer  mebr  feine  Äräftc 
febroinben,  bi$  ein  fünfter  lob  1 1> n  binroegnabm. 

*  195-   Sodann  Gfjrijbpf;  Sol^öffet  »an 

26roenfpruncj , 

f&nigt.  ipreuf.  Generalmajor  a.  Z).  unb  SRttter  mehrerer  jDrben 

Sir  2B*if  enfelÄ ; 

geb.  am  28.  «ERai  1780#  ßefl.  b.  30.  (Sept.  1836. 

2ölt)5ffel  t>.  fcöroenfprung  rourDe  ju  ©orforofen  bef 
£r>cf  in  Dftpreufjcn,  roofelbft  fein  93ater  ein  Sreigut  be* 
fa§,  geboren.  *HacbDem  er  in  Dfefcfo  Den  erflen  Unter« 
riebt  genoffen,  fam  er  im  3flbr  in  Da$  .ftaDetten» 
corpö  ju  Berlin,  reo  er  bid  aum  grubjobr  1796  blieb, 
bann  aber  vermöge  feiner  cuSgejeicbneten  geizigen  ga* 
bigfeiten  unD  feineö  5 1 ctgeö  in  Die  3ngenieurafaDemie 
ju  tyotSDam  verfeQt  rourDe.  21m  10.  Sluguft  1799  apan« 
cirte  er  &um  (geconDelieutenant  im  3ngenieurcorpö  unD 
roarD  nacb  SJcagDeburg  in  ©arnifon  gefegt.  3)on  bier 
rourDe  er  jeDocb  bafb  noebber  al$  Eebrer  Der  SJiatbema* 
tif  in  Dem  5taDettentorp$  ju  Berlin  angejteüt  unD  trat 
er(\,  naebbem  er  Diefem  ebrenuollen  SJmte  jur  allgemein 
nen  3ufrietenbeit  DorgeflanDen,  im  3a|)r  1806  in  fein 
fräbereS  ©erbdltnig  nacb  SKagDebtirg  jurücf.  £ter  tbeilte 
er  Daß  unglücf liebe  2oo$  Der  ©efan'genfcbaft,  ging  t)on 
Dort,  auf  @brenn>ort  entlaffen,  nacb  Königsberg  in  tyreu* 
Jen  unD  »on  Da  nacb  Kernel,  um  bei  feinem  Dafelbft 
cnroefenDen  Sönig  feine  StuSroecbfefung  unD  SLÖieDeran* 
ftellung  iu  beroirfen,  roelcbeö  beiDcß  ibm  aueb  mit  ei» 
nem  fei?r  gndDigen  äabinetäfebreiben  unD  einem  ©elD» 
gefebent  balD  &u  Sbeil  rourDe;  jugleicfc  erbieit  er  aber 
öuet)  Die  33e(timmung,  bei  Der  in  golge  Der  Gontinen« 
talfperre  angeorDneten  tffiftenbefefligung  tbatig  ju  fein. 
21m  25.  Slpril  1812  aoandrte  er  jum  tyremierlieutenant, 
rcarD  in  Den  ©eneralftab  gefeßt  unD  fam  in  Die  Umge* 
bung  De*  ©enerallieutenantS  »on  3>orf  *),  in  roelcber 
(Stellung  er  foroobt  an  Dem  gelD&ug  gegen  SKu&IanD,  a(6 
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ouct  1813  unb  1814  gegen  granfreicb  *Xbcil  nobm.  ~ 
tfm  28.  Slpril  1813  avancirte  er  gum  @tflb*fapit«lnf  am 
23.  November  fceffelbcn  3al>reö  tum  iDirf liefen  jfapitiin 
unb  am  12.  gebruar  1815  311m  Sttajor»  <Durcb  perfbnli* 
ebe  2luäjeicbnung  in  ben  von  bem  braven  g)orcf t'ctcn 
^torpö  beftanbenen  (flefeebten  unb  ^cblacbten,  wie  in  aU 
len  übrigen  Sreigniffen  jener  verbiSngnijjvoUeir  unb  benf* 
roiirbigen  tfriegSjabrc  batte  er  (leb  ba$  eiferne  tfreuj  lr 
unb  2r  klaffe,  ben  <st.  Slnnenorben  2r  unb  ben  3ßla* 
bimirorben  4r  klaffe  erworben.  3m  3ül>rc  1815  trat  er 
auf  böbern  'itfunfcb  in  baö  3ngcnieurcorp&  jurfief  unb 
warb  Im  gebruar  1816  jum  3ngenieur  vom  <JMaO  in 

*  Iborn  ernannt;  bort  lernte  er  bie  £ocbter  be$  bafigcit 
.Kaufmanns  .tpenber  fennen  unb  lieben,  mit  melcber  er 
ftcb  febon  am  3.  £)eeember  beffelben  3flbre3  verbeira* 
tbete.  31"  November  1818  warb  er  in  gleicber  <g>tel» 
lung  nacb  £orqau,  im  %u\ü  1S20  nacb  Goblen$  uuD  im 
SDecember  1820  nacb  tfuremburg  verfemt.  3nt  21ugu|l 
1825  rief  ibn  bie  Ö3ef6rDerung  jum  geftungöinfpefteur 
nacb  ^Sreölou,  er  warb  jeboeb  febon  im  Detober  beffelben 
SabrS,  löiibrenb  feiner  bort  fogleicb  unternommenen  3n* 
jpicirung  ber  fcblefifcbeu  gelungen,  wieber  nacb  EftagDe* 
bürg  verfemt,  wo  er  am  30.  SQcdra  1S26  $um  Dber(llieu* 
tenant  unb  am  1.  Slpril  1S30  junt  Dberflen  avancirte. 
3n  voller,  ratflofer  £)ien|ltbdtigfeit  fab  er  ficb  im  OTo* 
nat  Wart  1S3(5  feiner  niilitdrifcben  i?aufbabn  entriicfr, 
auö  einem  SBtrtltngdfreffc  entfernt,  bem  er  eben  fo 
gern  noeb  Kinger  angebörr  bätte,  al$  er  ibm  von  jeber 

*  mit  i'cib  unä  vseele  ergeben  war,  ibm  roiUig  fein  eige* 
ned  3ntereffe  jum  Dpfer  braebte  unb  in  bem  jpeil  feineS 
Vaterlanbeö,  in  ber  3u frieCcnt>eit  feined  bei&gelicbten  • 
Äönigö  feine  volle  Q3cfriebigung  fanb.  Obgleicb  ibni 
bie  &erleil)ting  be$  (Ebaroherö  eineS  ©eneralmajord 
aueb  jel}t  noeb  bie  berublgenbe  Ueber^eugung  verlieb, 
baf?  niebt  bie  Unjufriebenbeit  feinet  tfonigö,  fonbern  an« 
bere  93erbifltniffe  biefe  Versilberung  veranlaßt  batten, 

fo  war  ibm  boeb  baran  gelegen,  feinen  biSberigen  ^uf* 
cntbalt  fo  balb  alß  m&glicb  mit  einem  anbern  unb  $u« 
näebß  mit  Q5erlin  ju  vertaufeben,  tvobiu  er  (leb  aueb  für 
feine  tyerfon  fofort  verfügte,  nncböem  er  feine  gamilte 
ju  feinem  in  äßeifjenfelö  lebenben  trüber,  bem  9Jiajor 
lölb&tfel  von  Söwenfprung  gefenbet  batte,  um  tafcfbfi 
fo  lange  }U  verweilen,  biö  er  bie  nötigen  Slnorbnun» 
gen  *u  ibrem  Slufentbalt  in  ©erlin  getroffen  baben 
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irurbe.   ©er  furje  2fufentboft  be$  SDereroigten  in  93fr* 
(in  mar  inbe§  ffir  feine  ©efunbbeit  von  fo  nacbtbeili« 
gen  geigen  geroefen,  ba§  er,  um  niefct  bort  auf  bafl 
itraufenlüger  arroorfen  }u  roerben,   feine  ?lbreife  naefc 
2Bci§enfeId  befcbleunigen  mußte.   21m  i.  3u(i  langte  er, 
im  3uftnnbe   gdnjlicber  2lb|pannung  beö  öeißeö  unb 
tförpträ,  im  Greife  feiner  Slngebörigen  an,  um  ibre 
(gebnfucfct  nacb  bem  geliebten  ©arten,  Söater  unb  95nt« 
ber  in  ©ebmerj  unb  Trauer  &u  ©erroanbeln  ;  benn 
nod)  Verlauf  von  roenigen  lagen  geigte  e$  ii&  (eiber 
fefcon,  ba§  feine  jtronf t>eit  einen  ernfren  (Ebarafter  ange* 
nommen  unb  bereits  bie  ebeltfen  Ibeile  ergriffen  batte. 
Webt  bie  gepruttefte  drjtlicfce  (Erfabrung  unb  niebt  bie 
liebevollile  Sorgfalt  für  ein  vielen  Jperjen  fo  tl)euere$ 
5Befen  üermoebten  e$  in  vier  jmifeben  Hoffnung  unb 
Surcfct  »erlebten  Monaten,  ba$  Hebel,  roelcbeS  ffir  eine 
5tranft>eit  be$  SRagenö  gebalten  mürbe,  in  feinem  23or# 
febreiten  aufzuhalten  unb  obgleich  fein  ©ei(t  ficb  in  fiif» 
fer  Ergebung,  in  ebler  SKube  unb  frommer  gaffung  fa(l 
beifpielloö  bi$  gumjetjten  Sebenöaugenbhcf  aufregt  er» 
biclt,  nabmen  bie  forperlicben  tfrdfte  mit  jeber  ©tunbe 
ab.  2lm  oben  genannten  Sage,  SlbenbS  6  Ubr>  ging  er, 
al»  (iiiler  £)ulber,  vertrauenb  auf  feinen  ©ott,  verföbnt 
mit  ber  $Belt  unb  im  berubigenben  @elb|lberoufjtfein, 
cU  einem  beffern,  mafellofen  i'eb<n  Aber,  in  bic  5Bof>* 
nung  ber  eroigen  £iebe,  ber  fein  joerj  |>ter  febon  ge* 
roeibt  mar.  —    ©tili  ^inb  anfprucböloö  mar  ba$  Seben 
unb  Sßirfen  be$  ©efebfebenen ,  beöbalb  roerbe  fein  2ln* 
tenfen  niebt  entroeibt  bureb  öffentlicbe  tfufjdblung  fei* 
ner  <öerbienfre;  c$  wirb  fortleben  in  bem  ©ebdebtniß 
aller  ©uten,  bie  feinen  3Bertt)  $u  ernennen  unb  311  roür* 
bigen  roufjten;   fortleben  roirb  e$  in  ben  £erjen  feiner 
trauernben  5Bittroe,  feiner  5  b'nterlflffenen,  grö§tentbeil$ 
nod)  unerjogenen  Äinber,    feiner  ibm  mit  £iebe  unb 
banfbarer^rinnerung  ergebenen  iöerroantten  unbgreunbe; 
benn  er  mar  ein  treuer,  uneigennüoiger  <8taat6biener, 
ber  be(tc  Watte  unb  Söater,  ber  liebepoütfe  QSruber  unb 
ber  auperld|'|lgjU  greunb. 

griebriefc  von  ©pboro. 
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196*   Sotyatm  2ufa§  Segranb, 

gewefener  Strectot  bet  ijelöet.  Siepublil,  ju  Soubag  im  (Slfafi; 
ßeb.  ben  3t).  SDIai  1755,  aeftoiben  ben  3.  Dct.  1836'). 

©eboren  &u  ^3afe(.  rourDe  er  a(£  ÄinD  Der  £eitung 
unti  SßilDung  Ded  auSacaeicpneten  tyäDnejocjcn  Wefemann 
anvertraut,  iluDirte  fpater  $u  £eipäig  unD  ©Ottingen  Die 
Sbeologie  unD  fammelte  fict>  auf  feinen  Reifen  Dur  et) 
Sranfrcicp  unD  (rncjIanO  depte  geiflige  @cpd$e.  2U6 
SRann  »on  ©ei(t  unD  £erj  füllte  er  fieb  frübc  febon  ju 
Dem  Unterrichte  Der  3ußenD  pingeaogen,  pflegte  Die  <£r* 
jiebungSrcijTcufc&aft  mit  befonDerer  i'iebe  unD  Die  53er» 
befferung  Deö  ©cpulroefenö  blieb  biä  511  feinem  loDe 
Dü6  Äpaupr^iel  feine  6  Strebend,  feine»  WacpDenFend  unD 
feiner  95emübungen.  $3afeDon>  unD  SKocporo**),  ßampe 
unD  ©alimann,  Wiemeper***)  u.  ©eproarä/  Natorp  unD  t>. 
Surf,  ©cblfj  unDörafer,  SBilmfen****)  u.  Lintert),  3<r* 
renner  unD  £arnifcp,  ©eiler  unD  tye'plmann,  ©tepbani 
unD  Dlioier,  2lUe ,  Die  als  pdDagogifcpe  ©cpriftiteller 
oDer  al*  roirflicpe  £r$ieper  Der  finDlicpen  SLBelt  jöcil 
unD  ©egen  brachten,  waren  feine  Lieblinge.  s2lm  poeb* 
flen  aeptete  SegranD  Den  Durcp  Die  straft  unD  Sülle  fei* 
ned  ©eine»,  Durcp  grofje  ©cnialitdt  unD  aufopfernDe 
Volföliebeauflgejeicpnetentyeilalojii-H-).  211S 9ftitglieDDer 
Regierung  De6  fiantonö  >£afel  leitete  er  felbft  unent* 
geltlicp  Den  öffentlicben  Unterricht ,  bi$  er  Durcp  De* 
freien  93olfe&  freie  SBabl  jur  tyrdfiDenj  M  tDirecto» 
riumft  Der  belpetifcben  SKepublif  erboben  rourbe.  3n 
Den  ©türmen  Der  franjöftfcpen  SReoolution  fanDen  bei 
ibm  Die  vor  Den  ©cprecfenämdnnern  Der  Damaligen  Bett 
(UepenDen  granjofen  eine  gajlfreunDlicpe  3uflucpt$itdtte, 
fo  n>ie  auep  in  feinem  $aufe  im  3abre  1793  Der  21ud* 
wecbfel  Der  gefangenen  9JcitglieDer  Oed  sJ<ationalconpen* 
te$,  De  ©emenviUe,  De  95eurnooiUe,  sIftaret,  ßamuö  unD 
£>rouer,  gegen  Die  Softer  £uDroig$xvi.  (£erjogin  von 
Slngouleme)  gefepab.  3»  Verwirrungen  feinet  ei» 
genen  93aterlanDe$,  alö  eS  von  fremDen  Xruppen  befefjt 
war,  fcpüQte  vegranD  mutfcig  unD  ffipn  Die  Entfalten 
Der  tfirepen  unD  ©cpulen.  2luf  feine  DringenDe  25ittc 
fibernapm  Der  eble  $efNtIo}ii  Die  (Erhebung  Der  armen 
halfen,  Deren  Rödler  bei  Der 23ert|)eiDigung  Der  Sreipeit 

•)  YUacm.  ©tfutatg.  18S7.  Vit.  4. 
*•)  SDeffen  iöioßr.  f.  dl.  9tetr.  6.  Saftra.  0.  152. 
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ßefollen  waren  unD  Die  griiebungSantfalt  au  ©tang ,  im 
Danton  UnterroalDen,  üerDanft  ibm  it>r  (Entfkben.  vJ(act>* 
bem  ftcfr  Diefer  eDle  Ädmpfer  für  SBabrbeit,  £i*t  unD 
EKectt  von  Der  Zeitung  Der  Angelegenheiten  De6  greh 
(laateS  jurfiefgejogen  baue,  »iDmete  er  ficb  mit  feinen 
©bbnen  t>er  GanDfabrifation  unD  fegte  auerft  in  StrfeS* 
beim  eine  gabriE  an,  t>ie  er  fpdter  in  Dad  ehemalige 
Sfolier  @t.  iEfioranD  bei  2lltfirct>  »erlegte,  ©ie  2irbei» 
ter  feiner  gabrif  roaren  ©#n>ei$er  unb  er  war  mebr  ibr 
S5ater  aß  ibr  ©ebieter  unD  jualeicD  Der  £ebrer  ibrer 
ÄinDer.  £einrict>  Dberfin,  Dee  ebrrofirCigen  «Patriar- 
chen Dberlinö  *)  in  SöalDbacfc  rofirbiger  <5obn,  befuebte 
1812  Die  gamilie  £egranD  in  @t.  StöoranD.  Q3alD  Dar* 
auf  fam  einer  t)on  £egranDS  ©öbnen,  £)anicl  £egranD, 
mit  feinem  JperjenSfreunDe  ^einrieb  Dberlin  naefc  äßalb* 
ba$.  £>ie  liebeocüe  2iufnal)me,  Die  er  fanD,  alles,  roaS 
er  im  ©teintbale  fab,  lieg  in  Dem  ©elfte  unD  £er$en 
Diefeö  jungen  9Xanne$  tiefe  (EinDrficfe  jurfief  unD  bei 
feiner  3urficffunft  maebte  er  Dem  tbeueren  Sater  eine 
fo  lebhafte  vscbilDerung  »on  Der  glücflicben  £age  DiefeS 
£änD<Den$,  t>on  Der  $Religio(Itdt  unD  Den  einfachen  (Sit- 
ten fetner  Getrobner  unD  pon  Den  boben  >8erDien|ien 
De*  frommen  Spanne*  @otte$,  Der  Damals  faon  46 
3abre  cid  £ebrer  unD  SBater  unter  ibnen  manbelte,  Dag 
sJ3ater  £egranD  fich  entfebiog.  Da*  ©teintDal  felb(r  ju 
befugen  unD  na$  Diefem  Gefucbe  feinen  äöobnfifc  ju. 
erft  in  Der  9idbe  oon  Dberlin*  Pfarrei  ouffcblug  unD 
ficb  ftuleßt  mit  feiner  trefflichen  ©attin  unD  einigen  fei* 
ner  ÄinDer  in  gouDan  nieDerliefj  (1814).  Die  grfebei« 
nung  Diefe$  Scanne*,  felbft  febon  Den  ©ewigen  nabe, 
aber  mit  noeb  frtfc&er.  Der  ^Begeiferung  fdbiger  3ugenD- 
lubfeit,  Die  Durch  Srnfl  unD  ffare  £ebendanficbten  gere* 
gelt  rourDe,  Der  al&  rooblrooUenber,  cbriftlicher  SJlen« 
faenfreunD,  Doli  frommen  (Eifer*  für  alle*  (zfybne, 
©ute  unD  SRenfchenbeglücfenbe  frcimutl)ig»üor(icbtig  unD 
fanft.-auSDauemD  roirfte,  Der  fo  milD  unD  frieDfertig  je« 
Den  Durcy  feine  greunDlicbfeit  ansog,  Deffen  roabre  ©c- 
nialitdt  in  feinem  ©emütbe  lag,  mar  in  Dberlinö  £eben 
eine  Der  glficflicbiien  Gegebenheiten  unD  eine  reiche 
Quelle  De*  ©egenS  für  DaS  ©teintbal.  Dberlin,  Da* 
mal*  72  3abre  alt,  fonnte  niebt  mebr  2lüe$  leiten,  Da 
führte  ibm  Die  väterliche  23orfebung  feine*  ©otteö  Die 
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Söitiilic  2earanD  ju  unb  nun  b«tte  er  an  Zegranb  einen 
SS  greunD  unb  ©ebftlfen,  Der  Die  ©efcbdfte  mit 
bm  tbeilte  unD  fi*  befonber*  mit  roabrbaft  fugenblu 
ctoem  gifer  De*  ©cbulmefen*  annobm.  ©ad  er  für  Die 
©Aulen  Der  «Pfarrei  SffialDbaeb  tbat,  welcbe  Reformen 
r  in*  «eben  rief,  welcbe  Dpfer  an  3eii .unD  ©e  D  tie- 
fer unermfibiiebe  ©rei*  braebte,  wie  er  Oer  <g>*ullebrer 
»fibrer  unD  greunD,  ber  ©<Mlet  aUoerebrter  Eater.  Der 
lltern  <£Bot) Ut>dter  war,  Darüber  t(l  nur  eine  (Summe 
bei  Wien,  welcbe  Diefen  (JbrroörDigen  fannten  unD  fem 
tobne*  ffiirf en  im  eteintbale  in  DerjKdbe  betrachteten  unD 
er  febenfte  Den  Spulen  3eit  unD  gdbiafetten,  £eri  unb 
Seift  au«  Dann  no*.  'aW  er  Drei  Sabre  »or  feinem 
fie imaanae  erblinbete.  -  ßme  aufnötige,  innige 
&omnWcit  gab  2Ulem,  wa$  Segranb  unternabm,  eine 
RS«  Weibe,   3«nmer  n>abr  unD  tief    aber  nie  aber. 

r  ha W er  ©inn;  unbemegli*  fett  flanb  in  ibm  Die  Ue* 
kertfu^  SBabrbeit  De*  Qriftentbumt,  tie 

ihm  frfib  ein  tbeure*  tfleinoD  gemorDen  war  unD  feine 
un%aublae  ffiWit,  feine  irblf*e  SKÖcf(icbten  feine 
blenDenbe  Hoffnung,  feine  no*  fo  bereDte  ^Infpracfte  an 
fein  ©effibl  fonnte  i&n  je  , in  feinem  ©lauben  nanCenO 
macben  -  ©ein  fromme*  ©ewötb  war  rei*  an  <Dc 
matt  unb  £iebe  unD  Diefe  wurDen  Dur*  Den  ©lauben 
no*  feftcr  begrünDet  unb  f*öner  entwiefelt.  SearanD 
befaß  jene«  arenjenlofe  Söoblwollen,  ba*,  oft  getdu|*t, 
Do*  nie  Mlter,  nie  drmer,  noeb  junicfbaltenDer  me rDen 
fonnte;  jene  freunbli*e  Neigung,  Die  an  aüem  Eienf*. 
lieben  belieben,  tbdtigen  Sintbert  nimmt;  jenen  jar. 
ten  unD  cMen  <£inn  für  greunbf*aft,  Die  in  einer ;  Die 
SMclt  mit  i'iebe  umfaffenDen  ©ecle,  ein  unerf*Dprli*er 
<ö(boß  in  Der  ganjen  guUe  feine*  $Kei*tbuni*,  fi*  am 
meiften  verwanDten  Beelen  funD  gibt.  OTit  melier 
»arten  Snniflfeit  unD  Sreue  Diefer  »le  feinen  au«er- 
wdblten  greunDcn  jugetban  war.  Da*  rftbmt  an  feinem 
©rabe  Die  Heine  @*aar  feiwr  Vertrauten.  (pein  gr©. 
§e*  Joen  liebte  Die  ganje  9Hcnf*beit,  er  jei*ncte  fi* 
Durcb VaterlanbSftnn  unD  feltene  93urgertugenben  au*, 
^in  Dem  freien  5oelvetien  geboren,  bing  er  mit  fhiDlicber 
9teiauna  unD  mdnnlicber  Xreue  unter  aUem  ®e*fel  fei. 
ne*  tfeben*  an  Den  ©ebirgrn  unD  Sbdlem,  ben  äUiren 
unb  gl  Affen.  Dem  ganjen  tbeuren  «oDen,  Der  «Bmaf. 
fung  unD  Dem  eDlen  23olfe  feine*  ©aterlanDe*.  Sßre 
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er  e*  geliebt,  tieft  fprach  er  oft  untff  Sbrdnen  bei  ben 
lüngften  Unruhen  bcö  ^BofeUr  tfantonö  au6. 

•  197.   ®.  ??.  SB.  8obtmann, 

£)OClOf  (ff  Re$U,  f oniftl.  [janno&erfcfjfr  Dberarotman«  tti  Ywt$ 

SBittlaflf « £untt*urgi 

ßt bereu  im  3«  1750,  geworben  bfn  13.  Dct.  1836. 

£)er  gntfebtafene  war  ben  ©einigen  ein  liebevoller 
unb  geliebter  ®atte  unb  führte  faft  nn  balbeS  3abrbun* 
bert  mit  feiner  ©attin  Die  aufrfebenfte  ffbe.  5OTit  äin* 
bern  mar  er  nicht  gefegnet,  aber  er  pertrat  SDaterftrlle 
an  Den  JTinbern  feinet  iüng(tcn ,  früb  »erworbenen  25ru- 
ber$.  (Den  ©einigen  mar  er  SKatbgeber  unb  tßeiftanb, 
feinen  Vielen  greunben  unb  33efanntrn  ein  tvobltvoUen* 
ber  greunb,  auch  2IUen ,  »eiche  mit  ihm  in  ^Derbinbung 
famen,  ein  billiger,  geregter  unb  bumaner  SOfann,  ber 
al/gemein  febr  viel  ©ute*  in  feinem  i'ebcn  geflirtet  bat. 
©nn  Hilter  roor  befonberS  erfreulich  unb  glficflicb,  wie 
ti  feiten  flefunben  wirb.  Dörgen  feine*  gemärblicben 
SBefenS  füllte  fieb  ein  3eber  au  tbm  bingejogen.  3» 
ben  fritifeben  3eiten  ber  franj&fifcbcn  SKeüolutton  unb 
Dccupation  ftiftete  er  in  feinem  2Birfung$freife  unge* 
mein  viel  ©ute*.  Sr  mar  bamalS  Siebter  unb  ©ograf 
}U  Surftenau.  iBegen  SWigmacbfee  brobte  eine  Jpungerd- 
notty.  Um  berfelben  vorjubeugen,  faufte  2.  au£  eige- 
nen Mitteln  für  8000  SXtblr.  ©etraibe  an  unb  fo  er- 
reichte er  feinen  eblen  3roecf.  ©feie  ©trettigfeiten  un- 
ter bem  (Sivif  unb  tyillitdr  mürben  bureb  feine  53ermir. 
tefung  betgelegt,  £>c$balb  erhielt  er  aueb  von  ber  ba* 
raaligen  *anbe$regierung,  bureb  3uö"$  SJiofer,  ein  S3e- 
lobung&ftbreiben.  Söegen  feined  bumanen  unb  freunb* 
Ii(b  juvorfommenben  ftßefen*  mar  er  allgemein  geliebt 
unb  geachtet  unb  bie  Eanbleute  unb  Stngefeffenen  beS 
Stau*  verehrten  ihn  mie  einen  23ater.  Sr  mar  nicht  nur 
ein  tbdtiger  unb  umfiebtiger  ©efcbdftömann,  fonbern 
auch  noch  im  hoben  Hilter  befchdfttgte  er  (ich  mit  beit 
aßiffenfchaften.  er  hinterlaßt  eine  «ibliotbef  aud  faß 
allen  3roeigen  von  etwa  4000  Ednben.  €r  fcbajfte  ftch 
foaar  noch  bie  SBerfe  ber  neuen  Literatur,  bie  gerabe 
befonbere$  fluffeben  machten  unb  3ntereffe  hatten,  an» 
51oct  einige  läge  vor  feinem  Xobe  erlebte  er  bie  höbe 
Sreube,  bag  her  SDicefonig  vtn  Hannover,  J&erjoa  von 
Cambribge,  hei  feiner  Durchreife  nach  Guafenbrüa  #  im 
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«mtbofe  |ti  SBittlage  \\\  t$m  fam,  Mi  ibm  feine  Jeß. 
ten  Sage  febr  erbeiterte.  2>er  SBunfcb  beö  Stcefonial, 
weldpen  er  beim  Slbfcbiebe  gegen  ibn  äußerte :  „er  mun* 
febe  ibm,  wenn  er  einmal  (larbe,  ein  furje*  SnDe"  — 
i(l  wirfltcb  in  (SrfüUung  gegangen.  3  2Bocben  cor  fei- 
nem SoDe  war  £.  na*  D&nabrficf  iur  gtnweibung  DeS 
<Dcnfmal$  von  3u(tu$  SD^öfer  gereift.  Ungemein  be,»t*r 
febrte  er  juröcf  unb  er  lebte  gleicbfam  wie  verjungt 
wieDer  auf,  Da  ereKte  ibn  pl6l}licb  ber  £oD.  3«r  93e* 
ertiguug  De$  Sntfcblafenen  batte  ficb  auä  ber  Umge* 
aenb  eine  jablretcbe  Begleitung  unaufgeforbert  einge- 
funDen.  £>ie  Söorfteber  auö  bem  2lmte  trugen  Die  £ei- 
d>e  auf  ibren  ©cbultern  nacb  Dem  etwa  eine  balbe 
OtunDe  entfernten  irebbof  na*  Sffen.  2lu&  Der  feier- 
lichen (Stille,  Die  bei  feiner  BeerDigung  berrfebte,  fab 
man  e$  Deutlicb,  Daß  e$  ein  befonDerS  Sbrwörbiger  ge* 
wefen  fein  mfiffe,  welcbe«  man  ju  ©rabe  begleitete.  fSt 
3abre  batte  er  Dem  (Staate  treu  geDient;  Dort  wirb  er 
nun  Den  £obn  empfangen! 


*  198.   Dr.  Sfpijtian  gtiebrid)  Crange, 

^toffffor  Der  btltoenben  Äunflt  5«  £alle; 
geb.  ben  20.  7(pr.  1756,  geflotben  am  12.  £>ct.  1836. 

Sr  war  &u  £alle  von  armen,  aber  reebtfebaffenen 
filtern  geboren,  Denen  er  jwar  gar  fein  Vermögen, 
wobl  aber  eine  forgfdltige  Srjiebung  $u  verbanfen  batte. 
©eine  erfle  23ilDung  erhielt  er  auf  Den  (Spulen  De* 
SSBaifenbaufeS  von  1762  biö  1772  Unb  wurDe  f*on  im 
jartetlen  Alter  unD  com  7.  3abre  an  feinen  £ebrern  unb 
SDlitfcbülern  Durcb  eine  feltene  Steigung  &u  bilDlicben 
IDarjleUungen  bemerkbar.  ©egenftänDe  aller  Art,  befon* 
toer*  auffailenDe  ©eficttSjÄge  befcbdftigten  ifcn  unD  Durcfr 
SluSubung  Der  <§cb5nfcbreibefunft  erbielt  feine  JöanD 
Sreibeit  unD  £eicbtigfeit  im  3eicbnen  unb  Da$  tfüge 
wurDe  an  riebtige*  ©eben  gewöhnt.  SlUeS  Die6  trug 
febr  viel  511  feinem  gortfommen  in  Der  iBclt  bei #  in. 
fcem  er  febon  fröbaeitig  ernflli*  befcbdftigt  wurDe,  um 
ficb  fo  viel  ju  erwerben,  alö  au  feiner  fernem  BilDung 
unD  ©elbfterbaltung  not^ig  war.  Bei  Der  gdnjlicben 
(Ermangelung  aller  ©elegenbeit,  in  Den  Damaligen  Sei- 
ten Die  bilDenDen  fifmite  au  erlernen,  war  er  ficb  gleicb- 
fam felbft  überladen  unD  feine  Neigung  aur.fiunrt  mußte 
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alle  ©cbwierigfeften  511  fiberwinben  fu*en.  Jhlerju  Ge- 
teilte fi*  noct)  Die  gro&e  ©eringfcbdijung  Der  seiebnen. 
Den  tfüntfe,  Die  fo  allgemein  war,  Dag  öftrer  unD  Al- 
tern ifen  Don  Der  23efcb<5ftigung  mit  Der  tfunft  Dur*  Die 
grcfjte  (Strenge  abgalten  fugten.  Slüein  Da*  befannte 
tspricfcwort:  „naturam  furca  expella»",  Xf igte  fict>  in 
ibm  bejldtigt.  <Da  er  ficfc  Dur*  g(ei§  in  (einen  ©cbul. 
hnntniffen  unD  (ittlicfcea  betrogen  von  Der  niebriiiften 
bi$  jur  Docbllen  tflaffe  Der  lateinifcfcen  ©(fcule  auöjeicb' 
nete,  fo  wibmete  er  fi(b  Dem  ©tubiren  unD  erwdblte 
1772  DaS  (gtuDium  Der  3uri$pruDenj  unD  nebenbei  Der 
matbematitepen  unD  pbpfifeben  S2Biffenfct>aftcn.  <Diefe 
le&teren  trugen  niebt  wenig  baju  bei,  um  felbjl  feine 
flenntnip  in  Den  tfunften  gu  erweitern,  über  welche  eine 
egvptifcbe  gtnfterntß  jlcb  bi*  auf  2Binfelmann$  3eiten 
verbreitete.  Wacbbem  er  in  5  3abren  feine  aeabemifefcc 
l'aufbabn  voUenDet  unD  in  Diefem  Zeiträume  feine  (gelbtf- 
erbaftung  blo$  Der  #un|t  *u  oerDanfen  bfltte,  inDem  er 
tbeüö  a(6  3eicpenlebrer  bei  allen  boben  ©4)u(en  Der 
(staDt  angetfeUt  war,  tbcilfl  mit  praftifeben  Arbeiten 
prioatim  beicpdftigt  würbe,  betrat  er  Die  juriflifae 
£aufbabn  unD  empfabl  ficb  einem  2lDoofaten  ald  ©ebil- 
fen  in  Der  juriftifeben  <prari$.  SlUein  plößlieb  unD  un» 
erwartet  erfebien  Die  äabineöerbre  SrieDricpa  De*  ^wei- 
ten, nad>  welcber  aüe  flboofaten  *u  fein  aufb6ren  foll* 
ten;  olfo  aueb  fein  gntfcplufj  wurDe  DaDurcb  oereitelt 
unD  Diefe  &rifi$  gab  eigentlicp  23cran[af[ung,  Dafj  er  ficfc 
Der  tfunft  ganj  wiDmete.  (Da  auf  Der  Uniüerfudt  unD 
in  Den  £>6rfdlen  Der  tybüofopben  l>er  fünfte  ni<bt  ge» 
Dacbt  würbe,  fo  entwarf  er  einen  «plan  511  größerer  %u$* 
breitung  Derfelben,  um  ffir  Diefe  naefc  feinen  geringen 
tfräften  $u  »irfen.  (Er  febrieb  einen  Entwurf  &u  einer 
2lfaDemie  Der  bilDenben  .Mumie,  überreizte  Diefen  al$ 
tyrobrarbeit  Der  pbilofopbifcben  Safultdt  unD  na*  ge* 
febebenem  (Sjramen  in  Den  matbematifepen  SBiffenfcbaf* 
ien  erbielt  er  Den  2t.  9)idra  1778  DaS  ©octorDiplom. 
^cit  tiefer  3eit  trat  er  alt  öffentlicper  £et>rer  in  Den 
tilDenDcn  fünften  auf  unD  Die  Slnjabl  feiner  3ul)6rer 
unD  isscbtiler  war  febr  arofj.  €in  ©leicfceS  gef*ab  Durct> 
ibn  auf  allen  ©pmnafien  Der  (StaDt  unD  er  erweefte 
Xbcilnabnie  unD  Wetteifer.  Sr  ging  noeb  weiter  unD 
errieptete  eine  *prU>atan(ialt  für  (sepüfer  auS  allen  klaf- 
fen Der  JpanDwerfer,  ia  fogar  für  (gxbüferinnen.  Da* 
Dur*  lernte  er  Die  SSeDürfniffe  eine*  jeDcn  JpanDwerf* 
in  Dem  fo  »crfc&ieDcnen  Sacbe  Der  3ci*nenfun|t  nd&er 
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fennen  unb  fu$te  benfelben  na<f>  fe inen  Jfrdften  ffle. 
nüge  ju  Inden    JUgleiA  ober  in  ben mnSw« 
|n>eigen  ber  Onbuftrie  feine  Äenntniffe  ju  S/rn 

Im  <rw  *rM««ni»e  N«  ein,  beren  bi»  1985  5  @tW 
im  Drurf  erfaienen  finb.  «Rie  bat  ee  tiefe  mit  aiE 
cpferung  perbunbenen  SMflrUungen  im  uitrfZ 
«ber  auf  feine  befiimm  e  3eit  be&rdnft  Ob  ti 
nun  gleit  in  y»  Sbeifnabme  be«  qÄum«  »ufmu£ 
lmfanJ>'f°  mr  to*  feine  £agib Ii™ prefd '  Itt 

Lrt5ffÄ&  ,6fr  I"fln?crIt'  <"*«frn  unb  unflfindiflen 
X£.l«i*t«JM  öet>enfen,  reoju  ba«  €ntfteben  iebee 
"'»'» jBeranlaffung  gibt.    S3i«  je«  war  er  au. 

«luk  S5MSuni  f,""',:  «uf  'iner  hohen 

.7;$  <iL>0fr.  jrun't  war  f'*lie  t  fein  böAfler  SBunfd» 

ftnÄT^'J1  «"»orben,  gab  ibm  bie  Wittel  «n  bie 

Ä0*  M,t  an,B  W"en  Äunftwerfen i  fennen  »u  ler. 
uSÄ'1?  flu±  Ve  ®*d*e  «iMiotbef  unb  ben 
frmÄ*  6er  «»«lerarabeniie  ju  bennijen.  Die  beften 

iitncn  pe»  tDnigl.  prcufii  cfcen  ®taat«  perftbafften  ihm 
«fflunfligungen  unb  überall  Rutrttt  «u  bem i25 f Hm 

«hw  m  £>re«ben  befcbaftiate  ee  fi*  auf  ber  WäUerie 

H«&t,ÄJ,7  »f  r*»««W"  Wr«*rWA  in«  ber  Ua' 
Ä"  ®*u'e        «uf  ««  «ibliotbef  fanb  er  bie 

«pera  dl  Antoneo  Raffaello  Mens«    beren  U»h«f.o..-f 

rpoUfommnung  feine«  ©rfebmaef«  mußte  er  au*  auf 
^««9f"l'licflitbe©elb|lerbaltun9 ° 
9?a*bem  er  »on  <Dre«ben  jurutfgefeprt  war  eSeuerte* 

EÄV'?*'"1  "£n,f*'uß.  -W«  «S«br  Itung  ber  b  ben' 
i?önK  f°«atife6eii.  ©a«  Vertrauen  auf  feine  ÄiSfte 
R»  «u?  f,»n«  «W'ri««  Bbmefenbeit  niftt  gefcbÄ »on 

«a 'h!h.,mf»-r.  NtLe  DflfTe,be  »«fl'nommen  Cnb  er  mibme« 
fieb  baber  mit  »erbcppeltem  €ifer  ber  Sffileberbfrteuun* 

Kr  S it  M?b  bu  A'/  hflLp,Dflr,  V™*™  «ebf.rfni 
r#rf<K  iiArfiiJ ^  ,  6  babfT  ^'»«nbe  aUgemeine  Hn. 
Äft*1.3.0^"1"  m«*"-  On  bfef«  blfiben. 
b«  *«ß«  ber  anilalt  «atte  er  ba«  Md.Tmtamli. 
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gen  SOttnifter  pon  £epni&  unb  anbern  boben  <§taat$be. 
amten  perfonficb  befannt  ju  werben,  bie  ibn  aufmunter- 
ten, nicbt  flüein  jur  SlßieDe raufe buno  ber  fcbönen,  fon. 
bern  aucb  ber  mecbanifcben  flünfte  bfiautrügen.  SlUetn 
um  Sebrer  in  bfr  tfunft  *ti  fein,  finb  Äennmiffe  allein 
nicbt  binldnglicb,  fonbern  e$  »erben  aucb  Lobelie  unb 
*öorbilber  erforbert.  €r  fTncj  alfo  an,  ju  fammefn,  fauftc 
©i>p$abgüjTe  pon  £re*bner  Slntifen,  alte  ©emdlbe,  5Tu- 
pferftiebe,  SWobelle  ber  löaufunfl,  furj  e*  ßlficfte  ibm, 
bei  ber  bamaligen  ©eringfcbdQung  ber  Jfunftrperfe,  ju 
tinem  anfebnlicben  tfabmet  gu  gelangen.  Db  er  gleicb 
in  ber  golge  SDieled  bapon  perJu&ern  mufjte,  fo  war 
boeb  feine  1>ripatfammlung  pon  einiger  SSebeutung  unb 
perbiente  ipoW  pon  leiten  be$  ©tnate*  a!$  ©runblage 
ju  einem  äffentlicben  tfabinet  berüefftebtigt  ju  »erben, 
©er  «Xrieb,  bureb  Unterriebt  in  ber  tfunfi  ju  beren  2tu«. 
breitung  möglicbii  belautragen,  perflattete  it>m  ju  eiqe» 
nen  Arbeiten  unb  ßrfinDungen  feine  3eit  unb  SMufie. 
EJit  bem  Antritt  ber  «Regierung  beö  Ä&nig*  5Bilt)elm  II. 
trat  öueb  bie  foniglicbe  flfabemie  ber  tfünfte  ju  ©erlin 
unter  ber  Zuratet  be*  Sföinifter*  pon  £epnt$  in$  ¥eben. 
Die  93aufunji,  »elcber  alle  teebnifebe  unb  meebanifebe 
Äftnfte  untergeorbnet  (inD,  trat  mit  ber  Slfabemie  in 
©erbinbung  unb  fo  pereint,  foüten  bureb  tfunftfcbulen 
bie  jeiebnenben  Äiinfte  ficb  auf  alle  3röejae  ber  3nbu# 
ftne  perbreiten.  £)ie$  gefebab  juerfl  in  Berlin  unb  in 
jbalk,  fo  ba§  bie  feit  bem  3obre  i?85  pon  ibm  gegrfinbetc 
<pripatfun(lfcbule  ben  30.  Dct.  1790  ber  fbniglicb?n  21Fa* 
bemie  ber  fünfte  $u  Berlin  einperleibt  rourbe.  3m  5* 
1786  «rrbielt  er  ba$  £)lplom  al£  (Ebrenmitglieb  ber  to* 
niglicben  2lfabemie  ber  jfünfre  unb  mecbanifcben  SBiffen* 
febaften  unb  1787  rpurbe  er  tyrofeffor  philosophiae  extra- 
ordinarius  mit  ber  Söerpflicbtung ,  bie  3&glinge  ber  Uni» 
perfitdt  in  ber  3cicbnenfunji  unb  ©efebiebte  berfelben 
gratis  511  unterriebten.  9tacb  ben  gunbation&gefe&en  ber 
Jtunjifcbule  roar  eine  ©ireetfon  perorbnet,  bie  alle  ©e* 
fcbiifte  obne  (EntfcbaDiguinj,  lebiglicb  au*  Patriotismus, 
übernebmen  follte  unb  roelcber  aueb  ber  bamalige  #anj* 
ler  pon  £offmann  ficb  unterjog.  <j>.  felbft  aber  fungirte 
tbeiU  al*  ertfer  2et>rer  ber  Wnfkalt,  tbeilS  al*  Sbeilneb« 
mer  an  ber  ©irection.  9iacb  M  tfanjlera  pon  £off* 
mann  balb  naebber  erfolgtem  Xobe  erbielt  er  von  bem 
beben  Kuratorium,  ben  bamaligen  ERiniftern  0011  $ar« 
benberg  unb  €>cbr6tter,  bie  alleinige  ©irection  ber  «tt« 
(lall  unb  er  bemubte  ficb  nicbt  nur,  ber  gunbation  (\o 
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m&$,  alle tyflicfcten  berfelben  un  entfielt  lieb  gu  erfüllen,  fon* 
t)ern  beforgte  aueb  mit  Jpilfe  jroeier  £ebrer  Den  Unterriebt 
felbft.  @o  roar  Der  3"ftflnD  Der  £)inge  bi*  gur  feinDli* 
eben  3m>a(ton  1806.  SDon  Da  an  waren  olle  öffentlichen 
2injtalten  ju  JpaUe  2  3abre  binbureb  aufgelöft.  3nDef* 
fen  bei  Eintritt  Der  roetfpbälifcben  Regierung  wDanfte 
Die  ffunftfcbule  ibre  SBieDerberßeUung  Den  bumanen  ©e* 
(Innungen  Drö  DberftuDienDirector*  3obanne*  ü.  tDh'iU 
(er,  Der  Den  CorfteUungen  (Dränget  freunDlicbe*  ©e&ör 
gab  unD  (leb  jugleicb  von  bem  üDerluft  feine*  <JJri*atei* 
gentbum*  unD  £>aufe*  al*  Börger  De*  ©taat*  über* 
aeugte.  Webt  nur  fein  nuf  iWnDiger  ©ebalt  unD  ebema* 
liger  Stat  Der  tfunflfcbule  rourbe  au*gejablt,  fonDem 
aueb  fein  ebemaliger  tyrofefforgebalt  bei  Der  Unioerfität 
erböbet.  33ei  Der  SBieDereroberung  Der  «prooinj  SCRag* 
Deburg  (1813)  entflanDen  neue  JpinDerniffe  für  Die  gort- 
Dauer  Der  Slnftaft.  Sr  unterlieg  jroar  niebt.  Die  compe* 
tenten  SBeb&rben  Daoon  in  tfenntniß  511  fcfjen  unD  bat 
um  SReorganifation;  jeDocb  rrar  Die  3erfiörung  unD 
23erdnDerung  in  allen  Verwaltungen  ju  abroecbfelnD, 
fein  beftimmter  23efcbfuj?  erfolgte,  mitbin  blieb  DaS 
©cbicffal  Der  Äunftfcbule  t)on  Der  3eit  an  unentfebie* 
Den.  ©leiebroobi  erbielt  er  Die  Slnftalt,  niebt  obne  flo# 

Slenaufroanb  unD  große  Aufopferungen  felbft  feiner  pbp* 
ifeben  tfrdfte,  Da  er  Den  Unterriebt  allein  fibernabm,  btd 
IU»  3«bre  1830.  <Don  Diefer  3eit  an  würbe  er  aber 
oureb  Die  3unajjme  förperlicber  £eiben  an  Der  gortfej» 
jung  Diefe*  ©efebdfte*  bebinDert  unD  fab  fi*  birrburcD 
in  Die  9iot$roenDigfeit  perfekt,  »on  nun  ab  in  einfamer 
3urüefge$ogenbeit  Die  fernere  Sbdtigfeit  feine*  felbfter« 
wablten  Berufe*  auf  literarifebe  ©tuDien  unD  auf  Die 
Bearbeitung  einzelner  ©egenftdnDe  Der  au*fübrenben 
Äunft  iu  befcbrdnfen.  Dbgleicb  öfter*  an  tßrutfbe* 
febroerben  leiDenD  entfeblummerte  er  Docb  fanft  am  oben 
genannten  Sage.  —  ©eine  ©ebriften  (tnb:  SBon  Den 
«Mitteln.  Die  febroeren  Unfoften  bei  Dem  93auen  ju  er* 
leiebtern  Dur*  Verfertigung  ricbtiger$auanfct>l(fge.  £aüe 
1779.  —  garbenlerifon.  3».  48  illuminirten  Xafeln  unD 
einer  arogen  SanDfcbaft.  ÄaUe  1782.  —  ©eDanfen  Ab. 
Die  StotbroenDigfeit  einer  öffentlichen  3eiebnenfefcule  unD 
*aÄ2  Slün*tunÖ-  ©elegenbeit  Der  erften  ©e* 

rocUDeauftfeUung.  1*  ©t.  gbD.  1792.  2  —  5*  ©tfief, 
unter  Dem  Xitel:  SlbbanDlungen  über  »erfebieDene  ®e* 
genfWnDe  Der  Aunfi.  £bD.  1783  —  85.  —  SDie  ©cbule 
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ber  Dftaferef.  8u$  bem  granj&flfcbfn  mit  2  illuminir* 
ten  Tupfern.  gbb.  1782.  2.  $u$<j.  <£bb.  1787.  — 
GncpflopiiDie  ber  aftni  ©cfcfcicbte,  ©&tterfebre#  gabeln 
unb  SlUegorien  für  ©ctullrljfer  unb  Jff ünftff r  in  alpba. 
betifcber  Ordnung.  @bb.  1783.  —  Die  ^Beurteilung 
Iti  ^d)6nen  in  ben  jeicbnenben  5f finden,  nacfc  ben 
Örunbfdge"  eine*  ©uf$er$  unb  9)teng$.  2lu$  bem  3ta- 
lienifcpen  überfeßt.  £bb.  1785.  —  Sflatiajin  ber  2Uter» 
ibümer,  ober  Slbbilbung  ber  oorne^mflen  gefcbnittenen 
(steine,  Q3fi(ten,  ©tatuen  u.  f.  ip.  1  —  4.  Jheft. 
Äupfern.  <£bb.  1783  -  84. 

*  199.    Dr.  granj  9Ric$ael  SBityelm  3o= 

tyann  83otye, 

Vcnfionirter  SanfcgcdtftgafTefTor  ju  Cloppenburg  Im  £erjog» 

tbum  Dlbenbttra; 
geboren  b.  22.  9lot.  1756 ,  geworben  am  14.  Ott.  1835. 

Cr  mr  ein  @obn  be*  ffirfTbiffttflift  2Äfinflerf*en 
SRicfcterö  Dr.  Jbeinricb  3ofepl>  Q3otbe  |U  Cloppenburg. 
2lu*  fein  ©rofioater,  d.  ©ottfrieb  Wiftael  unb  fein 
Urgro§Däter  ^einrieb  9.  bauen  biefc*  2Jmt  befleiCet. 
£en  ©pmnafialunterricbt  erbielt  er  ju  tfflünfler  unb  be* 
jog  barauf  bie  Uiiioerfitdt  (Duingen,  rco  er  bie  SRecpte 
Uubtrte.  9löct>bem  er  feine  ©tubien  im  3-  17<9  Pollen* 
bet  taue,  promoPirte  er  bafelbft  alo  £>octor  beiber 
SRecbte,  »urbe  bann  2lbooeat  ju  Cloppenburg  unb  pei* 
ratbete  im  3.  1786  bie  jfingtfe  Softer  be$  Simrtrrnt* 
meiikrö  @cbumact>er  bafelbft,  treibe  im  3at>r  1829  t>er- 
fiorben  ifk.  93on  ibren  7  tfinbern  (eben  nocp  5  ©6bne 
unb  eine  lochte r.  93on  ben  <5ö$nen  Heben  3  in  ©t«at$* 
bienften  unb  einer  ifl  Bboocat.  Wacpbem  fein  33ater, 
bem  er  in  bem  boben  Hilter  beffelben  bereits  abjungirt 
rcorben,  am  2.  3u(i  1798  geworben  t»ar,  rourbe  er  am 
17.  beffelben  SBonatd  jum  viac&folger  beffelben  al$  SKicp# 
ter  ftu  Cloppenburg  ernannt  unb  befleibete  biefed  21  mt 
nocp,  cl*  in  Solcje  be*  Züneoiller  grieben*  unb  be$  ju 
5Xegen6burg  am  6.  Sebruar  1803  gemachten  SXeicböbcpu- 
tation$fcplujTe&  burcb  baö  patent  Pom  30.  3uni  beffeU 
ben  3abr$  bie  *um  pormaligem  #0(bftifte  fünfter  gepö* 
rig  geroefcnen  Remter  23ect>ta  unb  Cloppenburg  mit  bem 
£er$ogtt)um  Dibenburg  pereinigt  tourben.  Q3ei  ber 
-  fpäter  erfolgten  ßinföbrung  ber  2anbgeric&te  in  bißfeit 
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Bemtern  würbe  er  af*  rrfter  Bffeffor  beim  2anbgeri<bre 
)u  Cloppenburg  angefteüt.  3n  tiefe  ©teile  trat  er  nncp 
ber  SXeorganifation  DeS  £anbefirim  3obre  1814  jurficf, 
nncbbem  er  rodbrenb  ber  fraincfifcben  Dccupation  von 
1811  bi*  jur  ftütffebr  br$  tfanbeöberrn  im  Wopember 
1813  unb  bann  propiforif*  bi*  jum  Oktober  1814  ba* 
2imt  eine*  grietenöricttf rö  im  Danton  Cloppenburg  be* 
f  leibet  batte  unb  oerroaltete  biefe  Jbe,  fo  lange  fein  gu« 
nebmenbe*  Hilter  e$  ibm  gemattete #  bi*  er  am  11.  21prtf 
1827  mit  «Petition  in  ben  SKubeftanb  perfeflt  rourbe.  — 
Cr  liebte  bie  Sbdtigfeit  unb  bie  3eit,  roelcbe  feine 
Dienftgefadfte  ibm  übrig  liegen,  »ibmete  er  ber  2anN 
roirtbfcpaft,  rpcpon  porjuglicp  bie  .vpoljfultur  if?n  befon* 
ber*  anfpracp.  Sreunbücp  gegen  3ebermann,  nact>ftcr>tig 
in  feinen  "Jlnfprücpen  an  Slnbere,  immer  bereit,  $rmen 
unb  tßebrdngten  beigeben,  befaß  er  ein  ungett&bnlicb 
beitere*  Temperament ,  roefcbe*  er  bis  511  ben  legten 
Sagen  be*  2eben*  ju  bewahren  ba*  ©lücf  baue. 

•  200.   ©ottlob  Äbolf  ernfi  wn  Styfty  u. 

Sänfenborf, 

ton.  f£$f.  tfonferenjminlfhr ,  wirft,  gel).  JRatb  u.  Drtenfif  analer, 
©ro&trcuj  M  tSioil üerbte nftorbenS  .  JComtDur  bei  Sobannitcror* 

benf  ju  DreSben, 

geboten  bin  11.  *p*tt  I7W ,  gefrorbro  ju  Dppa*  (©acfrfen)  ben 

15.  Set.  1836. 

Stuf  bem  pdterlicben  ©ute  @ee,  in  ber  fejt  preufjf* 
fepen  Dberlauflft,  erblicfte  91  ba$  l'icpt  Der  2Belr,  per« 
lor  $»ar  früb  ff  inen  Sater,  boep  tpurbe  be*bafb  für  bie 
erjiebung  niebt  minber  gut  geforgt,  ba  bie  Butter,  eine 
öeborne  pon  jfieferpetter,  fpdter  mit  bem  Dberßen  Pon 
5faiferifngf  Perbeiratyet,  fiep  berfelben  tbdtig  annabm. 
9io<t  batte  ber  junge  VI  ba*  16.  3abr  niept  poüenbet, 
«I*  er  bereit*  bie  Uniperfttdt  2eipjig  begeben  fonnte 
unb  M  bort  ffir  ben  @taat*bfenft  außbilbete.  Vit  gi- 
nanjratb  trat  er  in  biefeir  ein,  perließ  ibn  jeboep  balb 
wieber,  ba  er  eine*  1b tili  fiep  ber  SOermaltung  ber  pd» 
tctücpen  ©fiter  untergeben  mußte,  an  Dem  Xpeil*  aber 
cuep  bie  Neigung  in  ibm  porberrfebte,  feine  ganje  Xbd« 
ligfeit  ber  $rooin&  ju  tptbmen,  in  welker  er  geboren. 
(Da  e*  in  ber  DberfauftQ  eine  große  Eingabt  (Kfnbifcber 
eteQen  gab,  fo  fonnte  e*  ffir  91.  niept  feproer  fein,  balb 
iunt  2«nbe*dltejten  bei  ©außner  Jtreifet  ernannt  )u 
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werben,  M  welcher  er  oid  ©utr*  wlrfte ,  nie  ihm  na« 
mentlicb  tie  (Statt  3<ttau  be jeugen  mu§.  ©pdter  trat 
9].  a(*  Dberamt*bauptmann  an  bie  ©pi&e  ter  SKegie» 
rung  ber  tyrouinj  unb  entroicfelte  auch  in  bem  grotiern 
2öirfung*freife  bie  Idngft  befannte  Ibdtigfett.  3m  3. 
1806  roarb  9iofti&  nach  £)re*ben  berufen  unb  trat  bort 
ben  Sofien  eine*  Dberconjiiiorialprdßoenten  an,  al*  mU 
(fcer  er  im  herein  mit  bem  Dberboiprebiger  SKeinbarfct 
unt  Dem  SippelIation*ratbe  5tint>  Die  »erfaffung  Der 
Uni&erfitdt  £etpgtd  reoibirte;  Doch  mar  feine  nunmeb' 
rige  Aufteilung  nur  von  furjer  Dauer,  Denn  ba[0  würbe 
er  mit  bem  tyrdbifate  eine*  Äonferenjminifter*  9J}itglicb 
be*  bamaligen  geheimen  Gonfllium*.  $1*  tiefe*  im  3- 


fortbauernb  ein  Eiitgfieb  beffelben,  fo  wie  er  auch  feton 
halb  nach  feinem  Eintritte  in  fca$  Winifterium  ba*  obere 
IDirectorium  Der  2lrmenperforgung*beh&rbe  erhielt,  bie 
au3  mehreren  Kollegien  $ufammengefeQt,  tie  b&cbile  33e« 
börbe  für  alle  3ucfcK  Sffiaifen.  unt  2lrmenanftalren  war. 
Unter  fetner  £ettung  erlieft  tie  £eilanftalt  für  ©eifte*# 
franfe  auf  ter  ehemaligen  gc (lr  @onnenftein  bei  «Pirna 
einen  roobtoerbienten  SKuf  nicht  nur  in  (Suropa,  fontern 
felbft  in  ftmerifa.  2>on  Ibm  flammte  tie  (Einrichtung, 
tie  unheilbaren  @ei(ie*franfen  ton  ten  beilbaren  ju 
trennen,  tie  fieb  in  ihren  Solgen  fo  t&obltbdtig  ertoie*; 
er  war  ter  ©rünber  ter  2Batfenanfialt  ju  *Brdun*borf 
bei  gre iberg ,  in  welcher  nach  einem  neuen  (plane  150 
3&glrnge  \u  Sanbbebauern,  £anbroerfern  oter  ©olbaten 
flogen  würben,    ©eine  Sbdtigfeit  n?urbe  in  neuefler 

?!eit  ju  $egrünbung  ter  neuen  ©erfaffung  ©aebfen* 
ebr  in  Slnfprucb  genommen,  er  bat  tie  3)erfaffung*ur# 
funte  contraftgnirt.  JDie*  war  feine  legte  Arbeit  im 
damaligen  ©ebeimenratbe,  tenn  nun  borte  feine  2Rit« 
wirfung  im  ©taat*minifterium  auf,  auch  tie  ©irection 
ter  oben  genannten  SBerforgung*anflalten  ging  in  an« 
tcre  Jödnbe  über,  naebtem  er  in  ber  legten  3eit  feiner 
©efcbäft*führung  bureb  tie  SreufffRgfeit  mehrerer  ©e< 
amten  manche  bittere  Erfahrung  gemacht  hotte.  91.  be» 
hielt  ten  £itel  al*  Gonferenjminifter ,  terfah  fortradb* 
rent  tie  ©teile  be*  Drben*fanjler*,  tie  er  1815  erbal* 
ten  hotte  unb  erhielt  in  tem  neu  errichteten  ©taat*ratbe 
bie  erfte  ©teile.  211*  er  ta*  70.  3a$r  erreicht  hatte. 
21.  Sipril  1835,  fibergab  ihm  tie  Uniotrfttdt  Seipjig  ta* 
ehrentiplom  eine*  <Doctor*  ter  «pbilofophie.  —  W. 
war  ein  eifriger  greimaurcr  unt  erreichte  in  tiefem 
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S3unbe  eine  tobe  Stellung,  feit  bem  Sobe  be«  ©ene* 
rallieutenant*  3cf*au  *)  roar  er  ^nl)i^rogmeiPer  unO 
wirfte  oueb  in  Diefem  *öerbeHtntß  t>iet  ©uteS.  SBenn 
wir  jeftt  im  öffentlichen i  «eben  tra«tr ff  J*"^ 
wollen  wir  nun  einen  ©lief  auf  fein  Iitewiftbe*  ffiir* 
fen  werfen.  OTan  bot  »on  ifcm  jerfogt:  JDpM  wff 
SlrmenoerforgunaSanftalten  in  (Dörfern.  ©örltfc  1801. 
(Seine  in  biefem  «Berfe  aufgehellten  Obeen  brachte  er 
prafiifcb  in&  Seben  in  bem  t>on  ibm  gelüfteten  armen» 
baufe  auf  feinem  gamiliengute  Dppö*  gerner  Im 
er  eine  Eefcbreibung  ber  fenigl.  fdebfifeben  ptiu  unD 
55erpfleaungöan(talt  ©onnenftein.  3  95be.  £re6Denl829. 
3n  ber  febonen  Literatur  ift  er  unter  bem  tarnen  Hu 
tbur  Don  «Rorbftern  befannt;  ber  (Sinn  für  biefe  war 
febon  auf  ber  Unioerfttdt  geweeft  unD  ibm  perbanft  Die 
fefewelt  manebe*  gelungene  fleinere  ober  größere  ©e- 
biebt,  von  benen  wir  bier  einige  ouffubrrn:  ©efänge 
Der  SBeiSbeit,  Sugenb  unb  greube.  ©reiben  1802. 
<Die  beiden  ©ebiebte:  J&äuSliebe*  ©lücf  unb  greift  ber 
£)icbtfunft,  fo  wie  mebrere  anbere  würben  t>on  ©ebiebt 
unb  Eergt  in  8»tt(lt  gefegt.  —  Serner  erfebten :  Ro- 

mances  mises  en  musique  par  S.  M.  L.  R.  H.  (Sa  Ma- 
iest<§  la  Reine  Hortense.)  mit  beutfeber  Ueberfe&ting ; 
M  febr  gelungen  betrachtete  man  JM  Ueberfeßung  üon 
©emouftierfc  SJÖerf C :  Lettres  a  Emilie  sur  la  mytholo- 
iric,  bie  1803—04  in  6  $<5nben  in  <Dre*feen  erfebien. 
eein  Sieberfrei*  ffi'r  greimaurer,  in  2  $dnben,  bie  Cr* 
innerungöbldtter  eineS  SReifenben  im  ©pdtfommer  1822, 
Anregungen  fftr  baß  £erj  unb  baß  geben,  2  »btb.  1825 
—  26  fo  wie  „WeunmalDrei  2lnfieDelung$erforDerni(|e 
1826"  unb  „bie  ©liefe  ber  Vernunft  in  baß  3enfert$, 
1833"  Bnb  ber  fpdtern  2eben$perioDe  angeb&renD.  3m 
nrößern  Umfange  ber  ©ebiebte  febrieb  er  1803  „Valeria, 
ein  romantifebel  ©ebiebt",  nacb  einer  gloriantfcben  Wo. 
pelle;  eben  babin  gebören  aueb  „bie  ©emmen"  unb 
jrene"  eineS  t>cr  ajtfen  beutfeben  ©ebiebte  in  Dctaoen* 
Hainen. '  3ur  3ubelteier  ber  93ermeiblung  beß  tfönia* 
grieDrieb  2lugu|t  **)  1819  febrieb  91.  ebenfalls  ein  grt>. 
ßereS  ©ebiebt  unter  bem  Warnen  „flrei$  fefebfifeber  M)\u 
frauen".  2)er  Siebter  Slrtbur  t)on  Worbfrern  »erbanb 
mit  großer  ©ewanbtbeit  in  Äanbbabung  be$  SKeimeS 
unb  be$  ©plbcnmaßee,  eine  febr  genaue  ©efanntfebaft 


•)  SDeffen  »ioßr.  f.  Im  10.  Söljrg.  bcö  SR.  9celr.  <&.  758. 
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mit  Den  Hafflfcten  SBerfen  De$  alten  SKomS,  fo  mit  mit 
Denen  jener  Drei  europdifcpcn  Nationen,  Deren  «Poefie 
Der  Der  2)eutf<pen  poranging:  Die  gelungenen  Uebertra- 
ßungen  mancher  Derfelben  bärgen  binlinghcfc  Dafür.  — 
21m  SlbenDe  eine*  tpdtigen  £eben$  erlebte  9t.  nocfr  Die 
greuDe,  fein  gbeiubildum  feiern  }u  fönnen  ;  in  Der 
©ctlOB*  oDer  ©opbienfircfce  gu  (Dreyen  rourbe  Da$  3u< 
befpaar  eingefegnet,  roelcber  Zeremonie  Da$  Jfrerrfcper» 
paar  unD  Die  meiden  STCitglieDer  Der  föniglicpen  gamilie 
©aetfenö  pon  einer  £ribune  aud  beiwohnten.  2ibcr 
niept  fange  überlebte  er  Diefe  greuDe,  er  (larb  auf  fei. 
nem  gamittengute  Dppacfc  am  oben  genannten  läge.  — 
2iuf?er  Den  genannten  SBerfen  (inD  oon  ibm  erfepienen: 
©innbilDer  Der  Cbritfen,  erfldrt  oon  21.  o.  <H. ,  mit  21 
£o(sfanitt*i.  £e,piiö  1818#  _  *  ^er  ©jaou^  %ru$, 

ftttf  e.  tfirfifepen  grjdplung  pon  £orD  55pron.  gbD. 
1820.  —  SlufierDem  lieferte  er  beitrage  au  SBecferS  (Sr* 
bohmgen,  ÄinD'S  Eiufe,  jur  2lbenD$eitung,  ju  «SccferS 
£afcpenbu<&  $um  gefeUigen  Vergnügen,  iur  £aufi&.  Wlo* 
natSfarift,  j.  D.  Steigen  Der  oberlaufiß.  öefellfcfcaft 
Der  SBiffenfaaften  jc. 

Dre«Den.  gerD.  v.  2BiQ(eben* 

*  201.   gerbinanb  SBtertf), 

jDoctot  fcer  S&cologtc,  (Seneralfuperintcnbrnt  ,  (Sonftfiorialrat&  u. 

crfle«  9>rebiger  }u  ©ftmolb ; 

geb.  am  1.  3uni  1774 ,  geft.  ben  18.  Dct.  1836  •). 

2Becrtt>  tPurDe  au  ®emarfe  geboren,  ©ein  93ater, 
ein  Kaufmann,  »ibmete  (t$  feiner  Srjiebung  mit  be- 
fonDerer  Siebe,  naepbem  Die  Butter  niett  fange  naeft 
Der  ©eburt  einer  Socfcter  im  3.  £eben$jabre  De$  ©ob9 
ne$  geflorben  mar.  tßefonDern  Sinfluf?  fcatte  aber  ou<t> 
fein  SKe(igion$lebrer,  Der  würDige  töaftor  Jr>ermingbau$, 
auf  feine  geiflige  2lu$biIDung  unD  biefer  SNann  mar  ei 
auep  roobl,  Der  febon  in  Der  frübeften  3ugenD  in  feinem 
36gtinge  Den  Sntfcblufj,  ft<4>  Dem  ©tuDium  Der  £beo(o* 

Sie  roibmen  au  wollen ,  befefligte.  (Dem  SDater  rooUte 
iefer  gntfcfclujj  aroar  anfangs  niefct  besagen ,  weil  er 


1  Den  beflen  Ztitil  bet  natfftfbenben  btogravbifc&en  ©Ptjje 
Derbanfr  UnteraeidEmetee  ben  SÜlittfieilunaen  be6  älteften  <3o!)ne$ 
be<  öerftorbenen,  ttarl  SBwtb,  9?*cbi9er  unb  ©emtnarle&ret  au 
Z)etm©Ib.  V.  -p. 
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alaubtf,  tag  ein  ©otyt,  ter  bfo*  Äöuffeute  unter  fein«! 
Sbnen  jdblte,  nfcfct  abfaüen  unb  «Prediger  werben  turfe 
unt  auct  tie  3ugentfreunte  waren  mit  trm  tylane  nictt 
rectt  einoeritanben,  »eil  fie  fürcbteten,  tag  turcfc  tiefe 
neue  ©pbdre  ibr  treuer  3ugenbfreunb  ibnen  ganj  ent« 
riffen  werben  m&ctte.  3'toct  füflte  fi*  erfterer  wiUtg, 
al*  er  einfafc,  tag  ter  Sntfcblug  feine*  ©obne*  fein 
übereilter  fei  unt  von  ten  leerem  begleitete  tyn  fogar 
fein  geliebter  Söübelm  güer,  nicbt  fo  febr  De*  ©tu. 
tium*  balber  (tenn  fein  Söorfaftwar  unt  blieb:  &u  fei» 
nem  öanblungögefcbdft  nocb  Carmen  jurücfjufebren), 
al*  uielmebr,  um  mit  Dem  3ugenbfreunte  no* 
Huaentiabre  jufammen  ©erleben  }U  fönnen,  nacb  SÄar» 
bura,  iDobin  im  3afrr  1790  ter  junge  SB., mit  ten  be. 
ften  3euaniffen  feine*  SXeligionSlebrer*  ätrmingbau* 
Derfeben,  abreiße.  Jjpier  führte  ifcn  Da*  ©efcbUf  mit  ei» 
ntaen  jungen  Innern  jufammen,  welche  balD  einher; 
traute*  greuntfcpaftöbant  mit  ibm  oereinte;  befonber* 
waren  e*  ter  fcfcon  *or  einigen  3a&ren  verdorbene  tyrd» 
fibent  *.  SHeper  *)  ju  Gaffel  unt  ter  nocb  je&t  in  ref. 
cfrem  ©egen  wirfente  Dberprdfttent  p.  SBinfe  ju  JRfin» 
fter  turcb  Deren  fortbauernben  fcbriftlicben  unt  munt» 
lieben  53erfebr  ibm  mit  tie  frobeften  ©tunten  feine* 
«eben*  bereitet  würben*  2lber  niebt  allein  turet  tiefen 
Umgang  mit  jugentlicben  greunben  follten  feine  Uni» 
perfudtöjobre  in  Harburg  perfebönert  werten,  fontern 
aueb  ter  ebrwürbige  qkofeffor  ter  Sbeofogie  Brnoltt 
nabm  fict  mit  folcber  Siebe  te*  wi&begierigen  3«ngling* 
an,  tag  er  ibm  ein  3immer  in  feinem  Jpaufe  unt  einen 
fDIaß  an  feinem  lifc&e  einräumte  unt  in  meieren  fpd» 
tern  Briefen  beflagte  e*  flrnolbi,  Dag  e*  ibm  tamal* 
webt  gelungen  jei,  feinen  geliebten  jungen  greunb  ter 
Jboäfaule  in  Harburg  al»  £etrer  erhalten  ju  bßben. 
3lur  tie  tief  eingewurjelte  £iebe  jum  wirflieben  <pre» 
tiatamte  batte  ten  jungen  «Uiann  im  richtigen  ©orge» 
ffibl  feiner  fpdter  fo  terrlicb  entwicfelten  ffraft  »er» 
tnocfct,  tie  ibm  in  tiefer  «ejiebung  gemaebten  ebren. 
poUen  Slntrdge  jurfiefiumeifen.  Sben  jene  Unioerfttdt 
war  e*  aber  aueb,  welcbe  ibm  in  fpdtern  3abren  ta* 
tbcologifebe  t)octortiplom  ftberfantte.  Wact  einem  tret* 
idbrigen  flufentbalt  in  OTarburg  in  feine  Jpeimatb  ju» 
ruefgefebrt,  wurte  er  unter  SBorfifc  fdmmthcber  <J)rebi» 
ger  ter  ßiberfelter  klaffe  |ur  ©taatöprfiiung  jugefaf' 

•)  3Dc ITen  Biogt.  f.  im  7.  3ol>rg.  bc  6  W.  9tclt.  ©.  8. 
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fen  unb  beißt  e*  in  bem  baräber  erteilten  3eugmffe 
t>e$  bamaligen  Jnfpector*  3*  ^ufctmann:  „$ei  ndfcc- 
rer  Prüfung  feiner  tgpracbfunbe  unb  fonftigen  pbilolo» 
giW'exeactifcten  Äenntniffe,  fo  wie  ber  von  bemfeiben 
aufgearbeiteten  tyrebigt  unb  bei  fernerer  £rforf<bung 
feiner  tbeofogifcben  ginftcbten  in  bie  SBabrbeit  ber  na« 
türlicben  unb  geoffenbarten  Religion  entfpracb  er  oöUig 
unferer  ßrroartung  unb  gern  nebmen  mir  tyn  unter  bie 
Jfanbibaten  unferer  Äfaffe  auf"  u.  f.  r».    Dbroobl  5ß. 
bemna<b  ben  Erwartungen  feiner  (Examinatoren  voll» 
foramen  ©enfige  geleidet  bfltte,  fo  glaubte  er  bocb  ni<bt, 
ba§  biefe*  bei  ben  Sinforberungen  au$  ber  SaU  fei,  roel. 
cbe  er  an  ficb  felbfk  ju  macben  bdrte  unb  um  biefen  mebr 
unb  mebr  entfprecben  ju  fönnen,  »erfie§  er  wieberum 
bie  £eimatb  unb  ging  nacb  Böttingen,  um  auf  ber  bor« 
tigen  Unioerßtdt  feine  wiffenfcbaftlicben  <§tubien  in  »ei» 
fern  unb  bobern  greifen  freier  fortjufefjen.  jbier  mürbe 
tbm  ein  dbnlicbe*  feltene*  ©lutf ,  roie  in  Harburg  ju 
Äbeil;  benn  er  fanb  bafelbfl  nicfct  allein  einen  tfrei* 
ausgezeichneter  Sugenbfreunbe,  fonbern  bier  mar  c*  »ie» 
ber  ber  ebrrefirbige  Vrofeffor  unb  2bt  tylanf  *),  wel» 
(ber  ibn  in  fein  £au*  unter  benfelben  ebrenben  ©er» 
bdltniffen  n>ie  2irnelDi  in  Harburg  aufnabm  unb  ei 
würbe  grcifaen  tt>nen  ba(b  ein  greunbf(baft*bunb  ge» 
f  nfipft,  beffen  3nnigfeit  eine  bi*  jum  lote  tyfanf*  fort« 
geführte  regelmd§ige  Gorrefponbenj  bejeugt  **).  ©on 
(Böttingen  faum  iurücfgefebrt,  erbielt  $B.  febon  im  21. 
Sabre  feine*  geben*  einen  £Kuf  a(*  tyrebiger  nacb  ßom» 
berg  bei  Duisburg.  Dort  lebte  er  unter  folicbten  xanb» 
(euten  beiter  unb  vergnügt  unb  feine  £age  foüte  ibm 
no$  mebr  wrfebönert  »erben  bureb  bie  ®efanntfcbaft 
mit  bem  auf  einem  benaebbarten  £orfe  angejleüten  tya* 
ffor  SXofi  (ieQigen  93if<bofe  ber  SKbeinprooinaen),  au* 
rcelcber  (leb  ntct>t  allein  ba(b  ein  innige*  greunbfcfcaft*» 
»erbaltniö  entroicfelte,  fonbern  aueb  noeb  bureb  bie  53er» 
mdblung  be*  «Daftor*  Stoß  mit  ber  einigen  ®(b»e(ler 
be*  Pfarrer*  SB.  von  gr6§erer  Q3ebeutung  mürbe.  $ber 
ba(b  foUte  ficb  fein  äßirf  ungöfrei*  erweitern.  (Denn 
fdbon  im  3abre  1796  erbielt  er  einen  neuen  ^Seruf  al* 
iprebiger  in  Äettroig,  roofelbjt  er  10  3abre  lang  fegen*» 


•)  JDefitn  Biogr.  f.  H.  $Refr,  9.  3abrg.  €5.  837. 

••)  sDtitttKilunßfn  auft  iener  Correfponben»  ftat  ber  ^röffffot 
D.  Cücfe  a«  ©ottinfltn  in  ber  von  ibm  aetfaften  Cfbmebef^reu 
buna  De*  ©erftotbene»  *piaut  mit  ben  allgemein  tmeiiffuniefte» 
Vt Otiten  gegeben. 
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rei*  »irfte.  ftierouf  ehielt  er  t>on  Der  görftin  Vau* 
line  gu  2ippe  einen  SKufalS  ©eneralfuperintenDent  Gon< 
fiftonalratt  unD  erjter  «PreDiger  na*  ptmolD.  War  c* 
für  SBeertb  ein  f*werer  Äampf  gewefen,  Den  SntWUp 
;u  faffcn.  feine  geliebte  ©emeinDe  ju  »erlaffen  unp  Dem 
neuen  Berufe  ju  folgen,  fo  Hellten  fi*  Der  golgeleu 
ftuna TDiefed  Vfe$  no*  Die  Ritten  feiner  greunDe  unD 
foerwanDten  unD  ein  Stcfcript  Der  fönigl.  preug.  mdrtu 
f*en  äriegS-'  unD  <Domänen£ammer  entgegen,  worin 
ibm  ni*t  aUein  unter  arogen  £obfprü*en  Die  erbetene 
entlaffuna  wweigert,  fonDern  il)m  au*  eine  ©upcrin* 
fenDiritur  ober  tat f  bi -(tdnDige  qWfiDiunrDe*  Greffen* 
S3erDenf*en  reformirtenEiinifteriumS  u.f.w.  unp  augen. 
blicfli*e  ©ebaltöerb&bung  angetragen  würbe.  £ber  1  ein e 
«SeDenfen  wurDen  Dur*  einen  eigenbänDigen  «rief  Der 
Sürfiin  nieDergef*tagen,  Den  wir  Dier  um  fo  mebr  mit, 
tbetlen  würben,  verböte  und  Die*  Der  fparfam  jugetbeilte 
«Kaum  ni*t,  Da  au*  Demfelben  juglei*  ba6  er&abene 
ffiilD  Der  et>len  gürftin  qkuline,  2Beertb$  treuefter  @*uj- 
xerin,  auf  Die  fünfte  Sfiöetfe  aurürfftrablt.   äß.  langte 
am  @*lu6  DeS  3abre*  1805  in  <DetmolD  au.   Söenn  er 
nun  aucD  Die  SMenjcben  unD  söerbdltniffe  fo  fanD,  wie 
er  e*  nur  immer  erwarten  fonnte,  fo  mujte  Do*  Da* 
©ertrauen  unD  Die  ©ewogenbeit  Der  gürftin  (tetö  für 
ibn  Den  arogten  SBertb  behalten,  Denn  o$ne  Deren  er* 
babenen  «eiftanb  würbe  eö  it)m  nimmer  mögli*  gewe* 
fen  fein,  ©*ulen  unD  Äir*en  in  Der  3.eit  eine* Jflter.* 
f*enleben6  fo  ju  beben,  wie  e*  bier  wirHi*  aef*ebert 
ift.  (Denn  al$  er  fein  5tmt  antrat,  waren.  Die  Sinfunfte 
Der  tfir*en*  unD  <s*uI(ieUen  in  jeDer  93e&ie$ung  bo*ft 
Dürftig.   93eim  SoDe  Der  gürftin  aber  (16.  pecember 
1820)  war  Die  3ot)i  Der  tyrebigerfteUen  bereits  auf  47 
unD  Die  Der  @*ul|teUen  auf  15t  gediegen  unD  jwar  be- 
truaen  Die  Sintünfte  Der  erftern  minbeftenS  600  £t>aler, 
ftieaen  aber  bei  einjelnen  ©teilen  wol)l  *u  800  unp  900 
Sbalern;  Die  Der  leßtern  minDeften*  150  Sbaler  M ;*u 
350  unD  400  Xbalern.   ©eraDe  Die  $lütbe  Diefe*  äul- 
tunweigeS,  um  Deffen  görDerung  gegenwärtig  fa(t  alle 
Deutfeten  (Staaten  mit  SKe*t  bemübt  fmb  unD  für  wel. 
eben  DetmoiD  unter  SB.1*  Leitung  ^u^gr 5ei*neteö  wirtte, 
ift  e$,  worauf  wobl  jeDer  Upper  mit  wabrem  ©tol&c 
binblicfen  Darf;  Denn  wenn  au*  fein  £anb  ju  «ein Jir, 
um  ein  beDeutenDeö  ©ewi*t  in  Die  $Bag|*ale  Der  <Po. 
litte  legen  $u  f&nnen,  fo  ift  e«  Do*  groß,  weil  e$  unter 
Der  Regierung  feiner  eDlen  gfirftin  auf  Der  $abn  wab- 
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rer  jr>umanitdt  ttorangefcbritten  unb  ein  ©eifpiel  gab, 
welcbeö  nicbt  obne  Wacbabmung  geblieben  i|t.  SLBmer 
in  einzelne  6ffent(i£t>c  SDerbdltnijje  einzugeben,  fo  weit 
Der  ©eneralfuperintenbent  SB.  febon  vermöge  feiner 
Stellung  barouf  €influ§  batte,  m&cbte  bier  aud  oerfc&ie» 
benen  @rfinben  nicbt  pajfenb  fein;   wir  riebten  beäbalb 
nur  noeb  einen- 95licf  auf  feine  perfönlicben  SBerbdlt* 
niffe  wdbrenb  feineö  bebend  in  £)etmolb.    (Der  gro§e 
Umfang  feiner  93eruf$gefcbdfte  nafjm  jletß  feine  lebbaf* 
teile  2iufmerffamfeit  unb  Ibdtigfeit  in  Sinfprucfc.  *Oon 
frübem  borgen  biö  um  10  Ubr  arbeitete  er  auf  feinem 
3immer,  obne  ba§  ibn  3^anb  wdbrenb  tiefer  3eit  i)ättc 
flören  bürfen.  Die  3e(t  oon  10  bi$  12  Ubr  oerfloj  bann 
gr&&tentbeil$  bei  münblicbem  ®efcbdft*oerfe&r.  9iacb 
Bern  SKitragSeffen  würbe  ein  fleiner  ©pajiergang  gemacht 
unb  naebbem  bann  bie  fo(genben  ©tunben  wieber  ben 
Q3eruf6gefcbdften  gewibmet  waren,  geb&rte  er  ben  ©eü 
nen  in  ben  Icßten  ©tunben  be*  $age$  an.  SHegelmd* 
jjig  würbe  biefer  ©erlauf  be$  £age$  nur  bureb  bie  bei 
fdmmtlicben  (Beulen  unb  Äircben  be$  £anbe$  ju  t)aU 
tenben  pnfpeettonen  unterbroeben,  auf  welcben  3nfpef* 
tionSreifen  er  oft  wofel  8—9  £age  ununterbrochen  oon 
Jpaufe  entfernt  fein  mufjte;   ba§  er  aber  eine  SKeife 
bloS  jur  (Erholung  aueb  nur  von  einigen  lagen  ge« 
flemaebt  fcdtte,  fanb  oft  in  einer  SHeibe  oon  ^afcren 
uiebt  ftatt.    $Benn  aber  aueb  auf  tiefe  SBeife  fein  gan- 
je$  üeben  fall  nur  ju  einem  ©efcbdftMeben  würbe,  fo 
gab  e$  ber  ©efcbdfte  boefr  oerfebiebene,  welche  ibm  gr* 
bo/ung  unb  grbeiterung  waren  unb  ju  biefen  m&cbte 
roobf  jundebft  ber  ^Religionsunterricht  ;u  reebnen  fein, 
mlQen  er  ben  fprin&en  unb  tyrinjeffinnen  be&  fürtfli* 
eben  Jpaufeä      erteilen  ^atte ,  bann  aueb  bie  Gonfe* 
renken,  roelcbe  er  mit  ben  benachbarten  ^cbuUebrern  |ti 
beftimmtcn  Seiten  btelt  unb  Siebnlicbe*  mejr.  ©eine 
bdu&licben  «Derbdltniffe  dnberten  ftcb  bebeutenb,  a(6  er 
(icb  im  3abr  1808  mit  ber  Softer  be$  in  SJtüblbeim  a. 
SK.  verdorbenen  «Prebiger*  93urgmann  oermdblte,  mit 
welcher  er  in  ungetrübter  jpeiterfeit  bie  noeb  übrigen 
3abre  feinet  Sebent  oerlebte  unb  bie  tym  im  lauft  ber 
Sabre  4  <5&bne  unb' eine  Socbter  gebar,    ©eine  &ffenfc 
lieben  SBerbdltniffe  dnberten  ftcb  wenig,  als  bie  gürftin 
§)üuline  im  "jaitxt  1819  bie  Regierung  nieberfegte,  um 
fie  tyrem  dlteften  ©ebne,  bem  je&t  regierenben  Surften 
xeopolb  in  übergeben,  ba  biefer  bauptfdcbli*  barauf  be- 
tagt ifl,  in  ooUenben,  rcaö  feine  eble  Butter  begon- 
91.  3t«ltolofl,  14,  Sabtß.  40 
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nen#  —  Bärtig  fortjufcbreiten  auf  betretener  Q3a$n.  — 
©eftdrft  turct  ba*  erhobene  Vertrauen,  welcbe*  ibm 
ber  neue  SXegent  »ieber  fcbenfte,  verwaltete  20.  no<t> 
eine  SKeibe  Don  3abren  mit  reblicbem  <£ifer  fein  Nim, 
biö  enbfi(b  1830— 34  feine  ©efunbpeit  Kbon  merflicb 
$u  roanfen  begann,  ©er  Q3au  feine*  5f6rper$  war  bocfc 
unb  f raftig  ^  bocjb  (icbtbarficb  gebeugt  in  fpdtern  3«bren 
burcfc  unermöblicb  fortgefeftte  ©eitfeStbdtiqfeit.  ©ein 
2luge  (eucbtete  milfc  unb  roobltbuenb  unt)  überaus  n>ur« 
beooll  war  feine  Jpaltung.  SiieUeictot  vermehrt  fcurcb 
bie  angeftrenajeften  fortrodbrenben  ©tubien  unb  anbaf* 
baltenb  fiQenbe  £eben$roeife  bilbeten  ftct>  ßongeftionen 
bcö  $lute$  nacb  betn  stopfe  ftetö  me&r  au$,  welcbe  um 
fo  bebenflicber  würben,  al$  biefeS  Uebel  fcblagflu&artige 
SlnfdUe  beroorrief.  3»ar  gelang  e$  ber  au6gejei<bne* 
ten  Sorgfalt  unb  liebevollen  Slufmerffamfeit ,  irelcbe 
ibm  ber  2lrjt  unb  feine  treue  ©attin  roibnieten,  bie 
töbtlicben  Solgen  ber  tfranfbeit  nocb  um  ein  paar  Oabre 
binau^ufcbieben;  aber  balb  waren  bie  £ebendfrdfte  er« 
fct&pft  unb  baö  Snbe  berangefommen.  Dbne  gegen  bie 
©einigen  etwaS  bavon  ju  du&ern,  febien  SB.  bocb  ba$ 
91aben  beö  £obe&  geffiblt  $u  baben,  inbem  er  nicbt  lange 
3eit  vor  feinem  €nbe  in  einem  Briefe,  ber  nacb  bem 
Sobe  perftegelt  auf  feinem  ©tubierjimmer  gefunbea 
würbe,  feinem  görften  für  bie  wdbrenb  be$  £ebend  ibm 
fietö  erwiefene  ©nabe  banfte  unb  ibm  ba*  SBobl  ber 
iurficfbfeibenben  ©einen  angefegentlicblr  empfabl.  CS 
war  am  18.  Dctober  1836,  at*  Heb  933.  bed  Wacbmittag* 
in  bie  ©cbule  ber  3Baifenfinber  begab,  ben  £efcrer  unb 
bie  tfinber  fre unMicb  gröfjtr,  fragte,  weSbalb  benn  meb* 
rere  jtinber  feblten  unb  tra$  bie  gegenwdrtigen  macb' 
ten.  *2Bd&renb  ber  £ebrer  bie  Srage  beantwortet,  fcfcliejjt 
ber  gragenbe  bie  klugen,  finft  jufammen  unb  iß  niebt 
mebr.  ofene  ©cbmerj  unb  obne  Älage  abgerufen  von  bem 
SBerfe,  welcbem  er  bie  befte  Äraft  feined  6?jdbrigen  £e* 
ben*  geioibmet  batte.  —  ©eine  ©Triften  finb:  lieber 
Clemcntarfcbulen  im  Jfirftenibum  £ippe.  Duisburg  u. 
(Effen  1810.  —  £eitfaben  für  ben  SKeligionSunrerrirbt 
in  ben  ©cbulen.  £emgo  1811.  —  3wei  <prebtgten,  ge» 
balten  jum  ©ebdebtnifj  ber  bureblaucpt.  gfirflin  ffaudne 
Cbrifliane  SBilbelmfne,  gfirftin  t>on  £tppe,  nebft  e.  3u* 
gäbe.  €bb.  1821.  —  9io$  einige  tyrebigten. 
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!6nigt.  SKaler  ju  Brettati; 
geboren  I.  30.  «ept.  1771 ,  geßorben  ben  20.  ßct.  IBM 

tSiom  war  gu  QSreSfau  geboren.  3uDif*er  ablunft 
unD  unbemittelt,  fonnte  er  feinen  ©rang,  Sflafrr  iu  Her- 
ren, wenig  unterfiüßen.    ©ein  Söater  darb  frfib .  feine 

tSJiutter  fonnte  unD  wollte  Die  £u(l  De*  Änaben  aura 
eignen  ni*t  förDern;  fo  gefcbab  e$  Denn,  Dag  tiefer 
>*reib|lunDen  erteilte,  um  im  3*i*nen  Unterri*t  neb* 
wen  *u  f&nnen.  9!a*  Dem  XoDe  feiner  Putter  befu*te 
er  Die  bamal*  ni*t  Mngft  erri*rete  «auf*ule  unD  euu 
bnrte  fl*  1791  al*  3immermaler;  Der  UmflanD  ober 
m  *r  ein  3uDe  war,  oerbinDerte,  Dafj  er  in  Die  Da* 
njais  no*  bejtfbenbe  SDfaferjunft  recipirt  werten  fonnte 
Erwerbung  ***  93urgerre*td  warb  ibm  inDeffen 
Dur*  SöerwenDung  einiger  gDeüeute  bei  Dem  Könige 
er(ei*tert.    <£r  wart  jum  fönig(i*en  Wider  ernannt, 
na*Dem  er  Den  0ef*le*t$namen  $iom  (oon  einer  mdb* 
ri|*en  ©taDt  $iowa)  angenommen  batte.  2tn  rei*baN 
tiger  $ef*dfrtgung  feblte  e*  ibm  ni*t  unD  einzelne 
UmftanDe,  j.JB.  Die  Slnwefenbeit  Deö  WalerS  @*iOin# 
ger  in  Dem  furftfi*  £obenlobif*en  £aufe,  wurDen  ibm 
forDerli*.    ©o  erwarb  er  ft*  in  Dem  ga*e  Der  3im* 
mamalerei  einen  feinen  Saft,  weisen  Die  ißaumeifter 
tBreeiau'd  wobl  *u  f*dl}en  wußten.    Sangband  war  et 
|uma(,  Der  Denfelben  Dur*  9Utb  unD  Jbinwrifung  auf 
aute  OTufter  *u  förDern  wu§te.  £>ie  2lu$f*mucfung  Die« 
Jer  gröjerer  ©ebduDe  in  ©*(efien  geben   unbe  t>on  fei- 
nem guten  ©efc&matf ,  nie  Denn  Die  jüDif*e  ©pnagoge 
tu  JBreölau  »on  Den  grunb(i*en  tfenntniffen.  Die  er 
au*  in  Der  $aufun(t  erworben,  3*ugni§  ertbeilt,  £>ic 
Irenge  firfullung  feiner  burgerli*en  «Pfli*ten  erhielt 
tbm  aufjerDem  Die  allgemeinst  21*tung. 

*  203-   ©rnfi  Veto  G&rifh  Jt*mg«tiiami, 

fonfgl.  ban.  Gonftftorialratt),  £tr$en»robfl  ber  ^robfleien  Altona 
unb  ^inneberg  unb  bitter  Dem  SDanebrog; 

geboren  im  3.  1755  ,  geft.  ben  10.  Ott.  1839. 

Sr  war  im  3abre  1755  au  ©fiDerau  in  Der  Srem- 

per-DOlarf*  geboren,  wo  fein  Safer  tyreDiger  war.  ©eil 


•)  9to<&  3eitunfttna<$ri6ttt. 
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1785  war  er  eompaflor  an  ber  ttnb  ©amifonfir. 
<be  im  Neuwert  ju  SKenbGburg  unb  feit  1788  Änuptpo- 
ftor  bafelbft.  3m  3abre  *8Q5  würbe  er  jum  fßrobfl  ber 
(probfiei  tyinneberg  unl)  ber.@tabt  Altona  unb  jum 
£auptpret>iaer  in  legerer  ©tabt  ernannt.  j£>ter  wirfte 
er  in  einer  SReibe  oon  ungeMbr  31  %Q\)rtr\  unb  feiert« 
ben  15.  (December  1835  fein  50jäbrige$  SlmtfyubHdum. 

«|l)m  würbe  bon  feinem  Könige  ber  Xitel  eineö  donft* 
orfalratb*  unb  M  SKitterfreua  be$  £>anebrogorben* 
Verlieben.  <pi&$licb  aber  unb  unerwartet  (tarb  er  am 
oben  genannten  Sage  in  einem  Hilter  von  82  3flbren: 
SBdbrenb  er  nocb  am  Vormittag  eine  Kopulation  »er. 
richtete  unb  Wacbmittag*  bem  9ti*tfe(te  be*  neu  $u  cu 
fanenben  @cbulbaufe«  in  Dttenfee  amtlicb  beiwobnte, 
warb  er  obne  Bbnung  ber  ©einen  vom  @cblagflu§  be- 
troffen unb  bem  Xeben  unb  SBirfen  burct  ben  iob  ent* 

rtiTen.  '  * 

/.  .  ' '  tat 

204*   Statt*  ffttgufi  ®ottlob  Gampe, 

geboren  am  29.  gefcr.  1773  •),  geflorben  ben  22.  ©ct.  IBS6  ••). 

Sampe  warb  ju  ©eenfen  bei  £olaminb*n  geboren* 

Swar  ber  Dritte  ©obn  oon  grirbricb  ©einrieb  Gampe, 
erm  ©ruber  oon  ^oaebim  £einr.  @ampe.  «Der  Sater 
war  «Recbtögelebrter  ,  ein  origineller  triftiger  «Wann, 
beffen  ©ebdebtnig  in  bortiger  ©egenb  unb  bem  frfibem 
Jtreife  feiner  SBirffamfeit  nod>  fortlebt.  (Er  batte  ben 
SÄutb,  naebbem  er  bereits  Söater  von  5  Atinbern  war/ 
auf  ein  3at>r  wfeber  al*  ©tubent  natb  £>elm(tebt  }ti 
geben,  um  eine  inldnbifcbe  Watrifel  au  erwerben,  ba 
man  bem  aQentbalben  gerabe  unb  freifinnig  auftretenden 
SHanne  unter  ben  niebttgtfen  ©orwdnben  ©cbwterfgfeiten 
ta  ben  2Beg  legte,  wo  er  nur  nacb  bem  Strebten  unb 
©uten  traebtete.  Unter  ben  Slugen  biefeö  trefflieben  35a- 
tert  wu<b*  £.  im  Äreife  jablreicber  ©efebwifter  $eran# 
er  batte  baö  Unglficf,  bie  (iebenbe  Butter  im  erden 
febenöjabre  *u  verlieren.  3br  fntye*  £inwelfen  fann 
niebt  obne  Sinflujj  auf  ben  jünqftgebornen  ©obn  geblieben 
fein  unb  ba6  fcbwdcblicb*  tfinb  entbehrte  oielleicbt  ber 
aufmerffamen  Pflege,  bt*  eine  aweite,  treu  forgenbe 

*)  ©o  befaßt  baß  £ir<f>enbu#  }u  JDeenfen  unb  ber  mehrere  SRat 
«u3fte$ogene  2Tauffcf)ein;  ber  »erfiorbene  Ijat  nie  auSflnbig  maefcen  - 
tonnen«  wie  biefet  tfcronoloflifctje  fitfyex  entflanben  ifh 

»frfenblait  fut  ben  beutföen  SBudj&anbel.  91*.  1*.  1837. 
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mitter  ficb  be$  flerwaitfen  £aufe$  einnahm.  JDer  Äeim 
einer  garten  ä&rperbefcbaffenbeit  ober  blieb  bem  Knaben 
unD  warb  oermrbrt  Durcb  eine  bösartige  SSIattemfranf- 
brit,  Dir  er  trüb  ju  belieben  bfltte  unb  rodete  Die  faß 
cjiinjlicbe  Unbraucbbarfeit  Deä  regten  2luge$  nacb  fiebiog. 
2tUe  biefe  an  ficb  betrübenden  95egebenbeiten  fonnten 
inDe§  n>ol>f  Daju  beitragen ,   Der  innern  geiftigen  Ent- 
roicfelung  De«  JtinDeS  frub  febon  jene  jarte,  innige  «Rieb* 
tung  au  geben ,  ober  wrnigftenö  Die  Empfdnglicbfeit 
Dafür,  roelcbe  fpdter  Den  belebenDen  ©cbein  auf  feine 
ganje  £aufbabn  warf.    Die  .fiinDer  würben  in  Dem,  in 
feiner  £>mfiebt  reieblicben  £au*Nlt  früb  Darauf  angewie* 
fen,  ibre  eigenen  tfrdfte  \\\  gebraueben  unD  fieb,  ndcbft 
©Ott,  nur  auf  Diefe  \\\  ©erfaffen;  (ie  würben  auf  ferneriet 
3öeife  wrc&bnr,  fuebten  früb  febon  (leb  flnbern  nfii}lic& 
ju  macben  unD  sogen  geroi§  in  fpdtern  3abren  noeb  einen 
bleibenden  (Verrinn  au£  Diefer  grilligen  ©elbfiftdnbigfeit 
ibrer  erften  3tW"b.   (!.  war  gern  unD  bdufig  um  feinen 
SBater;  er  mar  glüeflieb,  n»enn  er  Den  Söater  auf  <g>pa* 
Vergingen  oDer  fleinen  3flgb(treifjügen  begleiten  Durfte 
unD  Diefer  wirfte  Durcb  feine  Erklungen,  gefegentli* 
eben  SJcittbfilungen  unb  3urecbtweifungen  mebr  auf  be& 
Knaben  geiftige  SluSbilbung,  al$  eö  $u  Der  3eit  ein  ge. 
regelter  Unterriebt  getban  baben  würbe.   Ireue  £au$* 
freunDe  trugen  aueb  ba$  Sbrige  ba$u  bei,  Durcb  ©cberi 
unb  Ernft  Die  TfugenD  ju  beleben  unD  gu  belehren  unb 
fo  blieb  Die  Erinnerung  an  jene  Zeit  ein  freunblicbeft 
Q5ilb,  an  welcbem  ficb  Der  SÜiann  im  oorgerfieften  Hilter 
oft  *u  erq&ijen  pflegte.  —  (Der  @<bu(unterrtcbt  in  Dem 
ffeinen  (Deenfen  warb  aber  ba(D  unjuMnglicb  für  ibn 
unD  er  fam  auf  Die  gelebrte  @ct)u(e  in  Jpofjminben. 
£ier  termifjte  er  Da«  »dterliebe  jpouS  unb  Den  greift 
Der  ©efebwifter  ungemein;  er  (ernte  hier  früb  febon  Den 
Ernft  DeS  Sebenä  fennrn  unD  war  felbfl  fpdter  oft  ber 
Meinung,  Da§  Diefe  3«bref  welcbe  in  Die  3*i*  feiner  f&r* 
perlicben  Emwicfelung  fielen,  ibm  Den  .Heim  feiner  nacb* 
Derigen  jfrdnflicbfeit  gegeben.    Wancbc  freunblicbe  3u- 
genbbefanntfebaft  warb  inbe§  l>ier  gefnüpft  unb  mit  re« 
gern  Eifer  unD  gro§er  21u6Dauer  legte  er  fieb  auf  Die 
Erlernung  alled  beffen,   woju  ibm  bier  Die  (Gelegenheit 
geboten  warb.   Unb  gewiö  warb  bier  ein  burebauft  tüeb- 
tiger  ©runb  gefegt,  ba  er  einige  3«bre  Darauf,  M  ®t* 
fcbaftßleben  tretenb,  ftcb  felber  weiter  belfen  fonnte, 
um  3üle&  ju  erwerben,  menaeb  fein  wißbegieriger  ©Inn 
ttrebte.  ©ein  Sßunfcb  war,  Die  SXee&te  w  ftubiren,  wie 
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fein  ©ater;  Da  aber  Der  ältere  feiner  beiden  «rfiDer  fi* 
f*on  Der  ^nneifunbe  gewiDmet  batte,  fo  erlaubten  Die 
Littel  De*  «ater«  ni*t,  ibn  au*  (luDiren  ju  laffen; 
fiberbie«  bauen  bei  einem  «efu*e  in  JpoIjminDen  per 
Dbeim  3oa*im  Jpeinri*  unD  Deffen  (oon  BUen,  Die  lad 
©lücf  gebebt,  fte  au  fennen,  fo  bo*  gef*dljte)  ©amn 
Den  Neffen  au«geje >*nft  un*>  liebgewonnen  unD  Der  93a* 
ter  war  e«  gern  aufrieben ,  Daß  fein  ©obn  Slugufl  Den 
93orf*lag  De«  Dbeim« ,  na*  «raunf*weig  ju  fommen, 
um  in  Die  <2>*ulbu*banDlung  al«  Sebrliug  einjutreten, 
mtncbm.  Jbier  finben  wir  ibn  nun  re*t  eigentli*  in 
ein  SDaterbau«  jurücfaefebrt  unD  feinen, ,  för  < «ne  beitere 
£du«li*feit  fo  empfdngli*en  ©inn  auf«  bo*fte  DaDur* 
bealücft.  <De«  Dbeim«  au«geaei*neter  ©eift,  feine  un. 
auSgefe&te  X^tigfeit  unD  DrDnung«liebe,  perbunben  mit 
fcer  geftigfeit  feinet  Gbaracter«,  waren  t>on  entf*ieDenem 
<£influ§  auf  Die  fpdtere  gntwtcfelung  feine©  Steffen,  Der 
in  ibm  Den  »weiten  «öater  oerebrte  unD  liebte,  fowie  fi* 
au*  in  Diefem  gf  tief  liefen  gamilienfreife  aUe  Die  lieben«, 
wfirbigen  <£igenf*aften  feined  ©eifte«  unD  £eraen«  er. 
f*loffen  unD  Der  ©runD  ju  einer  innern  unD  du&ern 
SiuSbilbung  gelegt  warD,  wie  fie  nur  unter  fo  gfinftigen 
UmftdnDen,  in  Dem  bäu«li*en  gegenfeitig  wtrauenben 
(Beifammenfein  mit  fo  ausgeweiteten  grauen,  al«  Die 
JXdtbin  <£ampe  unD  ibre  £o*ter  waren,  gewonnen  wer. 
Den  fann.  Stber  au*  SBenige  mbgen  fo  pertfanben  unb 
erfannt,  fo  benuflt  baben,  wa«  ^ier  geboten  warb,  als 
6.1  91o*  in  Den  legten  3abren  feine«  Seben«  war  er 
doU  Danfbarer  Slnerfennung  für  Die  gfibrung  feine«  ©e. 
fAitf«,  ibn  in  Die«  £>au«  gebra**  &u  bflben;  Da«  immer 
regere  ©treben  feine«  ©eifte«  för  aUe«  £&bere  unD  «ef. 

irre  Da«  €rfennen  Der  SBobrbeit  au*  Da,  wo  fte  f*e»n. 
or  Verborgen  ifc  Die  empfdngli*feit  för  Die  eDlern  ©e. 
nüffe  De«  xeben«  —  Die«  alle«  leitete  er  au«  jener  xe« 
ben«perioDe  ab  unD  föblte  ft*  felbft  immer  wie  in  Dem 
*Derbdltni§  eine«  Danfbaren  @obne«  au  Diefen  ^weiten 
gltern.  UeberDie«  baue  Der  Aufenthalt  in  «raun- 
f*weig  für  ibn  no*  Die  befonDere  greuDe,  ibn  wieDer 
mit  feinem  (in  Seip&ig  no*  lebenDen)  dltern  «ruber 
SSB.  Sampe  jufammen  ju  ffibren,  wel*er  Dort  Die  JpanD* 
lung  erlernte,  «eibe  «rfiber  blieben  bi«  ju  unfere«  <£.'* 
£obe  unter  allen  2eben«oerb<JltnifTen  Die  treueren,  in. 
nigften  greunDe.  Siu*  mu§te  er  e«  glei*faü«  «1«  einen 
otogen  ©orjug  ernennen,  in  Dem  Jpaufe  feine«  Dbeim« 
mit  fo  Dielen  bfbeutenD*n  SMnnern  jener  2cit  in  ndbert 
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tBerfifrrung  au  fommfn;  freunfeficfe,  fieben«roörbig  unfe 
überaud  gefdUig,  n>ie  er  immer  nur,  roarfe  er  a  tiefe  baffe 
bemerft  unfe  erroarb  fi<t>  feier  fcfeon  tfeeilnebmenfee  greunfee, 
worauf  it)m  in  fptirern  £eben*oerfed(tniffen  greufee  unfe 
^Dortbeil  erroucfed.   3«  Snfee  feer  neunziger  Safere  per» 
taufcfete  er  feen  Slufentbalt  in  ^raunfcferoeig  mir  Berlin, 
»o  er  ein  paar  3<ibre  in  Dem  öefcfedft  oon  g.  ©ieroea  *) 
(i$m  fpdter  feurcfe  oeriranfetfcfeafthcfee  Ranfte  unfe  lange 
greuntfcfeoft  ndfeer  gebracfet)  arbeitete,    ©iefe  3eit  warb 
»on  ibm  ntctt  nur  für  Die  ffrrpeiterung  feiner  (Mefcfedftö. 
fenntniffe  allein  benu&t;  er  roufte  ouefe  oielfdltigen  @e. 
rcinn  für  .ff unflfinn  unfe  SHiffenfcfeaft  au*  ibr  ju  sieben; 
freunfefcfeaftücfee  Verbindungen  mit  flünftferfamifien  werf, 
ten  unfe  nährten  a tiefe  bei  ibm  tiefe,  in  feer  (üampe'lcfeen 
gamilie  fo  »orfeerrfefernfee  «Neigung.   Slucfe  för  feie  Druf* 
ferei  itu§te  er  fiefe  fo  ju  intereffiren,  fea§  er  fiefe  53or- 
fenntniffe  feaoon  erwarb,  feie  ibm  fpdter  bei  eigenen  ©e- 
fefedfräbetre ibungen  oft  ju  flauen  famen.  3n  Berlin  traf 
ibn  feie  Srauerbotfcfeaft  von  feem  p(6Q(icfeen  Sofee  feine* 
©aterd  unfe  fo  blieb  feie  beitre  2lu*ficfet,  feiefen  nacfe  mefe- 
reren  3abren  bei  feer  beabfiefetigten  SXficffefer  nacfe  Prolin- 
feferoeig  »ii  befuefeen,  leifeer  für  immer  unerfüllt.  <£)ie 
jfingern  ,  nacfe  feinem  gortgefeen  auf  feem  odterfiefeen 
#aufe  gebornen  ©efcfertulter  roaren  ibm  faft  ganj  unbe» 
rannt.    3m  3.  1798  feferte  er  nacfe  $raunfcfeit>eicj  jurficf 
unfe  lebte  noefe  ein  3«br  in  alten,  lieben  SBerbdltniffen. 
$uf  feie  tyldne  aber,  rcelcfec  feer  Ohe  im  für  feine  3ufunft 
ejemaefet,  fonnte  fein,  von  früfeer  3u0*n&  on  nacfe  ©elb(i- 
(Wnfeiqfeit  (trebenfeer  ©eift  niefet  eingeben;  er  erbat  fiefe 
feen  @eaen  feiefe*  tfeeuren  Oiiterlicfeen  greunfee*  unfe  ging, 
ein  fiinftige*  eigene*  beginnen  in  innerer  ©eele  oorbe. 
reitenfe,  im  grfibjafer  1799,  nacfe  einem  furzen  Slufentfeaft 
in  £am*urg,  roo  er  *on  feen  greunfeen  fee*  eampe'fcfeen 
£aufe£:   AÜeprtocf,  SKeimaru*,  (Sieoefing,  £ojfm«nit, 
auf*  freunfelicfefte  aufgenommen  roarfe,  nacfe  Varl*,  ©ein 
Slufentbaft  feort  fiel  in  eine  fefer  bewegte  3eit.  Q3uona« 
parte  war  eben  au*  Sgpptrn  jurfiefgeifefert  unfe  er  roarfe 
$ugenjeuge  feer  VorfdUe  fee*  18.  f$rumaire.  £)urcfe  feie 
feerjlicfeflen  Empfehlungen  auS  $raunfcferoetg  unfe  jham» 
bürg  maefete  er  feie  angenefemften  gamilienbefanntfcfeaften; 
er  roar  tdg liefe  im  ftatife  von  3*  3*  Qramrr,  reo  fiefe  feie 
in  <Pari$  Iebenfeen  gebildeten  ©eutfefeen  gern  ju  wfam# 
mein  pflegten;  feie  freunfelicbfie  ftufnafeme  fand  er  bei 
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SB.  ü.  £umbolbt,  •)  unb  feiner  liebenSrcürbigen  ©attirr, 
an  beren  (duelictem  ¥eben  i$m  bdufig  vergönnt  roarb 
Sbeil  }U  nehmen,  Da  er  mit  ibnen  Daffelbe  Jpotcl  (Jpotel 
Glunp,  berübmt  Dur<b  bie  @age  Don  Cgtnbarbt  unb 
£mma)  brroobnte.  Dort  lernte  er  aueb  ÖiiUin  fennen 
unb  marb  ein  fleißiger  95efu<ber  t>er  bekannten  The«  Ht- 
teraires,  Die  «JSJliUin  oeranftaltete  unb  mo  fict>  Die  fcbönen 
©elfter  oon  ^>ari6 ,  ginbeimifebe  wie  gremDc,  immer  &u« 
fammen  fonben.    jpirr  mar  e$  aueb,  mo  ibn  Der  alte 
QMtaube  lieb  gewann  unD  ibm  feine  UeberfeQuna  von 
Hermann  unb  ©orotbea  beendigte,  bie  er  fpdterfcin 
(Gelegenheit  fanb,  ©6tbcn  **)  felbft  311  überreichen.  S353te 
roiebifg  in  jcDcr  jptnfic^t  Der  Slufembalt  in  tyariS ,  Den 
er  etmaS  über  ein  3^br  auöbebnte,  ffir  ibn  warb,  bebarf 
wobl  feiner  meitern  (Srwdbnung.    Vorbereitet  unD  aud» 
aerfiftet,  mie  er  binfam,  angeregt  unD  empfdnglicb  atlent« 
Dalben,  mo  e6  etroaö  jii  Urnen  gab,  mufjte  tiefe  jnaupt. 
fiabt  Der  $Belt  unD  jmar  in  jenem  wiebtigen  Seitraume, 
einen  cntfcbirDenen  Einfluß  auf  ibn  ausüben.  Slber  au$ 
für  fein  balD  %u  beginnende*  StaMiffcment  blieb  tiefe 
Seit  niebt  unbenuQt;  er  fuebte  bebeutenbe  SBerbinbungen 
anjufnöpfen,  wa$  bei  dem  2BoblrooUen ,  momit  3eDer- 
mann  ibm  entgegen  trat,  niebt  ferner  warD  unD  fanb 
bler  ©elegenbeit.  ein  franj&f.  2ager  ter  beffern  SBerfe 
unD  Ausgaben  dlterer  mie  neuerer  Literatur  jufammen 
|u  bringen,  wefebeö,  mit  Umftcbt  unD  ©aebfenntnij?  ge» 
mdblt,  ibm  fpdterbin  trefflicb  ju  Hatten  fam.  Södbrenb 
er  fo  mit  geringen  du§ern  Mitteln  jroecfmd&ige  Einrieb» 
tungen  &u  treffen  fuebte,  mar  er  gug(ei$  bemfibt,  tiefe 
«Wittel  auf  eine  ebren volle  5Beife  ju  veroielfdltigen;  er 
fiberfeßte  in  Den  wenigen  ©tunben  ber  Stöufje,  Die  ibm 
fibrig  blieben,  35uonapartc'8  lagebueb  au$  Sgnpten,  lieg 
e$  truefen  unD  Debütirte  auf  Dicfe  SLBcife  mit*  einem 
SfterfagSartifef,  Der  ©liicf  maebte  unD  dltere  J^anDIungen 
nötbigte,  Dem  jungen  Sinfdnger,  mit  Dem  fte  fonft  wobl 
niebt  gleicb  SXecbnung  anaefnüpft  bdtten,  in  Der  erden 
Treffe  ju  jablen.   3m  grubjabr  1800  wanbte  er  fict>  nacb 
Hamburg,  mo  er  eine  ^ucbbanDIung  unter  feinem  9la* 
men  begründete.  «2luct>  bier  trug  feine  große  33efcbeiben< 
beit,  bei  fo  t>iel  grfindlicbem  SBiffen,  fo  mie  fein  freunb* 
licbeS,  angenebmed  2Befen  niebt  menig  Da$u  bei,  ibm 
greundc  unD  ©önncr  ju  ermerben.    ©eine  2infprücbe 
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waren  immer  nur  auf  ein  befebeibeneMebenfylfief  ge. 
hebtet  unb  bierin  fanb  er  bic  oollfte  Uebereintfimmung 
ber  ©ejtnnungen,  al$  er  im  3-  1806  Die  einjige  Xocbter 
feineS  dftern  GolJegen  93.  ©.  Jpoffmann  *ur  ?eben$ge# 
tdbrtin  md&fte.  belebe  (gtfiije  er  biefem  roörbigen,  gerois 
jfQt  noeb  im  93uebbanbel  allgemein  geaebteten  ©ebroie* 
gerooter  roarb,  ift  befannt;  oielleiebt  weniger,  wie  bie* 
alticflicb  gefnfipftc  *öerbdltni§  ber  gamllie  jum  aro§en 
iroft  gereiebte,  al*  int  Jrperbft  beffelben  3<ibre$  bie  (äebref* 
fenäperiobe  aueb  über  Hamburg  einbrach  unb  bie  fremben 
Reiniger  in  ben  3.  1806  biß  1813  bie  95ewobner  biefer 
fonft  fo  gliicflieben  vgtabt  in  Petent  (gebreefen  unb  be» 
ftdnbiger  Slngft  erhielten,  flueb  £offmann  entging  ber 
Verfolgung  niebt  unb  warb  fiber  eine  unbebeutenbe  tybnife 
in  ber  ©ebonal'feben  ©rammatif  jur  SKectenfcbaft  gejo* 
aen;  feinet  (Bcbroiegerfobnö  befonnened  93enebmen  in 
biefer  $ngelegenbeit ,  bie  glficf lieber  SBeife  unter  bem 
friebhebenben  ©ouoernement  Don  95ernabotte  fhmfanb, 
beenbete  fte  balb  auf  bie  febonenbfte  5Beife.  Äoffmann'S 
©efunbbeit  aber  baue  gelitten;  er  warb  ber  fortrod&ren* 
ben  franjöf.  <piacf ereten  unb  Hemmungen  be$  ©efebdftS 
überbröfltg  unb  febon  im  3flbre  1810  übergab  er  feinem 
€>cbn)iegerfobn  bie  2eitung  beffelben,  ber  nunmebr,  baS 
feinige  mit  ber  Jöoffmann'fepen  Jpanblung  Derbinbenb, 
biefe  mit  feinem  <Sebwiegert>ater  gemeinfebaftlicfc  unter 
fcer  girma  t)on  Jpoffmann  unb  ßampe  fortfeftte,  bie  bann 
nacb  bem  i.  3-  1818  erfolgten  £obe  beffelben  fein  aUei< 
nige$  (£igentbum  blieb.  SBer-an  einem  Ort  wie  Jpam» 
bürg  ein  bebeutenbeä  <g>ortiment$gefebdft  rodbrenb  einer 
SHeibe  oon  3flbren  gefübrt  bat,  jumal  unter  SBiberrodr» 
tigfeiten ,  mit  fte  bie  ftebenjdbrige  fran^öf.  Dccupation 
berbeifübrte,  weiß  am  beffen,  ba§  eine  ftarfe  ©efunbbeit 
ba*u  aeb&rt,  um  ftuft  unb  Siebe  ;ur  ©aebe  ju  behalten. 

©efunbbeit  aber  roar,  n>ie  roir  febon  gefagt  baben, 
niebt  ber  2lrt,  ba§  er  biefer  Aufgabe  lange  geroaebfen 
geirefen  wäre  unb  biefe,  n>ie  manche  anbere  niebt  bierber 
aebörenbe  $Rficf(icbt  bewogen  ibn,  mit  bem  beginn  beä 
g.  1823  fein  ©ortlmentflgefebdft  mit  ber  girma  Jpoffmann 
unb  dampe,  unter  SDorbebalt  fdmmtlicber  93erlag$ortifeI 
beiber  girmen ,  feinem  jüngern  jpalbbruber  3u(.  Güimpe 
f  auf  lieb  au  fiberfaffen.  Unter  feinem  alleinigen  Warnen 
fübrte  er  oon  bort  an  fein  s£erlag$gefebdft  fort.  Die& 
befebäftigte  ibn  binreiebenb  unb  angenebm  unb  ließ  ibm 
bie  9)eu§e,  feinen  anbern  literarifeben  Neigungen  ju  fol« 
flen.  ©praebftubium  befc&dftigte  ibn  »orsugdmeife.  Sr 
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baue  feine  OTutterfpraße  inne,  wie  nicbt  feißt  3emanb 
unb  bdtten  aUc  feine  23erlag«merfe  unter  feinen  flugeit 
gebrueft  werten  fönnen,  fo  würbe  fein  ©ßarfblicf  enu 
beeft  baben,  wa«  Dem  bellen  (Sorrector  boß  juweilen 
entgebt.  $flanße  feiner  Tutoren  beflagten  (iß  fogar  fiber 
feinen  oft  gu  weit  getriebenen  <puri«mu«,  3n  feinen 
bußbdnblerifßen  Unternehmen  bot  bie  SXeinbeit  feiner 
©eftnnungen  immer  auf  ber  Jpanb  gelegen;  er  würbe 
euß  ben  größten  gewinn  abgewiefen  tyaben,  wenn  foleber 
ibm  nur  auf  tfoften  biefer  ®efinnungen  fcdtte  ju  Sbeil 
werben  fönnen,  fo  wie  er  auß  bie  2lu«(tßt  auf  gewinn 
niebt  Jura  £auptgegen(lanb  maßte,  wenn  e«  eine  Unter* 
nebmung,  f lein  ober  gro§,  galt,  »on  ber  er  glauben 
burfte,  bo§  fte  nrtgliß  unb  gut  fei.  ©eit  3abren  be« 
fßdftigte  ibn  oorjug«weife  ber  <pian,  ein  große«  frttilße& 
engl./beutfße«  Slöörterbuß  berau«jugeben.  Die  2lner# 
fennung,  wel(be  bie  bei  ibm  erfebienenen,  jur  englifßen 
(spraßfunbe  gebörenben  SDerfe  feine«  »iefjdbrigen  greun* 
be«  Xlopb  überall  gefunben,  bewoq  ibn,  mit  biefem  über 
bie  2lu«ffibrung  tiefe«  £iebling«plane«  $u  unterbanbeln 
unb  e$  itf  ju  beflagen,  baß  ber  Xob  ibn  ereilte,  ebe  bie 
Unternebmung  in«  geben  treten  fonnte.  Hamburg,  wo 
er  bie  größere  Jpdlfte  feine«  £eben«  jubraßte,  warb  ibm 
fttir  itotixtn  ipeimatb.  <£r  war  bier  fo  qnnj  unb  gar  ein« 
gebürgert,  baß  er  nie  &u  bem  gntfßluß  fommen  fonnte, 
ein  feiner  ©efunbbeit  jutrrfglißere«  <5lima  ju  mdbfen, 
woju  ber  SKatb  »erfßiebener  Slerjte  ibn  öfter«  ju  bewegen 
fußte.  SBenn  er  aueb,  froQ  feiner  Vorliebe  ffir  bie  ©tabt 
unb  ibre  SJerfaffung,  einer  öffentlichen  $Birffamfeit  nißt 
naßfam,  fo  entzog  er  ficb  boeb  bei  feinem  Slnlaffe  wo 
er  im  @ti(len  jum  allgemeinen  Q3eflen  beitragen  fonnte, 
ber  SJiiiwirfting.  911«  gemeiner  tßurgergarbift  ging  er 
im  3.  1813  freiwillig  auf  bie  Slbinfeln  bmüber,  blieb 
mebrere  läge  unb  9tdßte  bort  in  ben  ®ßan$en  unD 
war  gufdUig  nur  wenig  ®tunben  vorder  abgelöjr,  af«  ber 
geinb  ba«  f (eine  Jbduflein  ber  Bürger  bort  überrumpelte 
unb  sinn  £beil  gefangen  nabm.  3«  ber  3eit  ber  Cbolera, 
im  £erbft  be«  3.  183t,  war  er  gleiß  bereit,  fiß  ben 
ftnorbnungen,  weiße  einen  Sbeil  ber  Bürger  lag  unb 
Waßt  befßdftigten/  an$ufßließen  unb  war  gewiß  ber 
einige  in  feinem  ftlter  unb  bei  fetner  fßwanfenben 
Wefunbbeit  unter  ber  Spenge  jugenblißer  £(jeilne&mcr. 
vg>o  in  allen  tyrioatoereinen,  wo  e«  ju  belfen  galt*  ober 
ftß  auf  irgenb  eine  SBeife  nfißliß  jii  maßen,  war  er 
gewiß  nie  ber  l'cQtc,  wenn  er  auß  gleiß  bei  Slnldffen 
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fofcber  8rt  ficb  niemals  an  bie  ®pt!}e  Hellte.  <£eine 
SNrnfcbenfreunblicbfeit  unb  fein  5BoblwoUen  waren  mei* 
(kn*  bie  Xriebfebern  feiner  Jpanblunpen ,  felbfl  wenn 
fict  juweilen  eine  f leine  £iijenbeit,  bie  <§a$e  nur  auf 
feine  eigentbfimficbe  QBeife  ui  betrauten  unt)  ju  beban» 
tdn  ,  binein  mifcbte.  5Ber  ibn  einmal  fo  erfannt  botte, 
mufite  felbfl  bei  abweicbenber  Meinung  ibn  innig  lieb 
gewinnen;  man  fonnte  mir  SKecbt  oon  ibm  fagen,  ba§ 
auct  feine  gebler  ju  ibm  geborten.  2eute  auä  ben  unrern 
©tdnben  waren  ibm,  feiner  grollen  £eutfeligfeit  wegen 
unb  ber  eiaentbfim  lieben  ©abe,  fict>  mit  ibnen  gu  unter« 
balten,  befonber*  jugetban ,  aueb  waren  felcfce  Unterbai' 
tunge n  ffir  ibn  nie  ebne  irgenb  eine  2lrt  oon  QSelebrung, 
bie  er  über  nab«  unb  fernliegende  ©egenftdnbe  ficb  überall 

?ern  ju  oerfebaffen  fuebte.  jfinber  waren  ibm  befonberS 
ebr  gewogen ;  fein  eigener  finblicber  ©inn  jog  jie  an 
unb  fie  wu§ten  balb,  bafj  fie  einen  beruheten  greunb 
an  ibm  batten.  Sine  (title  unb  Immer  gfeiebe  Jpeiterfeir, 
ein  broUiger  Jrntmor  bei  ben  fletnen  SDorfdUen  be$  tdg» 
lieben  Sebent,  oerbunben  mit  tiefem  Srnfl  unb  rubiger 
^efonnenbeit  bei  traurigen  SDeranlaffungrn,  gaben  bem 
3ufammenfeben  mit  ibm  eine  5irt  oon  beglficfenber 
äerbeit,  worüber  man  ficb  erfl  SHecbenfcbafr  geben  fonnte, 
wenn  man  ibn,  ben  33efcbeibenen,  WicfctS  oorfteUen  noU 
lenben,  mit  Slnbern  oerglicb.  3n  2fiPJ»ö#  wo  er  jur 
Dftermeffe  1836  war,  war  er  febon  leibenb  unb  fam  franf 
na<b  £>ambtrYg  juröcf;  um  bie  ERitte  be$  (Sommer*  aber 
erbofte  er  ficb  fo  ooUfommen ,  ba§  er  fafl  gu  feiner  3eit 
frdftiger  unb  beiterer  gewefen  war.  £>ie*  tdufebte  ibn 
felbfl  unb  feine  Umgebung  fiber  lebe  nabe  ©efabr;  cd 
waren  aber  (eiber  bie  festen  2lnflrengungen  einer  er« 
löfebenben  2eben$fraft.  3m  £erbfl  febrten  feine  «Iren 
Q3ru(ibcfcbwerben  jurfief,  boeb  burfte  man  feinen  3ufrfltib 
feineSwegS  febwer  leibenb  nennen;  fein  ©eijl  blieb  beiter 
unb  tbeilnebmenb,  er  befcbdftiatc  ficb  mit  Vorarbeiten 
$um  SBinter  unb  baebte  felbfl  febon  on  eine  Steife  ffir 
ben  ndcbften  ©ornmer.  21m  18.  Drtbr.  unterbielt  er  ficb 
noeb  mtt  8reunben  über  alle«  ibn  3ntereffirenbe  mit  ge. 
rrtbnter  Sebenbigfeit,  in  ber  9lacbt  auf  ben  19.  warb 
Vl&Qlicb  ba$  fltbmen  befebwerlicber  unb  nacb  zweitägiger 
Äranfbeit  unb  binjugetretener  Sungenldbmung,  am  SWor* 
gm  be$  22.  Dct.,  am  lobeötage  feine*  Dbeim*  3. 
Campe,  burfte  fein  feiiger  ©ei|t  bie  M'örperbfilie  abiirci. 
fcn  #  um  ficb  fllutf lieberen  SXegionen  jujuwenben. 
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205.    3of)-  £)amb  ©olbfjorn, 

X^octot  u.  orbentl.  9?rof.  b.  Stjeol.  u.  5>afL  an  b.  Wicolaitircfc«  &tt 
geboren  Den  12.  ©cpt.  1774,  aeft.  ant  23.  Dct.  1886  •). 

©ofb^orn  rvarb  311  Buckau  geboren,  einem  umveit 
beS  (infen  2Äulbenufer$  jivifcben  SBurjen  unb  Silenburcj 
febr  angenehm  gelegenen  SDorfe.  ©ein  93ater,  ber  feinen 
vollen  Manien  auf  ben  ertfen  unb  einzigen  @ol)n  über* 
trug  ,  fyatte  nach  mand>en  in  ber  fümmerlicblren  i'agc 
verlebten  Saferen  e$  enblicb  biS  jum  93eftße  eine*  f leinen 
jpanbel*  gebracht,  welcher  bem  bauSbdlterifcben  unD 
tbdtigen  ÜDianne  unb  feiner  gleicbgefinnten  ©attin,  Do» 
rotbea  @lifabetb,  geb.  flrnbt,  e$  mfcglicb  machte,  ihren 
beiben  Äinbern,  bem  c£obne  unb  einer  wenige  3abre 
jüngeren  Zoster,  ber  noch  lebenben  ©attin  be$  sprof. 
ber  2Keb.  Dr.  tfubl  «u  fceipjig,  eine  nach  ibren  Umfldnben 
gute  Srjiebung  ju  aeben.  Q3eibe  (Eltern  gebörten  ju  ben 
frommen  unb  reebtfebaffenen  £euten,  n>te  man  fte  ju  jener 
3eit  unter  ben  niebern  93olf$flajTen  fo  fcduftg  antreffen 
fonnte  unb  featten  ficb  ber  allgemeinen  Rettung  ju  er« 
freuen,  3tv<ir  batte  ber  flkittf  ein  leicht  jur  Jpeftigfeit 
fii  reijenbeS  Temperament  unb  fonnte  rvenig  SU3iDerfpruct> 
vertragen;  bafür aber  verbanb  er  mit  vielem  natürlichen, 
bureb  manche  (Erfahrungen  gef<t<irften  SDerftanbe,  wenn 
auch  nicht  gerabe  gro§e  tfenntniffe,  boeb  ein  tiefet  unb 
reiche*  ©emfitb,  ffir  reüqiöfe  Sinbrücfe  inäbefonbere  eben 
fo  empfänglich,  al$  fdbig,  folebe  in  2lnberen  bervorju* 
bringen.  Sluf  biefe  3Crt  bem  geifrdeben  ©tanbe  gemiffer* 
maßen  von  9iatur  augetfjan  unb  oft  fcbmerjficb  bebauernb, 
bafj  feine  ©ebief falc  ibm  felbft  ben  3utritt  $u  bemfelben 
verboten,  hatte  er  feinem  (sobne,  noeb  ebe  beffen  9cei* 
oungen  unb  Anlagen  ficb  funb  tbun  fonnten,  ba$  3iel 
feines  ©trebenS  im  ©ei|te  bereits  vorgegebner.  9<o<$ 
beflorft  warb  er  in  biefem  tyfane  bureb  bie  unverhoffte, 
in  feinen  klugen  fad  tvunberbare  ©enefung  be$  ungefähr 
im  britten  3abre  auf  ben  Tob  erfranften  tfnaben.  ©0 
rvurbe  biefer  frübjeitig  mit  feiner  fünftigen  ^eiiimmung 
vertraut  unb  fonnte  bei  einer  $3i(Uation  ber  ©orffcbule, 
in  welcher  er  fchon  feit  Anfang  be*  fünften  %a\)re$  an 

*  •  . 

*)9cadK  SM-  ©at»tb  ©olbljem.  (5tn  biograylrifaer  öerfud; 
von  M.  &amb  2ioDanne6  #einr.  $olt>I>orn,  #aUe  1  37. 
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bem  awöDnficfcen  Untrrrfctte  Sbeil  nahm,  bem  (Super* 
inrenPenten  auf  Pie  grage,  ma$  er  werten  wollte,  getrotf 
fiep  ald  fiinftigen  Xbeologen  oorfteüen.  (Da  nun  auch 
Der  ©eiftliche  PeS  DrteS,  M.  Jpillig,  bie  Bbficbt  Per 
Altern  gut  biefj,  fo  erhielt  er  jugletcp  mit  feinem  nach* 
berigen  (gebmager  oom  ®cbullebrer  noch  befonPeren  Un. 
terricfct  im  2ateinifcben ,  freiliefe  fo  bfirftig  unP  bei  pe* 
Pantifcpem  SSerfapren  bdufig  auch  fo  peinlich,  Pag  mehr, 
al$  beS  SeprerS  ©efehiefliepfeir,  pduSlicper  gleig  unter 
ßrenger  Slufficbt  PcS  Leiter*  ibn  oorwdrtS  gebraut  baben 
mag.  23on  Dem  ^Religionsunterrichte,  Per  in  ber  Schule 
ßegeben  warP,  jog  mopl  nur  fein  ©ePdcptnig  ben  sr»or* 
tbeif  ber  $efanntfcbaft  mit  einer  niebt  unbeträchtlichen 
Slnsapl  von  QMbelfprfiepen  unb  geglichen  £iePern  :  Die 
eigentliche  SXicptuna  beS  JperjenS  auf  ©Ott  wollte  er 
felbft  jePerjeit  mel)r  Pem  oon  einem  frommen  ©eijte 
befeeften  gamilienleben  ui  oerPanfen  baben.  93efriePigter 
frnb  er  fiep  auf  Der  ©taPtfcpule  beS  benachbarten  $Üur» 
jenS,  mit  welcher  er  im  jebnten  3flpre  Die  fcorffcbule 
pertaufebte.  SHcctor  £eucbcr,  jugleich  fein  £auSroirtp, 
war,  wie  er  fpdterpin  ibm  nachrühmte,  „für  (Erhebung 
unP  Unterricht  waprbaft  geboren."  <go  roobf  er  fiep  aber 
auep  pier  bei  jmecfmdfjiger^ebanbluna  unP  unauSgefeflter 
Söerbinbung  mit  bem  elterlichen  Saufe  fublen  mochte,  fo 
war  loch  511  einer  ooliftdnPigen  SÖorbilPung  für  Pie  UnU 
©erfuett  feine  ©clegenpeit.  <Daper  fonnte  e$  Pem  SBater 
nicht  fcpwer  werben,  ihn  noch  weiter  oon  (Ich  511  (äffen, 
al$  er  im  Jherbfte  fceS  3apreS  1787  eine  greiftelle  auf 
Per  furffirju.  EanPeSfcbule  &u  ©rimma  erhielt.  Diefe 
Bnjralt  trug  PamalS  im  jnnern,  wie  im  Beugern,  noch 
baS  ©eprdge  ber  <J)eriobe,  welcher  (ie  ihre  gntflebung 
in  oerbanfen  fyat.  lochte  nun  auch  Pon  bem,  waS  ffir 
jene  %eit  gut  unb  jroeefmdfjig  war,  im  Saufe  oon  Pritte* 
halb  3aprl)unPertfn  2JcancbeS  veraltet  unP  jur  hemmen« 
ben,  PrücfenPen  gorm  geworPen  fein,  fo  waltete  unter 
biefer  hoch  ungepinPert  ein  frdfriger  ©eilt.  £)er  grünP* 
liehe  Unterricht  in  ben  alten  Sprachen  aber,  wenn  auch 
mit  ben  tfeiflungeu  ber  ©egenwart  noch  nicht  gu  oerqlei* 
eben,  bie  (tille,  ungeftörte  3urücfgeaoqenpeit  unter  fleter 
USeaufficptigung  unb  PaS  enge,  vielfach  oerfchlungene 
3ufammenleben  ber  oerfchiebenartigften  ©elfter  gehörten 
immer  noch  $11  ben  eigentpümlichen  s£or$ügen  Per  Schule 
unh  machten  eS  ibr  möglich,  ihren  3&öüngen  im  ©anjen 
genommen  debte  flaffifche  SBilbung,  (trengen,  geregelten 
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gleif  unb  frommen  ©Inn ,  fo  weit  fr  burcb  dtißerc  «n* 
ftalten  erwecft  unb  gendjjrt  werben  fann,  olfo  Sficbtigfcit 
für  bad  2eben  femobl .  al6  bie  SBiffenfcbaft  mitzugeben 
unb  fomit  ben  alten  SKubm  ber  fdcbf.  görflenfcbulen  gu 
behaupten.  Jpier  mar  e$,  wo  ©.  bie  ndcbtfen  6  3abre 
feinet  2eben*  jubracbte.  Söon  ber  Wntur  mit  guten  An- 
lagen befcbenft,  an  feinem  93ilbung$mtttel  Langel  leu 
benb  *)  unb  burcb  bie  forgfame  Anleitung  eine*  wobl* 
meinenben  Dbergefellen  **)  geförbert,  macbte  er  bei  an. 
baltenbem  glei&e  fcbneUe  gortfcbritte  unb  (lieg  balb  oon 
bem  niebrigen  «plage,  ber  ibm  bei  feinem  Eintritte  in 
bie  (gxbule  batte  angewiefen  werben  muffen,  in  bie  bo* 
beren  5Tlaffen  empor,  gr  eignete  ji<b  bauptfdcblicb  eine 
gertigfeit  unb  Sleganj  im  treiben  unb  ®precben  brS 
Sateinifcben  an,  bie  ibn  nie  wieber  verlief,  weil  er  nicfct 
wfdumte,  fte  in  fteter  Uebung  ju  erbalten;  wenn  er 
cud>  fpdter  in  biefem  fünfte  mi§trauifcb  geaen  ftcb  war 
unb  befonber*  in  golge  einer  eifrigen  *8efcbdftigung  mit 
bem  ?ipiu&,  ben  er  af£  «Primaner  am  meinen  la$,  $u 
»erfcblungen  $u  febreiben  glaubte,  töei  feinen  OTitfctfi- 
lern  war  er  um  feine*  beitern  unb  gutmfitbigen  (ginne* 
willen  wobl  gelitten  unb  wußte  ficb  um  Diejenigen,  beren 
Obbut  ibm  aiö  Oberen  übertragen  war,  fo  verbtent  ju 
machen,  ba§  beren  mebrere  bi»  gum  ©rabe  feine  warm* 
(len  greunbe  geblieben  finb.  Slucb  bie  Sebrer  fünften 
ibm  ^ebtung  unb  ©ertrauen,  Dorndmltcb  ber  £Rector 
9Jtücfe,  ein  febr  aelebrter,  frommer,  uneigennütziger  unb 
feine  ©d&filer  thfterlicb  liebenber  SRann  unb  ber  aueb 
alö  tfceologifcber  ©cbriftfteUer  befonnte  $ertiu§  SKeicbarb. 
ffiit  biefem,  einem  geiftreieben,  feinen  Kenner  unb  greunbe 
ber  flaffifcpen  £icbtfun(t  ftanb  er  in  engerer  *öerbinbung; 
beffen  2iebling$neigung  meebte  wobl  in  feinem  (Reifte 
2lnflang  gefunben  unb  bie  Slnweifung  Ded  befreunbeten 
£ebrerö  ipm  eine  i'eicbttgfeit  in  ber  beitern  öattuna 
beutfeber  unb  (ateinifeber  tyoefie  gegeben  baben,  bie  ftcb 
fpdter  bei  maneber  erfreulieben  ©elcgenbeit  nictt  ebne 
©lücf  bewdbrt  bat.  ©o  fonnte  er  nacb  Ablauf  ber  ge- 
feftlicben  3eit  a(*  tyrimud  bei  ber  öffentlicben  geierlicb» 
feit,  bie  am  ©tiftungäfeftc  ber  ©cbule  (ben  14.  ©ept.) 


•)  (&i  war  bie  ©ute  ber  ©raftn  toon  ©unait,  ber  *Befi$ertn  t>on 
9)üd&au,  roeld>e  ihn  burd>  SBetmttteluna.  bc6  M.  @nt>,  bamal* 
£Maconu£  an  ber  2l)oma$f  irdje  ju  fceipjiß,  mit  allen  notwendigen 
löudjern  toerfab. 

••)  2)eß  ie^iflen  (5tat>tßeri<f>t*rtctuariti$  SQSetnid)  ftu  Seipjtg. 
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iftrtfcbjtatt  la i  fln^fn  pflegt,  mit  Den  bellen  3euaniffen 
»ffrntlic*  entlaffen  werben  *).  OTit  welcber  Danfbarfeit 
er  an  Die  frier  »erlebten  3<*re  fiet*  fi*  erinnert  bat 
böDon  jeugt  bfe  fortbauembe  Slnbdnglictofeit  an  bie  ebel 
maiigen  £ebrer  unb  SHitfcböfer  fowobl,  alt  bie  Suoer. 

r,r,fuB,,«n'ftfl?<r  fr  *ic  öil*>un3  friner  beiben  feobne 
Dcrfelben  9hifialt  anvertraute.    Unb  biefc  haben  feinen 
@runb  geb.abt,  ben  $ater  eine«  SNi&griffcd  p  befoulbi, 
gen.  —  Die  SBunfcbe  ber  glrern  waren  im  £aufe  ber  3eit 
in  it)m  |U«  riaenen  gntfcbluffe  geworben,  ber  au$  Dur* 
eine  wenig  fpdter  ibn  anwanbelnbe  flüQtiqe  Weiaunq  »ur 
SWebicin  nicbt  »erobert  ju  werben  oermocbre  unl  fo 
begab  er  ficb  na(b  Seipjig,  um  Sbeologie  gu  flutxren 
«efc^riinft  $war,  aber  nicbt  börftig  war  feine  £aae  ♦*) 
unb  ber  «otOwcnbigfeit  flberboben,  einen  bebeutenben 
fcbeil  feiner  3eit  auf  ben  (Erwerb  feine*  Untrrbaftet 
•erwenben  ju  mfiffen,  fonnte  er  biefe  natb  GUirbfinfen 
iur  grreidbung  feine*  3»ecfe*  gebroucben.  (Den  bebeu- 
tenbtfen  <Smflu§  auf  ibn,  wie  Aberboupt  bie  meiden  ber 
bamal*  SbeolMie  ^tubirenben,  erbieft  £  Bug.  ©ottl. 
Änt    ber  wfirbige  Nacbfolger  De*  1792  beworbenen 
SNoru*  unb  Da*  Dritte  ®(ieb  in  ber  ffette,  an  weiter 
M>,  ?on  3ob.  Sluguft  grnefli  aulgegangen,  eine  freiere 
£ntwi(felung  Der  fcregefe  unb  Dogmatil  in  £eip;ia  fort, 
leitete.  Die  SDorlefungen  biefe*  Pfanne*  fiber  Doqmatif 
uno  öermeneurif,  fo  wie  Die  unter  Leitung  beffelben 
(tattnnbenben  ejregenfcben  unb  bomiletifcfren  Uebunaen 
befucpre  er  mit  Slei§  unb  grfolg;  auct  gelang  e*  ibm 
fpdrerbm,  bem  webrten  £ebrer  ndber  }U  fommen,  wor» 
au*  njicb  unb  nacfc  ein  freunbfcbaftlicbe*  OtrtfftiM  iwi. 
gben i  beiben  ficb  bilbete,  welcfce*  ununterbrocben  Mi  IM 
Äeil*  Xobe  fortgedauert  b«t.   3ugleict>  aber  legten  bie 
3'tre  tet  acabemifcben  £<ben*  ben  ©runbju  ben  freunN 
Kbaftlicfcen  unb  innigen  >33erbinbungen,  in  welken  er 

-»♦^t?**  -ei  bief^r  ©eleöenbHt  t>on  ibm  gebotene  beulte  Rebe 
rntbtdt  ,,eme  »erafe  djunq  ber  «Behauptung  bed  $loto,  baf  ba* 
gonje  gebet}  eine*  ©eifen  eine  befUnbige  Uebuna  ber  Jtunft  ju  fter* 

bon  ?n*  »rrRia™  •         Wa*       öl)tiften^um  in  biefem  ®tü<fe 

ffrf.VJ  *er  "nUrft.ö*unfl'  »el*e  bie  Aufopferungen  ber 

G'tern,  Me  fortbouernbe  RrciaebiaCett  ber  ©r<Sftn  £  »ünau  unb 

fhma.nriIb^^t,.infl?n,f0  rei<f>e  Uniüerfttdt  gemäßen,  tarn 
In  f^mI!^i?%!?/ean{ntP,aft  m.ienreunbbfm»flnquier©  SS 
ft$eri  be*  Hdtcl  de  Saie,  (irnft,  t>ielfao>  Äu  flattern  , 
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saarssf 33SHP Äfe 

unD  2Imt  in  Der  Kegel  1  ftAufern  fier  ©tobt 

Jegenbeit  |«  l«  n«  f«rt  !Lj2"B^J  DonnerSuSgigen 

-h"n .  %#ftltf  beffen  Uebungen  er  leitete,  in  fcfl*  Won 

8 £  r Stete 

roeiternoe  /^5mi,w  ?  c?  *7qq  eine  an  feinen  fldter» 
SSSÄSttSe!  ber  pOilobiblif*en  ©efeUf*«ft  B«t*. 
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rere  ©ratufötionSfcfcrift:  de  sensu  phraseos  ysvvHSZvai 
avwStv  apud  3o6  ] ur,  2-8  unb  für*  porber  Die  ano. 
«pme  Sctnft:  €rfabrungen  flneß  jungen  ?anbprebigcr6 
au*  Dem  rrfcn  f>af»/abre  feiner  «mttfffitruna,  in  einer 
ÄeiOe  Pon  Briefen  an  feinen  acabemifcben  SreunD  f)am. 
bürg.  3nbeffen  mofttrn  bocb  Der  «uSffibrung  be* 
Wanc«,  öl«  acabemlfcter  ?e&rer  aufzutreten,  mancherlei 
ÄinDerniffe  renrge9enMen,  ober  ihm  eine  gefi*e  te 
Stellung  munfoentnertb  erfaeinen;  benn  er  bewarb 
II*  in  tcn  fofflfnjen  3abrenf  flUein  obne  (Erfolg,  um 
inebrere  geifldcbe  Slemter.  £)aß  aber  jener  2Bunfcb  nicht 
in  einer  Abneigung  gegen  ben  rdngern  2lufentbalt  in 
£eiP3iö  begrönbet  gewefen  fei,  geigte  fo,  ba  er  fodrerb  n 
alt  CDiaconu*  nacb  Sangenfalje  Hebe«  Wmt7.  P ©&« 

l\imU(S>  *m  *u  ftin^m  Weggänge  vorbereitet 
unb  beSfcafb  aucb  einjefne  in  ber  pbilobiblifctrn  ©efeü. 
Wflft  ju  »ergebenen  Reiten  gebafrene  ^orfefungen  na* 
nocbmflfigtr  Ueberurbeirung  jufammengefteUt  unb  unter 
bem  Xitel:  «raufe  jum  SBucbe  3ona*.  tfdpj.  jso3  ;um 
SDrucf  gegeben,  al$  er  Durcb  ben  Eintrag,  bog  flmt  eine« 
orbentficben  £ebrer$,  befonberö  ber  £ eliaion,  an  ber 
unter  ©eDife  d  Leitung  balbigft  |U  riftSft  fBfiram 
faule  ju  fibernrbmen,  betrogen  würbe,  bie  ibm  fo  t>  ef, 
fa^  roertbe  etabt  nicbt  au  oerlaffen.  ttun  geßafte teit 
W>  feine  «öerbJltniffe  immer  afinßiger.  1801  würbe  er 
©onnabenbSprebiger  su  @t.  "Nicolai  unb  eben  bereitete 
er  fiep  oor,  ber  IJnglt  gebegten  «bliebt  gemd§  ba«  fteept 
eine*  acabemifcben  Docentcn  fict>  ju  erwerben,  af*  ibn 
ber  StarO  sum  Pfarrer  beS  naben  ©orfeg  feutfeb  •)  er. 
nannte.    <Demungeacbtet  oertbeibigte  er  noeb  Por  bem 

Antritte  biefeS  flmtfö  feine  dissertatio  de  preeibus  ad 
sacrarom  orationum  initia  fieri  solitis.    Lips.  1805.  Wut 

Pon  runer  £auer  war  fein  Slufcntbalt  unb  2Bfrfen  in 
per  an  fiep  f leinen,  aber  bureb  jroei  gilialfircben  bebeu. 
tenben  ©emeinbe.  (Denn  fo  ebrwurbig  ibm  ber  $eruf 
J|nee  2anbaei|Hi<ben  aueb  war,  fo  ergriff  er  bocb  gern 
bie  ©elegenbeit.  in  bie  Unioerfiuhöftabt  jurucfjiifebren. 
raclcpe  fi<b  ibm  noeb  por  Ablauf  eines  3abre$  barbot  unb 
trat  im  ©ept.  1S06,  um  manche  grfabrung  reieber.  baß 
©ubbiaconat  an  ber  neuen  Äircbe  an.  3n  tiefer  Äircbe 
bat  er  jefroefr  niebt  öfter ,  all  fecbSmal,  gepreblgt,  benn 

)K2)a$>  ®5Jf**ft&rte  bomalS  sunt  (Stifte  «Dl«  tfebttra ,  baftet 
ffi  w  ^ahrh1*«??  ''@te»«™<?''  *  Teufel«  öd.  2)eutfa)lanb 
SR.  §«e«roU>fl  U.  Sabrg. 
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nad)  Dem  Ginrficfen  Der  fiegreid>en  franiöf.  Gruppen  in 
Der  mm  Deö  Dctober*  roarD  fie,  a($  Die  am  erfien  ent. 
bebrlicbe,  au  t>erfd>ieDeneu  militdrifcben  3rt>e<fen  »ent>en. 
bei  Die  heier  De*  ©otteöDientfeö  in  Die  UmoerßtdtSfircbe 
»erleat,  er  felbfi  aber  fd>on  Anfang  1808  ©ubDiaconu* 
au  @t  Sbomd.  @einc  ocoDemifcbe  Sbdtigfeit  batte  er 
a(eid)  nad)  feiner  SKöcfte^r  in  Die  ©taDt  begonnen.  £>a* 
Edcbrte  2nbr  bracbte  eine  groge  *DerdnDerung  in  fem 
Seben     £r  Derbeiratbete  fid)  ndmlid)  mit  Der  feiten 
Socbter  De*  1795  im  «efifte  Der  ©erDlenteften  unD  aUge- 
meinften  Slcbtung  uertforbenen  Dberbofgend>t*ratb$  unD 
WhWrrn  Dr.  ^ob.  £raug.  ©am.  ©eblev,  eine  53er» 
BSE  Durd)  »eW  er  fon>ot>l  fein  Mutti«**  ©iücf 
aegrünDet  unD  fid)  nad)  unD  na*  poii  5  ÜinDern  umge- 
ben fab.  Daoon  nur  Sine*,  ein  boffnung6oolIer  änabe, 
im  Dierten  ^abre  il)m  roieber  genommen  roarD,  alö  aucb 
in  einen  ni*t  engen  Äreid  Der  geacbtetften  Oerwanbten 
eintrat,  »on  Denen  nur  feine  beiDen  ©d>rodger.  D.  SKuDd, 
Sloconu«  iu  ©t.  Nicolai  unD  Dr.  ©off.  Dberfated>et 
au  ©t  03etri  r  bier  genannt  fein  mögen,    ©cbon  1812 
roarD  ibm  Die  Dritte  ©teUe  an  feiner  tfircbe ,  Daö jDia. 
conat  unD  nad>Dem  i&n  Die  Drangiale,  roelcpe  in  golge 
Der  Damaligen  Sreigniffe  über  i'eipjig  bereinbrad>en .  nur 
wenig  berfibrt  batten,  1816  Da*  ArcbiDiaconat  ubertragen. 
(Die  tbcofoaifcbe  DoctorroArDe,  roelcbe  man  ©eiten i  DeS 
njatronatö  mit  Der  leßtern  ©teile  gern  »erbunDen  fiept, 
erwarb  er  fid)  1817  rodbrenD  Der  geierlicbfeiten  Deö  großen 
SKeformationSjubildumÖ,  Der  einzige,  roelcber  Damal*  unD 
Der  leßte    roelcber  fiber&aupt  feitDem  in  £eiptij  Den  Of. 
fentlicben  £eiftungen  fid)  unterzogen  bat,  Die  Der  alter, 
tbümlicbe  SSraucb  t)on  Den  Skroerbern  um  Die  bohlten 
€bren  Der  Sbeologie  oerlangt  *).    1819  mit  einer  or. 
Dentlicben  tyrofeffur  Der  Sbeologie  neuer  ©tiftung  be. 
fleiDet    1830  bei  Der  Umgefialtung  Der  UnioerfirdtöDer. 
faffung'in  Die  tbeologifd>e  gacultdt  uiiD  Den  acaDemifd)en 
©enat  aufgenommen  unD  1833  jum  EMgheDe  Der  tbeo. 
loaifcben  rörüfurtgSeommiffion  ernannt,  erlebte  er  am 
GnDe  De*  3.  1834  nod)  Die  unwboffte  greube,  fid)  ium 
9lad>folger  De*  um  ibn  fo  perDienten  £nfe,  Der  furj 
nad)  feiner  aolDenen  Simtöjubelfeier  fein  flmt  meDergelegt 
Dane    in  Der  feiten  geblieben  SBfirDe  Dem 
fpafiornte  ju  ©t.  Nicolai,  errodblt  ju  feben.  SöerfucDen 

•)  Die  bei  tiefer  ©eli«fnfteit  am  S.  tt.  4.  *Rot>.  3ffentli<&  t>er= 
ttciMflte  Differtntion  l)ant>«lt  de  institutionc  apostoloruffl ,  prae- 
ccpU  rccte  ogendi  a  Jesu  aacpcnumero  rtpctcut«. 
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wir  nun,  an  tiefen  furjrn  abrig  eine«  einfachen,  türm 
eigentlich  merfreurtigt  «Schfcffafe  nicht  *utotui<bntttn 
JebenSgange«  eine  etrea«  auögefubrterr  ©arlteUunci 7u (Ten 
ju  fnupfen.  roa«  rr  in  unb  auger  jenen  »emtern  »2 
Jtircpe  ber  äß^nfebaft.  brr  Unloe'Ä b«  @tabt 
brn  ibm  ndber  ©tepenben  unb  lieb  fWbft  aemefen  ift Ä 
muffen  8u  «Ufm«  bie  ©runbjüge  f  fnf«  ^  f"n«  'in* 
»uflf  flttaßl  werben.  <*r  geh&r?e  n Ut  ju  ten  feiten™ 
IKenftben  über  rr-elcte  bic  Siatur  alle  b>e  «ab  n  im 
reiften  SOTaofe  au«iufcftfitten  fcftefnt.  «b!  ff&S 
rforbern.ffe  in  einem  in  |icb  tüchtigen  unb  nnthWir« 
fegen«mtben  Kebrn  roaren  ibm  iU  Sbeil  geworbVnlcht 
nur  eine  gefunbe  ©eele  In  einem  frdftigen  xbnti  fnn. 
tern  <m  beUer.  fiarer  lebenb.ger  ©rVoon  raft'Ä 
Xbdt.flfe.t«trKbebefeelt,  mit  ü%tm  Ur.be  |"  Ä  "Jft 
ferinarnbrm  egarffinn.  mit  treffentem  mit  ttUM 

Hecht,  für  Saarn»  unb  grrunfttonft  roarm  unl  InflE 
feblug,  Dem  feine«  ber  menfcblichen  -Dinae  fremh  2? 
ba«  »ebrrn  SEr*.  unb  SÜWbeMrftlfK mÄ 
ZpfKnabme  entgegen  fam  unb  im  fflobltbun  feine 2 
fanb    £>aju  fam  noch  eine  aufricbtigc  unb  ner/l  id>r  trftm 

liebten  beruhte,  welchen  ein  fo  bebeutenter  £5 "  [Oer  f,?r 
Oleomen  3«»r}rbrnbrn  beigetretenen  Sbeologen  fieft 
juaeroentet  bat.   Denn  n>a«  ibm  feinem  iBefen  na*  ni*t 
joUfommen  flar  unb  feinen  ©rünben  nach  nicht  Söul 
fommrn  gefiebert,  »rea«  mit  anerfannten  ©efeßen  b?« 
©enfen«  ober  mit  unbefireitbaren  Srgebniffen  ber  ©V. 
fcpitftre  unb  (Jrfaprung  nicht  fiberrinfitmmenb  unb  juS 
ohne  eigentlichen  SUfttbril  für  Da«  geben  wStUttK 
foien,  von  teffen  «Bnbrbrit  »ermoepte  er  S»  "  *t  w 
fiberjeugm     cs?  fam  es,  tag  rr.  nicht  Mo?  In  M 
ber  «Prriobe,  welcher  feine  aeabemifc&e  «Übung  angehört 
hatte,  fonoern  au«  innerer  Wotbrocnbigfeft  nie  mit  2  eb. 
ImgSricbtungen  unferer  3eit  lieft  ju  befreunben  oermoebte 
Cieimebr  mugte  bei  raftio«  fortgefeßtem  Nacbbenfen  über 
b.e  m.(t>tigften  ©egenHdnbe  ber  eftrifideben  Urb," eu nw 
ber  jfrei«  ttrer,  welche  »irfiicp  al«  f0fd>e  nnjuerfennen 
er  (i*  geDrungen  füblte,  immer  Heiner  merb  „  „„b  er 
obroopi  er  nur  feiten  unb  porübergebenb  fibrr  tiefe  Vn. 
«elegenbrit  fa  au«fpratb,  mit  jetem  Daftre  Äer  an 
?Ä      «nftWlrjrn.  melcpl  ben  rat  ona(» 
pnbatt  be«  ebrißrntpum«  «[«  beffen  bleibenbeö  ffiefen 
betrachtet,  fco«  mar  er  bei  aUem  bem  ber  SOtSaliAfeie 
nnrr  ©elbStdufcbunfl  um  fo  unauSgefeß/er  ffVSSS. 
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ic  weniger  er  fo  bieten  geiflrefcben,  ßetejrten  unb  rofir« 

Kg"   Zinnern  gegenüber  *«  f«"'™.  f  *°rlb'l*  e,f" 
unbearenjte«  «ertrauen  bcgtc ;  -  blieb  60*  flu*  fo 
aod  W«n(be«  ifcm  SXdtbfel  unb  ©tucfreerf  -  unb  in 
Sn?  leetcn  Dflbren  befonber«  befannte  er  fi*  gern  »u 
Vau  SBatjlfprucbe:  rcir  f6nncn'«  nfebt  ergrnnben.  reir 
f&nnfnnur  »ertrou'n.  €ben  beÄrcegen  roar  er  aber  flu* 
«oen  «nberttenf enbe  Dulbfam,  felbtf  roenn  it>rc  «n|i*ien 
ben  feinigen  gerabeju  entgegenfianben ;  benn  er  Heilte 
Sie  Wetnuno  feine«  greunbe«  5&icbirner,  b«§  bie  «er. 
fiieb  nbe.t  ber  bogmatifaen  ©pfleme  fein  Ämberntg 
ffir bie " 3»f(fe  berilir*e  fei,  fllfo  noep  »tel  weniger 
ber  *i»  M  luabrpflft  *riOliä  oeUenbcn  ®rßnnuna  »b. 
brueb  tbun  fönne.  Wur  ber  Slnfpru*  auf  auSfaliegenben 
SSefiß  ber  SBabrpeit  unb  ein ,  biefem  »nfpru*«  entfpre. 
Aenbe«  «erhalten  roar  bann  unb  mann im  ©tanbe,  tpm 
fadrfere  2leu§erungen  abjun&tbigen.    2Ba«  aber  feiner 
religiöfen  Ueberjeugung  an  Umfong  abging,  ba«  erfeftte 
W mm  NU  JM«  Snnigfeit,  mit 
umfaßte  unb  feftbielt ,  roa«  ib»  roirfli*  al«  5E aorbeit 
im  b&*uen  ©inne  be«  SBorte«  galt  unb  bur*  ben  €in. 
fluii  roelrten  er  feinem  ©lauben  auf  fein  2eben  ji 1  geben 
hebte    Denn  iebe  Äeu&erung  eine«  lebenbigen  ©otte«. 
beroufitfeiii«,  oerbunben  mit  einem  bo&en  fittli*en  <Ernfte 
an»  einem  unabldffigen  ©treben  na*  «ereb »un?  -  « 
hatte  befonber«  mit  einer  (eicpt  aufjuregenben  9Ui$barfett 
»u  Mmpfen  -  }og  f"b  bur*  fein  Seben  binbur*  unb 
ma*te  e*  ju  einem  Seben  in  ©Ott' unb  in  Pen,  »on 
Sem  er  bie  W&glicbfelt  eine«  folgen  ©inne«  ftet* 
ableitete,  in  Cbfifto.         mar  aber  ni*t  feine  ©acte, 
fein  fUlIe«  ©eclenleben  jur  ©*au  ju  tragen,  ober  Die 
ffrbebuna  be«  Jberjen«  an  beflimmte  ©tunben  unb  gor» 
Wen  ju  binben.    ©aber  ließ  er  nur  biSroeilen  im  Um. 
oanae  mit  ben  »ertrauteften  greunben  ober  im  engften 
Dieben  Streife,  meid  im  2lnge(i*le  bebeutungßooüer 
Sage,  pon  feinem  ©efufelc  ju  frommen  ©efprdcpen  fi* 
binreigen;  fonft  tonnte  man,  etroa  gelegenthcbe  »eufe» 
rungen  abgeregnet ,  auf  bie  3nnigfeit  feine«  ©lauben* 
nur  au«  ber««  unb  SBeife  febließen,  wie  er  fein  <pre»' 
bigeramt  oerroaltete.    !Die  6ffentli*e  ©ottefperebrung 
roar  ihm  roertb  unb  bie  jroecfmd§ige  Slnorbnung  berfelben 
ein  ©egenftanb  feiner  fielen  ©orge  *);  ungern,  nie  obne 

•)  JBtfonbet«  tütffi<f)tli4  bet  JHrAenmufit,  wie  ber  *»ff«{  *** 
»uat  »  Mud;  ein  SBuÄf*  für  bie  tit*li«f  Subclfe.«  b«  «uofbuto 
fiiflen  ßonfefiion.  2tUa»meine  JSittfjenuitunfl  1830"  14  u.  J6. 
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triftige  ©rfinbe  feblte  er  in  Der  ©emelnDe ,  au$  roenn 
feine  3Imt$t>erricbtung  feine  ©egfnroart  erforderte  unD 
e$  geb&rte  iu  feigen  fcbroerften  Prüfungen,  wenn  er. 
DurcD  Äranfbeit  an  fein  3immer  gebunDen,  bie  2eute 
3iir  Äircfce  flehen  feben.  Die  £&ne  De$  ©cfangeö  unD  Der 
Drgel  »ernebmen  unD  Die  einzelnen  Slbfcbnitte  De$  @ot-- 
te*Dienfte$  verfolgen  fonnte,  obne  felbfl  Daran  ZfyeU 
nebmen  ju  Dürfen,  9ticbt  nur  Die  fefrenen,  aucb  bie  re* 
grimmig  roieDerfebrenDen  gefte  Der  jtirße  erffiUren  feine 
(Seele  mit  bober  Q3eroeaung ;  Deflo  tiefer  aber  fcbmerjte 
e$  ibn,  Wintere  biSroeilen  in  einem  treiben  begriffen  au 
feben,  roelcbeä  Die  rcfirbige  Seier  ernfrer  3eiten  binDerrt 
ober  Hören  mugte.  3Ba$  fein  Bmt  oon  ibm  forDerte 
tb«  er  mit  einer  Sreue  unD  ©er&iffenbafticifeft.  Die 
immer  na*  Dem  heften  ftrebte  unD  feCbfl  in  Reiten  Der 
äranfbeit  unD  eebroaebbeit  feine  Slnftrengung,  feine 
(Selbfroerldugniing  fparte,  um  beitxJbrt  erfunben  iu  »er- 
ben; wenn  ibm  aucb  »dbrenD  einer  iiemfieben  SHeibe  t>on 
3abren  niebt  geraDe  gro§e  Slnerfennung  $u  Zbeil  roarD 
unD  nur  nacb  unD  nacb  ein  beDeutenDer  tfrei*  t>on  3u« 
börern  ftcb  um  ibn  wfammelte  *).  3mme r  febroebte  ibm 
Der  erbabene  3n>ecf  feineö  Berufe*  &or  Singen  unD  mabnte 
ibn,  na*  ferner  Söerroirflicbung  bei  jeDer  ©eleaenbeif, 
roelcbe  Da$  2lmt  -Darbot  unD  mit  aller  Äraft  ju  ringen. 
Den  ©tunDen,  wo  er  vor  Der  ©emeinDe  ju  fpreeben 
baue,  roiDmete  er  Die  forgfdltig|te  Vorbereitung  unD 


•)  ©er  ©runb  bat>on  lag  $r6f tentfjeil*  in  feinen  amtrfaVn 
3öerf)dltntfien.  Utt  ©ubbiaconuö  !>atte  er  in  ber  SKegel  abtt>ed)felnb 
»n  beioen  £auttrircf)en  Die  UHittaaSprebigt  au  ftalten,  alö  SDiaeonu* 
fiel  tbm  bie  (Sonntaqöpefper,  aU  ÄrdjtDiaconuS  bie  »rü&prebigt 
am  £)ienftage  ju ;  alle«  9?rebigten,  bie  bei  ber  gegenwärtigen  ©es 
Haltung  bee  .Rir<&enbefud)e«  nur  einen  «leinen,  efter  ob*  alö  *u= 
neftmenben  £rei$  pon  3ut>orern  barboten.  Qx[t  5£*fd)irner$  natfi 
unö  naefc  ftcb  entroitfelnbe  Äranflidjfeit  eröffnete  ifcm  ftdufiper  an 
(Sonntagömorgen  bieÄanflel,  befonberS  feitbem  ber  gefeierte  ÜJlann, 
1821  *ur  fc&uftfc&en  ©eneralfuperintenbentur  in  ©reSlau  berufen, 
aiö  einzige  ^ebingung  felneß  ©teibenS  in  ßeipjig  bie  aefteUt  ftatte, 
bap  bie  Hälfte  ber  auf  i!)n  fallenben  ©onntagöprebtgten  feinem 
nadjflen  Kollegen  übertragen  tterbe.  2Cu&erbem  fjatte  er  nrt  einer 
nid>t  geringen  tfnaaljl  außaeuidmeter  unb  beliebter  2Cmt$genoffen 
}u  wetteifern,  beren  Seiftungen  nid)t  feiten  brätfenbe  3nietfel  an 
feiner  eiaenen  Somtigreit  in  ihm  erregten.  2(u$  einer  foldSjen, 
jeben  $aUS  burd)  5uftere,  in  ber  3eit  liegenbe  UmftÄnbe  no#  er= 
fätoetten  $)eriobe  rübrt  Der  ber  ofme  feinen  Flamen  in  £*f*irnerS 
SWemorab  lien  öb.  4.  (3t.  2.  <S.  75—115  abgebrutfte  7(uffa$?  ©aft- 
^orlefung  in  einer  ßanbprebigerconferenj,  im  Sommer  1H12  geftals 
ten ,  pon  einem  ©tabtprebtger  (bafi  ber  ^)rebiger  in  ber  ^tabt  beß 
5«utfie$  mebt  unb  baufißet  beburfe,  al$  b«r  ^rebiget  auf  bem 
canoth 
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fcbeute  felbft  fpdterpin  bie  ihm  f*were  Slnftrengung  be * 
»örtlichen  $iemorirenö  nicpt,  ob  ihm  gleich  in  golgc 
pfanmäfjiger  Uebuna  auch  ohne  fange  DJtebitation  bie 
(Sprache  ju  ©ebote  ftanb.  ©a§  er  fein  geroattiger,  2üle$ 
unroillfürlicb  pinrei§enber  SKebner  gcwefen,  ergibt  ficfr 
fcbcn  au$  bem  eben  93emerften;  ober  bie  richtige  Anlöge 
deä©an$en  feiner  ^ortnige,  ba$  flnfprecpenbe  ber  £>aupt* 
fdlje,  ba*  (Scblagenbe  ber  ^Beweisführung ,  bie  angemef* 
jene  Söeröcfficbiigung  ber  gerade  obwaltenben  UmfUinde, 
ber  flare  logifcb  fortfcbreitenbe  ©ang  ber  ©edanfen,  bic 
einfadbe  unb  bocb  nicht  trocfene  ©arfteUung,  enblicfr 
bie  einbringlicbe  Jperjlicbfeit  feiner  Ermahnungen  unO 
Sröflungen  verfemten  bei  bem  jroecfrmf&igen  ©ebraucbe, 
ben  er  oon  einem  nicht  ganj  qfinftigen  Organe  —  e$ 
febfte  feiner  (Stimme  am  eigentlichen  Metall  —  ju  ma* 
(ben  wu§te  unb  bei  ber  SBfirbe  feiner  äußeren,  burcb 
feine  3)erw5bnung  entftellten  grfcbeinung  ihre*  gindruf- 
fe*  nicht.    Sreilicb  fonnte  er  tbeil*  um  ber  Offenheit 
willen,  mit  welcher  er  bisweilen  fiep  auSfpracp,  tbeil* 
weil  $lnber$benfenbe  fiep  nicht  immer  in  feine  SBeife  ju 
finden  wufjten,  mancber  SNigdeutung  nicpt  entgegen; 
dflfür  würbe  er  aber  aucb  burcb  Erfahrungen  entfcpcidigt, 
welche  ibn  in  bem  tr&ftlicben  ©laubrn  an  einen  unficbN 
baren  95eruf$fegen  befetfigen  unb  zugleich  von  ber  (UUeti 
Äraft  feiner  SBorte  fiberjeugen  mußten,  Saft  mebr  nocb, 
ol$  bei  feinen  predigten,  war  die*  ber  S^U  bei  ©ele» 
genbeitöreden;  an  ©argen  unb  ©rdbern,  am  Sauffteine 
unb  Sraualtare,  wie  bei  GonfirmationSbandlungen,  ver* 
ftanb  er  da$  menfcbllcbe  J£)erj  »on  feinen  augdnglfcbften 
(Seiten  ju  faffen  unb  burcb  getiefte  93enu&ung  felbft 
unbebeutenber  Umftdnde  bem  gerade  ooriiegenben  Salle 
reieben  ©toft  ju  fruchtbaren  unb  ergreifenden  ©etracb* 
tungen  abzugewinnen.    2lucp  al$  ©eelforger  geno§  er 
unzweideutiger  Anerfennung;  ©ebildete  fowopl/  al$  Un» 
gebildete  famen  zahlreich  zu  feinen  $eicbtbanb(ungen, 
öffneten  ihm  ibr  £er$  unb  fanben  in  ber  jttrebe,  wie  fmj 
Jbaufe,  ernfle  unb  ergreifende  ober  freunblicbe  unb  tro» 
(fenbe  2lnfpracbe,  aucb  n>ob(  pfiffe.    £)a$  Vertrauen, 
da$  er  2tUen  einfl&fjte,  <fu§erte  fiep  aucb  noep  barin,  bag 
niebt  SBenige  oon  fatpolifcpen  unb  jfibifepen  tyrofelpten 
ficb  an  ibn  wenbeten.  3u  einem  bebeutenben  Sinfluffe 
auf  bie  Angelegenheiten  be$  Unterriet tö  fonnte  er  bei 
feiner  Stellung  unb  ber  (Einrichtung  bed  (labtifcpen  (Schul* 
wefenö  nicht  roopl  gelangen.  3nbeffen  fanb  er  bo$  M 
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regetm<S§ig*r  @tefl©ertrerer  be«  (guperintenbenten,  SftiN 
gfieb  Der  1827  errichteten  (»ebufbeputation ,  r<nfpecror 
einer  ber  angefebenften  tyriodtlebranliafren  unb  T*orfteber 
ber  SBenbferifcben  Sreifcbule  ©efegenbeit  genug,  bie 
rodbrenb  ber  3flbre  eigener  pdbagogifeber  Ibdtigfeit  ge* 
matten  Erfahrungen  auf  eine  Vi r t  nn;un?enDen ,  roelcbe 
ibm  bie  Rettung  ber  £ebrer  unb  bie  2lnbdnglicbfcit  ber 
<&<Ü(iitT  erroarb.    Ungemein  ,ui  Ratten  fam  ibm  in  aUen 
tiefen  omtficben  *Derbd(miffen  ein  practifeber  @inn ,  ber 
HUeS  fogleicb  oon  ©eiten  feine«  ©ertbe«  für  ba«  feben 
)u  faffen  unb  feine«  Einfluffe«  auf  bn«  ^eben  ju  bemeffen 
tru&te.    Slber  eben  berfelbe  in  93erbinbung  mit  einem 
lebenbigen  ©eifle  war  e«  aueb,  vermöge  beffen  er  über* 
boupt  auf  oUe  (Erlernungen  ber  3eit  im  ©ebiete  ber 
fcffenthcben  Slngelegenbeiten ,  be«  @taate«,  ber  tfinbe, 
ber  SBiffenfcbaft  unb  oorjugäroeife  feiner  93eruf«roiffen« 
feboft  einging,  obne  in  ibnen  (icb  ju  verlieren,    gr  be- 
fpracb  fie  in  SDort  unb  ©ctrift ,  bafb  im  engeren,  bafb 
im  »eiteren  Greife  unb'benu&te  ober  befdmpfte  (ie,  naefc 
töfaaägabe  be«  ibm  angeiviefenen  ©tanbpunfte«,  um  ib« 
nen  Ibr  ©ute«  abjugeroinnen ,  um  ibren  fcbdMicben  Sin* 
flu§  abaurvebren.    Unb  fo  roar  er  einer  ber  rfiitigflen 
9Jfitfpre<ber  unb  ERitfdmpfer  för  bie  ©acte  be«  Jicbt« 
unb  be«  SRecbt«  unter  feinen  3fitgenoffen.  5)ie  roiffen- 
fctaftlicbe  95efdbigung  bierjii  (ag  in  einer  tücbtiqen,  auf 
boft  ©efammtgebiet  brr  Ibeologie  ftcb  erftreefenben  unb 
fpdterbin  planmd§ig  erhaltenen  Univerfitdt«bilbung.  *Don 
ben  pbilofopbifcben  5Biffenfcbaften  bfltte  ibn  befonber« 
bie  Slntbropologie  angezogen,  bereu  SBicbtigfeit  für  beit 
fprebiger  er  frübjeitig  erfannte.  (Er  nabm  in  biefer  93e- 
Hebung  an  ber  oon  Garu«  gegn'mbeten  antbropofogi- 
feben  ©efellfcbaft  fo  eifrig  Xbeil,  ba§  nacb  beffen  lobe, 
naebbem  ein  93erfucb,  @cb»var$  in  Jpeibelberg  jur  lieber- 
nabme  be«  Directorium«  &u  vermögen ,  an  ben  (?>d>roie- 
riqfeiten  gefiltert  war,  roelcpe  bie  Entfernung  be«  Or- 
te« borbot,  ibm  bie  Leitung  be«  herein«  ffir  bie  furje 
Seif,  um  rvelcbe  berfelbe  ben  Stifter  öberfebte,  von  ben 
SKirgliebern  anvertraut  warb.  9td<pftbem  befcbdftigte  ibn 
befonber«  bie  Eregefe.    @r  blieb,  roie  au§er  ben  febon 
erroJbnten  Sirbeilen  einige  fpdtere  Wanblungen  be&eu- 
gen,  ben  von  Äeif  aufgehellten  ©runbfdßen  treu,  nur 
ba§  er  t)on  barmoniftifeben  Unterfucbungen,  bie  allerbing« 
bi«tveifen  ju  niebt  ganj  unbebenflicpen  Srgebniffen  föbr- 
ten ,  fpdterbin  «u  einem  einfach  in  ben  öebranfen  ber 
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Stillegung  fiefr  bültenten  *8erfabren  fiberging.  (Den  ef» 
oentlupen  SJiittelpunft  feiner  gelehrten  Spcuigfeit  aber 
DifDete  Der  Speil  Der  Speologie,  welcper  mit  Dem  aeift* 
licpen  Berufe  im  unmittelbaren  3ufommenpange  jtepr. 
Die  practifepe  Ideologie,  oDer,  wie  er  fie  lieber  genannt 
roiffen  trollte,  feie  tyractif  Der  Ideologie  unD  l)ier  roieDer 
»oraugSweife  Die  Jpomiletif.  £>iefer  waren  Die  meinen 
Der  ©tunDen  gewiDmet,  welcpc  er  für  fiep  gewinnen 
fonnte,  feine  merfwfirDige  grfebeinung,  au*  im  2luS# 
lanDe,  entging  feiner  2tufmerffamfeit  unD  mit  grofjer 
©orgfaft  fücpte  er  ficb  in  Den  95ejiß  Deö  nötigen  lite* 
rortfct>en  Apparate«  gu  fe&en.  £)ie  vielen  anDerweitigen 
SSefcpdftigungen,  Die  fleine  XageSfcpriftfteUerei,  welche 
ScDem,  Der  an  Den  Slngelegenpeiten  feinet  5ßobnortc$ 
eufrieptig  £beil  nimmt,  ftep  biSmeüen  von  felbft  auf* 
Dringt,  Daö  2flifjtrauen  gegen  fiep,  mit  Dem  er  an  grö§ere 
n>iffenfepaft(icpe  Unternepmungen  ging  unD  Die  bereit* 
rotUigfeit,  mit  welcper  er  meprmal*  Der  #erauägabe  Der 
Dinterlaffenen  SBerfe  tpeurer  2epr*r  unD  greunDe  *)  feine 
3eit  aufopferte,  in  2*erbinDung  mit  Dem  UmftanDe,  Daß 
Diefe  SBiffenfcpaft  in  neuerer  3eit  oon  Den  beDeutenDften 
©ele&rten  bepanDelt  wurDe,  paben  ipn  fretlicp  wbinDert, 
in  einem  umfaffenDeren  95ucpe  feine  Slnftcpten  nieDerju» 
legen,  wenn  auep  mancperlei  für  ein  foleped  vorbereitet 
worDen  fein  mag.  ©aper  fonnte  fiep,  waö  er  in  Diefem 
gaepe  vermoepte,  nur  in  gelegentlichen  2luffdQen  über 
einzelne  fünfte  Der  Sßiffenfcpaft  fowopf,  M  Die  ©e* 
fepiepte  unD  Den  3uftanD  De$  tyreDigtwefenö  fiberpaupt, 
in  SHecenftonen ,  ju  Denen  er,  wie  Dr.  93retfcpneiDer  an* 
erfennt,  ein  ganj  befenDereö  Xalent  patte  **),  toornepm* 
liep  aber  in  feiner  araDemifcpen  £piitigfeit  geigen.  Denn 
Diefe  war  gfeiep  von  feinem  erjten  Auftreten  an  niept 
fowopl  auf  fpflematifcpe  Vorträge  Ober  einzelne  tbeolo» 
flifepe  -Dißciplinen ,  atö  üielmepr  Darauf  bereepnet,  Durcp 
practifepe  Hebungen  Die  reepte  SlnwenDung  PcS  anDerweit 


•)  Die  bon  ihm  fterauSoeßebenen  SOBerfe  ftnbt  ftr.  2fug.  GaruS, 
jpfndjologie  ber  J£>*bra>r.  (SRacftaelafftne  äßerfe.  31)1.  5.)  Seip&la, 
1809-  -  Dr.  0.  A.  Th.  Keilii  opuncula  aeademia  ad  n.  t.  inter- 
pretationem  graminatico-bitrtoricain  et  thenlogiae  christianae  origi- 
nes  pertinentta.  Sect,  I.  et  II.  Lipaiae  VStl.  —  sprebigten,  flefjatien 
ton  ©*.  3W)irner.  2Ca$  beffen  fcinterUffenen  #anbfcf)rtften  l)ers 
aii6g.ea.eben.  »b.  1—3.  ßpjg.  Ib28.  0t9«ttf  (mit  58b.  4.)  »erme&rtt 
Auflage.   (5bb.  1829. 

••)  tffecenftonen ,  fcauptfad)lid)  im  ftaAe  ber  £omÜeti?  unb  ICö« 
Cetil  lieferte  er  für  bie  Seidiger  Hiteraturjeituna ,  baß  Sournal 
für  «rebifler,  ba*  t>on  $>oli$  fortgefefcte  ©etff<be  SRejpertorium  unb 
bal  (&er$borf»fd}e  SKtpertorium, 
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(Erlernten  511  vermitteln  unb  biircfc  QSefeitigung  aller  Der* 
fflben  ficb  entgegenjtellenben  Jpinberniffe  Sebent  einen 
niöglicbii  frefen  unb  baburcb  erfolgreichen  ©ebroucb  feiner 
figentbfimlicben  Anlage  &u  fiebern.   £r  unterbrächte  baber 
feine  3nbiüibualitdt,  »erlangte  feine  ©leicbrndfeigfeit  ber 
Stiftungen ,  fonbern  et>rte  unb  pflegte  jebeä  lalent ,  nacb 
roelcber  <grite  bin  ed  fid)  ouct>  entfalten  mocbte;  aber  er 
forderte  togifcbe  (Strenge,  SScftimmtbeit  be$  2lu$bructt  « 
tmb  (9efcbmacf  in  Der  DarfteUung.   gür  bie  Materie,  Die 
gu  bebanbeln  roar,  beutete. immer  nur  bie  Jpaupt- 
aeficbtöpunfte  an;  bie  tfuäfubrung  aber  prfifte  er  Jbiä  auf 
ca$  einzelne  $Bort  unb  lie§  bann  reo  möglicb  feinen 
gebler  bureb,  bureb  melden  ber  ©ebanfe  entfteUt,  ober 
Der  SluSbrucf  mangelbaft  mürbe.  Durcb  bie  glucflicbfren 
Snftanjen  nuifjte  er  bie  allgemeinen  ©ebanfen  $u  beleben 
unb  bie  Slbftraction  ja  oerftnnlicben.    Durcb  bie  ein* 
faebtre,  natfirlicbfte  $Benbung  gelang  eß  ibm,  bie  tterbor* 
genen  5Biberfprucbc  aufjubeefen,  bie  feblenben  ©ebanfen 
iu  ergänzen  unb  bie  SDfangelbaftigfeit  ber  93en?eife  bar« 
jufegen.   <£>eine  reiche  OTenfctenfenntni§  unb  fein  febarfer 
Söertfanb  gaben  ibm  jenen  glücflicben  £act,  ber  mit  ©er* 
meibung  aller  Umfcbnxite  überall  ben  ndcbften  unb  reebten 
£on  trifft.    SBenn  er  babei  baö  <£cblagroort  De$  SßigeS 
biSroeilen  niebt  uinicfbielt,  fo  gefebab  bie»  eben  forr-obl, 
»eil  er  biefe  ©abe  in  reiebem  SKaafe  befa§,  al$  roeil  er 
ficb  babureb  lange  Erörterungen  erfparte.    (^eroifc  bie 
meiften  feiner  ©cbfiler  beruabren  t)on  ibm  fofebe  Slpopb» 
tegmen,  bie  ibnen  ffir  ibr  ganjeö  ¥eben  mebr  genfi&t,  fte 
ficberer  oor  geblgriffen  unb  *8erirrungen  gercarnt  (jaben, 
elv  ganje  lange  dapitel  auö  bomiletifcben  Gompenbien. 
bliebt  miiiber,  alö  auf  vjnbalt  unb  gorm  ber  tyrebigten, 
riebtete  er  feine  Slufmerffamfeit  aueb  auf  bie  Art  bed 
SDortragä,  roeil  er  roobl  rou§te,  roie  bdufig  felbfl  trejf* 
lieben  Arbeiten  bureb  unriebtige  9lu$fpracbe,  Betonung 
unb  ©eftkufation  ber  ibnen  gebiibrenbe  gmbruef  entzogen 
wirb.    SKeicte  ©elegenbeit,  in  biefer  SBeife  311  roirfen, 
aab  ibm  bie  Leitung  ber  bomiletifcben  Ucbungen  ber 
xaufißer  tyrebigergefeUfcbaft  feit  1803.    £)a  aber  nacb 
ber  alten  SBerfarfting  biefer  ©efellfcpaft  nur  geborene 
Xaufiper  jur  £&eilnabme  an  ben  Uebungen  berfelben  be* 
reebtiget  finb,  fo  gab  er  fpdterbtn  ben  SBfinfcben  mebrerer 
(stubirenben  nacb  unb  grunbete  einen  jroeiten  herein 
mit  berfelben  ^eftimmung  unter  bem  dornen  be$  fdcbfi» 
feben.  ©ern  rourbe  er  aueb  bem  tbeologifeben  Seminar, 
mit  beffen  grriebtung  man  eine  Solang  umging,  feine 
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Sbdtigfeit  {ugewenbet  taben :  allein  Der  tyfan  fam  niebt 

}ur  $u*fftbrung.    «Die  Leitung  Dieff r  beiden  Vereine, 
bie  Sficbtigfeit  Der  in  fbnen  gebildeten  Stödnner,  von 
benen  bie  metften  jeQt  nickt  nur  in  allen  ©egenben  be$ 
SDaterlanbe*,  fönte rn  aucb  au*wdrt*  jum  Steil  beben« 
tenben  fhrcbhrten  oder  <£cbiildmtern  mit  <£bren  t>or(teben, 
fo  wie  tie  ffebe  unb  ©anfbarfeit,  mit  trelcter  fte  alle 
be*  ebemaligen  2ebrer*  und  feiner  93ertien(le  um  fie 
gebenfen,  macbten  ibm  au(b  im  weiteren  Greife  af*  uro« 
bemifctem  Sebrer  unb  ©elebrten  einen  tarnen  unb  nt<b* 
feiten  aoarb  er  bureb  Ö$*weife  bon  $3erebrung  unb  $ln» 
erfennung  fiberrafctt,  welcbe  bem  befcbeibenen  SRanne 
mit  feinen  £eiflungen  in  feinem  ©erbdltniffe  au  (leben 
fcbienen.  Denn  er  macbte  auf  ben  Warnen  eine*  ©elebr* 
ten  nur  wenig  Slnfprücbej  im  ©egentbeile  f fegte  er  Ret* 
Aber  feine  ERirtelmdiiigfett,  bie  er  befonber*  au*  einer 
frfibjeitigen  3erfplftterung  feiner  Stdtigfeit  in  eine  roif* 
fenfcbaftlicbe*Bieltbuerei  ableitete  unb  war  baber,  al*  im 
jabre  1818  bureb  ben  Sob  Steffi  eine  orbentlicbe  $ro# 
feffur  ber  Sbeofogie  ftcb  erlebigt  batte,  felbft  bureb  Die 
beaebtung*wertbe(Ten  ©timmen  niebt  ju  ber  unumgdng- 
lieben  gorm  ber  Bewerbung  um  biefelbe  }u  bewegen» 
<Da§  aber  biefe*  Mißtrauen  gegen  ftcb  von  31nbrrn  für 
wenig  begrfinbet  angefeben  worben  fei,  bie*  bezeugt 
tteil*  ba*  ©eroic&t,  welcbe*  feine  gelehrten  Sreunbe  auf 
fein  Urtbeil  legten  *),  tbefl*  ba*  ©ertrauen,  ba*  ibm 
im  3abre  1826  nacb  ©ater*  **)  lote  bie  beiben  übrigen 
Herausgeber  be*  Journal*  ffir  «Prebiger,  D.  93retfebneiber 
unb  Dr.  Weanber  erwiefen,  inbem  Tie  ibn  tum  SRitber* 
«u*geber  erwdbltrn  unb  nacb  unb  nacb  ba*  SKebartion** 
aefcbdft  faft  ganj  in  feine  Jpdnbe  legten.  Wt  ber  gr6§ten 
Sorgfalt  unb  bem  glficflicbflen  Srfofge  ffibrte  er  tiefe« 
©efcbdft,  forgte  für  töcbtige  Mitarbeiter,  unterwarf  bie 
eingebenden  ttuffd$e  einer  forgfdltigen  tyrfifung  unt  2lu*« 
wabl,  obne  biefelbe  oon  ber  Uebereinfiimmung  mit  feinen 
»nfiebten  abbdngig  ju  macben  unb  nabm  bei  feinen  ei- 
genen Q3efebdfrigungen  ftet*  auf  ba*  SRftcfficbt,  wa* 
fiör  bie  £efer  wiffen*wertb  ober  anjiebenb  fein  fonnte. 
SBie  pielfacb  aber  aueb  feine  straft  unb  3eit  bureb  tie* 
2JUe*  in  Slnfprucb  genommen  werben  mocfcte,  fo  war 
boeb  bamit  ber  tfrei*  feine*  SBirfen*  niebt  abgefcbloffen 
unb  einerjeiner  beaebten*wertte(len  3öge  wfirbe  fiber* 

5Xaf*iwr  befraate  ihn  ftet*  um  feine  SHeinunß  fiber  bie 
fte«*  Hf  er  «erat>e  unter  ber  geber  batte. 
2>«ffen  »iogr.  f.  im  4.  3abrfi.  bcö  9t.  9lftr.  e.  139. 
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jungen  warben,  gefcfcfbe  nicht  auch  Desjenigen  Sbeite* 
(einer  Sfrcftiqfelt  ffrwdbnung,  weiter  nicht  ju  feinen 
amtlichen  Obliegenheiten  ober  gelehrten  $efcb<5ftigunaen 
gehörte.  3»ar  wirb  3eber  im  £aufe  bed  Sehen«  in  Sn. 
äeregejibeiten  bineingeaogen.  Die  mit  feinem  eigentlichen 
i&erufe  Wicht*  gemein  haben;  allein  feiten  wirb  bie*  bei 
Semantem  in  ar6§erem  Wlaaft  Der  gal!  fein,  ofö  e* 
bei  ihm  war.  ©ein  liebeoolle*,  Wicht*  t>on  ficb  abmei* 
fenbe*  jperj  trieb  ibn  an,  *Deranlaffung  unb  ©elegenbeit, 
|u  helfen  ober  au  ratben,  ©ute*  §u  tbun  ober  ju  f&rbern, 
nicht  erft  su  erwarten,  fonbern  autjufucben  unb  bie  «Natur 
war  Die  fem  Antriebe  burcb  eine  nfcbt  gar  bduSge  Anlage 
iur  @efcbäft«ffibrung  §u  Jpfilfe  gefommen.  «Denn  bie 
?e  und »wache  «efonnenbeft,  Die  feiten  ober  nie  jer* 
ite.  fonbern  bei  bem,  trag  (le  beffen  wertfc  artete, 
ig  feilgehaltene  Slufmerffamfeit,  bie  ibm  eigen  war, 
mm$  ibn  ohne  lange«  $efinnen  ujib  3aubern  au  einem 
trefenben  Urrbeife  Aber  ba«,  rcaS  ibm  oorfam  unb  xu 
entfcbeibenben  unb  fcbnell  entf(biebenen  SRaadregrln  in 
(Beziehung  barauf  getieft  unb  biefe  ©abe  be*  Haren 
«Met,  be«  fiebern  Urteilt  —  bie  mochte  (ich  aueb  nicht 
nt  lieb  felbft  oerfcbliegen  unb  nur  auf  eigene  Slngele» 
genbeften  ibre  Slufmerffamfeft  richten ;  bie  ©erheb  ibm 
SReicbtbum  unb  flufgelegtbeit  genug,  um  au<b  flnberer 
Angelegenheiten  fieber  |u  fiberbllcfen  unb  in  einem  faum 
glaublichen  Umfange  jmeefmdgig  au  beratben,  ja  bei  fei* 
wem  fanell  tbeilnebmenben  «Sinne  unb  bei  ber  feften, 
nie  ber  gehörigen  3eit  ermangelnben  Drbnung,  bie  er 
Mi»  eigen  gemaebt  batte,  ganj  au  feinen  eigenen 
niacben  au  fönnen.  @o  war  er  ein  (tet*  bereitmiüiger, 
aber  jugleicb  umfiettiger  SBobltbdter  unb  gürfpreeber-ffir 
JDalfSbebarftige.  ein  treuer,  forgenber  93eratber,  befon» 
Dert  aua>  ffir  ©tubirenbe,  benen  er  Durch  gewiffenbafte 
fBenu&ung  feiner  ausgebreiteten  SBerbinbungen  aueb  Die 
weiteren  «Schritte  im  geben  felbft  bi*  in  bie  fpdtern 
Söhre  ati  erleichtern  fuchte;  eine  fiebere  @tfige  für  man» 
Iben  allein  ©tebenben,  ein  berubigenber  unb  oerföbnenber 
Vermittler  in  SOerhältniffen  oon  ber  )arte(len.  unb  ber« 
wirfelteRen  2lrt.  ©cbwierigfeiren  erregte  unb  artete  er 
nicht;  aueb  in  unbebeutenben  ©ingen  war  e*  ibm  «Pflicht, 
fifb  ttfjßk  ju  erweifen.  £)ocb  »or  «Uem  liej  er  fieb 
fuJBeförberung  größerer,  auf  aUgemeine  geizige  ober 
leibliche  SBoblfabrt  berechneter  Unternehmungen  mit  raft- 
iofem,  feine  SUlübe  fcheuenben  gifer  angelegen  fein, 
aber  auch  mit  einer  93efch<ibenbeit,  bie  (t*  lieber  unter* 
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©rDnete ,  tl<  Itmxlt&wtt.  gr  mt  Der  Grfte  In  ©ad>. 
fen.  Der  Die  3Dee  einer  Eibelgefellfcbaft  aufnabm  un& 
au  realiftren  futpte  unD  tonn  eine  SKetye  von  3abren  Die 
©efcbdfte  eine*  ©ecretdr*  De*  Seipjiger  Vereine*  ver» 
waltete;  er  würbe  eine*  Der  tfcdtigften  EWglieDer  Hi 
Vereine*,  Der  ft*  jur  (Sorge  für  Die  1813  faß  ju  ©runbe 
oeriebtete  UmgegenD  £eip&ig*  bilDete;  auf  feinen  betrieb 
aefepab  e$,  Dag  Dem  Directorium  Der  3lrmenatiftaft  ein 
SflitglieD  au*  Dwr  ©cifllicbfeit  beigegeben  roarD  unD  er 
unterzog  fi*  &uer|t  Dem  mfibevoUen  ©efcbdfte.  SlugerDem 
finD  e*  Die  mit  Dem  regften  3ntereffe  unD  treuem  glei§e 
betriebenen  Arbeiten  in  Der  ©efangbucb*commiffton.  Die 
»Dminiftration  De*  XanDpreDigerrvittivenfiScu*  Der  (Diocefc 
teipjig*»  Die  SÄitvenvaltung  Der  SXeinbarDifcpen  (Stiftung, 
Die  (Errichtung  unD  SSeaufftcptigung  eine*  Durcb  freitvillige 
«eitrdge  unterbotenen  greitifc&e*  für  ©tubirenbe  unD 
Die  Sbeilnabme  an  JDer  ©rfinbung  unD  Q3efeßigung  Der 
©u(tav*2lDolpbftiftung,  Die  neben  einonDer  mebrere  3obre 
lang  feine  Xbdtigf  eit  in  Slnfprucp  nabmen  unD  ein  laute* 
3eugni§  für  feinen  gemeinnu^igen  @inn  ablegen.  UnD 
in  Der  Xbat  baue  e*  in  Den  legten  3abren  Den  Slnfcbein, 
ol*  ob  man  feinen  Warnen  *ur  (Empfehlung  unD  feine 
gjiittvirfung  jum  ©ebenen  folcper  Angelegenheiten  för 
unentbebrltcb  anfebe.  Ueber  Dem  Entfernteren  aber  verlor 
er  Da*  9tdcbfte  niebt  au*  Den  Augen  unD  Diefelbe  ©efin« 
nung,  Die  ibn  ju  jener  mebr  6ffentli*en  SBirffamfeit 
Dtnioa,  war  au*  innerbolb  De*  engern  Äreife*  Der  greunDe 
unD  gamtlienglieDer  niebt  ;u  verrennen,  (Sorgfam  pflegte 
er  jeDe  *DerbinDung.  in  tvelcbe  ibn  im  Saufe  De*  £eben$ 
Iiterarif<ber  SDerfebr  oDer  perf6nlicbe  Q3rrübrungcn  gefübrt 
Datten  unD  fo  fcblo(j  fieb  an  Den  Ärei*  von  UreunDen. 
Denen  er  febon  tvdbrenD  Der  ©cpul-  unD  Uniperfitdt*$eit 
tvertb  geivorDen  mar,  na<b  unD  nacb  noeb  man(ber  treff. 
liebe  unD  au*gejei<bnete  ENann,  aueb  au*  Der  3<*bl  feiner 
<g>cpöler,  an  SJidfiig  in  feinen  Anfprücben,  milD  in 
feinen  Urtbeilen,  naebgiebig,  offen  unD  balD  ein  rücfbalt« 
Iofe*  Vertrauen  einflo§enD,  voUfommen  juverldffig,  Detter 
unD  gern  fiep  mittbeiltnD.  treu  De*  empfangenen  ©Uten 
geDenfenD,  juvorfommenD  unD  ju  jeDem  £>ien(le  bereit, 

•)  ttuf  et  ben  ICmtSgenofTen  an  £tn$e  nnb  UntöerfttJt  unb  ben 
früfter  ©enannten  m&flen  biet  nur  erwähnt  werben :  t>.  TCmmon, 
»6i)me,  ©ebite,  #aafenritter ,  #irael,  ^olifc,  5Kod>lt$,  SRofcr, 
(Schott  [SDeffen  SBtoar.  f.  im  13.  Safcrg.  beS  sflefr.  <S.  1138. 
©äuUe  ($et>fimerftrd&enrat&)  unb  feine  efjemaltaen  ©öjuler.  $efcrf 
Äauffet ,  »ritftbe  u«  a»  m. 
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befög  er  in  Softem  ©rote  bie  Sdbfgffit,  ^tUen  AUe$  *u 
rcerben,  empfing  er  niefct  bfoö  Don  ibnen,  fonbern  ftanO 
ibnen  rebfieb,  roie  cd  bie  UmMnbe  mit  fi*  brockten, 
balb  erfreuenb,  balb  untcr|lui>enD  ^ur  ©eite.  £$  waren 
ibm  feböne  <E>tunben,  bie  er  Im  Umgänge  ober  im  ^rief» 
rcecbfel  mit  irjnen  perlebte,  aber  auet)  befto  fcbineralic^re, 
wann  er  einen  pon  ibnen  oerlor.  Uni)  gerade  bem  aller* 
ndcbften  mu§te  er  aueb  für  fiep  Diel  ju  frfit)  ein  «Denfmal 
feßen  *)!  Ein  weitere*  Eingeben  auf  Die  2lrt  unb  SBeife, 
wie  er  im  tfreife  feiner  ndcbfteu  Angebbrigen  —  unb 
naep  l>em  Sobe  ber  Leitern  baue  er  ou§er  tfeipjig  feine 
mlberen  —  fiep  bewegte,  liegt  au§er  bem  3roecfe  biefeS 
2iuffai}c$;  aber  e$  ift  «Pflicbt,  ju  bemerfen,  ba§  er  e*  in 
feiner  Jpinficbr  an  fieb  feblen  lieg,  bafj  er  bur<b  ?iebc  un& 
£reue,  bureb  ©orge  unb  Aufopferung,  bureb  Ern(t 
unb  Sftilbe,  burcp  Sebre,  Ermunterung  unb  93eifpiel  in 
guten,  n>ie  in  fcblimmen  Sagen  einem  geben  gerabe  ba$ 
»ar,  beffen  biefer  nacb  feinem  Q3ebiirfnifTe  unb  ©ranb* 
punfte  am  rcenigfren  entbehren  fonnte  unb  bajj  er,  roie 
fie  2iUe  (icb  immer  inniger  an  ibn  anfcbloffen,  fo  in  ifrnen 
bte  ©runblage  feineS  i'eben£gfücfe$  erfannte.  3Baö  au§er- 
bem  von  feinem  ©ein  unb  Sbun  ju  fagen  i(t,  M§t  (icfr 
auf  biefelbe  raftlofe  Ibdtigfeit ,  bie  er  nacb  Aufcen  bin 
entroicfelte  unb  auf  ein  reicpeS  ©emfit^Ieben  juröcffu> 
ren.  ©treng  abgemeffene  SageSorbnung  fannte  er  niepr, 
aber  befto  meifterbafter  üerftanb  er  bie  tfunft,  bie  3eit 
au^ufaufen;  bie  am  frfiben  9J?orqen  bem  Sage  gefteUie 
Aufgabe  rourbe  in  ber  SHegel  gelölt,  felbjr  wann  er;  jtt 
feiner  lageSjeit  unjugdnglicfc,  bureb  unauSgefeQten  3u* 
fprueb  um  manebe  ©tunbe  gefommen  roar.  £eicbtigfeit 
im  Arbeiten  unb  ©ercanbtbeit  in  Au$bru<f  unb  Dar* 
Heilung,  bie  (eben  ©ebanfen  ofjne  9JKibe  in  baö  an* 
gemeffenfte  ©eroanb  ju  f reiben  roufjte,  machte  eS  ibm 
m&glicb,  forcol)!  in  ben  arbeitDOUfren  3eiten  aueb  brt 
Unbebeutenbere  niebt  auß  ben  Augen  ju  (äffen,  afö  3ol>r 
au$  3abr  ein  mit  «pfinftlicbfeit  unb  Eifer  einen  auSge; 
breiteten  33riefroecbfel  ju  unterhalten.  <Do$  bei  aller 
Eingebung  an  bie  Au§enroelt  batte  er  and)  ein  ©tiUfebert 
ffir  fteb.  Er  bing  an  feiner  SQergangenbeit:  fein  merf* 
tpfirbige*  Ereignifi  feineS  £eben$  blieb  o&ne  ein  farift- 


•)  gjliltbeilunqfn  ouS  beß  fcoUenbeten  ©uperintenbenten  Dr.  «ö. 
©.  Üsfcfeirner  legten  Hmt6  =  unb  ßetbenöiabren.  8p,^.  1828.  (SKKbet 
obgebrutft  mit  einem  ^üditrage  in  SHobrö  Wagaün  SBö.  1.  (St.  1. 
6.  126  — 170.)  —  «Dlein  ©ana  au  ^fdjirnitg  (SJrabe.  3«  «ohr* 
Irittft^ti  ^reoißetbibtiotfeee  Sb,  10.  £eft  1,      169- HU 
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liebe*  ^Intenfen ,  von  größeren  3eitabfc6nitteii  gab  er 
fi4>  regelmii&ig  SKecbenfcbaft  unb  Du  $Bieberfebr  beten, 
tenber  'laße  beging  er  in  (liUer  Erinnerung,  S)ocb  fliict) 
bie  ©egenroart  lieg  er  nicbt  au*  ben  Slugen;  im  ^en» 
fcbenleben  foirot)( ^  al*  befonber*  in  ber  Watur;  ba* 
verborgene  ^Balten  ber  lefiteren,  ibre  93erdnberungen, 
ber  ^ßecbfel  ber  3abre*jeiten  waren  ein  ©egenrtanb.  feiner 
deren  Slufmerffamfeit;  nocb  in  fpdtern  3«bren  borte  er 
Vortrage  über  @bemie  unb  2lftronomie.  2)aber  beftanben 
aucfc,  au§er  ber  95efcbcHtigung  mit  (Jlaflifern  —  »on  ben 
Elften  vornebmlicb  Jpora$,  —  feine  Srbolungen  im  ge» 
fellfcbaftlicben  Umgange,  roorin  er  eine  fiberaU  roiUfom» 
niene  ©abe  ber  ©efelligfeit  entfaltete,  obne  bie  SBurbe 
feinet  ©tanbe*  jemal*  ju  oerlciuanen  unb  im  ©enufj  ber 
%mir,  frfifeer  rodbrenb  bauftger  95efucbe  feine*  ©ebutt*« 
orte*  ober  eine*  Keinen  gemietbeten  ©arten*.  tt»o  er  an 
ber  «Pflege  ber  Blumen  unb  93ifume  gern  felbft  £beil 
nafcm,  fpdter  mefcr  auf  (Spaziergängen,  in  ^Begleitung 
eine*  greunbe*  ober  feiner  gamilie,  ober  aud)  allein, 
baib  (tili  an  bem  beitern  Seben  ber  Srbe  unb  bem  glei§e 
ber  SJienfcben  fieb  ergößenb,  ba(b  feinen  ©ebanfen  fict> 
bingebenb.  $3on  3eit  $u  3eit  unternahm  er  aueb  f leine 
SReifen;  mei|l  gebenb,  benn  bie  QSemegung  im  $ßagen 
fagte  ibm  nicbt  511  unb  obne  ber  gebahnten  Straße  ftet* 
ju  folgen,  fuebte  er  merfroürbige  Drte,  anmutbige  @e» 
genben  unb  anjiebenbe  SDienfcben  auf;  boeb  fonnte  er 
nicbt  lange  obne  bie  geroofcnte  XbMgfeit  fein.  <go  (lanD 
er  nocb  beim  beginnen  be*  jroei  unb  fecbWgften  3flbre$ 
ba,  in  ebrenooüer,  feinen  SBünfcben  unb  gdbigfeiten 
DoUfommen  entfpreebenber  £l)iitigfeit,  geachtet,  geliebt 
unb  glucflicb;  ber  frdftige  ©eift  unb  ber  ruflige  Körper, 
nicbt  erfebopft  bureb  fafl  jroanjigjabrigen  stampf  mit  ball) 

[eiebteren,  balb  febroereren  2lnroanblungen  tyifmorrboibafi* 
cber  3utölle,  ließen  einen  beitern  unb  nicbt  311  fcbneU 
Doröbereilenben  Slbenb  be*  an  Arbeit  unb  (Segen  fo  rei* 
eben  läge*  erroarten.  £>e(lo  überrafebenber  unb  febmerj« 
lieber  fam  ber  ^cblag,  ber  biefe  ftoffnung  m  (Bcbanben 
maebte.  Die  febönen  Xage  be*  anbreebenbeh  Dctober*  unb 

freunblicbc  Sinlabungen  bitten  ibn  beroogen,  in  ©efelN 
cbaft  feine*  Kollegen,  be*  -Domherrn  Dr.  3üge n ,  einen 
$u*flug  nacb  $b»ringen  5u  unternehmen.  Slüein  bie 
aeiftige  Erheiterung,  roelcbe  ba*  3Bieberfeben  ber  borttgen 
greunbe  unb  fröhliche  im  Umgange  mit  ihnen  unb  im 
Snblicfe  einer  reijenben  Dcatu'r  »erlebte  ©tunben  ibm 
bereitet  hatten,  roarb  von  ber  Sibfpannuncj  unb  ben 
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gcbmer$en Dej  Äörper*  fiberwogen,  unter  welchen  er 
fcfcon  Die  SKucfreife  Antreten  mu§re.  SXube  balf  nicht  • 
im  ©egentbeile  Deuteten  alle  (Erfcbeinunqen  Darauf  bm 
Dag,  wabrfcbeinlicb  Durcfc  anbalrenDed  gabren,  ein  nr' 
beimeö  SeiDen  ium  2lu6bruct>  gefommen  (ein  unD  fid> 
auf  fammtlicfce  eDlere  Spelle  De*  Unterleibes"  geworfen 
baben  mftffe.  3nDe§  liefc  Der  tfranfe,  wie  et  feine  Wift 

m!'*t  ",Ctt  fobf.Il>  bn!:9en  un*  fW>  ">enn  flu* 
mit  3fntlrenaunav  aUe  gewöbnlicben  !örrric*tunitfn  fort 
5>o*  balD  fanf  DorjuqlicD  in  golge  oon  eibrunatn 
»ti*t  ibrn  Den  fonfl  fo  feften  unD  erquicfenDen  @ftftf 
faft  acfnjhcft  raubten,  feine  Alraft  fo  faneU  Daß  nach 
Dem  3.  Wo».  Die  «tritt,  fein  €cbmage?  unD  De -US 
analratb  Dr.  GjlaruÖ,  ibrn  fogar  Den  $efud>  Der  fl  reb* 
unbeDinat  oerfagen  mti&ren  SnDlicb  fetien  JtarlSbaDtr 
2Küblbrunnen,  nacD  <g>truoefct>er  OTet^oDe  bereitet  brm 
Uebtl  $u  (teuern  (Er  erbolre  fieb  ficttli*  unD  fem  ärfi™ 
Den  erlaubte.  Da*  SBeibnacbtSfetf  in  unerwartete  j^orT, 
nun?  unD  ftiüer  greuDe  ju  begeben  ♦).  2ln  irebenbefud) 
freili*  war  noeb  faum  an  fircplicDe  SMtiqfeit  noft  lanae 

wl'L^Är^  71u,nt?r  Wfffn  taiMiiS  Dem 
DrucfenDen  ©efuble  ,  welcfced  in  Seiten  Der  UnMbiafrit 

jum  omtltcben  SBirfen  über  i&n  ju  fommen  pflegte  m<t>t 

in  Oöberem  Waafe  anbeim  fiel,  baoon  lag  Der  Öru'nD  in 

Der  fctmeralicb  angenebmen  SefcWfrigung ,  melcbe  Die 

Sfbfaffung  amtier  au  Denfimilern  eine*  »aterfdnDifcben 

gefteö  unD  eine*  unerwartet  ooüenDeten  greunDe*  be. 

(limmter  fluffdije  ibrn  gewiibrte  **).    darüber  erfebien 

enDlict  au*  Der  fceig  erfefcnte  Jag ,  reo  ibrn  wieDer  per. 

gönnt  war,  Die  flanjel  ju  befteigen;  e*  war  Der  @onnraa 

fjnoocaott.   Wur  b&cDft  geringe  Spuren  Der  fibenlanDenen 

EeiDen  waren  an  ibrn  bemerfbar  unD  flUed  mugte  (icb  au 

Der  Hoffnung  berechtigt  glauben,  Die  niebt  gebroebene 

nben&fraft  unD  Der  Durcb  fromme  fcanfbarfeit  erbeiterte 

(seift  würben  ibn  mit  fiebern  (stritten  Der  ©enefuncj 

2)en  Ku«brudf  ber  ©efü&le,  in  benen  er  ffd>  bamal«  betueatf, 
jQt  er  meberfleleat  in  ber  5K*cenfton  üon  £unbetfer$  JbenenöeiheJ 
«."SS  ff?  rel,fliÖfen  ®efan8en-  Sourn.  t.  ^rebiger  Söb.  88  I  t  .  £ 

Äbnigretc&e  <öad)fem3ourn.  f.  ^rebigt-r  Sb.88.  fet  l.  05.85-10!.— 

8f/ihfeine  ?ert>ienft«  «m  bte  Jtanielbere btfamteit.  ®fcb.  <5.  102-löS 
»«ibe6  ^ufammen  befonberß  abgebrurft  unter  bem  Siteh  ©er  leftte 

imh  SU Ä- J?1  ^*  183i'  m  ««benSfeft  für  baö  Äöntftret(b  <Baä)Un 
* 
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entgegen  ffibren.  51bcr  e$  foUte  anberS  Fommen.  Senn 
Die  Alten  3ufdlle  traten  balD  roieber  ftdrfer  ben>or  unD 
M  abroecbfelnDe  Steigen  unD  ©infen  feiner  95efcbn>er* 
Den  trftbte  Die  greube,  mit  roelcber  jeDc  Der  fcltenen 
q3ret>iaten.  Die  er  fi*  jumutfjen  Durfte,  iDn  erfüllte :  Das 
©efuM  einer  innern,  unheilbaren  unD  ibm  langtam  ein 
fcbmenlicbe*  (EnDe  bereitenDen  3errfittung  fpracb  fi*  im- 
mer betfhumter  au*  *).    Unfdbig  atfo ,  Die  ©Öffnungen, 
roelcbe  Die  ©einigen  auf  Den  ©ebraueb  Der  bobmifcbeu 
q?aDer  festen,  ju  tbeilen,  Dielt  er  am  8.  pai  feine  Slb* 
fcbieD*preDigt  in  tiefer  Q5eroegung  unD  reifte  einige  Sage 
naebber,  t>on  Dem  größeren  Ibeile  feiner  gamilie  begleitet 
unD  Darauf  gefaßt,  J>ie  Jpeimatb  ni*t  roieDer  ju  feben. 
nacb  Söpüt}  ob.    UnD  in  Der  Ifcot  fcbien  e$  au*,  als 
ob  eine  beinabe  7  Soeben  lang  alle*  ernfreö  betriebene 
(£ur  bbcbften*  einige  voröbergebenbe  Erleichterungen  ge« 
itdbre,  im  ©runDe  aber  Da*  Uebel  nur  no*  üerf*lim. 
mere.  <Dabei  nabm  er  &n>ar  etroaö  ju  an  Äroft  De*  5lor- 
»er$  allein  Der  ©eift  fonnte  roeDer  Durcb  Die  SKeije  einer 
febönen  ©egenb  unD  unaeroobnten  £eben$art,  no*  Dur* 
Die  freunbf*aftlicbften  93emfibungen  für  feine  Arbeite* 
rung  auf  Die  Dauer  au$  Dem  Dufteren  ©eDanfenfreife 
Derauöaeriffen  roerDen.  £rpft  Dem  aber  roar  e6  ibm  mög. 
lieb,  ba*  letjte  SBort.  Da*  er  öffentlich  gefproflen  bat, 
eine  furxe  SKebe  bei  Der  SoDefifeier,  roelcbe  Die  fd<t>f. 
«abegÄfle  *um  ©eDd*tni§  ibre*  »erftorbenen  Äonffl*  ♦*) 
om  22.  3uni  t>eranftalt.eten,  mit  innigem  ©efuble  unl) 
tiefem  Arucfe  «u  fpreeben.  <Die  le&ten  Sage  Ded  3uni 
föbrten  it>n  na*  gransenöbaD.  £ier  follte,  mag  in  >t&pli& 
begonnen  mar,  t>ollenDet  roerDen.    UnD  eö  roarD  auet) 
»oUenDet,  aber  anDerS,  al*  er  felbft  no*  rodfcrenD  einiger 
beffern  Sage  unD  unter  Dem  (Jinfluffe  einer  erbeiternDen 
Umgebung  »u  boffen  roagte.  ©enn  *u  Den  fortDauernpen 
SSefebroerDen  traten  no*  (Srfcpeinungen  bm»u.  »eläe 
t)on  einem  «SruftleiDen  *u  zeugen  fcbienen.  2>ie  BWreig 
erfeböpfte  feine  Äraft  »öllig;  matt  unD  "Je?/rPe,<*L?^2 
betrat  er  nacb  eitfroöcbentlicber  «bmefenbei :  fem  ©ou« 
roieber  unD  f*lo§  am  anDern  löge  feine  SReifeerinne« 
Tungen  mit  Den  «Borten :  „Der  SebenSmutb  unb  Die 

•)  ©o  fcbrteb  er  an  Dr.  J^uffer,  ber  tfim  eben  bte  (Sammluna 
feinet ■  Srebiaten:  „  C*brirtliri)e«  lieben"  gewibmet  batte  unter  aru 
lern"  We  tief  bat  mid)  3*re  Siebe  fMfetl  *bet  »  e  mußte 
mir  ,  alixd)  baß  Öucb  in  bie  #dnbe  nabm,  mdjt  fOlarc.  14,  8.  in 

*le  -r^ÄogtJ.  in  bfefem  Sabrfl.  M  X.  Mx.  *  878. 
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SebenSluft  i(t  mir  t>6a^  t)erq<inßen ;  meiner  jegigen  Stim- 
mung na*  merDe  i*  mit  greube  Die  (gtunDe  onbrecbcn 
feben,  Die  mi*  au$  einem  fo  DrficfenDen  3u(tanDe  be- 
freiet unD  mit  ©anf  gegen  ©ott  fpre*en:  eS  ifl  ooü- 
bra*t."  UnD  Do*  feforte  jene*  beibe*  no*  einmal  au. 
rfief.  3»ar  ni*t  in  golge  einer  frdftigen  Wa*wirfuna 
Der  Q3äDer,  im  ©egentbeil  fam  eö  balD  Dabin,  Da§  er 
feinen,  obnefMn  nur  unuoUMnbig  begonnenen  0ef*dften 
roieDer  entfagen  unD  gan$  auf  Da*  3immer  fi*  bef*rdn. 
fen  mujjte.  Slber  Der  Homöopathie,  an  we(*e  er  fi* 
gewenDet  i>atte ,  wenn  au*  mebr.  um  9ii*tö  unoerfu*! 
gelaffen  $u  t>aben'  flI*  wabrem  ©lauben  an  Teilung, 
f*ien  e$  ju  gelingen,  Ibn  wieDer  aufjuri*ten  unD  mit 
feinem  Eintritte  in  Da$  DreiunDfe*gjiflfte  £ebenöjabr  er* 
fut>r  fein  Q5e(inDen  eine  fo  erfreute  23erdnDerung,  Daß 
er  felbft  Der  J&offnung  fid>  ni*t  ju  erwebren  oermo*te. 
greier  regte  (ict>  ©eift  unD  Körper;  menigftenö  aller  oier 
2Bo*en  einmal  Da*te  er  im  SBinter  preDigen  ju  fönnen* 
au*  au  einer  wiffenf*aftli*en  93ef*dftigung  wurDe  Älan 
unD  erfter  Sntwurf  gemaebt.  Mein  f*on  Die  streite 
5öo*e  DcS  Dctoberä  braebte  beDenffi*e  2ln3ti*en;  guf?< 
gcf*roultf,  ©*laflofigfeit  unD  immer  (leigenDe  @ngbrfi, 
ftigfeit  führten  Die  faum  entwi*ene  <S*rod*e  fcbneU 
xurficf ;  mit  raffen  ©^ritten  ging  e$  jum  gnDe.  9iur 
Im  Dalben  95ewufctfein,  oft  rote  im  Xraume,  ©erbrachte 
er  Die  legten  läge;  Die  wenigen  (stunben,  wo  cß  no* 
DeUer  in  ibm  war,  wurDen  größtenteils  Den  SinorDnun. 
gen  ju  Der  fir*li*en  Seier  gewiDmet,  Dur*  welcbe  am 
folgenDen  (Sonntage,  Dem  23.  Dct.,  Daß  funfjigjdbrige 
Jubildum  feineö  nd*(ten  Simtögeuoffen ,  Dr.  Q3auer,  be* 
gangen  werben  follte;  einzelne  95u*er,  felbft  Die  geraDe 
anfommenDe  53iograpl)ie  ©cfcott  ö  oon  <Dana,  fonnte  er 
nur  flu*tig  unD  unjufammenbdngenD  Durcfcbldttern;  Do* 
Dermo*te  er  no*  am  OonnabenDe  mit  un(I*erer  JpanD 
einen  2lbf*ieD£grufj  an  einen  entfernten  greunD  nieDer« 
auftreiben.  <K>o  fam,  obne  Dag  er  eigentli*  DarnieDer 
gelegen  Datte,  Die  (stunDe  ^e6  $oDe6.  SlnfangS  &mar 
war  e$,  al$  ob  ibm  ein  fcfmier^f ict)e^  GnDe  beoorftebe, 
aber  e$  war  nur  ein  fur$er  tfampf,  Der  fi*  in  anf*ei* 
nenD  fanfte  «Pbanrajien  auflöse,  biö  balD  na*  Dem  Sftor. 
genaeldute  De$  fefmli*ft  erwarteten  gubeltageS  Der  ©eift 
juitf  ewigen  SrieDen  einging  *).  Sinfa*  im  £eben,  Datte 


•)  SDie  ©ection,  feinen  iuiefcevljolten  SDSunfdjen  gemai  fcorfle-- 
nommen,  ergab  einen  otganiftben,  ieber  Äunfl  un3U0ang!id)en 
«R.  «eftolofl  14.  3abr^.  42 
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er  auch  ffir  fein  93egrd"bnifi  Die  größte  Einfachheit  gc 
«finfebt;  im  gewöhnlichen  £nu$fleiDe ,  o&ne  jablreicfce 
SSegleitung  unD  in  einer  grubitunDe  rooUte  er  $ur  SRut>e 
gebracht  fein.    Aber  c0  roar  nicht  n>ol)I  tt>unlict> ,  Der 
allgemeinen  Ibeilnabme  Die  ©elcgenbcit  ju  öffentlicher 
Aeugeruna  entroeDer  ju  ent&ieben  ober  ju  erfahrneren. 
@o  fcbloffen  alfo  Dem  fcblicbten ,  l>ur0  Die  3eicben  Der 
Siebe  nnD  Verehrung  gefebmfieften  ©arge,  al&  er  in  Den 
9incbmittag$itunDen  Deö  26.  Detoberö  Dem  fretinblicben 
SoDtenacfer  sugeffibrt  rourDe,  aufjer  Den  eingelaDenen 
«Begleitern  au*  freiem  Antriebe  greunDe,  Verehrer  unD 
Ocbuler  auö  alle  (stdnDen  jeDen  AlterS  unD  nicht  au$ 
Der  (£>taDt  allein  fich  an.    Au*  auö  Der  Jpaltung  Der, 
n>ie  gewöhnlich  bei  foteben  Vorgängen,  jablreicb  fcerbei. 
jtrömenDen  3ufcbauer  fpracb  eine  ©timmung,  ganj  an. 
gemeffen  Den  Sßorten,  in  welchen  an  Dem  offenen  ©rabe 
Dr.  ©ro§mann,  Der  ©enior  Der  £aufißer  «JJreDigergefelJ. 
febaftf  granfe  unD  Dr.  SKfiDel  Dem  allgemeinen  ©eföble 
Slufttrucf  &u  oerleib^n  routiten.  <£$  roar,  al*  ob  Die  ganje 
©taDt  an  Der  ©ruft  eineö  SWanneS  trauere,  Der  an  allen 
ihren  Angelegenheiten,  an  allen  ibren  Reiben  *  unD  greu» 
Dentagen  rodbrenD  einer  »erbiingnijjoollen  3eit  unaufbör» 
lieb  £beil  genommen  unD  ftetS  im  ©eilte  Diefer  Srinne* 
rungen  gebanDelt  baue.  —  Auger  Den  genannten  SBerfen 
(InD  oon  ibm  erfcbienen:  tyr.  Ueber  ftomilet.  ,93erroöl)* 
nung.  <£inlaDung  jur  ©dfularfeler  Der  laufißer  <})reDh 
gergefellfcbaft.   £bD.  1816.  —    Die  roelfe  93erbinDung 
jroifcben  £>eiterfeit  unD  <£rnft  bei  cbriftl.  £l)efe(ten.  J£)an* 
nooer  1827.  —  tyreDigt  roäbrenD  Der  feierlichen  Abfüb* 
rung  Der  entfeelten  UeberreRe  weil.  3brer  OTaj.  Der 
Döcbttfeel*  Königin  Don  ©aebfen,  Sttaria  Xberefia,  am 
9.  ^ot).  1827.   £eip$ig  1828.  —    Die  tfunft,  «PreDig. 
ten  ju  b&rcn  unD  ju  erjdblen.    (A.  D.  Journal  f.  q)re# 
Diger  1831  abgeDrucft.)   £alle  ta3t.  —  AUe  Jperrfcbaft 
Deä  ©efeljeS  beruht  auf  Der  ©elbltbeberrfcbung  Derer, 
Die  ihm  gehorchen  follen*   Sine  tyreDigt  jur  geier  Der 
in  DreSDen  erfolgten  Uebcraabe  Der  s-öerfajTungäurfunDe 
f.  D.  tiönlgr.  ©ucDfen.   l'effj.  1831.  -    ^)otte  Antbeil 
an  Sjfcbirnerä  9Jiemorabilien  f.  Da$  ©tuDium  unD  Die 
Amtsführung  De*  «preDigerö,   an  Deffen  9Jtaga$in  für 

  | 

gefcler  im  Unterleibe;  fammtlicr)e  Sfjeite  be*  lederen  waren  mefcr 
ober  wcniQer  angegtifffn  unb  bie  5öruilI)ol}le  mit  ^Baffer  gefuUt» 
nur  bie  2un&e  bahe  fi#  öefmrt  erhalten. 
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*ri(H.  «prebiger,  an  beffen  arcbio  ffir  bie  Xircbrnge« 
Siebte  u.  f.  n>. 

*  206.   ©eorg  ÜRodfc  3W.  ST^eob.  STiebe# 

$üf«$rtbiger  unb  ouferorbenttiajfr  Cel>rer  am  ©gmnafium  *u 

©Iralfunb; 

fiebeten  ben  29.  ICttfl.  1806/  fi  efterben  ben  23.  Oct.  1836. 

mar  ber  ©obn  be$  im  Jabre  1S12  ju  ©traf, 
funb  geworbenen  «prebigerd  2lugujF  Siebe,  ^acbfcem  er 
im  ©pmnafium  feiner  ©aterfhibt  feine  ©cbulbifbung 
vollendet,  bejog  er  SKicbaelid  1824  bie  ftocbfcbule  unD 
wibmete  fieb  3£  3<*br  binbureb  ju  ©reif*n>alb  unb  fßtt§ 
lin  fcera  ©tubium  ber  ©otteägelabrtbeit.  Wacbbem  er 
in  einigen  $dufern  in  Bommern  a(6  JpauSlefjrer  conti» 
tionirt,  aueb  im  Oafjre  1830  feine  erfle  tbeofogifcbe  tyrfi, 
fung  betfanben  baue,  warb  ibm  Weujabr  1831  bie 
©teile  eine*  ©ebilfen  ber  ©tralfunber  @ei(Hi<bfeit  §u 
Sbeil.  Sr  oerbanb  mit  biefem  Statte  ba*  eine*  2cjjrerÄ 
ber  {Religion  unD  ©efebiebte  in  einer  geästeten  meib« 
lieben  €rjiebung6anftalt.  3m  3abre  1832  roarb  ibm  ber 
Unterriebt  in  ber  franjofifeben  unb  englifcfcen  ^proebe 
om  ©umnafium  fibertragen,  fowie  im  folgenden  3obre 
oueb  ber  Unterriebt  in  ber  ©eometrie  unb  bem  bobern 
bürgerlicben  SRecbnen  an  ber  mit  bem  ©pmnaltum  t>er» 
einten  SHeolflflffe.  ©ebon  am  10.  SDecember  1832  baue 
er  feine  «Prüfung  pro  ministerio  rübmli(b(t  beftanben. 
ifm  3abre  1834  oerbeiratbete  er  fi*  mit  fpbil.  SammS, 
bie  mit  einer  locbter  unb  ber  rofirbigen  ffllutter  ben 
frfiben  Eintritt  beS  £elfjgeliebten  beweint.  —  2}on 
SUlen,  bie  ibn  n<tyer  fannten,  warb  X.  aeebrt  unb  ge- 
liebt, foroobl  wegen  feiner  gebiegenen  flenntniffe,  a(6 
megen  feine*  unermöblicben  eifere  in  ber  firffiüung  ber 
ibm  obNegenben  «Pflichten.  Die  (Sorge  ifl  bie  ©enofßn 
feiner  Sage  gewefen  von  ber  SBieg;  WS  an  ba*  ©rab. 

©tralfnnb.  d.  ot. 
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207,    Dr.  Äari  SEBolf, 

re$t«?unbifle*  Sttagiftratötatb  in  2Kun#en; 
ßtb.  im  S.  1802  (?),  gelt  Den  23.  Oct.  18SQ  •). 

Sinjiger  @otn  De«  im  3a*>re  ^08  pcrflorbencn 
baierifcben  fiiWrffert  unb  flfaDemifcr*  <peter  JPbiliPP 
5Bo!f  au  <UMn*en  unb  Deffen  ©attin  Slifabctb  ©pj  auS 
3üri*,  war  er  faum  6  3at)re  alt,  oI§  er  Den  23ater  per* 
lor  unD  feine  <Sr$iebung  gdnjli*  feiner  Butter,  einer 
einfachen,  ()du0(ic|?en  grau  überlüden  blieb.  £>iefe  pflegte 
mit  aroger  Xreue  unD  Hingebung  ibre*  aeljeotril  e* 
ne$,  verroenDete,  n>a&  ibre  befcprdnften  du&ern  ©lücfä' 
umftdnDe  tbr  an  Dritteln  Darboten,  mit  Slufopferunfl  al- 
ler eigenen  SKube  unD  SBequemlicpfnt  *u  feiner  SluSbil» 
Dung  unD  lebte  gan&  eigentlich  nur  in         3v^  »Jttt» 
reiben  grunDete  mit  SXecbt  auf  feine  trefflicben  Jiatur« 
anlaaen  Die  fünften  Hoffnungen  für  Die  äufunft.  ©er 
junge  fflöolf  fleigte  frübjeitig  faon  einen  ungemein  ri«- 
tigen  «öerftanD,  einen  lebftaften,  tbdtigerk  für  alle*  ®ute 
unD  ©cfcöne  begeiferten  (Sinn,  ein  offflieS  $ers,  reiefr 
an  Siebe  unD  ©üte.    5>ie  «efcbrdnftbeit  Der  mütterli- 
chen 5lnfi*ten  unD  grfabrungen  roirfte  unter  Umftan* 
Den,  wie  fie  vorwalteten,  vielleicht  eber  günflig  al$  nach* 
tbeilig  auf  Die  SluSbilDung  Dlefer  Anlagen;  Denn  e$ 
wurDe  ibnen  3eit  unD  SKaum  gelaffen,  (i<t>  auf  eine  ru. 
Dige,  freie  SBeife  eigentümlich  &u  entfalten,  £urch  Die 
Skrbdltniffe  felbjt,  in  welken  er  lebte,  rourDe  Der  tfnabe 
frübjeitig  febon  angeleitet,  aüeS  Erlernte  unD  (Srtfrebte 
auf  Daä  praftifebe  Sehen  fofort  $u  besiegen.  2lUe$,  »aß 
ju  betreiben,  ju  erfabren  Wotb  tbat,  ergab  (ich  Pon  felbfh 
©eine  Butter,  obgleich  ibrem  2öefen  nach  gar  niebt  ge= 
eignet,  ein  gröfjereö  ©efchdft  ju  leiten,  al*  ibr  einfache* 
Hauötvefen,  batte  Dennoch  ein  folebeö.  2>ie  Sorailie  ver» 
fcanfte  ndmlich  Der  ©nahe  De$  Jt&nigS  Sföarimilian  *) 
Die  ^elaffung  DeS  «Privilegium*  0u  Herausgabe  Der 
SKünchner  politifcpen  geittttg,  welche*  im  3abre  1807 
na*  Dem  £oDe  Sorenj  öübnerS  Dem  feiigen  2Bolf  war 
ertbeilt  ivorDen.   £>iefe&  ©efcbdft  griff  in  eine  b&b«re 
©pt)dre  De*  SBiffen*  unD  Der  ßrtabrung  ein,  al&  Die  ib- 
rige  war.  3uglei$  befaß  fie  eine  Drucferei  unD  von 

•)  Äunfts  und  ©ewerbblatt  üeft  polytcc^mf^cn  Stoff  n6  i« 

3Ründ&fn  1836.  -  ,  ^   

iD«ff«tt  SSioet.  f.  9t.  ftetr.  8.  3abrg,  <3.  968. 
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Dem  Betrieb  biefer  ©efcbdfte  bing  bie  gan&e  Sxtftenj 
Der  gamilie  ab.  £>abei  (lanben  ihr,  a($  einer  2lu$(<5n« 
berin,  feine  tbeilnebmenben  Söerroanbten  jur  ©eite ;  ibr 
Sftann  batte  feinen  Büchern,  (te  immerbin  nur  tOrem 

Saufe,  ihren  tfinbern  gelebt  unb  beibe  batten  eS  »er* 
umt,  ficb  einflußreiche,  »ieloermbgenbe  SBefanntfcbaften 
unb  Söerbinbungen  ju  Derfcbaffen,  bie  nun  ber  öielfacb 
bebrdngten  SBittwe  biUten  mit  SKatb  unb  Jpilfe  nabe  fein 
fönnen.  (Dennoch  ging  bie  fromme  grau  in  ibrem  ©Ott» 
vertrauen  nie  irre  unb  feine  SDorfebung  forgte  auf  2ße- 
gen,  bie  nur  ibr  ju  ©ebote  (leben,  für  fie  unb  bie  3b- 
rigen.  Die  Xalente  ibrer  Äinber  entwicfelten  ftcb  babei 
nach  ERafigabe  be*  BebürfniffeS,  wie  e$  eben  Don  3nnen 
unb  Slu&en  erregte  unb  felbfi  oon  bem  Sfingften ,  Äarf, 
immer  pollfommen  ricbtig  erfannt  unb  aufgefaßt  warb. 
<Den  jarten  tfnaben  fcbon  befestigten  in  «Pbantaften 
Bilber  einer  febbnern  3ufunft,  in  welcher  e*  ibm  ©er» 
pönnt  fein  wörbe,  bur$  2lnroenbung  reifer  ©oben  unb 
tfrdfte ,  wie  er  in  ftcb  W** ,  ba$  £006  ber  oft  leiben» 
ben  geliebten  Butter  &n  erleichtern.    Slber  er  lieg  e& 
nicht  bei  bloßen  ©pielen  einer  jugenblicben  Sinbilbungö» 
traft  bewenben;  mit  raftlofem  gleiße  »erfolgte  er  aueb 
alle  2Bege,  bie  ibn  ju  SKealifirung  feiner  ©lücffeligfeit&» 
trdume  fuhren  fonnten.    3mmer  behauptete  er  bie  er* 
ften  tyldße  in  ben  Schulen,  bie  er  biö  §um  Abgang  auf 
bie  Uniwfttdt  iu  burcblaufen  baue.    Sieben  biefen 
©tubien  betrieb  er  aber  aueb  noeb  eifrig  bie  (Schrift- 
feßerei  unb  £itbograpbie ,  fübrte  bie  ^eebnungen  mit 
faufmdnnifcber  ©enauigfeit  unb  ©efebief  unb  war  fonft 
noch  allenthalben  tbdtig,  wo  feine  jungen  Ärafte  uno 
fein  bcbarrlicber  SBiUe  etwaä  ausrichten  t)ermocbten. 
<Diefe  gefegnete  Sbdtigfeit  war  e$  aber  aueb,  bie  ibn 
vor  unjdbligen  ^erirrungen  bewahrte,  benen  bie  3u# 
genb  auögefeßt  t(t  unb  bie  ibm  baö  erfreuliebe  ©ut  et» 
11er  unfcbulbigen,  ungeträbten  £eiterfeit  fieberte,  welche 
ibn  fpdterbin  unter  unjdbligen  Q5erbrie§licbtetten ,  wie 
cfl  febroierige  Lebenslagen  unb  ©efcbdfte  mit  fteb  bringen, 
aufrecht  erhielt  unb  bi*  an  fein  gnbe  nie  ©erlieg.  @o 
fonnte  ibn  aueb  bie  Butter  mit  weniger  Beforgniß,  als 
fonfl  roobl  anbere  eitern  ibre  @öbne,  nacb  ber  Untoer» 
fitdt  febeiben  feben,  wob»n  er  unb  *jwar  nacb  erlangen, 
im  Jöerbfte  M  3abrc$  1821  (in  Begleitung  jweter  auö* 
aejeiebneter  3önglinge,  feiner  bisherigen  ©tubienaenof. 
fen  unb  greunbe)  abging.   SMe  im  gröbiabre  bee  3«?' 
reö  1823  in  jener  Univerfudteftabt  jwif«en  itn  bortt. 
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aen  bürgern  unD  ©tuDierenDen  vorgefallenen  (Streitig. 
Feiten  bewogen  injwifcben  Die  Butter,  ibren  ©oljn 
feine  ©tuDien  in  £anD*but  PoUenDen  ju  laden.  £$  ge# 
nügt,  um  Die  gewiffenDaftefte  flnwenbung,  welcbe  Sßoff 
ton  Der  il)m  geg6nnten  ©tuDienjeit  machte,  Darsutbun, 
wenn  nur  fagen,  Dag  er  nacp  fe<W  ©erneuern  ftd>  be- 
reite für  Die  Slnnabme  bcö  juriDifcten  Doctorgrabe* 
Dorbereitete,  al*  plöijlicb  «riefe  au*  Wüncpen  ibn  an 
Da*  Bett  feiner  gefdbrlicD  erfranften  Butter  riefen,  Die 
aucb  roirfii*  am  1.  3Rai  De*  3abre*  1824  in  ein  beffc» 
re*  2eben  binüberfcplummerte.   2>iefer  ©cfclag,  roelcper 
SBolf  betroffen,  »erwirrte  ibn  lange.    €*  festen ,  al* 
Dabe  er  Den  Seitdem  feine*  i'ebenS  perforen,  nacb  Dem 
er  bityer  gefkuert.  —    3nDeffen  ermannte  fiep  feine 
frdftige  Natur  jum  weitem  gortfepritte  auf  Der  Babn, 
Deren  größere  ©cpwierigfeiten  er  bereit*  fyinter  fiep 
Datte.    £r  prafticirte  auf  Dem  £anDgericpte  Sftfincben, 
beforgte  Daneben  mit  gewobnter  Sbdtigfeit  Da*  Damal* 
fepr  blübenDe  3eitung*gef<pdft,  welcbe*  Ibm  unD  feinen 
beiDen  ©cpweflern  *)  purcp  Die  f6niglicbe  ©naDe  naefr 
Dem  $oDe  Der  Butter  war  belajfen  worDen,  erweiterte 
Die  £rucferei,  fo  Dag  (ie  nun  im  ©tanbe  war,  Den  SDrutf 
beDeutenDer  SBerfe  $u  fibernebmen.    3m  3abre  1825 
batte  er  Da*  ©lücf ,  in  Der  «perfon  De*  grdulein*  (Earo- 
line,  einjigen  Softer  De*  f6nig(icpen  SKegierung*Diref- 
tor*  Don  ©untrer,  mit  weiter  er  fiep  bereit*  in  £anD*- 
Dut ,   wo  Damal*  ibr  SDater  SKegierungöcommiffdr  war, 
verlobt  batte,  eine  eben  fo  anfprucplofe  al*  tiebenöwfir« 
Dige  ©attin  beimjufübren.    2lu*  Diefer  glücflitpen  £pe 
leben  oon  4  jfinDern,  Die  (!e  ibm  geboren,  noep  |wef, 
griebriep  unD  Caroline.    3njwifcpen  fonnte  fiep  fein, 
für  einen  grögern  2öirfung*frei*  gebildeter  ©eitf  niept 
in  Die  i'dnge  in  Der  engern  ©pbare  gewerblicben  Wir» 
fen*  unD  Xreiben*  gefaUen.  ©elbft  Die  £erau*gabe  ei» 
niger  gewerb*recptlicper  unD  anDerer  oon  Der  3eit  ange- 
regter ©ebriften,  befcpdftigte  ibn  niept  binreicbenb.  ©ein 
erfter  fcprifttfeUerifcper  Skrfucp:    „Beantwortung  eini- 
ger  geroerbSrecptlicpen  gragen  (ERüncpen  1886.),  be- 
jog  \i<b  auf  einen,    feiner  Beurteilung  porgelegten 
SletyftfaU.  £>ie  intereffante  grage  über  ©ewerböfreipeit 

•)  Couife  un&  Barftaca,  tfon  welken  Cefetere  on  t>fn,  im  3a*re 
1833  »erftorbenrn  UmpcriitAtiprofeffor  ©enDtner  [beffen  Äioar.  f. 
VC.  9Mr.  11.  Sabr^.  ©.  939.],  »ieiidfjtigen  ittebaf  uur  ber  Ötänä« 
mx  jkitunß,  toerftnrotoet  war. 
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unh  3unftjroang,  role  fle  hie  neue  WeNerböuerfafFung 
bamalö  gerahe  anregte,  banhelte  er  in  einer  f leinen 
(Schrift  ab:  „Da*  £rr»erb*recht  hurch  ©eroerbe,  betrau- 
tet au*  rechtlichem  unh  polmfcpem  vstanhpunfte" ,  wel- 
che er  1828  herausgab.  3"  hemfelben  3at>r*  i^ßte  er 
hurch  eine  anfcere  93rocbüre :  „T>a*  3nfti1"1  &cr  ^n&* 
mehr,  ein  gragment."  ha*  befonhere  3ntereffe  an  hen 
lag,  welche»  er  immer  an  hemfelben  genommen.  3m 
3abr  1829  *)  erfetienen  pon  ihm:  „Rechtliche  Q5ehen- 
fen  über  einige  95ejlimmungen  Oed  ^>Iane 6  her  fünfti- 
gen Cinricfctung  her  schulen  unh  ©pmnafien  in  Q3aiern/' 
unD  eine  größere  Ausarbeitung:  „£ie  i'ebre  von  hen 
©eröerböpnoilcqien."  Jpauptficblich  war  e*  aber  ha* 
äßefen  he*  heutfepen  23ucbl)anhel*,  welche*  er  hamal* 
in*  s2iii(K  faßte  unh  in  her  Schrift:  „lieber  hen  heut* 
fchen  93ucb&flnhel ",  fowie  in  her,  hen  in  Seipjig  &ur 
Djiermeffe  1830  perfammelten  ^öucpbcinMern  gewiDme* 
ten  Beantwortung  her  grage:  „Wie  ld§t  (ich  t>ie  ge< 
genwärtige  .firifi*  Oed  heutigen  Söuchbanhel*  am  fcbnell* 
jien  unh  glücflicbM  entfalten  V'1  auf  beftimmte  ^rinji- 
pien  jurücfjuführcn  bemüht  war.  <§o  begann  er  auch 
feine  al*  ^ripathocent  an  her  £ufcwig*»  ^ajrimifian*« 
UntoerfitiSt  ju  haltenhen  „«Borlejungen  über  ©emerb*« 
recht"  mit  einer  Siehe:  „über  hen  gegenwärtigen  3"J 
(lanh  he*  95ucpbanhel*  in  Katern",  hie  er  nachmalt 
auch  im  Drucf  herausgab.  2iUe  hiefe  Schriften  tragen 
ha*  ©epräge  her  hen  ^öerfaffer  auSjeicbnenhen  ©rünh- 
licpfeit  unh  ha*  93e(treben,  jehem  ©egenflanhe  fofort 
feine  praftifepe  ©eite  abzugewinnen  unh  ibn  auf  her 
q3a|ld  richtiger,,  allgemein  anweisbarer  ©runhfdfle  fe(t* 
jufteUen,  tritt  allenthalben  heroor.  Jjpierau*,  fo  wie  au* 
hem  Umftanhe,  ha§  er  feine  reichen,  Durch  <£>tuhium  unh 
(Erfahrung  gewonnenen  Äenntniffe  mit  gro§er  Klarheit 
unh  QMmhigfeit  oorjutragen  »erftanh,  df§t  fich  Die  golge 
iie&en,  haß  er  auf  her  angetretenen  Eaufbafon  eine*  of» 
fernliegen  £ehrer6  Beheutenhe*  geleitet  haben  wurhe, 
roenn  er  fle  weiter  »erfolgt  hätte.  «BieUeicpt  wäre  hie* 
fogar  für  ha*  ©lücf  feinet  qkioatleben*,  ja  felbft  für 
hie  0auer  heffelben  wünfchen*wertl)  geroefen.  2iber  er 
hielt  fich  felbft  für  geeigneter  hurch  lebenhige*  Singrei* 
fen  in  Die  £>pt)dre  he*  tätigen,  öffentlichen  Sehen*,  he* 


•)  Sn  bemfelben  Sab«  erfciel:  er  au*  toon  Der  Bubwtß«  *  5OTa^ 
rlmilianß  ■  Unioetfitdt  in  2Xüoa>n  Me  p&ilofopbiföe  »octot: 
würbe.  — 
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©emeinDerocfen*  *u  roirfen,  a\6  in  fcem  engern  Q3tret< 
cte  Der  Sbeorie  Durcfr  <g>cbrift  unD  SBort.  «Der  ©ang 
feineö  £ebenö  rote  feiner  93iIDung  fetten  ifm  darauf  &in» 
iuroeifen  unD  fo  ergriff  er  mit  ungemeinem,  ja  fajl  (et« 
oenfebaftiiefcem  gifer  Die  ©elegen^eit,  ft<t>  feinen  2Kit> 
bürgern  nüQ(ict)  $u  machen,  alö  il)n  im  3al)re  1829  Die 
SBafjf  jum  ©emeinDebet>ollm<$<t>tigten  traf.  <£$  roar  il)m 
mit  Der  gfore,  Die  i(jm  Da$  3utrauen  feiner  Stfitbiirger 
ermied,  jugleict)  ein  ©fücf  roiDerfa&ren  ,  mie  eö  nur  Der- 
jenige empfinDet,  Der  für  feine  innern  ©aben  unD  Ärdfte 
unoerbofft  einen  angemeffenen  dußern  SBirfungSfreiS 
aufgetban  finDet.  SS  ift  Dier  Der  Ort  niefct,  auSriibrli* 
iu  erörtern ,  road  er  DurcD  feine  ungemeine  Sbdtigfeit 
angeregt  unD  ©emeinnüglicbeS  geleiftet.  ©enug,  Daß  er 
Der  Slnerfennung,  Die  ifem  *>on  ©eite  feiner  Kollegen  au 
Sbeil  roarD,  feine  (£rn>dblung  $um  bürgerlichen  (1833) 
unD  im  Safere  1835  auefe  sum  recfetöfunDigen  SKagiftratö» 
ratfee  ©erDanfte,  nacfeDem  er  dum  Sfeeil  oie  gunftionen 
Der  leijtern  ©teile,  roelcfee  Durcfe  Die  am  28.  SDecember 
1833  erfolgte  grrodblung  DeS  £rn.  D.  Seng  jum  jmei» 
ten  Q3ugermeifler  erleDigt  unD  niefet  fo  boID  roieDer  er* 
fe&t  rourDe,  auf  Die  uneigennftfligfte  Sffieife  Derfeben 
Datte.  gr  fam  feinem  Berufe  mit  folcfeer  Sreue  unD  fo 
großem  Sifer  naefc,  Daß  er  felbfl  Die  beDenflicfeen  gol* 
gen,  meiere  eine  übermäßige  Slnftrengung  auf  feine  feit 
einiger  3eit  fcfeon  fcferoanfenbe  ©efunDfeeit  Daben  mußte, 
ni<fct  beachtete.  2lm  oben  genannten  Sage  unterlag  er 
einem  95ru|tleiDen.  —  3n  Seaiebung  feineS  £(>arafter$ 
ift  roofel  Der  benoorragenDfte,  Der  entfcfeeiDenDfte  3ug,  Daß 
aueS  an  ibm  auf  Da$  feanDelnDe,  tfedtige  geben  eineö 
Sflanneö  in  ©eftfedften  unD  Remtern  gerietet  mar. 
£iefe  eigensten  befaß  er  in  einem  feofeen  @rflt>e. 
SKa|tlofe  «enugung  Der  3eit  unD  ein  treue*  ©eDdcfet* 
niß,  neb(l  Der  früfee  erworbenen  gertigfeit,  ficfe  fcfenell 
au  befinnen,  &u  faffen  unD  feine  ©eDanfen  §u  Rapier  ju 
bringen,  festen  ifen  in  (stanD,  eine  Quantität  Arbeit  *u 
fertigen,  Die  gar  oft  3eit  unD  tfraft  eineö  Sinaelnen  au 
öberiieigen  fefeien.  Sö  ©erliefet  ficfe  t>on  felbft,  Daß  bier 
|>or  aliem  nur  Darauf  gefefeen  »erben  fonnte,  Die  ©e* 
Danfen  richtig  auöjuDrücfen  unD  in  gehöriger  golge  an* 
^uorDnen,  penn  Da*  ift  eö,  tt>a$  Der  3roecf  gebietet,  roaS 
Das  ©ejcbJft  cbarafterifirt  unD  read  Die  einzelne,  aber 
notferoenDiae  ©eferift  in  Die  SReifee  unD  in  Den  Sßertfe 
von  SanDlungen  oerfe?t.  3n  Diefen  «eaiefeungen  fedtte 
2ttolf  in  eine  weit  größere  ©pfedre  gepaßt,  a(3  in  Der 
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er  roirfficb  gelebt  bat;  er  ifl  ober  aitct)  fo  frübe  geftor* 
l)cn,  Daß  man  fagen  fann,  er  flarb  an  Der  ©cbroelle  fei« 
ner  Saufbabn.  Sine  groeite  Sigenfcbaft,  Die  Den  Sftann 
De»  tbatigen  l'ebenä  t>on  Dem  De$  bloß  contempfatioen 
unterfcbeiDet,  befaß  SLöolf  in  einem  Dornig  lieben  (9raDe, 
ndmlicb  confequent  nacb  feiner  Ueberjeugung  )u  bon» 
fccin  unb  Dor  feiner  golge  jurücfjutreten ,  roelcbe,  vor» 
«uögefeben  ober  niebt  porauägefeben,  u4>  al$  norbroen-- 
fcig  Darbot.  gr  befaß  burebau*  Den  SKutb,  fein  Öer« 
fabren  unD  feine  £>anblung$roeife  bei  jeber  einjelnen 
Slufgabe  bloö  aUdn  nacb  Der  innern  Gonfequenj  Diefer 
Aufgabe  felbft  einjuriebten ;  $iutb  aber  gebort  Daju, 
n>eil  man  niebt  bloö  ©acben,  fonDern  SJtenfcben  entge* 
gen  treten  muß,  roelcbe,  »eil  fte  beteiligt  jinD,  mit 
jrpiQe  unD  SeiDenfcbaft  perfabren.  @r  befaß  aber  aueb 
«U  Den  €l>raeij#  Der  jum  ^anDelnDen  £eben  gebort,  Der 
jum  *öorrodrt$fcbreitni  anfpornt  unD  mit  Dem  bereits 
(Errungenen  niebt  aufrieben  fein  Idßt.  2Ba$  aber  Diefen 
ßbrgeij  geraDe  ald  foleben  cbarafterifirte ,  mar,  Daß  er 
auf  niebte  Atleinltcbed,  UnroefentlicbeS,  blo»  2leußerlicbe$ 
geratet  war,  ober  mit  jufdlligen  Befriedigungen  con 
Diefer  ©eite  ficb  aufrieben  gab.  gr  dußerte  tbn  eigene 
Ii*  nie,  fonDern  er  fonnte  nur  an  i^m  bemerft  roer< 
Den.  — 

208.  SSujengeiger, 

Uni»«rfitatomfcijanitu§  ju  Bübingen; 
ßeb.  tra  S.  1778 ,  geft.  am  2G.  Dct.  1836  •). 

Unter  Denjenigen,  roelcbe  in  Der  neuern  Seit  Da6 
©ebiet  Der  feineren  praftifepen  SWecbanif  auf  eine  Die 
Äunjt  unD  2ßiffenfcbaft  förDernDe  2ßeife  bearbeiteten, 
nabm  unjlreitig  Bujenjeiger  eine  auögejeicbnete  (öteüe 
ein.  Sluögetfattet  mit  foliben  tfenntniffen  in  Den 
lurroiffenfcpaften ,  Die  er  ebne  frübern  Unterriebt  burefc 
eigene»  <Ö>tuDium  ficb  erroarb  unD  mit  Dem  lebbaftejten 
£$nterej[e  Die  großen  gortfe&rittc  be$  menfeblicben  $Bif* 
fenö  DerfolgenD,  roelcbe  rodbrenD  Der  legten  3flbr$ebente 
fcefonberS  in  Der  «Pbpftf  unD  Chemie  gemaebt  roorDen 
ftnD,  befaß  er  eine  tbcoretifcbe  55ilbung,  Die  ibm  bei 
feinen  Arbeiten,  aumal  bei  feinen  pbnfifalifcben  3n(lru« 
meinen,  ©icberbeit,  ©rünblicbfett  unD  vsdbliftdnDigfeit 
in  bobem  örabe  »erfebajfte.    (Die  beDeutenDeren  Snt» 


•)  ©efrufo.  «Dt«rfur.  1837.  3an. 
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Decfungen  in  Diefem  Sache  benuQte  er  mit  Regierte 
tbeild  }u  neuen  ßonftruftionen  feb  mierig  er  3n(trumente# 
tbeilö  jur  SluffinDung  unD  gertigung  paffender  2Jppa. 
rate  $u  Srperimenten  beim  Unterricht.  UnD  Da  er  mit 
erfinDerifcbem  Grifte  ein  feltene*  ©efebief  »erbanb,  fo 
führte  er  in  Der  Siegel  feine  *8erfucbe  febr  glüeflieb  unD 
mit  ^eßegung  faft  unftbefwinblicb  faeinenber  Schmie« 
rigfeiten  au*.   £)ie*  beweifen  feine  gro§en  ftormalba. 
rometer  mit  8  <J)ar.  £inien  »fiten,  rein  angefochten 
Cluecffilberfdulen,  bie  er  mebrere  bunbert  ©tunben  weit 
ttnoerleQt  ju  oerfebiefen  wußte,  feine  Dielen  £uftpum* 
pen,  von  Denen  jebe  wieDer  eine  anbere  möglicbft  ein« 
fache  (Einrichtung  trotte ,  feine  eleftriüben,  galoamfcben, 
magnetifeben  unb  eleftromaanetifcben  Apparate,  feine 
SBerfucbe  mit  jambonifeben  Raulen  jur  (DarfteUung  ei* 
ne$  fogenannten  Perpetuum  mobile,  feine  von  tl)m  er* 
funbenen  heliotrope,  feine  (sebmungmafebinen,  XeOu« 
rien,  Planetarien,  3ooilabien,  Xenienubren,  dbronomt» 
ter  u.  f.  w.   Unb  ju  biefer  etufe  von  Äunfifertigfeü 
gelangte  er  unter  böcbft  traurigen,  aber  aueb  febr  er« 
freulieben  Erfahrungen.  —   55on  armen  (Sltern  §u  Xu« 
bingen  geboren,  unter  ben  DrücfenDrten  UmMnDen  er* 
jogen  unb  von  feiner  frühen  tfinb&eit  an  betmgefuebt 
von  ben  febmerßen    ra n f l>e i reu ,  fam  er  nacb  feiner  Gon* 
firmation  in  bie  2ebre  ju  einem  Ubrmacber  <§autter  in 
ftornweftbeim,  folgte  Diefem  nacb  feiner  Eebrjeit  alö  ©e* 
hülfe  nacb  Sulingen  unb  arbeitete  bei  ibm  im  ©anjen 
7  3<*bre  lang.   Da  fam  er  bureb  ÄranfDeit  wieber  fo 
febr  herunter,  ba§  er  verloren  geroefen  wäre,  wenn  nicht 
fcer  a(6  Dberjmlijratfj  in  Ulm  verftorbene  <Dann  (wel- 
cher ein  Sreunb  her  SHecbanif  unb  DamM  Dberamtmann 
in  ©üglingen  war)  unb  Dejfen  noch  in  Böbingen  (e« 
benbe  ©attin  fub  feiner  erbarmt  unb  ihn  aufgenommen 
Ritten,  Daher  er  Tie  auch  immer  wie  feine  jweiten  Al- 
tern innig  verehrte.    Oon  ihnen  würbe  er  nicht  nur 
leiblich  verpflegt.  Daß  er  wieDer  gu  streiften  fam,  fon* 
Dem  auch  mit  ©erzeugen  unb  Den  n5thigen  $(\iföm\u 
teln  unterfluQt,  Daß  er  (ich  in  her  9)iechanif  fortüben 
unb  fleh  etwad  perbienen  tonnte.    UeberDieö  war  febr 
bilDenD  für  feinen  ©eifl  Der  Umgang  ©annö',  ba  Die« 
Ter  ein  vorzüglicher  IJJcatbematifer  war.    Wacbbem  er 
lieber  hergefteUt  war,  machte  er  eine  SXeife  nacb  tltt* 
ba*,  wo  ein  Alterer  «öruber  *)  von  ihm  «profeffor  ber 

•)  SefTen  Siegt,  f.  im  13.  3afcß.  M  *.  9UU.  6.  1205. 
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SOTatbematif  rear  unb  ncbm  bei  einem  tortigen  Ubrma. 
cfcer  Arbeit,    £ier  lernte  er  jroei  emigrirre  gran;ofcn 
fentien,  Die  trüber  au$  £iebbaberei,  nun  «u£  Wotfc  ficb 
mit  SKecbanif  befcbdftigten  unD  oon  irelcbcn  er  fpdter 
oft  fdgte,  bog  er  tynen  Diele  mecfcanifcbe  Jbanbqnffe 
unD  ©ortbeile  |u  verDanfen  babe.    Wacb  jebnmonatti. 
cbeni  flufentbfllte  bafelbjt  febrre  er  roieDer  jurucf  nacb 
©ußiniflen  unb  von  ba  im  3abre  1803  na*  Böbingen 
wo  er,  von  feinem  ©fcnner  SDann  mit  bem  Apparate, 
Den  er  ibm  fruOer  anacfcfaffr  fccne,  befaenft,  iu  arbei. 
ten  anfing  unb,  nacb  2  3abren  al*  Unioerfudtönircbanü 
fuö  angfitcUt,  ficb  mit  einer  fcocbter  teö  tSaUmeitfer* 
Sieuer  gfücflicb  uerbeiratbete.  —  *öon  feinem  15  3abre 
an  mit  beftigem  .Sfopfroeb  unb  anbern  $ef<bi»erben  ge# 
plagt.  Die  ibn  bi»  ju  feinem  lobe  ntct>t  oer!ie§en  unb 
il?n  nacb  ber  £age*arbeit  nie  Idnger  ald  4  —  5  ©tun. 
Den  föhfen  liegen .  oerroenDete  er  Die  »fltorgenjeit  oon 
2  Ubr  an  *u  meebanifeben  unb  naturroijTenfcbattlicben 
©rubien.  v21ber  in  Diefen  erbielt  er  jegt  bie  grille  Auf. 
tnunterung  unb  jugleicb  eine  brjlimmte  Siicfctuna  Durcb 
Den  Vrofeffor  p.  Sobnenberger  *),   Deffen  greunbfebaft 
in   feinem  rciflenfcbaftlicben  unb  funfllerifcben  (Streben 
Die  »Kbtiflfte  (Spo<be  maebt.    <£$  n>ar  ein  merfrcurDi. 
<je&  perbdltnig,  Da$  (leb  $r»lfcben  ibnen  bilbcte.  3üurDe 
er    Durcb  Q5ot)nenberger  erft  reebt  in  bie  Siefen  ber 
q3t>T>fif  eingeführt,  fo  baue  biefer  an  ibm  roieber  ben 
«Xflann,  ber  bureb  bie  5f und  ber  HZecbanif  manebe  feiner 
3Deen  jur  SBirfiicbfeit  brachte.   2Bie  einfcemiurg  ftanb 
er  ©obnenbergerö  freunDiicbem  ®eniud  *ur  @efte  unb 
Durcb  ttfghcben  Umgang  roarb  bie  SJerbinbung  beiber 
immer  inniger.   Der  aU*iifru>  £ob  beö  (Jinen  mar  ba. 
ber  bem  SlnDern  fcbmerjlicber ,  nimmer  erfeßter  Verlud. 
Slucb  mit  auönjiirrigen  ©elebrten  würbe  er  mit  ber  3eit 
nuber  befannt,  namentlicb  mit  Dem  (£tat$ratb  o.  <5cbu« 
niöcber  in  Altona,  Dem  Herausgeber  Der  ailronomifcben 
9U4>ricbten,  mit  Dem  SNtronomen  unD  tybpßfer  £ofratb 
i>r.  Horner  ♦*),  Demfclben ,  rccieber  mit  tfrufenftern  bie 
SHeue  um  bie  313c It  gemaebt  barte  unD  im  3al)re  1834 
in  3»ncb  ftarb,  mit  Dr.  tfnorre,  Director  Der  ©tern. 
roarte  in  Wicofajeiv  u.  m.  a. ,  Denen  er  ficb  Durcb  feine 
Slenntniffe  unD  (Sefcbicflicbfeit  roertb  gemaebt  batte  unb 
mit  roeieben  er  flei&ig  correfpönDirte.   SlnDcre,  Die  ba$ 


;)  Sellen  ©logt,  f.  im  9.  Sabrg.  US  SK.  5Retr.  ©.  3.36. 
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aefeUfcbflftlicbe  ieben  mit  ibm  in  Cerubrnng  braßte, 
jog  er  Dur*  fein  freunDlicbeö  unb  gefellige*  ^Befen, 
Dur*  feine  immer  Deitere  SKiene  an  ftcfc,  Die  ft*  nur 
wrftnfterte,  wenn  man  etwa  eineö  feiner  3ntfrumente 
ungefcbicft  betagte.  <Sr  batte  Dur*  Diefen  feinen  peu 
tcrn  ©inn  einen  fröblicben  £ebenögenu§  troö  Der  föi> 
per(ict>en  2eiDen,  Die  er  fortwdbrenD  &u  erDulDen  unD 
Der  pielen  SBiDerwdrtigfeiten ,  Die  er  oft  ui  erfahren 
t>atte.  UnD  bei  aüer  tfnfprucblofigfeit  unD  Q3efcbeiDen- 
Deit,  mit  Der  er  (tili  unD  jurücfgeaogen,  aber  glucrlicfc  in 
feiner  gamilie  lebte,  bflttc  er  Die  greuDe,  wie  im  3n> 
lanD,  fo  au*  unD  no*  mebr  im  BuSlanD  2lnerfennung 
2U  fünDen.  3n  Den  pbpfifalifcben  tfabineten  Der  meiden 
Uniperfitdten  unD  bSfjern  £ebranftelten  in  ©eutfcfclanD, 
Der  (scbweia,  <Ddnemarf,  iKu§fanD,  in  Den  ©ölen  Der 
3Io»al  ©ocietp  i'onbon  ftnDet  Der  SBürtemberger  3n= 
ftrumente  »on  feinem  EanDdmann  35ujengeiger,  Die  Den 
jungen  tfiinjHcr  Diefe*  gact>6  aufforDern,  Dem  ebrenool- 
len  Vorgänger  nacheifern  unD  rüftig  ooranjufcDreitcn 
auf  Der  93abn  Der  tfunft  jum  grommen  Der  SLßijjcn* 
fcfcaft,  jur  Sbre  DeS  33aterlanDeö. 

*  209.    Sofepl)  2Ho*)S  £6nig, 

erjbtfdj&fl.  JDomlapitular,  ©etrctär  beS  ©eneraltoifartat«  ,  ßefftl. 
Statt),  ©d&olarcf)  unb  SiflrittgföuleninfpeWor  *u  Samberg; 
geboren  ben  16.  Suli  1778/  ßeftorben  ben  30.  Der.  1836. 

gr  war  su  ©6§wein(tein  im  Untermainfreife  <8aiern$ 
geboren,  wo  fein  S3ater  jtircbner  unD  er  Der  3üngfte 
unter  8  ©efcbwi(tern  war.  95efcbrdnfter  ©ermogenöüer-- 
Ddltniffe  wegen  mujjte  er  WS  in$  &ebnte  3abr  im  elter* 
lieben  £aufe  bleiben;  feine  frübjeitig  febon  bemerften 
gdbigfeiten,  feine  große  EernbegierDe  unD  fein  einige* 
Streben  jum  ©tuDiren  oermoebten  jeDocD  Die  ©eitflicb* 
fei:  feinet  Drtd  unD  namentlich  Den  Damaligen  Kaplan 
Neubauer,  gegenwärtigen  £)ecbant  unD  Pfarrer  ju  21m» 
lingftaDt,  ibn  Durcb  Unterriebt  Darauf  Dorjubereitcn  unD 
feine  Altern  jur  ginwilligung  unD  möglichen  Unter» 
tfü&ung  ju  bewegen,  ©le  liegen  i&n  Daber  in  feinem 
iL  3abre  ein  3al>r  (1788  —  89)  an  Dem  <g>tuDienunter# 
richte  ju  Daireutl)  Sbcil  nehmen.  93on  Da  an  fam  er 
na*  Bamberg,  wo  er  feine  @tuDien  biß  1804,  $um  Sbert 
no$  auf  Der  1802  aufgebobenen  Dornberger  Unioerfitdt 
mit  fluöjeicbnung  unD  unermüDetem  Sifer  fortfefcte  unD 
fi*  inSbefonDerc  Der  Geologie  »iDmete.    24uf  Äoßen 
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feiner  eftern  «Hein  bdtte  Die*  ni*t  gesehen  f6nnen 
n>qre  er  nigt  fo  aUWi*  gercefen,  in  Den i  erden  3oTen 
bei  fluten  greunDen  unD  SöoMtbdtern  Unter|lfi«una  iu 
flnben  unD  fpdter  Dur*  Unterricbtertbeifen  (icb  arögteiubei« 
fem  su  er^a  ten.  3m  Dctober  1801  ipJrbe  e V  efter 
blieb  aber  ald  2Üumnu*,  wie  Damals  oe»6bnli*  i 
3«*re  im  geiWicten  ©eminor.  gr  benu&te  raftlo*  Den 
entboU  in  Meter,  Der  2lu*biIDuna,  für  Religio unD 
SBiffemcbaft  gennibten  Starte  unD  legte  bter  beionbert 
ben  ©runD  Sur  geilen  «erettfamfeit.  Dur*  Die  er 
fie*  nacbber  3f*tung  erroarb.  ©eine  erfte  2lnfreUuna  er. 
Dielt  er  im  3abre  1805  af*  Kaplan  in  jhoUfelb;  1807 
würbe  er  a(*  folcber  na*  ffrona*  DerfeQt/  ido  er  acbt 
?°?re  »IJ.^J  ©eelforae  tbdtrg  mar.  3m  Dctober  1814 
trat  er  Die  befawerücbe  Pfarrei  Dbertruba*  an,  iturDe 

5™5»i!rfluffiu*JH!il  W*1'  ®WM'e*ufenlnfpector 
ernannt  »elcbe  beiDen  ©teilen  er  mit  getvobnter  £bd. 

mtot  M  1820  oerfab  unD  erbiefr  im  SprA  §.  eine 

^cfßrDcrung  na*  SoUfelD.    2tm  30.  Mai  1825  iwDe 

ipm  Die  ©taDtprarrei  ju  ©t.  Martin  in  Bamberg  oer. 

L1^":  ^i1^  cr,  7  3fl&re  *fWett«  ^r  **  war  ibm 
?ir,  ÄrcL90nunt',.  feincn  Pfarramtiicben  ©cfadften  au*. 
fcblic^enD  obzuliegen;  Denn  faon  im  Siugutf  1825  er- 
gleit  er  Die  Ernennung  «um  fönigl.  Examinator  bei  Den 
ytflrrconcur^rufungcn  au  Homberg;  am  4.  ©eptem. 

*  ■  «  lüurJ>e  er  2)^*«nt  DeS  neu  errichteten  Defa- 
nat6  J5amberg;  fura  bana*  £i(irift*s©cbuleninfpeftor 
©eö  fon.  £anDgericbtö  Bamberg  1.  unD  im  Slugujt  1829 
jsöortfanD  DeS  ©*olarcbat$  Der  ©tubienanftalt  au  Bam- 
berg. 3m  3anuar  1831  warb  er  aum  i'anDftanb  Der 
SiDeiten  Cammer  von  Sflüncben  ernannt,  £)afelb(r  aeieb* 
ncre  er  (icb  Dur*  bartndtfige  93ertbeibigung  Ded  ©e* 
brauebeß  au$,  Dag  Die  93ambergifcben  fciöcefan # Oeiftfl* 
Jben  Xeftamente  foleniftren  Dürfen,  roaö  Den  übrigen 
ynfttern  anDerer  Dibcefen  De*  Ä5ntgreicbeß  ni*t  er- 
laubt ift.  <£r  nabm  (i*  Die  greibeir,  in  Der  öffentlichen 
^flmmer  Die.Q5ebouptung  aufjujkUen,  Da§  aUe  ©eiftlt. 
a)Cn»PurS  ^^retifeb^raftifeben,  umfaffenDen  Unterriebt 

vTk  *ef*ament$Iebre  in  Den  ©tanD  gefeßt  tuürDen, 
Öan5  tepierfreie  Setfamente  ma*en  au  fönnen,  obfebon 
er  felbft  fura  bor  Dem  £anDrage  mit  £ülfe  feiner  beiDe« 
Äapiane  ein  aebnjeüiged  £e|tament  einer  23  3abre  in 
^fltergemeinfepaft  mit  ibrem  ^bemanne  febenDen  grau 
toienifirte,  roei*e$  au*  mangelnDem  ©runDc  Der  <£rb- 
entfeeung  be6  Pfanne*  von  Der  ©eric&tSbeb&rDe  fogfei* 
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wmorfert  »urDe,  wie  Dem  ©precter  felbft  unD  ganj 
©eutfc&lanD  au§  Der  Beilage  9tr.  61.  De$  Damals  febr 
verbreiteten  SBfirjburger  *Doif6bIatte$  unD  au*  amtlich 
befannt  gemefen  i(r.  Sbenfo  batte  er  fiO>  alö  grefutor 
in  einem  Sejtamente  einer  SöJittroe  jweier  moiorenner 
eöbne  gegen  Da*  Segat  eine*  filbernen  Q3ect>er6  K.  ein. 
flefeet  unD  gleicp  naep  Dem  empfange  Deffelben  Die  i&m 
früber  befannte  ©antroerDung  Der  grblaffeiin  Dem  ©e« 
riebte  angezeigt,  *-  in  einem  anDern  Seftamente  feine 
fflfarrfircbe  mit  einem  £egate  oon  mehreren  toufenD 
©ulDen  für  jd&rlicbe  Skleucbtung  gegen  ©erantroor. 
tunaSloftgfeit  Ded  ©eelforgerd  über  Die  SlnorDnung  unD 
SDerroenDung  M  ©elDe*  bebaebt.  £>effen  ungeacbtei 
erf Idrte  er  Die  SMöglicpreit  foleber  ©tifigriffe  für  ganj  er« 
Dicbtet,  wie  feine  Unwiffenbeit  oon  XeftamentSreformen, 
obfebon  er  Durtp  folcpe  in  2  Samilien  bö*rt  foflfpieltgc 
fflroieffe  unD  Sntjroeiungen  notorifcb  gebraut  batte. 
SnDeffen  würbe  er  wegen  feiner  oielfacben  ©efebmei« 
Diafeit  ffir  Die  EHmfcpe  De*  SHinifterium*,  befonDer*  in 
Der  Slngelegenbeit  De*  Sr.  D.  Glofen,  3.  3"K  *832  jutn 
£>omfapitular,  aeifUicben  SKütb  unD  Doppelten  <Secre« 
tdr  De*  ©eneraloifariat*  wie  Deö  DrDinariat*  ernannt, 
in  welcber  ©genfepaft  er  mit  feiner  oortrefflicben  £anD* 
feprift  Die  fünften  2lften  binterlief.  5lucb  war  er  a(* 
erfter  CorftanD  De$  $rmenpflegfcbaft$rat&e$  ju  Bamberg 
ungemein  tbdtig  ffir  Die  ©tabtberoobner.  ©et  einem 
fcproerfdUigen,  oon  ©efunbpeir  (troQenDen  tforper,  murDe 
er  pl&ljlicb  obne  Seftament  oom  <g>cplage  getoDtet.  St 
binterlief  feinen  BlurdoermanDten  ein  unerwartete*  ©er- 
mögen  oon  beiläufig  17,000  fl.,  welcbe*  er  wdbrenD  fei. 
ne*  lOjdbrigen  Aufenthalte!  ju  «amberg  mobin  er  ofcnc 
Kapitalien  gefommen  war,  Durcb  feine  am  XanDtage  ficD 
felbtf  gerfibmten  Uneigennößigfeit  erworben  batte.  (©. 
fflerbanDI.  2.  Sammer  ©aiern*  von  1831,  $D.  11., 
«rot.  61.,  ©.  73.  Wr.  3.,  Q5D.  16.,  «Prot.  88.  ®.  75.  9*. 
5.,  95D.  22.  «Prot.  128.  ®.  23  —36.,  BD.  20.  <Prt>t.  112. 
e.  602.,  Beilagen  BD.  59.  <ö.  1  —  12.)  — .  ©on  mitt- 
lerer, etroa*  forpulenter  ©tatur,  oerrietben  jeDocb  «U* 
feine  Bewegungen  viel  <g>i(Derr)eit  unD  SlnjtanD.  «r 
rou&te  ftcb  leiebt  in  aüe  conoentioneüe  SDer&dltntffe  ju 
jinDen  unD  mar  ein  treffltcber  ©efellfcpafter.  ©ein  leb« 
Dafte*  Auge  mar  ein  fcb&ner  ©piegel  feine*  Haren  ©et« 
fte*.  SDie  BeDfirfniffe  unD  Den  ©eift  feiner  3eit  baue 
er  roobl  aufgefaßt  unD  rougte  mit  meiner  9^dgigung  oft 
au«fllei*enD  einiufcjreiten.  ©ef*dftt  oon  feinen  obem 
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tinb  b5*jren  95e$6rben,  bocbgeacbtet  Don  feinen  Solle* 
gen,  cjeebrt  unb  geliebt  pon  l)en  ihm  Untergebenen,  roar 
er  befonberS  ein  greunb  tinb  Liebling  be6  um  ba$ 
baierifebe  ©ebuf--  unb  ©tubienroefen  fo  boeboerbienten 
jetjigen  Srjbifcbofö  pon  Bamberg,  3ofepb  Sflaria  t>on 
graünberg.  £m  befonbered  Slugenmerf  batte  er  auf  ba$ 
©ebufroefen  geriefctet  unb  gro§  roaren  feine  53rrbien|le 
teäbalb.  5ßaö  er  für  biefeä  boebroiebtige  @efctdfi  alä 
£ofo(*  unl>  CDiftrif tö'@djultnfpef tor ,  afö  Dirigent  einer 
£e$rer»Sortbilbung£an(ialt,  foroie  a(3  ©cbolareb  gerban 
unb  mit  roelcbem  Rumänen  ©elfte  er  auf  tat  ifjm  un- 
tergeorbnete  £ebrperfonal  nwfre,  rpirb  noeb  fange  im 
Slnbenfen  bleiben.  ©elbft  bei  feinen  fpdtern  oerroicfeU 
ten  @efd)dften  warf  er  fort  unb  fort  fein  2Cuge  mit  be» 
fouberer  Vorliebe  auf  biefe  Slngelegenbeir.  21ber  fei* 
neäroegS  fefcte  er  beäbafb ■  feine  ©eefforgerpflicbten  bei 
©eire,  inDem  er  nict>t  nur  al$  Kaplan,  fonberri  auet) 
fo  fange  er  Pfarrer  blieb,  in  SDerfünbung  beö  SBorteS 
ü5otte$  immerhin  tbdtig  mar.  —  Dem  gelehrten  fpu« 
bfifum  ifr  er  bureb  ben  Bbbrucf  feiner  ffeinen  Diebe  auf 
fcie  SDerbienfte  be$  ÄönigS  VJlax  3ofepi)  1825  befannt 
geworben.  (©.  Sinniger  für  bie  fat&of.  ©eitffiebfeit. 
^Bamberg  1836.  4.  91.  88.  ©.  760.) 

210.    £emricf)  XIX. , 
älterer  2inie,  fou&eräner  gürfl  9ieuß  ju  ©reij, 

geb.  ten  L  9K5rj  1790,  gefl.  Den  31.  Dct.  1836  •). 

Sr  war  ber*©obn  bed  gfirtfen  ^einrieb  XIII.  ju 
©reij  unb  beffen  noeb  febenber  5Bittroe  $Bilbefmine 
£ouife,  tyrinjeffin  pon  TiafTau^SBeilburg  unb  $u  Djfen» 
boeb  geboren.  Der  tyrinj  roarb  mit  feinem  nacb  ibm  ge* 
bornen  trüber,  ©einrieb  XX.,  bem  je$t  regierenben 
Surften,  bem  Wajor  Pon  CottenS  jur  Grxiebung  über« 
geben,  roefcpeS  ®efcpa*ft  berfefbe  mebrere  Oobre  leitete, 
rcorauf  ber  EKajor  pon  SBaqborf  in  feine  ©teile  trat. 
Wacbbem  er  in  bie  Elemente  beö  $Biffen$  Pon  bem  af$ 
«Pofttr  ju  SKeinöDerf  oerflorbenen  bamaligen  £offaplan 
£erpicb**)  eingeleitet  roorben  rcar,  roarb  roeirer^in  unter 
SKitroirfung  Slnberer  für  ben  Unterricht  in  ben  neuern 


•)  SRacr):  ©enlmal  ber  S3erer)rung  unb  Siebe  bem  butcr)laud&s 
tiaflen  Surften  unb  #errn  £errn  ^einrieb  MX.  k.  ß«tt>etbt  »0* 
D.  ©uflat)  (Sdjmibt.  ©rei*  183(3.  L 
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(Sprachen  unD  füntflerifchen  gertigFeiten  #  Die  roiffen» 
fcbaftliche  Onßruftion  Dem  Damaligen  GoUaborator,  nun« 
mebrigen  QonftftorialafTcjTor  unD  ©ctulinfpector  Völler 
anvertraut.  £)a6  glücfliebfte  gajTungöoermogen,  oerbun» 
ten  mit  gutem  ©eDdcbtni§  unD  gefunDer  Urtbeilöfraft 
fam  feinem  Unterrichte  ju  ©tauen.  3cma  entroicfelten 
fich  auch  in  ihm  Diejenigen  3üa,c  DeS  (ibaraftcrö,  Die 
bis  an  fein  (EnDe  Die  beroortretenDen  geroefen  finD: 
c£>elb(i|ldnDigfeit  nämlich  Dc6  UrtbeilS,  Q5e!jarrlicbfeit  in 
Den  einmal  gefaßten  gntfchliejjungen,  ein  für  aüeft 
SKecfete  unD  gegen  aUeö  Unrechte  eben  fo  leicht  ald  bef» 
tig  erglübenDeö  ©efüjl  unD  ein  rooblrooUenDer  @inn. 
Der  ed  liebte,  fich  bintcr  einer  ernften  Jpaltung  ju  Der» 
bergen;  gigenfebaften,  Die  in  ihrer  finDlichen  Warürlich- 
feit,  ehe  fie  noch  Den  £duterung$projefj  Der  Q5iIDun$ 
unD  Erfahrung  Durchlaufen  hatten,  Dem  tfnaben  bei 
©ol<hen,  Die  nach  Der  Dberfldche  }u  urteilen  gewohnt 
roaren,  öfters  Den  Vorwurf  De$  (£igen(tnne$,  Der  £iße, 
De3  vötoläcß  äujogen,  Die  lieferblicf  enDen  aber  unter  Den 
(refen  De0  anfcheinenDen  Kiefeld  Den  Demantgebalt  n?ot>£ 
erfennen  liegen.  3m  geboten  Lebensjahre,  all  ndmlicb 
Durch  Den  am  28.  3uni  1300  erfolgten  £oD  DeS  ©roji» 
t>atcr£,  Jpf inrict>ö  XI.,  Die  SanDeöregierung  auf  Den  93a» 
ter,  .^einrieb  xill.,  überging/  trat  er  in  Die  erbprinalicpe 
SBfirDe  ein.  Um  Diefelbe  3eit  roarD  ihm  auch  febon  Da$ 
«Patent  eingebdnDigt,  roelcheS  ihn  511m  f.  f.  Lieutenant 
in  Dem  Dragonerregiment  „ttrinj  QBalDecf"  ernannte, 
au3  roelcbem  er  2  3^re  fpater  M  Dberlieutenant  in 
Dad  töfirafßerregiment  „fterjog  Ulbert  von  ^aebfen  -  Xe* 
feben"  oerfeßt  roarD.  21(6  im  3abre  1806  Durch  Den 
(Einfluji,  welchen  Dad  Damalige  granfreich  unter  Dem 
itaifer  Napoleon  auf  Die  Staaten  S)eutfchlanD$  gewon» 
nen  hatte,  Daö  23anD  jerriffen  wurDe,  weichet  Diefelben 
biö  Darjin  ju  einem  ©anjen  oereinigt  hatte,  —  Die  Deut» 
fche  SKeichöoerfaffung  aufgefojt  warb,  fanen  fich  üie  min* 
Der  mächtigen  Staaten  2>eutfchlanD6  aenötbigt,  fich  Dem 
£ero$  Der  Damaligen  3^it,  Dem  franjofifeten  Reifer  an- 
aufcfcliefjen,  Der  fte  in  einem  unter  feiner  tyrotefiion  (te* 
DenDen  fogenannten  rbeinifchen  95unDe  Bereinigte  unb 
am  1.  Slugujt  1806  erfldrte:  Daö  Deutfche  SKeich  höbe 
aufgebort.  Sluch  Die  reufilfehen  gfirflentbümer  fonnten 
fich  Der  Wotbroenhigfeit,  Dem  SKbeinbunDe  beizutreten, 
nicht  entheben.  Schien  nun  auch  bartn  oon  aufjenber 
angefeben  fein  S3erlu(l  ;u  liegen,  Da  ihnen  Der  tßunb 
unD  Deffen  tyroteftor  nicht  nur  ihre  ©elbfißdnDigfeit 
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lieg,  fondern  fonar  durcp  die  ihnen  jugeftondene  ©ou* 
x>erdnetdt  den  ©lanj  der  furftlicpen  Jjpdufer  vermeprte, 
fo  mar  deep  der  Eintritt  in  denfelben  niept  nur  der  21  n* 
fang  einer  Drücf cnDeii  flbpdnnigfeit  von  dem  übermal» 
ttgen  tyrotector  unt)  groger  der  SroberungSfiicpt  deffel» 
ben  ju  bringender  Opfer,  fondern  er  ffibrte  jugfeied  Die 
fcfcmerilicpe  9l5tpigung  berbei,  im  entfepiedenen  $ßider« 
fpruepe  mir  den  unverlöfcplicpen  ©ejinnungen  de»  jper* 
genä  die  dufiere  Slnfcplieüung  an  da»  £flU$  Deftreiep  auf« 
gugeben.  9Hit  der  roepmiitbigllen  Ibeilnapme  hatte  da& 
reujjifcpe  gurftenpau»  daß  Unterliegen  DeRretcpS  in  dem 
heldenmütigen  Kampfe  von  1809  fernen  muffen,  tvdp» 
rend  die  SBaffen  der  eigenen  Untertanen  für  den  frem- 
den ©eivaltpaber  fdmpften ,  der  fie  vort  Sprof  naep 
©panien,  von  (Spanien  naep  SXufjland  fepfeppte.  Und 
war  gleiep  J^einrict)  XIII.  im  3a^re  1810,  a(»  naed  dem 
«J3re§burger  grieden  Deflre id>  und  granfreiep  in  freund* 
licke  SBerpdltnijfe  au  einander  gefommen  rraren,  in 
feine  früpere  9tftlitdnvurde  wieder  eingetreten  und  3n* 
ftöber  eineö  f.  f6ntgl.  £inieninfanterieregimertt» ,  fonft 
„Stuart"  nun  „$Heu§s©refä"  getvorden,  fo  aab  dod>  erjl 
Die  große  tfataftroppe  von  1813  ibm  und  (einen  fftrftli* 
cfcen  <55pncn  Gelegenheit,  dem  .ffaifer  rvefentlicde  CDienfle 
eil  leiten.  iDer  Uebermutb  und  ©tarrfinn  ".Napoleon»" 
fcatte  die  unter  Deftreicp»  Sermitteluni  rodbrend  de» 
SLöorTenjtiUjlande»  von  1813  gepflogenen  griedeneunter* 
Handlungen  vereitelt  und  dadurcp  den  ffaifer  granj  L*J 
aendtpigt,  den  gegen  ibn  verbündeten  Sftonarcpen  von 
Hxu§/anP  und  Greußen  beizutreten.  .tiaum  patte  Paper 
Der  gfdnjende  feieg  bti  Seipjfg  die  geffefn  $erbrocpcn, 
ivefepe  bi»ber  die  Staaten  de»  SHljeinbunde»  nn  den 
franjofifepen  Ufurpator  gefettet,  al»  Jjjeinri*  XIII.  $u 
Dem  Jfaifer  naep  Slltenburg  eilte  und  niept  nur  die 
5Trdfte  feine»  2ande»  der  guten  ©aede  meiere,  fondern 
«Met)  feine  beiden  ^ringen  den  Dtenften  de»  ÄaiferS, 
roelcpe  (te  frfiper,  dem  ©ränge  der  93erpdltniffe  tvei« 
cfcend,  patten  verlajfen  muffen,  von  neuem  darbot.  3bre 
CDienjle  tvurden  angenommen  und  beide  prüder  maep* 
ten,  rodbrend  ipr  §3ater  al»  ^ilitdr*  ©ouverneur  von 
SJBürgburg,  21fcpaffenburg,  Jpanau  und  granfrurt  für  die 
@acpe  de»  SKecpt»  tpdtig  mar,  den  geldjug  von  1811 
gegen  granfreiep  mit,  Jpeinricp  XX.  in  der  ndcplten  Um« 
gebung  de»  Äaifer»  granj  al»  Ordönanaoffoier  deffel 


•)  JDeffen  SSioar.  f.  im  13.  3o$rg.  fr.  SR.  *le!r.  e.  K7. 
Rttelog  14.  Sn^ö.  43 


674  £etnrie$  XIX.  #  fout>.  Surft  Stcug  ju  ©teil. 

ben,  Der  Verewigte  ober  ,*l*  SRittmeifler  im  Ublonenre. 
fliroente  <£cptparienberg.   SOTit  Demfelben  Drang  er  un. 
ter  Dem  Gommnnbo  M  ©eneralö  Der  (Sapallerie,  ?anD- 
örofen  pon  £>ejfen;£omburg  in  Die  ffiblicben  qjropinjen 
granfrei(pö  ein  unD  wobnte  Den  Slfftren  uon  ©t.  ©eorge 
unD  ^illefranebe,  fowie  Dem  Ginjuge  in  2pon  bei.  SWit 
Slufmigen  warb  er  bierauf  in  Daö  Hauptquartier  De5 
gelbmarfcbaU*  gfirften  vscDwarjenberg  gefenDet,  in  Def. 
fen  ©uite  er  weiter  Die  (geblaßten  bei  i'aferecbampe» 
tioife  unD  bei  Dem  Montmartre,  melden  balD  Darauf 
Der  tyarifer  grieDe  folgte,  mit  vieler  2lu$*eid>nung  mit- 
maebte.  9tacb  angetretener  Regierung,  alS  Die  greift 
De$  Deutfepen  '»SaterlanDeö  hfngfl  ficber  gebellt  mar.  quit* 
tirte  er  Den  ^riegSbienft.    £>urcb  Den  am  29.  3anunr 
1817  p(6^(icb  erfolgten  $oD  feine«  *Bater$  ging  Die 
JanDeSregierung  auf  &einrid>  XIX.  fiber.    Sine  fluf* 
x  flabe  lag  Da  vor  ibm,  Deren  ?5fung  unter  allen  yjerbült» 
niffen  (sebmierigfeiten  bietet,  für  ibn  aber  um  fo  mebr 
Damit  perbunben  fein  mufjte,  al$  feinem  Regierungen» 
tritt  eine  3eitperioDe  üorauöqegangen  mar,  Deren  er» 
eigniffe  fiberaU  im  Deurfcben  i'artbe  Die  ©runDlagen  De* 
öffentlichen  SBobleS  erfebfittert  unD  ibren  perDerblicpen 
fcinfiufc  aueb  auf  Daß  feiner  Dbtyut  nunmebr  anvertraute 
fanD  fühlbar  gemaebt  batten.    3«  liefen  in  Den  allge» 
meinen  ©erbaltniffen  ©eutfcblanb*  begrünbeten  ^rcbwie» 
tigfeiten  gefeilten  (icb  Überbein  au*  folebe,  melcpe  Durp 
perfcbieDene,  bereit*  unter  Den  porigen  Regierungen  für 
ta*  Sürfientbum  infonberbeit  eingetretene  Unfälle  be- 
wirft waren.    @o  wenig  nun  auep  Die  porbergegange* 
nen,  mit  gewaltigen,  Die  ganje  Sufmerffamfeft  Der  We. 
mütber  in  Slnfprucb  nebmenDen  frtegerifepen  (Sreigniffen 
erfüllten  3obre  ju  ernftlicben  ©tubien  Der  Regierung^- 
fünft  geeignet  gemefen  waren,  fo  gut  wu§te  gleicbrPopl 
Der  junge  gürft  auf  feiner  erbabenen  (SteUe  fid)  jureebt 
iu  jtnDen  unD  gar  balD  fab  man  feine  trefflieben  SKe* 
genteneigenfeböften  fiep  entwicfeln:  Den  (»cpürfilnn  na. 
mentlicb,  mit  meinem  er  in  DaS  reebte  ffierjrdnDnig  Der 
«öerbältniffe  einbringen  unD  Die  Rechte  unD  tyfliebren 
feiner  Euener  unD  Untertanen  ftcb  jur  Slnfcpauung  m 
bringen  perftanD;  Daß  fiebere  Urtbeil  ferner,  mit  wel. 
ebem  er  jeber  tyerfon  unD  <Sacbe  Die  ibr  jufommenDe 
Geltung  anjumeifen,  ibren  SBertb  oDer  Unmertb  ju  be- 
ftimmen  wufjte;  Den  Srnfi  aueb,  Der,  au*  Dem  Haren 
«Ecraufjtfein  pon  Der  boben  Süicbtigfeit  De$  Regenten- 
berufe  entfprungen,  Die  SrfüUuna  Deffelben  ibm  #ur  Sin« 
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öelegenbfit  M  Genend  macbte;  Die  Damit  jufammen. 
bdngcnbe  ©clbftßdnöiflfcit ,  nact  melcber  rr  nie  blinb* 
ling*  auf  frembed  UrtbeU  fict>  »erlieg,  fonbern  überall 
au  6  eigner  «Prüfung  eigene*  Urtbeii  fl*  biibete;  Den 
fcofcen  ©erecfctigfeitejinh  enblicb,  ber  it>n  leinte,  mit  ei» 
nein  tiefwur$e(nben  5BobIroolIen  gegen  3ebcrmann  ein 
bebarrltcted  gefibolten  am  £K c ct> t e n  ju  oerbinben  unb, 
allen  gerecbten  SBünfcben  nacb  sUl&glicbfeit  wilirabrenb, 
Dod?  jugfeicb  2IUe&  a'u  befdmpfen,  wa$  er  einmal  all 
unrecht  erfannt  batte.   3bm  felbft  aber  genügte  e3  nicfct, 
bie  }U  einer  weifen  Regierung  erforberlicben  gigen« 
fcfcaften  mit  auf  ben  Xbron  gebracht  «u  laben,  gort» 
n>v5$renb  war  er  aueb  bemüht,  Diefefben  immei  weiter 
unt>  DolIftdnDiger  auSjubilDen.    Bewunderung  oerbient 
eö  9  ftu  welcbem  Umfang  unD  welker  23ieffeitigfeit  er 
fcureb  flei§tge  unb  befonnene  fceftüre  ben  33orrarb  feiner 
Üenntniffe  erweiterte.  Daneben  war  er  Darauf  bebaut, 
turdb  Sinfcbauung  frember  iMnber  unb  ibrer  (Sitten  unb 
(Sinricbtungen  niifrt  nur  im  Allgemeinen  feinen  ©eijl  }ti 
bilDen,  fonbern  in$befonDere  aueb  £ebren  für  feinen  er- 
habenen- Beruf  barau$  ju  sieben,  ©ein  2iebfing$aufent- 
balt,  ben  er  am  bäufigflen  unb  anbaftenbften  befuebte, 
rcor  Defterreicb*  £auptßabt,  beren  gefellige  Greife  ibn 
DoranDernanjogen.  welcher  2lufentba(t  aber  auf  feine  polt* 
ttfeben  SJnficfcten  niebt  offne  (Sinflug  blieb,    gaffen  wir 
n>ir  nun  biefe  feine  SRegentenwirffamfeit  im  €injelnen 
in$  Auge  unb  betrauten  juiufcbft  baö  93er$tHtni§  $u  an« 
fcern  Staaten,  fo  begeanet  und  gleicb  an  ber  tecbweUe 
feiner  Regierung,  al$  beDeutuna$boüe$  3 e i cfc e n  tbred 
©eifteS,  fein  Beitritt  }u  bem  ^eiligen  BunDe,  Dem  er 
auf  befonbere  SinfaDung  ber  Beberrfcber  Deirreicbä, 
SKufjlanbS  unb  tyreufjenö  mittelft  eigenbdnDfger  Urfun» 
Den  (iJ.  SQlai,  14.  Dct.  unb  23.  ©ecember  1817)  er» 
Härte.  £anfbar  ifi  ed  t>tern Jct>fl  ju  erfennen,  wie  treu 
er  im  wobloerftanbenen  gntereffe  fei'ned  2anbe$  an  bem 
beben  Deutfcben  Bunbe  feffbieft.    ©ewiffenbaft  erfüllte 
er  «Ue  aus  bem  aoefen  Deffelben  fcerborgebenben  93er- 
pfliebtungen,  betbdtigte  Den  ©erfcanblungen  De$  Bun> 
fce$tage$  unb  ben  bureb  3^tperbd(tniffe  »eranlafjten  VJli* 
niftenalconferenjen  bie  regfle  Xbeilnabme  unb  fegte  bie 
gemeinfamen  Befcbfüffe  in  feinem  i'anbe  energifcb  in 
§3oüiug.  <Die§  gilt  unter  anbern  Don  bem  Verbote  be$ 
Bücbernacbbrucfö  (6.  <2>ept.  1832).  bon  ber  SWilitdrcar- 
teUconuention  (10.  gebruar  1831)  unb  befonber*  von 
Den  Die  Spaltung  Der  SKube  in  Deutfcbfanb  bejwecfen* 
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Den  SJerorbnungen  gegen  Die  Demagogien  Umtriebe 
DeS  3abre$  1819  (20.  ©ept.)  unD  Die  junge  Siteratur 
Der  neueften  3eit  (10.  ©ecember  1835).   Sllö  ein  nam* 

Sftcd  «DerDienft  in  tiefer  legten  <Sejiel)iing  muß  Aber« 
upt  t>i e  53ebarrlicb£eit  betrachtet  werten,  mit  welcher 
er  Dem  ©elfte  Der  Unrube  unD  Unordnung,  Der  feit  Dem 
^ufbßren  Der  alle  XeiDenfcbaften  erregenDen  5friege  in 
(DeutfcblanD  felbft  erroacbt  roar,  entgegen  wirfte,  in$be« 
fonDere  aber  Die  Umficbt  unD  Alraft,  mit  weicher  er  Den 
im  3abre  1830  oon  gronfrei<t>  herübergewehten  SRevo* 
Iution$fcbn>inbel  oon  feinem  £anhe  fern  halten  roufjte 
unD  fo  neben  Den  ^Regierungen  mebrer  gr6fjerer  q?un« 
Deöftaaten  t>er$dltnifjmd&ig  Daju  beitrug,  Dem  ©eifte  Der 
Stube  unD  DrDnung  in  ©eutfalanD  wieDer  Den  ©ieg 
ja  perfcbaffen:  ein  SerDienft,  welches  Der  Beachtung 
DeS  erhabenen  «PrdfiDiumS  Del  Deutzen  93nnDeS,  Dem 
f.  f.  öftreicbifcben  tfabinete  nicbt  entging  unD  t>on  Dem« 
felben  Durch  Verleihung  DeS  von  Dem  f.  f.  Gonfuf  ju 
feipiig,  SXitter  von  93ergfö,  am  3.  3anuar  1836  anber 
überbrachten  ©rofjfreujeö  Del  f6nig(.  ungarifeben  (5t. 
StepbonSorDenS  an  Den  Verewigten,  fowie  Durcb  Def» 
felben  3»jiebung  )u  Dem  im  Sommer  1835  in  Söplift 
Deranftaiteten  SRegentencongreS  aufS  (Ebrenoollfte  aner* 
fannt  würbe.  Wicht  minDer  perhient  eine  befonDere  €r» 
wdbnung  Die  Sßirffamfett,  welche  Der  Verewigte  auf 
Dem  Sörftencongreffe  au  3obonniSberg  im  Sommer  1824 
entroicfelte,  wobei  er  in  Slüftrag  Der  übrigen  minDer 
mächtigen  beutfeben  Surften  erfebien,  Deren  Damalige 
böcbft  nichtige,  Die  Erleichterung  Der  Heineren  Staaten 
htnfichtltch  Der  Sruppenftellung  betreffenDe  Angelegen* 
beiten  er  mit  vieler  Umficbt  fährte  unD  Daburcb  bei  Den 
größten  Staatsmännern  unferer  3eit  Die  PoUfommenfie 
Äuerfennung  feine!  auSgejeicbneteto  93erftanbeS  erroarb. 
Sftit  jewiffenbflfter  Sorge  fuchte  Der  Verewigte  ferner 
für  fein  StonD  Die  3ti(Uttite  inS  feben  xu  rufen  unD  ju 
erhalten.  Deren  Einführung  ober  gortbilDung  Den  ein» 
jetnen  93unDeSftaaten  Durch  Die  prganifche  Verfaffung 
Del  93unDeS  jugefichert  war.  ©anj  im  Sinne  Der  $un* 
DeSafte  im  13.  Slrtifel  bewahrte  er  Die  ftdnDifcpe  ©er- 
faffung  feines  £anDe$,  nach  welcher  oon  acht  su  nebt 
Söhren  lanbtdglicbe  StdnDcperfammlungen  in  pleno  ge- 
halten, aüjdbrlicb  aber  in  ^uSfcbufjoerfammlungen  von 
0dnbifcben  CDeputirten  Die  SanDeSfaffenreebnungen  abge* 
nommen  unD  bei  DringenDen  Veranlagungen  Die  Stdnbe 

fcbriftlicb  su  ftatbe  geigen  mürben,    ©elbf*  bei 
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Dorgefcprittener  JTranfbfit  entzog  fr  ftd>  t>en  ©elften 
tiefet  93erci(peä  niett  unD  Der  iDeputationStag  }ii  £nDe 
DctoberS  1836  fepien  nur  oerfammeft,  um  im  Warnen 
fceä  SanDeö  roepmutbigen  2lbfcpieD  pom  flerbenDcn  i'an. 
fceäoarer  $u  nehmen.   3n  93eaug  ferner  auf  Den  12,  2lr. 
xifel  Der  95unDe$afte  trat  unter  Der  Regierung  De$  ^öer* 
einigten  laö  mit  Den  agnatifcp-reußifcDen  unD  großper* 
loglicp   unD  t>cr30ii (ic|>  fdepfifepen   £>ersogtt)umcrn  ge< 
meinfcfcaftlict)  errichtete  DberappeUation*gericpt  ,u  3ena, 
ju  roelcpem  unter  Der  porigen  Regierung  Die  (Sinlei* 
tung  getrojfen  mar,  In*  fceben  (2t.  gebruor  1817)  unb 
irarD  fpdter  Durcp  t>ie(facpe  QSerorDnungen  fortgebilDet. 
£)ie  Durcp  Den  18.  Slrtifel  Der  95unDe$afte  Den  Hnge&k 
riQen  Der  93unDe$ftaaten  gegenfeitig  augefi$erte  sJiacp- 
fteucr*  unD  SlbjugSfreipeit  rourDe  a(3  fanDeSgcfeß  pro» 
mulgirt  (16.  Dct.  1818)  unD  Durcp  Vertrag  mit  <J)rcu. 
$en  auep  auf  Die  nicptDeutfcpen  £dnDer  Diefer  Sftacpt  er* 
flrerfr  (19.  2ipril  1819).    W  Die  SfrrDerung  Der 
roerbtDdugfeit  feiner  Untertanen  (jatte  Der  >£ererpigte 
von  Anfang  feiner  Regierung  an  tgeDactt  genommen. 
<Der  ßreDit  war  Durcp  einföprung  einer  SßecDfeforDnuna 
aepoben  (2.  3tini  1820),  Der  fcpdblicpe  JpaufirbanDel  be. 
fonDer*  auf  Dem  platten  £anDe  befcprdnft.  Den  £anb' 
werfern  Da$  Arbeiten  in  auäldnbifcpen  ©renjorten  Durcp 
«Staatöoertrdge  frei  gemaept  (17.  9ioo.  1832  unD  17. 
2lug.  1836),  DaS  3unftroefcn  Durch  jeitgemdßc  Umarbei- 
tung Dieter  veralteter  Snnungöbriefe  üerbeffert,  jugleicfc 
gur  (Sinung  aticp  anDerer  unjunftiger  bewerbe  auf  dpn- 
fiepen  ©runDlagen  Slnlaß  gegeben,  Dagegen  aber  auep 
bie  Slufpebung  Idftiger  ©cpauberechtigungen  Der  fünfte 
»erfugt  (3.  jDiai  1819)  unD  roegen  De$  ^BanDernl  Der 
£anDn>erf$gefelIen  geeignete  93orfchrift  gegeben  (26.  Wo- 
pember  1828),    auch  Den  beDeutenDften  ©eroerben  im 
£anDe,  Der  Weberei  unD  (strumpfroirferei,  Die  (#erocrb$# 
abgäbe  erfeieptert  iporben.    <Da$  lebpaft  gefüblte  33c# 
Dürfniß  eineö  erleichterten  Söerfcbrö  arpifepen  Den  95un* 
Deäftaateu  inDe§  peranlaßte  Den  93eren>tgten,  im  @inne 
De$  19.  2lrtifel$  Der  95unbe$afte  mit  Jrjannoper,  ©ach* 
fen  unD  anDern  Wacpbarftaatcn  Den  26.  sJJMrj  1829  ju 
Gaffel   einen  porldufigen  Vertrag  8«r  S&rDerung  De$ 
freien  JbanDel*  abjufcpließen  unD  balD  Darauf  erfolgte 
Der  ttnftyluß  an  Den  großen  3oU»  unD  £anbeI0perein, 
Der  feit  1834  Die  mehrften  95unDe$ftaaten  umfaßt,  Der 
im  lebhaften  »ufbluhn  DcS  »erfehr*  auf  Da*  fletperb* 
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fleißige  reu§.  £anD  b&cbfl  wobftbdtig  gewirft  unD  t>u rct> 
Die  DaDurcb  gewonnenen  ©toot^einf fmfte  eine  ^Dermin* 
Deruna/Der  ©reuern  unD  (SontributionSabgaben  m&gfidb 
gcmacbt  bat  (31.  Dec.  1834).  2lucb  Dem  (g>tra§enbau, 
tiefem  wefentlicben  s$ef6rDerung$mittel  Der  ©ewerbd* 
tbätigfeit  gab  er  unrer  Stöitmirfung  Der  ©ttinDe  größere 
5J n ö D e t> n u n <j  unb  braebte  DaDurcb  Die  *8ollenDung  ange» 
fangener  unD  Die  Anlegung  Rubrer  neuer  Gtbaujfeen  ju 
(^tanbe.  9JMI  Sifer  fuct>te  Der  Verewigte  Die  «Poltet* 
entfalten  in  feinem  £anDe  ju  oeruoUfommnen.  (£r  grün» 
Dete  eine  befonDerc  tyolijeiDirection  (17.  3an.  1819)  un& 
forgre  ffir  Slnftellung  einer  ©enSD'armerie  in  Der  SHefi* 
Dens  unD  für  SOiihnfrpofttrung  an  Den  fibrigen  Orten. 
3ur  ?Jbwet)r  Der  95eKi|hgung  Durcb  £)eimatb(ofe  wur» 
Den  mit  mebrern  95unDr$itaaten  fJertrdge  abgefcblofTen 
(23.  3uli  1821,  31.  3an„  26.  3uni  1822,  3.  Slpril  1824, 
21.  SUiguft  1833),  für  DaS  platte  i'anD  eine  neue,  feit» 
Dem  rcobl  bewerte  95au  *  unD  geuerorDnung  gegeben 
(29.  9JMrj  1817),  Die  Der  SKefiDenj  perbeffert  (10.  OTai 
1823),  aueb  in  Den  (stdbten  Durcb  micbtlicbe  @tra§enbe« 
Ifiicbtung  unD  anbete  s£orfebrungen  auf  SÖerbiitung  t>on 
UnglücfSfdUen  Eingearbeitet.  £>in(icbtlicb  Der  (#efunD. 
beitSpottjei  wurDe  Die  tfubpocfeneinimpfung  geförDert, 
Die  (Einführung  einer  tybormafnpöe.  Die  geeignete  Unter» 
roeifung  Der  Jrpebammen.  Der  d)irurgifcben  ©ebülfen  an* 
georDnet  (24.  Dec.  1823),  Der  JpauftrbanDel  mit  %x\* 
neien  unterfagt  (15.  3Wri  1830)  u.  f.  f.  SSei  Slnnäbe- 
rung  Der  afiatifcben  (Sbolera  im  3flbr  1831  wurDen  jur 
Slbr)altiing  Der  (Jontagion,  befonDerö  aber  aur  Unterftüj* 
jung  Der  jpölföbeDürftigen,  umfaffenDe  SDorfebrungen  ge« 
troffen  unD  Deren  Leitung  einer  <5anitdt$commif(ion 
fibertragen  (21.  <sepr.  1831).  gftr  georbnete  Sirmenoer* 
forgung  warD  in  Der  SKefiDenj  Die  Daju  nieDergefeijre 
Slrmencommiffion  erbalten  unD  ibr,  fo  wie  allen  mobl« 
tbiitigen  ^Infiniten  DeS  £anbeö  floffen  au$  Den  £dnDen 
Ded  Verewigten  Die  reiebfiebtfen  Unterftiiflungen  &u ,  fo 
wie  Denn  überhaupt  Der  ®inn  Der  5Bobftbi1tigfeit,  Den 
Dad  ganje  tyobe  gürftenbaiiö  fletS  betbdtigt,  aueb  ibn  be« 
feefte  unD  ibn  feli>|l  mit  feinen  grbolungen  unD  *Der* 
aniigungen  menfcbenfreunblicbe  3totcfe  oerbinDen  lehrte, 
«uf  SanDeSoerfcbönerung  unD  Jperitellung  von  2lnftal* 
ten,  welcbe  allen  angeiiebme  gmDrucfc  auf  £erj  unD 
(ginn  ju  gewdbren  geneigt  fmD,  nabm  er  (tetfc  Q3eDacbt. 
2>ur$  feine  gfirforge  warD  Die  SRefiDenj  vermittelt  De* 
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Innern  2iu$baue$  Drr  ©robtfircbe  unD  Der  *DoUenDuna 
iDreö  $fcurme$,  aucD  Der  Srricptung  eineö  gefcpmacfooli 
angelegten  SBacpgcbauDeS ,  Die  <etaDt  3eufenroDe  DurcD 
l)cn  roobl,geleiteten  $au  Der  Jfircbe  unD  De$  SXatbbau. 
fe£  perfctonert.   3n  Der  entern  »urDen  Die  6fFe ntlicten 
<JMai}e  mit  SlUeen  unD  ^aumqrurpen,  Die  Jböber  um  fic 
Der  DurcD  2lnpflanjung  pon  Vollbildern  grjcDmiicft  unD 
DflDurd)  oiicD  in  EanDflemeinDen  unD  ©runDeigentbu* 
mern  Der  (Eifer  für  dbnlicDe  Anlagen  geroeeft.  Q3efon« 
Der*  roufjte  er  im  febonen  QSunDe  mit  feiner  Qemablin 
DurcD  finnige  Umgetfaltung  Deö  ffirflf ict>en  Darf*  unD  Da. 
mit  in  «DerbinDung  gefegte  neue  Anlagen  Den  Umqe« 
Dungen  Der  SKeiiDenj  ibren  berrlicDften  «repmuef  ;u  »er. 
leiben.    Der  jeDen  QkfucbenDen  jum  Danf  argen  Die 
fürftUcben  Pfleger  Diefer  2lnituiten  binreigt.  grrunftc 
Der  Üunjt  Danfen  ibm  aueb  ffir  Die  genu&reicben  2lbenDe, 
roelcbe  ibnen  DurcD  Den  unter  feiner  SleqiDe  im  ®o3u 
jabre  1819  gegrfinDeten,  jugieicb  roobltbdtig  für  Arme 
roirfenDen  herein  ffir  bramatifcbe  tfunftleiftungen,  foroie 
DurcD  Die  23or(teUungen  auf  Der  unter  feiner  'Seqümli. 
gung  bergeftellten,   gefcbmacfüoU  eingericDteten  93äbne 
$u  Xbeil  gerporDen  fmD.     5Die  WiIitdroerfaiTung  De* 
XanDed  mar  Dem  pereroigten  gfirtfen  ein  ©egemtanD  bc- 
lonDerer  guriorqe.    Weben  legirlatipen  SDerorDnungen 
rofgen  eineö ,    Die  moglicbtt  nleicDe  «©ertrjcilung  Der 
Sineg$Dien|lpflicbt  betrat  cfenDen  Goiifcriptionöuefei&e*  (24. 
tttuguft  1825),  einer  Gartellconoention  mit  breiigen  (6. 
9topember  1818)  unD  eine*  Vertrag*  mit  3?aiem  über 
Die  ^Jilitdrpflicbt  ÄberjiebenDer  (?taat$angeb&riqen  (80. 
©eptember  1826),  befcbdftigte  ibn  ponüglicb  Die  SBef- 
fung  unD  ttdbrung  eineö  debt  mihtdrifeben  ©eifte*  un- 
ter feiner  Gruppe.    <Jd  mußte  bei  Derfelben  niebt  blo« 
auf  tüftifcfce  SluSbilbunq,    fonDern  aucD  auf  (irenae 
9Jianne$ucbt  gefe&en  roerDen.    (Srceffe  einzelner  tJWili« 
tdr$,  Dergleichen  unmittelbar  nacD  Der  SHücffebr  au* 
Dem  gelDe  &u  Dem  beinabe  entroobnten  gneDenSitanD 
Porfamen,  rourDen  nacD  Der  (Strenge  Der  flriegSgefe&e, 
felblt  biö  jum  93ou**ug  Deö  erften  pon  Dem  93eretpigten 
genehmigten  XoDeSurt&eilö  (29.  SUtai  1818)  geabnDet. 
Dafür  bat  ficD  aber  aucD  Die  ©efammtbeit  De*  paterldn- 
DncDen  Sftilitdrö  (let*  eben  fo  ebrenrpertb  im  grieDen 
ol$  mannbaft  im  Kampfe  gezeigt.    Die  ©td>erbeit  De* 
platten  2anDe$  rpirD  DurcD  Die  9Kilitdrpo(tirung  mit 
niett  minDer  güntfigem  Erfolge  gefault,  a!6  e*  im  b<- 
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nacbbarten  SluSfanb  bunfr  qJoliifiemrfcttungen  anberer 
Slrt  feitber  gefcbeben  ift  unb  unter  ben  traurigen  €r- 

( Meinungen  ,  welcfce  bad  3af>r  1830  Oier  unD  ba  unO 
efbft  in  Oer  TMbe  fcenoorgerufen,  bat  ficb  bie  gute  £>aU 
tuntj  unD  fefte  £reue  Der  Sruppen  rübmlicbft  bewd&rt. 
<Der  gurrt  wu§te  DieS  anjuerfennen.  Jbocb  et)rte  er  t>ie 
reugifcbe  SDlilitdruniform  baburcb,  tag  er  fte  bei  allen 
feierlichen  ©elegenbeiten  trug.  @ie  bat  ibn  aucb  in  Die 
©ruft  begleitet.  —  3wei  wtcbtige  fircblicbe  Seft*,  mU 
cbe  in  bie  SKegierungSjeit  be$  Öerewigtetr  juUn ,  bie 
dritte  3ubelfeier  ber  «Reformation,  am  31.  Ort.  1817 
unb  bie  ber  Uebergabe  ber  Slugöburgifcben  donfeffion, 
«m  25.  3uni  1830/  würben  nacb  feiner  33erorbnuna 
feierlicbft  bedangen.  flu*  bie  fircblicbe  Seier  be§  2ln* 
teufend  an  ben  ben  18.  Dctober  1813  bei  Seipjig  er* 
focbtenen,  für  ©eutfc&lanb*  @cbirffal  fo  entfc&eibenben 
©ieg  wollte  er  beibebaften  wiffcn.  iDieö,  fo  wie  3)er« 
orbnungen  Aber  @onntag$feier  (21.  3uii  1818  u.  a.), 
G&eorbnung,  Söerbaften  bei  laufen  unb  Trauungen  (28. 
eept.  1825  unb  20.  SJHai  1826),  @cbulwefen  auf  betn 
2anbe  (17.  SJMrj  1810),  bezeugen  feinen  ernften  SBillen, 
aucb  al$  Dberbifcbof  ber  eoangelifcfcen  5ftrcbe  feines 
SanbeS,  n>e(cber  er,  wie  auö  bielen  feiner  Steuerungen 
unb  jpanblungcn  unberfennbar  beroorgebt,  t>on  ganzem 
#erjen  jugetban  war,  bie  Dbliegenbetten  feinet  erba- 
benen  Berufe«  au  erffiüen  unb  gewig  wfirben  man*e 
Don  ibm  entworfene  tyldne  für  93eförberung  ber  belü- 
gen 3roecfe  ber  .ftircbc  unb  <§cbu(e  burcb  ibn  aucb  nocfr 
iu  fegenSoolIer  2lu$ffibrung  gefommen  fein,  wenn  nicfct 
fein  frübeö  ©cbeifcen  ibn  baran  wbinbert  bdrte.  3n 
tteffter  @eele  ernannte  enbficb  ber  Verewigte  aucb  bie 
SBicbtigfeit  einer  fcbleunigcn  unb  unpartbeiifcben  3«* 
(iijpflege  für  Da*  Sßobf  fftncd  £anbe6.  ©eftftQt  auf  bie 
erprobte  SHecbtltcbfeit  unb  tneljdbrige  Srfabrung  beft 
verbienftooUen  G$ef&  feiner  Xanbedoerwaftung  begte  er 
bie  Ueberjeugung,  bag  ed  nacb  bcn  eigentbfimhcben  53er* 
bdftniffen  be*  Sanbe*  weniger  auf  eine  gan)  neue  ©e» 
fcßgebung  nacb  umfaffenbem  ©bfteme,  al6  auf  aUmdb- 
(ige  Umgeftaituna.  ber  beftebenben  ©efefte  unb  auf  un- 
wanbelbare  «pflicbttreuc  feiner  3uftijbeamten  anfomme. 
<£r  lirjj  ftd>  babcr  aucb  nicbt  fo  febr  bie  «Promulgation 
neuer  ©efeße,  afd  bie  frdftiqe  (Ein wirf ung  auf  ben 
©eifi,  tu  wcicber  bie  beßebrnbe  SKecbtäperfaffung  gebaut)- 

fcabt  würbe,  M  @treb&iel  borkucbten.  ©ein  xanb  per« 
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fcanft  ibm  SRanDate  fiber  «Berförjung  unD  Serbejferung 
Der  SRecptöpflege  (8.  3anuor  1825),  fiber  Die  SBieDer. 
einfe$ung  in  Den  oorigen  ©tanD  (9.  OTdrj  1828),  eine 
©ejinDeorDnung  (25.  töldrj  1828) ,  ein  ©efeß  Aber  93er* 
bürgung  Der  Srauen«perfonen  (23.  £)ec.  1833),  Die  fcpon 
erroäbnte  SBecpfelorDnung  u.  a.  m.  ©efe$e  fiber  Die 
3ntc|tütcrbfclqe  unD  fiber  Dag  $3erfa(ren  in  minDerniit« 
tigen  9\ecpi$fa<ten  finD  bereit«  jur  fltfnDifcben  «Bequt« 
flcfctunq  mitgeteilt.  (ES  erfcpienen  ferner  SDerorDnun* 
gen  Aber  Die  SetD*  unD  GJarten.Deuben  (30.  3u(i  1817), 
über  Die  95eftrafung  Der  2BilD$aunbefcbdbigungen  (6. 
3uni  1818)  u.  o.  m.  Sin  Befej  über  Den  3nDicienbe* 
mni  in  pein(icpen  <©a<pen  »urDe  vorbereitet.  3ur  g6r- 
Deruncj  Der  ÄriminalrecptSpflege  »urDen  fiberDem  mit 
€>acbfen  unD  SBeimar  roegen  gegenfeftiger  ©tellung  Der 
Sorftfreolcr  (4.  Dct.  1823  unD  27.  Wlai  1829),  foroic 
mit  le&term  (Staate  roegen  Der  Äoften  in  Unierfucpung«« 
faQen  UneermögenDer  unD  wegen  Der  SBerfofgunq  flücp* 
tiger  SDerbrecper  befonDere  Söertrdge  abgesoffen  (7. 
yiai  1824  unD  11.  2tprtl  1827).  21ucfc  rourDe  Die  Bn* 
legung  neuer  geräumiger  ©efdngnijjfofale  in«  SBerf  ge- 
fegt unD  ju  Der  öftern  Unterfücbung  Derfelben  geeig« 
nete  SlnorDnung  getroffen  (28. Woo.  1826).  2>er  £anDe«- 
regierung  rourDe  Die  Greirüng  Der  Notarien  commimrt 
(18.  December  1820),  Der  Umfang  Der  ©ericbt«barfeit 
l>e«  ftofmarfcbaUamte«  genauer  normirt,  für  Die  We- 
ri<pt$perfoncn  auf  Dem  SanDe  eine  perbefferte  $mt«in* 
ftruftion  gegeben  (24.  Bprü  1829).  Da«  roopltbdtige 
Snftitut  einer  ©iener  SBittmen«  unDSBaifenoerforgung«. 
foctftdt  roarD  begrfinDet  (28.  ©ept.  1828)  unD  Dur* 

Suroeifung  aufierorDentHcfcer  3ufluf[e  roieDerbolt  begfin* 
igt.  (Dagegen  Dielt  e«  aber  auefc  Der  ©ereroigte  für 
feine  beiligfte  «Pflic&t,  mit  Gntfcbicbenbeit  SlUem  entge- 
genzutreten, rooDurcp  Da«  Vertrauen  feiner  Untertbanen 
ju  Der  93erroaltung  Der  3uftij  gefdbrDet  roerDen  fonnte. 
(Er  oerbot  Die  b*rf&mmlicpen  Umgänge  Der  $mt«frobne 
•  ginfammfung  x>on  Naturalien  auf  Dem  ganDe  (11. 
ni  1830),  befcbrdnfte  Die  3abf  Der  @acbroalter  auf 
i  seifigen  QSeflanD  (23.  Woo.  1835)  unD  mabnte  flreng 
An  Die  (Sinbaltung  De«  fpnen  angemiefenen  SBirfung«. 
freife«,  inDem  er  jugleicb  Dorlduffge  ©erorDnungen  roe» 
}en  Der  ©ebübrenerbebung.  erlie§  (27.  SUtai  1836),  Die 
pnter  Durcb  eine  mit  Den  ©tdnDen  ju  beratbenDe  um* 
faffenDere  ©portultajrorDnung  für  ©eriepte  unD  <§acb* 
roaiter  crfeQt  roerDen  foüten.  &  mu&  i&m  fcierbej  au* 
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Derbfenten  9?acbrubm  gereichen,  Dflfi  er  bei  aller  Sner» 
ßie  feine*  (Ibarafter*  unD  bei  Der  toollen  ©dt>drfc  feinet 
genügen  Ueberblicfö  ficb  boeb  nie  gu  Singriffen  in  Den 
regelmdfjigen  ©ang  Der  £Kect>tÖpflege  Durcb  unmittelbare 
SDerorDnungen  einer  fogenannren  ÄabinetSjuftii  Derlei* 
ten  lieg.   Sr  lieferte  DaDurcb  Den  fprecbenDften  93eroei*, 
Da§  fein  (streben  au$  Der  reinfien  Quelle  flo§,  ba§  aucfc 
feinen  flrengften  Sßerfögungen  dcbt  menfcbiicbe*  2Bo$l* 
»ollen  jum  ©ruuDe  lag.    Söabrbeit  unb  SRecbt  rcaren 
Die  2CngeIfterne  feined  £eben*.    Sin  berrlicber  £obn  für 
fein  reblicpeö  ©treben  in  feinem  boben  Berufe  roar  för 
ten  vereinigten  Surften  DaS  ebrfurcbtäooUe  Vertrauen 
unD  Die  treue  £iebe  unD  2ln£dnglicbfeit ,  roelcbe  feine 
Untertbanen  ibm  n>cit)ten  unD  bei  oorfommenDen  ©ele* 
genbeiten  Durcb  unoerfennbare  Ibatberoeife  berodbrten. 
Sin  eben  fo  berrlicbfr  i'cbn  roarD  ibm  jugleicb  Durcb 
Die  fcböne  ©eftaltung  feiner  bduälicben  unD  oerroanDt* 
fcbaftlicben  SOerbdltniffe  ju  Ibeif.    3"  feiner  |eQt  tief 
trauernDen  ißitrroe,  WaSparine,  gebornen  «Jkinjeffm  uon 
SKoban.-SKccbefort,  fanD  er  eine  ©emablm,  Die  Durcb  ibre 
du§ern  unD  innern  ^Oor^ficje ,  »or  SlUem  Durcb  ibren  in« 
nig  frommen,  für  alle*  ®ute  unD  ©eböne  offenen  ©inn 
e*  perDiente,  Die  SDerfcb&nerin  feine*  2eben*.  Die  treue 
©cncffin  aller  feiner  jreuDen  unD  £eiDen,  foroie  feine* 
eDlen  (Strebend  ju  fein.    (Den  7.  Januar  1322  roarfc 
ibre  SBermdbfung  im  SKoban'fcfcen  <J)alat6  ju  tyrag  feier- 
lich! vollzogen  unD  am  13.  3)cai  bielten  Die  boben  <Reu* 
vermoblten  ibren  Sinjug  in  Die  SHefiDenj.    Da*  fcb6nfte 
XebenSglucf  erblubte  nun  Dem  SDerercigten  in  Der  un» 
»anDelbar  treuen  Siebe  feiner  eDlen  ©emablin.  Die  in 
Der  pertrauenäpollften  Eingebung  unD  2lnbdnglicbfeit  an 
tbn,  in  Dem  jdrtlicbften  23emuben.  ibm  Da*  2eben  ui  er« 
Dfitern,  ju  oerfcb&nern  unD  Daneben  in  menfcbenfreunD* 
liebem  äBirfen  für  Sinterung  leiblichen  unD  geiftigen 
SlenDe*  unter  feinen  Untertbanen  Die  ffifSefte  wfrteDi- 
gung  für  ibr  Jherj  fanD.  UnD  blieb  ibm  gleicb  baä  ©liicf 
rerfaat ,  ficb  Durcb  fie  einen  Srben  feiner  ffirfHtcben 
SffiArDe  gegeben  ju  feben,  fo  erblAbten  i^m  Docb  in  Den 
beiDen  tyrinjeffinnen,  2ouife  Carotine  unD  Sdfabetb  $)tn* 
riette ,  »elcbe  fie  am  2.  £)ec.  1822  unD  am  23.  SNdrj 
1824  ibm  gebar  unD  roefebe  unter  ibrer  treuen  mfitter«  ' 
lieben  21ufficbt  unD  unter  Den  oerDienftoollen  35emAbun* 
gen  einer  einficbtSooUen  unD  treuen  ©ebAlftn  in  Der  Sr. 
«lebung  ficb  leiblicb  unD  geiftig  auf*  Sieblicbfte  entrtif-  . 
feiten,  Die  Duftenb|ten  Blumen  bauSlicben  ©lucfe*.  — 
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3e  gliicflicher  nun  ter  SBoüenbete  im  (iebenben  gelieb» 
trn  Greife  ber  deinen  fut>  rubfte,  beflo  fchmerjlicber  em* 
pfanb  er  e$  freilich  auch,  toi  er  in  ben  legten  3o$ren 
feineö  £eben$  bureb  ununterbrochene  tfrifnflicbfeit  ge* 
Lintert  rcar,  ihren  Umgang  in  vollem  OJtaafe  ju  gente« 
gen.  —    0"  ber  fippigjten  gölle  ber  ©efunbbeit  unb 
febentffraft  n?or  er  Dorn  tfinbe  3um  3fincilinae  erblüht 
unb  9iiemanb  fonute  ebnen,  ba§  ibm  ein  frübeä  2eben$» 
jiel  bc|limmr  fei.     Db  baö  Urtt>ci(  cineö  ^ßeilburger 
Arjteö,  her  im  13.  tfebenäjabre  bed  sEoUenbeten  gegen 
Dertraute  greunbe  Die  93eforgni§  <fu§erte,   ba§  biefer 
junge  tyrinj  niebt  alt  »erben  »ürbe,  auf  einer  richtigen 
feeobaebtung  berubet  habe  ober  nicht,  mu§  babin  (je. 
ftcllt  bleiben.    <5o  rief  aber  febeint  bureb  bie  drjtlicbe 
Unterfucbung  feiner  i'eicbe  auger  allen  Zweifel  gefegt 
ju  fein,  bo§  ber  ©runb  feiner  töranfbeit  unb  feine*  lo« 
be$  febon  in  feinen  erften  £eben$jabren  $u  fticben  ift. 
£>iefe  Unterfucbung  bat  mimlich  gelehrt,  ba§  bie  95ru(t. 
Mife,  »eiche  ibre  Qkjtimmung  eigentlich  febon  in  bem 
ertfen  #inbbeit£after  erfüllt  unb  fpjrer  fllfl  ein  »eniij 
bebeutfamer  unb  umfangreicher  ib'il  jurfibfeib!,  (Tct> 
cllmdblig       einem  unnatürlichen  ©cbilbe  oon  bebeu* 
trnbem  Umfang  unb  ©eroiebt  erweitert  unb  fo  bie  3*1"' 
jtörung  beö  übrigen^  frdftigen  unb  gefunben  Drganiö. 
mu4  herbeigeführt  hatte,   inbem  baffelbe   bie  guten 
<?afte  oerjebrte  unb  bie  gunftionen  be6  Eebenö  hemmte, 
deicht  erflaren  (ich  bierauö  alle  bie  Äranfbeitöerfchei» 
Hungen,  bie  feit  einer  Ungern  SKeibe  oon  Jahren  an 
fcem  ^ereroigren  »abrgenommen  »urben.  SBieberbol* 
ter  Gebrauch  be$  granjenöbabeS  febien  jrror  »obltbdtig  ui 
roirfen,  hoch  »aren  bie  ^Birtlingen  in  Wahrheit  nur 
rcriibergebenbe  Aufregungen.    9}och  größere  (£rroartun* 
gen  erregte  baö  im  legten  Pommer  gebrauchte  sJlorN 
feebab  j u  (Scbeoeningen,  au$  »elchem  her  Surft  fichtlich 
gtfhirft  jurücffebrte.    £eiber  aber  »ür  bieä  nur  ba$ 
leQte  Aufflacfern  ber  erlöfchenben  2eben$flamme  gerne* 
fen.    Der  Aufregung  folgte  halb  befto  größere  SrmaN 
tung.   Unter  beni  railben  £nmmel  JtafienS  hoffte  noch 
toer  Söeremigte  ben  fchdbücben  (Einflüffen  ber  räubern 
3abre£$fit  ftch  entjieben  ju  f&nnen  unb  e$  »arb  für  bic 
SBintermonate  ein  Aufenthalt  in  Wjja  befcbloffen.  Aber 
Iq$  ©efübl  ftUnebmenber  tfranfbeit  oeran!a§te  ben  133er* 
eroigtni,  oon  einem  vor  »enigen  2Bocben  nach  l'eipsig 
unternommenen  Auöfluge  eher  jurücfjufebren,  M  e$  be* 
öb|i(hiigt  gemefen.   töen  SBoche  au  2Bochc  fanfeit  nun 
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bie  jtrdfte,  fo  bu§  bange  SUnunqen  Die  £er&en  fei« 
ner  Angehörigen  unb  Aller,  bie  ihn  in  ber  9Mb*  &u 
beobachten  ©elegenbetf  (atten#  erfüllten  unb  manche 
Aeufrerungen  oerrietben,  baß  er  fefbft  fein  (Snbe  nicht 
ferne  glaubte.  3n  großer  ©ebroaebbeit  )Og  er  am  25.  Dct. 
auft  bem  <§ommerpa(ai3  in  Die  93urg  juruef ,  bie  er  nur 
alö  i'eicbe  roieber  oerlaffen  follte.  9tacbbem  er  mit  SKube 
fein  £au$  georbnet  baue,  entfcblief  er  am  oben  genann* 
ten  Sage.  €r  batte  in  feiner  legten  SBiUenöoerprbnung 
bie  m&glicbfh  Sintacbbeit  ber  Srauerfeierlicbfeiten  unb  bie 
Bermel  Dung  alleö  qjrunfeS  bei  Der  ©eftattung  feiner  tu 
bifeben  Jp&Ue  anbefohlen  unb  in  ©enuiffteit  biefer  Arv 
orbnung  ging  baber  am  8.  Wooember  Die  «eife&ung  ber 
ffirftf*  feiebe  in  einfacher  SBfirbe  t>or  ficb. 

*  211.   ©eorg  Seon^  SBern^.  dtitUt  t>.  Dref^ 

SJlinifterialfotl)  im  (StaatSmimfterium  be*  f&nigl.  £aufeß  ttnb  öe& 
Steigern  u.  orbentl.  iprofeffor  an  ber  ttubroifl:9Ra?imtlian6unh>er« 
fitdt  iu  SJtündien,  orbentl.  SÄitglieb  ber  Ecabemie  ber  ajßiffenfcfjaft 
in  ber  fciftor.  <5laffe,  bitter  be*  lonigi.  baier.  etoit&erbtenftorbwi* 
unb  beö  Orbend  ber  wurtemb.  Äronc; 

geb.  am  10.  SJtärn  1786,  gefh  am  1.  9tot>.  1836. 

€r  war  ber  ©obn  eines  fürflbifcböfHcben  Beamten 
&u  gorebbeim,  welcher  juleßt  ald  Jfjoffammerratb  ju  93am* 
berg  roirffam  mar,  in  golge  ber  ©Äcularifation  »enfio* 
nirt  würbe  unb  bafcfbft  (larb.  Unter  beffen  3  lottern 
unb  3  ©ebnen  war  unfer  SD«  ber  geiftreiebfte  @obn.  Cr 
beroieö  biefe$  febon  am  ©pmnafium  unb  2pceum  ju  Q5am» 
berg,  noeb  mebr  an  Den  Untoerfttdten  $u  aßürjburg  unb 
£anb$but,  »o  er  feine  (gtubien  ooüenbete.  Stuf  legerer 
erroarb  er  aueb  bureb  feine  gefrönte  <prei*fcbrift :  Ueber 
Die  2)auer  ber  S36iferoertrdge  1808  bie  SBürbe  cineö 
IDoctorS  ber  SKecbtSwiffenfcbaft.  Sr  begab  ficb  im  n<Sm. 
lieben  3abre  noeb  auf  bie  Unioerfität  jjpeibelberg,  wo  er 
ficb  bureb  ein  Programm:  de  iudole  et  gradibu»  culpae. 
Mannhemä  1808  jum  tyrioatbocenten  legitimirte  unb  aueb 
balb  ben  Xitel  eine*  tyrofefforö  erhielt.  3m  3.  1810 
erhielt  er  ben  SHuf  eineö  jroeiten  öffentlichen  2ebrer$  ber 
©efebiebte  an  bie  Unioerfitdt  Bübingen,  wo  er  fein  Amt 
mit  $emerfungen  über  bie  QSilbung  be*  'Diplomatifer*. 
ijeibelb.  1810  eröffnete  unb  furj  nachher  erfebeinen  lief: 
©p(L  gntwicfelung  ber  örunbbegriffe  unb  ©runbprinci- 
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S1"?1^^  a^f^mten JPriMtre*re# .  Der  StaatSlebre  unD 
rf «  B5l«,r"?trf  MIO.    3u  Diefer  ®*rifr 

55r^iri181B7.^llfd«c  -unD  »«beircrungen  erfcbeinen  3m 
3-  1811  erbteir  er  einen  weiteren  «Ruf  auf  Die  Unioerfttdt 
Breslau  ,  reellen  er  aber  nictt  annabm,  trcSraeqen  er 
*um  fonicjl.  nwrtemb.  ©ueterfttkaf  unD  fpdter  aucD  *uro 
giblioiftefar  Der  Uniorrfitdt  Siibingen  beförDert  rotirDe. 
©em  Damaliger  geiflreicter  College  unD  Umgang*freunb 
Dafelbft,  jeßt  gro^erjogl.  DbrrmeDicinafrarb  unD  bitter 
p.  BtoriejJ  su  SBetmar  lernte  ibn  Dafelbft  i»on  Der  vor« 
tbeilDafteilen  Seite  fennen  unD  machte  DeSmegen  bei 
&mr!?  rf  %>mu<t>  Die  Einleitung  ,  Da§ 

2)refct>ifcte Sänften  Derfegr  unD  rcieDertoft  aufqefeat 
»urDen,  öl«:  Ueberfictt  Deraügem.  polirifftfn  ©efefciette. 

ini,Vf0o^rC«eu,opfnÄ/-  .3  **tim'*  18H-181Ö 

1821-24.  flnoiipm  lie&  Drefct  erfcteinen:  Waüoleon 
Söonaparte*  £ßieDerfebr,  obrre  fcruefort.  gerner  folgten: 
„»etraettungen  über  Die  2lnfprü#e  Der  3uDen  auf  Da* 
^urgerreebt,  in*befonDere  in  Der  freien  StaDt  granffurt 
cm  Hain.  (Stuttgart  unD  Bübingen  1S16.  —  «ßetraet* 
türmen  über  Die  £aupt(laaten  De$  europdifeten  (Staaten, 
fnftemj.  Böbingen  1317.  -  «Betrauungen  über  Den 
peutfeten  ©unD.  SbD.  1817.  -  Ueber  Den  metboDifaen 
UnAf."J*t  i"  ?pr  öU^em-  ©efct>ict>te  unD  fibcr  Die  nreef. 
md&ig|ten  £ulf$mittef  Daju.  Weimar  1818.  —  *cbrbud> 
D.  aUßem.  ©efetiette.  £bD.  1818.  1.  Surf.  2.  BufT.  1821. 
2.  Surf  2.  2lufl.  1824.  -  Deffentl.  SKectt  De*  Deutfeten 
töunDe*  u.  Der  Deutfa.  «SunDeStfaaten.  2  $tle.  Sfibing. 
1820.  Zeßterer  au*  unter  Dem  Xitel:  Die  ©ct(u§acte 
Der  üb.  StuSbifDung  u.  ©efeftigung  De*  Deutfa.  $unDe$ 
ju  len  getaitenen  TOtnifleriakonferenjen  in  ibrem  5)er. 
r  JtJA"e.Jur  ^l,,^^acte.  SBegen  Der  im  1.  Steife  Die- 
fe6  SBerfe*  betaupteten  2lnfictten  au  ©unften  feine*  Wo* 
nnreten  unD  wegen  feiner  ?lmt*tbdtigfeit  rt»urDe  er  1820 
gum  SKitter  De*  DrDen*  Der  ttmrtnnb.  ffrone  ertoben. 
Ungcacttet  Diefer  *DerbinDIicbfeit  iturDe  er  Durct  Den 
balD  Darauf  erfolgten  £oD  feiner  erflen  ©attin.  roelcte 
U>m  jroei  hinter  binterlieg,  311  fo  tiefer  Sraurigfeit  ge* 
fhmmt,  Da§  er  jum  ©eroinne  feiner  fröteren  Jpeiterfeit 
eine  SDerfeljung  nöttiq  fanD.  @r  begab  fict  nact  ^un- 
eben, maette  Dafefbft  Skfanntfcbaft  mit  Der  loctter  eine* 
etemaligen  £anD*manne*  unD  ©ufenfreunDe*  feine*  55a* 
ter*.  De*  jeijigen  2Jppeü"ation*gericbt*prii|iDenten  0.  gfa 
litOT  (au*  Bamberg)  511  Straubing,  veretelictte  (1* 
balD  nacDder  unD  rourDt  in  Diefer  Solge  an  Die  Unioer* 
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fit^t  fanböbut  mit  ungeir6bnlict>er  <5efolDung  all  orDent. 
lieber  tyrofeffor  Der  ©efebiebre  unD  De»  <Staat*recbt$,  rcie 
flu*  alö  Dberbibliotbefar  berufen.    CDafelbft  bearbeitete 
er:  Beiträge  jum  öffentlichen  SKecfcte  Dcö  DeutfctJ.  95un. 
De*.   Ebingen  1822.  —  tfaturreebt.   <£benD.  1882.  — 
©runbjfige  Deö  baier.  (Staatörecbtö  jum  ©ebrauebe  bei 
feinen  ^orlefungen ,  mit  3ttff(#n  unD  93crbi(TmMigen. 
Ulm  1823.    2te  oerbefferte  2iu$gabe  1837.    0er  gute 
Slbfafe  DiefeS  ^ebrbuctö  gab  Der  $öerlag*banblung  53er- 
anlaffung,  Den  *Derf.  jur  Sortfeßting  Der  allgem.  DeBtfcfr. 
©efcDicbte  von  Eiicfcael  3gnaj  (Scbmitt  (nacb  Dem  SoDc 
Deren  gortfeßerö  3-  ^iUbi(ler)  ju  beauftragen.    (Er  lie- 
ferte oucD  mit  oufjerorDentlicfcer  SBeitldufiöfeit  3  95De., 
nacD  treiben  Das"  Slßerf  in  (Stocfen  fam.    3m  3.  1826 
rourDe  er  al$  SKector  mit  Der  Unioerfitdt  SanDäbur  naq> 
OTöncten  tmfe&t,  in  golge  Dcffen  jum  SlbgeorDneten  Der 
cStdnDeoerfammlung  2.  Cammer  93aiern6  geroaplt,  irt 
welcber  er  Durcb  Die  ununterbrochene  *BertbeiDiguna.  Der 
minitferiellen  3ntereffen  mit  furjen  unD  Inngen  SKeDen 
Die  93ef6rDerung  jum  9}lini(rerialrat$e  unD  Den  Gioilocr« 
DienftorDen  erlangte.    $ei  feiner  <8ertfceiDigung  Der  mi. 
nifteriellen  GenfurorDonnanj  roiDerfubr  ibm  Daß  SKig« 
aefetief ,  eined  SBiDerfprucbS  feiner  (Srfldrung  mit  feinen 
vom  SebrftuM  au*  oerffinbigten  Slnficbten  fibertutefen  ju 
werben.  95ei  einem  manierirten  Vortrage  unD  einer  aüju 
«ngetfrengten  SSemübung,  feine  Ueberjeugung  Bnberri 
flufjuDringen,  gelang  e$  ibm  auf  Der  SReDnerbubne  niebr, 
@inbrucf  ju  macben  unD  in  feiner  gereiften  (Spannung 
irurDe  er  oft  DerleflenD.    (Seiner  Slntritte'reDe  bei  Der 
gröffnungöfeier  Der  £uDroig '  StöarimilianSuniüerfitift  am 
15.  Wo©.  182ff,  Stffineben  1827,  lieg  er  Die  (Sammlung 
feiner  fleinen  (Scbriften  bift.*po[tt.«/uril>.  3nbalteö  Q5D.  u 
Ulm  1827  folgen.  2lucb  WanDl.  über  ©egenftctnDe  Dc6 
6ffentl.  SKecbteS,  foroobl  be$  Deutfct).  S5unDe$  überhaupt, 
ald  einzelner  $unDe$ftaarcn  95D.  1.  EMncben  1830.  — 
2Cu§er  Den  genannten  SBerfen  ift  noeb  von  ibm  erfebienen: 
95etracbtungen  über  Den  reoiDirten  (f  ntrourf  Der  <}>roce§» 
orDnung  in  bürgert.  SRecbt$(treitigfeiren  f.  D.  Äönigreicfc 
Sßaiern.  OTfinc^en  1828.  —  Siucb  batte  er  Xbeil  an  ge. 
(ebrten  unD  anDern  3eitfcbriften.    Wacb  feiner  ununtcr* 
Drocbenen  Xbdtiafeit  im  Eebramte  fft  roabrfcbcinlicb.  Dag 
er  noeb  einige  S-Öerbefferungen  feiner  Gompenbien  binter» 
lie§.  mt  *Dor(tanD  Der  Unioerfttdtöbibliotbef  su  2anDöbut 
unD  SJtfincben  ficb  auSiujeicbnen,  reebnete  er  ficb  mebt 
|ur  Sbre,  Daber  er  auefc  in  Diefer  SHöcf(i<*t  faft  ganj  un. 
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brfannt  geblieben  «t.  3bn  traf  Daß  traurige  foo*,  im 
fcbeinbar  gefunben  3uftanbe  oon  Der  faura  einaetretenen 
eeucfce,  ßbofera,  fönet!  »eggerafft  iU  »erben? 

*  212.    ©eorg  ».  Sauf*, 

bat«r.  (SeneralHeutenant,  (Somwanbant  bei  f6nial.  ffatettm. 
corp«,  XitUt  bei  f6niflI.  bat«.  ött>ilt>erbienfh>rbfn«  unt»  be$  Eon 
gne$.  DrbcnS  t>ora  Grt&fer,  *u  «Wunden; 
geboren  im  Sfofcr  1766,  aefiorben  b.  7.  Slot).  1836. 

3u  SKannbnm geboren,  f<t>^en  ibm  nacb  bem  <8il. 
cunqdöflnaf  feiner  früheren  3ugenb  eine  artiftifcDe  «Beruf«. 
fpbJre  begeben.  Allein  t»eiU  Die  a*e<S£ %e. 
banbluna*  »riebe  man  bei  Dem  Unterste  rinTcbfua- 

pilitdrOanb  unb  er  »dblte  fieb  in  bemftlben  eine  »iE 
^ngottung,  »o  Die  SBiffenfcbaft  tbr  SXecbt  im  b&bYmi 
©rabe  behauptet,  -  bie  Artillerie.  -  &en  6.  Januar 
be«  3«breÄ  1783  trat  er  in  Mannheim  afi  ©emeine Mb 
Saber  Äu  Dem  pfaljbaier.  Corp«.   Wir  ungemeinem  Cifer 
legte  er  ft*  nun  auf  bie  einfcpMgigen  SBiffenfepafren 
namentfi«  auf  bie  ÜKatbematif  unb  bie  »feien  wSSSSSä 
Ufbungen,  treffe  gerabe  Damals  auf  biefem  Selbe  ftatt 
fanben    perfdbafften  ibm  bie  ermfinfcbiefte  ©eleaenbeir 
feine  nenntniffe  ju  erweitern,  »el*e  er  au« "mit  em 
mbmli(b(lfn.5(et§e  unb  einer  ibn  ftet*  auSaeirtnenben 
[öebarrhcbfeit  benfißte.  Diefe«  roar  befonberd  ber  Sali 
bei  Dem  SBatterjen*  unb  bem  SDlinenbau,  im  Artillerie- 
raborürorium  unb  bei  ben  vielen  ffrperimenten. 
3-  1790  marfcbirte  Saufcp  mit  bem  fcorp*  De*  DberlTen 
©rafen  pon  Ofenburg  gegen  bie  SKebeüen  im  ©iltbura 
eiragburg;  bann  in  felbigem  3abre  noep  geqen  bie  fid> 
Patrioten  nennenben  Meuterer  im  Sfirftentbume  fffitti* 
unb  roobnte  ben  6.  Auquf!  bem  ©efeepte  bei  ©ubenbal 
bei.  3n  feine  frühere  ©arnifon  Mannheim  jurficfgefebrt, 
nöbm  er  feine  (stuDien  mieber  mit  erneutem  gleiße  auf 
rourbe  balb  $um  Artiüerielieutenant  beförbert  unb  unter« 
iog  fieb  in  Dieter  gigenfepaft  eifrigft  aUen  jenen  tpieptiaen 
^rbeiten,  roelcpe  ibm  in  Ziehung  auf  bie  beoorftebenDe 
Belagerung  pon  Mannheim  anpertraut  mürben  ©ei 
rem  Angriffe  ber  gran^ofen  auf  bie  SKbefnfcpame  im 
1794  Den  23.  Dec.  commanbirte  er  bie  Artillerie  in  ber 
recht*  pon  biefem  SBerfe  angelegten  großen  gldcbe  unb 
*ar  folgenben  3abr$  aueb  bei  ber  töenbeiDigung  oon 
Mannheim,  al*  e$  bic  granjofen  angriffen.  9?a«  lieber* 
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gäbe  tiefer  ®tabt  marfepirte  kaufet)  mit  Der  pfal$baier. 
(ßefußung  naep  Dem  DDenrcalDe,  roo  Dann  Die  Gruppen 
cantonirten  unD  fanD  it>iil>renr>  Der  3?it  ertrAnfepte  ©e. 
leaenpeit,  Die  Don  Den  Deflerreicpern  unternommenen 
q5*elaqcrung$arbfitcn  gegen  Die  geftung  SDlannpeim  $u 
beobaepten.    5;ier«uf  fielt  er  fiep  abroecpfelnD  in  SDlann. 
beim  unD  in  Den  CantonirungSquortieren  auf,  bi8  er  jur 
<£oacuirung  gebaepter  @toDt  commanDirt  rourDe.  Wacp 
S3eenDigung  Diefer  Arbeit  marfepirte  X.  mit  Der  Daju 
DerrrenDeten  ArtiUeriemannfepaft  im  3-  1799  naep  3ÄOit- 
epen  mo  er  jum  Dberfeuerroerfermeifter  ernannt  unD  mit 
Der  Srricptung  De*  ArtiUerielaboratoriumS  unD  Der  @al- 
»eterraffineric  beauftragt  murDe.    3m  3.  1800  erfolgte 
feine  95ef6rberung  oom  Unterlieutenant  jum  Jpauptmanne 
Mit  Der  EerbinblicDfeit,  niept  blo*  Die  ArtiUerieunter. 
officiere  su  unterrichten,  'fonDern  auep  Die  £>irection  über 
Die  <£r;iepung$>  unD  UnterricptSanfialt  Der  ArtiUerieeieoen 
;u  übernebmen.    3n  Demfelben  3^™  1300  marfcpirte 
£  mit  Der  in  SOiuncpen  garnifonirenDen  Artillerie  unter 
GommanDo  De$  Damaligen  Dberften,  nunmeprigen  ©ene« 
rallieutenant*,  greiberrn  t>.  £allberg  naep  Der  Dberpfalj 
unD  Dann  an  Die  böbmifepe  ©renje  naep  SlBalDmuncpen. 
W\\  jhülfe  englifeper  <2>ubfiDiengeIDer  rourDe  Damals  in 
Größter  (Site  ein  neue*  <£orp$  gebilDet,  roelepe*  Der  fiefr 
xoa  ^Bilbetm  t>on  95aiern  rommanDirte.  An  Der  Wobil» 
tnaepung  Diefe*  Gorp*  napm  X.  dugerft  tätigen  Antbeif, 
tveSitegen  ibn  au(p  Dberft  greiperr  t>.  Jpallberg,  Q3efe&l$- 
paber  Der  Artillerie  Deffelben  ju  feinem  Abjutanten  er. 
nannte.    3n  Da«  Hauptquartier  naep  Arnberg  berufen, 
erpielt  er  Da*  GommanDo  übei  Den  ganzen  Artillerieparf, 
roelepen  er  naep  Abfeplu§  De*  griebend  mit  granfreiep  im 
3an.  ISO!  mieDer  naep  SRüncpen  fubrte  unD  nun  in  fein 
frubere*  ©ienftwbdltnif?  jurücffebrte.  X.  batte  fiep  al$ 
wiffenfepaftüep  gebilbeter  Militär  unD  al&  ein  Wann, 
Deffen  biSberige  feiflungen  ebenfo  »on  auSaejeidmeter 
©efepiefliepfeit,  alö  auep  t>on  juwldffigfter  «SerufStreue 
jieuaten,  ein  rooplbegrünbeteö  Vertrauen  erworben.  DeS. 
palb  roarD  il)m  auep  i.  3-  1802  Die  tyrofeffur  Der  ©enie* 
roiffenfepaften  in  Der  fönigl.  tyagerie  ubertragen,  roelepc 
etelle  er  bi$  uim  3  1815  perfap.  AI*  fepon  1805  Daß 
noep  jefct  beftebenDe  f&nigl.  CaDettencorpö  errieptet  unD 
Der  Damalige  ©eneralmajor,  greiperr  t>on  SBernecf  sunt 
GommanDanten  Deffelben  ernannt  rourDe,  erbielt  X.  — 
au»  gewiß  i^n  eprenDen  Vertrauen  —  »on  Diefem  Den 
Auftrag,  ten  2e&rplan  für  Da*  3n(lltut  au  entwerfen. 
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£>iefe  fcfcroterige  Bufgflbe  nwrDe  von  it)m  mit  fo  auSge* 
jeicbnetem  ©efcticf  geloit,  Da§  fr  jicb  Die  oollftc  äufrie- 
Denbeit  erwarb  unD  in  golijc  Neffen  Den  12.  ?Iprtf  1805 
aum  Sftajor  befördert ,  Dann  alö  (£apiti^n  De$  f6ntglicben 
feaDettencorpd  Dem  ©enertfle ,  greiberrn  o.  $Bernecf  bei* 
gegeben  rourDe.  ©eine  £eijhingen  in  Diefer  einflufjreicben 
unD  Die  angetfrengtefte  Xboticifeit  in  Slnfprucb  nebmenDen 
93eruföfplnfre  beurfunDeten  Den  gefcD^ft^eroanDten  unD 
rutfloS  jum  ©orgeftecfien  3iele  bmftrebenDen  reDficfcen 
Arbeiter  uuf  eine.fo  gdin;enDe  Sßeife,  Da6  Die  bier  er- 
worbene Sbre  ju  noeb  gr&fjerer  fübrte,  rooruu$  ibm  Dann 
ein  ©(tief  erruuctd r  roelcfceö  bi$  ui  feinem  EebenSenDe 
mit  ftetä  ungetrfibtem ,  freunDficfcen  Siebte  Die  £age 
DeS  immer  treu  befunDenen  SKanneS  erbeute  unD  un« 
gemein  oerfebönerte.  2r  hatte  fi.D  ndm(i$  Der  ©naDe 
9Rarimifian$  *)  unD  Deflen  auägejeicbneten  ^OertrouenÄ 
in  fo  Kobern  ©raDe  ju  erfreuen,  Da§  er  im  3-  1809  al$ 
£ebrer  Der  TOatDematif  unD  tfriegSmiffenfcbaften  ffir  Den 
^r-injen  (Sari  berufen  roarD.  SBenn  fepon  Diefei  neue 
5Derbiiltni§  ju  Demr  an  ©ei|r  unD  ©emütt)  fo  mcb  begab- 
ten ftönigäfobne  für  ibn  du§erft  fcbmeicbelbnft  unD  lob' 
nenD  fein  mufjte,  fo  tonnte  roobl  Wicbtö  mit  Den  über- 
aus beglficfenDen  ©efAblen  Deö  i'ebrerö  vergüten  roerDen, 
ü\i  in  Der  golge  Der  erbabene  <&cbuler  ficfc  \§m .  wie  ei- 
nem berührten  greunDe  netyerte,  ibn  jtetö  d$  fofeben 
mit  erbebenDer,  unenDlicD  rcofjitbucnDer  2Iu£ jeiebnung 
bebonDelte  unD  bi$  an  Deö  ©reifeä  £eben$jie(  in  Diefer 
trauten  $ßecbfe(roirfung  bebarrte.  93ief  \\\  eö,  roaö  Die 
©ro&rn  Der  SrDe  qeben,  rpomtt  fie  jene,  Die  man  ibre 
©änftlinge  nennt/  iiberbJufen  f6nnen;  —  ober  fo  fobnen, 
fo  »ergehen  fann  nur,  roer  menublicfc  füblt,  eDel  Denft. 
6$  ragt  fiber  Dem  ©rube  eineS  anDern  Eebrerö  DeS  eblen 
©ct>i)ren  ein  rofirDfgeß  Qenfmal,  Daö  Die  2Iuffcbrift  fübrt: 
„Der  greunDfcfcaft  unD  treuen  Slnbdnglicbfeit  geroiDmet!" 
©eneralmajor  D^mobieu,  geroefener  ©ouperneur  Der 
f.  §3aqcn,  roelcber,  fröber  M  i'ebrer,  immer  a(£  greunD 
Dem  tyrinjen  befonDerö  nabe  ftanD,  —  er  ijt  e$,  Deffen 
SinDenfen  auf  eine  fo  rfibrenDe  $Beife  geebrt  rcarD.  Slöer 
Denft  bier  niebt  unroiUffibrlicb  an  Stöarc  Würel,  Der  für 
gronto  unD  SKufticuS,  feine  oormaligen  i'ebrer,  Dom 
(Senate  £brenfdulen  forDerte,  feine  @r&iel)er  unter  Den 
*Dornebmften  feineS  SKeicbeS  immer  guerjt  begrfi&te ,  pnacb 
ibrem  XoDe  ibre  ©rdber  befugte  unD  iferen  ÖSUbfautel 
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In  feinem  <Pala(te  eine  ^trt  religi6fer  ©erebrung  erwieft! 

ebrt  unt)  lobnt  feine  ?el>rrr  unb  <£rjieber  aueb  ein 
baier.  tyrinj  —  @arl.  2iucb  unferm  kaufet?  roarb  eö  »er» 
gönnt,  Die  erfreulichen  93eroeife  von  beffen  $BoblmoUen 
unt)  unfcbdQbarfiem  Vertrauen  su  erfabren.  9tocb  ebe  er 
aber  Daä  fo  bcneibenSroertbe  fcebramt  bei  bem  tyrinj  an* 
trat,  ndmlicb  febon  im  3*  rourbe  er  jum  Dberfr* 

lieutenant,  bann  1812  jum  Dbertfen  beförbert,  rodbrenb 
welker  3eit  er  noeb  immer  bie  QapitdnöfieUe  im  dabet- 
tencorpä  unter  ©eneralmnjor,  greiberrn  v.  SIBernecf  ver* 
fab,  flerne  ba$  £RongDcrl)dIrni§  ben  3>vecfen  ber  flnjialt 
unterorbnenb.  Sin  neueö  Seieben  ber  2lUerb6cb(ren  3_u* 
fnebenbeit  mit  feinen  geleiteten  Dienten  mürbe  ihm  im 
%  1817  bureb  söerleibuna  beä  ßivilverbienftorbenä  ber 
Föntal.  baier.  Jlrone  $u  4beil.  21(6  nun  ©eneralmajor 
D.  Sßernecf  tbeil6  wegen  gefcbtvdcbter  ©efunbbeit,  tbeil6 
aueb  meil  feine  rubmlicbOeu  93eflrebungen ,  ba6  fönigl. 
(£abettfncorp$  §u  gemunfebrer  93oUfommenbeit  ju  bringen, 
auf  maiuterlei  JpinbernijTe  flieg ,  feine  tyenfion  nacb* 
gefuebt  unb  ben  27.  Dct.  be6  3abre6  1817  aueb  erbaltert 
baue,  rourbe  1.  jum  (Sommaiibanten  beö  @orp6  ernannt. 
3m  3abre  1822  gelangte  er  jum  SKange  eine6  ©eneral* 
majori  unb  ben  22.  3«n.  1823  rourbe  ibm  in  2lnerfen. 
nung  feiner  vielen  treu  geleiteten  £)ien(te  ba6  2lbel6» 
biplom  für  ftcb  unb  feine  ebelicben  i'eibeSerben  verlieben. 
Gr  röcfte  bann  i.  3-  1833  *"r  2Bört>e  eine6  ©enerallieu* 
tenantS  bor,  roarb  nacb  jurficfgelegter  beftimmter  £)ienfl« 
jeit  mit  bem  ¥ubroig6freuje  unb  ba  ibm  fein  #6nig 
aueb  bie  obere  $lufftcbt  Aber  ba6  grieebifebe  £r*febung£« 
inftttut  vertrauen6voli  fibertrug  unb  er  aueb  bier  nacb 
Sbunlicbfeft  mit  befkm  SKatbe,  fo  wie  geeigneter  ffin» 
roirfung  ficb  verbient  maebte ,  aueb  mit  bem  reuje  be6 
f&nigl.  grieeb.  £rlöferorben&  gejiert.  21m  oben  genannten 
Sage  unterlag  er  ber  (Spolera,  naebbem  fröber  febon 
beffelben  3°t>^^  fin  l*M  unbebenflicber  ^cblaganfaü 
feine  gamilie  unb  greunbe  mit  gerechter  95eforgni§  er» 
füllte.  —  V.  t.  mar  mit  bervorragenben  ©eifie6fdbig- 
feiten  t)on  ber Watur  auSgeftattet  unb batte  fte  mit  roabrbaft 
etfernem  gleiße  au6gebilbet.  Um  $u  bem  Umfange  von 
tfenntniffen  ju  gelangen,  In  roclcbem  er  ficb  fo  lieber  bf. 
ivegte,  fonnten  aueb  in  feinen  *43erbdltniffen  nur  un- 
gemeine  Slnjtrengungen  au&reicben.  (£6  marb  ibm  ni  ber 
äbat  ntebt  leiebt  gemaebt!  Dober  bei  ibm  ber  oft  bis 
jur  i'eibenfcbafthcbfeit  gejteigerte  Unmiüe  gegen  jene  Idf» 
(igen  unb  gei(U6f<blajfeii  Sftenfcben,  tvelcbe  rcobl  gern 


Cum«  werten,  flbfr7lf*t«  tbun  unb  mitten  im  fcranae 
unabweisbarer  <Pfli<i>tanforberungen  ficb«  bequem  maA?n 

blo«  in  militdrifcben  Sßiffenfcbaften  unb  Deren  fififfÄS! 
cipl.nen  war  er  Jufierft  grönblicb  bewanbert;  fonbern Ter 
befa*  aucb,  wie  e«  SOMnnern  auf gewiffen  »i  bunaMuf/n 

©eifte«üorrarbe  macbte  er  nun  ben  würbigften  (gebrauch 
in  feiner  jeMmaligen  (SteUung,  namenili*  af«  «SS 
monDont  be«  fbmgl.  Sabertencorp«.  £r  borte  auo6rDerft 
oon  feinem  @tanbpunfte  au«  eine  »69(14(1  belle «2 
ficbt  üon  feiner  eben  fo  gro§en  a(«  fcbwierigrn  aufoab* 
in  gewinnen  unb  (ie  ficb  bann  auf  bem  «rWunqfiw?« 
fortrodbrenb  burcb  ftacbbenfen  in  allen  fcbeffe« \  imm& 
^Uftänb.ger  ju  »erbeuten  gefugt.    €•  ff  / Tber 
Sbat  erßaunli*.  wie  feinem  Diel  geübten  ©cbarfblicfe 
unb  feiner  »et«  wacbfamen  e0rge  niftt  kW&m$  IIS 
ging,  wa«  In  einem,  au*  fo  mannigfaltigen  miffenfcbaff. 
Heben,  artlft.fcben,  bi«ciplindren,  öronomiWen  u  bTraf 
Crementen  combinirten  ©anjen,  bei  fo  »iel  aeffältfarit' 
per(5nh«en  <*mwirfungen  tagtdglicb  fo  begab  unb  baß 
er,  wa«  nun  rrieber  Wotb  tbat.  überall  afekb  in  treffen 
Mite.   <!*  war  feine  ÄWnigfelt.  b«er  e?n  barmon  8  S 
3"fammenwirfen  immer  DÖuiger  bereuen.    *üe  n  er 
lebte  audb.  mit  ungeteilten  SÖfinfaen  unb  «eftrebunaeit 
nur  für  bie  flnfralt,  lebte  In  ibr,  war  ble  <£eele  berfef! 
ben  unb  «Täubte  ficb  nimmer  genug  tbun  au  fönnen 
töeinabe  aUen  gefeUfcbaftlicben  Vergnügungen  entfaaenb* 
jurutfgtsogen  t>on  jenen  b&Deren  Greifen,  wobin  ibi 1  fein 
Hang  ben  gintritt  gemattete,  befcbdftigte  ibn  nur  Der 
eine  ©'banfe,  bie  eine  @prge#  r  ba«  ©ebenen  ber  2ln. 
ftajt.  3a,  e«  ift  bucbftdblicb  wafcr,  ba§  er,  felbfi  in  ben 
fpdrü«  juaemefTenrn  SHubetfunben,  in  feinem  engeren 
gamidenjirfel  ficb  baoon  niebt  lo«fagen  fonnte,  ba§  er 
wacbenb  unb  trdumenb  bamit  umging.    5Ba«  SBunber 
wenn  ber  Etann,  ber  ficb  felbit  niebt«  naebfab,  «ud>  ftrena' 
bielleicbt  bi«  jur  febeinbaren  £drre,  in  feinen  Mi&u 
entorberungen  gegen  Slnbere  war  unb  ba§  bei  einer  in 
ficb  fo  abgesoffenen,  einfeltigen  £eben«weffe  bie  ftete 
iKictmmg  feine«  energifeben  üöiüenö  auf  ba«,  ma«  er 
nun  einmal  .  a(«  gut  anerfannte.  ju  einer  (larren,  un. 
beugfamen  Soniequenj  ffi&rte!  göbrte  biefe  fyanmntf* 
weife  aueb  manebe«  Wacbtbeilige  mit  ficb,  fo  bat  boeb  £ 
unbeftntten  Srefflicbe«  ^eleiftet.  ©afftr  aeugen  bie  üieferi 
flu^geietebneten  jungen  Wdnner,  bie  au«  ber  2inüalt  ber. 

44* 


Digitized  by  Google 


692  ©c&ult&eß. 

vorgingen ,  baffir  bfe  große  Spenge  fctifl  noeb  febr  tvfir« 
biger  unb  brauchbarer  Dfficiere,  bie  in  einer  fo  fanden 
SKeibe  toon  3abren  ebenbaber  in  bie  «Regimenter  über« 
traten;  ba§  beurfunbet  auf  Die  Dollgültigfte  SBeife  ba$ 
gro&e  Vertrauen  unb  bie  fiberauö  ebrenbe  2lnerfennung 
Der  Beamten  ^öaicrnö  r  SWoximilian  I.  unb  Subroig  1«, 
roooon  fo  t>ie(e  laut  auSgefprocbene  ©nobenbejeugungen 
unb  fo  manebe  in  ben  kopieren  beö  ^Deremigten  vor» 
gefunbene  SlUerböcbfte  Srlaffe  ben  febönflen  SBeroeiS  lie* 
fern.  Slufjer  fo  erbebenben ,  immer  neue  Sbatfraft  roef* 
fenben  i'ebeniSfreuben  flo§  ibm  ber  erquicfenblre  D-uell 
berfelben  im  füllen  gamtfienfreife  <£r  oermdbfte  fid) 
gum  er(len  9Me  i.  3.  1787  mit  grieberife  Sifftng.  au* 
roelcber  Sbe  noeb  3  <£5bne  unb  2  £6cbter  (eben.  ©eine 
2.  ß&e  ging  er  ein  mit  Cbarlotte  oon  Sajolai*  i.  3. 1828. 

213,    3ol)anneS  ^(fctttt&ep, 

SDoct.  b.  Efceol.  u.  9>rof.  an  ber  £od>fdjule  *u  3^tid^; 
geb.  b.  28.  ©ept.  1763,  fleft.  ben  9.  Wob.  1836  ♦). 

©<&ultbe§  erb  tief  te  ba$  Sfi ct>t  ber  SBelt  gu  ©tettfurt 
im  (Janton  Sburgau,  a(£  ber  jfwgfte  @obn  be$  ali  Ueber- 
fefcer  ber  grieeb.  Wlofopben  ber  gelebrten  SBelt  befunn* 
ten  3ob.  ©eorg  @cbnltbe§,  ber  bort  juerd  Pfarrer  mar, 
fpdter  aber  Die  «Pfarrei  OTftnd>aftorf  im  (Santon  3Arict> 
erbielt.  <8on  ibm  geno§  ber  tfnabe  feine  (Erhebung  unb 
QMlbung,  M  er  in  ba$  bamahge  Collegium  humanitatis 
eintreten  formte,  tiefer  Aufenthalt  auf  bem  i'anbe  von 
©eburt  an  bi$  InS  3finglingflalter  unter  ber  unmittel* 
baren  Leitung  etneß  foldjen  ^öaterö  tonnte  niebt  anberS, 
alö  ben  (idrftfen  Hinflug  auf  fein  gangeö  iffiefen  baben. 
©ebon  fein  natärlicbeä  u nqi'f ünftclteö  3Befen,  bfe  ?Jn« 
öerobbnüng  einer  böcbft  einfachen  £eben$roeife,  feine  <öor» 
liebe  für  9iaturgenu$  urfb  l'anbleben,  roaren  unflreitig 
Sofgen  baoon,  ble  ibu  biö  in  fein  böcbltet  Alfter  begieß 
teten;  feine  tiefere  tfenntnifj  ber  3uftdnbe  unb  (gittert 
be$  SanbmanneS  aber  unb  fein  IebenbigeS  ^nmefft  für 
baö  SBobl  be$  Sanboolfed,  ba$  in  ber  fröbern  3ugen0 
febon  fo  tief  in  ibm  gerour&elt,  batten  unoerfennbareti 
(Sirtflufj  auf  fein  fpcitereö  gemeinnfifligeS  $Birfen  ffir  bie 
Sunenb  unb  ffir  Wotbfeibenbe.  tfaum  batte  er  bie  ba* 
roalige  ©tubienbabn  mit  2lu$aeicbnung  uoUenbet,  a(* 

*)  £et  &$tvets.  (SnnftttuttoneUe.  9lt.  93»  1836.  ttnb  Genberftt* 
iionSlerieon  b.  neuefi.  Seit  u.  ßtterat,  58b.  £  1 
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fcton  ba8  tyrofrfforaf  ber  (jebrdifcben  Spracbe  im 
Colle^ium  Iiumaiiitatis  übergeben  rourbe,   roelcbe$  gani 
geeignet  roar,  ju  feinem  fpatercn  Jpaupt.  unb  Lieblinge* 
fache,  ber  3It)eofeciie.   einen  riefern  (Hrunb  ju  legen 
Slucb  fpefoer,  olö  tyrofeffor  ber  alren  Sprotten  f  »erlic§ 
er  neben  ben  fatefnifct>en  unb  griecbifcberi  (Jlafiifern  toi 
©ebiet  Der  (£rege|c  nie,  fontrrn  arbeitete  ficb  vielmehr 
immer  tiefer  hinein,  biä  er  noch  Dem  Jhinfcbetb  br*  oer* 
tforbenen  Wüfcbeler  baö  Vrofefforat  ber  Xbeologie  am 
Colle«?ium  Carolinum  unb  ba0  bannt  oerbunbene  itanonN 
fat  ön  lern  ©tift  $um  ©rofjen  SJiüntfer  erhielt,  rcuburcb 
e$  ihm  möglich  roarb,  (ich  paus  au$fcblie§enb  biefem  fei# 
nem  l'ieblmg£facb  biS  ui  feinem  fegten  Sitbemjuge  ju 
roibmen.   Dbfcbon  mit  2llter»fcbn>ifcbe  gepaarte  5t ranf ?>eit 
ihn  fcton  mebrere  konnte  qenfrtbigt  hatte,  (ich  perfönltcb 
au»  feinem  öffentlichen  SBirfunqsfreife  Aiirucf  $u  Aieben 
unb  ibn  gro§entbeil$  an$  tfranfenbett  feffelte,  fo  mußte 
boeb  fein  Jpmfcbeib  allgemein  öberrafeben ,  al$  man  nur 
roenige  Xage  nach  flnffinbigung  feiner  festen  feinem  2lmte 
unb  feinen  Schillern  geweihten,   }fit£emd£en  Schrift 
(IDorlefungen  ub.  b.  biftor.  Gbrfflentbum)  bie  tfunbe  fei. 
net  $obe6  oernabm.   ff«  (inb  bauptfifcblicb  3  Dichtungen 
feine»  weilte»,  in  benen  (ich  fein  ganjefl  Sßefen ,  feine 
rafllofe  Sbdtigfeit  unb  fem  mutftooller  (Eifer  beiträte 
unb  beurfunbete.   SBir  berühren  pueril  fein  gemeinnülji. 
ge*  Streben  unb  SBirfen.   (Beine  2J?enfcbenfreunblicbfeit, 
bie  alle  SNenfcben  umfaßte,   beren  Wotb  feine  Jpfilfö. 
bewerbe  in  flnfprueb  nahm,  rcar  immer  bereit  jur  Unter* 
fln^ung  Wotbleibenber  unb  überhaupt  ffir  E^nfcbenroobl 
2fl/e$  ju  tbun,  rca$  in  feinen  .ff reiften  log,  für  fie  ju  re* 
ben,  511  febreiben,  Slnjtalten  inö  £eben  ju  rufen,  ja  eigne 
Aufopferungen  ju  machen,  bie  oft  feine  tfrdfte  beinahe 
fiberftiegen.   So  war  er  einer  ber  Stifter  unb  Seiter  ber 
Slrmenfcbule  in  ihrer  früheren  «Periode,  einer  ber  Stifter 
unb  fange  3eit  eineö  ber  tbdtiqflen  Sflirqlieber  ber  Jpßlfä* 
gefellfcbaft.   $fit  ber  treufren  &ebarrlicbfeit  fchlo§  er  ficb 
in  biefer  pbilantbropifcben  tyeriobe  feine»  bebend  an  ben 
Dereroiqten  $)octor  JDirjel  an.   3n  biefen  3Htraum  Müt 
namentlicb  auch  bie  gntftebunq  ber  fcbrcei$erifcben  gemein* 
nfiQiqen  ©efellfchaft  unb  bie  Stiftung  ber  ^linbeuanftalt, 
bei  roelcben  beiben  3n(htuten  er  9)iitftifter  unb  fehr  tbef« 
tigeä  ENitqlieb  roar.   So  rebigirte  er  bie  oon  ber  fchroeij. 
gemeinmi^igen  ©efeüfchaft  berauSgegtbene  3eitfcprift: 
„ber  gemeinnüöige  Schmei^er,"  biö  bie  Umfhinbe  tyrer 
SortfeQung  ungünßig  rourOcn»   Spater,  ba  bie  meißen 
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frfibern  Mitarbeiter  an  tiefen  gemeinnußigen  Vereinen 
unb  Anftalten  nacb  unb  nact)  burcb  ben  £ob  auS  liefern 
ebeln  Sffiirf ungöfrcife  abgerufen  mürben  unb  bie  Siebe 
tu  feinem  gacbe  ibm  tbeologifcbe  gorfcbunaen  unb  Arbei- 
ten mit  junebmenbem  Alter  jum  auSfcbliepenben  ©ebürf- 
iti§  unb  ©ergntigrn  aemacbt  batten,  joa  er  ficb  fctvar  als 
SJlirarbeiter  auS-biefcm  SlBirfungöf reife  öffeiulicber  Am» 
fldten  jurficf .  blieb  aber  biS  jum  Sobe  SJutglub  tiefer 
Vereine.  Sine  aroeite  Jfjaupwnbenj  feiner  Sbdtigfeit 
unt  SBirffamfeit,  ber  er  mit  noeb  gr6§erem  Sifer,  93e* 
barrfiebfeit  unb  Aufopferung  (icb  bingab,  mar  bie  pdba» 
gogifebe,  3nnig(t  fiberjeugt,  baß  beffore  grjiebungS» 
unb  UnterricbtSanftalren  bie  einzige  fefle  95egrünbung  be* 
33o(fSglucfeS  unb  "iJCRenfcbenroobls  unb  bie  ficberfte  95Arg» 
fepaft  einer  belfern  3ufunft  in  ©lauben,  ©itte  unb  2Bif# 
fenfepaft  feien,  mar  er  ebenfalls  einer  ber  ertfen.  ber  bei 
ungleicb  grö&ern  (Scbroierigfeiten  unb  Joinberniffen.  eis 
fcie  jegige  3eitfennt,  mutbig  unb  unerfebroefen  in  oiefer 
©acte  erringen  balf.  roaS  bamalS  nur  errungen  werben 
fonnte.  <5r  fanb  glficflicber  ÜBeife  an  ben  acbtungSroer* 
tbeflen  unb  einfltifjreicbften  (Staatsmännern  jener  tyi  riebe, 
»crnebmlicb  an  SHeinüarb  *),  Sfcber  von  ber  Sintb  unb 
Ufteri  treue  SSeförberer  feiner  3«ecfe.  530m  3. 1802 
biS  ftur  Drganifation  beS  jetzigen  SriiebungSrorbeS  mar 
er  ununterbroeben  Eftitglieb  unb  biS  jur  Uebernabme  ber 
tbeolcgifdun  i'ebrfkUe  s2lcruar  beS  fcamafigen  grAtfbiingS« 
ratbeS.  3n  SDerbinbung  mit  bem  verdorbenen  SKuflerboIj 
braebte  er  baS  (scbiillcbrerinftitur  auf  bem  SKietli  in* 
Xebm,  bem  fpdter  mebrere  einzelne  dürfe  in  3«>ifcben# 
rdumen  folgten.  £r  fuebte  unter  fernerem  Äampfe  per» 
befferte  füietboben  im  ©eifte  ty)efiafoMt'6  ***)  in  bie  <Pri# 
marfcbulen  einzuführen  unb  verfaßte  unb  beforgte  felbft 
in  mebrern  Sfebrfdcbern  bie  Verausgabe  metbobifeper  £eiu 
faben;  aber  bie  rpegen  Langel  an  genögenbni  JpülfS« 
mittein  von  (Seite  beS  (Staates  allju  unvoUfommenen 
35ilbungSanftalten  für  ©cbullfbrer  unb  bie  oUju  geringe 
Aufmunterung ,  roelcbe  biefelben  in  economifeper  95ejie« 
pung  fanben,  erforderten  febr  bie  allgemeine  Anroenbung 
ber  neuen  SÜtetbebe.  Wacbbom  er  nun  für  baS  gormeUe, 
ffir  bie  metbobifebe  93ebanb(ung  ber  Clementarfdcber  gc# 
forgt  bfltte,  inbera  er,  ber  tyrofeffor  ber  alten  ©pracben, 
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liictt  perfcbrmtyt  $atte,  ncbft  anbern  <£cbulbflcbern  ein 
9famcnbücblein  in  3  ^ b t i> c Hungen  nebfl  i'eitfaben  ba$u, 
nacb  ben  ©runbfdgen  ber  i'attriermetbobe  aufarbeiten, 
fo  wollte  er  nun  auefc  für  Die  Realien  formen.  3u  bieftrn 
3roecfe  gab  er  unter  SRirrcirfung  von  £Kät>n.  dfeber  pon 
fcer  2intb  unb  noeb  tfebenben  ben  <£cbrpei$erifcben  .ftinber« 
freunb,  tiefet  allgemein  befannte,  in  pielen  (Jantonen 
eingeführte  ?efe*  unb  SKealbucb  beraub.  C^bcn  fo  gro§en 
glet(j  perroanbte  er  auf  bie  rehgiofen  tebrmirtel;  er'forgte 
für  eine  correcte  fluSqabe  be6  .ffatecbiSmuS  unb  ffigte  in 
einem  21nbang  in  ©dljen ,  (gprücben  unb  ©ebeten  febr 
jtpecfmdfjiae  Materialien  ;nm  SHeligtonSunterricbt  für  bie 
jüngften  (Stoffen  binju.  £r  beforgre  in  SDerbinbung  mit 
einem  böcbft  acbtungörpcrtben  Sreunbe  perbefferte  2Iu|. 
floben  beö  3eugni§bttcbed  unb  be$  VI.  SeftamenteS,  ba$ 
ipicbticiile  SBerf  unb  bie  gr6§te  Arbeit  *u  biefem  3tpecfe 
über  ifr  unb  bleibt  feine  tftnberbibef  be$  1.  £eftamente*. 
9ticpr  weniger  tjjdtig  arbeitete  er  aber  auefc  an  jeitgemdller 
Umgeltaltung  ber  bobern  £ebranftalten.  ©er  in  feiner 
pon  i(?m  fo  t>ei§  geliebten  Tmterjlabt  angenommene  tylan 
jur  Srricbtung  ber  neuen  Börger»  unb  ©elebrtenfcbule 
(ndmli*  in  ibrer  erften  £inricbtung)  i|t  gan*  fein  Sßerf 
unb  eine  SXcibe  pon  3«bren  roar  er  $ftitgfteb  unb  ab« 
»ecbfelnfc  tyrdftbent  ber  95ürgerfcbulpflege.  9iocb  in  ben 
legten  3abren  aber,  por  ber  <g>taat$reortianifation,  ar* 
bettete  er,  Port  jungem  gei(te$perrpanbten  greunben  unter« 
ftufyt,  an  einer  neuen  aeitgemd§en  £inricbtung  unb  $3er* 
»oUfommnting  ber  tbeofogifcben  tfebrantfafr,  obne  fretlicb 
bamofS  bojfen  ju  bfirfen,  noeb  eine  £ocbfcbule  in  3üridb 
aufblühen  ju  feben.  Die  t ritte  £auptrtcbtung  feined  geifli* 
gen  Strebend  unb  SBirfenS  i(i  bie  tbeofogifcb'fritifcbe. 
igoroie  er  im  £eben  pon  pbifofogtfcber  $u  tbeologifcber 
Eebrtbdtiqfeit  fortfebritt,  fo  ging  er  aueb  in  feinen  legten 
tbeofogifcben  Sorfcbungen  immer  pon  bem  pbifologifcben 
©runbe  ber  <£rfldrttncj  ber  cbrijtlicben  SKeligionöurfunben 
aus.  (Ereqefe  blieb  baber  fein  Jjpaup tfac6  unb  roaS  er 
barfiber  t> i n a u ö  für  ©ogmatif  unb  anbere  3rceige  ber 
Xbeologie  geleidet  bot,  bat  tfl  boeb  immer  unmittelbar 
auf  exegetifebe  ©runbloge  erbaut.  Die  tbeofogifcbe  %iu 
fiebt  (S/ä  litt  bemgemd§  an  einer  getpiffen  Sinfeitigfeit, 
inbem  er  ben  Onbolr  ber  cbn'frficbni  ©faubenäroabrbeit 
auf  bem  5Bege  Der  riebtigen  Sluäfegung  ber  beif.  ©ebrift 
ermitteln  ju  f6nnen  glaubte,  affo  pon  ber  fe&r  probte* 
matifeben  Söorauäfeljung  ausging,  ba§  bie  reine  rcligiofe 
^ßabrbcit  in  lern  6itforifc$en  Gtyriftentbum,  fotPie  eö  in 
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ber  Xßlbtl  M  tfcatfacbe  vorliegt,  au«gef»ro<ten  Ul  ftM 
liefe  Dielmebr  nur  in  Dem  iDcalen  Gbriftentbum  anju* 
erfcnnen,  wa$  nur  mit  Jpfilfe  Der  pbilofopbifcben  oDer 
rationalen  tfritif  (  notfir(id)  immer  au  et)  auf  Der  ©runD» 
läge  einer  gefunDen  biftorifa)-grammatifcben  2lu6(egnng 
Der  35ibel  f  gefunDen  »erben  fann.  2lud  tiefer  Q3orau$- 
fe$ung  Drdngte  ficb  in  Die  2Iu$Iegung0mctboDe  ©/$  Da$ 
Qkftreben  ein,  Die  95ibe(lebre  fefbfl  Durcpgdngig  a(6  eine 
vernünftige  Darjuftellen.  5Benn  er  Daber  auep  Durcb  Diefe 
SttetboDe  Der  ;ur  3eit  feine*  erflen  Auftretend  noeb  all* 
gemeiner  berrfcbenDen  Dogmatifcpen  2tu*legung  frdftig 
entgegenarbeitete  unD  ebenfo  aueb  Der  neuerfi*  mebr 
beliebt  geroorDmen  iDealifirenDen  grfldrungSroeife  mit 
SXecbt  nacbbrfitfhcb  entgegentrat,  fo  fann  man  Do*  aueb 
feiile  Sregefe  niebt  ganj  von  Dem  Vorwurf  freffpreeben. 
Dag  Die  2tnRcbten  feiner  Vernunft  auf  fie  einroirfen  unb 
Den  refnbi(torifa)en  ©tanDpunft  »errütfen.    Damit  foU 
jeboeb  niett  aefagt  fein,  Daß  ©cbultbeß  abflcbtlicb  unD  mit 
©rroufjtfein  feine  inDioiDuelle  Vernunft  Dem  ©inne  Der 
*5ibef  untergefeboben  habe,  pielmebr  fpriebt  er  unter  an* 
Demi  in  fofgenDer  ©teile  ganj  riebtig  Den  ©runDfafc  Der 
e$ten  Auslegung  (o  auö:  „ga)  erfldre  mio)  offen  unb 
frei,  Daß  i<b  mir  niemals  erlauben  roerbe,  SRationaftft 
)u  fein,  im  gemeinen  ©inn  De*  SBorteS,  D.  i.  meinem 
InDioiDueUen  ©inn  unD  SöcrftanDe  $u  folgen,  reo  jtefe 
Derfelbe  niebt  au*  Der  beil.  ©ebrift  beroorbeben,  reit» 
fertigen  unD  ersten  ld§t.  9tur  wo  Da*  SBort  ®otte$ 
Da*  beitere,  polifommme,  wabrbafte,  DerauigefunDen 
Durcb  Die  genauere,  nücbternfte  unD  Daber  unumftößlicbe 
Srfldrung,  unfere  3Deen  unD  ©eDanfen  gut  bei§t,  Da 
erlauben  mir  und,  Diefe  niebt  al*  unfere  QDeen  unD  @e# 
Danfen,  fonDern  al*  g&ttlicpe  eoangelifcbe  (Stauben*/  unD 
£eben£roabr$eiten  por^u  tragen;  feien  fie  Denn  jufdlliger- 
roeife  Diefer  oDer  jener  tfirebe  bi*ber  eigen  ober  fremb 
aeroefen."    ©oU  aber  Diefer  ©runDfa?  aueb  ffir  Den 
©tanDpunft  Der  ebriftlicben  ©faubenölebre  felbft  unD  niebt 
blo*  ffir  Die  (Srfldrung  Der  *8ibel  gelten,  fo  rofirbe  er 
niebt  jureieben,   roeif  Da  Die  freie  Sernunftfritif  Der 
QMbellebre  noeD  über  Der  biegen  Srfldrung  (leben  muß. 
3n  Diefem  $abef  foU  jeDocb  Durcbau*  ntcfrt  eine  Jperab- 
feflung  Der  großen  *öerDienfte  liegen,  Die  fiep  ©.  Durcb 
feine  freifinnigen  unD  grfinDlicpen  tbeofogifcben  Arbeiten 
ermorben  bat  unD  Die  PoUfommenfie  Slnerfennung  per« 
Dient  unjroeifelpaft  Der  unermtiDhdK  gleiß  unD  Die  un. 
peränDerlicbe  äßdrme  unD  Jtraft,  mit  »elcber  er  tii  in 
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fcflS  tobe  ©reifenalter  för  freie«  tbeologifefce*  gorfcten 
unb  Dernunftmd§ige$  Gbriftentbum  gefdmpft  bat  unb  ju 
feimpfen  fortfdbrt.  <5.  bat  oon  feiner  tpeofogifcpen  SBif* 
fenfepaft  eine  voUftanbige  ©arfteUung  gegeben,  fonbern 
nur  einjeine  ©egenlUinbe  $u  bffonberer  Bearbeitung  au$« 
gerollt.  $ßir  Deben  von  tpeofogifcpen  @ctriftcn 
folgenbe  alö  einige  ber  miettigeren  au$:  £>omi(ien  über 
bie  Offenbarung  3obanne$.  $Bmtertl)ur  1805.  —  £o« 
milien  über  ba6  £oangelium  tEftattbdi.  Sbenb.  1805.  — 
9)affion*prebigtcn.  (Ebenb.  1805.  —  £ie  @eroi§beit  Der 
(Scpnfterf  Urning,  erprobt  an  b.  eoangef.  (Erjdbfung  von 
b.  3Bieberern>eefiing  t>.  £a*aru$.  3firict>  1808.  —  (Ereget.« 
tbeofog.  gorfepunqen.  3  Bbe.  (Ebb.  1815—24.  —  De 
charismatibus  Spiritus  saneti.  1.  $bl  £p$g.  1818.  —  !Da$ 
tyarabieS,  ba$  irbifebe  unb  überirbifefce.  3firicp  1821.  — 
Unter  mehreren  f (einen  ©elegenbeitö»  unb  <s>treitfcpriften 
i(l  bie  gemeinfam  mir  3ob.  CEaöpar  DreUi  berauägegebene 
4U05Uftficbnrn :  £Hntiona(t^mud  unb  ^upernaturaliämul, 
Canon,  'Irübition  unb  (gcription.  1822.  —  BiblifcpeS 
tyrineip  aüer  Sttajeftät  unb  alle!  (Staatsrechtes.  3firiep 
1822.  —  £ie  eoanqefifepe  ?ebre  oom  beif.  2lbenbmal)l. 
£pjg.  1824.  —  SReoifion  b.  fircbl.  £ebrbeqriff$.  (gr.  i—3. 
3"rieb  1823—26.  —  (Eoang.  £ebre  ber  *Qerföbnunq  bei 
5Wenfcten  mit  ©ott  nad>  ?uc.  15,  11—32.  (Ebb.  1829.  — 
Untaugliepfeit  ber  feit  300  3abren  fircplicp  eingefiibrten 
SlatecpiSmen  f.  unfere  3eiten  ic.  Sbb.  1830.  —  SngeU 
weit,  (Jngelgefeß  u.  (Engelbienft.  Wlologifcp  unb  lite* 
rarifep  erörtert.  (Ebenb.  i833.  Bei  ©elegenbeit  ber  flufi. 
tebung  beö  «Dlfinfterftift*  in  3firict> ,  beffen  C^infünfte  för 
bie  neue  Jpocpfcpüle  bafelbft  üerroenbet  würben,  erflcfrte 
fiep  ©.  in  jroei  @treitfepriften  gegen  biefe  Slutyebung: 
9leununbbrei§ig  SXAgen  b.  freimutbigen  2Borte$  e.  8no* 
nnmuS  üb.  b.  ©ro&mfmfterftift  in  3üriefc.  3örieJ>  1832.  — 
SKeefctl.  Bebenfen  fib.  b.  (üollotur  u.  ub.  b.  ^erfepmefjung 
b.  firepl.  ©fiter  mir  benen  be$  Staate*.  (Ebb.  1832.  — 
gruber  gab  er  in  8  Brfnbcn  (biS  1813)  bie  „  Beiträge 
jur  tfenhtnifj  unb  Beförberung  be$  tfireben*  unb  (Setuf* 
roefenö"  perauS.  53iefe  feiner  2U>banblungen  erfebienen 
in  Stellt  unb  IjfepirnerS  „hinderten."  (Er  fegte  bie 
frfiber  Don  SBacpler  rebigirten  „Ibeologifeben  Slnnafen" 
von  182Ö— 30  in  rationäliftifepem  ©inne  fort,  roetyrenb 
<&eprc»nr$  in  Jpeibefberg  fie  ju  gleicber  3eit  in  fupernatu* 
Talitfifep*  mnftifetem  (ginne  fortfübrte.  —  Sluger  ben  ge» 
nannten  SBerfen  (inb  oon  ibm  noefc  erfebienen:  £>enf= 
mal)l  3unfer  £an&  Ulricfc  BlaarerS  von  Söartenfee,  bei 
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tdglicben  unD  gel).  SKotbS  ic  in  3»ricb.  3ürid>  1794.  — 
5»on  Der  DringenDen  ^iotbirenM^fm,  ficb  ber  bclvctifcb. 
@ct)ulen  pon  <g>toflt$  roegen  onäunebmen.  Sbb.  1798.  — 
ginige  ©ebanfen  öb.  D.  SDertydJtnif?  D.  ipiffenfcbaftL  2ln* 
(laden,  D.  (scbulen  u.  5tir<t>en  $um  Staate.  (Ebb.  1799. — 
Die  Darre  biefeä  @ommer$,  al$  g&ttlicbe  (Strafe ;  eine 
SBorbetracbtung  auf  D.  beporftebenben  ©etrag.  <£bb.  (im 
2lug.)  1800*  —  SrM  SBort  jum  2lnbenfen  3.  Äafpar 
£ir&er$,  De*  SBaterS ,  oberjt.  ©taDtarjte*  u.  f.  rp.  9Mit 
c.  Sugabe  üb.  D.  lemperament  Di'S  ©eligen,  pon  3<>b* 
5f4p.  £irief,  (sobn,  M.  D.  <Jbb.  1803.  —  Die  ©er« 
befferung  D.  VolfSfcpulen  u.  f.  ip.  @bb.  1808.  —  Seit« 
taten  3 um  .tfopfreebnen  nacb  Der  Veftnlo^ifcben  SinbeitS« 
tafel  u.  jiir  SlntpenDung  berfelben  auf  JpanDel  u.  $öan« 
bei,  rpie  aueb  ium  3ifFfrrect>nen ,  für  tyritmirfcbullebrer. 
<£bb.  1809.  —  3efu  (Sbritli  (e^te  Ibaten  u.  Birten.  €bD. 
1811.  —  Anleitung  jum  ©ebraueb  b.  5ßanbfibe(  für  Den 
£efe«  unb  @i>rad>tinrerrid>t  in  Den  Sfementarfcbulen  Deft 
(SantonS  3üricb.  SbenDaf.  1812.  —  Daö  tfameel.  Sin 
©efprdcb  jroifcben  3ob<wn  ^öibmer  u  3ob.  <?cbultbe§. 
W\t  2  Beilagen.  £bb.  1813.  —  Ueber  bie  9iatur  unD 
töefcbaffenbeit  e.  tfinDer.  u.  *Dolf$bibe(.  gbb.  1813.  — 
CDöö  UiKbriftlicbe  u.  Söernunftrpibrige,  gtiftlicb  u.  fmlicfc 
UngefunDe  mebrerer  95ücblein ,  Die  feit  einiger  3eit,  be» 
fonberd  pon  Der  XractatgefeUfcbaft  in  QSofel  unD  ibren 
greunben  beimlicb  airfgejireuet  roerben.  £bb.  1815.  — 
(Irnjteö  u.  reifet  ^eDenfen  D.  einfältigen  Q5emerfungen 
De&  £rn.  3ob-  Äfffc  Kaufmann,  tfürfcbnerö  ju  SBinter» 
tbur,  öb.  D.  ©ebrift:  „Da$  Uncbriltlicbe  u.  f.  ro.  meb« 
rerer  SBöcblein  ,  bie  von  ber  Sractatgefellfcbaft  )u  53afe( 
auSgeftreut  roerben."  <£bb.  1816.  —  3ufcbrift  an  einen 
cbriftl.  ©rei*  D.  jpanbroerfflanbeS  in  <£t.  (JtoUen  üb.  ein 
Q5eDenfen  Deffelben  gegen  D.  (sebrift:  „t)a$  Uncbriflficbe 
u.  f.  ro.  mebrerer  9$ficblein,  bie  u.  f.  ip.  auSgeftreut 
roerben,"  u.  üb.  nubrrre  ©laubenS*  u.  ¥eben*it»abrbeiten. 
<£bb.  1816.  —  Durcb  Verbreitung  D.  95afder  Xractdtlein 
unter  Daä  Söolf  peranlafjte  ©Triften.  (Ebenb.  1816.  — 
Der  (gxbroeijerifcbe  Gbriftlirb.  Jpödt>(l  merfipfirD.  ©ebief« 
fa(e  u.  preiSmürDigeö  SMrtprertbum  3.  SKuD.  ©taDler*, 
Ubrmacber*  pon  3ürtcD  #  *u  3fpaban  in  «Perfien.  Sin 
«Prübeftücf  cbriftl.  *  paterlänDifcber  VolfSfcbriften.  SbenD. 
1817.  —  Jjpeloet.  ©laubenSbefenntnifj,  neu  beraußgege* 
ben  f.  unfere  3eiten.  3firicb  (obne  3abrj.).  —  De  summa 

necessitudioe  cruditioiiis  doctriuae  et  scientiae  cum  vera 
religione  condenda,  reparaoda,  tuenda.   Oratio  saeoularis 


solemoibus  rite  eoncludendij  almae  reformationis  sacrorum. 
Ibid.  1819.  —  3nbelrrte  ber  3fircberifcfcen  (gxpuifanjel 
juiti  lOOjdbrigen  2Biebergebd*$tniffe  b.  ©(fcroeijertfoen 
©IßubenSerneuerung  gegen  gr.  ©eiger  gehalten.  gbenb. 
1819.  —  gt'ir  u.  »Iber  Die  S3efenntrn|Te  u.  gormein  ber 
proieftant.  tfireben.  s2i n ö  b.  äßeflen  u.  Horben  b.  eoang. 
^■cbrreij  gefammelt  u.  berauSgegeben.  £bb.  1820.—  *Dor« 
flbenD  ber  3.  Subelfeirr  b.  (eloet.  eoong.  Stirpe.  Sine 
Siebe  gebalten  in  b.  3fircberifct.  ©pnobe.  €bb.  1822.-*- 

De  uno  plauissimo  plenissimoque  argumenta  pro  divinitate 
dueiplinae  ac  persoiiae  Jesu  lucubrat,  judeiis  fraternif 
cunetorum  ecclesiae  patriae  ministror.     Turici  1828.  — 

Sfcefcbulbiflungen  be$  jperrn  Dr.  tyaufu*  in  Jpeibelberg, 
beffen  „£eben  3efu"  betreffenb  o.  £rn.  D.  £ug  in  grep* 
bürg  u.  f.  ro.  gurtet)  1830.  Ottu«  Den  tbcol.  Slnnalen 
abgebrueft.)  —  $>iue  b.  eoang.  reform.  5fircbe  b.  Gan* 
tons  3 u r i ct>  an  bie  @d)öpfer  e.  neuen  @taat$berfaffung. 
Cbb.  1831.  —  CDanffcbreiben  an  £rn.  ©.  Sulinger  pon 
3bn<b,  grroef.  proteil,  gelbprebiger  b.  fentgl.  franj.  £j> 
gürte,  f.  D.  2ßibmung  b.  Slnjeige  fein.  bcüorftefj.  lieber« 
tritte*  in  b.  fatbol.  flirefce  an  b.  3ürcberifcben  Streben, 
ratb.  €bb.  1831.  —  einige  fragen  u.  Eebenfea  bin» 
ficfctf.  b.  projectirten  Aufhebung  b.  ©tifte«  gum  ©rofien 
fünfter.  @bb.  1831.  —  Sroxfer  u.  De  SBeite ,  ab.  b. 
Ctuell  b.  3beenerfenntnigf  verglichen  mit  3r»tng(i.  ebb. 
1832.  (3lu&  ben  neueft.  tbeol.  Annale n  abgebrueft.).  — 
Srogen  an  b.  SRecbtÄgelebrten,  b.  infdnb.  u.  b.  auMnb., 
über  ben  obfebroeb.  ©efeoeSborfalag :  £>«ö  ©tift  jum 
©roden  3Xun|ier  in  Surick  ifl  aufgeboben  u.  Ab.  b.  biöber. 
$3erf«bren  gegen  baffelbe.  €bb.  1832.  —  Symbolae  ad 
ioteroam  criticen  librorum  canonicorum  ac  vetustissimorum 
quae  supersunt  moaumentorum  christiani  nomiois  paratae. 
U.  Vol.  Ibid.  1833.  —  De  praeexistentia  Jesu  ac  de 
spiritu  saneto  novi  testamenti  aliisque  affinibus  rebus,  tarn 
religiosae  quam  liberae  disputationes.  Lips.  1833.  —  (Die 

eüang.  93elet)rung  fib.  b.  Erneuerung  b.  9iatur,  nebfl  f. 
SJlufierfiäcf  d.  SBerbeutfcfcung,  Crfldrung  u.  2lu61egung 
b.  SRömcrbriefe*  im  ©egenfa^e  mit  SOoluf*  u.  »nberer 
Sil  u.  jtuoft.  SbD.  1833. 
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-  *  214*    Dr.  Garl  G&rifKan  ©eltenmd), 

lonial.  fäd&f.  £>betconftflorialtat&,  ^aftor  an,  bet  Jtreujtttd)e  uxto 

©uperintenöcnt  au  2)re«ben; 

geboren  ben  19.  SDlarj  1765,  gefh  am  10.  9tot>.  1836. 

gr  würbe  &u  Ramena,  wo  fein  Stoter  ©cbubmocber* 
nteifter  unb  Q5firger  war,  geboren,  ©ein  reger,  mit  berr» 
lieben  latenten  begabter  ©eift  erbielt  feine  erfle  wlffen* 
fßaftlicbe  $ilbung  auf  ber  bamal$  lateinifeben  ©cbule 
feiner  SOaterftabt,  auf  wefeber  bama(6  tyrdtoriu*,  öorn  unb 
©öäcfcen  feine  £ebrer  waren.  £ier  jeiebnete  er  ft(b  bur<& 
feitenen  glei§  unb  mtifterbafte  ©ittlicbfeit  au$,  fo  ba§ 
er  ntebt  nur  6fter  öffentlich  belobt,  fonbern  einfl  au* 
Dom  bafigen  95&rgermeifler  mit  einem  (Ducaten  befebenft 
unb  naebbem  er  Idngft  Die  Unioerfitdt  belogen,  noeb  «l* 
ÜDlufterfcbüler  rfibmlicbft  genannt  würbe.  3a,  al*  er  Die 
«Pfarrei  $ß'rm* Dorf  befletDete ,  fiberrafebten  ibn  ftwei  in 
£eip*ig  ftubirenbe  Samcnjer  mit  ber  röbrenben  grfldrung: 
„SBir  wfmfcben  ben  SBann  fennen  ju  lernen,  ber  un$ 
aUejeit  üon  unfern  Sebrern  ju  (Samen*  a(3  ein  dufter  un* 
ermfibeten  gleiM  unb  flrenger  (Ritten  bargefiellt  würbe/1 
Unmittelbar  oon  bier  au$  be$og  er  bie  Unioerfttdt  2etp$ig, 
wofelbd  er  Drei  3abre  Geologie  (hibirte  unb  oonöglicb 
ben  ©orlefungen  ber  «profefforen  $ecf ,  Watner,  9#oru$ 
unb  $ßolf  beimobnte.  £>a  fein  eigene*  Vermögen  feinen 
Unterbot  ouf  ber  Unioerfitdt  niebt  ju  beefen  oermoebte, 
fo  unterftft&te  ibn  fein  baftger  Dbeim,  ber  Kaufmann 
unb  ©enator  ©perbacb  reieblicb  unb  freigebig,  ja  e& 
beefte  berfelbe  fogar  bie  mit  Erwerbung  ber  SOtogifter* 
würbe  verbundenen  jfoflen.  ©.  erbielt  blefen  acobemi» 
feben  ©rab  am  22.  Sebruar  1787,  worauf  er  1788  jum 
^retiger  unb  äateebet  an  ber  tyetrifirebe  ju  2eipjig  unb 
1789  jutn  ©cb!o§prebiger  in  £orgau  ernannt  mürbe ,  in 
»elcbem  legtern  Slmte  er  (t*  um  ben  ©eelenjuftanb  ber 
SDerbrecber  unb  3rren,  welcbe  bier  oerwabrt  unb  t>er* 
»flegt  würben,  maneberlei  *Berbten(le  erwarb.  BIS  Srucbt 
ber  feelforglicben  ©emfttbSftubfen  erfebien  i.  3-  1W 
£eipjig  feine  anonnme  ©ebrift:  „^Beobachtungen  unb 
Erfahrungen  Aber  SDlelancbolifcbe.4'  £>a  er  bier  befonber* 
bie  flufmerffamfeit  beö  berühmten  Dberbofprebiger*  Dr. 
SKeinbarb  ouf  ftcb  gelenft  botte,  fo  würbe  er  febon  i.  3. 
1799  *)  M  tyfarrer  unb  Brcbibiaconu*  an  bie  Hnbrea*» 


♦)  9ta$  M.  3iUcr  in  D.  ©eltenteld&S  8eben  unb  aBirien  f$on 
t,  3. 1798.  8.  Heb. 
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firc&e  in  giMeben  verfeßt.  £ier  wirfte  fr  mit  2uft  unb 
(*ifer  unb  er  rofirbe  ficb  auö  ber  ©eburtSftabt  be6  gro§en 
SKeformatorG  niemals  JMnroeg  getvfinfctt  baben,  roenn 
tiefe  @tabt  1807  nid)t  an  ba$  Damalö  bureb  Napoleon 
Sil  ©unften  feineö  93ruber$  ö^flriinDf tc  5fönigreicb  siöe(l- 
pbalen  abgetreten  würben  ituke,  nneb  beffen  ©erfaffung 
bie  ©etftltcbfn  alier  Gonfefjionen  ben  S'ib  alö  diotlbeamte 
leiden  mu§ten,  nnlcbe  Sinricbtung  ©.^  ©runbfdijen  *u* 
roiber  n>ar.   <£r  rounfebre  baber  febnlicbft,  na<b  ©aebfen 
$urücf',ufebren  unb  i)v i in h vi r D  mit  littmann  oerfebafften 
ibm  1809  ba$  Pfarramt  ju  $Berm$borf  bei  Jpubertuäburg, 
roofelbtf  er  anfing  «Prebiiirentrüfirfe  fib.  b.  geroobnl.  @onn« 
u.  getftagöterte.  (11  <Sbe.)  2.  Slfl.  f.  <8b*.  1.  £ft.  1858. 
berauäjugeben.    Da  in  $Berm$borf  aueb  eine  fatbolifebe 
©emeinbe  mit  einem  befonbern  Pfarrer  beftebt,  fo  fab 
er  ficb  veranlagt,  einen  tyuffafy  über  ba$  Xbema  gu  fcfcrei* 
ben:  £eiben  unb  95efcbn?erben,  bureb  rodebe  ber  eoang. 
(9eiiMict>e  bisweilen  geprfifr  unb  gefrdnft  rcirD.  Tum 
Jiier  au»  rourbe      ben  man  allentbalben  a(d  einen  eben 
fo  gelebrten  al$  brauen  Wann  unb  irabren  ©eiflliebeii 
aebten  gelernt  batte,  1819  al$  ©uperintenbent  unb  3erb|t* 
Deffauifcfcer  (üonfiftorialratb  nacb  3^rbft  berufen,  roelcbeS 
2lmt  er  aber  febon  1820  mit  ber  ©uperintenbentur  am 
Dom  ju  greiberg  »ertaufebte.   Slucb  bier  follte  baö  $öir* 
fen  biefe$  allgemein  geliebten  SRanneö  nur  von  furjer 
Dauer  fein;  benn  febon  1822  rourbe  er  alä  ©uperinten» 
fcent  unb  sroefter  geiftlicber  Diatb  im  Oberconfillorio  nac& 
Dreyen  berufen,  roofelbft  er  bei  ©elegenbeit  ber  am 
8.  Der.  182?  i u  DreSben  ftattgefunbenen  (Erbbulbigung 
beö  Alönigä  Simon  *)  im  tarnen  ber  proreftantifefcen 
©eiftlidbfeit  an  ben  Stufen  beö  Ibroneö  eine  SHebe  bielt* 
9$ei  feiner  Ernennung  jum  ©uperintenbenten  in  DreSben 
erroarb  er  lieb  in  tfetpjig  bie  tbeologifcbe  Doctorrofirbe. 
SKafMofe  Xbdtigfeit  unb  ein  unermöbeter  £ienjleifer  jeieb» 
neten  ben  'iDeritorbenen  roie  in  allen  feinen  Remtern,  fo 
aueb  auf  biefem  Soften  bi£  auf  bie  legten  läge  feinet 
£ebenö  auö,  roo  er  bie  febon  im  boben  ©rabe  nieber» 
gebrüeften  tförperfrdfte  bureb  gefftige  Erhebung  im  Dienfte 
ber  <l>flict>t  gleicbfam  aufjufrifeben  gebaebte.   (Jr  befuebte 
noeb  2  $Bocben  vor  feinem  lobe  in  tiefen  ©efiiblcn  fei* 
ner  f6rperlicben  Reiben  mehrere  ©cbulen  ber  Umgegenb, 
gulefjt  bie  in  ©triefen  bei  DreSben,  roo  in  goige  ber 
rauben  Witterung  feine  tfraft  ganj  erfcfcöpft  rourbe.  ©el* 


•)  DefTen  ©iogr,  f.  in  biefem  3a$rß.  bei  9?.  9tefr.  6.  378. 
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tetf  Wirt  man  W  eigenföaften ,  Die  ibm  af*  ©fl(!fi*en 
rorjöglitb  in  Den  fröbem  3afcren  eine  groge  Slnaab!  3u- 
borer  (inerten ,  Die  ibm  ferner  ol*  ©efcbifftSmann  Die 
forgli*e  SrleDigung  einer  großen  SHaffe  oon  Arbeiten  - 
unD  Die  flutffifnrifng  mehrerer  oft  frembartrger  Aufträge 
erleichterten,  in  einYm  folgen  ©rabe  pereinigt  Unten, 
«I*  cd  bei  ibm,  namentlich  in  Dem  röftigern  Lebensalter 
Der  3«U  war,  tvo  er  oueb  in  mebrern  gr&grentbeil$  bo* 
miletlfcben  ^ebriften  unD  meiern  in  3eitfcbriften  be« 
jinblicben  flbbanblungen  feinen  roiffenfcbaftlicben  gtfer 
unD  eine  feltene  gHftiae  ©ercanbrbeit  unD  <£ombination$» 
aabe  befunbete.  Wamentli<b  mnrbe  ibm  oueb  oon  ber 
©efellfcbaft  §ur  ©enbeibigtHig  DeS  cbrtftlKben  glauben*, 
»eiebe  in  £>aag  ibren  <£i&  baue,  für  bie  glücf liebe  göfung 
einiger  «Preisfragen  1816  mit  einer  golbenen  unb  in  mit 
anbern  3al)ren  mit  filbernen  ©enfmönjen ,  bie  auf  Dem 
Stoer*  feinen  Warnen  föbren,  ber  «Preid  auerfannt.  Slu<& 
al«  Sraminator  im  CEonfiftorio  mar  i$m  bie  ©eiranDtbeit 
eigen,  immer  Da*  SRecbte  ju  treffen  unb  fn  einer  guten 
£otinitdt  gemeinnfi&ige,  niebt  feiten  fiberrafebenbe  unb 
onaenebm  unterbaltenDe  £)tnge  jur  @pracbe  jw  bringen. 
@o  colloquirte  er  1834  mit  Den  ©uperintenDenten  8bam 
fn  SBur&en  unb  Martin  ju  SXabeberg  Aber  Die  Denfmur* 
Dtgen  %t6%tt  ibrer  Warnen.  93on  einem  gana  porjfig* 
liiert  Sifer  erglöbete  fein  flet*  reger  ©etft  ffir  Die  ©cbiu 
len  feiner  £>i&ce*  fiberbaupt  unD  Dre$ben$  inSbefonbere 
unb  feiner  roabrbaft  odterlicben  Sfirforge,  Die  fo  »iele 
teDlicbe  tfinberfreunDe  in  DreäDen  mit  ibm  tbeiften,  »er# 
Danft  eine  Daftge  Slrmenfaule,  Diejenige  rcefebe  ft*  *or# 
iug«roeife  Die  evangelifcbe  nennt,  jum  Xbeil  ijr  gnt* 
fteben  unD  ibre  Erweiterung,  tforafigfieb  aber  ibre Leitung; 
Denn  er  war  niebt  nur  Der  ©peciafinfpector,  fonDern 
«e»ifferma§en  auglei*  ibr  ©ireetor.  <Sr  mar  im  (gtanDe, 
mehrere  @tunDen  binter  einanDer  obne  Die  geringffe  Unter- 
breebung  im  Sreife  Der  3uqenD  febrenb,  ermabnenD  unD 
roarnenD  au  oerrceifen,  n»eöt)fQlb  Die  tfinDer  ibn  Dermaßen 
liebten,  Daß  fte  ibn  fogar  auf  Der  ©tra§e  umringten. 
<Dur$  feinen  SMeDerfinn  foroobf,  ad  aucD  Durcb  Die 
^erabbeit  feine«  Gbaracterö  fieberte  er  fieb  Die  Siebe  unD 
Da$  ©ertrauen  fefner  <Di6cefanen,  wie  aüer  Derer,  Die 
ibn  ndber  fennen  $u  lernen  ©eleaenbeit  iatten.  &nt 
DefonDere  ©abe  befaß  er.  firertige  «beleute  au  verfÖbneii 
unD  abtrfinnig  merbenbe  fproteftatiren  auf«  Weue  für  ibren 
©lauben  au  begeiftern.  (Die  2ebrer  feiner  ßpborie  artete 
er  tf+'lft*  meiere  Derfelben  erfreuten  (1$  feine*  gan$ 
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?fni9(  berfelprn  fegnete  er  fogor 
frtb»  jur  €b«  ein.  2>te  ;ungen  angrbenben  HdHUttn 
pber  ffotecbrten.  bie  oft  nur  gor  ju  (eictt  fi<tf?{M ffi 
.offen  finb    fummelte  rr  dprlk»  8  mt  ju Vonfer  n»« 

Sf"  «Ki  ^T.  »ur  flrunbi.ipen  «earbr.tung 

nngefebiafene  3n»f(l(tur  irr  ©eißlieben  von  9tuem  ein 
®*"JJ«  W*»»  tf  MO  unter  anbeten  V"  ün. 
terrictt  im  ©efonge,  uro  babuecb  einen  guten  ÄirArn. 
gefang  Su  forbern  ©ein  rooblgrtoffene«9.  oon  Umi 
36Uner  gefertigte«  «Bübnif,  ipelete«  im  ftc  Zill  S 
Unteramt  »im:  „itp  glaube,  borum  rebe  i*.«  roirb 
oUen  benen  Die  mit  ibm  in  frgf„p  ffnfr  33erbinbuna 
ftanben,  ein  roertbe«  «nbenfen  fein,    ©ein  Sop  "et? 

2?«  "q  9mT ,n€  IKrflU<r/  •  9m  14-  ^oobr.  «836  9b* 
mittag«  3  Uhr  mürben  fem«  fterblltprn  Ueberrrile  auf 
bem  <Jlia«fircpl>ofe  in  einem  befonber«  für  ibn  einoerldL 
teten  «egrdbniffe  ber  grbe  übergeben    &  S ■  {fc 
©f. (».eben  unb  «efcrrr  Der  ©labt  unb  ber  ©iöre«  (on. 
JEVÄ  6"  ®"P"«n»f nbent  D.@ro&mann  au«  tiioua 
a  «  ?anb|ianb  gegenn>drtig.  fcblofTen  fiep  bem  frier  itpen 
W"*!!8!        ml<s>"  6ur*  *>««  ©mg(tor  ber  Am 
fiNfe.  ba«  fingenb  ber  Seiepe  »orau«ging  unb  bnr4>  bie 
©cbuler  unb  ©cpfilrrinnen  ber  rpangel.icpen  greiftbu  < 
rrbffnet  ipurbe.  flu*  fdmmtlicbe  «anbibaten  be« Tre. 
bigi .  unb  ©cpulamt«  tppbnten  bem  3uge  bei.   «n  feinem 
©tobe  rourben  brei  «Reben  gepalten,  vom  ©tabtprrbiaer 
unb  Cpporieoerirrfer  fiepmann,  pom  ©iaconuö  M.  £ona< 
rcefcperal«  fein  Pielidbriger  greunb  fpraep  unb  oom 
«aftor  2rautj(poIb  ou«  Jtbpfcpenbfobo,  o(«  äbgeorbneten 
ber  fflnbge.ftlupf,,,.    J^irrauf  mürbe  unter  SarfelfAei« 
»on  ben  SWitgliebern  be«  <Dre«bner  pdbagogifepen  «er» 
ein«  ein  frierdtper  ©rabe«gefang  angeftimmt,  worauf  brr 
©opljienprrbiger  M.  3t«er  eine  golleetr  fang  unb  Pen 
©egen  fproep,  beffen  «ntipbonien  ba«  Äreujcpor  erroie. 
berte.    «Derbetraibet  war  er  jioeimal;  juerft  mit  einer 
gemiffen  tpagenparb  unb  ol«  ipm  biefe  Cur*  ben  lob 
entnffen  mürbe,  oermdblte  er  fitp  )u  2Berm«borf  mit 
feiner  grgenmdrtigen  SSBitinje.  einem  gebornen  ftedulein 
ton  Corlorm,  einer  Bnoerrcantten  be«  gegenrndniarn 
«tltufiminiller«  p.  Sarloioip.    Da  beibe  £bfn  finberlo« 
SS*!»«"«  ®-  «<>«  «>in  Umgang  mit  Jjinbrrn  im  oorjfig' 
N>en  ©rabe  liebte,  fo  befcpdftigte  er  fi<b,  namentli<p  ln 
»erm«borf,  mit  ber  ergiebuns  pon  ©öbnen  unb  a6<btern 
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«hm  fiS  in  (DrfÄcn  eine«  fteffen  an.  SBon  «Perlon 
!S?r  « fta  un  aef unt  gebaut,  «ujer  Den  genannten 
S(rt?n  5«f  aufer  «ebreren  «ufffien  unb  WanDlungen 
iif  ocrfcbiebenen  3eitf«riften,  Die  »on  otelem  pM«if*«i 
lactc  unb  flVoiem  SReWbum  in  Gerungen  M J  f 

Min  3eu8»i§  «eben  ftJ'tl 

•  «roatfrifllien  ju  allgem.  95ei*treben.  2  «oe.  xeipgig 
imt_18fje  -  KtMflt  am  Wcbfif*.  grie6en«banffe(le. 
«SiVk^n  iso?  -   »reMatfp  würfe  in  auofubrl.  u.  ab. 

fl  m>»,,.,d    ?-ii«in  <fit2  —  «Dreb  gtentroürfe  über  ote 
S"  ?u«  »Hiol  leVtelte  im  /önigrei*  @o*fen.  W 
■Jh«?«Pb  «re»ltfent»Aifen  fib  t.  oeroobnl.  ©onn., 
BTS  ft&eSSSelien  u.  Sbifteln  Jg«£3 
Soor  in  ouefubrl.*.  u.  abgeffirjter  gorm  S^;.18»3;,  ~ 
nSeen  »ur  bomitet.  «Bearbeitung  b.  «ebfterte,  nb.  roel^e 
?m  3  9Üfo?n,ationSiubil<5«m  1817  im  X Jniflr«*  © aAfen 
n.  (Breiigen  geprebigt  roerbeii  foU.  <£bb.  1817. — 
S  atentttfirff  über  bie  »orgef<briebenen  «ebrtert« .»<l*e 
bei  ber  Jubelfeier  ©r.  SDJo .  De«  Ä&nigS  t>.  ®«*f«  «" 
•Or« i  eoong.  Äircben  ber  fd*f.  2anbe  abgr  bansef»  werten 
foBea.  €bf.  1818.  -  <prebi.gtenttt.urfe  über  b.e  ©teU  n 
ler  b.  ©cbrift.  über  »eldje  in  Den  3- *810'  ?8&J£y 
in  ©äcbfen  geprebigt  »erben  foüte,  bie  er  in  Wtmt> 
lorf  «Sei  °te .  um  beffen  ©cpule  Äircbe  u.  toroftie 
t M  Wf  ocbtung6it.örbigften  ««^MÄT 
Äter  fcbrieb  er  au*  bie  foigenben.3  Utein.  W^«bw> 
flen,  »elcbe  bie  $>oafler  ©ocietdt  mit  »^J™ 
nen  <Prei«münjen  an  Um  belohnte,  bie  feinen  tarnen 

«bren:  Disquisitio  de  eo,  in  quo  Sit  posita  vis  argn- 
nenH  pro  vertäte  et  divina  religionis  Chr.st.anae  ong.ne, 
quod  ex  historia  propagationis  in  prim.s  saeculis  et  con- 
aervationis  nsqoe  ad  nostra  tempore  ducitor,  ratiooe  ha- 
bita  novis.in.arnm  objectionnm  a  Gibbone  Anglo ,  Frereto 
aliisque  propositarum.  —  Qnaenam  notio  formanua  Sit 
de  eßusiooe  Spiritus  sancti  volgo  sie  dicta.  quae  festo 
Pentecostes  evenit,  et  qnomodo  ex  ea  ventas  ac  religio- 
nis Christianae  divina  origo  probari  possit*  —  Utruro, 
libiis  sacris  convebiat  doctrina,  passionis  ac  mortis  Christi 
fiaem  primarinm  fuisse  buoc,  ut  emendaret  homines  ac 
cemissionem  peccatorum,  quatenus  ab  emendaüono  nostra 
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pcndet,  «cqoirerct?  g$  mürben  baber  blefe  3  abbanb- 
fangen  au  et)  in  bie  boQdnbifebe  (Spraebe  fiberfeiu  unb  in 
ben  «nnalen  jener  ©öcietdt  ebgebruefr.  —  3n  Sreiberg 

fölieb  er:    De  unione  in  Protestantin*!!  ecclesiis  ,  Partie 

cola  l  et  II,  1821.  —  2US  er  gur  Uebernabme  Der  £>re8D« 
ner  boben  flirebendmter  £>octor  ber  £b*ofogie  »urbf, 

gab  er  nOC$  b*röU8:  Quatenus  ratio  ac  metiiodns,  qna 
Jesus  Christus  ejusque  Apostoli  praeeipua  religionis  natu- 
ralis capita  trarliderunt  ac  stabiliverunt,  Omnibus  tempo- 
ribus  sit  comraendabilis  atque  iroitabilis?  Dresd.  1822-  

£iefe  grocie  mar  1818  »on  Dem  mebrerrodbnten  Vereine 
iu  Jpaag  M  Vre iSaufgabc  befannt  gemaebt,  t>on  ©.  roie- 
Der  fo  entfprecbenb  beantwortet  roorben,  Da§  man  feine 
Arbeit  mieber  jn  ba$  £>oUdnbtfcbe  fiberfe$te  unb  jenen 
&nna(en  im  ftbbrucfe  jutbeilte.  <£r  fpriebt  barin  mit 
frommer  2Bärme  wie  in  allen  feinen  befonber*  mfinb- 
lieben  SKeligionÖüortrdgen.  ©eine  [egtgebaltene  tyrebigt 
nebß  einfeitenber  SDorrebe  erfebien  nacb  feinem  Soke  mit 
ben  am  ©rabe  gebaltenen  3  SKeben  unb  ben  auf  feinen 
£ob  bejt'iglicben  ©ebiebten  nacb  33iefer  SGBiinfct)  im  Drucf. 
Ueberbieö  lieferte  er  viele  Seitr.  ju  periobifc&en  ©cjrifen. 

*  215.    6f>ri(iian  SRuMpf)  »3, 

Serjogl.  Knft.sJDeffüutfcfjer  Suflijamtroann  ju  öwilenborf ; 

geboren  am  2.  $Not>.  1778/  gefi.  ben  11.  5Rot>.  183& 

tJUinß  mar  ber  einjiae  ©obn  be$  tyrebigerS  M.  £>apib 
SUing  ju  Weuftöbt  bei  ©tolpen.  3n  frfiben  3abren  febon 
Sßaife,  empfing  er,  unter  fümmerfieber,  Dormunbfcbaft- 
licber  gürforge.  ben  erften  miffenfebaftfieben  Unterricht  in 
©ebuipforte.  2Bie  Diel  er  biefem  Unterriebt,  alö  ©runN 
läge  ju  feinen  «eiteren  miflenfcbflftlicben  ©tubien  t>etv 
banfte,  dufcerte  er  in  fpdtern  3abren  in  banfbarer  Bu# 
erfennung  beffelben.  glefebaeitig  gebaebte  er  Wtrbei 
niebt  meniger  feiner  bamalS  verübten  ©cbulfcbmdnfe,  jum 
$beil  bureb  bie  befannte  (Einricbtung  biefer  @cbule  au 
jener  3eit  begfinfligt.  Wacb  PoUen&etem  @cbulcurfu$ 
bejog  er  bie  Uniüerjltdt  Wittenberg,  um  bort  bie  SKecbte 
u  frubiren.  Äier,  mje'auf  ber  ©cbule,  mürben  ibm 
eine  93eburfni|fe  bureb  fdrglicbe  ©tipenbien,  ober  fon» 
ftiae  fogenannte  greifleüen  gebeeft.  @r  beftanb  nacb  ooü» 
enbeten  <£tubien  ba$  Unioerfitdtöejramen  rfibmlicb  unb 
benuQte  balb  naebber  bie  ©elegenbeit,  ftcb  mit  bent  practi* 
feben  ©efcbdftöfeben  vertraut  ftu  macben,  inbem  er  M 
SJieractuar  in  bie  2>ien(k  be*  bamaligen  UniperittdtJ. 

9t.  «elrolog.  U.  SnDrß.  45 
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»rotoncrariu*  Hertel  trat.  3n  Diefe  3eit  fdtlt  fein  erfter 
fcbriftflellerifacr  »Bcrfu*:  „Die  tritte  ©dculorfeier  Der 
Univcrfitdt  Wittenberg  in  Briefen  an  einen  greunD  mog» 
iicbft  voUftdnDig  befebrieben  unD  mit  Der  weiten  jufam. 
mengefteUt  t>.     5K.  SUing,  Unioerfitdtöoiceactuar.  Webft 
einem  2lnbange  über  &,c  UniDerfitdtöftipenbien  unD  Der 
in  Jfupfer  geflogenen  3ubclmetoiUe.    Wittenberg  unt> 
3erb(t  1803/'  eine  mit  £umor  unD  tfaune  abgefaßte  Dar» 
fleUung.  Langel  an  WuiMt  ;u  weiterer  23erbefferung 
feiner  ¥age,  welcbe  il)m  au*  fubjeetiDen  ©rfmben  auefc 
perleitet  fein  mochte ,  liegen  ibn  nacb  ein  paar  3aöret?# 
in  Denen  er  alS  ^iceactiiariug  tbdtig  gewefen,  Den  Snt* 
fcj>lu§  faffen,  tiefen  SBirfungöfreie  mit  einem  anDern 
tu  üertaufeben,  welcber  jwar  roentq  Dem  erften  entfpract\ 
ibm  aber  Damals  sufdliig  angetragen  würbe  unD  gfetebfam 
alö  SBerfueb  eineS  gebenßintermejjo  annebmbar  febien.  <£$ 
war  Dieö  Die  ©teile  eine*  Jpofnui(ter$,  mit  welcber  ju* 
(ileicD  Die  S&brung  einiger  jpaueangelegenbetten  üerbun* 
Den  war,  in  Dem  £aufe  Deö  «Prinjen  Ulbert  su  ^nbaft* 
«Deffau.  SebenSgewanttbeit  unD  ein  i^m  angeborner  leicfc» 
ter  @inn  hegen  it>n  Die  Aufgabe  eineS  in  Der  £&at  febroie. 
rigen  2)ienftüerbdltni|Tc$  wdbrenD  7  3abren,  in  welcben 
er  in  Den  £)ien|ten  De6  <Prin$en  flanD,  biö  jum  £infa)ei» 
Den  Deffelben  auf*  Q3e(te  löfen.    ©er  J&erjog  l'eopolb 
SrieDricb  granj,  in  bulDooUer  ^Inerfennung  Der  feinem 
S^ruDer  geleiteten  treuen  £)ienfte,  ernannte  nunmebr  3. 
»um  eonjleifecretdr  feiifer  Regierung,  »on  mefeber  Stelle 
er  erft  nacb  einer  bleibe  von  Saferen,  alS  3uftijamtmann 
juDualenDorf  weiter  beförDert  würbe.   3n  Dicfer  legten 
£eben$perioDe  febrieb  er  jumeilen  in  (StunDen  Der  sJDiu§e 
für  literarifcbe  unD  fcb&nwiffenfcbaftlicfce  3eitbldtter  unD 
ließ  für  ftct>  beflebenD  aua)  Den  Vornan :  „®raf  3enonr. 
ecitenOßcf  ju  (öiegfrieD  uon  Abenberg,  Drolligen  Sin* 
Denfenö.  Wacb  Dem  l'eben  gejeiebnet  t>.  3ocofu6.  2  £ble. 
fp*a  1822"  im  £)rucf  erfebienen.  £>ie  £erauögabe  Diefe* 
«ßuebeö  war  »on  leiten  Deö  93erf.  ein  SQergeffen  feiner 
felbjt.  Sine  ©arflellung  i>on  ©cenen,  welcbe  jum  Zbeil 
Dem  £eben  entlebm,  x>ielfacb  bejogen  unD  erfannt  wurDert 
unD  —  wie  e6  $11  gefebrben  pflegt  —  weit  me&r  $ejie. 
bung  fanDen,  alö  Der  fflerf.  beabjicbtigte,  mugte  ibm  un» 
ter  tiefen  Umildnten  Unbeil  bringen  unD  —  braebte  e* 
ffir  längere  3eit.  ©er  53erf.  geDacbte  einen  Vornan  ju 
treiben,  fcatte  aber  über  Der  ^Birflicbfeit  Die  töunfliDee, 
welcbc,  waS  !«atur  Darbietet,  in  dlMKtifcfcer  Sorm  Dar. 
ftfllt,  unbeachtet  gelaffen  unD  fiberfefen.   «Bringen  wir 
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Dfefe$  ffir  3.  trfibe  Crei<)ni§  in  Slbjug,  —  n>fe  Denn  ein 
fefcber  Slbjug  mebr  oDer  rocniger  2rben$aufgabe  gu  fein 
febeint  —  fo  Jebre  er  all  3ufti$amtmann,  auf  Dem  i'anDe 
in  einem  ©ericptSbejirf,  Der  eine  niept  unbeDeutenDe  Ha- 
jo 1)1  Q5en?obner  in  fiep  faßte,  auep  in  Diefer  fenten 
noDe  aufrieben  unD  giucfiicp.    (Ein  milDeö,  nibw*,  er. 
mabnenDeS  ^erfabren  erirarb  ibm  bei  l)en  SanDbennM)» 
nern  finDiicbeö  <Dertratien  unD  3uneigung.   SBenn  Diefe« 
Vertrauen  ■  unD  Diefe  3uneigung  fein  £eben  angenehm 
maepte,  fo  trug  bierju  feine  ibm  fiebepoll  ergebene  ©at. 
tin  *)  niebt  weniger  bei.   Aber  er  rcar  i$r  auep  Der  litt* 
licpfte  Watte,  liebevoller  <Öater  feiner  unD  ibrer  tiinber 
tbeifnrbmenDer,  aufriebtiger  greunD  Dem  greunDe  unD 
unermuDIicp  tbatig  in  feinem  Berufe.    @ine  unpeilbarc 
jrKr&franfpeit  enDete  naep  fiebenmonatfiebem  fcPrceren  2ei. 
Den  feine  Sage.     „Qui  bene  latuit,  bene  vixit,"  rief 
er  fiep  im  beginn  tiefer  Äronfbeit  a(0  Sebengregrf  ;u 
um  Die  2Babrpeit  DiefcS  fluSfprucpeö  $u  befhhuien.  ßrine 
JReDe  cm  ©enefungSfefte  mehrerer  feiner  95efannten 
roelcbe  bei  einer  üerunglrtcftcn  Spajierfabrt  (1811)  mm 
Sbeit  febenägefdbrttcp  verlebt  tvorDen  roaren,  von  ibm 
Dem  unoerlegtgebliebenen  £bei(nebmer,  gefproeben  unD 
&um  £)rucf  beforDert,  fo  trie  eine  tyiece:  „Die  21benbe  " 
*pjg.  1818,  fwb  niebt  in  Den  ^ucpbanDel  gefommen.  ~ 
€r  war  Mitarbeiter  an  Dem  Sfibingcr  Eiteraturbldtte,  an 
Der  Jenaer  £iterar..3eit. ,  Jpcfate  unD  bat  in  Die  ©arm* 
ftaDter  SlUgemeinen  tfirepen*  u.  ©cpuljeitung  (unter  Den 
G&ijfern:  @.  x>.  £).,  —  @iner  Dom  Dorfe,  —  Slletboppi. 
lu$,  ein  £utberaner),  in  Den  Lünern,  flnjeiger  Der  Deut* 
f<peu  u.  in  Da*  Slnbalt.  Stfagaj.  (unter  M.  9bi(otefno6  Ii., 
S.  ».  £>.)  Beiträge  geliefert. 

*  216.    Gart  SSityelm  Äeferjtein,  \ 

Vrofefior  u.  intetimifiiföer  ©ymnaftalbtrector  31t  Sljorn; 
flfb.  Den  23.  gjturj  1788/  geft.  ben  12.  «Rott.  1836. 

(sein  *Da*ter,  ©abrief  2Bi(b.  ©ottf.  St.,  war  <5raDN 
(»nDicuß  unD  SSeifiQer  bei  Dem  fönigl.  @<p&ppen(tul)l  ;u 
£aüe  unD  perbeiratpete  fieb  (1782)  mit  Margaretba  Cbri* 
ftiane,  Der  Socbter  Deö  SKatpßmeitfer  ©aalfelD  Dafeibfr. 
Unter  Den  5  tfinDern  (2  Softem  unD  3  @itynen)  Dielten 


•1  Caroline,  geb.  (Stöger,  blcrte  Softer  b*5  £>of<  unb  Dom: 
jrcbiflerS  ©töfcer  *u  £alle ,  b*f$enft#  ibn  mit  lOÄinbern,  to* 
bfnen  nur  4  noefr  «m  Ucbeit  fTnb. 
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Die  eitern  befonDer*  Den  weiten,  unfern  £.  SBilbefm  — 
Der  tom  Stüter  Den  grnft,  Die  Sluöbauer,  Da«  ftetige 
Streben  nacb  ftttlicbem  unb  roiffenfcbaftlicben  $Bacb$tbum, 
»on  Der  Butter  Die  OTilDe ,  3artbeit,  JpduSlicbfeit,  von 
beiDen  aber  Den  tiefen  religiöfen  Sinn,  baö  tbeilneb» 
tnenDe  ©effibl,  Die  SlnfprucDöIüfigfeit  unb  S3efcbeiDenbett 
aeerbt  ju  $aben  febien,  —  Der  größten  Slufmerffamfeit 
rourbig,  binficbtlicb  einer  jroecfmdfcigen  gntroicfelung  unD 
2lu$bilDung.  £>ie  dußeren  Umfldnbe  erlaubten  Die  2lu&» 
fubrung  ibrer  SBünfcbe.  Wacbbem  unfer  St.  Den  vor* 
bereitenden  Unterriebt  bei  einem  Jpofmeifter,  Darauf  in 
Dem  «prioaterjiebungöinftitut  De$  Dr.  Scbroebler  genoffen 
batte,  bejog  er  18U1  Da$  ©tfmnafium  feiner  s£aterftaDt, 
wofelbft  Scbmieber  (Söater  unD  Sbbne),  SKatb,  Voigtei, 
Sange,  SüöiUroeber  u.  a.  feiner  i'ebrer  Den  Durcb  anbaU 
tenDen  gleiß  unD  (Irenge  Sittficbfeit,  fo  roie  Durcb  oteU 
»erfprecbenDe  gdbigfeiten  SluSgejeicbneten  ba(D  lieb  ge- 
wannen. SWebrere  gußreifen,  Die  er  rodbrenD  Der  gerien 
mit  einigen  ScbulfreunDen  nacb  ¥eipjig,  SDreSben,  Deffau, 
fcem  Groden  k.  maebte,  roirften  um  Diefe  3eit  ebenfalls 
onregenD  unD  bilDenD  auf  St.,  Dag  er  (ie  fpdter  in  ge- 
nialen ©eDicbten  mit  naebglubenber  Q3egeifterung  befang. 
3m  3-  1805  (liftete  er  mit  mebreren  ffir  tyoefie,  SBiffen- 
jebaft  unD  .ftunft  gleicbgeftimmten  3fmglingen  eine  fo- 
denannte  dflbetifcbc  ©efellfcbaft,  au&  melcber  aueb  einige 
Seit  binbureb  Der  93eobacbter  an  Der  Saale  beroorging. 
£>bgleicb  er  DieS  in  fpdteren  3<*bren  oftmals  beldcbelte, 

{0  jeugt  eö  Dennocb  0011  einem  gereiften  ftttlicbem  Stre- 
ben, Da  SBeförDerung  Der  SKorafitdt  Der  boebfte  3roecf  Der 
©efeUfcbaft  n>ar.  SDie  Sßerfcdltniffe  feineS  23aterö  nab» 
tnen  jct)t  eine  noeb  glücflicbere  SKicbtung.  £a$  odter* 
liebe  £au$  n>ar  oft  ein  Sammelplai}  ebler  unD  geiftrei* 
cfcer  3Rdnner;  Die  nabe  SDerroanbtfcbaft  mit  Den  tyrofeffo» 
ren  Äraufe  unD  d.  Sprengel,  Die  einflußreiche  Stellung 
unD  Die  ganje  Sbdtigteit  feineö  allgemein  verehrten  Spä- 
ter*, Der  ibm,  Dem  ftttlicb*feflen,  emporftrebenDen  3üng- 
finge  eine  wbdltnißmdßig  große  greiljeit  Heß,  Da*  Q3ei. 
fpiel  feiner  beiDen  ^5röDer  f  Die  gelungene  $Babl  feiner 
greunDe,  für)  alle  Umgebungen,  unter  Denen  er  ftcb  ent* 
iticfelte,  roirften  anfeuernb  auf  unfern  tf.  unD  jogen  er- 
»finfebte  golgen  in  fittltcber  unD  roiffenfcbaftlicber  £in- 
fiebt  nacb  fieb.  3ni  September  1805  legte  er  febon  Da* 
SHaturitdtSeramen  ab  unD  bejog  mit  Dem  3eugniffe  einer 
unbeDtngten  rciffenfrbafrlicben  unD  fitt lieben  Steife  Die  Uni- 
perfltdt  ftallc,  .um  (leb  Der  «Pfeife locjif  unD  Vbilofopbie 
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in  wiDmen.   €r  $6rte  im  erften  3a$re:  Die  SuSfufanf- 
faen  Qudftionen,  t>ie  pbilologifcpe  (Sncpclopdbie #  Die 
©ef*icbte  Der  *D6fffr  De«  SUtertbumö  unb  Die  tfunft. 
aefcbicbte  bei  SBolf,  Die  i'iteraturgefcbicbte  bei  @cbüQ.  €in 
fcboner  tfreiö  qleicbDcnfenbcr  unD  mittfrebenber  greunDe 
Dane  fict)  um  ibn  gebifDet,  DaS  Seben  unD  eine  bösere 
Slufgabe  beffelben  erfcfcien  i'bm  in  einem  gldnjenDeren 
Siebte:    Da  foUten  aticb  feine  (gtuDien  otle  Die  Unter. 
Drehungen  erfabren,  rcelcbe  Die  tfriegeSereigniffe  unD 
Die  in  Deren  golge  (tattgefunbene  fluflöfung  Der  Unioer- 
fitdt  berbeigeffifjrt  boben.    2lber  Diefe  (Sreigniffe,  rpelcbe 
$roar  t)ie(e  feiner  Mitbürger  fcbmer&li(fc  berührten  unD 
Die  in  fo  manefcer  <8ruft  noeb  Die  ®efüble  t>fr  $Bebmut& 
werfen,  foüten  i&n  mit  einer  ©eroalt  treffen  unD  eine 
Slotle  fpiefen  in  Der  ©efebiebte  Der  tfeferfteinfcb'en  Samt* 
He,  Dafj  Die  (Erinnerung  Daran  nocD  Die  fpdteren  glficf- 
fieberen  3abre  unfereS  tf.  ju  trüben  vermochte,  ©ober 
ift  Denn  ouefc  fein  entfcbieDener  £a§  gegen  Napoleon 
(roooon  feine  @cbriften  fo  oft  3eugnti  ablegen)  unD  ge- 
gen Die  UnterDrficfer  feineS  >8aterlanDe$,  Daber  aber  au* 
feine  glfibenDe  Q3egei|rerunq  für  Die  Befreiung  Deffelben 
unD  feine  fpdtere,  tbdtige  Stfitroirfung  Daju  bei  Der  i&m 
föft  angebornen  Siebe  jur  SftilDe,  Sintracbt  unD  $um 
grieDen  Defto  leicbter  $u  erfldren.  BH  ndmlicb  i.  3.  1806 
Die  3eicjen  Der3*it  bebcnfltcber  rourDen,  fann  DteJpaUi* 
febe  95nrgerfcbaft  Darauf,  einen  wie  mit  tfenntniffen,  fo 
mit  grfabrungen  unD  ©eroanbbeit  gleicb  auögeruiteten 
Wann  an  ibre  <Spifec  ju  (teilen.  <2>o  warb  Ä.'S  ^öaier# 
Der  niebt  nur  ba$  ooüe  Vertrauen,  fonDern  aucD  bie  un- 
begrenzte 3uncigung  unD  Siebe  Der  93ürgerfcbaft  befa&, 
*um  <Poliseiratb$mei|ter  (D.  t).  9Sfirgermei(ter)  errodblt. 
£)a  marD  am  17.  Dctbr.  1806  Jpaüe  uon  Den  granjtofeit 
erftfirmt  unD  3  Sage  unD  3  9idcbte  binDurcb  geplönDerk 
2Jm  19.  fam  Napoleon  unD  75.000  SJfann  lagen  in  Der 
©taDt.  ©er  alte    .  fam,  rodbrenD  fein  £au«,  DaS  eine* 
Der  anfebnhcbften  mar,  oon  oben  bi$  unten  Durcbwublt 
unD  geplfinDert  unD  feine  gamilie  gemi§banDelt  wurDe, 
wegen  Der  ungeheuren,  alle  ffrdfte  überfteigenDen  SRe- 
ouifttionen  5  Sage  unD  Wdcbre  niebt  com  SKatbbaufe  unD 
mußte  enDficb  völlig  erfeböpft  in  fein  leere*  Jpau*  ge- 
tragen merben.   £ie  Unioerfitdt,  Der  Drr$a&te  ©iß  beut- 
f(ben  greibeitSfinneö  warb  aufqeboben.    Ä.'*  t^euerfte 
greunDe  unD  3"<KnDgenoffen  (OTeier,  d.  Blomberg,  % 
Bertram,  93rocfmann ,  (Scbroabe  u.  ö.)  rourDen  jerltreut. 
2)ie  gamilie  feine*  Dfeimö  fanD  in  Den  ©cfcrecfniffm 
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t>eii  Untergang,  gcbrecfen  tint  Eerdubung  Idbmten  jeDe 
.ffraft;  in  Dumpfer  grftarrung  Durcblebte  5t.  Den  SBinter 
1806/7.  3mar  trollte  ibm  Da*  (ecpicffal  für  Den  33erluft 
Co  vieler  ocliebten  greunDe  in  3of.  OTöüf rö  greunDfcpaft 
einigen  (Erfaß  aeben,  Docp  foftetc  Der  <5cbmcrj  feinet 
23ater$  um  DaS  Ungliicf  Der  $ater(taDt  unD  ibrer  95ür*- 
aerfepaft  ju  tief  auep  auf  feinem  tfjeilnebmenDen  £erjen. 
Q3alD  folltc  DaS  9Jiaa$  berber  Setben  gefüllt  roerben.  3n 
Der  Wacpt  auf  Den  streiten  tyfinqfHeier'tag  1807  rourDe  fein 
SÖater,  v.  £epDen,  v.  WaDeroeij),  v.  SBeDell  unb  Der 
ebrrcurbige  Atanslcr  Wemeper  *)  uerbaftet,    auf  Die 
rooblbefcßte  TOiorijburg  gebraebt  unD  von  Da  al$  ©eigeln 
naep  granfreict)  Deportirt.    Dennocp  rourDe  ibnen  eine 
antfiinbige  SöebanDIung  unD  nacb  6  Monaten  unter  55e- 
Dinaungen  Die  Srlaubniji  au  £peil,  in  ibr  ©aterlonD  $u« 
rücfjuf obren.    @$  rvar  natürlich ,  Dag  tf.  ficX)  jeflo  mit 
fcejlo  größerem  gifer  rvieDer  Den  SDiffenfcbaften  bingab, 
je  DringenDer  e$  ibm  erfebien,  Daä  SDerfifumte  ttacpju» 
polen,  Daß  fcpmerjlicb  Unterbrocpene  fortjufeßen.  (Er 
trat  im  Sßinter  1807  in8  pdDagogifcpe  Seminar/  b&rte 
bei  $napp  Die  dicta  probantia,  bei  95ecfer  Den  Jbomer 
unD  einige  Privatissima,    3"ÄtDifcben  roaren  Die  offeat» 
liepen  Singelegenpeiten  roieber  in  beffere  Drbnung  ge- 
kommen,  Die  Univerfitat  rvarD  reftituirt  unD  St,  jum 
2.  Wale  immatriculirt  (von  Wemcper).    £r  batte  um 
Diefe  3eit  yvifeben  tybifologie  unD  Speofcgie  gefeptvanfr. 
£)ie  ^biloiopbie  festen  ibm  jeQt  eine$  angeftrengreren 
©tubiumö  roürbig;  ebne  Die  tyjjifolcgie  au&  Den  tluqen 
iu  verlieren,  warf  er  fieb  baber  mit  (Sifer  auf  jene,  börte 
xogit  unD  Slntpropologie  bei  Sieftrunf,  empirifebe  <pfr> 
cbologie  bei  Jpoffbauer,  trat  in$  pbilologifepe  (geminar, 
pbrte  Den  ^>rutuö  bei  <£cbfil},  Die  CspropabLe  bei  ©cpulj 
unD  Snglifcp  bei  (Sprengel.    3m  ndepften  3°br*  (1808) 
&6rte  er  tyaDagogif  bei  Wiemeper,  97ietapbpfif  bei  Sief* 
trunf,  romifebe  Antiquitäten  bei  ^cbulj  unD  Die  SKani 
bei  ©cbiii}.    3m  3-  1809  Dauerten  Die  Arbeiten  im  pa% 
Dagogiutcn  unD  pbilologifcpen  Seminar  fort,  rvobei  er 
auep  ©tuiiDen  auf  Dem  SBaifenbaufe  gab.    £>urcp  all» 
gemeine  «JJbpfiologie  unD  innere  Waturgefcpicbte  Der  (Erbe 
bei  Steffens,  Durcp  <Pbp|if  unD  Gbemie  bei  ©ilbert,  DurcO 
£ibull  unD  Sbeocrit  (im  pbilologifcpen  Seminar)  glaubte 
jf.  nunmebr  feine  ©tuDien  beenben  ju  fönnen.  Um  Diefe 
3eit  irarD  er  von  feinem  Söater  feierlich  in  Den  grei* 


•j  2Mf»n  Sicflr.  f.  im  6.  Safer*  &.  VI.  Ttrt».  e.  644. 
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maurerorben  atifaenommcn.  5T/$  acabemifcter  CEurfuS 
fonnte  nunmehr  für  beendet  angefeben  werben,  aber  er 
irar  nict>t  jufrieben  mit  bem,  roaS  er  gelernt  batte.  ©eine 
©tubien  bauen  fieb  nacb  $u  perfepiebenen  leiten  bin 
f rflrrcf t.  £)ie  9iaturpbilofopbie  unb  ber  tfantianiSmud, 
bie  Drtboboiie  unb  Jpeteroborie  Mmpften  noeb  in  ibm, 
er  tvcir  noeb  niebt  jum  floren  93erou§tfein  gefommen.  3m 
£erb|t  1809  mufjte  fein  Vater  rcieberum  (alö  SHeicb$ftanb) 
nacb  Raffel  ftcb  begeben,  reo  berfelbe  eine  merfroürbige 
Unterrehna,  mit  Äönig  Sporne  hatte,  ber  unter  anbern 
aueb  (ein  Beitrag  *ur  (Jbaracteriitif  WapoleonS)  ;u  ibm 
pon  feinem  eignen  Q3ruber  fagte:  1'Empcreur  ne  pardonn« 
jamais  unb  reo  ibm  o.  £eift  gro§e  95eaönftigungen  für 
feinen  (Sofort  perfpracfc,  falJd  biefer  in  ©öttingen  (lubiren 
wolle,  ©o  ging  Ä.  im  SÄai  1810  mit  großen  grrcartun» 
ßen  na$  ©öttingen  unb  lie§  ftcb  (unter  £ugo)  immatri- 
culiren.  £ie&  ift  al£  ber  $ßenbepunft  feineä  £eben&  ju 
feflen,  infofern  l)ier  feine  ganje  Xbätigfeit  eine  beftimmte  * 
fefte  SHicptung  erbielt,  bie  er  niemals  roieber  auö  ben 
SUigen  perlor.  £>urcb  Jfreeren^  geijlreicbe  Vorträge  un- 
roiberftel)(icb  angezogen,  entfebieb  fi$  namlicb  bier  fein 
£ang  jüm  ©tubiurn  ber  ©efebiebte.  Sföit  ganj  befonbe* 
rem,  immer  böber  fteigenben  3ntereffe  $örte  er  J&eercn'S 
SBorlefungen  fiber  allgemeine  (Geographie  unb  (£tbnogra* 
pl;ie,  bie  ©efebiebte  ber  europaifeben  ©taatenfpfreme,  bie 
©efebiebte  ber  alten  $ßelt  unb  bie  ©ebofaftif,  ebenfo  bei 
©artoriuS  9iationaföcononiie ,  ginonjen  unb  tyolitif  unb 
frequentirte  regelmä&ig  baö  ©eminar  bei  £epne  unb  bie 
£>i*putiröbungen  t>ei  @icbbornf  3n  ©öttingen  roar  e$, 
wo  er  fein  SBiffen  orbnete,  tro  er  feile  gntfcblüffe  fa§te 
für  feine  ffinftige  Sbätigfeit,  reo  er  jum  flaren  Q3en>u§t' 
fein  beffen  fam,  roa$  ibm  pon  nun  al$  bie  böebfte  Auf- 
gabe feinet  £eben$  erfebien.  Vflit  piefeitigen  äenntniffen 
auögerüftet,  Pon  geläuterten  Anftcbten  burebbrungen,  un- 
ter ernilen  (£reigniffen  jum  ernfien  Spanne  gereift,  febrte 
er  im  Dct.  1811  nacb  £>alle  juruef.  £ier  erwarb  er  am 
21.  CDec.  beffelben  3abre6  bureb  ben  erjten  Sbeil  feiner 
3nauguralfcbrift:  De  Bello  Marsico  bie  Doctorrrörbe  unb 
am  21.  OTüt  1812  bureb  ben  2.  Sbeil  feiner  ^Disputation 
bie  Facultas  legendi.  <£r  fjabilitlrte  (leb  bierauf  bei  ber 
bortiaen  Unioerftt^t  unb  bielt  öffentliche  Vorfefungen  über 
TÖmifcbe  ©efebiebte  unb  Antiquitäten,  äßie  95efcbeiben» 
beit  unb  2infprucb$lofigfeit  bie  ©Hinböge  feine*  <£ba# 
raeterä  waren,  fo  fanb  er  in  ben  ermunternben  unb  bei» 
fälligen  SKecenfionen  über  feine  ©ebrffr  de  bello  marsico 
nur  neue  Aufforderungen  jum  unabldffigen  Vorbringen 
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-  in  Da§  unermefSliebe  ©ebirt  Der  ©efcfcicbte,  Da&  er  &u<b 
nacb  unD  nacfc  sorjtcbtig  unD  atiStaucrnD  nad)  aUcn  ?Ki$» 
tungen  DurcbroanDerte.  Dbfcbon  DaS  Unglucf  feinet  93a» 
terlanDeS  roie  ein  5Burm  an  feiner  (Seele  nagte,  voll* 
enDete  er  Dennocb  um  tiefe  3*it  mehrere  ©Triften :  „X)ie 
£i(loriograpben  Oer  SK&mer,  ©efebiebte  Der  gamilie  Der 
tyompejer,  Der  ©efeßoorfcblag  bc$  SRulluS,  3ean  3a«iu*$ 
SKouffeau  tterbunDen  mit  einer  ©efebiebte  Der  Qknfer  Utt* 
ruben,"  allein  feine  ^efcbciDenbeit  liejj  (ie  al$  noeb  ntct>t 
reif  genug  niebt  Dem  Trucfe  fibergeben.  £)a  trat  au<$ 
er  i.  3-  t813  unter  Die  gabnen  De$  BaterlänDifcben  Jpee* 
red  unD  maebte  al$  Lieutenant  im  2. ,  fpäter  im  4.  gib« 
lanDroefcrinfanterieregiment  Die  beiben  legten  gelDjfige 
rofDer  bie  granjofen  mit.  9?acb  Q3eenDigung  Deö  erftereit  , 
»on  biefen  febrte  er  nacb  JpaUe  jurficf,  lebte  roicDer  ben  • 
SBiffenfctaften,  febrieb  auf  Wacbricbt  ber  glucbt  9iapo» 
leonfc  von  (Elba  Die  „^ctraebtun^cn  eines  preuß.  SanN 
roebrmanneö  über  ben  mit  %  95onaparte  unb  Dem  franj. 
Söolfe  beoorftebenben  rieg,  Jpalle  1815,"  begab  (leb  aber 
gleicb  Darauf  roieber  jur  2lrmee  unb  ging  mir  nacb  granf» 
reieb.  Jpier  erbielt  er  (2lua.  1815)  im  i'ager  t>on  £onat>i 
Den  SKuf  al$  £ebrer  am  fonigücben  ©pmnaftum  in  %vl 
in  «Preußen,  roelcben  er,  auf  Ritten  feiner  nacbmaligen 
©attln,  annabm  unb  fofort  nacb  JpaUe  jurftcf febrte.  Jpier 
batte  febon  in  früheren  3al>ren  Slugufte  £)eliu$,  Die,  naeD 
Dem  früben  lobe  ibreö  SBaterö,  Deö  tfrei$pbp(tcu$  unD 
£)octor$  £)eliu$  ju  Dfterroicf,  in  Äalie  erjogen,  mit  Der 
JlVfcben  gamilie  in  93erfibrung  gefommen  roar,  auf  im» 
fern  einen  tiefen  unD  bleibenDen  ßinDrucf  gemacht, 
fo  Da§  er  (icb  gar  balb  ju  bem  33efenntni(Te  feiner  £iebe 
gejroungcn  füblte.  ©cm  bciDerfeitigen  ©liicfe  ftanD  je$t 
niebtä  nu- hr  entgegen,  Die  SBermdblung  warb  Donogen 
unD  im  £)ecbr.  1815  ging  DaS  junge  <})aar  nacb  2pt  ab» 
<§ebon  Daä  folgenDe  3öbr  aber  braebte  Die  Srauerbotfcbaft 
Don  Dem  am  16.  3"ni  1816  erfolgten  Ableben  Deö  53a» 
terj.  3m  tolgenDen  3a{>re  (1817)  rourDe  St.  al$  Ober* 
lebrer  Der  ©efebiebte  unD  Literatur  an  Daß  fönigl.  ®nra# 
nafium  su  Sborn  berufen,  reo  er  am  16.  3""i  1817  fein 
Xmi  mit  einer  iiebaltoollen  öffentlichen  SHcbe:  „lieber 
Den  5i3ertb  unD  Daö  2Befen  De6  ©tuDiumS  Der  ©efebiebte" 
antrat  unb  roo  er  19  'jatye  binbureb  biß  roenige  läge 
t>or  feinem  £obe  alle  feine  .ftrdfte  Der  2ln(lalt  roiDmete, 
Die  ibn  al$  ibre  3«erbe  anerfannte.  SSBie  er  t>on  roif# 
fenfebnftfieben  (^ocieniten,  Die  ibn  gu  i^rem  !ü?itglieDe 
errodblten ,  freie  j^ulDigungen  feiner  geDiegenen  ^tennu 
niffe  empfinß,  fo  tvarb  er  aueb  unterm  20.  5iua. 
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rcn  Dein  t07inifterium  Der  geifHicben  jr.  Angelegenheit 
ten  juiti  fSniglicben  tyrofejTor  unD  im  April  1834  jum 
interimiftifcpen  ©irector  De6  (*H>mnafium$  ernannt.  $11$ 
ecpriftfteUer  bat  fr  ficb  Durcb  Diefe  5itifforQc  piftorifcben 
unD  politifcben  3nt)flft^  in  wiffenfcpaftlicben  3eitfcprif» 
ten,  befonterS  als  ein  tbdtiger  9)?irarbeiter  an  Der  gn« 
cpcIopaDie  Der  5ßiffenfcbaften  unD  fünfte  Don  Srfcp  unD 
©ruber,  am  ^roefoau^fepen  GonwfationGfericon  u. 
fo  roie  Durcp  Die  »on  it>m  im  £>rucf  erfebienrnen  be» 
fonDcren  (gepriften  rubmlicpjr  befannt  gemaept,  al$  Da 
finö:   „T)ie  ^5r logerung  unD  cjinnabme  IbornS  im  3. 
1813.    Iborii  1826.  —    lieber  Den  befebenDen  ©ei|l, 
roelcper  Die  tfirepenreformation  vorbereitete  unD  fi<b  au? 
itjr  entroicfelte.    (£benDafe[b|t  1827.  —    De  antiquissi- 
marum  civitatum  online  ,    primlsque   earum  institutis. 
Thoruni  1831.«  —   ©röfjere  Wate,  namentlicb:  „Anna- 
les Romani,"  „©efebiebte  DeS  3eitraum$  t>.  1790—1815," 
„©efcbicbte  von  (»fanDinavien „Jpiftorifcfce  ©eograpbie 
€ijppren$,  <})er(ien$,  (Sprienö  unD  ^Po(ii(ltno^^  waren  be- 
reits bi$  jur  *öoUfnDung  vorbereitet,  a(6  bei  geptfuften 
21mt$gefcpäften  Die  flrefnf liebfeit,  befonberS  im  leßten 
3öbre,  feine  fcbrifttfeUerifcbe  $bettigfeit  unterbrach  Wur 
feine  gti  groge  S5efcDcibenbeit  unD  2lnfprucp$lo(igfeit  finD 
Daran  fcpulD  geroefen,  Da§  er  niebt  frfiper  mit  Diefen 
grfc§eren  Herfen  bervortrat,  roelcbe,  als  Die  eigentiiepe 
Srucpt  feiner  25jcibrigen  (BtuDien  naep  Dem  Urtpeile  ©ad?» 
verftctnDiger  einen  febr  eprenvollen  tylof}  in  Der  gefcpicpN 
lieben  Literatur  eingenommen  ^dtten.    £)ocp  roirD  ttfi 
fiterarifeper  9Jflcpfofj  boffentiiej)  bafD  von  treuer  £anD 
perauSgegeben  werben.  <Da$  ©pmnaftafprogramm  (Xborn 
1837  Ollern)  fagt  Aber  Den  loD  DiefeS  allgemein  geaepte» 
ten',  pbcpjt  rcürDigen  iEftanneö:  „Der  *Derftorbene  war 
eine  3i"De  unfercr  2ln(ra(t.   deinen  SaebgegenftanD,  Die 
(^efebiebte  tyatte  er  mit  befonDerS  tiefem  unD  IcbenDigen 
(Reifte  erfaßt,  Daber  er  fie  aud?  mit  gleicp  glucflicpem 
Erfolge  in  Den  obern  roie  in  Den  untern  (Haffen  lebrte. 
£)a&  33ertyiiltni§  jrrifeben  ibm  unD  feinen  (Käufern  mar 
Don  je  per  Da$  roünfcpen$roert&e(te :  DcS  (5rgebni§  ei» 
ne$  von  ibm  auf  ipre  Oemutber  Durcb  SBfirDe,  tyflicbt-- 
treuc,  £erjen$güte  unD  greunPHcpfeit  au$gefibten,  ge» 
tvinnenDen  SinfiuffeS;  fte  roaren  itym  Daber  ftetfc  mit  auf» 
rieptiger  2iebe  unD  uneratvungener  Slcbtung  ergeben  unD 
blieben  e$  noeb,  nacpDem  fte  fefcon  Idngft  Die  ©cfculc 
»er(affen  bauen.  Q3on  feinen  21mt$genoffen  marD  er  obne 
5tu^nabme  wegen  feiner  gcDiegenen  ^enntnijfe,  feine! 


TU  jteferfiritv 

tiefen  ©efuhlS,  feiner  (trengen  SKechtlichfeit  unb  feine* 

befebeibenen,  eblen  (ginneö  t>oc^gefd)dQt  unb  bie» 

jenigen  feiner  älteren  Kollegen,  welche  ihm  näher  tfan*- 
ten,  beweinen  in  ibm  ben  93erlu(t  eined  ilber  alleS  ju» 
Derldffigen,  lieben,  »armen  Sreunbefc.  $Jon  ©eiten  her  , 
t>orgefei}ten  tgebörben  bot  er  al$  Slnerfcnnung  feiner  53er» 
bienlllicbfeit  bei  vielfacher  ©elegenbeit  §Be»eife  be*  eh- 
renden Vertrauend  unb  ber  ^ertbfcbd&uncj  erhalten. 
$!>ie  al$  Sebrer  fo  jeiebnete  er  (Ich  oueb  al$  OTenfd)  aud. 
gr  »ar  ein  95iebermann  im  »a^ren  (ginne  bed  SBorteS, 
ein  eicht  ebriftlicher  Sflenfcbenfreunb ,  Dielen  QSebrdngten 
unb  Seibenben  ein  ebler  Iröfter  unb  Jpelfer.  ©ein  SBertfc 
»urbe  aber  aueb  allgemein  anerfannt  unb  bie  Siebe  unD 
Rettung,  bie  ibm  im  Sehen  ju  Xbeil  »arb,  trat  auf  eine 
rübrenbe  $öeife  bureb  bie  Neuerungen  ungebeuchelten 
©cbmer&eS  oon  allen  (Seiten  bei  ber  Nachricht  »on  feinem 
£obe  beroor  u.  f.  »."  -  Wach  ben  uorber  in  ber  Srei» 
maurerloge  unb  im  ftubitorium  beä  ©nmnaftumS  gebflU 
tenen,  bie  zahlreich  2In»efenben  tief  ergreifenben  Trauer« 
feierlichfeiten  (bie  vom  «Prof.  Dr.  Sauber  im  £)6rfaole 
DeS  ©nmnafiumö  gehaltene  SKebe  i|l  im  ©ruef  erschienen) 
fanb  am  15.  November  ba$  £eicbenbegdngni§  be$  Dabin* 
gefebiebenen  unter  einem  oon  ©ei ten  beö  ©nmnafiumfc,  . 
befonbaS  ber  ©cbiiler  oeranftalteten  unb  aufgeführten 
eben  fo  ernft* erbebenden  al£  »urbig «(innigen  feierlichen 
Slufjuge  ftatt.  £)iefe$  Seicbenbegeuigni§  »arb  aber  noct) 
baburd)  ju  einem  ber  außgejeiebnetfli  feierlichen,  ba§  ftc& 
mit  bem  jablreictoen  (befolge  ber  Schüler,  ßollegen, 
greunbe,  Verehrer  be$  Verfiorbenen  unb  ber  tülitglieber 
ber  Sreimaurerloge,  beren  tUleifter  er  »ar,  nicht  nur  ber 
UJiagifirat,  bie  (gtabtverorbneten  unb  fifmmtliche  V5e*  . 
borten  ber  ©labt,  fonbern  auch  ber  (ftenerallieutenant  . 
93cnecfenborf  von  Jpinbcnburg,  ber  (Eommanbant  von 
Iborn  unb  baö  gefammte  Dffkiereorpd  ber  ©arnifon  un# 
ter  ben  3eicben  ber  tieften  Söebmutb  oereinigten.  Unter 
jablreicben  Ibrcinen  be$  t>erb|ten  <£cbmerje$  warb  ber 
Sntfcblummerte  tnd ©rab  gefenft,  an  herstelle  be$  SrteN 
bofö,  bie  er  (ich,  (ogl.  q>reu§.  (staatSjeit.  1836.  9tr.  186.) 
im  Vorgefühle  feineä  nahen  £obeö,  felbft  ausgewählt 
hatte,  ijiii  Sungenfchlag  führte  biefen  plöljlicb  gerbet. 
(Sin  einfaches  äreuj  oon  ©u§cifen  mit  ber  2luffchrift: 

„Cara  ossa  tua  tellus  molliter  premat  "  bezeichnet  bie  SKufce* 

(Uitte  beö  trefflieben  Cannes,  beffen  Slnbenfen  bei  aUert 
tonen,  bic  ibn  fannten,  aufrichtig  geehrt  bleibe«  »irb. 
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217.    granj  SruHiot/ 

SnfpfCtOt  bt*  foniol.  tfupferftid&cabinete  in  9Jtund;en; 
atborfn  1779  an  ©uffelborf ,  aeftorben  ben  13.  9toübt.  1836  •). 

C£r  war  gu  fcfiffelborf  geboren,  wo  fefn  *Dater  «Pro- 
feffor  an  ber  Slcabemie  unb  3nfpector  ber  ©emdlbegaUe» 
rie  rcar.  Unter  feiner  Leitung  roibmete  er  ßcb  juerft  ber 
Äupferflc cfccrfu n(l  unt)  dt}te  tterfcfciecene  ^Bifbniffe  unt> 
£tft orten,  Mit  ifjm  unb  Der  ©aüerie  fam  er  1805  nacD- 
SRüncben,  wo  er  balD  einen  ^üirfungöfreid  bei  Der  fön. 
5f  upferfticbfanimlung  fanD.  ©ebon  1808  ftanb  er  bier  bem 
3nfpeetor  ©cbmibt  jur  ©eite ,  weötyalb  er  feinen  Sing 
nun  weniger  auf  Buflübung  Der  tfuntf,  a($  auf  ba$  ©tu# 
tium  ihrer  ©efcfctcfcte  unb  befonberfc  auf  ba8  Der  Äupfer* 
flicfcfunoe  Dcnre nbete,  &u  wefebem  3rrecf  er  üueb  mehrere 
SReifenin  «Deutfcblanb,  £oUanb,  granfreieb  unb  3talien 
untrrnabm.  3m  3.  1817  erfebien  Die  erfte  SluSgabe  fei. 
neSDictionnaire  des  Monogramme*,  reeller  balD  bie Table 

generale  al*  <£rgdnaung  folgte.  93alb  jeboeb  baebte  er 
an  eine  gänjncbe  Umarbeitung  beS  5Berfö  unb  mar  t>axan 
fall  ununterbroeben  bi$  jum  3*  1832  befcbdftigt,  reo  fie 
in  3  QuartWfncen  weit  poUfldnbiger  unb  jwecfmdSiger 
eingenebtet  erfebien,  £iefe  große  Arbeit  erwarb  ftcb  bie 
aUgemehifie  ^nerfennung  al£  bie  Dorjü^(id)Re  ibred  gacbG. 
bliebt  minber  reiebe  Materialien  batte-93.  ffir  ein  ©up# 
plement  ju  93artfcb$  Peintre  graveur  jnfammengebraebt 
unb  bie  Aufarbeitung  berfdben  war  bereite  fo  weit  ge. 
bieben.  ba§  ber  fcruef  mit  Anfang  be*  3.  1837  beginnen 

Ibure.  Möcbte  fein  ©obn  unb  36aling  in  ber  Kupfer» 
iicbfunbe,  bereite  feit  mebreren  Sabren  fein  amtlitfeer 
©ebfilfe.  bicS  SBcrf  beenbigen  unb  ben  SXubm  beö  Detter- 
lieben  Ramend  auf  ftcb  oererben!  ©ebon  frfiber  batte 
an  feinem  Steffen,  SBilb.  ©eborn,  jeßigem  £)irertor 
M  f&nigl.  Kupferftiebfabinet*  in  Berlin,  einen  ©ebnler 
eriOijen,  ber  ibn  bureb  febneUrä  unb  ebrenoolle*  gort» 
febreiten  erfreute.  $8.  war  ein  Mann  oon  burebbringen* 
bem  S5er(tanbe  unb  feinem  ©efubl,  ein  fraftiger.  offener 
.  gbaracter.  SHafeb  unb  entfetteten  im  Sieben  unb  Zbun, 
war  er  anfprucblo&,  oon  unjerftörbar  Weiterer  Saune  und 
»oll  fcblagenben  SBiße*,  ein  aeifheieber  unb  liebenawar* 
biger  ©efellfcbafter.  ©einen  greunben  war  er  ein  treuer 
unb  juoerldfjtger  greunb.   ©ein  ebler  unb  freimütiger 
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Gtjarafter  unb  bie  gro§e  (Sorgfalt  unb  S^dtigfeft,  womit 
er  Die  ihm  untergebene  Slnftalr,  naebbem  er  fic  vortreff« 
lieb  eingerichtet  #  auf  alle  $Beife  förderte  unb  nuQbar 
moebte ,  fyattc  ibm  Die  allgemeinftc  Rettung  erroorben. 
2JI6  Kenner  ber  .tiunfr  Haut?  er  bureb  fein  riebtiged  unb 
unbefanqeneö  Unheil  in  großem  Slnfeben  unb  im  gaebe 
ber  ATupferfticbfunbe  bntte  ibm  fein  gro§c$  SJOBerf  öber 
bic  Sonogramme  einen  berühmten  tarnen  gemaebt,  £r 
rourbe  nacb  furjen  Selben  ein  Opfer  ber  Cholera. 

218*    Sofepl;  Subroig  2ttot)§  von  ^ommer, 

3ßif*of  tion  Srier,  Dt.  ber  Sbeclogie,  Witter  b?6  rotten  ^bleror* 
benS  erfter  JUafie,  Gommanbeur  be$  belj}if(f)en  Sorcrnot« 

DenS  u.  f.  n>. ; 

Geboren  b.  4.  tffcr.  1760 ^  geftorben  am  14.  9?ot».  1836 

SDiiö  Slnbenfen  an  eble  DDtönner  beeft  nicbtbiegrbe 
311  unb  ifcr  SDerbienjt  verroefet  niebt  mit  ibrer  JpfiUe;  e3 
lebt  fort ,  wirft  in  bem  S  reife  t^rer  Xbdtigfeit  auf 
firben  unb  bringt  Srüctre,  bie  Söiele  oft  noeb  nacb  Safer* 
bunberten  erquiefen.  3u  biefen  gbeln  bärfen  roir  au$ 
ben  voüenbeten  33if$of  von  ärier,  3ofr pt)  Subroig  2tfoi0 
von  Pommer  jablen.  £r  rourbe  in  Noblen)  geboren 
unb  mar  ber  vorjöngfte  von  15  ©efcbtviflern.  SDie  Sa« 
milic  ber  £ommer,  roenn  gleicb  niebt  vom  alten  $tbtf 
be»  2anbe$,  gehörte  boeb  feit  2  3flt)rt)imDerten  ju  ben 
tyatriciergefcblecbtern  beö  niebern  grjjjifteS  Xrier  unb 
finbet  ficü  unter  ben  Beamten  be$  ©eutfeborbenö  unb 
be£  tfurftaateS*  3»bann  griebrieb,  ber  33ater  beö  SBi* 
fcfcoW,  ein  auögejeicbneter  (Sanonijt,  cgcbüler  van 
peuS,  unter  bem  er  aueb  au  £5iven  befenbirt  unb  pro« 
movirt  bntte,  mar  fiirffirjilieb  Srierfcber  ©ebeimeratb 
unb  Slrcbiabirector,  ein  Wann  von  altem  ©ctrot  unb 
.tforn,  ber  bureb  eine  lange  SReifye  von  3^bren  in  ber 
etfrigiten  Q3eruf$t(icltigfeit  fein  2eben  bem  @taat$bienfte 
geroibmet  batre.  gr  Harb,  ald  fein  <Set)rt  3ofepl>  eben 
erft  bad  breijefente  3^br  juruet'  gelegt  batte.  Wana 
Urfufa  von  Gramer,  bie  Butter  be$  SBifcbofa,  fcoebter 
M  föfnifeben  SReiebSfammergericbtä»  Siffefford  von  <5ra* 
mer  }U  Weilar ,  etiler  bureb  SugenbrvürDe  aI6  ©attttt 
unb  DOTuiter,  ofö  bureb  ben  $öor$ug  ber  ©eburt.  ver# 


•)  3fjtf<&*ft  für  Wtofophte  unb  tatbot.  Zt)tQ\c&€.  31.  u.  ff. 
£fft  be«  6.  3a&rßana*  lä  u.  3*  4>eft. 
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erbte  ouf  S3ifcbof  3ofcpb  neben  einer  unger)eucbelren 
<pietJt  ben  liebenSrourbigen  unt>  beitern  ©inn,  bie  ber* 
ablaffenbe  Eftilbe  unb  greunblicbfeit,  mit  benen  er  al- 
len, bie  lieb  feineß  Umganges  erfreuten,  aueb  ben  ©e- 
ringften  ficb  anfprucbloä  juneigte  unb  feinem  $ßorte 
ben  5Beg  in  bie  offenen  Jperjen  babnte,  noeb  ebe  er 
ben  SCRunb  öffnete,  SWit  Der  banfbarften  fmblicben 
£iebe  geboebte  er  noeb  in  feinem  ©reifenalter  ber  front* 
men  Butter,  ba§  fte  ibn  frfibe  ©Ott  furebten  unb  &u 
ibm  beten  gefebrt  unb  tdglicb  felbft  in  baä  jpeiligtbum 
M  £>errn  geführt  babe.  Den  erflen  Unterriebt  in  ben 
ßlementarfenntniffen  unb  in  ber  (ateinifeben  ©pracbe 
empfing  er  cjemeinfebuftlieb  mit  feinem  jfingern  S3ruber 
SlrnolD  3o|ept>  nacb  (Sitte  bamaliger  3c i r  von  einem 
geifllicbeH  ftofmeifter.  5J?it  bem  jebnten  3flbre  trat  er 
in  feiner  33aterfh<bt  roobloorberritet  in  ba6  GoUeguim 
ber  3?fuiten  ein,  für  beten  Sücbtigfeit  im  £el)r>  irnD 
(£rjifbung$facbe  er  ficb  fietä  mit  ber  irarmiteu  Xbcil* 
nafjme  auSfpracb.  (Er  war  ber  Ueberjeugung,  bafj  in 
ber  Slufbebung  M  3*fuitenorbene  bie  Sntftcbung  unb 
Verbreitung  ber  revolutionären  ©eftnnung  fpjterer  %eit, 
wobureb  fo  unfdgücbed  Unglücf  Aber  £dnber  unb  Gol- 
fer gekommen,  größtenteils  ibren  ©runb  babe.  ©eine 
SÖorltebe  ffir  feine  2ebrer  auS  biefem  Orben,  namentlieb 
für  feinen  tyrdeeptor  Wicolaufc  £ettega(t,  ber  ficb  nacb 
2lufl6fung  ber  ©efeUfcbaft  ber  Brjneifunbe  »ibmete, 
blieb  ibm  burcbS  gonge  i'eben  unb  eben  fo  gefiel  aueb 
ifcnen  ber  3fingling,  bem  ein  fittlicbeä  unb  freunbltcbe$ 
betragen  überall  Slcbtung  unb  $Bot)lroolIen  errcarb.  Un- 
ter ijrer  Leitung  erreichte  er  namentlieb  eine  au$ge$cicb' 
nete  Sertigfeit  im  £ateinfcbretben  unb  ©preeben  unb 
baä  2efen  ber  beffern  tflaflifer,  befonberS  be$  jporai, 
füllte  noeb  in  feinem  reifern  Hilter  bann  unb  roaun  bic 
©tunben  ber  EJiuge  au$.  $11$  Sünglin.ii  von  16  3ab» 
ren  roar  er  ffir  ben  fftntritt  in  baö  iDiucefanfeminar  be- 
fähigt; benn  früt^e  febon  bauen  feine  (Eltern  feine  Siebe 
unb  Neigung  jum  geblieben  Berufe  o"  ndbren  geroufjt 
unb  ber  Srjbifcbof  Siemens  batte  bem  acbtjdbrigen  na- 
hen mit  ber  £onfur  eine  GEanonicalprdbenbc  in  bem 
GoUegiatftifte  ©t.  Gaftor  in  feiner  93aterftäbt  »erlieben. 
<Den  jroeiidbrigen  Slufentbalt  in  jener  2ln(ialt  von  1776 
—  78  ääblte  er  &u  ben  Itebfren  (Erinnerungen  feine*  be- 
bend. 3n  ber  ber$licbften  Siebe  unb  greunbfebaft  blieb 
er  fietS  feinen  ßoalumnen  jugetban,  Don  benen  er  bei 
J3e(iQna$me  be*  bifeböflieben  ©tubl*/  nacb  einem  3cit< 


718  *.  Pommer. 

räume  von  48  3flbren  #  nocD  14  am  £eben  unD  in  Der 
©eclforgc  feineö  tJSiötbumS  fönt.  Unter  Den  tyrofeffo* 
rcn  Der  alten  Uniüerfitdt  Srier  verebrte  er  am  b&cbften 
Den  berübmten  (Eanoniften  I).  (steiler  unD  Den  3eftii» 
ten  tybilipp  dorbier,  n?elct>cn  (entern  er  feine  tbeologi* 
fcbe  QjilDung  t>or$iiglicb  toerbanfte.  Wie  traf  Den  flei* 
feigen  unD  gelitteten  Sfinßüng  in  Dem  Alumnate  Der 
leifefte  £aDel  feiner  93orgefei}ten  unD  Do<b  roar  er  tu 
ner  Der  bmerflen  ©enoffen  DcS  JpaufeS  unD  bei  ©(fcerj 
unD  tJSHunterfeit  in  Den  ©runDen  Der  grbolung  feineö» 
roegö  Der  leßte.  Ueberbaupt  milDerte  freunDIicbe  £el* 
terteit  Die  roürbige  unD  ernfte  ©eite  fetneö  2eben&  in 
Der  3U9C"&  roie  im  ©reifenalter.  9tac&  ^urücfgelegteiw 
tbeologifcben  Q3ienniiim  bejog  er  im  £rrbftc  1778  Die 
Unioerfudt  £eibelberg,  um  Da  Die  n5tbigen  juriftifcben 
tfenntniffe  einjufammefn ,  Die  bei  Der  Damaligen  *Der* 
faffttng  ^er  geblieben  Verwaltung  unbeDinqt  n6tbig  roa» 
ren ,  um  auenfaU&  aucb  außerhalb  Der  <&ee!forge  ein 
geiftlicbeö  2lmt  &u  befleiDen.  Die  sJUbe,  in  roelcber  Der 
Söobnfil}  Deö  gürflbifcbofö  von  @pei;er,  93rucbfal,  bei 
Der  Uniüerfitdt  (ag  unD  maneberlei  (Empfeblungen  an 
Diefen  £of  erwarben  ibm  DaS  3BoblrooUen  De6  gärflbi» 
fcbofS  2lugu(t,  ©rafen  von  £i)mburg*©tprum,  Der  ibn 
in  feiner  Umgebung  ju  behalten  n>önfct)te  unD  ibm  eb* 
renooüe  Slnerbietungen  maebte.  Die  £f ehe  311  feiner 
jpeimatb  unD  innige  finDlicbe  Slnbdnglicbfeit  an  Die  nun 
feton  betagte  9Kutter  (legten  inbeffen  über  gldnjenDe 
2lu$ficbten  in  einem  ibm  fremDen  93i£tbtim.  Sr  fe^rte 
am  ©cbluffe  DeS  Uniper(Udtf?jabre$  1780  beim  ju  Den 
©einigen.  Der  Langel  am  cononifeben  2llter  ffir  Den 
Smpfang  Der  ÄBeiben  gab  Dem  nunmebr  jroanjigjdbri» 
gen  Sünglinge  3*it  unD  OTuge,  ficb  im  gacbe  Der  SKecfctö« 
roijTenfcbaft  praftifcb  au  »erfueben.  £r  fanb  bierju  ©c* 
legenbeit  tbeilö  bei  feinem  mätterlfcben  Dbeim,  Dent 
SKeicböfammergericbtö- 2l(fe(Tor  von  (Eramer  in  SBeßlar. 
tbeilö  bei  feinem  altern  Ö3ruDer,  Dem  tyrdfi&enten  De6 
£ocbgericbt$  unD  (Ktabtfcbultbeifj  \\\  doblena,  Bieter  9J?eU 
ebtor  von  Jpommer,  bi$  er  am  DfterDienftag  Deä  3<*breS 
1781  511  Xrier  oon  Dem  QBei^bifcbof  3ob.  Sftaria  »on 
Äerbain  Daß  ©ubDiafonat  unD  am  9.  jum  Deffelben 
Safere*  von  Dem  UnioerjitdtöfreunDe  feincö  93ater0,  Dem 
Jltern  SBeibbifcbof  von  Xrier,  3ob.  Wie.  von  Jpontbeim, 
Die  Diafonatöroeibe  empfing,  rooDurcb  er  (icb  nun  jum 
Antritte  feiner  tyrdbenDe  lm  @tifte  ®t.  Gaftor  befj« 
bigt  batte.   Der  (Eintritt  in  Diefeö  Kollegium  erfolgte 
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aucb  fofort  bei  Dem  ©eneralfapitel  De$  (Stift*  am  *Bor» 
tage  De*  <öt.  3o&anniÖfefre$  1781.  Ecit  Der  gereiffen* 
Dafteflen  Sreue  lag  Der  junge  ©riftberr  Dem  CborDientfe 
feiner  flirepe  ob  unD  Derperrlicpte  mir  Der  Sinmutp  De* 
©efangeö  Den  ©otteöDienft.  Waep  aftem  Jperfommen 
übte  Der  ©tiftöfcbo(a|rer  2luffi4)t  über  2eben  unD  <U3an. 
Del  Der  angepenDen  Äapitularen  unD  mugte  unfer  jr>. 
für  Da*  SXefibenjjabr  mit  Diefem  in  Denselben  £)aufe 
SBopnung  nepmen.  3n  Der  SKeibe  Der  Sinfluffe  auf 
fein  ©emutp  mar  Die  rofirDeoolfe  «Perfonlicpfeit  De* 
©riftSfcbolairer*  Jpanfel,  eine^'in  Der  ©eelforge  roopf* 
gefibten  unD  erfabrenen  Sflanned  (er  mar  DurcD  eine 
SReipe  »on  3abren  «Pfarrer  Der  fiebfrauenfirepe  in  do« 
Mens),  nicti  Der  geringfte.  3um  ©enuffe  einer  Ganoni- 
folpuunDe  im  Stifte  fet.  (Saitor  roar  (tatutenmdtHg  nur 
Die  Dtafonaröroeipe  erforDerr.  Sr  aber  »erlangte  nacD 
£6perem,  afö  naefc  Den  2lnnebmlicbfeiten  unD  ^üortDeu 
Un  DeS  geitflicpen  <2>tanDe$.  2lu$  unoertilgbarer  Siebe 
ju  3efu$  ClOnflu^,  Die  bei  ibm  Die  Stöacpt  unD  »Segei. 
fterung  jeDer  anDern  £iebe  fiberbof,  war  er  Doli  <£ifer*, 
(icb  ganj  für  Da*  ©eelenbeü  Der  QnüDer  bin$uge6en. 
3n  Diefem  (Eifer  empfing  er  am  Cluatemberfamfiaiie  (14. 
3nni)  De*  3abre*  1783  oon  Dem  SBeipbifcpof  oon  &er. 
batn  in  Der  Dreifaltigfeitö«  (3efuitcn-)  tfirepe  $u  Irier 
Die  «priefterroeipe  unD  feierte  am  jroeiten  «PfingVifonntag 
flili  unD  geräufcplo*  in  Der  tfirepe  Der  £>eutfcporbene* 
SommenDe  gu  (Sobfenj  jum  erjtenmale  Dci*  Opfer  Dt* 
neuen  SBunDe*.  <Die  fromme  Butter  aber  erlebte  niebt 
inepr  Die  SreuDe,  Den  jungen  tyriefter  am  2ilrare  ;u  (?< 
Den.  Jh.1*  apoftolifcpem  (rifer  mürbe  balD  nacb  empfan- 
gener «priefterroeipe  ©elegenbeit  ju  fegenSreicber  Wirf* 
lamfeit.  3n  üev  9Wpe  von  Goblenj,  bei  einer  Entfer- 
nung *>on  etroa  1  (StunDen,  in  einer  anmtitpiejen  (Ebene 
De$  SKpeintpaleö,  liegt  DaS  £>5rfepen  Sßülleröbeim,  in 
roelcpem  feit  unDenflicpen  %e\un  Die  ©tiftiberrn  oon 
Saftor  Die  (©eeiforge  geübt  batten.  X)aö  tfanDoolf 
Diefer  ©egenD  fpracb  Den  |ungen  ©tiftäperrn  befonDer* 
an,  —  e*  ju  erleucpten  DurcD  Da6  siüort  Deö  (Eoange» 
lium*  unD  DurcD  einen  reinen  priefterlicpen  SlöanDel, 
war  Der  Sßunfcp  fnneö  £)eracnö\  roelcbem  DaS  Kapitel 
gerne  entfpraep.  21  m  Vi.  3uli  1784  conferirte  ibm  Da|% 
felbe  Die  Pfarrei  $BaUer$peim  unD  13  oolle  3«bre  per« 
roenDete  er  mit  eben  fo  groger  UnoerDrofTenpeit  af$ 
Uneigennü&tgfeit  auf  Die  SDerroaltung  Diefe*  feine»  2lm» 
\c6,  Dem  &tiftäDienfie  nebenbei  genugenD,  fo  roeit  e* 
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möglicb  roar.    Wicfct  lange  ©or  feinem  eintritt  in* 
<Pfarramt  (am  12.  November  1784)  fcatte  tfurfürli  Sie- 
menß  ibn  juni  Siffeffor  unD  ©ecretdr  feined  crjbtfctüfli» 
cfcen  DtficialateS  ernannt.  3n  tiefer  gigenfebafr  würbe 
ibm  Im  Safere  1786  Die  für  feine  fpatere  ©tellung  in 
t>er  Äircfre  erfprieölicbe  ©elegenbeit  jur  Vifitation  unD 
genauen  Jtenntnip  fdmmtlicber  «Pfarreien  De*  nieDern 
gr&ßiftt*  £rier.    3«  SnDe  Dcffelben  3at>reö  beförDertc 
il>n  Der  tfurffirft  jum  n»lrClid>eii  geblieben  9iatt>e  mit 
©ilj  unD  (Stimme  im  DffkialatScollegium  unD  beim  erj- 
bifeboflieben  Gonjiftorium.;  aber  auQ  fifort  würbe  ibm 
Der  unangenehme  Auftrag  von  feinem  Srjbifctof,  ait 
Den  VerljanDlungcn  Der  gmfer  ^Inflationen  Xbeil  ju 
iiebmen.    ©einer  gin(t$t  entging  e6  niebt,  Dag  Diefe 
Untreue  Den  eigenen  £errn  fcblaqen  roürDe  unD  Der 
©cfclag  erfolgte  nur  alijubalb.    Crr  unD  Der  gei|tlicbe 
diaif)  flrnolDi  waren  mit  Der  iKeDaftion  fdmmtltcfter  23er« 
DanDlungen  beauftragt,  n>ie  fie  Der  Dffiria!  93ecf,  Der 
furtrierfc&e  SibgeorDnere  beim  Gongreffe,  Dem  &ofe  rvö* 
c&cntlicb  vorlegte.    3"  Diefen  verfcbieDenen  U3erj»eü 
gurrgen  feiner  amtlicben       ti^f eit  tvar  ein  volleä  2abr» 
xebcnD  vorüber  gegangen,   alö  Die  granjofen  an  Den 
SHDein  vorDrangen  unD  am  21.  Dctober  1794  Gobfenj, 
Die  SRefiDenAfkDt  De$  Äurffirften,  occupirten.  9Bit  ibrem 
gintritt  lorferten  ficD  alle  VerbcUtniffe  unD  Der  trügerl* 
febe  ©ct>ein  einer  neuen  fogenannten  greibeit  entfrem- 
Dete  Viele  ©ott  unD  feiner  ©teUvertrererin  auf  SrDen, 
Der  Dbrigfett.  £>.  aber  tvanfte  niebt  im  ©lauben  unD 
in  Der  Xreue  gegen  feinen  gtirjren.    £>afür  aber  rvarb 
ibm  berbe  Verfolgung,  Die  ^ebmaeb  De6  ^Tcrferö  unD 
felbjl  Die  Qkforguifj,  alö  ©cflßc&topfer  auf  Dem  neuen 
Elitär  Deö  alten  jipeiDentbumö  ju  fallen.    £)a&  geführte 
Slrnt  al$  ©pnDifuö  Der  geifilicDen  1'anDftdnDe  DeS  5tur« 
fürftentfcumS,  roomit  ibn  Daö  Vertrauen  Der  SanDjUinDe 
fefcon  im  3al)re  1791  beebrt  baue,  erregte  ooUenDß  Den 
£a§  Deö  granjofentbum$  gegen  ibn.    Sin  greunD  ver* 
nuttelte  ibm.  Dem  ©edebteten.  Den  Uebergang  auf  Da& 
reebte  9tbeinufer  ,    ivo  ibm  fein  grjbifcbof  $ur  SBie- 
Derberftellun*  Der  alten  Verbdltniffe  unD  unter  Der  au&* 
trücf lieben  SBebingung,  Da§  er  Dann  in  feine  frfibere 
©feUung  äurücftrete,  Die  £anDpfarrei  ©cfcöneberg  auf 
Dem  boben  äBeftenvalDe  conferirt  batte.    Jpier,  unter 
Den  unverDorbenen  ©ebirgöbervobnern.  in  einer  unfreunD« 
lieben  rauben  ©egenD,  roar  e6  ibm  viel  rvobler,  alß  am 
SRbcine  unD  bei  Den  SBortfübrern  beö  Volt'6  in  feiner 
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©atertfabt,  redete  Den  Äircfce  unD  ©taat  jerftbrenDen 
neuen  «Prinzipien  buIDigten.  Die  3abre  feine*  Slufcnt* 
balted  in  jener  ©egenD  reebnete  er  &u  Den  gfucflicbflen 
feineS  l'ebenfc.  21m  Wamenätage  DeS  Äurfürfien ,  im  3. 
ISOi,  nact)  roieDer  bergetfeUtem  grienen,  traten  bed  2an. 
be$  ©tdnbe  in  2l)renbreitentfein,  Dem  ©iq  *ter  für« 
furfUicben  Regierung,  jufammen,  fiber  be$  tjort  mitge» 
nommenen  flurtfaateö  Sj3ol>lfot>rt  jti  ratbfcblagen.  i)a 
ftarb  Der  «Pfarrer  t>on  Sbrenbreitftein  unb  tfurfurtf  (Sie- 
mens ernannte  auf  Den  SBunfcfc  ber  ©tdnbe  Den  ©pn* 
Dicuö  t>on  Jpommer  jum  Wacpfofger  beffelben.  51m  SDor* 
abenDe  De$  3obanniöfcfted  1802  nabm  er,  roieirobl  un* 
gern,  35e|if)  pon  feiner  neuen  «Pfarrtfelle  unD  fpenDete 
bort  22  Polle  3abre  Den  ©egen  De*  (JoangeNumS  in 
Der  eDeftfen  unD  uneigennügigfien  93eruf$tbdtigfeit.  (jr 
war  Der  greunb  unb  $ater,  Der  SKatbgeber  unD  Sr&fter 
2tUer.  SDiit  ganj  befonberer  ¥iebe  umfaßte  er  bie  jUti* 
nen.  ©ein  Eintritt  in  bie  ©cpufe  war  immer  ein  geft 
ffir  bie  3"flfnb.  ©elbfl  Tiber  mebrere  £aub|lumme  er« 
fireefre  ficb  feine  Ddterficpe  ^iebe  unb  £irtenforgfa(r. 
Um  ibnen  Daft  Ueberfinnficbe  aufjufcpliefien,  batte  er  fiep 
3abre  lang  in  Der  3eicpen*  unD  gmgerfpracbe  geübt  unb 
e$  hierin  ju  einer  berounDerungSrofirDfgen  gertigfeit  ber 
SKitrpeilung  gebracht,  ©rofjtentpeitt  Durct>  feinen  @in» 
flu§  auf  Die  ©emfitper  n>ugte  er  in  bem  3eitraume  »on 
7  3abren  neun  feiner  frfipern  tfateepumen  für  Den  prie* 
(lerlidjen  93eruf  ja  gewinnen.  £r  roar  ber  weife  unb 
liebcpolle  SOater  Der  Firmen  unb  milbtpdtige  Reifer  af» 
ler  95tDrdngten.  ©ein  ©laube  war  bie  reicppaltigfte 
Duelle,  roorauö  er  am  Äranfenbette,  auf  ber  tfan*e(, 
im  93eicpi|luble  ©orte  Der  ©eleprung,  Der  grfepütterung 
unD  De&  XrofteS  feböpfte,  —  er  »par  Die  ©eefe  feine* 
ganjen  2eben3  unD  $Birfen$,  Der  ibm  feinen  ©tanb  unD 
Alle  gunftionen  DejTefben  beilig  unD  perebrungöteertp 
unD  ibn  felbft  in  feinem  ©tanDe  $11  einem  Der  eDelfien 
9ftenfcben  maebte.  Wacp  Dem  £obe  Ded  legten  furtrier» 
fepen  DfficialS,  Q5ecf/  ernannte  ibn  Da*  alte  £>orafapi» 
tel  pon  Srier  am  8.  21ug.  1816  aum  tfapitufarpifar  Der 
SröDiöcefe  rechter  SHpeinfeite  bef  erlebigtem  ©tupfe  unD 
in  Demfelben  3abre  errodblte  ibn  <pfuS  VII.  ju  feinem 
apoftolifepen  Sifar.  Sine  SKatböfteüe  im  nieDerrbeini* 
fepen  @onfiftorium  f*(ug  er  aber  glelcbjeitig  au6  ^or. 
liebe  ffir  bie  ©eelforge  aud.  in  ©erndjlbeit  Der 
^Culle  de  salute  Die  3^efuöcitatiün  M  alten  93ifebcf' 
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(Uit)l&  von  Iricr  cuSgefprocbcn  war,  »enbetc  flct>  auf 
ipn  baS  Vertrauen  beS  Ä&nigS,  von  bem  für  Die  erfte 
Q5efefcung  ber  *8orfcblag  beim  b.  ©tufele  ausgeben 
folJte.  SÖon  Jpommer  aber  fannte  bie  95ürbe  beS  bi* 
fctbflicfcen  SlmteS.  SBer  fo  lange  wie  er,  Die  Sflüpfelig- 
feiten,  Ädmpfe  unb  gntbeprungen  beS  ©eelforgeramtS 
getragen,  verlangt  niebt  na$  Jpoperem.  «Deswegen  atp. 
inete  feine  grflarung  gegen  baS  vorgeorbnete  foniglicpe 
«Öiinifterium  jenen  ©eift,  ber  niepts  für  ficb  fuefct  unb 
welcper  ben  wahren  Wacpfolger  ber  Sipofiel  cparaftert» 
jirt.  Die  ndperen  33er&anblungen  würben  aber  obne 
fein  roeitcreS  3utbun  eingeleitet  unb  feine  tyrdconifa» 
tion  jum  ^ifebofe  von  Srier  erfolgte  am  3.  Vflai  1824 

-  "  aud  feiner  ipm  lieb  geworbenen  tyfarrgemeiube.  %m 
24.  beffelben  9)conatS  empfing  er  bie  33ifcpofSfalbung  in 
ber  ©omfirefce  beS  SttünjlerlanbeS  bureb  GaSpar  37iajri» 
milian  v.  2)rofle,  jefcigem  93ifcbof  ju  fünfter.  Arn  12. 
(September  bulbigte  ipn  ber  JUeruS  feiner  bifcfcöflicfreii 
tfirepe  *).  ©cm  Amtsantritt  beS  33ifcbofS  v.  Pommer 
war  eine  Bett  vorljergegangen ,  bie  faß  allerwartS  auf 
bie  fatpolifcpe  irebe  aembrenb  unb  erfepütternb  einge« 
wirft  b.atte.  Slucb  in  bem  SSiStbum  Irier  batten  bie 
greigniffe  jener  3eit  bie  tiefften  ©puren  biefer  3?rfl6' 
rung  jurucfgelaffen.  JDer  bifcp&flicpe  (Sprengel  war  in 
jwei  giften  jerriflen  unb  bie  untere  ber  Verwaltung 
beS  93ifcpofS  von  Slacpen  übergeben.  (Sin  anberer  niept 
unbetrdcbtlicber  Z\)c\l  ftanb  unter  ber  Dbbutb  beS  Q3t- 

t  fcfcofS  von  2Heß.   Der  qSiStbumSantbeil  reepter  SKbein* 

feite,  ber  an  Greußen  überging/  zeigte  noep  ben  gebar- 
ten ber  frübern  erjbifcpöflicpen  Söerfaffung.  3n  Xrier 
felbft  war  bie  Sortbauer  beS  bifepfrfliepen  2lmteS  febon 
feit  3abren  unterbroepen  unb  tyerfonen  unb  <B>a<bcn  beS 
jerfphtterten  unb  nun  burcp  baS  ßoncorbat  wieber  311 
einem  ©anjen  vereinigten  95iSt&um£tbeilc  bem  bif$bf« 
lieben  Sßifariate  fremb  geworben.  §8ei  ber  bezeichneten 
23erfcbiebe nbnt  ber  geblieben  Abminiflration  biefer  Q5iS» 
tbumStbeile  mußte  es  notbwenbig  an  einer  gleicpnuf&h 
gen  tbeologifepen  SBÜbung  unb  (Erhebung  beS  .Mlcru^ 
feblen.  2iber  mepr  noeb  würbe  bie  bifepöfliepe  SDerroaU 
tung  gleicp  anfangs  burcp  bie  gang  verdnberte  (BreUung, 
in  welcher  fiep  bie  Äircpe  bem  (Staate  gegenüber  befanb, 


*)  Sin  fe&t  3fmHd)e$  SSIIb  &e$  ©er|torbene«  ton  Dem  SKalet 
Öerfloffen  na<p  ber  9tatur  auf  (Stein  ßcjc-icpuct,  in  öuarl for  :nat, 
iß  bei  «3dotfU'r  in  tfoblenft  crfd;icnni. 
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fcproierig.    S3ifcbof  3ofepp  ober  parte  feine  (Stellung 
na*   allen  ipren  fcproierigen  93erbdltniffen  begriffen, 
9föit  Der  il)m  eigenen  Umlieft  unt>  SKube  roufjte  er  unter 
Den  SlnforDerungen  t>eö  Augenblick  Dad  2üicptige  vor 
Dem  minder  SBicptigen  im  51uge  511  bebalten.  eeine 
£auptforge  ging  aundcpjt  auf  Die  ?)f!anäf(pule  feine*  tfle* 
ru$,  Daä  ©enunar.     CDie  miffenfcpaftlicpe  Ausbildung 
Der  jungen  2eoiten,  n>ie  fte  Dem  95eDürfniffe  Der  3eit 
anpaßte,  fuepte  er  jundepft  Durcp  iOerDoUftdnDigung  Der 
verfcpieDenen  3n)eige  Dc6  tpeologifcpen  (g>tuDium$  }u 
erreichen.  2$  Ratten  b\6  Dabin  unD  gemäß  Der  auft  Der 
franj&jifcpen  3cit  perrtibrenDen  Unterricptßüerfaffung  im 
Slerifalfeminar  einzelne    i'ebrfdcpcr  gefeblt,  für  Die 
Der  93ifcpof  fofort  mebrere  neue  Eeprer  berief,  Die 
neben  Den  dltern  perDienten  tyrofefforen  ju  roirfen  be* 
gannen.  —     Aber  auep  Die  perfönlicpen  Anregungen 
unD  Ermunterungen  De$  QSifcpofö  jum  tPiffenfcpaftlicpen 
(Streben  rcaren  $a(>(reict>  unD  frdftig,  inDem  er  Den  pon 
ibm  angeorDneten  Disputationen,  Kolloquien  unD  «Prü- 
fungen regelmdgig  beiroopnte,   auep  fiep  Die  fonfrigen 
tPiffenfcpaftlicpen  Aufarbeitungen  Der  <§>eminari|len  por« 
legen  lieg  unD  Damit  jugleicp  Den  3mecf  erreichte,  Die 
Afpiranten  jum  geiftlicpen  OlanDe  rücfficptlicp  ibrer  gd» 
bigfeiten  genauer  fennen  ju  lernen.    9Uben  Der  roiffen* 
fcpaftlicpen  AuöbilDung  Der  Afpiranten  lag  ibm  aber  Die 
religiöfe  noep  roeit  mepr  am  £erjen  unD  er  felbff  fepeute 
feine  perf6nlicpe  SJiüpe  unD  Anftrengung,  um  jur  2rret» 
tpung  Derfelben  mitjurcirfen ;  feine  ©elegenpeit  Daju 
lieg  er  Porfibergeben.    Defter  barrte  er  "fepon  in  Der 
früpen  SDRorgenftunDe  an  Der  Pforte  Deö  @eminar$,  bt$ 
geöffnet  rourDe,  auf  Dag  er  bei  Dem  grübDienfle  De& 
£aufe6,  bei  ©ebet  unD  Q3etracbtung  zugegen  fei.  Den 
Stoff  jur  geiftlicpen  ^eDitation  bezeichnete  er  oft  felbfl. 
SKegelmdgig  aber  lieg  er  Die  Alumnen  Daö  SföeDitirte  ju 
Rapier  bringen  unD  fiep  vorlegen.   3"r  3eit  Der  geifili» 
Jen  gxercitien  für  Die  tyraparanDen  gu  Den  b.  SÖeipen 
—  an  Den  pöberen  gelten  Deö  3abte3  unD  augerDem,  fo 
oft  ed  ipm  irgenD  petlfam  fepien,  borte  man  ipu  im  ©e« 
minar  pdterlicpe  SBorte  Der  ^eleprung  unD  2rmume* 
rung  an  <2>eminati(ten  unD  £eprer  fpreepen.  Die  @org» 
falt,  e$  an  nicptS  ermangeln  hu,  (äffen,  tpoDurcp  er  er« 
fprieglicp  auf  Die  jungen  ^eute  roirfen  fonnte,  beflimmte 
ipn,  ipnen  Den  3utritt  311  feiner  $ßobnung  &u  geflatren, 
fiep  mit  ipuen  über  ipren  fünftigen  ©eruf  ju  unterbau 
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ten  unD  tönen  Den  reiben  ©ctflQ  feiner  eigenen  feel. 
forqerlicben  <£rfabrungen  aufjufcbtie&en.  Weben  Der  gei|t. 
lieben  pflege  unb  odterlicben  Sorgfalt  für  feine  t>eran- 
reifenden  SJlitgebüifen  im  Weinberge  De*  £errn  nabm 
Den  Vifcbof  ein  anDerer  triftiger  tyunft  ganj  befon* 
Der*  in  Slnfprucb  —  Die  Sefeftung  Der  geblieben  fpfrfin« 
Den  mit  geeigneten  @ubjeften.    £r  fcielt  bierbel  al* 
«Briiuip  feit,  ba§  Da*  2lmt  niebt  för  Den  Wann,  fonbern 
Der  2Kann  für  Da*  2lmt  fei  unD  mer  irgenD  ©clegen* 
beit  baue,  ibn  über  Die  2Bieberbefe&ung  Diefer  ober  je- 
ner Stelle  fpreeben  *u  boren,  ober  ben  Verätzungen 
bierüber  beijuroobnen,  rceifj,  n>ie  riebtig  er  errannte, 
loa*  biefer  ober  jener  ©teile  frommte  unD  n>ie  emfig  er 
«öebaebt  nabm,  nur  im  Sntereffe  Der  guten  ®o*c  ju 
wrfüaen.  EM  biefer  erften  unD  Jpauptrucfffcbt  oerbanD 
er  jeDo*  gern  unD  fo  oft  e*  nur  tbunlicb  mar  ,  Die  an- 
Dere*   oerDicnte  Söiänner  $u  belobnen,  —  eine  Stütr. 
ficbt    Die  bei  Der  großen  flnja&l  febr  febmicriger  unD 
mübiboUer,  aber-  menig  lobnenDer  ©teilen  im  ViStbum 
Srier  Dem  tbeilnebmenben  Jorgen  beffelben  bei  derlei- 
buna  ber  <J)fntnben  oft  ©cbmerj  unb  Kummer  oerur. 
faAte.  £>em  Qöifcbof  fam  aber  bei  23er!eibung  ber  <pfrun* 
Den  febr  roobl  5«  Statten,  %a(j  er  perf&nlicb  jeben  Sin* 
;elnen  feine*  ©prengel*  fennen  gelernt  batte.  ©je 
5ßicbtigfeit  be*  uralten  3nftout*  ber  £)iocefanoi(ttation, 
melcbe  feit  längerer  3eit  aufjer  Uebung  gefommen  mar, 
erfannte  er  auf*  Xieffte  unD  freute  feine  Wöbe  unD 
Slnftrenaung,  fei  e*  förperiiebe  obergeifrige,  um  Die 
£>iöcefe  Der  grüepte  biefe*  3nftitut*  tyeilbafrig  *u  ma- 
chen. 3n  bem  ni*t  gar  langen  3eitraume  feine*  £pi** 
copate*  bat  er  Die  gange  au*gebebnte  Di&cefe  oifltirt. 
Mein  ©egenftanb  entging  auf  Diefen  ©ilitationöreifcn 
feinem  <2>cbarfblicfe;    SKeligiofiuU  unD  SJtoralitdt  De* 
Solfe*,  Der  äuftanD  De*  ©otte*$aut"ed.  Der  ©cfcule  u. 
f  m.    Sim  fpdten  EbenD,  obgleicb  oft  b&cbft  ermöDet 
von  Der  Arbeit  De*  Sage*,  feßte  er  (icb  noeb  bin,  um 
in  einem  tyaflorclfcbreiben  an  ben  «Pfarrer  De*  befueb» 
ten  Ort*  ba*  Wotbige  $u  fagen,  belobenb,  ermabnenb, 
röaenD  oDer  belebrenD,  oDer  roie  e*  fonft  Der  SJefunfc 
Der  ©acbe  erbeifebte.   2)ie  ©emeinDe  erfreute  er  jeDe*. 
mal  mit  Dem  ättorte  ©otte*,  Da*  bei  ibm  in  ungefun. 
ftelter  Diebe  au*  Der  SöUe  eine*  gläubigen  jr>er&en*  fam 
unD  fein  £erj  ungerubrt  ließ.   $Uol>in  er  fam,  lieg  er 
feine  ©cfcule  unbefugt.    3m  flatecbjfiren  battc  er  cd 


t 


Google 


&♦  Pommer. 


725 


Dur*  langjährige  Cßrarid  ju  einer  be»unDerung$it»firDi» 
gen  gertigfeit  gebro*r.   igeine  »DerDienfte  um  Die  £i6. 
ff  ff  Dur*  Die  inbalr$rri*en  <Partoralf*reiben,  Die  fr 
flU;dDriict>  jur  gaftenjfir  rrfieg  unD  irorin  er  Die  für  Die 
©eelforge  roi*tigfien  ©e.ien(MnDe  in  eben  fo  li*tooUer 
üii  Derjii*er  <£>pra*e  bebanbelte,  liegen  $u  X<hie.  <U3a6 
er  Dur*  Diefe  betreiben  fürd  ©anje  tbat,  Daß  tbat  er 
mir  eben  to  gro§em  unD  oieUei*t  no*  gr6§tTem  @f« 
aen  fcur*  unjdblige  <J)a|ioralbriefe  für  Sinjelne,  ffir  bf. 
fonDere  3ii|lanDe  unD  ^SeDfirfniffe ,  9Utb  unD  Skleb» 
fung  ertbeilenb,  oDer  jjurecbrmeifcnD,  ermabnenD,  er« 
muntnnD.  gür  roie  2Äan*e  ftnD  feine  t>dterli*en  @*rei» 
ben  Der  Anfang  neuen  2eben$,  neuen  (Eifer«,  erb&btfr 
Amtötbdtigfeit,  gefeajieter  SBirf  famfeit  geroorDen !  £ben# 
fo  i\\  eö  no*  in  frif**m  AnDenfen,  roie  oielfa*  er  Die 
2>tücefangei(Mi*feit  au  einfin  regen  n>i(Tenf*aftli*en 
(Streben  ermuntert  bot,  Dur*  Au$fe&ung  von  greifen 
für  tbrofogit*e  Aufarbeitungen,  Dur*  UnterltüQung  Der 
©etnebiömern  mit  (iterarif*en  Füllmitteln  au*  feiner 
reiben  2>ü*erfammlung  unD  oermitteljr  pefuniJrer  £fil* 
feleiftung,  —  Dur*  SmforDerung  pon  <J>rrt>igtenr  #ate# 
(befen  unD  anDern  Arbeiten,   Die  er  alle  mit  gro§er 
©orgfalt  felbft  Dur*la$  unD  rcörDigte,  —  Dur*  Auf. 
munterung  gu  (Sonferenjen  unter  Den  @ei|iM*en,  — 
Dur*  Die  neue  Drganifation  unD  Belebung  Der  tfapl. 
teidoerfammfungen,  auf  Deren  Anfragen,  93orf*ldge  unD 
SiBünf*e  er  jeDeömal  fetbft  unD  audfübrli*  antwortete, 
—  Dur*  Sntfitution  De6  Der  jungern  ©ei|ili*feit  fo 
Deilfamen  SramenS  pro  cura  principali  u.  f.  n>.  (Sin 
neue*  mit  groger  ©orgfalt  pon  ibm  felbfr  auögearbei* 
teteS  krepier  bflt  er  feiner  <Di6eefe  im  OTanufcrtpt  hin- 
terlaffcn.  Dergleichen  eine  rei*e  unD  f>&*ft  f*dßen$» 
roertbe  «Sammlung  oon  UrfunDen  über  fdmmtli*e  $far» 
reien  unD  Sßeneftcien  feineS  bif*öpi*en  @prengef$,  wo« 
Dur*  er  f*on  jeßt  viele  SHe*te  unD  ©ere*tfame  man« 
*er  £ir*en  neu  ju  Sage  geförDert  unD  ihnen  roefent* 
(icten  Wußen  t>erf*afft  l)at.     Sine  von  ibm  oerfufjte 
©cf*i*te  Der  «Pfarreien  De$  alten  £r$bi$thum$  Srier 
rechter  SKbeinfeite  mit  Den  Dabin  bezüglichen  UrfunDen 
ift  ni*t  nur  Den  oerf*ieDenen  #ir*en,  fonDern  ni*t 
fetten  au*  Den  fönigli*en  Regierungen  nothig  geroor» 
Den.    9la*  aüen  $Ki*tungen  bin,  role  unD  n?o  immer 
33if*of  3ofepb  feiner  tfir*e,  Dem  innern  geijtigen  2f« 
Den  unD  ©eDeiben  Derfeiben  unD  au*  ihrer  dujjern  bef« 
fem  (£jri|len5  f&rDcrli*  twDen  fennte,  tvar  er  von  Der 
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Anforderungen  &ur  Q3armberjigfeit  unb  SWilbtbdtiqffit 
gfiiiigen  ju  f6nnen ,  patte  er  feine  eigenen  95ebürfniffe 
unb  •JBönfcpe  fo  ju  mdfjigen  unb  elnjufcprdnfen  getrugt, 
fcafj  ber  ganje  bifcpüflicpe  jg)au^t)alt  faum  über  t>en  be& 
geroobnlicpen  93firger$  binau$ging  unb  Der  95ifcpof  per« 
f&nlicp  in  ber  einfaepften  d>rifHicp*fparfamen  i'eben$ireife 
ba$  OTu(ler  für  feine  tyflegempfobfenen  abgeben  Fonnte. 
SBncplicpfeit,  2uru$  unb  Sitelfeit  waren  feinem  £aufe 
:nt*  feiner  tyerfon  fremb.  2IUe$,  ttaö  er  erfibrigte, 
rourbc  ibm  eine  reicpbaltige  Quelle,  in  ber  ©tiUe  roopl. 
iiubun,  namentlicp  bureb  bie  leiblicpe  SBobltbat,  b&bere 
geiftige  ©fiter  gu  erjrcecfen.  3ur  roiffenfcpafrlicpen  unb 
fitthcp  religiöfen  fluSbilbung  talentvoller  3önglinge  gab 
er,  bucpftdblicp  genommen,  oft  ben  legten  ©rofepen  au$ 
ber  lafepe.  <£r  war  ber  «Dater  ber  2Irmen  unb  Q5e» 
brdngten  —  unb  read  er  gab,  gab  er  gerdufcplod.  €ine 
gamilie,  bie  ficb  mit  bem  f$eu§ncp|[en  aller  ©eroerbe 
bur<pbracpte,  bat  er  vom  23erberben  errettet  unb  3<*bre 
lang  in  ber  €>tiUe  unterhalten,  biö  (ie  fict>  iU  einem 
gotrgefdlligen  (Srroerb  befdbigt  batte.  Wt  roelcper 
5Bcbltbdtigfeit  er  fein  «Prietferjubildum  (14.  3uni  1833) 
feierte,  i|t  er(l  na*  feinem  £obe  befannt  geworben. 
Unb  fo  i(l  t>iele$  anbere,  it>a6  feine  liebreiebe  £anb 
fpenbete,  nur  \>on  ©ott  gejdblt.  ©elb  unb  ©ut  Pat- 
ten bei  ibm  feinen  materiellen  SBertb,  —  (ie  waren  ibm 
©aben  ©otteS,  burcp  beren  gute  *8erroenbung  er  fict) 
unoergleicblicp  größerer  ©üter  tbeilbaftig  maepen  trollte. 
Sluö  feinem  cpriftlicpen  ^opftbdtigfeiteiinne  entfpran^ 
benn  auep  bie  £reue  unb  ©orgfaft  bei  ibm,  mit  roeU 
(per  er  »or*ug*n>eife  fiter  eine  gute  Söerroaltung,  (Er* 
paltung ,  '►Oermcbrung  unb  gute  <8ern>enbui?g  beö  Stir» 
*fn-  «np^rmenguteS  waepte.  Stti&braucp  befreit,  roa* 
tMc  EMbiJdtigfeit  unb  ber  fromme  (sinn  ber  23orfabren 
gcjwtet,  pertnoepte  ipn,  wie  faum  etroaö  anbereö,  ju 
entruften  unb  qjerfonen,  bie  fic|>  beffen  fepu/big  maepten, 
fonnte  er  mit  unnaepfieptiger  Strenge  bebanbeln.  5H3eil 
ff  f  *  .1ur  «l*  J^erroalter  feiner  geiftlicpen  ginfönfre, 
trclcpe  ibm  bie  Äircpe  augemiefen ,  af$  Littel  S"r  wirf, 
fnmen  WcbterfuUung  unb  jur  Srreicpung  ibrer  eigenen 
^rr-eefe  anfab,  barum  bat  er  auep  feine  ganje  innterlaf- 
emepflft  ju  n>pp(t$dtigen  3roecfen  »ermaept.  feein  Q)a# 
rimoniatoermogen  unb  tva&  ibm  burcp  Srbfcpaft  einer 
jaben  jberwanbten  anfiel,  t>atte  er  fepon  uor  3fli>ren 
inner  gamilie  auSgetuJnbigt.  <g>o  patte  95ifcpof  3o- 
\m  5<?&n  3öbre  lang  in  ber  ebenen  unb  uneigennfi*. 
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fallen  tBerufötftdtlgfeit  auf  Dem  ©tublf  Der  Srlerer  ae. 
teilen  unD  in  Der  (Sorge  für  Dad  eigene  ©eelenbeil  f\<b 
geicbicft  unD  eifrig  gemalt  in  Der  €>orge  ffir  anDere 
Beelen,  al*  iOn  Die  2Jerbanb[ung  einer  rostigen  5tir- 
ctenangefegenbeit  im  3u(i  1834  na*  tfoblenj  führte,  rto 
tut>  gleichzeitig  auch  Der  ßrjbifcbof  pon  .Köln  auffielt, 
es  roar  Daß  leßtemal,  Dag  er  feine  «DatertfaDt  fafr.  Eon 
oti  an  fcfcicn,  nach  Der  übereinjiimmenDen  £ßabrnebmuna 
feiner  äreunDe,  alle  SreuDigfdt  De*  i'eben*  m  ibm  ae- 
brechen.  21  u et  Daß  Sllter  entroicfelte  nunmehr  /eine  ®e. 
brechen  unb  förperlicben  Leihen.  @c$on  feit  3abren 
ittt  Der _@re.id  an  rbeuoiatifcben  3u/dUen,  Die  ihn  öfter 
be*  freien  ©ebraueb*  einzelner  ©lieher  entbehren  lie&en, 
goigeri  Der  ©rfdltungen ,  Die  er  fieb  auf  feinen  2lmt*- 
rcifen  unp  in  Der  3«^uft  Der  tfireben  jugejogen  hatte; 
Dcnno*  fonnte  er  Da*  3abr  1835  über  in  aeroebnter 
SHuingfeit  Den  Pflichten  feine*  Simte*  genügen.  SU3ie  e* 
f^ien,  hatte  (leb  aber  Der  rbeumatifebe  (Stoff  bei  einer 
neuen  Srfältung  im  grübjabre  1836  auf  Die  innern 
XDe/le  De*  i'eibeö  Ausgeworfen  unD  mebr  unD  mebr 
fcfcroanben  feine  Äräfte.  3n  Den  legten  SBoeben  feine* 
leben*  batte  er  e*  (ich  Pon  Den  «profefforen  feine*  @e* 
miliar»  eigen*  jur  greunDfcbaft  erbeten,  Da§  (ie  tdglicb 
abwecbfelnb  mit  ihm  beteten  unD  betrachteten.  Wocb  an 
feinem  eterbetage,  al*  e*  ibm  febon  an  Der  tfraft  ge. 
brach.  Dem  greunDe,  Der  in  Der  Betrachtung  überjinnfi« 
cfcer  £)inge  feine  <g>cefc  ftärfte,  münDIicb,  Nie  geroobnt, 
fcer»Ucb  ju  Danfen,  roufjte  er  Durcb  warmen  JpdnDeDrucf 
Die  OTube  ju  (obnen  unD  um  SBteDerbolung  Der  «Se. 
tröcbtung  $u  bitten.  3n  Der  Wacht  porber,  Pom  10.  «uf 
t>en  11.  Wopember  batte  er  fieb  an  feinen  ©ebreibtifeb 
bringen  laffen,  um  feine  JpeerDe  Der  pdterlicben  i'iebc 
unD  (Sorgfalt  De*  tfirebenoberhaupte*  ju  empfehlen  unD 
um  Dem  l).  SBater  2luffcb(u§  in  einer  Angelegenheit  fei. 
ner  bifeboflieben  2lmt*fübrung  ju  geben,  Die  ibm  in  Den 
legren  £eben*tagen  befonDer*  nabe  ju  Jperjen  ging. 
Sticht  Diele  ©tunDen  nachher  legte  er  fein  ftaupt  nie- 
der &ur  eroigen  SXube.  (Sein  Körper  rourbe  anDern 
£age*  einbalfamirt  unD  in  Der  bifeböflieben  Capelle  au** 
gefegt.  2lra  borgen  De*  14.  Wopember*  rourDe  Die 
zeiebe  unter  Dem  3uftr6men  vieler  SaufenDe  in  Der 
£>omfircbe  beflattet,  jur  (Seite  feine*  93orfafjren  auf  Dem 
95i!cbor*flubfe,  Otto'*  ©rafen  Pon  3iegenfcapn,  füDIich 
fce*  bo&en  (Jljore*.  --  ©eine  ©ebriften  finD:  1'ieDer 
über  Die  heiligen  £oange/ten  an  Den  (Sonntagen  De* 
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ganjen  ffirebenjabre*  und  an  Den  Por$üg(i<D(len  geften. 
gbrenbreitentfein  1811.  —  Hirtenbrief,  betreffend  die 
Reform  in  Der  fatbolifaen  tfirebe.  Srier  1831.  — 
jhirtenbrief,  betreffend  Die  aftatifebe  (Sbolera.  Sbd.  1831. 
—  Hirtenbrief,  betreffend  Die  beil.  Saftenjeit  f.  1832, 
fftr  Die  £>i&cefancn.  <£bd.  1832.  (Srfcbien  au*  in  la* 
teinifeber  ©pracbe.)  —  ©ieben  Saftenreden.  Wacd  D. 
jSocbfeliflen  Sode  b*rau$aegebcn  und  mit  deffen  xebenö* 
abriffe  begleitet  von  3of.  ©ieöl.        «ildnig.  ÄOln 

1837.  — 

♦  219.   Sodann  ©amucl  2etfd)?e, 

toni0li<b  preu^ifdjet  geheimer  nepebirenbet  (Secretdt  o.  SD.#  &u 

©tralfunb» 

geboren  ben  24.  Kpr.  1755«  ö«fto«ben  ben  17.  9loö.  18Ä6. 

6r  ward  geboren  ;u  *5ombft,  einem  ©tddtcben  deö 
©roßberjogtbum*  tyofen.  wofelbft  fein  ©ater  Ntt» 
meiner  war.  ©eine  Bildung  erbielt  er  auf  der  gelepr* 
ten  ©tadtfcbule  au  3Mi*au,  welcbe  er  bi6  ©ecunDa 
befuebte.  ®a(d  ward  er  wdbrend  grtedrfcb  II.  SRegie* 
runfl  SRegiftraturaflifient  bei  dem  fönigfieben  ©eneraldu 
rectorium  ju  Berlin.  Siacb  mebreren  3abren  mard  er 
aebeimer  expedirender  ©ecretdr  bei  dem  f&nigL  preuß. 
{»uebolibandlungöinftitut  ju  Hamburg,  wo  er  ficb  au  cd 
im  3.  1794  mit  Souife  3u(iane,  geb.  £eopold,  (gefr.  ». 
typr.  1811)  verbeiratbete.  Wacb  dem  unglücf lieben  fran« 
lößfeben  Äriege  ward  er  im  3abre  1807  auf  2öartegeld 
gefeßt,  sog  1810  nacb  «erlin,  ward  1816  üßUig  penfio* 
nirt  und  jog  1828  nacb  ©tralfund,  wo  er  biö  }U  fei« 
nera  Xode  bei  feinem  einzigen  ©obne,  dem  ©pmnaftaU 
lefcrer  Dr.  5Bilb.  X.  (geb.  13.  3Xdr|  1796)  wobnte.  X. 
aar  ein  überaus  nunföenfreunblicber,  belefener  und  lie« 
Denkwürdiger  ©rei*. 
©tralfund.  Dr.  3&r. 

*  220.   ©eorg  SBttyelm  SSalentmer, 

^auptpaftot  an  bet  <St.  ttlaricntiräje  in  SUnSburg; 
geb.  b.  17.  ffebr.  1766 ,  grft.  am  17.  9lo&.  1836. 

Sr  war  geboren  ju  23oren  in  Ingeln,  wo  fein  53a* 
ter,  ^rtjlian  Sluguft,  we((ber  im  3^r  1816  al&  ^Probft 
und  äauptprediger  )u  SImöborn  in  Der  ©raffebaft  9lan« 
fau  ftarb,  Damalft  «Prediger  war.  3m  3abre  1789  wurde 
er  fciafonuö  in  ßrerape  und  1797  baffclbe  an  Der  ©t. 
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SWarienFircfce  In  Sfcnöburg  unb  1825  £auptprebiger  an 
berielben.  9ta<&  einer  tfranfbeit  Don  roenigen  Sagen 
ent|ct)lief  er  am  oben  genannten  Sage,  ffr  mar  einer 
ber  geiitreicbften  unb  Derbienftoollften  qkebiger  <g>cb(e«. 
»ig*.  3n  einer  Sfteibe  oon  40  3afcren  bat  er  an  ber 
<5t.  Sttarienfircbe  fegenöooü  geroirft.  (Seine  tiefe  2Ken# 
fcbenfenntnifc,  feine  feltene  tfunbe  unb  5riugt>eir #  ©er- 
bunt)en  mit  ungeroöbnfieber  ©eifte$beiterfelt  unb  greunb. 
iicbfcit,  matten  ibn  al$  Sflenfaen  eben  fo  intereffant, 
alt  er  e6  a(6  <Prebiger  l)urct>  feinen  ©ebanfenreicbtbum, 
bureb  ©eroanbtbeit  in  ©pracbe  unb  2Benbungen,  Durcb 
ba$  ©prfiben  unb  «öligen  feine*  ®eiM  fein  fonnte. 
©eine  Körper.  unD  öeiMfraft  blieb  tym  biö  anö  <£nbe 
beinabe  un  gefebrodebt.  ©eine  ©ebriften  finb:  2ln  bie 
glcnfcburger.  gine  (Sinlabung  jur  geier  be*  3ubelfefled 
fcer  Deformation.  glenSb.  1817.  (2mal  aufgefegt;  vor 
bem  jroeiten  2lbbrucf  bat  er  jtcb  genannt.)  —  einige 
Q5emerfungen  über  bie  ben  17.  Der.  1820  bingeriebteten 
©erbreeber.  Qn  £.  8.  ©ufieb*  ©Grift:  ©ebufb  unb 
©träfe.  gfenSburg  1821.  ©.  247  ff.  —  Gbronif  oon 
glenSburg  oom  Oabre  1820.  3n  93b.  2  ber  SHittbei. 
lungen  jur  SDaterlanbSfunbe,  ober  93b.  5  ber  ©Triften 
ter  ©t.  S).  patriot.  ©efellfcfc.  (1822).  Slucb  befonberß 
aebrueft.  Altona  1322.  —  Die  93ebeutung  bed  tau« 
fenbjdbrigen  3tibelfetfe$  am  erften  tyfingfhage  1826.  W. 
2  (Steinbr.  glcnSb.  1826.  —  lieferte  feit  1816  Mrlicb 
fcie  (Sbronif  ber  ©.  ©.  ©eifUicbfeit  in  ben  «Pro».  ^eTtt 
fcic  er  aueb  im  9Hanufcripte  mit  einer  feltenen  *öoU* 
(liinbigfeit  binterldgt.  —  jUeine  anonpme  2luffd&e  in 
bem  <3taat3b.  SRagajin  unb  in  ben  tyrooin&ialbcricbten. 

221.   D.  Äarl  2)aub, 

gel).  ÄitcfjenrQtD  unb  9>rofffior  ju  £eibelbcrg; 
flfb.  am  20.  2flära  1765,  flefl.  b.  22.  9lot>.  1836  •). 

JDu  lebft  im  3enfeitß  fort ,  too 
JDu  gelebt/  im  ©eifi! 

£)aub  mürbe  ju  Süffel  bon  armen  gftern  geboren, 
©ebon  auf  bem  ©pmnajtum  &u  Gaffel,  mo  er  fieb  §ur 
Unioerfitot  heranbildete,  batte  —  wie  er  fefbft  oft  er* 
rodfjnte  —  bic  i'eftüre  ber  tylatonifcben  ©ebriften  bie 


•)  $laä)  bet  Widern.  JUrcfjenieitung  1837  9*.  26.  unb  (Srin- 
nerungen  an  £.  SDaub  Don  Äatl  öiofentrans.  Berlin  1837. 
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entfc&iebene  Steigung  jum  tybilofopMren  in  ibm  efmecft, 
morait  er  nacbber  t)ie  großen  gntmicfelungen  im  ®e. 
biete  Der  Wlofopbie  mit  freier  unD  rafMofer  ©elbil- 
tbdtigfeit  jum  Ibeil  »erfolgte,  jum  Xbeil  mit  fOrDerte 
unD  fAr  Die  Xbeologie  ausbeutete.  2luf  Der  Unioerfitat 
ju  Harburg,  welche  er  im  3abre  1786  bejog,  trat  er 
mit  Dem  Äaufe  SieDemann1*,  Deö  Damaligen  q)rofe(|or$ 
Der  «p&ilofopbie,  in  freunbfcbaftlicpe  söerpdltniffe ;  er 
roobnte  au*  Dafelbft.  <Diefer  UmtfanD  mar  gemiß  nict)t 
o^ne  Einfluß  auf  feine  pbilofopbifcb*  tbeologifcpe 
Dung.  Wacpbem  er  im  3abre  1790,  al$  recipirter  (San* 
DiDat  Der  Geologie ,  Die  £)octorrourDe  in  Der  tybüofo* 
pbie  ju  Marburg  erhalten  batte,  roarD  er  pon  1791  an 
SOlitauffeber  Der  ©tipenbiaten  Dafelbft  unD  afaDemifcper 
<Docent,  in  roelcpen  beiDen  gigenfcpaften  er  bi$  jum 
3abre  1794  über  pbilologifcpe ,  ppilofopbifcbe  unD  tpeo» 
logifcbe  ©egenftdnDe  Vorlefungen  bielt.  g$  gebt  bier. 
au$  bert>or,  roie  Daub1*  unaett>öbnlicpe,  einer  frdftigen 
3ugenblicpfeit  entquollene  fcbdtigfeit.  jumal  unter  Den 
gorberungen  Der  <Pfticpt  unD  Den  £eiftungen  feineö  emi- 
nenten Salente*/  fcpon  früb  aUfeitig  merDen  unD  DaS 
pofuioe  roie  Daö  pilofopbifcpe  Riffen,  worin  mir  ibn 
fpdter  fo  auögejeicpnet  begabt  erblicfen,  umfaffen  mußte, 
©er  Stampf  mit  Dem  dußeren  SDerbdltnifle  fonnte  Die 
Clbatfraft  einer  fo  refignirten  Watur,  roie  (Daub'S,  nur 
fldblen,  ftatt  (dbmen.  SDaub  bfltte  fcpon  alß  <Docent  Den 
#antiani*mu$  (elbftftdnDig  erfaßt  unD  auf  Die  Xbeologic 
angemenDet.  Slber  Daö  fübnaufftrebenDe  Talent,  toeU 
(peö  Die  Vernunft  roeber  in  ©efangenfcpaft  rober  ©lau» 
benäempirie,  nocb  in  £aft  eine*  in  Der  Smpirie  unter» 
gegangenen,  b&cp(tenö  jum  ©eföble  oDer  jur  ©emutb» 
liebfeit  DegraDirten  Vertfanbe*  nebmen  (ie§,  litt  53er* 
folgung  auö  fcbcelfücptigem  Weibe  oDer  auö  drmlicper 
<§orge  für  Die  Mauern  von  3ion,  ober  auö  beiDem  ju» 
gleicp.  ©er  <Ddmon  batte  jeDocp  feine  Hbficpt  roie  ein 
Xopola'8  3unger  maöfirt.  ©aub1*  .ftantiani$mu8  rourbe 
bei  Dem  fcanbgrafen  üon  Jpeffen<@affel  politifcp  »erDdcp» 
tigt,  wa&  eine  *8erfef}ung  an  Die  bobe  i'flnbeäfcpule  naep 
Jpanau  jum  2ebrer  Der  Wlofopbie  1794  iur  Solge  batte. 
Slucp  unter  Verfolgungen  bilbete  fiep  £aub  $um  X£eo* 
logen  beran!  2Baö  3Bunber,  roenn  er  allem  pfdffifcpen 
treiben,  D.  b.  folcpem,  melcbeS  fiep  in  Anmaßung  unD 
unreDIicpen  SBinfeljügen  gefdllt  unD  im  ginfteren  brü» 
tet,  pon  Jperjen  gram,  gegen  Diejenigen  bitter  unD  ge* 
reist  erfepicn,  rockpe  fiep  De8  fiinen  ober  De$  Ruberen 
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©erDdcfctig  gemalt  Ratten!   ©;  bHcb  jeDoct  ni*t  lange 
ju  £anau.    ©eine  BbbnnDfung  über  Den  £eben$genufj 
in  5f.  <£.  £.  (^cbnuD1*  pbüofopbifcbem  3ournaI  ffir  SKo. 
rolitdt  k.  oeran(af?te  feinen  SKuf  nacp  £eiDefberg  im  3. 
1795.    (Der  Damalige  tfircpenratb  Wieg,  er(ler  Pfarrer 
fln  Der  Jnei figen^eiflf irc^e  311  £eiDelberg,  ein  Wann  Don 
großem  23erDien|te  um  Die  5f trete  in  Der  alten  tyfalj, 
x>on  recptlicpem,  uneigennfi&fgem  (J^arafter  unD  bober 
H*tuna,  patte  in  jener  Slbbanbfung,  Deren  SJerfaffer 
i&m  DöUig  unbefannt  mar,  pbüofoppifcfcen  unD  tbeolo* 
ai|*en  ©ebolr  unD  »iefoerfprecpenDeS  Xafent  gefunDen. 
er  lieg  Den  SDerfaffer  auffuepen  unD  beroirfte,  nacpDem 
er  ibn  pertönlicp  fennen  gelernt  parte,  Die  Berufung 
(Daub1*  nflcb  Jpeibelberg  $um  orDentücpen  <J3rofeffor  Der 
Geologie,  Da  geraDe  eine  Der  $tt>ei  Dormalö  reformirt* 
tfteologifcpen  tyrofeffuren  erfeDigt  mar.    (Dort  wirfte  er 
41  Sflfcre  in  (Segen,    ffr  fcatte  e*  rüftigen  ©eilte*  unD 
gefunDen  tförperS  getbon.    Mens  sana  in  corpore  »ano. 
(£r  (>Qtte  gefagt:   er  roolfe  frören  #  big  Der  2oD  311  tbm 
auf  feinen  Sebrpoften,  beranfe^rf itr.   <£$  gefefcap,  ober 
unoerpofft  unD  pfö&ficb.    @eit  14  logen  patre  er  feine 
2<orfefungen  öber  Slntpropofogie  mit  gro&em  gifer  unD 
mit  belcnDerer  SreuDe,  roie  er  ftirj  vor  feinem  $oDe 
du&erte,  begonnen,   (sein  3ub&rerbucfc,  DaS  er  feit  1796 
fäprte,  roar,  trie  fiep  naep^er  ergab,  Durcb  Die  3up&rer 
Dieieö  feine*  (cQten  CoUegium*  in  Der  fegten  Spalte 
»oll.    SDaä  ge|t  Der  SXelrauration  Der  UnioerfttJt  unter 
.Start  SrieDricp,  im  3apr  1805,  jugleitp  Der  £aa  Der 
tyretfauStpeifung,  nabte  fceran.  Daub  bßtre,  im  leben* 
Digen  Sntereffe  an  Dem  UniüerfitdtSniefen,  bei  feiner  be* 
DeurenDeren  afaDemifcben  Seierlicpfeit  unD  nie  an  Die* 
fem  5e(te  aefeplt  unD  fiep  fepon  gefreut,  e$  roieDer  *u 
befuepen.    Slber  e$  foUte  fein  Sobeötag  fein,  ©rpfaf* 
foftgfett  unD  gingenommenpeit  De$  .tfopfe*  gingen,  bei 
nieDrigem  S5arometerjtanD,  einige  %5cpte  uorper,  obne 
Daß  jefcoep  Daub  feine  SDorlefungen  auöjufeijen  gen6* 
tbigt  Nörten  rodre.    ©arnStag  Den  19.  Wooember  1836 
betrat  er  Daber,  Nie  geroöbnlicp,  Da*  tfatbeber  unD 
fpraep  mit  großer  Äraft.  2iber  eben  batte  er  Wullnerä*) 
SBorte :  „Da*  i'eben  ift  Der  ©öter  p&cpfte*  niept"  au$* 
gefproepeti  unD  roolite  ju  einem  neuen  tyaragrappen  öber 
WetpoDe  Der  flntpropologie  übergeben  —  Da  ftoefte  Die 
(Stimme  unD  Da*  ©eftc&t  erbleichte.    £)aub  umHam* 
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werte  jebocb  DaS  tfatbeDer,  Denn  er  trollte  Da  au$büii' 
eben.  5)o  trugen  Den  vom  ©cblßge  ©erübrtcn  t»tc  3u» 
b6rer  auf  fein  3immer  jurücf.    (Da*  volle  SSetvufjtfem, 
DaS  er  nur  momentan  verloren  fcotte,  febrte  jeDocb.  roic* 
Der  surfjcf.  (Die  drjtlicben  Sföittel  würben  fcbleunig  an» 
geroanbt,  aber  fcbon  in  Der  folgenden  9ia$t  trat  ein 
jroeiter  ©cblagflu§  ein.    SJuci)  Diefem  troßte  Die  tfraft 
uocb  eine  3eitlang.     ©er  tfranfe  rvarD  jebocb  immer 
fcbrodcber  an  tförper,  aber  im  ©eifte  fortroobrcnb  tbd» 
tig,   fprncb  er  nocb  viel  über  feine  SDorlefungen  über 
2liubropologie.  (DaS  (Delirium  Pellte  |i*  ein,  in  roeU 
(Dem  er  über  teuere  bocirte  unD  bi*  an  Den  ©cblu§  ge» 
fommen,  rief:    „leben  ©ie  tvobl,   meine  Jperren!" 
©cbon  Die  9?acbricbt  von  l>em  Unfall  -DaubS  batte  alle 
£el)rer  Der  Univerfudt,  alle  feine  greunDe  unD  Sßefannte 
tief  ergriffen,    (Der  22.  November  bracb  an  unD  mit 
ibm  Der  XoDeötag  (Daubä.    (Der  tyroreftor,  ge$.  Äir* 
(benratb  D.  ©ebroara,   betrat  Vormittag*  11  Ubr  DaS 
obere  tfatbeDer  in  Der  afaDemifcben  2lu(a  unb  fpract> 
am  ©ct>luffe  feiner  SXeDe  ein  ©ebet  für  (Daub  ju  ©otr. 
Slber  (Daub  war  niebt  mejjr;  er  battc  um  11J  Ubr  fein 
£eben  unD  mit  ibm  fein  fcboneS  erfolg*  unD  fegen&rei» 
cbe$  Sagerverf  geenDet.   Sine  von  ibm  im  i'eben  ange* 
orDnete  ©eftton  batte  gejeigt,  Dag  fein  tförper  fertige* 
gefunD,  Die  Sormation  Deö  ©ebirnd  unD  Deffen  Organe, 
rvie  nur  feiten,  voUfommen  unD  auögcbilDet  mar,  Dag 
aber  Die  ©ebirnaDern  eine  ungetvobnlicbe  2lu$Debnun& 
erreiebt  bitten.    Sine  Derfelben  mar  ofrfprungen;  ba$ 
QMut  trat  in  Die  @ebirn£5l)le,  tvaS  Den  £oD  unvermeiD- 
lieb  jur  golge  bette.    (Die  9iacbricbt  Davon  Datte  (1$ 
mit  ungeroöbnlicber  ©cbnelligfeit  in  Der  ganzen  ©taDt 
unD  auätvdrtö  verbreitet.  (Der  ©cbmerj  über  Den  uner» 
feßlieben  33erlu(l#  Die  Iraner,  Die  berjlicbe  £l>cilnabme 
an  Dem  £eiDe,  in  roelcbeS  feine  geaebtete  gamilie  ver* 
feßt  tvurDe,  mar  allgemein.   Sin  gro£e$  £eicbenbegdng< 
niß  sollte  Dem  großen  Spanne  im  SoDe  23erebrung  unD 
£iebe.   (Die  3"borer  trugen  ibn  5ur  ®rabe$(hitte,  tvelcbe 
ibm  auf  Dem  ©t.  Slnnenfircbbofe  bereitet  rvurDe.  Der 
tvürDige  ©taDtpfarrer  (Dreuttel  fpracb  am  ©rabe  roe* 
nige  äöorte  unD  bielt  Den  SrauergotteöDienjt  vor  einer 
jablreicben  ©erfammlung  ju  ©t.  tyeter.  —   SRan  fyax 
(Da ub  Den  XallenranD  Der  Deutzen  tybilofopbic  ge- 
nannt, tveil  er  von  Der  Äaniifcpen  Revolution  au  ©$e(- 
ling*  Sttifcrtbum  mit  feineu  vielen  ffltarfcfcdllen  Der 
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©pefulation,  oon  ibm  aur  JbegePfcben  dleflauration  fiber. 
ging  mcl<*e  Dur*  Die  lögif  Die  map»  Charta  Der  n  uen 
Wilofopbie  unb  burcb  Die  encpflopdbie  Die  OrgSnifa! 
ÜJn  fl"cr  WnDigen,  realen  demente  Derfelben  gab 
«brr  ©«üb  ifl  ein  umgefebrter  SaüepranD.  ©ftfcr 
fling  Moiijif*  wn  Wflfe  *u  Wafe  unD  Die  Confequeni 
feine*  Uebergange*  mar  nur  politifcp,  ni«t  moralifa 

^Ä9^fi,nl5|?rcn^  ^Ä? b  Hr  SB«^eit  wegen  obne 
fittlicpe  CFoOiRonen  Den  Verruf  Der  Snconfequenj  niAt 
fcpeute  unb  i}r  Den  (EgoiSmu*  De*  SHecptbaben*  opfertr 
»eil  Die  genannten  tybilofopbien  Der  gortfaritt  bei 
©elfte*,  weil  (gcPeüing  Die  Sonfequenj  tfanr* 'unb  gid>* 
te*.  £egel  •)  Die  oon  @cbeüing  »ar.  fcaub  ifr  eben 
DaDurcp  Der  gro&e  Sbeolog  geroorben,  Dag  er  üon  Dem 
©ang  Der  ttbilofopbte  niemale  abftrapirte  unD  Den  m* 

teafP3UÄffl°ab-l"er  cr  fllr  '*n  fein  n,0*te'  nie  t>on  (leb 
au*  3artlicpfeii  gegen  ficb  ablebnte.    UnD  Dann  nut* 

jefte  er  mit  feinem  Glauben  fo  tief  in  Der  cbrifUicpen 

VieliQion,  ba§  er  Durcb  ibn  mitten  in  allen  Diefen  23er* 

roaiiDlungen  immer  Derfetbe  blieb.   3n  feinem  ©lauben 

l^Püf^  ?}Lmnl'lxt!r  Serben /wenn  er  auep  in  Der 
»iffenf*atr(i*en JSrfaffunfl  Deffelben  ein  anDerer  roarD. 
UnD  biefe  religiöfe  ©elbfrjldnbigfeit  muß  er  in  feinem 
«aterlanbe.  in  jpeffen,  in  feiner  gamilie  fepon  frup  ein" 
gefogen  baben.  2>a*  @tubium  Der  $ibel,  aueb  bei  al 
ten  £c|lamente$,  befcpdftigte  ibn  in  jungem  3abreu 
febr  viel  unD  aueb  an  Der  bebrdifepen  ©rammatifem. 
pfanb  er  gro§e  greube.  WJcbflDem  ergriff  ibn  Daö@tu. 
bium  Der  Damals  fo  blfibenDen  tfantifepen  Wlofopbie 
mit  alier  ©eroalt,  roelcpe  Die  erfte  95tfanntfcpaft  mit  eü 
ner  <ppilofopbie  auf  ben  jugenDlicpen  ©eift  ausüben 
pflegt.  SBer  flanr*  ©epriften  genauer  fennt,  roirD  in 
Den  fcaubfepen  uberaU  einen  Ion  Derfelben  mitfummen 
boren.  <Durcp  tfant  befam  X)aub  Die  Probleme  feine« 
(streben*.  Sflan  fann  feine  ganje  <£ntn>icflung  al*  ei» 
nen  perennirenben  2lntagoni*mu$  gegen  Die  Äantifcpe 
»Pbuoioppie  im  <Dogmati|cben,  al*  einen  contfanten  i©n* 
nergiömu*  im  2tf  oralifepen  anfeben.  <Die  Lanier  jfantE 
feine  ^ibflroftionen  Durcp  ©cblagroorter  Der  fcpolaflifcpen 
tfogif,  Durcp  tfernfentenjen  au*  lateinifepen  ecpriftfteU 
lern  unD  Durcb  rosige  SlnefDoten  *u  pofntiren,  perblieb 
ibm  au£  feiner  £eftüre  für  immer.   2lu<p  Die  %xt,  wie 
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ffant  überall  DaS  moralif*e  3ntereffe  teftbM,  wie  er 
auf  Die  SKftnbeit  l>er  ©efwnung  flUeö  concentrirt  un& 
Der  (tttlicfcen  Sucbtigfeit  Die  (speculation  unterorbnet, 
ging  auf  iDn  über,  roar  aucb  feine  Watur.  2auterfeit 
Deö  Joelen*  war  it)m  Daö  Wpba  unD  Omega  unD  er 
DerftanD  e$  meifter&afr,  feine  3ub&rer  mit  Der  tiefiten 
Sbrfurcfct  oor  Der  fittltcben  SBiirDe  DeS  SWenfcben  ju  er* 
füllen.    s2luct>  fünft  im  Eeben  n?u§te  er  Die  sanctitas  mo- 
rum  geftenD  ju  macben.  ©elbft  in  Den  Momenten  ernft- 
lofer  Srbolung  wollte  er  DocD  Den  SlbanDon  nicbt  fo 
rceit  geben  (äffen,  Dag  e$  er(t  roieDer  einer  befonDern 
Sammlung  beDfirfte,  aud  Dem  laumel  facbenDer 
ftreutbeit  Die  £errfcbaft  DeS  SBillen*  über  ficD  ^erjupel« 
len.   3uroeilcn  mufjte  er  DaDurcfc  alö  ein  fin(terer  SKi« 
aorijt  erfcbeinen.  @o  erjitylte  er  Don  feinem  erften  3u« 
fammentreffen  mit  3ean  «Paul  *):  er  fei  auf  ibn  juge« 
qangen  unD  babe  ibm  Derb  Die  £anD  gerüttelt,  mit 
freuDiaem  fluSDrucf,  nicbt  bloö  Den  Dieter  Deö  Zitan, 
fonDern  Den  Xitanen  (Scboppe  felbft  fennen  ju  fernen. 
Allein  binterber  babe. er  mit  3ean  <JJaul  nictt  rec&t  fort* 
jufommen  »ermocbt,  roeil  ji$  Derfelbe  Den  minutiofe» 
ften,  triuiallten  fingen  mit  einer  SBdrme  binjugeben 
sermocbt  Wtte,  Die  ibm  a(ö  eine  SöerfcbroenDung  Der 
@fele  erfcbienen  fei.    2lu$  an  Jpeinrict)  3«cobi  tvar 
ibm  Die  apotbeofirenDe  Generation,  mit  roelcber  Deffen 
©cbroejtern  Den  geitmtbfiiigen  «Pbilofopben  b^ten  unD 
hdtfcbelten,  juroiDer  unD  fo  febr  er  3acobi'$  eDle*  5Be» 
fen  liebte,  fo  febr  taDelte  er  Docb  in  feiner  romifcbert 
^erbbeit,  Dafj  er  (1*  in  ein  fofcM  30$  fcbroefterlicber 
Siebe  babe  fangen  laffen.  Sr  macbte  von  Diefer  aärtficfc 
aufgezwungenen,  Dann  jur  ©eroobnljeit  geroorDenen  Un* 
mdnnlicbfeit  aiemficb  eine  eben  folcpe  ©cbtfDerung,  wie 
n>tr  fie  nun  aucb  in  ^Settina^  ^riefen  lefen.  —  Q5c* 
aeanete  £)aub  eine  wirf  liebe  (gcblecbtigfeit,  fo  nwrDe 
fein  ©eficbt  rotb;  Die  klugen  büßten ;  Die  Sippen  $ucf. 
ten.    S$  war  ein  furchtbarer  2lnblicf.    @r  batte  Dann 
Die  (9err»obnl)eit,  jwei  ginger  wegroerfenD  auf  einanDer 
ju  fcbnellen  unD  einen  foleben  iöicnfcben  „Patron"  au 
betiteln,  ma$  bei  ibm  Der  2lu$Drucf  feinet  ijeftigjten 
Unwillen*  gegen  3emanD  war.   2)er  lebbaftefte  Slnrfjeif, 
rpelcben  £)aub  an  Der  3enaifcten  Spocbe  unferer  tybüo« 
fopbie  nabm,  begrönDeren  in  ibm  Derr  Äeim  jit  einer 


•)  Detfen  ©ioßr.  f.  VI.  Wetr.  8.  3atrg.  <5.  1065. 


Google 


Sauf».  .  737 

beroufiten  $Ke«ftion  flfflfn  6e„  tf<,niiani«mu«,  Denn  eine 
(title  nur  Der  SXeflenon  no*  nic&t  mdebtiae  OnZitil* 
von  feiten  feine«  ©emfirbe«  mug  ma n  f£on  frKpor" 
offenen.  3n  feinem  erften  fd>rifi|lfücrifcten%r0Vuft 
einer  »on  Den  Innern  De«  ga*6  noeb  fegt  gefaS 
Äate*etif,  gab  er  af«  sinbang  roeitMufige  finmerfui 
gen,  »el*e  «un i  Xbeil  flu«  ber  l'eftüre  De«  ffiCm! 
me^tefeben  Sournott  geköpft  ftnD  un"  ein c  St 

Iii»  bei  Jlant,  aufDammern  (offen.  Daß  fiaub  •»»rit  «1£ 
einer  Äatecbetif  auftrat,  ift  für  bn ifebr (blaft/r  Sif* 
*«»»>««  »"«tren  Der'Sugenb  mar  'fein  '  fm, 

eigentliche«  unD  au«  ibm  felbft  tituttgi»  aiimtit 
mrm  er  e«  ju  einer  feltenen  SirtuofitJ  bra*  e  SSf 
hebte  Die  3ugenb  mit  jugenDficDem  geuer  unb  bemabrte 

£*'  ^"S.,"  mn  ,br  KftfS  >"  «flem  Eerfrbr  blieb  nnr 
tem  ©tabilroerben  in  feinen  Sinlicfcten  unb  "or  D« 
OTutbloligfe.t  »el(be  Diejenigen  fo  (eiebt  ergreift  bie 
an  eine  enblicbe,  feftumfebriebene  SDerganacnbe   Vf n 
tet,  nur  ba«  OTorfcbroerDen  ber  aften  S     „' *f  £ 
eroigen  Neubau  anberer,  nur  Den  Untergang  be  @onne 
bie  i&ren,Xag  befebien,  niebt,  sub  ,ped"  aet/rni  25 

gaub  au«  ber  anfdngficben  rationaddifeben  *«j  tun? 
feiner  3ugenb  »eiterbm  «ur  3iarurpb ilSic i  «22 
rlit  VI11*  O'nöfer  flcSrbciter         Tm*  «K 

«j*en  fbilofopbie,  namentlicb  aueb  au«  ben  auf«»?« 
Regele  in  bem  oon  biefem  unb  ©cbelling  bera  Saeae" 
benen  neuen  fritifeben  Oournal  ber  W&mwtt 
Sbeofogie  erarbeitete,  Da«  liegt  un«  W  «ennn  in  ftfc 
nen  Sbeologumenen  »or.  <©o  roenia  bie«  «i  £  im 
©runDe.gefannt  i(t,  fo  fehr  liegt  eö Do*  no*  Tin « 
miferer  je^gen  Sbeologie  a(«  <ö«ft«  unter  wSlffiS 
nefe  allein  pa  ben  in  ibm  eingetragenen  2öcg  für  We 
Dogmatif  roeiter  »erfolgt.  <Daub'«  ©ebanfe  mar:  b  e 
*ri|t(icbe  {Religion  ift  bie  be«  ©eifte«;  ber  ©eift  ift  all 
b.e  abfolute JlBabrbeit  roefentlicb  au*  bie f®e»Mttt 
bie  ebriftiiebe  SKeligion  muß  ff*  alfo  aui 
ft*  felbft  erfennen  laffen,  benn  ifir  «egriff  fdfft  mit 
bem  wahren  «Begriff  be«  ©eifte«  jufammin,  D r  ©eift 

flb/r  L*1  tei,%  fElbft  0,8  6ic  ©«Weit  roiffenbe.  B 
alfo  Der  2Beflf*  von  ©ott,  fo  roeig  er  nurDurcbibn 
»on  ibm.   Do«  2Biffen  be«  Wengen  »an  ©ott  ift  fo, 
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mit  Daö  SBiffen  ©otteö  oon  (t*  felbft  Im  OTenfAen. 

Deus  Deum  Deo  i.  e.  semet  sibi  mauifestat.  JDiefe  3p en- 

titdt  im  SBiffen  negirt  ober  fo  wenig  Die  tyerfönlicbrett 
©otteö  alö  Deö  SJienfaen  auf  abßrafte  SIBeife.  ©ie 
bebt  Den  UnterfcbieD  beiber  oon  einanber  smar  auf,  oer. 
nicbtet  ibn  aber  ni*t.  £)aö  eroige,  urfprunglofe  (Beibfl- 
berouütfein  ©otteö  ift  bie  SSermittelung,  Dur*  toel*e 
Der  in  ber  3eit  alö  Kreatur  gefeßte  SÄfnfcb  }um  95e* 
rouStfein  ©otteö  unb  bamit  jur  grfenntnig  f^ne*  eige- 
nen SBefenö  erboben  wirb.    Dbne  bieö  SBiffen  i|l  fte* 
liaiou  unmbgli*;  burcb  Daffelbe  untcrf*eiDet  fi*  Der 
©laube  oom  Aberglauben,  Der  ni*t,  toie  er.  Die  abfo* 
lute  ^Babrbeit  an  ficb,  fonDern  Daö  ^rgdnglicbf L. 
fdliige,  ©emeinte  &um  Onbalt  bot.    ttur  Dieö  Riffen 
uon  ©Ott  alö  Der  obfoluten  2BabrJeit  oermag  Denzen- 
f(ben  oon  Der  Slnbdnqigfeit  an  ficD,  an  tfnbere,  an  Die 
SBelt  im  fcblecbten  ©inne  Diefeö  SBortö  alö  3nbea;rilf 
aller  gnblicbfeiten,  melcbe  nur  Die  ©innlicbfeit  unD  ei* 
telfeit  unterbalten,  ju  befreien,    greibeit  Deö  SBiUenö, 
neaatio  alö  Unabbdngiafeit  oon  |icb,  oon  SlnDeren,  oon 
Der  SBelt,  pofitio  alö  Siebe  &ur  g6ttli*en  Wotbioenbtg. 
feit  unD  ibrer  SKealifirung,  ifl  ein  eben  fo  roefentlicbeö 
glenunt  Der  «Religion,  alö  Daö  SBiffen  Der  SBabrbelt. 
mt  großer  bialeftifcfcer  äunft  entroicfelte  £)aub  Diefen 
©runbgebanfen  unD  oertraute  jicb  ganj  Der  ©acte  an. 
(Der  ©eDanfe  mit  Dem  S3oUgemicbt  feinerinnern  ©elb(t. 
ftdnbigfeit,  feiner  etoigen  eelbflgenögfamfeit,  war  ibm 
Daö  (Srjte  unD  £eßte.    ©er  begriff  foUte  fi*  alö  93*/ 
iriff  beiodbren.  SDon  einer  Berufung  auf  bie  fombolt* 
.eben  Sücber  i(t  gar  niebt  bie  SHebe  unD  Die  Q3ibcl  tritt 
nur  alö  3engni§  Der  SBabrbeit  oon  fi<t>  felbft,  nic^t  alö 
Der  ©runD  auf,  Dag  man  etroaö  für  toabr  ballen  mfiffe, 
toeil  eö  „gefebrieben  (lebt".   Die  SBabrbeit  muß  ficb  für 
Die  ©eioiibeit  Dur*  ficb  felbft  rechtfertigen,    (sie  mu§ 
Die  ffraft  baben,  ben  QSeroeiö  ibrer  Wotbiocnbigfeit  für 
Die  SnteUigenj  au  führen  unD  fn  ibrer  abfoluten  ffrl» 
flenj  oon  biftorifeben  Sluctoritdten,  wie  biblifebe  $ucber 
unb  ©ombole  ftnb,  unabbdngig  fein,    ©olebe  ©ctriften 
finD  nur  golge,  grfebeinung,  niebt  felbjt  bie  ©acbe,  auf 
Die  eö  anfommt.    Aber  toeil  £aub  mit  Der  33ibel  (leb 
orunDlicb  oerfbbnt  mußte,  niebt  ein  feroiler  Anbdnger 
fyrcö  troefenen  tßucbftabenö  mar,  fo  liebte  er  fie  mit 
Der  aufriebtigften  3nbrun(l.    Wit  biefer  Xbeologle  trat 
ct  nun  foroofpl  Dem  SKationaliömuö  alö  Dem  ©uperna* 
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turöNSmu*  entgegen.  Cr  uertparf  eben  fewobl  big 
9iicpterfennbarfeit  ©otteS  burcb  ba$  anqeb(icb  fo  be* 
fördnfte  menfcplicpe  Denfen,  Denn  er  fiürjte  fiep  mu* 
tbifl  in  bie  Siefen  ber  ©Ortzeit  fclbft,  a(0  er  unserer» 
feit*  gegen  ben  93ucbllaben  al»  folgen,  trenn  eö  nicpt 
ju  feinem  93er|rjnDni§  fommt,  gleicbgüttg  blieb.  £>a$ 
nur  biflorifebe  Riffen  oon  ©ott,  roaö  Die  2lpo|M,  »ad 
Gbritfud,  n>a&  Die  tyropbeten  oon  ©ort  leinten,  gart 
ipm  noeb  nicpt  ül$  religiöfe  £rfenntni§.  erbeUt  tt>ot>I 
auö  tiefen  wenigen  3ügen,  roie  £)aub  mit  feinen  $beo« 
logumenen  fieb  £>egel  anmiberte,  befien  «JJpiinomenoIogie 
ein  3abr  fpdter,  1807,  erfebien  unb  ber  neuern  tybifo- 
fopbie  ba$  3iel  flecfte.  SBenn  £egel  fiep  auSbrficfte,  eö 
foUe  enblicb  mit  ber  SBiffenfcpaft  <£rnji  gemaept  wer* 
ben  unb  Die  typifofop^ie  niebt  länger  nur  eine  Siebe  jur 
SBeiSpeit,  fonDern  roirttiebeö  SBiffen  ber  SBabrbeit  fein, 
fo  rooUte  aueb  £>aub  Die  Ideologie  t>on  ber  ©eDanfen- 
foilgfeit  unb  n>iffenfcpaftlicpen  Unmünbigfelt  befreien, 
nur  mit  bem  ©lauben  unb  2)enfen  2lnDerer  bWorifcb 
}u  tfjun  au  baben  unb,  (latt  naep  ber  fkb  fefbft  flaren 
®eroi§l>eit  ber  SBabrpeit  ju  (Treben,  (icb  mit  Meinungen 
über  Diefelbe,  mit  pbilologifeber,  antiquarifeber  unb  Irl* 
tifeper  ©elebrfamfeit  ju  begnügen»  2>a$  (tnb  jene  Sbeo» 
(ogumena,  von  benen  faß  überall  nur  ba$  rage  Urtbeif, 
über  roelcbe*  £)aub  in  be*  gebarnifebten  SDorrebe  juni 
,  erjten  £>eft  felneö  3uDa$  (icb  felbft  beNagte,  §ti  lefen 
Dafj  er  barin  bie  3bentitJtöIel>re  auf  bie  fircplicpe  Dog* 
tnatif  angeroenbet  unb  ben  Vantpei&ir.uä  mit  ber£)rt$o# 
bojrte  unnatürlich  pcrfcpmoljen  babe.  Unb  oon  ba  an 
bduften  fict>  jene  fepiefen,  oft  fo  unerträglich  feiebten 
unb  gefyjfjigen  Urtbeile  ober  pielmebr  SDorurtbeile,  roel* 
cbe  bem  für  bie  Unigeburt  ber  £b?ofogie  ju  einer  ibrer 
3bee  entfprecpenbenTSejtalt  entpufiajiifd)  unb  unermüN 
li$  tbdtigen  97?anne  fein  2eben  oft  fo  fe(>r  ©erbitterten, 
feiner  fegen$reicpett  SJßirffamfelt  oft  fo  fepmafe  ©ren« 
jen  fegten  unb  t$n  nicpt  feiten  bem  befcbroerlicpenffampf 
mit  einer  polemifcpen  ©äure,  bie  fiep  in  if;m  anfeßte, 
<J)rei$  gaben,  „$Benn  boep  bie  £eute,  pflegte  er  in  fol* 
ct>er  95e$iebung  ju  fagen,  ibr  ©enfen  bebenfen  wollten!" 
(£$  roar  bamalö  eine  fcp6ne  tyeriobe  in  JpeiDelberg.  gin 
fingen  unb  (Drängen  naep  bem  £>öcb(ren  im  £eben  unb 
SBiffenfcbaft  fcpipeüte  bie  £erjen  unb  ber  3auber  ber 
romantifepen  9iatur  roebte  fiep  in  fall  2i(led,  roaö  in  je« 
nen  3<>bren  bon  1806  bid  1819  bort  grfepaffen  tvurbe, 
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SBir  wollen  nur  ginjelneB  berübren.  ©örreö,  Der  in 
Den  öolgf*nitten  unferer  *Do(f$biicber,  fn  Den  beUbun- 
fein  dornen,  in  Den  21J>nenfdlen  Der  Ritterburgen  unD 
lugleicb  om  ©angeöftrom  mit  Den  befebaulieben  Urania« 
nen,  in  3ran  unD  £uran  mit  Den  jpelDen  Der  tyerfifcben 
(Sage  unD  in  Den  gelfengrifbern  21  eat;ptenö  Die  „SHeli» 
gion  in  Der  ©efebtebte"  fuebte,  gab  mit  Brentano  *)  unD 
Slrnim  **)  Die  3citfcbrift  £roft  Ginfamfeit  mit  ibren 
5Räbrcben,  93off$heDern ,  @cbn>(5rmereien,  ©atiren  unD 
(Sarrifaturen  berauS.  (Jreu&er,  Der  feine  ©pmbolif  er» 
fanD,  95öcfb,  in  DaS  (Stnbitim  Der  tyiatonif  unD  <pptl>a* 
gorif  verfenft,  @cbivarj,  Die  Elemente  feiner  tyaDago» 
gif  entDccfenD,  -Daub  u.  21.  vereinigten  fieb  ju  Der  treff* 
"lieben  3eitfcbrift,  Die  ©tubien.  CDiefe  Unternebmungen 
ermunterten,  Den  3ufammenflufj  fo  vieler  literarifeben 
Jtrdfte  in  Den  3abrbficbern  Der  Literatur  su  begrfinDen, 
Deren  tbeologifebe  2lbtbei(ung  Daub  mit  einem  großen 
Stfffoft  eröffnete.  SDiefe  fritifebe  3*itfcbrift  vereinigte 
mit  ©rfinblicbfeit  De*  Urtbeil*  eine  noeb  niebt  fo  Da* 
geivefene  tyoefie  Der  2luffaffung,  mit  ©efebmaef  Der  (Dar« 
ftellung  eine  ©ebnfuebt,  Die  Literatur  unD  DaS  £eben 
Durcb  Die  Äritif  auf  eine  böbere  ©tufe  ju  erbeben, 
ßreujer,  ©örreS,  3ean  «Jtaul,  Die  beiDen  ©rimm,  gr. 
unD  21.  50.  ©cblegel  ***),  OTar^cinefe  unD  viele  Sin- 
tere gingen  bier  auS  Dem  geroöbnticben  @cbtenDrian  De$ 
tfritijirenö,  Den  Die  neue  3enaer  £<teratur}eittiag  nur 
tun  unterbroeben  batte,  berauö.  <Daö  erfte  Decennium 
Diefer  3abrbficber  tvirD  ffir  Die  ©efebiebte  unferer  2ite» 
ratur  immer  DenfroürDig  fein.  3e  jabtreieber  Die  Dr« 
gane  Der  ÄritiC  getvorben  finD,  um  fo  farblofer  ift  ffe 
üueb  oft,  mit  wenigen  rübmlicben  2luänabmen,  geroor* 
Den,  tväbrenD  fte  Damals  felbft  probtiftiv  ivar.  £>fc6 
©cb&pferifcbe  rvar  ibr  3oubcr,  roabrenb  beut  *u  Sage 
Daä  $ßort  Reeenfent  gegen  DaS  De$  Referenten  fajt  ver* 
fcbrvunDen  i(l.  ©ebon  tvurbe  aber  Die  SKeaftion  gegen 
Die  SKomantif,  gegen  Die  (Spmbolif ,  SJtytbif  unD  (spe* 
ctilatton  fo  mdebtig,  Daß  Daub  ftcb  genotl)igt  fafc ,  Die 
33orfefung,  Die  er  über  Einleitung  in  Die  -Dogmatif  gc- 
Dalten,  au$  naebgefebriebenen  heften  Drucfen  5U  (äffen, 
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um  einen  offiziellen  ©eroeiS  t>on  feiner  £et)re  unD  ?ebr* 
art  au  geben.    2)a$  mit  Dem  ftdrfften  2lrgr»oJm  t>ergif* 
tete  qjubdfum  füllte  fieb  fefbft  überzeugen,  ob  er  fkatt 
ct> r i |H i ct> e r  Ibeologie  beiDntfcfcen  «panibeiSmuS  unD  flau 
logifcfr  aud  einander  aebaltener,  febarf  beftimmter  Q5e* 
griffe  einen  oertfanDlofen  ©alimatbiaS  (ebre.  tDfe  grim- 
mige gutrfiftung,  mit  roelc&er  £>aul>  Die  33er(dfterung 
feiner  $Birffamfeit  aufnabm,  bat  er  felbft  In  Der  SDor« 
reDe  $um  befonbern  2lbbrutf  Der  crnufbnten  (Einleitung 
auägefprocfcen.   Allein  Die*  berrlicfce  *©tt0 ,  Aber  Deffen 
erfte  Slbfcbnitte  oorjrtglicb  eine  feiige  ©erfldrung  DeS 
2>enfen$,  Der  innerjlen  ©elbftbefinnung  auSgegojfen  ifr, 
Dermocfcte  niefct,  Die  Dppofttion  nieDerjufcblagen.  Die 
Sntjroeiung  s«Doffen$  *)  mit  <5reu$er  Tiber  Die  <s>pmbolif 
1823  traf,  Da  Daub  unD  @reu$er  greunDc  roaren ,  mit 
Der  gegen  Daub  aufammen.    tiefer  batte  einft  ¥ aulu* 
»ertreten,  al$  Daoon  Die  SKeDe  geroefen,  ibn  al$  einen 
Der  ÄircDe  gefdbrlicDen  2ebrer  oom  tfatbeDer  ju  entfer- 
nen, Denn  Daub  liebte  Die  Denffreibeit  De8  fyretefian» 
ti$mu$  aufriefctig,  wenn  gleich  er  $um  Denfglauben  fei- 
nes (Sollegen  ficb  ju  bequemen  niemals  £ujt  oerfpurte. 
3eßt  rourDe  er  felbft  bi*  jur  ©efabr  Der  Slmtöentfeeung 
beDrdngt,  Denn  SBofj  befcbulDigte  ibn,  eine  „fatbolifct* 
proteftantifebe  3&ealfircbe"  frpptifcb  begrfinDen  ju  wol- 
len. Die  SDifibe,  roelcbe  ficb  Daub  feit  1818  Im  3uDa* 
Sfcfcariotb  gegeben  fcatte,    Daö  örunbböfe  in  feinem 
fprinftip  a(6  ein  perf&nlicfce$  ju  begreifen,  fcfcicn  33  o  6 
nur  Der  offenbare  Q5en>eiö  feine*  SKficf falJd  in  Da6 
<Papfttbum  unD  „  SSarbartbum"  DeS  Mittelalter^  ju 
fein.    Die  Cssacbc  ging  an  Die  Regierung  unD  rourDe 
farmlict  unterfuebt.    £affen  n>ir  fiber  Da§  Wdbere  Den 
<&ct>(eier  fallen.  DaS  für  SDofj  Derb  $ured>troeifenDe,  für 
Daub  günftige  Urtbeil  langte  1826  an,  alö  T>o6  bereite 
im  <&t?rben  lag  unD  auö  @cbonung  entbleit  man  ibm 
Deffen  Mitteilung  cor.  Daub  pflegte  ibn  feinen  „felU 
gen  23erleumDer"  ju  nennen.    311  tyauluS,  fo  entfdbie« 
Den  er  ibn,  felbft  oom  tfatbeDer  befdmpfte,  erfannte  er 
Den  (£ifer,  Die  manniebfaebe  ©elebrfamfeit,  Den  gleifj. 
Die  Slufrfcbtigfeit  Der  Ueberjcugung  gern  an.  2r  pflegte 
ibn  Den  umgefebrten  tyeter  oon  s2lmiend  ju  nennen,  Der 
roiDer  3BifTen  Den  Äreiijjug  nic&t  jur  @onfer»ation,  fon* 
Dem  jur  Deftruftion  Ded  beiligen  ©rabeS  preDige  unD 
'    Der  ftatt  De$  fircblicbcn  ^farfentbumö  nur  ein  anDereS 


•)  Neffen  »iogr.  f.  im  i.  3abt9.  M  3?.  fflrix.  ©.  17L 


I 


742  2>aub. 

Der  Slutolatrie  t)cd  SOerftanDeä  tflbe,  Den  er  mittet  ©er» 
nunft  De$  @briftent!?umd  verweile.  —  gür  Die  33e. 
^reifUct>mact>ung  Deö  95öfen  Oatte  SDaub  in  Der  Sbat  ei. 
nen  grenjenlofen  ©cbarffinn  unU  eine  b&<bS  energifebe 
SHbetorif  aufgeboten,  flu*  feinem  93ucb  fann  man  ftct> 
SDaub1*  SBefen,  Da*  Unioerfelle  unb  <JknetrirenDe  feines 
£)enfen$,  wie  Die  Jpobeit  feiner  ©ejtnnung  fo  t>ergegen. 
rcärttgen,  alö  cu&  feinem  3uba$.  2lber  e&  ld§t  fiefc 
niebt  leugnen/  Dafj  er  in  Dem  Wcbnitt;  feie  $i3unber 
De*  SeufelS,  in  Da$  Slbftrufe  geratben  war.  £er  ©e. 
feanfe ,  Den  SBunbern  Der  eoangefifeben  ©efebiebte  Den 
fetref teilen  SBiDerfprucb  entgegenjufegen»  war  b&<bft  ge- 
nial. Allein  Die  Unterfucbung  bewegte  fi*  &u  feinem 
reebten  SKefultat  bin.  g$  blieb  mebr  bei  einer  geijtrei. 
eben  Äritif  Der  begriffe  SlnDerer  un^  einer  mebr  im. 
proüifirten  al$  abgeleiteten  Sntwicfelung  Der  eigenen 
Slnficbt.  Daub  fcbeiDerte  an  Der  Verallgemeinerung  beö 
Slüunberbegnp.  <Der  Eogoä,  Da&  936fe,  Die  SBeltf^ 
pfung,  DaS  Unnatürlicbe,  Die  SBieDergeburt  u.  f.  f.  wur. 
Den  ibm  SBunDer.  3ft  aber  2iUe&  ein  SBunDer,  fo  bebt 
Der  begriff  DeS  SBunDerS  ft(b  »on  felbft  auf.  <£r  füblte 
DieS  aueb,  verlor  Die  SreuDe  an  Dem  33u$  unD  dufjerte 
fieb  faft  immer  unjufrieDen  Darüber,  weil  e*  „fo  jerfab* 
ren  fcblottere."  Wur  Die  in  Der  Sbat  einige  gnrwtf. 
feiung  Der  Verurteilung  (Sbrifti  nabm  er  au$.  3*bo* 
Da$  gr&fjte  Jpinbernifj,  Die  fupernaturaleiDiabolologie,  wie 
er  beabficbtinte,  fe^ubalten,  fanD  er  im  ©tuDium  von 
£eger$  gogif.  <5ie  jebrte  in  ibm  Die  gorm  Der  Vor. 
fteUung  ganj  auf.  £r  bat  6fter  gefagt,  Dafj  er  mit  ibr 
einen  tfampf  auf  ?eben  unD  £oD  im  eigentlicben  <©inn 
Deö  233ort&  beflanDen  (>abe.  ©ebon  gegen  Die  £>ialef* 
tif  De*  2Babrnebmen$  unD  Deö  VerftanDe*  in  Der  <Pbd« 
nomenologie  batte  er  fieb  nacb  tfrdften  im  3ut>A&  ge. 
webrt.  $Dar  nun  Der  Don  £egel  aufgehellte  begriff 
De*  £ogifcben  Der  roabre,  fo  mufjte  er  Die  Vdrftellung 
De$  SeufelS  al$  eine  tyerfonifi'cation  DeS  Moment*  Der 
Wegativitiir,  nämfieb  Der  für  ficD  firirten,  anerfennen. 
UnD  Daju  wurDe  er  enDlicb  gejwunaen ;  er  mu§te  Dem 
begriff  fein  SKecbt  (äffen.  Jbegel  felbft  fam  auf  einige 
Jabre  nacb  Jpeibelberg  unD  BetOe  Dinner  befreunbeten 
fieb  atlft  3nnig|le  mit  einanDer.  211$  £egel  nacb  93er« 
Im  ging,  unD  von  feinem  fünftigen  Verbdltnifc  $u 
©cblciermacber  *)  Die  SKebe  war,  meinte  ©aub,  £rgel 
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werbe  ofö  ein  bid  an  Die  3dbm  g'rftfteter,  mit  feinem 
spölJafct)  gerate  turcbbauenfcer  tüüraffier  mit  einem  ge# 
rcantten,  fein  leiebted  Werteten  jierlicb  tummeinten 
UbUnen  tbun  bekommen.  ©cbleiermadtfr  mar  einfl, 
in  einen  grauen  SKeifemantef  gebullt,  in  eine  ^orlefung 
£>/ö  gefommen  u nt>  baue  ftd)  in  einen  2Binfe(  guruef* 
gebogen.  ÜD.  bemäntelte  gerate  ten  $riani$mu$.  21(6 
<&$leiermact>er  i t»n  nacb  ber  ©tunbe  begrüßte,  fagte  ibm 
SDaub  in  latentem  Grnft,  er  foüe  frob  fem,  tag  er  iftn 
nict> t  bemerft  bnbe,  foml  märte  er  niebt  oerfeblt  baben, 
ibm  feinen  gebübrenten  ^Jntbeil  an  tem  2lriani$mu$  gugu* 
weifen.  Wacb  joegel  ^  2ibfcbiet  1818  febnnt  in  Daub  eine 
jpeno&e  eingetreten  jti  fein,  worin  er  ftcb  ted  vgpftemG  fei* 
ne3  SreunbeS  noeb  inniger  311  bemdebtigen  unb  mit  feinem 
©pftem  ter£$eo(ogie  tiefer  unb  aUfeitiger  gu  Dereinigen 
fu$te.  €r  (ad  fogar  vor  einem  anfdnglicb  febr  jablrei* 
eben  {publicum  tybdnomenologie.  Söori  tiefem  SBerfucb 
erjdblte  er  gern,  weil  er  auf  bie  tybdnomenofogie  ein 
ungemeines  ©ewiebt  legte  unt  fie  a(ö  tie  rrabre  <J)ropd* 
beurif  ter  (speeulation  jn  einer  ilcbenten  ©orfefung  er* 
boben  rounfebte.  £r  freilicb  b.abe  tie  fcarte  Srfabrung 
gemalt,  ba§  tie  Reiften,  fo  eingenommen  fit  pueril  ge* 
roefen,  bei  ter  Negation  be$  SDerftanbefc  fortgeblieben 
feien/  tenn  eö  fei  ibnen  boeb  alö  eine  ju  ftarfe  3umu* 
tbung  erfebienen.  ton  SBeriranb  aufzugeben  unb  tureb 
feine  Negation  aUererfl  jum  oernönftigen  (gelbflbewufitfein 
ju  fommen.  Sine  Hauptarbeit  auö  tiefer  tyeriobe  febeint 
tinfc  tie  ju  fein .  melcbe  er  mit  ber  i'ebre  von  ten  95e< 
weifen  für  bie  Sriftenj  ©orte*  oomabm.  SD.  faßte  ndm* 
fr*  ben  ©ebanfen,  ten  95emei$  bureb  alle  SHomete  be* 
©ptfemS  binburcb&ufubren,  fo  tag  jeber  ©tanbpunft  ter 
3tee  in  i^rer  ©elbftentmicflung  aueb  ter  einer  (Definition 
unt  eineS  ibr  entfpreebenben  $>eweife$  wirb.  £r  fing 
mit  ber  Definition,  ©Ott  iß  baö  ©ein,  an  unb  entigte  mit 
&er,  ©Ott  ift  ber  abfofute  ©eift,  in  reeller  ba*  tyrdbicat 
entließ  ba$  Oubjeet  »oUfommen  erreiebt,  fo  ta§  ed  felbft 
fca*  ganje  ©ubjeet  i(t,  mdbrenb  jebeö  anbere  «Prdbirat, 
©ott  ift  ba3  SBefen,  bie  3&ee,  bie  Watur,  ba$  30),  ber 
©ei(t  ter  Sftenfcb&eit.  t |>rti  noeb  unangemeffen  ift  unt) 
feine  %mir  niebt  abdquat  auötrficft.  !Der  tbeoiogifcbe 
$eroe<$  maefet  baber  ben  ©ctlu§,  Da  SRarbeinefe  fieb 
baft  große  *8erbienjt  erwirbt,  bem  publicum  eine  flu«- 
<wbe  be$  <D.'f<ben  9iacb(affeS  ju  veranftalten,  fo  fann  e$ 
felbft  ficj>  barau*  tie  @cbd&e  feiner  gewaltigen  SDenffraft 
erfebiießen.  Sei  ber  in  Siebe  (lebenben  ärbeit  »irb  man 
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©orafiglicb  t>f c  Sorgfalt  unD  bid  ins  Ätelnfte  gebenbe 
©runblicbfeit  bewundern  mfiffen,  welche  <D.  Darin  auf 
bie  (Sri tif  ber  neueren  Wlofopbie  uerwanbt  bot.  lieber 
Siebte  unb  <5>cbeUing  befiQt  unfere  Literatur  noeb  ntc&td 
Slebnlicbeö.  —  $(*  Slofenfrana,  beffen  Erinnerung  an  2). 
Wir  biefe@baracteriftif  entnehmen,  in  ber  Dritte  8pr.lS27 
nacb  £eibelberg  tarn  unb  <D.  befuebte,  bewohnte  festerer 
in  feinem  £aufe  2  freunMicbe  jufammenbdngenbe  Sttan» 
farbjimmer  mit  einem  fcblicbten  SJSHeublement.  6r  mochte 
barin  it>ie  ©btbe  *)  benfen,  ber  auch  ßeflen  gefermann 
erfldrte,  baß  er,  von  prunfenben  Steubeln  umgeben, 
welche  fnr  (ich  betrachtet  au  »erben  Slnfprucb  machen, 
&te  tyrobuetioitdt  einbüßen  würbe.  <Die  £auptfacbe  war 
ein  einfacher  ©ebranf,  ber  feine  £efte  aufbewahrte;  ein 
riefenbafted,  altfrdnfifcte*  <5opba  mit  einem  geworfelten 
xeinwanbfiberjug  unb  uor  biefem  ein  oiereef  igte*  Sifcbcben, 
auf  welchem  eine  f (eine  »ielleicbt  nocbauS  feinen  ©Auf. 
fahren  berrübrenbe  gbftton  be*  <R.  SeRamente*  in  ber 
Urfpracbe,  ein  febr  jerfefened  gjremplar  t>on  Jbegel'0 
«Phänomenologie  unb  gncpclopdbie,  ein  flalenber,  bie  au. 
ieQt  eingegangenen  Briefe,  einige  £efte  unb  ein  (Schreib* 
jeug  in  bunter  Unorbnung  jufammengefellt  waren.  SD., 
tn  einen  langen,  blauen  Dberrocf,  eine  große,  Aipflige 
Vcachtmuße  auf  bem  ffopf,  faß  ober  (ag  Dielmehr  auf 
bem  ©opba  unb  rauchte  auS  einer  langen  «pfeife.  £)a$ 
SKaucben  war  ihm  ein  großer  Oenuß  unb  er  betrieb  alle« 
JDahingeborige  mit  einem  gewiffen  Zeremoniell.  *Dor» 
jfiglicb  liebte  er  e$,  fieb  bie  pfeife  bureb  ein  SßrennglaS 
mit  bem  reinen  ©onnenflrabf  an*u;ünben.  3u  feinen 
tbpUifchenSreuben  gehörte  auch,  baß  eine  pfeife  nicht  recht 
xuft  hatte  unb  allerlei  ^nterpentionen  »erfucht  werben 
mußten.  fiBdbrenb  tiefer  50?an6t>er  würbe  er  am  launig* 
tfen\  £>ie  Gewißheit,  baß  bie  (Enblicbfeit  (leb  $uleßt  boeb 
ergeben  muffe,  machte  ibm  unflreitig  in  foleben  2lugen# 
blirfen  eben  to  Diel  Vergnügen,  alö  bem  ©pinoja,  wenn 
er  bei  feinem  2Birth  ber  (spinne  $ufab,  welche  bie  Stiege 
tn  ihrem  9ie&  trol}  alle*  ©trduben*  be*wang.  — 
©efialt  war  eine  febr  fcblanfe  aber  robufte.  £)en  tfopf 
vtelt  er  etwaö  na*  com  geneigt.  £>ie  Jhdnbe  feblug  er, 
wenn  er  nicht  rauchte,  nach  ©reifenart,  meift  über  bem 
5nucfen  sufammen.  2)er  flopf  war  groß:  bie  (Btirn  Don 
uugewbbnlicher  £obe  unb  Sö&ibung;  ba$  Jhaar  bronb 
mib  nach  hinten  |a  fchlicht  berabbdngcnb.  SDie  kippen 
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rcaren  febr  pronon^irt;  bfe3uge  umEhinb  unbWafemerf. 
aorDfg  eomplicirt,  aber  Durcpauß  frdftig.  Dfe  Stimme 
ein  DOcfcft  fonorer,  Der  größten  StfoDulation  fdbiger  93a§; 
Die  £altung  immer  roürbig  unD  Durct  gntfepiebenbeit 
cu$Dru<f*t>olI.  2luf  ber  ©tra§e  nabm  fieb  T).  mebr  auf* 
fallend  al$  anfprecpenD  auS.  (Der  braune  Dberrocf  reichte 
ibm  t>iö  auf  Die  tfnöcpel  unD  gab  feinem  ®ang  einen 
fcpfeppenDen  SlnftricD.  £)a«  fpanifepe  SRopr  mir  Dem  lt* 
DerbanDe  erroeefte  Den  ginDrucf  eineS  jur  ©tobt  gefom* 
menen  XanDgeiftlicpen.  SBenn  er  fo  Dur*  Die  ©tragen 
binfebritt,  grüßte  er  mit  anmutbiger  greunDlicbfeit  balD 
bier  balb  Da.  gfn  patriarcbalifcper  3auber  umfeproebte 
feine  grtepeinung.  (scpfenDerte  er  in  feinem  ©arten 
umDer  unD  pflegte  er  Dier  jeDen  95aum,  jeDe  95fume  unb 
QMütbe  mit  roaebfamer  Slnbdngücbfeit,  fo  fonnte  man 
fic&  Durcb  Die  weife  tfinDlicbfeir,  Die  au$  Den  befebau* 
Iicpen  Lienen  unD  Dem  (Innigen  2luge  beroorfeueptete, 
im  3nner(len  ergriffen  ffiblen.  2)fe  engf.  £iteratur  liebte 
er  au&erorDentficp  unD  batte  einft  Den  £am(et  unD  2Hao 
betp  rentinuirlicp  ftuDirt.  SKeifebefcbreibungen  tag  er, 
roie  flant,  gern  unD  viel  £>ie  politifeben  3eitungen  (ad 
er  auf  Dem  2J?ufeum,  DaS  er  gegen  SlbenD  regelmdtjig 
iu  befuepen  pflegte,  mit  greunDen  unD  95efannten  Den 
status  quo  Der  2Beft()dnDel  unD  ©taDtangelegenbeiten  *u 
befpreepen.  3n  Der  q)o(itif  roar  £>.  übrigene  debt  contfi# 
tutionelf  gefinnt;  Die  SKeoolution,  Napoleon  unD  Die  mit 
Dem  95efreiung$frieg  begrünbeten  XenDenjen  Der  *86lfer 
trug  er  (ebenDig  in  ftct>  unD  war  fefbft  mit  Den  ginjel* 
peiten  Der  Kriege  unD  SDerbanDIungen  vertraut.  *Don 
betfetriftifepen  3ournafen  interef(irten  ibn  nur  Daö  9ttor* 
qenblatt  unD  Der  ©efeüfcbafter,  le&terer,  weil  er  il)m 
Wacpncpterf  ron  Berlin  unD  oon  t)egerö  SBirffamfeit 
Dafelblt  braebte,  3)enn  J£)egel  rourDe  ibm  immer  tpeurer. 
gin  «Brief  JpegePS,  für  roefepen  er  t.  3.  1827  Die  Cor* 
rectur  Der  2.  Auflage  Der  gncpdopdDie  beforgte,  ober 
ein  3ufflf},  Den  er  Dafür  fepiefte,  roar  immer  ein  freuDi* 
ge$  greignif?  för  ibn.  gr  (a$  Diefe  SReuigfeiten  gern  vor 
unD  roußre  in  feiner  Begeiferung  taufenD  geniale  grftu* 
Dungen  Daran  ju  fnfipfen*  gr  fprfibete  in  folgen  OTo* 
menten  pöberer  grregtpeit  Die  tiefiten  ©eDanfen  mit  Da« 
monifeber  Seicptigfeit  unD  fafl  nie  febfenDem  21u*Drucf. 
Ucbirbaupt  war  Daub  aueb  im  ©efprdcb  im  treffen  DeS 
reepten  SBortS  5D?eiftcr  unD  fctittc  n>ot)l  aueb  feinen  gefer* 
mann  oerDient.  ginft  fpracb  er  mit  SRofenfranj  fiber 
©cpleterma$er$  gritif  Der  bisherigen  etpifepen  (spfteme. 
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«Hac&Dem  Die*  unD  jene*  berborgeboben  roorDen  .  äußerte 
er:  „(scbleiermacber  t>crfdt>rt  wie  bei  einer  laterna  ma- 
cica.  £)a§  Die  perfcbieDenen  ©pfteme,  »eil  fte  ftcb  unter 
einanber  ergdnjen,  fi*  aucb  felbft  unter  einanber  wiber. 
legen  unb  wiberlegenb  recbtfertigen ,  fommt  ibm  nicbt 
bei.  @r  nimmt  fte  fi*  unb  jetgt  Dem  2efer  eine  na* 
Dem  anbern  vor,  nacbbem  er  mit  Den  Ueberfcbriften  i>om 
b6cbften  ©ut,  Dorn  tyflicbtbegriff  u.  f.  f.  Die  leere ;  SBano 
für  ibre  ^icbtbarwerbung  aufgefteUt  bat.  e*  m  fjne 
Gritif  nur  oon  flufjen  binein,  nicbt  Don  Onnen  berau*." 
©er  erfte  Sbeil  »on  @arot>^*  93ucb  über  bie  aUemfelig- 
macbenbe  tfircbe  war  erfcbienen  unb  feßte  SRofenfranj  in 
glommen,  Denn  er  erwartete  t>iel  »on  feiner  SBirfung. 
<D.  füblte  ibn  aber  mit  Den  5Borten  etwa*  ab:  „E)*J 
Stfiann  Dauert  micb.  Sr  gebt  au*  feiner  Äircbe  berau* 
unD  gebt  aucb  nicbt  in  eine  anDere  binein.  <£r  flept  blo* 
um  alle  S ircben  b<?rum.  ©o  mug  feine  tyolemif  0u(eQt 
baltlo*  werben."  SKofenfranj  war  pon  ©teffcnd #  Deffen 
ecbriften  er  frübseitig  gelefen  unb  ben  er  im  5ßinter 
1824  ju  Berlin  0et>6rt  batte,  ent$ücft.  „Webmen  <5ie 
jicb,  faßte  £).  \u  ibm,  in  Siebt.  ©olcbe  SKebner  bemmen 
oft  mebr,  al*  ue  förbern.  S*  gebt  wie  in  einem  febonen 
Srrgarten.  SD?an  gebt  unb  gebt  unb,  wenn  man  fieb  be- 
finnt,  ftebt  man  wieber  auf  bem  alten  «piafc.  £*  bleibt 
bei  Sinficbten,  fommt  aber  311  feiner  Ginficbt."  ^luf  grani 
Don  95aaber  bielt  er  febr  Diel.  25a*  SBortfptel  liebte 
£>.  felbfl  al*  @rregung*mittel  ber  Siufmerffamfcit  in  bo« 
Dem  ©rabe.  £>ocb  meinte  er  bamal*  febon.  ba§  95aaber 
3U  piel  barauf  gebe,  fict>  oft  mit  ibm  ßatt  be*  entmicfel* 
ten  begriff*  begnfige  unb  fagte:  „Wocb  fptelt  er  mit 
Dem  2Bort.  ©ebt  e*  aber  in  ber  tyrogreflton ,  wie  bi*- 
Der,  fort,  fo  wirb  e*  balb  mit  ibm  fpielen."  3»"  ©e* 
fprdcb  über  Konvertiten,  in*befonbere  über  3.  SBerner  *) 
unb  gr.  Don  ©cble^el  dufjerte  er:  „Da*  finb  2lUe*  bie 
golgen  be*  oberfldcblicben  ©tubium*  ber  «Dbilofopbie. 
SBarum  baben  bie  Herren  ben  Äant  fo  cavalierement  ge* 
lefen!  giebte,  (gcbeUing,  £egel,  bie  ibn  ftubirten,  baben 
feine  SDerfucbunq  jum  tfatboliciömu*  empfunben.  SBenn 
Der  geifheiebe  9flenf$,  wie  SBerner  unb  ©cblegel  bie* 
finb,  Die  Autonomie  unb  $lutofratie  ber  Vernunft  nicbt 
ertragen  fann  unb  boeb  aucb  bie  freie  23erföbnung  mit 
©ott  bureb  bie  5Btebergeburt  be*  ©eilte*  eigentlicb  per* 
borrelcirt,  fo  bleibt  ibm  nur  ber  getifebbienft  Der  SRon« 
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flranj  al$  pofltioe  SHelfgiofitdt,  Die  fr  flcb  bann  mit 
poetiflrenDem  oDer  pbilofopbaftrifcben  9Jimbu$  Derfügt." 
SRofenfranj  «obnte  am  9flarft  unt>  fcbrieb  jur  3abrraarft. 
|eit,  Da  vor  Dem  £drm  Der  £eierfaften,  rcclcpe  Dann  Die 
©taDt  überfcbroemmen  unD  mit  ibren  neuen  Bietern  aUe 
£eblen  anfrecfen,  an  fein  StuDium  ju  Denfen  war,  ia 
8  lagen  fein  befannteä  geiftlicbeS  Wacbfpiel  jum  ©&tbe» 
f<ben  gauft  unb  tbeifte  e6  £>.  mit.  „<Der  ©cblug,  fegte 
er,  eeMUt  mir  niebt.  gr  ift  fraftfod.  Saffen  Sie  Den 
gauft  ganj  rubig,  ebne  alle  SHeDe,  niegen  unD  (äffen  Sie 
lOn  fo  Daß  WefinDel  Der  Parteien,  wenn  fie  DaS  SJiajri* 
tnum  Der  SButb  erreicht  b«ben,  roegntegen.  £)a$  ift  ein 
roürDiger  fcbeatercoup."  giner  feiner  S6bne,  etwa  jn>u 
feben  Dem  vierten  unD  fünften  3abr,  fagte  ibm:  „Du 
bift  mein  23ater,  td>  fann  aber  aueb  ju  Diefem  93aum 
SDater  fagen."  „©eben  (Sie,  fagte  £aub  lacbenD,  Der 
3»nge  liebt  jeßt  im  StaDium  De$  tyantbeiSmuS,  aber 
ba/D  wirb  Der  «Pantbeift  ein  <£goift  fein."  SKofenfrani 
tonnte  über  Die  SluferroecfunpSgefcbicbte  be$  £ajaru$  niebt 
in*  AUare  fommen,  weil  er  in  Gbrifti  Q3enebmen  bei  Die» 
fer  ©elegenbeit  Den  Scbein  etner  epibeiftifeben  Dftenta# 
tion  mit  Der  3Dee  Deö  ©ottmenfeben  niebt  $ufammenrei# 
men  fonnte.  „Sie  begreifen  Die  ©efcbi*te  niebt,  fagte 
er  enDficb  ftu  ibm,  weil  Sie  Daß  SöunDer  niebt  in  feiner 
göttücben  33eDeurung  nebmen.  Sie  f leben  noeb,  wie 
Die  Sebweftera  Ded  tfajaruö,  am  2eben.  ©iauben  Sie, 
ba§  CSbrifto  Daran  fo  Diel  gelegen?  3iuf  wie  fange  Denn 
lebte  Der  SGBteDererftanDene?"  3uweilen  frappirte  Daub 
«üerDingä  mehr  mit  paraDoren  Sleugerungen ,  a(d  Dag  er 
wirflieb  aufführte,  <£r  lieg  einen  Staebel  im  Weift  jurüef. 
So  war  an  einem  febonen  Sonntag  9Jaebmittag  SKofen* 
fran*  mit  feinem  greunD  tyaroro,  jeßt  in  ©reifäwalD, 
im  ©arten  bei  ibm  unD  beiDe  geftanDen  D. ,  Dag  fie  in 
Der  Jpegerfcbtti  tybilofopbie  für  Die  gortDauer  nacb  Dem 
SoDe  feine  reepte  Warantie  311  ftnDc n  wügten.  £r  tr&ftete 
fte  Damit,  Dag  SKom  aueb  niebt  in  (Einem  leg  erbaut  fei. 
Dag  Daß  begreifen  aueb  feine  3eit  baben  wolle.  (Da  er 
fie  aber  woM  fennen  moebte,  wie  bitter  ibnen  bei  aüem 
Sttutb  Sur  SXeftgnation,  Den  er  ibnen  antrauen  Durfte,  Der 
1oD  noeb  war,  Der  ibre  SebenSluft,  ibre  greuDe  am  ©e* 
nug  Der  taufenDgeftaltigen  5i3elt,  ibre  tyldne  fo  abftract 
Dernicbten  füllte,  fo  entließ  er  fte  enblicb.  inDem  er  ibre 
£anD  ergriff,  mit  Den  SBorten:  „Weint  jungen  greunbe, 
wir  finD  jeQt  bier  fo  glüeflieb  beifammen.  2Bie  lange 
»irbö  wdbren?  SBie  balD  wirb  Wraö  über  mein  ©rab 
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ipacbfen?  Hüber  DaS  (Ding.  Die  5Mt  Da,  ge$t  au*  aan* 
moi  ihren  Sauf  fort**  £r  fpiclte  hiermit  auf  Dad  in 
jenen  Sohren  fo  viel  Dentilirte  l^tat  c'est  moi  on  unt> 
trollte  fagen:  roa$  ift  an  mir  unD  alfo  auch,  roaS  ifl  an 
euch  gelegen ;  roir  finD  ja  nicht  Die  £Beft.  SEBie  jerfcblu* 

ten  »on  tiefen  Söorten  eilte  SKofenfranj  mit  «paroro  jura 
Nannbeimer  Sbor  hinaus.    €>ie  hätten  (ich  an  jeDen 
<&\ra\)[  Der  fcbeiDenben  (Sonne  anflammern  mögen.  £>. 
Datte  ftcb  unD  ihnen  Da*  SoDeSurtbeil  auf  ewig  gefpro- 
cben  unD  Do  et)  rourDen  Diefe  öefcanfen  Durcb  taufenD 
anDere,  Die  fie  al*  feine  Ueberjeugung  fannten,  contre- 
balan^irt.   gr  ^atte  feinen  3«>ecf  erreicht,  fie  in  ibrer 
CEgoitdt  gdnjlicb  ju  brechen.  SKofenfranj  f Tagte  ihm,  Dag 
er,  Da  Die  ihm  freigelaffene  grift  üerftrichen,  nacb  9>reu§en 
jurürffebren  unD  auf  ein  3ohr  In  Da*  SJiilitdr  eintreten 
möffe.  MVttel  tyractifebe,  bcfcbleD  er  ihn,  bat  eine  <^eite 
Der  concreten  grfüUung.  UnD  glauben  ©ie  mir  nur,  fo 
aiS  ©cpilDroacbt,  jur  Wacbtaelt  auf  einsamen  Soften,  etwa 
an  einem  >J)uloermagajin,  bat  man©eDanfen,  Die  au§er* 
Dem  ganj  unmöglich  ftnb.    2Ufo  grämen  ©ie  (icb  Darum 
wicht."   9iacbDem  er  De$  in  Der  Damaligen  (gtubenten- 
weit  Diel  geprtefenen  £eine$  SKeifebilDer  gelefen,  dufjerte 
er  gegen  SHofenfranj:  „SBenn  Daö  Die  Reiben  Surer 
jeßigen  Literatur  finD  ,  fo  babe  ich$,  alö  ich  juna 
n>ar,  beffer  gehabt,  Der  ich  ©ötbe'd  unD  ©cbiller* 
<£mporroacbfen  erlebte.  Da  ifl  ja  gar  feine  Einheit,  fein 
fpian.  Talent  mag  Dafein,  aber  e$  fe&lt  ibm  Die  QWDung. 
6d  ift  ein  cbamdleontifcbeS  Slgregat,  feine  achte  jfunfu 
3br  jungen  teilte  febeint  Dad  für  $umor  &u  haften,  e& 
ifl  aber  nur  ein  311  in  Jpumor  tenDirenher  5Ö3i^. "  Wenn 
er  nur  einen  Atem  t>orau$feßen  Durfte,  fo  roar  er  in 
feltcnem  ©raDe  tolerant,   eitelfeit,  nenn  fie  arrogante 
©clbfiberounDerung  roarD,  fonnte  er  jeDoch  nicht  roobl  * 
ertragen  unD  fiel  Derb  gegen  fie  aud.  9Ran  bat  ihn  fei« 
ne$  Eifere  wegen  oft  &r(otifch  gefchoften  unD  ein  junger 
jfiDifcher  (gelehrter  bat  ihn  noch  i.  3.  1836  öffentlich  an« 
geflaut,  Dafj  er  in  feinen  Kollegien  3uDcnba6  unD  3u* 
Denoerfolgung  preDige.  2lber  Die  tyarrbefie,  mit  roelcber 
£).  feine  Ueberjeuaung  Darflelitc,  Die  (Starrheit,  Die  er 
Der  fluctuirenhen  ^3erveg(icbfeit  Der  3ugenD  juroeilen  cm- 
gegenfeljen  mufjte  unD  eine  ©ebeirfe  oeö  2lu6Drucf$,  Die 
er  an  fich  felbft  mifjfdUig  fein  fcoptifcbeS  Siefen  ju  neu* 
nen  pflegte,  Perbienen  nicht  Den  Manien  beö  3eloti$mu$. 
21  uch  mag  Die  greimutbigfeit,  mit  roelcher  er  fleh  wobf 
Aber  feine  Gollegen  auSfpracb,  in  Der  gtteiterperbreituncj 
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feine*  Urtbeil*  oft  eine  iPm  urfprfingricfc  ni<tt  ondeb6riar 
gcbdfjige  garbe  angenommen  baben.  —  £ie  eoanaehtfe 
Äircjfnaeitunfl  entbleit  1&3Ö  einen  inrereffanten  «rt  fei 
iber  Da*  «eben  De*  berühmten  fatJonf(tVsbeofo«n 
fierme*  *), Der  in  betreff  ber  ©emiffenbaftigfeit  feiner 
SimtÄoerrraltnng  feine*  tfebreifer*  unb  ber  &a*t  über 
3/ingere  viel  Slepnlicpfeit  mit  J>.  jeigt.  Slber  ein  fflunft 
unterfcpieD  fie  al*  bureb  unb  burcp  onbere  Naturen,  bil 
eicberbeit  mit  roelcper  (icb  2>aub  in  ben  »erfcpiebentleri 
©erMItnijfen.  af*  ©arte,  gamilienoater,  Wer  Breun? 
Dieler  treff  ifter .  Dinner  in  einer  großen  €xpan(i?i 

n*kr  Mnl,(5fm  beroeöte'  w^renD  *erme{Vflnen  tief 
m6ncpifcpen  3ug  nie  reept  fiberminbenb,  nur  in  ber  ein. 

famen ßeüe  unb  auf  bem  tfatbeber  fiep  felbft  befaß  /  in 
©efell ftaft  bagegen  biefe  Jr>a(tung  Jerfor  unb VtttiS 
mn  Wacpempfinbungjjafber,  bie  ipm  bie*  oerurfaebte 
fiep  enblicp  oon  aUem  focialen  *Berfepr  in  bie  (Sinfamfeit 
feine*  abflracten,  peniontfrßtionSfücptigen  fcenfen*  luvüd* 
l°t  ?1  »ar  «u*  in  piefer  Jpinficpt  ein  Unioerfafift  unD 
parte  fiep  Durcp  Dielfeitigen  Umgang  unb  rege  Speünabme 
an  allem  SKenfcplicpen  eine  bebeutenbe  SJienfcpenfennrniß 
ermorben  ,  melcpe  man  au«  feiner  nun  *u  erroartenbert 
Slnrpropologie  unb  Moral  mit  eben  fo  viel  muhen  al* 
©ergnugen  fennen  lernen  wirb.  «Sei  feierlichen  ©ele# 

Jin*rSn«  urfle /r-  ^J.ftM«  unb,  nie  er  bem  enafi- 
fepen  *Dolf  unb  feiner  Literatur  febr  jugetban  mar.  fo 
jeigte  er  auep  Oier  einen  englifcpen  3ug  in  ber  ffunft /mit 
freier  «Hebe  bie  ©elegenpeir  beim  ©epopf  gu  faffen  unD 
treffenbe  Xoajle  aufbringen,  ©ein  Siuge  fap,  roa*  SSiele 
aleicpgülticj  vorüberfaffen  unb  fefbtf  bie  unfepeinbarften 
Singe  »erroanbelren  fiep  für  feine  Eetracptung  in  ergie- 
bige gunDgruben.  <go  fam  ftofenfran*  einft  gu  ipm  unD 
fanb  ibn  niept  auf  feinem  Ooppa.  <£r  gina  burcp  bie 
offene  Spfir  in  bie  Webentfube.  £ier  franb  SD.  mit  einem 
Dperngfafe  am  gentfer,  in  bie  QSeobacptung  »on  27tou. 
rem  unb  3immerfeuten  ,  bie  in  einiger  Entfernung  mit 
einem  Q5au  befcpdftigt  waren,  ganj  oertieft.  lieber  ihr 
fjdfr  S3eb«ben,  ibre  Lienen,  bie  (Sigentpfimlicpfeit  ipre* 
SJietier*  fepüttete  er  fogleicp  bie  anaiepenbften  93emerfun* 
gen  au*.  7-  SB**  in  SV*  <H3irffamfeit  al*  aeabemifeper 
feprer  Da*  ©rppre  aar,  i(t  fepmer  |ur  ©orfteUung  jti 
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bringen,  ndmli*  fein  tfatbeDerttortrag.   Dfcne  Der  logU 
faenWrenge  etroa*  ju  vergeben,  obne  in»8betorif*e  unD 
CDfcIßmatorif^e  ju  fallen,  »Ufte  er  au*  Die  aWr«"»«» 
ffieariife.  roeil  er  Dur*  unD  Dur*  t>on  ibnen  erfuUt  mar, 
eine  feltene  SBeife  fn  Xon,  Wiene  unD  ©erticulatton 
au  t>eranf*auli*en.  @ie  DerroanDelten  fi*  in  feine  «per* 
fönliäfeit  unD  jene  g6ttli*e  Wanie ,  roel*e  <piaton  fo 
f*ön  betreibt;  Da*  auf  Da*  <8efonnenfte  fi*  im  ©enfen 
Seraeifen  war  ibm  Der  gerooDritefte  3uftanp.  2Cntf  ngh* 
ftanD  oDer  faß  er  einige  Minuten  mit  gefallenen  £dnDen 
«anx  (lumm,  bit  5lUed  im  SluDitorium  rubia  geworDen. 
Eanqfam  unD  monoton  begann  er,  allein  im  Verlauf  ent* 
faltete  fi*  fein  93a§  $u  Dem  »erf*ieDentfen  SXbptbmu* 
unD  Den  manni*faltigtfen  Sönen.  ©eine  ©ttmme  malte 
SlUeä.   »uqen,  kippen,  £dnDe.  ber  ganje  SQienicb.  ar- 
beiteten. 3uroeilen  erbebte  Da*  3immer  ©on i  Dem  geroaU 
tiaen  (Donner;  Dann  (hörnten  roieDer  *8iertelRuriDen  lang 
Die  2Boaen  Der  rubiaften  SKepejrion;  aber  nun  fam  er  an 
eine  ibn  irritirenDe  5öor(teUung;  er  f*llberte  etwa  Die 
Nfiffigfeit  eine«  ft*  felbft  «elügenDen  -  unD  mit  einer 
inänuanten  gifte!  jerrig  er  Die  Obren.  Hiebt  feiten  trat 
er  in  feiner  Agitation  Dorn  tfatbeDer,  weil  eö  19m  ju 
ena  Darauf  rourDe,  herunter  unD  Die  geierli*feit  eines 
^cfcbroörenDen  oDer  au*  Da*  grf*öpftn>erDen  t)on  Der 
Xebbaftiaf eit  De*  ©eDanf  en*  tonte  Dann  au*  feiner  (Stimme, 
ßinft  fpra*  er  3.  C  »°n      ©eroalt  De*  Jpunger*  unD 
endblte  Die  unldngft  üorgefaUene  ©ef*i*te  einer  grpe- 
DitionSreife  in  WorDamenfa,  auf  roel*er  ginige  fi*  Dur* 
Die  ieetüre  Der  95ibel  in  ibrer  2ßiUen*fUirfe,  fi*  m*t 
aegenfeitig  &u  morDen,  ersten  Rotten,   giner  au*  Der 
©efellf*aft  bötte  Dagegen  einen  anDeren  t)on  Der  gemein* 
famen  SKoute  abgelorft,  tyn  erf*lagen  unD  Den  £ei*narri 
tenebrt.  £ier  gerietb  CD.  flußer  fi*,  ging  bi*  Di*t  auf 
Die  3ub6rer  *u  unD  gntfe^en  Dur*riefelte  fie,  afö  er  Die 
9Borte  ausließ:  „er  bat  ibn  gefreffen."  £>a*  «Oterfrofir. 
Dige  war  nun.  Daß  er,  fo  febr  er  in  Die  @a*e  oertiett 
war,  Do*  au*  Die  3ub&rer  im  Sluge  behielt.   53iele*  in 
ibm'  entfprang  auö  Der  ItebeooUen  >3erücf(i*tia.ung  ibrer 
SßeDfirfniffe.    SLBir  glauben  fogar,  Daß  Da*  unbequeme 
3neinanDerf*a*teln  fo  vieler  fperioDen,  roo  eine  immer 
Die  anDere  al*  2ippofittot»  erläutern  foü,  bei  l$m  jum 
Zbeilt  aufer  Der  »ielrdumigen  gapacitat  feiner  3ntelii* 
aena,  bierau*  entftanDen  ift.   gr  lad  Den  3n>eifel,  Das 
fdmpfeuDe  SJerfUnDniß,  Die  grcuDe  Der  aufbliQcnDcn 
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€infi<bt  auf  Den  ©efltbtern  unD  moDiffcfrte  tarmrtb  Den 
©ortrag.   UnD  wegen  tiefer  Äunlr,  Die  wir  aueb  eine 
parlamentarifcbe  nennen  m&ctten,  fonnte  er  fein  SltiDito* 
rium  fo  fel)r  feffeln.   ^eugnrn  wollen  mir  niebt,  Dag  er 
Da$  9iacbfcDreiben  mit  einer  gewiffen  <Pcl)<interie?  liebte» 
§ein  ©ortrag  war  Darauf  berecbnet  unb  Durcb  feine  9D?a* 
nier  einer  gott>ifct>  fcbnörfefbaften  (Sintbeifung,  Die  ficb 
bid  inö  SnDIofe  jerfaferte,  $wang  er  gewtffermagen  Da$u. 
Aber  e$  war  aueb  Der  SDtfibe  wertb,  um  Den  Ueberbficf 
Der  Sotalitdt  ju  gewinnen.    <D.  ffibfte  fcbon  frfi&,  Daß 
Die  ©enauigfeit,  mit  wefcber  er  aueb  Die  <£\nieli>e\ten 
unterfuebte,  in  Der  (^peculotion  unferer  3eit  ungeroobnt 
fft,  fo  ffDr  (le  im  <£mpirifebcn  fiep  mit  aar)llofen  <Di. 
flinctionen  &u  tbun  maebt.   Da§  er  Durct  Die  ©elaffenbeir, 
Durcb  Den  (Jrnjr  Der  grfenntnig,  womit  er  ficb  in  Die 
Sffiiffenfebaft  ©erfenfte,  mit  unferer  3eit  DfeffacD  im  2Bi» 
berfpruebe  (lebe,  bot  er  in  einer  (Stelle  feiner  (Einleitung 
in  Die  Dogmatif  fo  fct6n  audgefproepen ,  Da§  wir  biefe 
Sffiorte  alö  für  ibn  felbft  dugerft  bejeiebnenb  berfeßen 
wollen:  „gfir  einen  energifcb»  unD  Dabei  unrubig  ttxf* 
ngen  flftann  fann,  um  in  Der  SBelt  viererlei  unD  2IUe$ 
rafep  ju  betreiben,  Der  SXeij  febr  gro§  fein,  Diel  unD 
Don  Vierern  SBiffenfcbaft  ju  baben,  obne  Dag  ibm  irgenb 
eine  SBiffeniebaft  an  unD  ffir  ficb  intereffant  fei,  Denn  fo 
wie  Die  (Jrjeugung  unD  gortbilDung  einer  jeDen,  fo  for* 
Dert  aueb  Die  iöefcbdftigung  mit  ipr,  oDer  ibr  ©tubium, 
eine  objwar  fietig  fortfebreitenbe,  Docb  jugleicb  rubige, 
im  (SrgrünDen  üermeilenDe  Sbdtigfeit,  Die  naturlicber* 
weife  Die  (gacbe  eine«  unrubig  unD  frdftig  anflrebenDert 
©eiM  niebt  iß.    (golebe  Unrube,  jeboeb  niett  fowob( 
mit  Energie,  alö  mit  Wenie  gepaart  unD  Die  rubige 
Sbiitigfeit  im  wiffenfcbaftlicben  gorfeben  ffir  £nperfrbenie 
erfldrenb,  ift  befonDerß  aueb  in  gegenwärtigen  Seiten 
unter  Den  Stöenfcpen,  wie  im  Veben.  fo  im  ©ebiet  De* 
»iffenS  bemerflieb.  SBooon  $aben  fte  niebt  Sßiffenfebaft 
unD  woüon  geben  (ie  niebt,  in  fliegenDen  SMdttern,  in 
3eitungen  unD  3ournalen,  gcfdUige  unD  leiebte  ÄunD- 
fcpcftV    UnD  wie  gro§  i(l  niebt  Daneben  augleicb  ibre 
^cbeu  uor  Der  SBiffenfcbaft?"    £)urcb  bie  SIcribie,  mit 
welcber  er  in  feiner  (JrgrunDungSbebagttcbfeit  Da$  (Detail 
einer  SBiffenfcbaft  auSbilbete,  wurDe  Die  ©runDflruetur 
Derfelben,  Da$  Jpomogene  ibrer  ©IfeDer,  allerbingö  oft 
terbfiUt.  Mitunter  verfor  er  ficb,  fortgeriffen  von  feiner 
Sorfcbung$lu(l,  über  flüeö,  Dem  aeabemifeben  £ebrcr  im 
aew&bnlk&en  @tnn  luflebenbe  2Äaa$,  alö  wef$e$  in  tu 
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nem  ©cmefter  Die  ©runDaüge  eines  beflimmten  ©anjen 
in  lieb  f<t>(te§en  feil,  fo  weit  in  eine  ©pecialunterfuchung, 
Dafc  Der  AuSgangSpunft,  Der  ein  nur  gelegentlicher  war, 
eine  Reit  lang  perge(fen  wurDe.  Sine  Anmerfung  febwoü 
ibm  leicht  jum  £erte  felbft.  ©er  im  Allgemeinen,  wäb* 
renD  er  (ich  entwicfelte,  fo  öDe  3uftanD  unferer  Xbeologie 
hatte  ihm  wohl  Die  ©eroobnheit  foleber  auSfcbweifenDen 
ßrcurfe  eingepflanzt.    Sr  fonnte  in  feiner  ©rünDlicbfeit 
e$  nicht  ertragen,  wenn  e$  bei  abftraeten  ©efiimmungert 
fein  25ewenDen  (>aben  foUte.  <Da$  Qoncrete  aber  oerlocfre 
ihn  Dann  bei  Dem  SKeichthum  feiner  tfenntniffe  unD  Der 
Q3icgfamfeit  feiner  SKeflerion  von  einem  acciDenteüen  OTo* 
ment  au  einem  anDern.  Sßie  fogenannte  tfinDer  Der  Siebe 
oft  Die  frdftigften  finD,  fo  bat  auch  £>.  in  einem  folgen 
«ttarergon  oft  Da$  95efte  gegeben,  wa$  er  *u  bieten  batte. 
©o  fanDen  wir  in  einem  £efte  Der  £>ogmatif,  wenn  wir 
nicht  irren,  unter  Dem  Artifel  t>on  Der  göttlichen  Stacht, 
eine  ganje  «politif  mit  h&*(*  intereffanten  <£inblicfen  in 
Die  SBelrgefcbicbte  über  Die  berühmteren  Äriege,  grte* 
DenSfcblüffe,  Verträge  unD  Revolutionen.  Jpatte  er  (ict> 
nun  fo  »erlaufen  unD  rooUte  er  aurücf,  fo  mufite  er 
natürlich  wieDerholen,  woDureb  Denn  SBeitfcbroeiftöt'eit 
unvermeiblich  war  unD  Die  Gollegia  (ich  auweilen  Durcfc 
3abre  hinDurch  aogen,  eine  Sßeife,  Die  Den  Sftittelmdfji* 
gen,  auch  wenn  er  guten  3ßiUen  hatte,  ermüDen  mu§te 
unD  Die  wir  für  Den  acaDemifchen  Vortraa  auch  gar  nicht 
empfehlen  wollen.  S)enn  Der  UnioerfitatSfebrer  mu§  SBie* 
leö  voraußfeljen  Dürfen  unD  fann  nicht  bei  jeher  neuen 
Q5e(Hmmung  Daß  nachbarliche  Serrain  perluftriren,  will 
er  nicht  Da6  jeDeämalige  Zentrum  einbüßen  unD  Die  Auf* 
nierffamfeit  Durch  Die  übergroße  SBeite  Der  tyerfpective 
mfplittern.  Um  fo  nachhaltiger  wirD  nun  Daö  ©tuDium 
von  ©aub'ä  nachgeladenen  Herfen  werDen  f6nnen,  bei 
welchen  Der  £)rucf  eine  fcbnellere  Ueberficht  DeS  ©anjen 
unD  DaDurch  eine  ruhige  Vertiefung  in  Da6  Sinjelnc  ge« 
flauet.  £>.  W  nur  in  Der  Anthropologie  eine  größere 
3uhörerfchaft  gehabt.    3n  Den  tbeologifchen  GoUegien 
war  Die  ©urchfchnittSjabl  ein  £)u&enD.    CDiefe  hielten 
Dann  aber  auch  au$  unD  Viele  von  ihnen  finD  roaefere 
«Pfarr^erren  in  Reffen,  SKbeinbaiern,  Q3aDen  unD  2Bür* 
temberg.   fiofpitanten  irritirten  ihn  fehr,  well  er  fchen 
ihr  mißliebiges,  begrifflofeS  Urtheil  ju  hören  glaubte, 
wenn  fte  ihm  Den  Stficfen  wanDten  unD  über  Den  abjlrufcrt 
äöortfram,  Die  ©pftemfünftelei,  Den  Langel  an  2luf Fin- 
ning, Den  ganatiömuö  Der  Ueberaeuguiiß  unD  Die  fo* 
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Pb  Wfcbe  Siafe et»  oer!a«cn^  abfpraften.  <£r  ergriff  Daher 
niebr  fetten  Die  Offenftoe  unD  wir  Dflben  Die  £?ute  Durch 
ibn  in  Der  Sjat  in  Eerlegenbeit  aefeQt  werben  gefeben 
£r  unterfcDieD  Den  unbefangenen  Neugierigen  febr  will 
von  Dem,  Der  mir  einer  arriere-pensee  fam,  öom,,@dWiiT. 
t<U"*it  er  fi«  autfbrficfte.  5m  erfteren  gaUe  bfltte  er 
nicttS  ober  wenig  Dagegen,  wenn  e$  ibm  ouet  fatal  war 
für  einen  21nDern  »ielteicbt  nur  eine  SKarettft  au  (ein 

6,11,1  JamxKein  #m,in  f*»«Wm  graef,  mit  breirfrdmD i. 
gern  jKunDbut  unD  fctjroarjen  JpanDfcbuben  in  Die  ivMicb 
befugte  Sftoral.  £>.  banbelte  geraDe  Daoon,  DöS  in rZZ 
feren  «atccbWmen  no*  fo  Diel  3ÜDifcbe$  fei,  marD  Durch 
Den  gremDen  fiebtbar  entflammt  unD  fpraep  neb  über  b£ 
»erfeDrte  Sinjinglicbfeit  an  Da*  21.  Segment  mit  wirf, 
lieber  Jbefnafeit  au*,  fo  Da§  Der  gremDe  ©erlegen  mit 
feinen  «anDfcfcuben  fpielte  unD  feinen  Jfput  mehrfad)  un- 
ter Den  fneb  fallen  lieg,   ©egen  SibenD  De*  anbrrn  £afl« 
war  9*o|enfranj  bei  <Dau&  unD  erlaubte  fleh,  iu  fraaert 
mt  ihn  Denn  fo  in  £arnifct>  gefegt  bflbe?  „3$  »irtertf 
war  feine  Antwort,  einen  OoIMnDifoen  Sheoloqen  Die 
£olMnDer  aber  wie  Die  gngLinDer  f)aben  noep  einen  aan. 
Itn  UugiaftftaQ  furcbtbeHommenen  Subentbum*  au«  ib. 
ren  fpmbolifcben  QSücbern  unD  Sebrantfalten  aufoumirten 
«Darum  bob  ict>  Die  cbriftlicbe  l'iebe  unD  Da*  <R.  Xeftament 
mit  fofebem  polemifften  9Tac»Drucf  Deroor.    Heb  harte 
micb  aueb  niebt  geirrt.  Myn  her  fam  nacb  Der  (StunDe 
ju  mir,  Da*  21.  $ etfament  unD  Die  fpmbolifcben  Srtcfcer  m 
jertbetDigen.    2IUen  Diefpect  Davor,  aber  man  »ergifi 
fiber  Dem  «Bucbftaben ,  Da&  23ibet  unD  ©pmbofe  ttf  |2 
Der  Stirpe  Durcb  Die  Äraft  De*  beifigen  ©eifte*,  Der  Daß 
»nncip  per  Slir&e  ifr,.  enttfanDen  finD  unD  Da§  Diefer 
©eitf  ewig,  alfo  noeb  jeßt  Der  ndmlicbe  wie  Damal*  (1 
3cD  fragte  meinen  JpolldnDer  jufeßt,  ob  er  fiep  getraue* 
auf  Der  tfanjel  eine  ©emeinDe  nicht  al*  (Sbnßen  fonl 
Dem  al*  eupernaturatiften  ober  SXationaliflen  anaureDen* 
SBorauf  er  perftummen  mufcte."  £>.  lieg  fieb  feine  «Bor. 
trage  gern  nacbicbreiben,  corrtgirte  Dann  ein  folebe*  öeft 
DurcD  unp  beDiente  fiep  Deifelben  bei  fpdteren  Oorfefun. 
ßen.   @em  ftetS  reger  ©eift  oeninDerte  aber  unaufhörlich 
Daron.   @r  caffirte  auweilen  mitten  im  Vortrag  2We* 
wa*  er  gefegt  bfltte  unD  fing  Die  gntwicfelung  noch  einJ 
mal  Don  Sorne  an.    <Rifi0(ficfre  if)m  Der  Sortraa  na» 
feinem  Urtpeil,  fo  war  er  binterber  febr  Perflimmt  unD 
einft  fagte  er  ju  SKofenfran*  in  feinem  Slerger  nach  Der 
etunDe:  „beut  bdtr  icD  mein  J&eft  anfpeien  m&gen.'' 
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©ina  e$  Dagegen  gut,  fo  war  Die  Sormel,  »enn  Dir 

SKeDe  Darauf  fara:  „nicpt  roabr,  e$  ift  Ölungen?" 
SDaub  al*  OTcnfct) ,  alö  ecpriftfhUer,  a(6  pbilofopbifcber 
Sinologe,  al*  mfinDficber  2ebrer  gro§,  fo  n>ar  er  cd  aucfr 
Darin,  Da§  fein  pMffifcber  ©cbmuj  an  feiner  aDligen 
@ecle  baftete,  Der  bei  Xbeologen  aud)  auf  tücptige  Gpa- 
ractere  mit  Der  3eit  roenigftenö  al$  Sdoftflecfen  ft*  anfeijt. 
©iefe  Sreibeit  batte  er  Der  fpeculatiüen  Xiefe  ju  DerDan» 
fen  mit  roelcper  er  Die  SKeligion  in  fiep  »erarbeitete  unD 
rüel'cpe  ibn  Durcb  Die  ftete  <8ergea.enrt>drtigung  ©otted 
unD  Der  9J?enfcpbeit  »or  aller  enDIicben  tynSDifectfon  unt> 
eelbftaefiilligfeit  beroabrte.  —  2lu§er  Den  genannten 
SBerfen  fuiD  oon  £>.  erfebienen :  tyrcDigten  naep  5tantU 
fepen  ©runDfdßen.  Königsberg  1794.  — #  Pr.  de  homine 
mortis  sibi  codscio  ,  quae  est  cominentationis  de  mortuo- 
rum  resurrectione.  P.  L  Heidelb.  1818.  —    £>ie  Dogmat. 

«Xbeoloaie  jeß.  3eit,  oD.  D.  <g>elb(tfucpt  in  D.  ^üiffenicpaft 
D  ©lauben*  u.  feiner  flrtifel.  £bD.  1833.  —  ©arftel. 
Iung  u.  ^eurtbeilung  D.  jpppotbefen  in  betreff  D.  WiU 
len&freibeit.  mit  3uftimmung  D.  iöerf.  aud  Deffen  95or> 
lefungen  brög.  u.  mit  einigen  3utfQen  fib.  D.  i'ebre  t>on 
D.  ©eroiffen  unD  D.  SoDeöjfrafe  begleitet  p.  3.  <J.  Kröger. 
Altona  1834.  —  Vbilofopfj.  unD  tbeolog.  SDorlefungen ; 
Derauög.  x>.  tyb.  SDiarbeinefe  unD  $b.  aß.  ©ittenberger. 
lr  Q3D.,  Die  pbilofopb-  Slntbropologie.  Berlin  1837.  — 
betrieb  D.  SDorreDe  |u  3B.  g.  SXincf1*  Beitrag  jur  tyrfi» 
funq  D.  iutber.  u.  reform.  £ebrbegriff$  o.  D.  $ei(.  SlbenD. 
niatjle  unD  Der  ©naDenrcabl  (JpeiDeib.  1818.)  u.  lieferte 
<Beitr.  ju  (gxpuDeroffö  3ourn.  f.  23ereDelung  D.  <J)rcDiger* 
unD  ©cbullebrerftanDeS  u.  f.  id. 

*  222*    ©eorg  griebrid)  Äraufe, 

f&nifit.  preuf.  <3taat*rat&  auf  er  JDtfnft,  mittet  M  eifernen  TO* 
litdrfrcujcd  2t  ßlaffe  u.  beö  faiferl.  ruft".  (St.  SOBlüDimirorbenß,  }u 

SBeimari 

fieboren  b.  2.  2Cptil  1768  ju  9>renaloro  in  bet  UdermatJ,  fitflorben 

ben  22.  9Ut>.  1835. 

• 

SBenn  felb(t  Die  eifrigfte  l'ebenötbdtigfeit  eineö  einjel. 
nen  SWenfcben  (ic&  in  Der  SKegef  nur  auf  irgenD  einen 
befonDeren  3roeig  menfeblicber  Söirffamfeit  ju  befcbrdnfen 
bat  unD  über  Die  jeglicpem  irDifcben  Streben  unbeugfam 
porgejeiepnete  ©renje  nimmer  binoudfepreiten  wirb:  fo 
üerDient  Docp  Die  Alraft  bei  9Xit<  unD  Tiacbroeft  rubmenDc 
Stnerfennunß,  welker  e$  gelingt,  Die  perfcfcieDenften  93e* 
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#rnf$tb<ftigfeiten  im  (Staate,  gfeichjeWö  ober  in  ber  SM. 
benfolge,  ef>rent>oU  unb  erfolgreich  auSjuffiUen.  3n  tf. 
rcobnte  biefe  ausgezeichnete  Alraft;  jie  wirb  auch  bei  un$ 
Die  »erbiente  Slnerfennung  finDen.  Die  angefebene  So* 
milie  tfraufe'fc  ftcmmt  au$  Malern  unb  mar  In  Der  Um» 
gegenb  ber  SReicfc$(:a&t  ^ifirnberfl  angefeffen.  ©er  ®roß« 
Pater  be$  Verdorbenen  »erließ  jebocb  tiefen  <g>tamm(i$ 
unb  errichtete  in  Der  9?dbe  üon  «Potöbam  eine  ©laSbfitte, 
beren  ©efcbdfte  er  balb  fcbrotingbaft  betrieb.  Da  er  je» 
hoch  *in  für  bamalige  <Sitte  niebereö  ©ewerbe  ergriff, 
fo  hielt  er  e$  für  jwecfbienlicb,  ben  feiner  gamilic  be» 
reitfc  burcb  Äaifer  SKubolpb  ertbei(ten  Srbabel  nieber» 
wiegen.  Der  Vater  beö  nachmaligen  ©taatflratbö  Traufe 
Diente  af$  Ärieger  im  preuß.  Speere,  machte  a(£  folcber 
bie  gelbjöge  in  <£>cblefien  unb  ben  7 ;df>rtcjen  tfrieg  mit 
unb  würbe  burcb  bie  ©nahe  feineö  tfbnigfl,  ba  er  burcb 
ehrenvolle  SBunben  inoalib  geworben,  im  <g>taat8bienfte# 
juleflt  mit  ber  Leitung  ber3oUeinnabme  urlüittRocf  in  ber 
Ucfermarf  verforgt.  (Er  hinterließ  eine  ÄBittwe  mit  (leben 
tfinbern,  oon  benen  ber  nun  Verdorbene  ber  dltefle  war. 
@cbon  in  früher  3ugenb  jeigte  Ä.  ungemein  Diel  9tei# 
aung  ju  wtffenfcbaftlicben  ©tubien  unb  lernte  mit  folcber 
xeiebtigfeit,  baß  ihn  ber  Vater,  ber  ba(b  ben  guten 
Jffopf  in  ihm  erfannte,  um  ibm  ben  9eftQ  ber  n6tbigen 
Vorfenntniffe  ju  fiebern,  ju  weiterer  fluöbilbung  ba$ 
3oacbim$tbalfcbe  ©nmnafium  $u  Berlin  befueben  ließ. 
Wach  be$  VaterS  frühzeitig  erfolgtem  Eintritt  fehlte  e$ 
balb  ber  Butter  an  ben  genügenben  Mitteln,  ben  ®obn 
noefc  langer  in  ber  reichen  unb  üerlocfenben  SHefibenjftabt 
ju  erhalten  unb  ihn  fernermeit  (tubiren  ju  laffen.  Sie 
beftimmte  ihn  baher  mtber  feinen  gßillen  nunmehr  ju 
bem  ihm  leichter  augdnglicben  ©tanbe  beg  Kaufmann* 
unb  gab  ihn  &u  einem  ihrer  benachbarten  Vermanbten  in 
bie  Eebre.  Onjroifchen  wußte  5tV$  gutes  Naturell  gar 
balb  tiefe  Don  ber  mütterlichen  ©orge  ihm  auferlegte 
gefiel  gemaltfam  ju  gerreißen.  Die  meebanifeben  Arbeiten 
be&  D>eutenfleben$,  £abacffcbneiben$  unb  jtaffeebrennenft 
wollten  feinem  nach  bem  ijöberen  (trebenben  ©eifte  fcblccb* 
terbinqG  nicht  jufagen.  Unb  fo  lief  er  im  16.  tebent» 
jähre  feinem  brauen  Sebrbcrrn  bat)on,  um  fich  bei  ber 
fönigl.  Artillerie ,  für  welche  SBaffengattung  er  au3  ben 
(Jrjcfblungen  feine*  VaterS  entfehiebene  Vorliebe  gefaßt 
hatte,  porerft  anwerben  ju  (äffen.  Sofort  ging  er  nach 
Berlin  jurfief ,  melbete  (ich  bei  bem  Dberft  oon  <J).  unb 
trdumte  fleh  fefon  am  3iele  feiner  fübnflen  SBönfc^e,  M 
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ibm  erfrffnet  würbe,  t>og  man  ibn  bei  Diefer  SEB^ffe  nicht 
aufnehmen  fönne,  weil  er,  al*  ber<3obn  eine*  SDiüiMr&, 
in  Dem  «Prenzlauer  3nfanterieregimente  Dtenftpflicbtig  fei. 
<Diefe*  Wijjgefcbtcf  entmutigte  injwifcben  Den  jungen  Ä. 
nicbt.  Wt      Hielte  er  ju  erreichen,  wa*  ihm  Der  of# 
fenc  Singriff  »erjagte.  Unter  Den  «Pagen  Der  tyrinaeflm 
2lmalie  wufjte  er  getreue  (gxbulfameraDen.  £>urcb  Deren 
Suite  unD  gürfpracbe  brachte  er  e*  in  tfurjem  Dabin,  ba§ 
Die  5;>errin  ihn  anl)örte.    3n  wenig  Sagen  trat  er  al$ 
«Bombardier  in  Da*  f&nigl.  s2lrtiUerieeorp*  ein.  2Bie  Der 
»arte  Äeim  einer  tyflanjc  (ich  Dur*  harte*  Srbreicb  unD 
fdbft  Ourct)  entgegengehende*  ©e(tein  emfig  hindurch 
windet  unD  endlich  sum  Sickte  Der  (Sonne  hervorbricht, 
fo  auch  (legte  eine  gefuuDe  Waturanlage  im  Etenfaen 
mit  i'eicbtigfeit  über  Die  £inderniffe  Der  grjiebung  unD 
De* Sehen*.  91ber  nicht  Sitelfcit  unD  jugendlicher  lieber» 
muif>  ober  i'eicbtfirm  mar  e*,  welcher  Ä.  ju  Diefem  wieb* 
tiaen  (Schritte  bewogen  hatte.    s£oU  Der  febönfien  gr* 
•  inncrungen  au*  feinem  ©cfeul*  unbGtymnaftalleben  betrieb 
er  auch  in  feinem  neuen  (Stanbe  Die  #rieg*wiffenfcbaft 
mit  ungemeinem  (Eifer.    95efonDer*  jog  ihn  balb  Da* 
(Studium  Der  Sflatbematif  an.  £>urcb  au*gejeicbneten  gleit 
brachte  er  e*  in  furjer  3*it  babin ,  Dag  er  mehrere  £ra> 
mina  trefflieb  beftand,  fo  Dag  er  bereit*  i.  3.  1794  jum 
SlrtiUerieofftcier  ernannt  wurde  unD  gleicb  Darauf  Den 
polnifcben  geldjug  rühmlich!*  mitmachte,  Deffen  (Scbicffaie, 
freudige  unD  leibige,  er  tbeilte.  2lu6  biefem  Kriege  beim- 
gefebrt  nacb  Berlin,  benutzte  #.  wiederum  alle  ibm  vom 
<Dien(te  freibleibenden  (Stunden  ju  fernerem  (StuDiren  Der 
Ärieg6wiffenfcbaft  unD  Topographie  feine*  ^Saterland*. 
(Er  unterrichtete  nebenbei  mit  gewohntem  Sifer  eine  8n* 
jabl  jüngerer  Dtficiere  unD  gelDjager  in  Der  SCNatbemati* 
unD  im  tylanjeicbnen  unD  fieberte  (ich  bierbureb  feine 
£ri(rcnj  in  Berlin,  (owic  Die  l'iebe  feiner  Butter,  welche 
ibm  wegen  De*  früber  bewiefenen  Ungeborfam*  jiirnte. 
<Denn  balb  fab  er  ftcb  fogar  in  Den  (Stanb  gefeßt,  niebt 
nur  Die  Butter  ju  unterjtiißen,  fonDern  (ich  jugleicb  Der 
grjiebung  feiner  jfingeren  ®efcbwi(ter  tbätig  an&unebmen, 
t>on  Denen  gegenwärtig  noeb  leben:  Der  f&nigl.  preu§. 
Dberfor(tmei(ter,  bitter  De*  rotben  2lD(erorDen*  ©eorg 
Äraufe  ju  granffurt  a/D.;  Der  fönigl.  preufi.  Dberfleuer* 
controleur  £Bill).  Traufe;  eine  in  Berlin  verbeiratbete 
(Schweiler.   93alb  füllte      neue  £eben*babnen  betreten. 
«Der  Unterriebt,  welchen  er  Den  jungen  gelbjägern  er* 
tbeilte,  in  SRatbeniatif  unD  gonlwiffenfcbaft,  braute  ihn 
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mit  bem  bamaligen  dbef  M  gorftroefenö,  Dem  Dberlanb» 
forßmcf der  ».  SMrenfprung  in  93e rübrung ,  ber  ibn  per* 
fönlicb  a<t>tf te  unb  bei  feinen  Arbeiten  juiujiel)en  pflegte. 
JDerfelbe  bobe  ©önner  öffnete  l>em  $Bi§begierigen  nun 
ouep  feine  überaus  reifte  Q3ibIiotl>ef  unb  gab  feinem 
regen  (Streben  ©elegenbeit,  (i<fc  in  allen  3roeigcn  ber 
©taatSreiffenfcbaften  umjufeben.  Slucb  leitete  u.  95iiren» 
fprung  inöbefonbere  feine  ©tubien  im  gorftfacb/  iu  njel. 
(tem  5t.  l>ie  eifrigfte  Vorliebe  jeigte.  Unter  folgen  Um. 
ftdnben  fßt>fte  5t.  balb  5fraft  genug  in  ficb,  al8  @cfcnft* 
fieller  6ffentlicp  aufzutreten,  ba  feine  33ortlut>ien  a(3 
iebrer  im  gorftroefen  ibm  t>ic  befte  Gelegenheit  bierju 
darboten.    3m  3-  1800  erfetten  ju  Berlin  fein  „£anb* 
tuet  ber  matbemotifeben  gorjtroiffcnfcpatV'  roefebeö  ^ueb 
alfcbalb  in  ben  öffentlicben  *BorIefungen ,  roelcbe  bem 
Selbjigercorpö  gebölten  rourben,  alä  £eitfaben  ju  ©runbe 
gefegt  mürbe.    @o  blieben  fefbfl  feine  im  faufiminni* 
fften  gaepe  erworbenen  5tenntniffe  niept  obne  gruefet.  (23 
fonnte  niebt  feblen,  ba§  5t.  feine  (Stubien  im  gorflfacbe 
ba(D  auf  bie  »aterldnbifcben  3»fWnbe  riebtete.  (sebou 
1801  fibergab  er  feinem  tyrotector  o.  SSifrenfprung  einen 
größeren  Suffal}  über  eine  neue,  jtrecfgemii&e  Drganifa* 
tion  be$  gorftrcefenS  in  tyreufien,  roelcbe  Arbeit  beffen 
Beifall  in  fo  Kobern  ®rabe  erbielt,  baü  er  .ftraufen  auf 
bauernbe  5öeife  in  biefem  3roeige  ber  ©taatSrertvaltung 
befcbdftigt  ju  feben  rofmfepte.   9Jocp  in  Demfelben  3obre 
würbe  baber  5traufe  au$  bem  97iilitifr  ebrenpoll  entladen 
unb  erbielt  baför  ba$  beeret  al$  Dberforftratb  unb  2)t* 
reetor  ber  gorftfartenfammer  in  SBerMn,  an  ber  ©teile 
be$  Damals  eben  perftorbenen  ©ebeimeratb  Jp.  3"  biefer 
3eit  war  e$  aueb,  ipo  5t.  jicb  ju  Berlin  mit  ber  SBittroe 
be$  5frieg$ratb  SSerger  Dere^elicbte.   3«  biefer  bebeuten* 
ben  unb  bocbjl  einflußreieben  Stellung  war  5t.  Dorn  3. 
1801  bfd  1806  unaudaefeßt  mit  Drbnungen  unb  SKeformeit 
im  gorfh>erroaltung$facbe  befebaftigt.   93efonberö  bemer# 
fenäroertb  ift  in  biefer  Q3ejiebung,  Daß  er  bereitö  bamalä 
bfe  Slblofuna  ber  gorftfenoituten  in  ben  f6niql.  Sßalbun*  * 
gen  in  S3orfcblag  brachte  unb  auf  böcbften  93efebl  unter 
feiner  £>irection  in  ben  gorjlen  Dllpreußenö  febr  glflrf. 
Ii#e  Söerfucbe  gemaebt  mürben.  Um  biefe  Seit  lad  auc& 
Ä.  nebenbei  no#  öffentlicp  SDorlefungen  im  gorflfacbe. 
SUS  bterauf  i,  3-  1806  Greußens  Unbcil  ^erembract)  unb 
mit  bei  Jrpauptftabt  be$  SKeicbeS  ber  ganje  (Staat  in  @e* 
fabr  fam,  bem  Xdnberbejminqer  unter  bie  Äanonen  §u 
lieraUcn,  mußte  auci)  X,  mit  feiner,  in  biefer  $ebrdng< 
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nifj  t>on  toter  Bedeutung  för  den  ®taat  gewordenen, 
gorflfartenfammer  na*  Königsberg  feinem  Konige  folgen. 
2luS  feiner  frftt>eren  OTiIitdr(aufba$n  waren  ibm  noep  Diele 
Dfficiere  der  Armee  befreundet,  auS  deren  lUJittpeilungen, 
fowie  benaebriebtigt  durcp  die  ßeitfepriften  und  fonft,  er 
fiep  mit  den  SBegebenbeiten  deS  bedrängenden  geldjug* 
fietS  innig  vertraut  311  erbalten  wufjte.  £a  ibm  die  durefc 
die  eigcntbiimlicbe  Stellung  der  friegfübrenden  £)eere, 
forbie  dureb  den  überaus  raupen  SKücfjug  der  preufjifcpen 
Slrmce  entftandene  ©efabr  niebt  entgangen  war,  fo  er» 
fannte  er  febneü  die  ungemeine  SDicbttgfeit  wcnigftenö 
der  (Jrbaltung  deS  2andeS  jenfeitS  der  Oder.  bitten 
auf  der  SReife  na*  Königsberg  maebte  er  daber  feine 
bebe  Umgebung  aufmerffam,  man  möge  doed  fcbleunig 
die  Dderbrucfen  bei  ©cbwebt  abbreepen,  um  dem  fiber. 
mAtbigen  geinde  den  Uebergang  fo  fcpwierig,  wie  möalicp 
ju  macben.  Jngolge  feiner  ebenfo  f  lugen  alS  patrtotifepen 
SöorficUungen  wurde  er  daber  t>om  (General  uon  ©eifau 
beauftragt,  die  Dderbrücfe  bei  ©cbwedt  fofort  abjubre« 
eben,  £r  reifte  pon  Stettin  jurücf  nacb  <£>cpwedt  unb, 
naeddem  er  noeb  eine  große  Anjabl  preufj.  Gruppen  die 
(Erficfe  bfltte  paffiren  laffen.  fprengte  er  diefe  im  2ln* 
geficbt  der  granjofen  in  die  £uft.  3nnige2iebe  ju  König 
und  «Saterland  liegen  aueb  5t.  die  fcbmerjlicben  grgebniffe 
de»  KriegS  oon  1806  lebbaft  empfinden  und  wie  jedes 
brauen  tyreufjen  war  fein  (ginnen  und  Xracpten  auf  93e» 
freiting  deS  Vaterlandes  gerieptet.  Obrere  wobldurcfc» 
daepte  tyldne  ju  diefem  3n>eefe  förderte  er  ju  £age,  Port 
denen  Dor3ugSweife  einer  die  förmiiebe  (Srbebung  ded 
VolfS  im  Striefen  der  franjöf.  Armee  beabfieptigte.  3n# 
wieweit  diefer  <pfan  im  3.  1813  jur  AuSfübrung  gefom« 
men,  Id§t  fiep  pier  wopl  faum  ermitteln.  K.  wiinfcpte 
indrffen  nicbtS  mebr,  alS  wiederum  perfönlicp  tbcStigen 
Sintpert  am  Kampfe  311  nepmen.  AlSbald  erbielt  er  1807 
die  Ordre,  ju  dem  ©eneral  iBfucper  nacb  (stralfund  ab« 
augeben,  wurde  jugfeiep  jum  OTojor  ernannt  und  febon 
baue  er  (leb  in  Kernel  eingefebiffr,  alS  ibn  die  ^aebriept 
deS  311  £ilfu  bereit^  definitio  abgefcbloffenen  griedenS 
erreichte.  (£r  feprte  nacb  Königsberg  jurfief,  wurde  1809 
311m  @taatSratp  und  Oberforftmeifter  ernannt  und  folgte 
noep  in  demfelben  3«bre  feinem  König  naep  Q3er(in.  #ier 
trat  er  wieder  mit  gewohntem  Sifer  in  feine  ©teUung 
a(S  gorfrmann  ein ,  doep  braebte  eS  fein  erböfcter.  SRang 
oon  felbft  mit  fiep,  dag  er  mepr  und  mepr  in  die  inneren 
©taatSgefcpdftc  eingeweiht  wurde.    Wt  dem  damals 
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gen  ^taatGfanjler  bon  £arbenberg .  «prdfitent  (gaef 
©eneral  <2>cbarnborjt  unb  Dberft  d.  ©neifenau  **)  ftanb 
er  in  febbafter  ^Ocrbinbung  unb  bearbeitete  autt  in  jener 
3eit  ber  Unterbriicfung  feineö  Söolfö  auf  baö  eifriqfie 
«Plane  jur  Befreiung  uon  l)er  3roingberrfcbaft ,  Die  fefbft 
Dem  Äonige  niebt  unbefannt  bfeiben  fonnten.  cialt 
bie  allgemeine  Bewaffnung  brS  <öolf$.  3nJroiftb?n  follte 
c&  bei  Dem  blofen  (Entwerfen  ter  fpfJne  niebt  bewenben; 
auefe  in  liefern  neuen  gelbe  ber  Ibiitigfeit  geigte  (leb 
balfc  ff.  perfönfieb  befebäftigt.  ©er  ©taatSfanjler  bfltte 
ibn  genau  fennen  gelernt.  2118  griebrieb  Wilbelm  i.  3. 
1813  ben  allgemeinen  Aufruf  ju  ben  Waffen  an  fein  Boll 
rrfcfcaüen  lie§,  it»urbe  ff.  nacb  Breslau  beorbert,  um 
unter  Benuflung  ber  früber  in  biefer  SBejiebunq  gefer. 
tigten  ©ebriften  an  ben  neuen  ^(anarbeiten  jur  Drgani* 
fation  ber  S8olf$bewaffnuna  Xbeil  ju  nebmen,  welcbe 
furj  barauf,  unter  birecter  xeitung  ber  bellen  Beamten 
be$  @taat$  unb  beä  9W(itdr$  in  ber  <£rricbtung  ber  all* 
gemeinen  Sanbwebren  unb  beö  ?anbfturmö  jur  ?Ju£für;* 
rung  gebraebt  würbe.  3nöbefonbere  tbdtig  war  Äraufe 
bei  Srricbtung  ber  fcblefifcben  Sanbwebr  unb  würbe  Deö- 
balb  bem  ©eneralfhibe  be$  commanbirenben  ©eneralö 
D.  Sauenjien  ***)  alö  Sfiajor  attafebirt.  3m  (befolge 
beÄ  ffronprinjen  Don  @cbweben  wobnte  er  ber  ©cblacpt 
bei  £>ennerot&  bei  unb  unter  Xauenjien  ber  Uebergabe 
ber  gelungen  Sorgau,  Wittenberg  unb  9J?agbeburg.  Bei 
Srftürmung  ber  geftung  Wittenberg  jeiebnete  (leb  ff.  be# 
fonberä  au&,  inbem  er  niebt  allein  jur  Bearbeitung  be$ 
DperationöplanS  mit  jugejogen  rourbe,  fonbern  aucl)  bei 
SluSfübrung  bejfelben  eine  ©turmeolonne  perfönlicb  be* 
febligte.  #acb  bem  ©türme  pon  Wittenberg  würbe  ff, 
mit  bem  ebrenüoUen  Auftrage  beglücft,  bem  ffönfg  von 
Greußen  bic  ©cblfiffel  ber  geftung  nacb  granfreieb  au 
überbringen  unb  erbte ft  babei  $ur  Slnerfennung  feiner 
SBerbienjte  um  ben  <g>taat  ben  f&nigf.  preu§.  Drben  beö 
eifernen  ffreujeä  unb  ben  faiferl.  ruff.  <©t.  Wlabimir* 
orben.  3"»"  BelagerungScorpS  nacb  SRagbeburg  aurücf* 
gefebrt.  rourbe  ff.  nacb  Uebergabe  ber  gfftung  beauftragt, 
beren  friere  franjöf.  Befafcttng  nacb  granfreieb  gu  ge» 
leiten  un&  gewann  jicb  in  2lu6ffibrung  biefeS  ©efcbiUtS 
niebt  nur  bie  erboste  Rettung  feiner  33orgefe$ten,  fon> 
bem  gugleieb  aueb  bureb  tJDfenfcblicbfeit  unb  £eutfe(igfe(t 
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bie  Siebe  feinergeinbe,  toelcbe  ffcb  bef  feinem ^(bfct>ieb  t>on 
benfefben  auf rübrenbe  SBetfe  cuSfpracp.  !Ract>  glucfficber 
Q5eenbigung  Oed  93efreiung$friegeö  trat  Äraufe  fofort  in 
feine  früheren  Siüilbienfte  be$  preufjifcben  (gtaatS  jurftcf ; 
allein  er  febien  ben  b&cbften  ©fpfel  feiner  93eftrePungen 
erreicht  JU  paben.  IDenn  t£ei($  bie  im  gelbjiige  unb 
l>urct>  fonftige  geiflige  uno  forperlicpe  flnftrengung  ge- 
feprodebte  ©efunbpeit  feineö  Docb  febon  »orgerüeften  2Ü» 
ter$,  tbeilö  aber  aueb  gdnsttcb  perdnberte  feteüung  ber 
oberften  Beamten  be$  (Staat*?,  unter  tenen  er  früher  fo 
einflugreiepe  (Gönner  unb  QSefctößer  gefunden  Patte,  liegen 
in  it)m  ben  Söunfcp  rege  werben,  fiep  allgemacp  toon  bettt 
»irren  treiben  bei  aufregenben  ©taatSlebenä  in  befepau« 
liepere  9Ui(>e  jurücf$ujiepen,  um  fiep,  feiner  gamilie  unb 
feiner  SQ?ufe  leben  ju  fönnen.  2luf  feinen  Söunfcp  würbe 
ibm ,  mit  Q3erücfficptigung  feiner  ttieljdprigen  treuen 
<£taat$bienile,  ber  Slnfauf  ber  fön.  Domdnen  SSBorfelDe 
unb  ¥immri$  obnmeit  granffurt  a/D.  um  einen  für  ba« 
malige  3eit  febr  md§igen  Kaufpreis  überlaffen,  wo  er 
fiep  mit  einer  anfepnlicpen  tyenfion  i.  3-  1816  nieberfiefj 
unb  jundcpjt  mit  2Iu$füprung  nationaloconomifeper  tyldne 
befcpdftigte.  JDiefer  in  ber  Spat  rafepe  unb  faft  cuffal» 
lenbe  ©epritt  ld§t  (Icp  getvtg  auep  auS  Ä.1*  Gbaracter 
erfldren.  geftigfeit  im  ©urcpfüfcren  einmal  gefaßten  Wa* 
ne$,  aber  Wacpgiebigfeit  unb  £>emutb  gegen  unbefiealiebe 
(bemalt,  fowie  enblicp  ber  entfeptebene  jpang  &u  eifrigen 
£)urcbbringen  aller  dufieren  SOerbdltniffe  bed  ©taatö  mö# 
gen  bierbei  niept  obne  bebeiitenben  fiinflu§  geroefen  fein» 
(ginnenb,  benfenb ,  üerfucpenb  unb  auSfüfjrenb  lebte  St. 
7  3apre  fang  in  ber  ungeft&rtefien  SHupe  auf  feinen  ©ü* 
tern  ?Borfelbe  unb  gimmrit}.  3nöbefonbere  mar  eö  Die 
©taat^mirtbfebaft  unb  9iational5conomie,  mit  welcher  er 
ftep  lebpaft  befcpdftigte.  3tir  tynficUung  umfaffenber  35er» 
fuepe  mufjte  ipm  bie  eigene,  tre  jfliep  eingerichtete  SBirtp* 
fepaft  bienen.  9tocpbem  er  fepon  früper  fein  „(Sompen* 
bium  ber  nieberen  gorftwiffenfepaft,  Berlin  1810,"  ge- 
feprieben,  bearbeitete  er  nunmepr  eine  „Anleitung  ju 
SlbfcPdßung  unb  ^ereepnung  be$  ©eibroertp*  ber  gorft* 
grunbftficfe,  Keipiig  1812,"  fowie  fein  „Gompenbium  ber 
poperen  gorftmiffnifcpaften  ober  bie  <2>taat$birection  befc 
gorftroefenö,"  lr  £pl.  i'eipjig  1824.  —  (Docp  niept  gdin. 
litp  patte  fieb  tf,  uon  ben  öffentlichen  ©efcpdften  $urücf. 
gejogen  unb  unterjog  fieb  ben  gunetionen  eineö  £anb- 
ratp*  ber  bortigen  öegenb.  Q5alb  sroana  ibn  inbeffen 
leine  immer  mebr  um  fieb  greifenbc  Ärdnflicbfeit,  befon« 
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berd  ber  fogenannte  ©lafenframpf.  Den  Bufentbaft  auf 
feinen  norDifcben  93efii5tingen  mit  einem  mifDeren  C(ima 
SU  Dertaufcpen.  3m  (Sommer  1817  unb  1818  befucfctc 
er  Die  £eilbdDer  in  26pfi!}  unb  tfartebab.  Snjroifcben 
follte  ton  flu*  l)du$Iict)e$  Ungemacb  treffen.  3m  3. 1817 
bra*  eine  geuerSbrunft  auf  feinem  i'anDgute  ou<3,  roelcpe 
Den  größten  Sbeil  Diefer  95efil}una,  in  flfcpe  legte,  fcaju 
famen  noct)  Die  eintretenden  unglficf (icten  Gonjuncturen 
für  Den  abtat  aller  lanbroirtbfcbaftlicben  Srjeugniffe,  Die 
gefundenen  greife  Der  gelDgrunDftficfe,  eine  jroeitegeuer*. 
brunft,  treffe  1819  auf  feinem  streiten  SanDgute  *u 
XimmriQ  au$bratb,  enDIict)  Der  ^anferott  feineö  Sat* 
pacpter*  ju  SBorfelDe,  welcbeö  2IUe$  Dereinigt  tf.  be« 
beutenDe!öerm6gen<iDerfufle  Derurfacfcte  unD  ferne  eigenen 
Sjnanun  nacp  unD  na*  Dergeftalt  jerruttete.  Da§  er  rtic&t 
«Uem  feinen  fcfconen  £anDbe(iij  aufgeben,  fonDern  fogar 
feine  oanje  fofgenDe  üfeben^eit  binDurcb  Slbjablungen 
von  feiner  tyenfton  (icb  gefaUen  faffen  mußte.  2tüju  bar* 
MCOOl  far  einen  SWann,  Der  fein  Reben  Den  ginanj» 
roilTenfcbaften  unD  Der  *8erbefferung  Der  ©taatßroirtbfcbaft 
feines  SSaterfanDeS  geroiDmer  batte!  —    JDiefe  berben 
Söeilufte  fcbmerjficb  empfinDenD  unD  um  feine  ©efunDbeit 
auf  fraftige  Söeife  berjufteUen,  befucbte  er  normal*  Die 
Dp&mtfcben  93ilDer,  mietbete  ft*  anfdngficb  in  Deren  Wdbe 
ein  EanDbau*  unD  jog  (i<b  gegen  Den  Söinter  na*  Dem 
benachbarten  «Drag  jurucf,  Don  n>o  auö  er  nocb  i.  1.1825 
£5phg  auffucbte.   &  fonnte  nicpt  feblen,  Da§  lt.  auf 
tiefen  95aDereifen  unD  Dornämficb  in  «Prag  Dortbeityafte 
neue  SBefanntfcbaften  fcplo§  unD  Da  er  im  Beugern  un. 
gemein  an$iebenD  unD  intereffant  im  ©efprdcb  roar,  ficb 
Diele  greunDfcbaft  unD  SIcbtung  im  SluöfanDe  ju  erroerben. 
er  lernte  Dort  mebrere  öfterr.  Sttaanaten  unD  (Staate 
beamte  fennen,  auf  roefcbe  feine  fiaatSroirtbfcbaftltcben 
JtenntnijTc  Den  bejten  (Jinbrucf  matten.  Slucb  Den  (Staats, 
tninifler  ©rafen  d.  <£.  rourbe  er  empfoblen.  Wlan  be* 
flimmte  ibn,  mtyeren  Sintbert  an  Den  neuen  ginansein* 
ncbtungen  be<3  jfaifertbumS  ju  nebmen  unD  (teilte  befon* 
berg  Die  SKentenconuerfion  unD  Die  Söerbctttniffe  Der  be# 
flbjicbtigten  neuen  ©taatäanleiben  unter  feine  fpecielle 
^iitroirfung.   3n  Diefe  SebenSperioDe  Hüt  Die  (Scbrift 
SPS:  „lieber  ba$  <Princip  Der  ©egenfeitigfeit  bei  2)er* 
forgungSanjtarten,"  «Prag  1828,  ein  tyrincip ,  Daß  er  fpii* 
ter  bei  ftaatäroirtbfc&aftlicben  ©ingen  nocb  mebr  benußte. 
go  fam  e$,  Da§  flraufe  in  Den  3-  1825  biö  1827  (1*  gu 
2ßien  felbft  auffielt  unb  mit  SiuSfübrung  mancher  nicpt 
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unmic&tlgen  fluftrdge  Im  ©cbieti  ter  böseren  Otaatö. 
wirtbfcbaft,  t>or$iuÄttKife  aud)  bei  grricbtung  ter  neuen 
tfanteSbanf  ffir  Detferreicb,  darf  befcbdftigt  würbe,  fo 
ba§  er  wabrfcbeinlicb  wieberum  in  ©taatßl>ien(le  getreten 
wdre,  trenn  er  nicbt,  um  feine  preu§.  tyenfion  ficb  ju 
ertjalten,  «uf  ^5efet>l  Defterreicb  Derlaffen  unb  in  fein 
vöaterlanb  bdtte  juröcffebren  mfiffen.  OTan  faat,  ba§ 
eine  pcrfönlicM  3"fammentreffen  mit  lern  tfonia  in 
löplii}  tiefe  ^Derlnfltniffe  jum  fluSbrucb  fommen  He§. 
(Da  man  tfraufen  drjtHcb  tie  SKöcffe^r  na$  tem  räuberen 
Worten  tyreufjend  witerratben  batte,  fo  mufite  er  fict> 
na*  einem  milberen  flufentboltöorte  umfeben  unb  wdblte 
bierju  Arfurt,  wo  fein  dlte|ter  ©obn  al*  Sorftfecretär 
bereitö  Slnftellung  gefunben  batte.  <g>o  wie  tfraufe  jeben 
ÄreiS,  ben  er  nur  irgent  betreten  moebte,  bureb  feine 
Gegenwart  mit  feiner  ftigentbömlicbfeit  unb  feiner  ©ei# 
fte*ri$tung  erfüllte,  fo  aueb  Arfurt  unb  beffen  Umgebung. 
&  würbe  ju  jener  3eit  gerate  ter  «Plan  ju  Srricbtung 
einer  allgemeinen  SebenSoerficberungöbanf  für  CDcutfct)* 
Iant  in  Ibüringen  [ebbßft  befproeben  unt  man  beeilte 
jtc&,  bei  tiefem  wichtigen  ©efcbdfte  tie  reieben  unt  um» 
faffenten  Erfahrungen  unt  SKatbfcbldge  Ä.'*  bierju  au 
benutzen,  ©er  SRatb  2lrnoltt  in  ©otba  wurte  mit 
ndber  befannt.  £>ie  febengoerficberungSbanf  für  £)eutfct> 
Iant  in  ©otba  trat  balt  tarauf  in$  i'eben;  e$  würben  in 
SBeimar,  Arfurt  unt  ©otba  bie  ^5anfau»fcböffe  gebilbet 
unt  &ur  Wnerfennung  feiner  vieffacben  93erbienfte  um  tie 
Q5anf ,  wdblte  tiefelbe  tf.  ju  ter  oberften  Leitung  ibrer 
©efcbdfte  al$  «Fanfbirigent.  Xbeif*  bei  ter  fo  gefabr» 
»ollen  erften  dinriebtung  ber  95anfgefcbdfte,  tbeilä  bei 
teren  fpdterer  s£erro<iftung  jeigte  er  biö  an  fein  l'ebenö» 
ente  tie  ebelile  Sbdtigfeit  unt  bat  ficb  über  tie  23or* 
tbeile  jener,  jeljt  im  böcbften  ©rate  erfprie&licben  unt) 
blubenben  Slnflalt,  febriftlicb  auSgefprocben  tn  feinem, 
gimenau  1830  erfebienenen,  ^5u<t>e:  „lieber  tie  ©emein* 
nütjigfeit  ter  £ebenöüer(tcberung$anlialten  unt  ©parfaf» 
fcn."  25cmcrfin$roertb  i(t  bierbei,  ta§  tf.  ftetö  auf  tad 
gemeinnü&ige  tyrinrip  ter  ©egenfeitigfeit  bei  tergleicben 
2lnftalten  trang  unt  tag  @ompagnieroefen  für  eine  2lgio« 
tage  bielt.  3m  j.  1829  erbübte  ter  tfönfg  oon  <Preu§eu 
S.'S  tyenfton  um  tie  jpdlfte.  wdbrenb  iljm  früber  ter 
mdßige  Stauf  ber  ©fiter  in  tyreufjen  angereebnet  Worten 
war.  fin&wifcben  üerfcblimmerte  fid)  boefc  &V$  ©efunt» 
beit^uftant  immer  mebr  unt  ta  fein  Slrjt  SÖerdnterung 
ter  i'uft  rorgefcblageu,  er  ficb  temgcmdjj  nacb  Weimar 
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begeben  batte,  fo  fam  ibm  bfe£uftan,  gJn^Iicfr  im  frteN 
litten  unD  anmutbigen  SBeimar,  roo  man  t^n  frrunbüetn 
aufgenommen  batte,  *u  oerroeifen.  ©aju  fam  bie  ^er. 
binfcung  mit  feinem  Verleger,  Dem  im  ©ro§$eraogtbume 
engefeffenen  Jpofbucbbdnblcr  SSoigt,   beffen  Wdbe  ibm 
roegen  Dielfacber  SBenibrung  b&cbft  rofinfebenöroertb  fein 
mu§te.   3m  3.  1833  fam  er  in  Dem  benachbarten  Weimar 
an  unb  lebte  cuet)  bier  nur  (leb  unb  feiner  fruebtbaren 
9J?ufe,  Die  ficbJn  bem  beriibmten  3lmtba(e  neu  geftdrft 
fanb.   Jpier  bebiente  er  fieb  juerft  mit  ©löcf  eine*  bo. 
maopatbifeben  Slrjteö,  ber  feine  Unter(eib$befcbroerben 
unD  Drobenbe  i'eberfranfbeit  möglicbft  befdmpfte.  ENit 
©ergntigen  t>erroei(te      ftet$  in  ben  gefeUigen  Greifen 
SBeimarö,  tagtdglicb  befuebte  er  bie  bortige  grbolungö. 
aefellfcbaft  in  ibrem  fcb&nen  ©artenlocafe.  Deftere  Rei- 
fen in  23anffacben,  Dorjüglicb  nacb  ©otba,  erbeiterten 
feine  (Einfamfett,   bie  er  meiden*  auf  fcbrtftfteUerifcbe 
Arbeiten,  GEritifen,  (SoUectaneen  unb  gr6§ere  ©epriften 
termenbete.   Wocb  arbeitete  er  an  einem  grofjen  äöerf 
fiber  Wationaföconomie,  a(S  er  pI6Qftct>  burcp  einen  jdpen 
Jpirnfcpiag  oom  £obe  öberrafebt  mürbe.   3n  feinem  9tacb- 
Joffe  befanben  fiep  noeb  mebrere  2fuffdfje  für  SournaJe 
fibergorftpermaltung  unb<5taat$roirtbfcbaft  im2iügemeinen 
unD  DaS  genannte  >£ucb  über  Wationalöcononm ,  beffen 
1.  Xfccil  fein  <gobn  ndcbftenS  berauSjugeben  gebenft.  — 
*Oon  feinen  (gebriften  finb  au§er  Den  bereits  genannten 
noeb  anzufrieren :  *8erfucb  e.  ©pftemä  ber  National*  u. 
<?;taat$öconomie.  £pjg.  1830.  —  SDerfucb  e.  (Mnbifcben 
33erfaffung  f.  e.  aud  oiefen  qJroüinjen  jufammengefe^ted 
gro§e$  SHeicb.  ©otba  1831.  —  ©ejebreibung  v.  <J)reu§en 
Bu  b.  2ltla$  t>on  <Preu§en.   Arfurt  1832/33.  —  SSetracp. 
tungen  üb.  b.  Unruhen  b.  &\t  u.  ibre  Urfacben.  ©otba 
1831.  —  SBorin  baben  b.  Unruben  D.  3eit  oorafigl.  ip* 
ren  ©runb.   Slmenau  1832.  —   Ueber  b.  tfblöfuug  ber 
(Servituten  u.  ©emeinbeiten  in  b.  Sorften.  ©otba  1833.  — 
©er  gro§e  preug.*  beutfebe  3cUt>erein  in  95egiebung  auf 
b.  tböring.  3oUoerbanD.   3lmenöu  —   Ueber  bie 

gorjtgefeQgebung  in  £)eutfcb(anb ,  Deögf.  fiber  Sorftrecpt 
unb  gorftpolicei.  ©otba  1834.  —  £)a$  National*  unb 
(gtaatöoermögen.  3lmenau  1834.  Oöoraüglicb.)  —  Sr 
$inter(ie§  eine  trauernbe  ©attin,  mefebe  faum  einen 
SJlonat  nacb  lobe  aueb  ben  ibred  ddelten  <©obne$, 
t>e$  föniglicb  preug.  DberförßerS  ©eorg  SKuDolp^  au 
betrauern  tyatte.  9iacp  meinten  an  ibreö  SDaterS  ©rabe 
fcie  vötcuerrdtbin  URatbilbe  äienig  in  Sreuanacb  unb  ber 
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fönfgl.  fi*f.  Dbercommiffdr  bei  «bfadflunß  äu  SRegiili- 
rung  Der  ©runbfieuer  Carl  gcopofD  5t.  —  Soweit  ff.'S 
dugereS  £eben  unD  SBirfen.  Q3ei  einem  fo  überaus  tb<L» 
tigen  2}?anne  n>trt>  e$  bemndcbft  förberlicb  fein,  feine 
fcbriftfieUerifcbcn  ©runbanfiebten  Der  «Prüfung  ffirjlicb  gu 
unterbieten.  tf.  bat  ungemein  Diel  unb  gern  gefebrieben 
unb  foft  febeint  e$,  als  wenn  er  nicht  gonj  von  einer 
flewiffen  fcbriftjtellerifcben  Sitelfeft  befreit  geraefen  fei. 
<Der  ©egenftanb  feiner  Arbeiten  wor  mebrentbeiie  Der» 
felbe,  freilich  ein  aufierorbentlicb  groger  unb  reifer, 
ndmlicb  baö  aefammmte  ©ebiet  ber  ©taatöwirtbfcbaft  - 
unb  befonber*  Der  gorjtwiffenfcbaft.  «  ift  niefct  ju 
leugnen.  ba§  er  in  biefem  gacbe  Diel  Weite*  unb  Doiw 
fenöroertbefc  hervorgebracht.  (Seine  eigentliche  Jpaupt* 
macht  unb  ©tdrfe  beftanb  in  ber  fein  unb  tief  beregnen- 
den Kombination,  im  grfinnen  neuer  finanjicUer  £ulfö« 
quellen  unb  beren  forgfdftigfter  Ausführung.  (£r  Dertfanb 
mit  tyldnen,  3ablen  unb  kröchen  oftmals  beffer  unb 
fteberer  gu  reebnen,  als  mit  3been,  Gegriffen  unb  (schlöf- 
fen, befonberS  wenn  biefe  in  baS  ©ebiet  ber  eigentlichen 
tyolitif  überfcblugen.  4>ter  tDar  ibm  feine  ©renje  gefteeft. 
yjlan  möcbte  babei  behaupten,  er  fei  ein  au  guter  Rechner 
flewefen,  um  ein  tüchtiger  tyolitifer  ju  fein,  ©er  tyoli« 
tifer  muj?  (ich  Aber  3<»bl  unb  «rueb  hinwegzufegen  wiffen, 
wenn  e$  höhere  3ntereffen,  alS  bie  (taatSpapierenen  gilt. 
SBabre  grribeit  beS  ©eifleS  ift  ihm  baS  t)6ct>P^  3tel ; 
nicht  SGBobfftanb  allein  ift  3roecf  beS  (ötaateS.  eifriger 
Patriot  unb  fpdter  nicht  ohne  mannichfachen  fremben 
(Sinflufj,  war  Ä.  wohl  ntebt  immer  fdbig,  einen  allgemei* 
nen  poHtifchen  ©egenftanb  in  ungetrübtem  Sichte  ju  er» 
fennen.  ©ic  wahre  93ebeutung  ber  conftitutioneüen  93er* 
faffung  fchien  er  in  feiner  Feinheit  nicht  erfaßt  haben, 
obfebon  er  sum  Wußen  beS  *8olfS  manches  gute  Onftitu* 
in  baS  £eben  gerufen  bat.  ©anj  befonberS  banfenSwertb 
Aber  fmb  feine  unabldffigen  gorfebungen  über  bie  ©runb* 
lagen  beS  2<olfS>  unb  ©taatSDermbnenS,  über  2Tcf  erbau, 
©ewerbe,  ©elb  unb  Jpanbel.  Sin  forgfamer  2trjt  hatte 
er  be(tdnbig  bie  £anb  am  tyulfe  beS  wollt  unb  mufjte 
jebem  gieber  ein  (taatSwirtbfcbaftlicbeS  Slecept  $u  Der* 
fcbieiben.  £)en  ©runb  ber  Unruhen  ber  neueren  3eit 
fanb  er  in  ber  Verarmung  ber  unteren  unb  mittleren 
©olfSclaffen,  benen  er  merfwürbigermeife  burch  $uf* 
bebung  ber  gleichen  (Erbfolge  unb  burch  ein  geregeltere* 
©teuerfnflem  gu  helfen  Dorfchlug.  (Sein  Jpauptjiel  war 
babei  auf  bie  Errichtung  einer  ffiolf  JfcbulbentiliiungScaffc 
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gcricfrfet;  nur  ba*  reine  Ginforrwien  unb  ba*  dapital. 
vermögen  wollte  er  befteuert  wiffen.  ©egen  ba*  Dorfen- 
fpiel  unb  ben  ¥uru*  bat  er  ewig  angefdmpfr.  —  flraufe 
befaß  ein  debt  Oeutfcpe*  ©emütb.  ®ern  bdtte  er  feine 
fjanje  Umgebung  woblbabenb  unb  gfücflicb  gomacbr,  wdre 
ibni  bie  OTactt^bierju  verlieben  worben.  Seutfeligfeit, 
Wilbe,  ungetförte  Jpeiterfeit  unb  Stube  war  ber  Jr>aupt# 
tug  feine*  Gbaracter*.  (fr  fcbien  burebau*  frei  von  jeber 
feibenfctßft  ju  fein,  ©anft,  milb  unb  im  ©trome  ba- 
bingleitenb  war  feine  SXebe.  ©eine  ©pracbe,  in  SBort 
unb  (sebrift,  glatt,  fein  unb  dufjerft  gewanbt.  @ein 
äufjcre*  grfebeineu  trug  baber  etwa*  biplomatifeb  Seier» 
liebe*  an  ficb.  2JUe*  fetten  wo&lbebaebt,  forglieb,  tief 
unb  ernfr.  Unb  wie  feine  eifrigfte  Xbdtigfeit  auf  SKccb* 
nen  unb  95erecbnen  geriebtet  »ar,  fo  batte  aueb  feine 
dufcere  Srfcbeinung  viel  tBerecbnete*.  £>ie*  i(t  in  furjen 
©trieben  ba*  95ilb  eine*  debten  beutfeben  SBiebermanne*, 
ber  2Ille*,  wa*  er  erreiebt  bot,  bureb  ficb  felbft  geworben 
i\h  beffen  aebtungSmertbe*  ^ejtreben,  rein  unb  frei  von 
Sigennufc  unb  ©elbftfuebt,  unabldfiig  inSlBort  unb  Sbat 
nur  barauf  gerietet  war,  über  feine  WebenmenfcbenSßobl* 
(knb  unb  £eben*glücf  $u  verbreiten. 
SBeimar,  im  3an.  1838.  Dr.  81.  <p. 

223.    ©amuel  ?ubwig  C6fftcr/ 

fonigl.  ©efjetmec&crfinanäratf)  u.  ^ProDinäialflener&trcctor ,  bittet 
b«$  rotten  tfblerorbenö  3t  ClafTe  mit  ber  <£d;ieife,  ju  9Pofe»$ 

ßeb.  b.  %U  2Hai  1769,  geft.  b.  22.  «Hob.  1836  •). 

26ffler  würbe  au  3fiuiebau  von  reblieben  unb  gebil« 
beten,  aber  fefcr  armen  (Eltern  geboren,  bie  ben  mit 
reieben  Tkturgaben  au*ge(htteten  ©obn  febon  in  feinem 
14.  3abre  ber  eignen  Mraft  überladen  mußten.  Sr  warb 
juerft  t>on  bem  3oüeinnebmer  ©ebulj  in  3üUicbau  al* 
«Prtuatgebftlfe  angenommen  unb  wufjte  ficb  bureb  ©efefcief 
unb  raiUofe  S^dtigfeft  bie  i'icbe  biefe*  Wanne*  in  fo 
bobem  ©rafee  ju  erwerben,  ba&  berfelbe  bie  ©orge  für 
bie  fernere  2lu*bilbung  be*  Knaben  übernabm,  fpdter 
beffen  Uebertritt  in  ben  (B>taat*bienfi  vermittelte  unb  ibn 
jum  (Erben  feine*  niebt  unbebeutenben  Vermögen*  ein« 
feijte,  welebe*  26jfler  jeboeb  niebt  angenommen,  fonbern 
ben  bürftigen  SDerwanbten  feine*  ^ßo&ltbdterö  überladen 
bat.  2lra  28.  3uli  1787  trat  £öffler  al*  ©upernumera* 
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riu$  bei  bem  Sollamte  In  3öüicbatt  ein  unD  »ort)  am 
4.  OTdrs  1789  aum  3oUaf(itfenten  in  tfüftrin  ernannt. 
@ein  entfebiebener  93eruf  für  ba$  SKecbnungSfacp  Der» 
fepaffte  il)m  f#on  am  18.  Augufl  1790  Die  4.  (Salculator* 
jleUe  bei  ber  neumdrfifeben  Accife»  unb  3ollDirection ; 
1795  warb  er  Dritter,  1797  aweiter  unD  1798  erftcr  oDer 
Dbercalculator.  ©ebon  alö  jüngtfer  Galculator  warb  il)m 
burep  SKefcript  beö  9Rinijter$  t>.  v?truenfee  Die  Auöjeieb* 
nung,  in  Abwefenfjeit  oDer  tfranr*beit6fdUen  eined  oDer 
be$  anbernSRitgliebeö  Der  neuimirf ifct>en  ^roüinsialaccife« 
unD  3oUDirection  Die  *Dortrdge  Deffelben  übernehmen  ju 
Dürfen,  biß  er  unterm  13.  (Sept.  1797,  „um  feinen  £>ienft- 
eifer  au  belobnen  unb  ibm  ju  feinem  gortfommen  be» 
bülflieb  au  fein",  aum  ejrtraorbindren  SOittgliebe  ber  £>i» 
rection  mit  ©iß  unb  (Stimme,  bureb  ollerböcblte  (Sabinetö* 
orbre  Dom  31. 3u(i  1798  „wegen  feiner  ©efcpicflicpfeit  und 
£bätigfeit"  jum  SHecpnungSaffeffor  unb  unterm  24.  tOiai 
1800  „weil  er  fo  viel,  alä  fon(t  awei  Dfficianten  leiftetr, 
ju  feiner  Aufmunterung"  aum  Dberaccife»  unb  3olIrat& 
ernannt  warb.  3m  3-  1806  beftimmte  ibn  ber  greifcerr 
».  ©tein  *)  aum  Acctfe«  unb  3oUDirector  in  SBarfcbau, 
beauftragte  ibn  jeboeb,  oor  feinem  Abgänge  in  Dem  tfotu 
buffer  Greife,  bamalS  einer  Sndaoe  be*  tfurfürtfentbumS 
©aebfen,  eine,  ben  befonDeren  SBerbdltniffen  mebr  ent* 
fprecbenDe  Jpanbelöperfaffung  au  orDnen.  2.  löjte  Diefc 
Aufgabe  aur  »oUfommeniten  -Jufriebenbeit  aller  33etbei* 
[igten,  inbem  er  eine  (Jinricbtung  au  ©tanbe  braute,  bie 
Den  £anbel  ber  tfottbuffer  tfaufleute  bebeutenb  erwei. 
terte,  ben  Abfafl  von  inldnbifcpen  ffrjeugniffen  begün* 
ftigte  unb  ben  peimlicpen  £infcbwdraungen  ©renjen  fegte, 
ebne  bie  SBerwaltungöfoilen  im  geringen  au  üermebren. 
<Dle  ottbuffer  tfaufieute  erfannten  bie  SBobftbat,  welcfce 
ibnen  bierbureb  au  £beil  würbe,  ganj  unb  fuebten  i&ren 
£)anf  bureb  ein  beDeutenDeä  ©efebenf  au  betbdtigen. 
<Dajj  £.  DiefeS  niebt  annahm,  t)er(tanb  fiep  bei  ibm  oon 
felbfl;  aber  jene,  obfepon  bureb  ben  lilfiter  grieben  fdcp* 
jifepe  Untertbanen  geworben,  bewahrten  nieptö  befto  we* 
niger  Die  alten  ©efinnungen  unb  entriffen  ibn  unerwartet 
}u  SBeibnacpten  1807  bureb  eine  anfebnlicbe  tlnterllüljung 
bem  brüefenben  Langel,  in  welcpcn  er  mit  ben  ©eini* 
gen  bureb  bie  feinblicpe  93efeßung  uftrinS  qeratpen  war. 
ÖBegen  ber  unglüeflieben  tfriegäereigniffe  i.  3- 1806  mußte 
Abgang  naep  SBarfcbau  unterbleiben.  <£r  warb  ber 
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franjöfif*en  ^BcbSrtc  von  t>er  ncum(frfif<tcn  Äammer  al$ 
Derjenige  überroiefen,  Der  ftber  Die  Verwaltung  Der  tnDirec» 
ten Steuern  unD  Den  ©at^Debir  in  Der9ieumarf  Die  nötbige 
2lu$funft  geben  unD  alle  in  Q3ejug  bierauf  ibm  ertbeil. 
ten  95efeble  auSfubren  werDe.  —  3"  Diefer  f*wierigen 
(Stellung  wu§re  £.  Daß  volle  Vertrauen  De*  3ntenDanten 
ju  gewinnen,  um  Die  3ntereffen  Deö  beDrdngten  Vater* 
lanDeä  Dergetfalt  wahrnehmen  5 11  fönnen,  Daf?  nur  geringe 
(summen  in  Die  franä&fif*en  (Söffen  fioffen  unD  ni*t 
unbeDeutenDe  ©elbmittel  jur  £i$pofition  Ded  greifterrn 
v.  Stein  gelangten.  tfeDigli*  Dur*  eine  glü<fli*e  gfi* 
aung  blieb  Die6  Verfahren  ©erborgen,  Deffen  (SntDecfung 
fein  lieben  in  Die  DringenDjle  ©efabr  qebract>t  &aben  würDe. 
3ra  3-  1809  warD  £.  enDlict)  auö  feiner  beDrdngten  unl) 
gefdt>rli*en  fcage  befreit,  inDem  er  alö  £)filf$arbeiter  De£ 
SinanjminifteriumG  na*  Königsberg  in  <Preu§en  berufen 
roarD.  Von  Dort  gina  er  im  jr>erb(te  Deffelben  3flbrefl 
mit  na*  Berlin  unD  ubernahm,  neben  vielen  Arbeiten 
für  Den  dbef ,  no*  Die  Direction  DeS  ©eneralre*nungö- 
bureaud  unD  Der  95u*balteret  in  Der  Section  für  Die 
Abgaben.  2lm  12.  Sept.  1810  jum  geheimen  Dbcrtfeuer« 
ratbe  ernannt,  rourDe  er  am  28.  9lov.  1817  a(£  ®ebeimer* 
oberfinanjratb  jur  ©eneralcontrolle  verfeQt,  im  3«  1824 
von  Seiten  Der  föntgl.  Dberre*nung$fammer  no*  be« 
fonDerö  mit  SHevifton  Der  $He*nungen  Der  Jftauptbanf  unD 
Der  SeebanDlung  beauftragt  unD  iDm  im  3abre  1825  Die 
<Provinjial(teuerDirection  in  tyofen  anvertraut,  Die  er  bid 
an  DaS  <£nDe  feinet  bebend  verwaltet  bat.  .Klarer  33er« 
ftanD,  rafilofer  gleifj,  ungew&bnli*e  tyrobuetivitdt,  Der 
lauterfte  Sinn  unD  Der  regfle  (Eifer  für  Daä  allgemeine 
Q3efte  jei*neren  Den  Verewigten  in  Dobem  WraDe  au6 
unD  ließen  ifjn  in  allen  Stellungen,  ju  Denen  er  berufen 
warD,  feine  <Pfli*ten  volifommen  erfüllen.  Vorjügli* 
erfolgrei*  tvirfte  i'frffler  auf  Dem  wi*tigen  StanDpunfte, 
ivelcber  ibm  in  Der  tyrovinj  tyofen  anvertraut  war,  inDem 
er  Dur*  Vereinfachung  Der  Kontrollen  unD  Dur*  Söef6r# 
Derung  Der  9Jioralitdt  unter  Den  Beamten  ni*t  allein 
Die  (Jinnabme  ju  mebren,  fonDern  juglci*  Da$  publicum 
mit  Der  Verwaltung  ju  befreunDen  wufjte.  Die  allgemein^ 
21*tung  bei  allen  StdnDen  war  fein  f*önfter  xobn  unD 
fteber  rvefre  Der  28.  3"li  1837,  mit  tvel*em  Der  jpin* 

?ief*ieDene  fein  50.  DienftjaDr  beenDet  Daben  wurDe,  für 
eine  vielen  greunDe  unD  Verehrer  in  Der  <J)rovin$  «Pofen 
ein  befonDerS  feftli*er  £ag  geroorDen.  £er  oft  gedufjerte 
2Bunf*,  tiefe  Seier  ju  erleben,  follte  ni*t  in  Erfüllung 
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Geben!  £6ff(er  erlag  am  22.  9Jot>.  einem  Uebel,  ba*  ber 
recbtjeitige  «efucb  einer  £eilqueüe  üielleicbt  gehoben 
baben  würbe;  baju  fonnten  ibn  aber  rocDcr  SBitten, 
nod>  Ueberrebungen  bewegen,  ba  er  eine  befonbere  ©e» 
nugtbuung  barin  fanb,  wäbrenb  einer  49j^rigen  2lmt$* 
Verwaltung  oueb  niebt  einen  Sag  beurlaubt  gewefen  ju 
fein.  Helten  bat  wobl  3emanb  feine  Ärdfte  unb  fein 
£eben  fo  aufbauernb  bem  93aterlanbe  gewibmet !  — 
JDie  geliebte  ©attin  ift  bem  Verewigten  jebon  ldng|t 
vorangegangen;  aber  brei  ©6^nc  unb  eine  Socbter  be» 
weinen  ben  Verlud  eine*  SaterS,  beffen  ©orglicbfett, 
£iebe  unb  ©fite  feine  ©renken  fannte. 

*  224.    ©tmon  SBtttmann, 

Defonom,  ßrau&auSbeftfcet  unb  £opf«nf)änt>ler  ju  anüWaufen 

(«aiern); 

geboren  im  3.  1775,  ßefr.  am  23.  9tott.  1836. 

SB.  war  in  SBüblboufen,  f.  £anbgericbt$  SlbenbS* 
berg  von  jwar  armen,  aber  bbcbft  tbdtigen  Sltern  gebo» 
ren.  ©ein  gan$e$  2eben  war  auögefüUt  mit  ununter» 
broebenen  93efcbdftigungen,  mit  ber  ra(Hofe|ten  <flKif)e, 
bie  Kultur  be$  95oben*  ju  erböben,  überhaupt  bie  gr5§t* 
tnoglicbften  Vorteile  au$  ber  Defonomie  $u  sieben  unb 
in  ber  Xbflt  braute  e$  berfelbe  Sterin  $u  einem  feite» 
nen  £6bepunfte;  er  gewann  al3  Defonom  einen  bi$ 
tn$  ferne  Sluölanb  gelungenen  SKuf  unb  erwarb  ftcb 
jugleicb  bie  entfcbiebenjte  £ocba<btung  von  ©eite  aller 
SDortfdnbe  unb  Sflitglieber  beä  lanbwirtbfcbaftlicben  55er» 
ein*  in  33aiern.  Äonig  £ubmig  verlieb  ibm  baber  aueb 
am  25.  <December  1831  bie  Sluöjeicbnungö*  unb  $ur  Q3e» 
lobnung  befonberer  Verbienfte  bie  filberne  Verbienjl* 
mebaiUe.  Vorjtiglicb  er  ben  Jpopfenbau  im  2luge, 
ben  er  febon  im  3a(jre  1798  bureb  Anlegung  eineS  fl ei- 
nen Hopfengarten*  von  400  Stangen  auf  bem  einigen 
Siefer  feineS  VaterS  begann,  ©ein  gleifj  unb  feine  Vor- 
liebe für  ben  Jpopfeubau  unb  Jpanbel  fliegen  von  biefer 
3eit  immer  böber  unb  würben  bureb  mebre  95elobun» 
gen,  öffentliche  Slnerfennungen  unb  greife  von  ©eite 
be$  lanbmirtbfcbaftlicben  SSereinS  ermuntert  unb  erböbt, 
fo  bafj  er  juleßt  einen  eigentbümfieben  33au  von  100,000 
^opfenilörfen  unb  einen  ausgebreiteten  Jpopfenbanbel 
befajj.  CDiefer  ©elbftbau,  verbunben  mit  £anbel,  waren 
baber  aueb  bie  JpauptqueUe  feines  2Uobl|lanbe$;  aber 
fein  gifer  unb  bie  baraud  erfolgenbe  ©elobnung  ift  aueb 
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Die  J£)flüprquelle  De$  gegenwärtig  im  ganjen  Röntge* 
ricpte  SlbenDSberg  beftepenDen  unb  noct>  immer  roacpfen» 
Den  Söermögen*,  Denn  Die  ganje  ©egenD  ift  ßegenirdrtig 
ein  roaprer  Hopfengarten  unD  liefert  jdbrlicb  3000  3e nt» 
ner  unD  bot  fopin  nur  nacb  mäßigem  Ueberfcplage  eine 
reine  ginnapme  Don  150,000  ©ufDen.  2B.  oerDanft 
Deöb^lb  Da$  gefammte  SanDgericpt,  al$  Dem  ©runDer 
De*  Dortigen  £opfenDaue$,  Die  größte  Stimme  De$  SBopN 
tfanDeS.  3»"  3°bre  1833  faufte  er  Dom  (Staate  DaS 
SßraupauS  unD  Defonomiegut  au  DberbaunftaDt  bei  3n# 
golftaDt,  eine  ebemalige  Stöaltbefercommenbe  unD  brachte 
Daffelbe  in  Der  (urjeften  %e\t  ju  einem  großen  betriebe. 
SU*  Mitbürger  übte  er  ftet*  SKecptiicpfeit  unD  SHeDficp* 
feit  unD  beroabrte  Die  Religion  tief  im  Jperjen,  roelcbe 
er  aucD  in  feinen  Jpanblungen  beurfunbete.  21(5  garni- 
lienvater  war  er  gleicpfaUS  Der  adrtfiepfte  ©atte  unD  ffir 
feine  ©öpne  unD  £6cpter  Da$  deptefte  Sflufter  Birth 
faflftficpen  gleiße*. 

Bamberg.  ©.  Zürn. 

*  225.   Aar!  fiiföev, 

(Sdjoufvieler  am  Sfoeater  511  ön'Clau; 
flfb.  fc.  10.  «Sept.  1780/  ßeft.  ben  24.  Wo».  1836. 

gr  n>ar  Der  einjige  ©opn  De$  <preDiger$  511  (Bcpmoitfcp. 
^ein  Söater  leitete  Den  erflcn  3ugenDunterricpt  De$ 
Knaben,  Der  vom  12.  3<*bre  an  Daö  Damals  unter  Der 
Settung  Deä  unpergefjlicpen  SJJanfo  *)  florirenDe  9)fagDale- 
ndum  befuepte.  £)urcp  Diefefl  ttortrefffiepen  kannte  ge* 
Diegcne  SDortrdge  in  feiner  tyrima  Aber  Literatur  rourDe 
Die  angeborne  Xunftliebe  De*  jungen  gifefcer  gur  eDel« 
(ten,  fein  ganjeö  £eben  errodrmenDen  glammc  aerceeft. 
SBiflenfcpaftlicp  roopl  vorbereitet,  bejog  er  im  3.  1800 
Die  Univerfitdt  $allc,  um  fieb  Dem  ©tuDium  Der  SHecDta* 
roiffenfepaften  ju  roiDmen.  ©er  QSefucp  Der  naben  £aucp# 
fldDter  93upne,  »efepe  Durcb  ©cpiller*  unD  ©ötped  **) 
Ddufige  ©egenroart  ju  einem. Xempel  Deutfcper  Siunjt 
geaDelt  war,  er$eug;e  in  ipm  Den  gntfcblufj,  fiep  felbfl 
oer  *scpaufpielfun(t  $u  roiDmen.  £>er  SßiUe  Der  Sltertt 
jeDocp,  Den  er  finDIicp  ebne,  Drängte  Diefe  2ieblingö# 
iDee  in  Den  jpintergrunb.  9ta(p  feiner  im  3<*br  1803 
erfolgten  SKucffepr  in  Die  Jfcjeimatp  gab  er ,  oon  Dem 

SiBunfcpe  befeelt,  fiep  möglicptf  balD  einen  eigenen  pduS« 
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lieben  ÄeerD  ju  bauen,  Die  juriflifebt  Karriere  auf,  warb 
erbfctoltifeibefißer  au  ÄaroaUen  bei  ©reSlau  unt)  fubrte 
feine  ibn  nebft  einer  einzigen  Softer  uberlebenDe  ©at* 
ttn  beim,  ©er  unglftcflicpe  Mricg  pon  1806  bra*  au$. 
<Die  unerfebroinglicben  Opfer,  tpelcbe  Die  feinDlicben  «r« 
tneen  in  jener  trüben  3eit  von  Den  SanDroirtben  er* 
pregten  unD  Unfdlie  aller  2lrt  untergruben  gifcperS  SBobl- 
ftanD  unD  im  Dctober  1809  mugte  er  auäficbtSlo*  mit 
Söeib  unb  ÄinD  fein  Befißtbum  perlajfen.  Da  öffnete 
Die  Äunfl,  Deren  tpärmtfer  *8erebrer  er  ftetö  getpefen 
unD  geblieben  mar,  Dem  gebeugten  Spanne  ein  jcbirmeiw 
Deö  2lfpl;  er  betrat  Die  ibm  oon  SugenD  auf  lieb  ge« 
bitebenen  Ureter  Der  BreSlauer  Q3üDne  unD  roiDmete 
fiep  anfänglicb  mit  ungemeinem  gleige  unD  niebt  ungun* 
fügem  erfolge  leDiglicb  Der  Oper.  EuDroig  £>eorient*). 
Der  fieb  roarm  för  Den  geiftüoUen  tfunftgenoffen  interef* 
firte,  bercog  ibn,  in  Da*  rectirenDe  £>rama  fiberjugeben 
unD  DaS  BreMauer  tyublifum  i(l  feit  einer  SKeibe  Pon 
27  3abren  3euge  feine*  unermADlicpen  5?unft(freben$  ge* 
roefen,  obfepon  er  eigentlicp  eine  bobe  Äunftftufe  niept 
erreichte.  SripJbnt  mug  bier  noeb .  tperben,  Dag  gifeter 
pieUeicbt  Der  einjige  Deutfcbe  ©cpaufpieler  n>ar,  Deffen 
gug  nur  auf  einer,  Der  BreSlauer  Söübne  gcftanDen  bat. 
£)aö  3ntereffe,  tpelcpeS  Daö  gebilDete  tyublifum  an  Dem 
roaefern  Äünftler,  Der  feit  beginn  Der  neuen  Eaufbabn 
ficb  aUgemeine  Rettung  unD  Siebe  beroabrt  batte,  nabm, 
würbe  Durcb  fein  Auftreten  alö  Dramatifcber  Siebter  ge* 
jteigert.  Safob  Sbau,  ein  Srauerfpiel,  tpelcbeö  im  3. 
1822  erfebien,  gefiel  entfcbieDen  unD  neben  bfibnenge. 
rechter  Bearbeitung  unD  poetifeber  Sluffaffung  erfannten 
Die  Dem  Siebter  ndber  ftebenDcn  greunDe  in  Diefem 
©tfiefe  gifeberö  ibnen  tpoblbcfannte  Siebe  jur  9tatur 
unD  feinen  paterldnDifcben  Bergen,  Die  er  in  anmutbi^ 
aen  ©cbilDerungen  in  „3ßcob  Sfcau"  feierte.  3n  ra» 
feber  golge  feprieb  er  nun  „tyetcr  2010(1"  unD  „Da$  graue 
tfreuj",  tpelcbe  mit  Dem  erjlgenannten  Srauerfpiele  1829 
in  einem  BanDe  im  <Drucf  erfebienen.  gfapiuö  2lutbar, 
Der  Jpummelfürft  unD  jroet  Dramatifcbe  tfleinigfeiten  er» 
febienen  fpäter  unD  tPurDen  fdmmtlicb  beifdUm  aufye. 
nommen.  ©er  £ejrt  ju  Der  tfliejofeben  Oper  „gribolin" 
roar  feine  leßte  Dramatifcbe  Arbeit,  gifeber  arbeitete, 
mit  ©efebmaef  begabt  unD  mit  flafftfcber  33orbiIDung 
«uSgerüftet,  glücflicb  nacb  Den  eDelften  s^orbilDern  unD 
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eDel  wie  er  felbjl  war,  l>at  feine  SHufe  nur  SDleö  ge« 
fungen.  ©eaefetet  unD  geliebt  von  SlUen,  Die  i t>n  Fann» 
ten ,  fcurcfc  Den  Umgang  mit  Den  9}iufen  erbeben  unD 
Aber  manefee  Un falle  trollet ,  hatte  Der  anfprucfedlofe 
JUinftler  einem  heitern  SlbenDe  feineö  £eben$  im  reife 
feiner  ibm  Aber  2JUe$  werrb  geworbenen  JpduSlicfefeit 
entgegenfeben  fönnen,  wenn  niefet  tförperleiben  Der  berb* 
flen  ^irt  feit  10  3.abren  an  ibm  genagt  bdtten,  Denen  er 
en D liefe  erlag.  Die  Sugcnben,  Die  Der  ©arte  am  ©at« 
ten.  Der  greunD  am  greunD,  Der  SJcenfcb  am  ENenfcfeen 
e$rt,  waren  fein  Sigentfeum.  £>ie  grojje  tfnjabt  »on 
£eiDtragenben ,  welcfee,  troQ  De$  dufjerft  unfreunDlicfeen 
SBetterö,  Durcfe  feine  SKiidTicfeten  Der  Conwenienj  per* 
fammelt,  Den  gefcfeieDenen  SBieDermann  auf  feinem  leg* 
ten  ©ange  begleitete,  bewies,  wie  fefer  auefe  Da$  grö» 
feere  <J)ubliFum  Daö  befcbetDene  *DerDien|l  Deö  ^Derftorbe* 
nen  (Der  (senior  Sggehng  feierte  Daffelbe  in  einer  ireff« 
licfeen  SKeDe)  gefefedtjt  baue. 

226.    ©ottlieb  SKetiug  öwfatfö, 

ßeroefener  Senator  unb  emerit.  ©tabtriefcter  in  ©üben; 
geboren  im  3.  1772,  geflotben  ben  26.  SKo».  1836  •). 

Cucfatfcfe  war  ju  ©üben  geboren,  befuefete  Dafelbft 
Da3  ©pmnaftum,  bejog  1791  Die  Uniperfttdt  Seipjig  unD 
warD  1796  (ötaDtfcfereiber  unD  1813  @taDtricfeter  in  fei» 
ner  Söatertfabt.  S3ei  ginfübrung  Der  neuen  ©tdDteorD* 
nung  warD  er  in  qknßondftuftanD  »erfeßt  unD  wiDmete 
tiefe  Den  SBiffenfcfeaften.  ©eine  pomologifefeen  flennt* 
tüife  waren  niefet  gering  ;  er  legte  Daoon  niefet  nur 
im  ©ubener  äBocfeenblatte,  fonDern  auefe  im  £aufißjfeben 
^J?agajin  unD  anDerwdrtö  Die  fcfeönften  «Proben  ab.  ÜÖon 
ibm  rübrt  Die  Durcfe  mefere  23dnbe  fortlaufenDe  ©e« 
fefeiefete  Der  pomologifefeen  ©efellfcfeaft  in  ©üben  feer. 

227.   Sacob  Wltyet, 

SDirector  beö  Öomnafiumß  *u  Düren,  SieflbjF.  2Iad;cn> 
geb.  am  29.  Sflai  1782 ,  geil,  ben  26.  9lot>.  1886  ••). 

(Er  war  ju  £in§  am  Dreine  geboren  unD  erfeielt 
feine  erfle  33i(Dung  an  Der  (Elementarfcfeule,  Dann  an 
Dem  Damaligen  ©pmnaftum  feiner  33ater(laDt.  ©einem 
m  
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von  früherer  3ugenb  an  gelten  Söunfcbe,  fieb  Dem 
geblieben  ©tönte  ju  tvibmen,  fam  Der  tortige  (Stymnafc 
fiallebrer  unl>  *8ifariu$  £at>ape,  tvelcber  auf  Den  Durcfc 
glücflicbeSSalcnt  unb  SernbegierDe  au^gejeietneten  3fing* 
fing  eine  befonDere  2lufmerffamfeit  richtete,  mit  einer 
ißereittvilligfeit  entgegen,   Deren  ficb  Derfelbe  noeb  in 
feinen  fpäteflen  3abren  nur  mit  Dem  ©efüble  Der  innig» 
tfen  ©anfbarfeit  unD  Jpocbacbtting  erinnerte.  £)urcb  Den 
Unterricht  unD  Die  Leitung  Diefeö  Cannes  ndmlicb  ge« 
lang  e$  i$m,  nacb  voUenDeten  ©pmnafiüIfluDien  ftcb  Die 
ju  feinem  geifkltc^en  Berufe  erforDerlicbe  2lu$bilbumj  in 
Den  b&bern  Süiffenfcbaften,  inÖbefonDere  in  Der  tybilofo« 
pbie  unD  Sbeologie,  in  feiner  Jpeimatb  felbft  ju  ver* 
fcfcaffen.    IDocb  bevor  er  ju  feinem  Q5erufe  gelangte, 
traf  ibn  Durcb  DaS  im  3abre  1799  erfolgte  Ableben  fei- 
tieS  S3aterö  Daö  barte  2oo8,  bei  Der  binterlaffenen,  noeft 
unverforgten  gamilie  gleicbfam  Die  Stelle  eineö  Jpau$* 
varcr£  &u  vertreten  unD  Die  Unterhaltung  Derfelben  Durcfc 
Uebernabme  Der  üct>rfletle  an  Der  (Elementar*  unD  latet* 
tiifcben  ©  et» u  1  c  unD  Durcb  (Ertbeilung  von  tyrioatunter* 
riebt  m6glicb  ju  macben.    ©eine  Dabei  beroiefene  auf* 
opfernDe  £l)ätigfeit  »vurDe  von  feinen  Mitbürgern  mit 
allgemeiner  irjoebfebd^ung  unD  Siebe  anerfannt.  3m  3- 
1808  enDlicb,  am  28.  Dctober,  empfing  er  ju  ä&fn  Die 
tyriejUrtveibe.   2lucb  al$  tyriefter  fubr  er  Durcb  5*eflei* 
Dung  einer  SebrfteUe  an  Der  Damaligen  lateinifeben  ©tobt* 
fcbule  ju  £inj  fort,  im  ©cbulfacbe  ju  arbeiten,  leitete 
aber  ju  gleicher  %eit  Dem  ©tabtpfarrer  5famp$  in  Der 
©eelforge  Zeitige  fluöbfilfe.  3m  3abre  1811  erbielt  er 
Die  erlebigte  tyfarrfteUe  ju  Dattenberg  unD  £eub$Dorf. 
£)ie  pflichttreue  unD  roobltvoUenDe  MenfcbenfreunDlicD* 
feit,  womit  er  Diefeö  2Cmt  befleiDete,  bat  in  Der  neeb 
jei)t  ftcb  funD  gebenDen  Rettung ,  Siebe  unD  WnMnglicb' 
feit  feiner  ®emeinDe  fortrodbrenD  ein  fprecbenDeS  3cug» 
nifj.  3"&^       it>n  feine  entfebiebene  Vorliebe  für  3u» 
aenbbilDung  febon  nacb  Verlauf  von  6  3<»bren  $u  (einer 
frfibern  £aufbabn  alö  ©cbulmann  jurüeffebren.  ©einen 
ndcbflen  SIBirf ungSfreid  erbielt  er  tvieDerum  in  feiner 
SDaterftabt  felbft,  roo  iljm  1817  bei  Der  Drganifation  De$ 
©cbulroefend  Da6  SKectorat  Deö  Dortigen  tyregnninaftumS, 
mit  einer  33ifarie(ielle  verbunDen,  fibertragen  tvurDe. 
SBenn  fieb  Die  ©cbule  eineö  wabren  ©ebeibenS  unter 
feiner  Leitung  $u  erfreuen  batte,  fo  lag  DiefeS  luuipt* 
jfdcblicb  in  Der  bebarrlicben  SDurcbfübrung  feiner  eben  fo 
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Don  3tißent>bitt>ung,  roornacb  er  neben  Der  ntffenfctaft« 
liefen  gang  befonl)erö  Die  fittlicb*religiöfe  SluöbilDung 
feiner  Bringe  ergielen  gu  muffen  glaubte.  SS3te  feine 
Sehlingen  nicht  t>crfebften,  1 1> m  Die  Ij&cbfte  3ufrieben« 
foeit  Der  ttorgefefcten  Q3ebörben  guguroenDcn,  gab  ficb  be* 
fonDerä  DaDurcb  $u  erfennen,  Dag  ibm  nacb  gebnjcibrfger 
2imt£fübrung  Die  Direction  Deö  ©pmnafiumö  gu  (Dören 
mit  Der  wichtigen  Aufgabe  anoertraut  würbe,  Die  beab* 
ftc&tigte  SRcor^anifötton  Deffelbcn  auf  eine  für  Die  2Jn* 
fralt  erfprie§licbe  2ßeife  inö  i'eben  treten  ju  laffen. 
©eine  (Einführung  Dafelb|t,  gang  gu  Slnfang  M  3abred 
1^27/  roar  um  fo  glangcnber  unD  rourDe  um  fo  mebr 
mit  allgemeiner  £bei(nabme  gefeiert,  Da  jie  mit  Der  (Er* 
Ijebung  Der  flnjtalt  gu  einem  ©pmnafuim  erfter  filaffe 
unD  mit  Der  Sinroeibung  DeS  neuen  ©pmnafiaIneb<iuDed 
uifammentraf.  SDem  il>m  febon  vorausgeeilten  9iufe  won 
fetner  pdDagogifcben  Sücbtigfeit  unD  Den  Darauf  gegrün- 
deten (Erroartungen  fuebte  er  mit  Der  gr&§ten  .ftraftau* 
ftrengung  ju  entfpreeben.  Stöit  welcher  Umfid?t  er  Da* 
der  Slntfalt  (»cbdDlicbe  ober  görDerlicbe  abroog,  mit  roel« 
eher  (Energie  er  Die  Dem  Slufbltiben  Derfelben  entgegen* 
fleDenDen  £inDerniffe  befeitigte,  mit  roelcber  beharrlich' 
feit  er  Diefelbe  ©cfcritt  für  ©ebritt  ibrer  eigentlichen 
Q5e|liminung  ndber  gu  führen  fuebte:  Diefeö  bier  im 
ßingelnen  Darzulegen,  »erbietet  Der  Diefen  flattern  gu« 
gemeffene  SRaum.  3n  Dem  ©efebafte  Der  3u9cnDbil« 
Dung  leitete  ihn  aueb  bier  Daö  beflreben,  Die  Dem  3n» 
ftttute  anvertrauten  Zöglinge  niebt  bloö  gu  roiffenfebaft» 
Jich  gebilDeten,  fonDern  »orgüglicb  aueb  tugenDbaf« 
ten  uuD  rettgi&fen  SJienfcben  berangubilDen  unD  um  Die» 
fen  i&tüed  gu  erreichen,  roufjte  er  ©trenge  mit  ENilbe  gu 
Dereinigen,  Da§  Die  (Schüler  niebt  minDer  einen  lieben« 
Den  93cter,  als  einen  jlreng  ricbtenDen  SDorgefefcten  in 
ifcm  erblicften.  3"  &eni,  waö  er  gur  Belebung  De*  re« 
liqiöfen  €>inne$  unter  Der  ©nmnafialjugenb  getban,  ge« 
fcSrt  inöbefonbere  feine  angelegentliche  @orge  för  Den 
©otteöDienft,  &en  er  Durch  roürDige  Einrichtung  Der 
©i>nmafialfircbe  unD  Durcb  95efcbaffung  DeS  gur  95er« 
fch&nerung  Der  Äircbe  unD  gu  Den  gotteßDienfUieben  53er« 
richtungen  SrforDerlicben  gu  beben  unD  gu. beleben  un« 
abldfiig  bemüht  war.  93or  eitlem  aber  oerbient  DaS 
ßlöcflich  gu  gnbe  geffibrte  Unternehmen ,  Die  Strebe  mit 
einer  t>oUjldnbigen  Orgel  gu  oerfeben,  um  fo  mebr  Die 
fcanfbarfte  änerfennung,  ali  Die  foßfpielige  Errichtung 
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Derfelben  mit  pefunidren  ©ctmicrigfeiten  wrbunben 
war,  bie  bei  minberem  (Jifer  ffir  baS  religiöfe  3ntere(Te 
ber  Slnjtalt  wobl  geeignet  gewefen  wdren,  oon  Dem  Urt* 
ternebmen  abjufcbrecfen.   <5o  fcatte  er  7J  3at>r  fegenS* 
reiß  für  Die  2ln(talr  qewirft,  al$  er  am  17.  pult  1834 
Don  einem  <g>cblagflu(fe  gerfibrt  mürbe,  ber  feine  früher 
fo  blüfjenbe  förperlicpe  tfraft  unb  ©efunbbeit  ffir  im* 
mer  vernicbtete  nnb  ibn  jur  gfibrung  feiner  2lmt$ge* 
fcfcdfte  einteilen  aufjer  <©tanb  feßte.    3war  trat  er 
nacb  einer  breimonatlicben  (Stellvertretung,  von  einer 
grbolungSreife  jurficffebrenb,  fein  2lmt  wieber  an,  aU 
lein  mit  ber  tförperfraft  blieb  aucb  bie  geiftige  Energie 
binter  feinem  guten  5Biüen  juröcf  unb  völlige  ©ene* 
fung  mar  um  fo  weniger  ju  erronrten,  M  er  von  mebr* 
maiigen  lebenSgefdbrlicben  aftbmatifcben  3uftdnben  be. 
fallen  wurbe.  3m  (Sommer  be$  Oabreö  1835  trat  enb« 
lieb  eine  folebe  löerfcblimmerung  feiner  ©efunbbeit  ein, 
ba§  er  abermals  von  allen  Slmtögefcbdften  entbunben  unb 
eine  {Stellvertretung  angeorbnet  werben  mußte.  93on 
einer  93abereife  nacb  G'mS,  bie  er  auf  dntlicbeS  Slnra* 
tben  unternabm,  febrte  er  obne  s^5efferung  feiner  ©e# 
funbbeitöumftdnbc  unb  obne  2lu$ftd)t  auf  ben  ^Bieber« 
antritt  fetneö  2lmte8  im  Dctober  jurücf  unb  eben  machte 
er  ficb  Hoffnung,  bag  bie  bötyern  95eb&rben  feinem  ©e# 
fuebe,  in  SHubefianb  verfetjt  ju  werben,  miüfabren  wfir* 
ben,  alö  am  oben  genannten  Sage  in  golge  eineS  neuen 
heftigen  2lnfaU$  ber  Xob  feinem  2eiben  ein  Snbe  maßte. 
—  @o  enbete  ein  £eben,  baö  noeb  lange  ber  ©egenftanfc 
banfbarer  unb  liebevoller  Erinnerungen  bleiben  wirb, 
ntebt  bloö  bei  ben  £ebrern  unb  (Scbfilern  ber  2ln(talt,  fon» 
bern  bei  allen,  bie  fieb  feinet  nähern  Umgangs  erfreu« 
ten  unb  feinen  eblen  unb  einnebmenben  Gbarafter  fen* 
nen  311  lernen  ©elegenbeit  Ratten.    3ßabre  SReligiofitdt 
unb  grömmigfeit,  ftrenge  SXecbtfcbaffenbeit,  ruhige  sBürfce 
bei  reqer  gmpfdnglicbfeit  ffir  unfcbulbige  £eben$freu# 
ben,  gifer  für  aUeö  ©ute  unb  (£ble ,  ungebeucbelte* 
2Bol)lwollen  gegen  bie  ERenfcben  unb  aufopfernbe  greun» 
bestreue  waren  bie  gigenfebaften ,  bie  alö  ©runbjöge 
feines  licbenöroürbigen  SbarafterS  bauptfäcblicb  hervor« 
jubeben  ftnb. 

—  *•         •  •»    •  •« 

.      .  .1        t      , »  * 
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*  228.   Dr.  Sodann  Äütan  SBolf, 

©nmnaftallefim  ju  Sfulbaj 
geboren  am  L  Sanuar  1802,  ßefiorben  ben  28.  !Kot>br.  18360). 

Sr  war  au  Hattenhof,  einem  fatt)ot.  «PfarrDorfe  Der  «Pro- 
Dinj  gulDa,  aeboren,  wo  fein  'öater  Aber  50  3apre  bin. 
Durch  ©cbulfebrer  war.  SDiefer  pflegte  (ich  auch  außer 
Den  öffentlichen  2ebrftunDen  mit  feinem  fcipigen  @obne 
Kilian  ju  befcbctfrigen,  welker  einft  fein  2lmt$ge$ilfe 
roerDen  follte  unD  wollte.  3u  Diefem  3wecfe  nahm  er 
feit  Dem  i.  3uii  1817  an  Dem,  Damals  noch  Diel  weni- 
ger al$  jetjt,  reichlichen  unD  PDliftänDigen  Unterrichte  für 
fünftige  ^DolfSfcbullebrer  in  gulDa  £beil  unD  Da(f  in 
l>en  Sreimonaten  feinem  iöater  im  <5cbul»  unD  Äircben* 
fcienfte.  9tocb  einer  woblbetfanDenen  Prüfung  am  3. 
©eptember  1819  wurDe  Der  junge  <H3olf  von  Dem  nocD 
Icbenhen  £)ompfarrer  unD  tfapitular  3fiDor  (Schleichen 
ermahnt,  ftep  Döbern  ©tuDien  unD  Dem  geiftl.  @tanDe 
SU  wiDmen.  @cpon  in  feinem  18.  3abre,  begann  er, 
fieb  nun  mit  Der  lateinilcben  unD  griecb  Sprache  mfr)er 
befannt  }u  machen  unD  wurDe  Durch  Den  Pfarrer  feinet 
©eburtöortö,  Q3a(tbafar  WicolauS  3immer,  $um  Eintritt 
in  Daö  ©pmnafium  *u  SuiDa  (1820)  vorbereitet.  23on 
bemfelben  wurDen  auep  in  feinem  @cbfiler  glimmenbe 
iDicbterfunfen,  befonDerS  Durch  SDiittbeilung  Der  <&<i)\U 
ierfepen  Iprifcben  ^Dichtungen  angefacht,  unter  Denen 
vorzüglich  Die  95ürgfcbaft  DaS  erfle  GkDicbt  war,  welches 
ihn  recht  eigentlich  für  Die  JDichtfunft  gewann.  95efon* 
fcerS  ermunternD  unD  förDrrnD  waren  ihm  auch  DieSBinfe 
beö  Äirchcnratpö  unD  WetropolitanS  Dr.  «petri  auf  Diefe 
Vorliebe  jur  ©icbtfunft.  ©o  erfchienen  fepon  am  Sab* 
reö|chlu§  1820  Die  erden  (Erjeugniffe  feiner  Sftufe:  @ecb$ 
lieber  für  frohe  ^»tuDierenDe  (SulDa),  welche  fein  (nun- 
mehr auch  verewigter)  ©cbulgenoffe  S3eneDift  3ofeph 
gröplincj  mit  DWelobien  begleitet  bat.  Sine  fchon  vor- 
ber  von  ihm  verfaßte  gleicbverßge  Ueberfeßung  eineS 
lateinifchen  ©ebiebteä  De$  Jrj>ofratbS  @chlemmcr  in  £)a* 
nau :  „in  Napoieonüs  obitum",  wurDe  in  «petri'S  Srin* 
nerungen  an  Napoleon  QSonapartc  unb  tybilipp  Der  SWa* 
ceDonier  (©chmalfalDen  1822)  unD  fpcJter  in  Der  3ett* 


•)  «Rad)  bcö  »erenjtqren  Vutobioflrapbie  in  D.  £.  2B.  Sutfi'S 
©runblage  au  einer  rjeff.  ©eleljtten--,  edjriftfteUer*  unb  Äunftlcr^ 
Aefajichte  (SOcarburß  1831.  ©.  811  -815.)  unD  «i>rittütuiittfccüun< 
flen.  — 
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förift  für  ©tubirenbe  &u  qJaffau  (i.  3flt)rcj.  91.  80  aN 
gebrucft.  lOTit  gifer  feßte  er  inbe§  feine  ©tuDten  im 
ütyceum  fort.  2lber  Dfcprerflubium  unb  befonber*  £iebe 
ber  ©efjnerfcpen  3&pUen  machte  it)n  bem  i'eben  eines 
fatbolifcpen  ©eifllicpen  abgeneigt.  3n  ber  tyoetif  unö 
©cfcpicpte  war  er  einer  ber  aufmerffamften  3w0&rerf  in 
ben  fcpriftlicpen  Aufgaben  einer  ber  fletfjtgflen  Arbeiter, 
3m  9Kai  1829  begab  ficb  2B.  auf  t)ie  £ocpfcpufe  ^flr. 
ourg.  ©ein  <Sntfcpfu§  n?ar  anfdnglicp,  "fiep  Der  SRecptS» 
roiffenfcpaft  unb  einem  afabemifcpen  £et>ramte  berfelben 
in  roibmen,  bafb  aber  roibmete  er  brittpalbjdbrigen  £i' 
fer,  al*  SRitgfieb  beS  pfcilofogifcpen  ©eminariumö,  fprad?» 
lieben,  gefepiepthepen  unb  ppilofoppifcpen  ©tubien,  in 
Denen  ein  Jpartmann,  Greujer,  3ufti,  ©eriing,  SHebm 
«nb  öorjfu]licp  ©uabebiffen  unb  Hagener  feine  berüpm« 
ten,  Don  ii)m  banfbarlicpft  uereprten  Kebrer  waren.  £ef}N 
öenonntem  batte  $B.  befonberö  grünblicpe  tfenntni§  ber 
cnglifcpen  ©praepe  unb  ibrer  erfiabenen  ©dnger,  foroie 
ber  italienifcpen  unb  ibrer  (Diebtungen  $ti  verbanfen. 
(Eigene  biepterifebe  *8erfucpe  mürben  beiläufig  fortge* 
U!}t.  Sin  fleineS  epifcpeS  ©ebiept;  „(Sturmius,  erjler 
8ibt  3 11  gulba  unb  Slpotfel  ber  ©aebfen"  erfepien  im  2. 
£efte  be$  2.  33anbe$  uon  Dr.  ©cpneiberS  Q3ucponia  au 
ßufba  unb  ein  ju  gleicper  &\t  gefepriebener  ^luffaQ : 
„2)er  2lbt  tyeter  $Binbruü  unb  bad  tflotfer  SRibbagS. 
bauten"  warb  in  3ufii'$  *Dor$eit  1828  aufgenommen, 
äßillfommene  ©efegenbeit  jur  93erodprung  feineS  £)icp# 
tcrtalent*  bot  bem  jungen  ©dnger  im  3.  1827  bie  britte 
©dfufarfeier  ber  Sftarbiirger  Jpocpfcpule  bar.  SDurcfr 
feine  $u  jener  gejUicpfeit  im  Hainen  ber  ©tubirenben 
ßebiepteten  Dbe  foroopf,  afß  einen  SRunbgefang  *)  rcarl> 
er  unter  Sinbern  bem  ©taatSnrcpiobirector  üon  Rommel 
«u  Gaffel  ndber  befannt,  roelcper  beö  emporftrebenben 
Hingen  ©eiebrten  febnlicpeö  Verlangen  begüntfigte,  noefc 
eine  sroeite  Jpocpfcpule  ju  bejiepen,  ndmlicp  bie  beröpmte 
©eorgia  flugufta  ju  ©öttingen.  £ier  börte  SIBolf  einen 
beeren,  töeneefe,  2)iffen,  EiüUer  unb  Eiitfcpcrlicp.  9kct> 
3apreSfri(l  febrte  er  naep  Harburg  jurücf  unb  erbielt 
ba|e(b(l  am  16.  ^drj  1829  bie  pj)i!ofopbifc&e  Doctor* 
n?urbe.  ©einem  Verlangen  unb  Qebfirfniß  gemdjj  foüte 
ibm  eben  Don  ber  furfür|llicpen  Snfpeftion  bcö  tydba« 


•)  ffieibe  finben  ff$  roieber  abßfbrudPt  in  ber  <S<f>rtft :  jDU 
^lttU5,i£urrtrfei«  ***  Uwtwfttäl  SRarbutfi  t>on  Dr.  5.  SB*  St* 
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partim*  m  ^Harburg  eine  augerorbentiicte  fcbrerlreHe 
ubertragen  werben,  a(*  er  *um  Eebrer  ber  griecbifaen 
unb  laieimfoen  epracbe  an  6er  ©elebrtenfcbufe  au  8uU 
Da  (3uli  1829)  befirllt  »urbe.  £>ier  lie§  er  im  Safere 
1830  feine  ©rabualbiffertation :  De  diviua  mundi  mo- 

deratione  c  mente  C.  Cornelii  Taciti  foiPObl,  M  ÖJope'd 

berubmte*  ©enDf<t>reibcn :  #e!oife  an  flbdlarb,  englifa 
unl)  beutfcb  (in  eigner  Ueberfefjung)  brucfen,  nafrm  aucfr 
tätigen  Sintbert  an  einer  ©cbrift  beS  bo*oert>ienten 
CberineDicinalrotbö  D.  ©cfcneiDer:  „Da*  Q3ab  Q5röcfen* 
au  unD  leine  Umgebungen,  gefaicptlicb  unb  topogra* 
pl)ifct>  bargetfcUt  unb  betrautet."  3m  ndcbften  3abre 
ö™b.£r  *>°icIW  *ine$  früb  Perlebten  §reunbe$,  3ofeph 
SBalbner«,  (5)eDict>tc  beraub  SBdbrenb  er  ju  fünftiger 
Verausgabe  eigene  Dicfeturigen  perrnebrte,  oerbefferte  unb 
orbnete,  aucb  Die  fcbdfjbaren,  meid  elegifcben  Diebtun. 
gen  &eö  berubmten  «Pctrud  2ottcbiu$  ©ecunbu*  (gefror* 
Kn  1550),  nacb  ^urmann  unb  tfreßfcbmar,  mit  befon» 
berer  Slemfigfeit  unb  Vorliebe,  in  einer  2lu$roabl  für 
öelebrtenicpulen,  bearbeitete,  bot  er,  jum  ©cbluffe  Der 
PorernMbnten  Autobiographie  „Jpoffnung  ber  grbeite. 
rung  unb  beilenDen  Sröftung  ffir  fein  trübe*  Sugenbfe. 
ben  tn  fpdteren  £eben$jabren"  auSgefprocben,  bie  [eiber 
riebt  erfüllt  rperben  foüte.  Unter  feinem  SDorfilje  beftanb 
feit  bem  3abre  1830  ein  fleiner  greunbeperein  für  bu. 
cbonücbe  Dicbtung  unb  ©efefciebte.  3ebe$  Montage* 
ramen  biefe  greunbe  pon  4—7  Ubr  in  ibren  2Bobnuu. 
ßen  nacb  beren  SReijje  jufammen ,  um  einanber  Diebtun« 
gen  unb  (Erklungen  porjulefen  unb  biefelben  ;u  be# 
urrbeifen.  Diefer  ftiUe  herein  pon  nur  fünf  gjtitgfif 
Inn  beabjicbtigte  gortfefjung,  oueb  95cricbtigung  unb 
ergdnjung  ber  ©ebnefberfeben  SSucbonia.  <g>cbon  rpar 
2ß.,  Der  SQorflfber  beffelben,  mit  Slnorbnung  unb  £er. 
ausgäbe  be$  erften  JpefteS  biefer  neuen  SSucbonia  be- 
auftragt, alS  er  unbeilbar  erfranfte.  S8or  bem  naben 
Snbe  eine*  arpölfnwcbentlicben  $rutf.  unb  Weroenlei. 
benö  fragte  er  noeb  in  einem  giebertraume  feine  ibn 
iartfi<b(t  pflegenbe  ©attin  unb  treuefre,  flci{jig(t  rein, 
febreibenbe  ©ebilfin  SRarla  2lnna  DeicbmöUer:  „ob  fie 
niebt  «ueb  febe  unb  b6re,  roie  bie  (oorerrodbnte)  TOar* 
buraer  <2>dcularfeier  im  Dlpmpo*  gefrönt  unb  feine  Dbe, 
nebjt  feinem  gcjlgefange  »on  @berubinr$  unb  ©era. 
Pbinr*  gelefen  roerbe."  9tabe  greunbe  bejabten,  im 
Warnen  ber  webmutbSfrummen  Güttin,  biefe  grage.  Km 
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Slbenbe  beö  28.  WopemberS ,  &roifcben  7  unb  8  Ubr,  er. 
lofcb  t>te  gflcfel  eineö  mübepollen,  fco*  juleftt  befon* 
berö  t>urct>  eine  b6cpft  einige,  wenn  aucb  finberlofe  Sbe, 
fo  roie  burcb  bebeutenb  Dobe  93efolbungöoergrö§erung 
beglficften,  nur  ju  furjen  grbenfebenö.  ©eine  (Sollegen 
unb  @ctüier  begleiteten  Die  entfeelte  jpüUe  &u  ibrer 
legten  SHul>e(ldttc  #  an  roelcber  fein  ipürbiger  Slmtöbru- 
fcer  @arl  Vollmer  eine  trejfenbe  SKe^e  bielt,  nocb  roeU 
cber  ein  von  Dem  Sujujamtmann  (SaSpar  3ofepb  flnipS, 
einem  eifrigen  SRitgliebe  ber  erroäbnten  ®efct>i<t>t€*  u. 
Xiebertafel,  gebtcbteter,  ftirjer  unb  finniger  ©efang  an- 
geiummt  unb  mit  Sfluftf  begleitet  würbe. 

*  229.    3of;ann  gviebrid)  SutfuS  #atnifty, 

tfretSrounbarat  unb  ©eburtS&elfer  $u  «ölerfebutB» 
geb.  ben  6.  San.  1779.  ßefl.  ben  SO.  STCoü.  1836. 

Jparnifcb,  geboren  ju  <D5Uniß,  einem  (Dorfe  imfdben 
^erfcburg  unb  £>aUe,  befugte  bie  bafige  <g>ebu(e  bi$  ftu 
feinem  14.  3abre  unb  würbe  bann  pon  feinem  $ater, 
bem  bamaligen  bafigen  SBunbarjte,  in  ben  Anfangs- 

![runben  ber  (Sbirurgie  unterrichtet ;  bierauf  begab  er 
icb  nacb  Berlin,  wo  er  bie  93orlefungen  ber  mebiei* 
nifcb-cbiriirgifcben  flfabemie  mit  günlhgem  Srfolge  be* 
fü^u,  Wacb  einem  Söbrigen  Slufentbafte  würbe  er 
»on  ber  mebicinifeben  gafultdt  gu  Seipjig  afd  Chirur- 
gus  forensis  eraminirt  unb  töcbtig  befunben  unb  l)ier* 
auf  von  bem  f&niglicb  fdebfifeben  ©tiftäamte  ju  2Äer* 
feburg  alä  2lmt$cbirurgu$  perpfliefctet*  3n  ÄriegS. 
jabren  1813  unb  1814  war  er  bei  ben  ju  9Jterfeburg 
erriebteren  ^ilitdrlöjaretben  ber  Slüiirten  al$  Ober» 
wunbar$t  angefteUt  unb  feit  1819  bat  er  afö  fbniglicber 
JTreiScbirurg  unb  ®eburtöbelfer,  befonberS  üi  bem  per* 
bcingniSoollen  Safcre  1832,  jur  3eit  berGbolera,  mit 
SDeracbtung  feineö  eigenen  i'ebenö  biö  ju  feinem  (£nfce 
fein  21mt  mit  bem  gröfjten  gifer  unb  ber  größten  tyünfr* 
liebfeit  üerraaltet,  welcber  rege  93eruf$eifer  aucb  bei 
foult  febr  rüihgem  Körper  unb  üoUfommener  ©efunfc* 
peit  fein  ju  fröbeö  Snbe  berbeigcul&rt  bat.  Cr  war  l)er 
tbeilnebmenbtU  Viru,  liebepollde  Jpauöpater  unb  treuefle 
greunb.  — 
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230.    Dr.  2Cnbtea3  Florian  SJteilinger, 

orbentliajer  ^rofcfTor  Der  Wlofopbfe  an  ber  f.  8ub  Wißmar  irat* 

Iian$»Untberfitdt  ju  «Dttm^enj 

geboren  b.  29.  q*oü.  1763,  geftorben  am  30.  sfloö.  1836  •). 

OTeütnger  war  Der  ©obn  eineö  ©artenbefiBer*  in 
Sanböbut.  körperliche  2lnmutb,  foroie  vorzügliche  ©ei- 
(Umgaben,  unermüheter  gifer  unb  fteteS  ftttfame*  S3e* 
tragen  zeichneten  il)n  frühzeitig  unter  feinen  Jugenbae« 
ipielen  au$.  ©ein  *öarer  entfcblojj  ftcb  Daher,  ungeach- 
tet feiner  befcbrdnften  *öerbdltnif[e,  feinem  £ange  für 
ba$  ©ruDiuin  unb  roiffcnfcbaftlicbe  93ilbung  in  fo  roeit 
;u  roiUfabren,  ta§  er  ihm  tDeilö  Unterricht  in  her  OTu* 
fif  geben,  tbeil*  ba*  ©pmna(uim  feiner  Söaterjiabt  be# 
fucben  lie§,  an  lern  ber  junge  2inbreaÖ  burcb  feine  reif« 
fen|cbßftfict>en  gortfebritte  unb  feinen  moralifeben  ©an- 
bei Die  Hoffnungen  be$  S-Dater$  unb  feiner  gamilieooü- 
fommen  rechtfertigte.  Söeil  (ich  aber  ba$  ©treben  fei- 
ne$  ruhigen  ©eijteö  mebr  unb  mehr  enrroicfelte,  würbe 
eä  ihm  flar,  ba6  nicht  du§ere  Sbre  ober  groger  ©eroinrt 
ba$  3ie(  beffelben  fein  fönne.  3bm  fagte  nur  ju  Da& 
befchauenbe  in  ©Ott  rubenhe  ©ein  unb  SBirfen  be* 
£beologen  unb  er  mar  baber  von  jeher  entfcblcffen,  ftcb 
bem  Vrie(ler(ranhe  ju  roibmen.  SlUein  fein  gifer  unb 
feine  Vorliebe  für  bie  SBiffenfcbaften  erroeeften  in  i$m 
zugleich  ben  Sffiunfcb,  (ich  benfelben  o&ne  (Störung  burcb 
bie  ©orge  für  ben  Sjaufyalx  unb  bie  pflicbtgemd&en  21r« 
betten  be$  5Beltprieiter$  roibtnen  zu  fönnen.  <£r  fuchte 
ba$  priefterliche  l'eben  mit  bem  geiftig  roirfenben  beö 
iDilTenfcbaftlichen  Cannes  ju  verbinben.  Sr  glaubte  bie 
Wöglicbfeit  biefer  SDerbinbung  in  einer  2lbtei  finben  zu 
formen  unb  tvctblte  unter  ben  mancherlei  gormen,  unter 
irelchen  zu  jener  3e\t  noch  bie  Abteien  in  Katern  eri» 
flirten,  Diejenige,  welche  feit  einer  langen  SXetbe  von 
Sohren  eine  vorzügliche  (Pflanzfcbule  von  folchen  Bonnern 
gercefen,  mit  welchen  bie  iehrftellen  an  ©nmnafien  unb 
£t;reen  befeijt  tvur&en,  ben  Orben  ber  95enebiftiner. 
Unter  Den24iBobnfii}en  biefeöDrben*  gefiel  feinem  fttüen 
nach  2ßiffenfchaft  drebenben  ©eilte  vorzüglich  bie  ein- 
fame  unb  ruhige  von  bergen  umgebene  £age  93enebift- 
beuern$,  ba  baffelbe  in  vorzüglichem  rviffenfcbaftlicben 


•)  9tad) :  ©ebädjtni&rebe  auf  ben  toerft.  otbi ntl.  «Profeffot  D. 
U.  5.  SKcilinger  i>on  sprof.  Dr.  2&ab,  ©ibe?.  SKuuajen  1837. 
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«Kufe  ftanb  unb  fleh  burcb  eine  fiberrcicfee  tBibliotber, 
ein  tvoblgeorbncteS  pbnjjfalifcbeS  tfabinet,  eine  beträcht- 
liche (Sammlung  von  Naturalien  unb  fogar  eine  niebt 
unanfebnlicbc  ©emälDefammlung  vor  andern  au&ici<b* 
nete.  93et  feinen  tfenntniffen  unD  feinem  SBanbel  warb 
ihm  bie  ©ercdbrung  feiner  95irte  um  bie  Aufnahme  in 
biefe  Bbtei  fogleicb  $u  £beil,  al$  er  Diefelbe  im  3flr)re 
1783  geftellt  hatte.  <£$  rvar  von  jeher  ©ervobnbeit,  Dag 
olle  $euaufgenommenen  au*  allen  19  (Stiften,  roelcbe 

tte  fogenanhte  Congregatio  benedictino-bavarica  bilbe- 

ten,  an  einem  unb  Denselben  Stifte  jufammen  famen, 
um  hier  ba$  Probejahr  jujubringen  unb  bann  erfl  rote« 
Der  in  ihr  eigenes  tflofter,  bem  fie  anger)5rten,  gurüef» 
festen.  3n  tiefem  3at>re  roie  fortan  bi$  jur  Sluflo- 
fung  Der  Abteien  »vor  Da*  (Stift  SKotl)  am  3nn  Der  all- 
gemeine *öerfammlung$ort  unD  Wcilinger  reifte  mit  fei- 
nem (£onnovi&en,  Dem  nachmaligen  Profeffor  De$  tfir- 
ebenreebtö  an  Der  Univerfinit  3ngol(iabt  unD  noch  leben* 
Den  Dr.  Ulricb  SKiefcb  Dabin  ab,  um  unter  Der  Leitung 
beä  Damaligen  9iovi$enmeiftcr$  unD  nachmaligen  legten 
Slbteö  von  (Scheyern,  Martin  ^cimuHer,  Die  gorberun* 
gen,  tvelcbe  fein  neuer  93cruf  an  ibn  (teilte,  fennen 
lernen,  (ich  ju  Der  2lu$iibung  Derfelben  vorzubereiten 
unD  ftcb  felbft  in  9tficf(icbt  Der  Anlagen  unb  gäbigfeiten, 
roelcbe  bie  Erfüllung  Der  neuen  Pflichten  vorauäfegte, 
ju  pröfen.  3urücfgefommen  in  feine  2ibtei,  legte  er  am 
24.  Detober  1784  Die  feierlichen  ©elübDe  in  Die  £anb 
feineö  SlbteS  ab,  toertaufebte  nacb  althergebrachter  ®e* 
tvobnbeit  be$  DrDenö  Den  tarnen  $Jnbrea$  mit  Dem  DeS 
glorian,  rviDmete  (ich  nun  ganj  Dem  (StuDium  Der  Rheo- 
logie^ um  ftch  |tir  prieitcnveibe  ju  befähigen  unD  (Unb 
nach  93oUenDung  Dcffelbcn  baö  erffe  OTal  am  21.  Deto- 
ber 1787  al$  Prieftcr  am  Slltare  feiner  (StiftSfirebe. 
Q$alD  Darauf  rvurDe  er  foDann  jur  2luöhtlfe  in  Der  (Secl- 
forge  auf  Die  $u  Q5eneDiftbeiiem  gehörige  g/pofitur  an 
Dem  befannten  Sßallcr*  (richtiger  ^Bahlen--  oDer  SBal- 
cbenO  (See  angebellt.  2Cber  feine  £iebe  unb  fein  (£ifer 
für  bie  aßiffenfchaft  erlofcb  nicht  unter  ben  vielen  be* 
fchroerlichen  unb  oft,  befonberS  im  hinter,  gefahrvollen 
öefchdften  her  (Seelforge.  3ebe  von  Demfelben  freige- 
laffene  (Stunbe  tvurDe  von  Dem  fleißigen  jungen  Wanne 
Dem  (StuDium  Der  Philologie  unD  Pbilofopbie  mit  ül' 
ler  (Sorgfalt  unD  Smfofcit  geivibmcr,  um  (ich  &u  einer 
künftigen  £ebrftcUe  entiveDer  an  Dem  bei  feinem  (Stifte 
befU^enben  unb  gabireich  befugten  (Seminar,  ober  au 


SKeilfngcr.  781 

einer  ouSnnfrtigen  bem  «enebiftinerorben  $ur  <5efe6un<t 
fiberfoffenen  i'ebranftaft  oorjubereiten.  Unoerfennbar war 
fein  eifer  unb  ber  Umfang  feiner  erworbenen  flennt. 

"•!"'*  «!et?  be^,mmten  fl"<b  feinen  Bbt  Dabin,  Dag  er 
tpn  am  Slnfange  beö  ©tubienjabreg  1789/90  a(*  torofef* 

l°^na!1^^n?,;ninfl,Ium  ln  SrepOng  entließ  reo  er  Dort 
5.  rlf  }'9i  uni,nte^rocben  anfangt  ©rammatif,  Dann 
tyoefie  lebrte.  m  SRirner  in  grenfing  abgerufen  mürbe, 
warb  er  an  beffen  Stelle  jum  <])ror'ef[or  Der  «Pbilofopbie 
ernannt.  JHlreS  fterfommen  baue  in  grepjlng  jum  (9c 
fei}  gemacht,  Da§  Derfelbe  tyrofeffor  abrcecbfelnD  im  er- 
gen  jajrc  <Pbifo|opl)ie.  im  feiten  «Jtynfif  bociren  mußte* 
OTeilinger  fab  Da»  Un$n)ecfmd&ige  biefer  einri«tunaj 
»oUfommen  ein  unD  oeranlagte  eine  2lenberuna  Diefer 
®e™°i5^cir'  f°  er  »"  ben  beiben  ©tubienjabren 
17«V  9o  unb  1795/96  nacb  einanber  ununterbrochen  QMjU 

JSrpl)lL?0cirte  nnb  *ie  V^fif  einem  anbern  Colleaen 
Opeter  jU?ana  geicbtmaner  au*  bem  ©tir're  3rfee)  fiber. 
lallen  fonnte.  21m  @nbe  be$  ©tubienjabrö  1795/96 
rourD?  "  »on  feinem  Slbte  (Carl  Wörter;  jurficfgerufen, 
uro  ale  Profewor  domesticus  feinen  jfingern  Wirtrubern 
Ober  xogif ,  ™>etapbojif ,  OTatbematif  unb  ttbttfU  SBor* 
feiungen  $u  (alten.  SBie  frfiber  in  grenfing,  fo  ießt 
innerhalb  Der  ftiUen  dauern  feined  ©tifte*  lebte 
Iinger  al$  DrbenSgeiiNicber  unb  £ebrer  feiner  Witbrfi. 
Der  (litt  unb  rubig  ein  fegen$reicbe$  £eben.  2US  ange. 
nehme  TUbenbefcbdftigung  rodblte  er  fleh  in  biefer  3eit 
iuerft  bie  ffunft  unb  i$re  ©efcbicbte  unD  eine  nicht  un- 
«nfebnlicbe  roertboolle  oon  ibm  binterfajfene  @ammfung 
origineUer  £anbjei<$nungen  berübmter,  befonberö  baie* 
nfcher  OTaler  ©erbanft  ibr  Sntfleben  biefer  (Spocbe  fet- 
nee  jurücfgeaogenen  ¥eben$.  2116  Q5efeg  Daju  bient  ber 
ton  ibm  in  ben  baierfcben  finalen  JaOrgang  1833  Wr. 
14.  unb  15.  ©.  106.  unb  130.  erfcbienene  Sluffaß  über 
Sflejcbior  gefeie  unb  Wibrecht  2Utborfer,  jroei  baierifcbe 
berühmte  »JWafer  be$  16.  3abrbunDert*.  Wicht  lange 
tonnte  aber  fein  öffentliches  SBirfen  unterbrochen  rocr* 
ben;  beim  fcbon  im  3abre  1801  würbe  er  jum  Zzhx* 
ftubl  ber  9Horalpbifofopl)ie,  De6  Waturrecbt*  unb  Der 
©etcbicbte  ber  Wlofopbie  an  bie  oon  SöeneDiftinern  be* 
fe&te  Unioerfttdt  in  (Salzburg  berufen,  erhielt  bier  ba$ 
2>octorbiplom  ber  tybilofopbie  unb  lebrte  bi$  tum  Snbe 
beß  @tubienjabre$  1802/3,  wo  bie  baierifcben  2ibteien 
alle  obne  21u$nat>me  baö  burcb  politifcbe  unb  abmint' 
ftratioc  ©rüube  berbeigefäbrte  lEooö  tbrer  gdnilichen  9uf« 
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I&futid  traf.  W  nun  ©aljburg  einer  fremDen  SRegie. 
rung  $uftef  unD  IxiDurcp  aucp  Die  Dortige  <g>tut>icnanfta( t 
cuf^örte,  eine  baierifcpe  ju  fein,  nwrDe  Weilinger  von 
Der  Regierung  $um  tyrofeflor  Der  typilofopbie  an  Die 
neuorganifirte  ©tuDienanftalt  in  «Paffau  unD  &ugleict> 
jum  Ölcctor  De*  ©pmna(ium6  unD  Epceumö  berufen, 
roelcpe  ©teile  er  om  Anfange  De$  jroeiten  ©emetferö 
DeS  ©tuDienjabreS  1806/7  mit  Der  tyrofeffur  Der  <pi)t- 
lofoppie  om  f.  luteum  in  Wüncben  »ertaufefcte.  3« 
Wunepen  angekommen  lebrte  er  in  Den  erflen  $rcei  Safe- 
ren V^Dogogif  unD  ©efcbicfcte  Der  «pbilofoppie,  Die  Dar- 
auf folgcnDen  Safere  aber  bi&  1826  Sogif ,  Wetapppfif, 
SRecptSppilofopbie,  fleftbetif  unD  «päDagogif  in  Den  bei« 
Den  Surfen  DeS  £pceum$  mit  eben  fo  Dieter  Eingebung 
alö  Slnerfennung  von  ©eite  feiner  SBorgefeßten  unD  Der 
©tuDircnDen.  WacpPem  Weilinger  nun  fepon  26  3ßbre 
über  <pi)i(ofopbie  naep  fremDen  Eeprbücbern  unD  Dictir- 
ten  heften  gelefen  patte,  entfcplofj  er  fiep  enDlicfc,  feine 
angeborne  83efcpeiDenbeit  überroinbenD ,  fein  eigenes 
i'eprbucp  unter  Dem  Xitel:  ©runDrifj  Der  Sogit  unDWe« 
tapppfif,  $um  ©ebrauep  ffir  feine  *8orlefungen  1821  Der. 
ausgeben,  roooon  im  Safere  1825  unD  1835  neue  Sluf* 
lagen  erfepienen  unD  t&eTcpem  gleicpfam  a(ö  weiter  £peil 
im  3apre  1827  ein  ©runDrifi  Der  Woralpr)ilofoppie  unD 
DcS  Waturrecptö  nacpfolgte.  3m  3ßbrc  1823  uerfifg  Der 
aep.  SRatb  Sajetan  i>.  SLBeiller  *)  Da$  Spceum,  um  fiefr 
ganj  Den  ©efcpdften  Der  f.  SlfaDemie  Der  SBiffenfcpaften 
tu  roiDmen.  2ln  feiner  ©teile  rourDe  Die  SDtrectfon  De$ 
fön.  £r>ceum3  Weilinger  fibergeben,  roelcpe  er,  opne  ei» 
nen  Speil  feiner  Sßorlefungen  aufzugeben,  mit  gleicper 
£erscn$güte  unD  tflugpeit,  Uneigennüßigfeit  unD  2luf» 
Opferung  fortfuprte,  biö  DaS  Epceum  Durcp  Die  1826  an« 
georDnete  ©erfeßung  Der  Uniperptiit  pier  überflüfftg  unD 
naep  £anD$put  perfekt  rourDe.  W.  rourDe  nun  an  Der 
Berber  Derleaten  Unioerfitdt  gum  orDentlicpen  «Profejfor 
Der  Milofoprjie  ernannt.  Wittlerroeile  roar  ipm  al&  ein 
neueö  3eicpen  DeS  allerpöcp(ren  3utrauen$  Die  Sbre  ge« 
worDen,  uim  Unterricpte  Deö  Äronprinjen  Wajr  unD  De* 
jeßigen  $5nig0  Don  ©riecpenlanD  unD  1832  auep  jurti 
WitglieDe  Des  oberften  Äircpen*  unD  ©cpulratbeä  geru- 
fen &u  werben.  <Die  UniDerfitot  bewies  ipre  Unerfcn* 
nung  feineö  23erDien|te&  tpeiid  DaDurcp,  Dafj  Weilingrr 
beinape  jebeä  3a()r  jum  (Senator  unD  alö  DaS  erjU  Wal 
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tit  Reibe  ber  SReetorSwabf  (1833)  an  bfe  »bifofoDbifAe 

ÄS><.  Sr* er6ffnftt  mit  fin«  gchaltoouen 

«fabem  feben  ©efege  unb  »eraaltete  eS  mit  Ter  ihm 

^ZM«tfBbS"Sf; s,U9t,fit  & 

■ibopiqetallen  Der  JHegierting,   jur  Sufriebenbcit  aller 
»roftfforen  unb  jum  Dante  Oer  ©tubi enben .    ©o  ae- 
'  '  ?»«  Scbermann.  ber  (brannte  feg 

^  SXr«f  6  AUrucfflfiO0en  in  Sbdtigfeit  für  fei. 
nenJBeruf,  aber  aucD  in  e  ner  nlöcflidien.  feiten  nur 

sÄT  Wh"/  *"««' »"«Wnen  Äbbrit 
»,!*fl?^,r1?3'\Ü,*?n  |me  Sreunbe  mit  «ebauern  fein« 
«lt«l  *  M ©ebrecblicbfeit  kf 
».  f?  fn^f !fi*»ei"8  unt>  "ic«  aUjufcbneU  Oft  an 

Arien    «m?«"«  aßhß?,?fmu,l>»        «  «od  in  bie 
1m      «enebiftbeuern  ber  3ubelmeffe  eine« 
SHitbruber«,  beS  oben  genannten  Dr.  UlriA  SKief*  bei. 

Ä  ^'nfr  ??««'•  «r  I"«»  ndnifi*  Dfefe 
SÄ Ln  Ä'»?fl  emf*  ^DH'brubere"  unb  Sreunb  I 
«SJeDaittan  TOaU  *)  unternommen,  aber  rote  mußte  e8 
«"/  »»ff™  obn«btn  febon  grrttmtfOten  Sreunb rö/rfen 

/Ää  ?flfle<J  com  ©*f«(lfluffe  gerübrt.  befnafct 
f"»«  «nwrmuHtt  babtn  fterben  fab.  ffiabr. 
*  «ber  boeb  eben  btefer  Sali  ton  mebfno* 
auf  fetne  ©cbmdcbe  aufmerffam  gemaebt  unb  ibn  oe. 
mot>nt,  einem  dbnltcben  Salle  »orjubeugen,  ober  fid>  bar. 
au  f  »oraubernten.  3n  btefem  ©effible  Wfnt  er  Tie 
ui^uJ^A  *°ff«pfan« ■       er  6  3«bre  unen  gelt! 

riÄ,  '1"  '1  batte  nfebergefegt  8u  b«brn.  3u. 
&lt,nn  *L"fTe  ,r6.lf*c"  angelegenbetten  oüe  in 

^  rf,  WBfcn.°,te.  "»*  "ierfn  f»»™  fcb6nen.  no* 
über  Dag  ©rab  fctnauS  bauernben  ©inn  für  aBoblthdtiq. 
feit,  tnbem  er  unter  anbern  Legaten  au*  lüoo  fl.  »u 
oln!n\l?t,Efnt,<"m  ffir  tittttt  ©»ubterenDen  aus  fetner 
%&\lt9'$LiiV,MW  »«maebt«.  3n  bemfelben  «Dorne, 
ffibl  entfebloß  er  ffcb,  fo  febroer  el  bem  tbatgemobnten 
SHonne  aueb  fiel,  fetne  ajorlefungen  für  Dtefc«  äßtnter. 
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fernerer  aufyufeßen  #  ober  mit  Dem  feilen  ©iücu,  fte  im 
narrten  ©ommerfemejter  wieder  fortjufeßen.  Allein  bte 
*Dorfebung  trollte  c&  anberS.  Wocb  cm  29.  November 
befucpte  er  bie  Untoeriitdt  unb  roer  iDn  fap  unb  fpracfc, 
freute  ftcb,  ibn  fo  Rettern  (E>inne$  $u  fepen  unb  9iie# 
manb  vermutbete,  bag  biefer  Sag,  wie  er  vor  73  3ab- 
ren  fein  ©eburtötag  mar,  nun  audt>  ber  leftte  feinet  £e« 
benä  fein  foUte.  fetter  ging  er  na*  £>aufe,  um  ntof 
mepr  au  fonunen;  benn,  fei  e6,  bog  ein  (Scblagflug  fei* 
nen  gall  verurfaepte,  ober  bag  ein  <g>cplagfltig  bie  golße 
beö  gaUeö  tvar,  man  fanb  ifcn  auf  ber  Xreppe  ju  fetner 
Sßobnung  fpra*-  unb  be(innung$lo$  liegenb.  S)ie  ipa* 
ter  vorgenommene  (seetfon  jeigte,  baß  bie  feeböte  9Uppe 
gebroeben  unb  bie  *8entrifel  beö  ©ebirnä  mtt  95lut  ge* 
füllt  waren.  3n  feine  SBobnung  getragen,  blieb  er,  rote 
e$  fepien,  fcpmerA«  unb  beroufUoö,  bte  verlorne  ©praefce 
unb  ivie  eS  febten,  baö  95eivugtfein  febrte  aber  niefct 
tvteber  unb  nacb  einem  Kampfe  von  20  (stunben  ging 
er  rupig,  wie  er  gelebt  batte,  gerabe  am  gejhage  be$# 
jenigen  Jpeiltgen,  beffen  Wanten  er  in  ber  Saufe  erbaU 
ten,  in  etn  beffered  £ebcn  hinüber. 

231.    tfugufiitt  Äaluja, 

9fftfttf  in  9lafftrbcl  ((5d>IefT«n); 
geboren  b.  28.  2Cug.  1776,  ßeftotben  ben  4.  ©ec.  1836 n. 

©eboren  ju  Sauden  bei  £i|ltfcbin  in  Dberfcblefien 
befuebte  er  von  feinem  12.  3abre  an  bte  tflofterfcbule 
in  Stauben,  feit  1790  bie  5?lo|lerfcbule  in  i'eobf<b&&  unb 
feit  bem  $erb|t  1792  bte  i'eopoloina  in  33re6lau,  um 
febeologie  §u  fiubiren.  53on  1798  an  roar  er  tbetl*  in 
ber  ©eelforge,  tyeilS  al$  lieber  tpdttg,  von  1806  — 
1818  alö  tyrofeffor  ber  Waturtvijfenfcbaft  am  fatbolifeben 
©pmnafium  in  $reä(au,  au  tvelcbem  er  auger  ber  9ia< 
turgefebiebte  aueb  bie  beutfebe  unb  (ateinifepe  (»praepe, 
fo  roie  bie  fcbleflfcbe  ©efepiepte  in  ber  unterften  Älaffc 
Ieprte.  ©eine  tviffenfcpaftlicpe  Xücptigfeit  betvdprte  er 
tn  biefer  3eit  burcp  mebrere  fefer  bcacptenSivcrtpe  ©cpul* 
büeper.  3m  §DM  1818  tvarb  er  Pfarrer  au  Waffiebel 
bei  Seobfcpüß,  tvo  er  in  golge  ber  grogen  &ur  ^farret 
gep&renben  ÜBibemutb  ganj  ber  £anbivtrtbfcbaft  lebte. 
—  ©eine  ©epriften  ftnb:   Ornithologia  Silcsiaca,  ober 

furjer  Seitfaben  3um  ©ebraueb  beim  Unterriebt  über  Die 
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fcfclef.  *8ögef.  Ereöfau  1814.  —  ©p(lcmöttf*c  <5e* 
fcfcreibung  D.  fcblcf.  21mpbibien  u.  gifcfce.  gbD.  1815.  — 
5turjc  95efcbreibung  D.  fcblefifcben  ©ciuQetftiere.  <£benD. 
1815.  —  Ueberficfct  D.  Mineralien  ©c^rcficnö  u.  ©faf\ 
nebfl  ibren  gunDcrtern  u.  Dielen  neuen  J£>5benme(Tunaen 
auf  4  Korten  DargejkUt.  SbD.  1313. 

232.    2Cnna     $ofer,  9^  ßaburner, 

(Satttn  beö  am  20.  gebr.  1810  su  «Diantua  erfc&offenen  <Sant>n?irtf>$ 

£ofer,  au  Paffeier  (Si)roI); 

geboren  tm  2f.  1764  (?),  gefh  Den  6.  2)cc.  1836  •). 

3n  einem  rauben  roilben  Ibale  SproIS  (lebt  am  21b* 
fjange  Der  gelfen  ein  einfameS  £au$,  unter  DejTen  gen* 
(lern  ein  tofenDer  93ergftrom  Dorüberraufcbt.  ©ort  i(t 
«Paffeier.  (Die  SBobnungen  anderer  ütfenfeben  liegen  Da* 
t>on  entfernt  unD  ifi  et  fefcon  einfam,  in  gefunben  Sagen 
t>ier  iu  »obnen,  fo  ift  eß  fa(l  troftloä,  am  tfranfenlager 
gefeffelt,  Der  j£>ülfe  DeS  Slrjteö,  Der  Xr6(lungeu  Deö  tyrie* 
jrer$  JMer  warten  $u  muffen,  fleine  getarnte  ©trage 
füDrt  nacb  einem  £aufe  unD  ©tunken  weit  mu§  £ülfe 
j  efcer  2lrt  tyerbeigefebafft  werben.  21n  tiefer  ©tdtte  doü» 
enfcete  ficb  in  Den  legten  lagen  De$  fcbeiDenben  3abreö 
ein  Lebenslauf/  Der  gewifj  ju  Den  merfwürDigften  unter 
fcen  ä^itö^noffen  gebort.  Slnna  ».  ^)ofcr  (larb  bier,  Die 
ein  tragifcbefi  ©cfdbicf  bi$  an  ibr  (SnDe  »erfolgte  unD 
tt>r  eine  95erü()mtbeit  »erlfeb,  welcbe  Die  arme  anfpruefcd- 
lofe  grau  gern  entbehrt  baben  würbe,  wenn  ibr  Dafür 
fcfld  ©lücf  geworDen  rodre,  gleicb  Den  unberübmterert 
grauen  ibreö  ZtyatiZ  im  ruhigen  ungeftörten  93c(i$  ibreä 
«ngeerbten  ©uteS,  an  Der  @eitc  i()re$  ©atten  ju  leben 
unD  im  Sterben  geliebte  tfinDer  an  ibrem  £ager  Derfam- 
tnelt  ju  feben,  um  ibr  liebenD  Die.SIugen  juguDrucfen. 
<&o  gut  iji  e$  Der  Slrmen  niebt  geworDen.  2lnna  l'aDurner, 
ein  Warne,  Den  Diele  Sbrenmdnner  in  Der  Damit  reiefr 
aefegneten  ©raffebaft  Sprof  fübren,  Die  ftcD  in  tfrieg  unt> 
SrieDen,  in  Den  SBiffenfcfcaften  unD  fünften  auSgejeicbnet, 
verlebte  ibre  jüngeren  3al)re  in  borgen  unD  Müben 
mancberlei  21rt.  3br  Sbeberr,  SlnDre  £ofer,  SBirrb  am 
<s!>anDe  unD  ©dumer  über  Den  rauben  3aufenpa§,  fonnte 
cd  ju  nicfctS  SRecbtem  bringen  unD  waren  Die  erfreu  3al>re 
ibrer  ßbe  mit  bübfeben  tfinbern  au$  reieblicb  gefegner, 
fo  fonnte  Doc(^  Darüber  Die  greuDe  in  i^rem  ©emütte  nie 
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tt&t  auffommen,  Da  e«  an  binldnglt*en  Mitteln  flebra*, 
fiWju  forgen.  Dem  trüben,  f«»erbeloftcten  ©emutpe 
SoSrt  *ie  2>ufforfcfrungen  erroünfcp« ,  fi« »  flu* 

fiiner  £one  jum  SRuDme  emporjuicbroingen.  2Bir  roiffen 
n 32t.  »clcten  »nt&eit  bie  »erftdnWfle  Srau  an  feinen 
ffntfÄl&ffen  batte;  aUein  roer  fie  ndber  fannie,  ifi  ber 
St  ini  Ja  baß fie  nieft«  unpojfenb  mitbem<8ilbe  ber©touf. 

©et  «ufruör  braep  lo«  unb  bie  «ßoffetcrer  «Rdnner,  2Bei. 
ber  unb  Äinber  waren  bic  tbdtigften  oorotiS.  Slnnn 
i'oburner  roarf  bie  er(len  ©pdne  in  ben  tpfenben  Raffer. 
Ä  beifen  Wellen  fi*  in  bie  €tfd>  trieben ,  um  ben 
Mfetfcn  Sbdlern  su  oerfunben,  bau  alle«  vorbereitet  fei. 
S  De« 3oüfcn«  wfitpete  bie  ©cbla*t  bei  Sterling 
unb  fie  tonnte  »on  iprem£aufe  ou«  Den i  5Beg bin  unb  ber 
m  ibrem  fiegenben  gelben  moepen,  ipn  anfeuern,  ibnt 
SunDe  bt innen  oon  ben  satten  Äinbern,  ibn  ermutigen 
unb  bie  SBunben  »erbinben.  Wübfelig  genug,  ober  er. 
hebenb  bobe  mar  bie«  ©efcbdft.  ©a«  eb  e  Sprolertoe.b 
ffiblte  ibte  «eflimmung.  3bre«  ©alten  ©lans  unb  SRupm 
flieoen  unb  er  sog  al«  fofferlicper  £onbe«commanbont  in 
b  e  öofburg  »u  SnnSbtucf  ein.  2Bo«  moepte  bo  mobl  bie 
Swobnenn  bei  fiiüen  $>du6*en«  auf  bem  ©onbe  an 
ber  fflaffer  füllen?  SBeltpe  (plane  pegte  fie  Da  mobl  für 
bie  3ufunft?  ©ie  befotgte  ibr  £au«it>efen,  betete  nur 
e  ftiaer.  fanbte  bie  ÄinDer  na*  ©t.  £eonborbt  in  bie 
©Aule    lieg  beim  rofenfarbenen .  «tut  iu  ®t.  SRattin 
OTeffe   efen.  SBo«  foUte  fie  mebr  tbun/  «Dabei  boffte 
fie  baß  ibr  Wann  balb  gefunb  na*  Jpnufe  febren  »firbe, 
um  fein  ©efcfcdft  mit  DrDnung  »iebcr  ju  beginnen.  Mai 
fei  te  fie  anber«  miinf*en?  Sil«  aber  ba«  ©lücf  ftcb  wen. 
bete  al«  fiofer  oerfolgt  unb  gcd*tct  ju  ibr  peimfebrte,  ta 
fanb  fi*  au*  barein  ibr  fromme«  ©emutb;  fie  (lieg  mit 
ibm  in  eUenbobem  @*nee  jur  ©ennputte  binan,  ibr 
lleinue«  OTdbcben  tragenb  unb  fo*te  oben  für  ipte  Sin» 
flebö  gen  fo  treufam  fleißig,  al«  (lünbe  fie  unten  an  ip. 
?em  reinlicben  Jbeerbe,  im  5UJlrtb«baufe  am  ©anb  für 
lablenbe  ©dfte;  babei  betete  fie  fo  fromm  unb  banfbar 
»um  Gimmel,  al«  pdtte  biefer  ibren  beißeften  2Bunt*en 
grf&Uung  gefaenft.  SEBie  fie  nun  aber  in  ibrem  3upu*t«. 
otte  oerratben  unb  entbceft  roorben  rooren,  wie  bei  frubem 
srjioracn  äßeib  unb  Äinber  be«  unglucfli*en  Wanne«,  mit 
bloßen  Sfißcn  fiber  bo«  jaefige  Si«  ber  Seifen  getrieben, 
blutenb  unb  bart  gebunben  naep  53oßen  tarnen,  wie  mon 
tie  bort  vom  ©atten  unb  Söater  riß,  um  fie  in  getrennte 
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Äerfer  ju  bringen,  Da  tvirD  cr$ä&ft,  t>a§  felbtf  Dem  (lar# 
fcn  £ofer  eine  Sbrdne  in  Den  prdebtigen  Ö5art  rann. 
Slber  von  Den  Sbrdnen  feinet  ftdrferen  SBeibeS  tvirD 
nicbtS  berietet.  UnD  alt  nun  Der  (General  Karbon  (fo 
nannten  Die  granjofen  befanntlicb  Jpofer)  im  SKonDel  von 
OTantua  Durcb  ein  Biquet  nieDergetfrccft  tvar,  Da  ivu|jte 
feine  getreue  unD  flanDbafte  x'lnna  nicbtS  Davon,  Denn  fie 
fa§  felbft  in  febiverer  £aft  unD  Die  Siebter,  vor  Die  man  fie 
fcbleppte,  fagten  ityr  ni$t£  Daruber  unD  verlangten  nur 
von  ibr,  Da§  fie  ibr  eigenes  Jpaupt  vcrtbeiDige.  <5ie  tbat 
e$,  um  ficb  ibren  inDern  jti  erbalten  unD  äl$  (ie  juruef* 
gefebrt  mar  in  Da§  $Birtb$bQU$  <mi  ©anD,  Da  erfubr  fie 
erfi,  Da§  fie  SIBittrre  fei  unD  ibr  geliebter  Eftann  Don  Den 
granjofen  erfeboffen.  (ES  gingen  aügemacb  Die  3abre  Der 
Trauer  vorüber;  Der  Sproler  mar  tvieDer,  roaö  er  fein 
wollte,  6|lerreicbifcb*  #ofer6  Warne  fam  ;ti  Sbren,  Die 
ficb  auf  2lUe$  ergoffen,  roaS  Denfelben  trug.  Huna  2a» 
fcurner  ivurbe  grau  von  £ofer,  ibre  tfinDer  mit  ibr  ge* 
öDeft,  Die  großmutbige  greigebigfeit  De£  5?aifcr$  maebte 
(te  jur  reieben  grau.  2lber  fie  lebte  fort  unD  fort  in  ib* 
rer  befcbrdnften  £du$licbfeit,  mit  eDIem  (ginne  Der  bin« 
gefebivunbenen  3nt  gebenfcnD,  ibren  lUcitbeivobnern  DeS 
5tbale$  ©uteS  eriveifenD,  bülfreicb  bei  ibrem  jpanbel  unD 
SßanDel,  jurficfgejogen  von  Der  $Belt,  Die  jeßt  neugierig 
t>erbei$og,  um  ftcb  nacb  Dem  (sanDtvirtb  unD  feinen  <J)ar* 
ttcularitdten  &u  erfunbigen.  £)a  nannte  man  fie  tvobl 
flolj,  übermütig,  ja  felbfi  einfdltig  unD  ftumpffinnig, 
»eil  fte  niebt  Die  gefällige  SBirtbin  unD  gefebrod^ig  genug 
n>ar,  Den  Cicerone  ibre$  eigenen  Unglücfö  ju  macben. 
Slber  glaubt  man,  DafrDaS  Wlaat  De$  tfummerS  für  Diefe 
grau  enDlicb  gefüllt  war?  S3iö  au  ibrem  £oDe  rannen 
neue  Sbrdnen  hinein  unD  immer  tvar  nocbSHßum  ffir  neue, 
€)0  fab  fie  alle  ibre  Söcbter,  langfam  binfiecbenD,  vor 
fiefc  binfterben  —  Drei  in  Drei  3abcen  —  unD  er(l  al$ 
fcie  leßte,  ibre  £ieb(le,  Die  von  SLBicn  gefommen  tvar,  Die 
greife  Butter  ju  pflegen,  aueb  geworben  tvar,  Da  braefc 
fie  tvenige  Xage  Darauf  jufammen.  £>aS  Jpauö  am  <6anDe 
befigt  nun  Der  ©cbtviegerfobn;  Der  <&<$n  jr>oferö  lebt  in 
SBien.  £)ie  ©cbicffale  Dicfer  gamilie  tverDen  al$  £ra* 
fcitiön  in  Den  Sbdlern  £prol$  eivig  fortleben;  Die  ©e» 
fefctebte  tvirD  fie  für  Die  übrige  2£clt  betvabren,  tvenn 
rinfl  auger  Dem  fiattlicben  <*oftfime  DeS  i'anDeScommau. 
Tanten ,  DaS  Der  <g>anDivirtI>  bei  feiner  SBelebnung  mit 
tiefem  Xitel  in  3nn$brucf  getragen,  fein3*uge  i™?r  tnerf» 
wfirDigen  läge  in  tyaffeier  felbtf  mebr  anzutreffen  fein  tvirD. 
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*  233.   Gart  ©ottfjolb  SBoty , 

|>»eMaer  u.  <& tab tfd;uleninf  pe ttot  ju  SBarienwerbet  in  UASeftpre u&en  \ 
aeO.  am  30.  Sttärj  1778 ,  ßeft.  am  8.  SDee.  1836.  ' 

gr  war  ju  ^Bottenberg  in  ber  Eftarf  QSranbenburg 
geboren.  SQon  biebern  unb  gotteSfürcbtigen  Altern  (Irena 
erjogen,  wuebö  er  in  feiner  Öaterftabt  au  einem  frdftigen 
15jd$rigcn  Oöiißlinge  beran,  M  n>clct>cr  er  auf ben  SXat(> 
Ddterlicbcr  greunbe  oon  feinem  t)erm6genben  töater  nact> 
(gtargarb  in  Bommern  in  bie  b&Oere  <g>cbule  (Collegium 
Groeningianum)  gebracht  würbe  (1793).  £ier  fam  er 
bureb  feine  nicht  gemeinen  ©ei(le$fdbigfeiten  in  4j  3aj>* 
ren  fo  weit,  baß  er  ju  Odern  1798  Die  Uniüerjttdt  in 
alle  belieben  fonnte,  reo  er  (Ich  bureb  Sreunblicbfeir, 
ffenbeit  unb  ©erobbeit  alte  greunbe  51t  bewahren  unD 
neue  ju  erwerben  wußte.  OTit  Sifer  befuebte  er  fcie 
SÖorlefungen  von  5?napp  unb  9tiemei;er,  weniger  fpracfc 
ibn  ber  febon  boebbetogte  löffelt  an.  Unter  ben  Wfo* 
fopben  borte  er  mit  Vorliebe  Jacob  unb  9Jiao§  unb  un- 
ter  ben  «Philologen  Sßolff*  £)ocb  baö  nur  2jdbrige  aca* 
bemifebe  (stubium  hatte  niebt  fo  gfinftigen  ginflu§  auf 
feine  SSilbung  jum  ©eidlichen,  alö  fein  fa(t  5jdbrige3 
£auälel)rerleben,  weichet  ibn  1800  in  ba$  #au$  eines 
fenntniireieben  unb  oielerfabrnen  ©eidlichen  führte,  be$ 
nachmaligen  GEonddorialratbö  .VuuSfa  ju  (gcbonlanfe  im 
©rofjber$ogn)um  spofen.  £ier  war  eö  florauglicb,  wo  er 
jene  proctifebe  Siicbtigfeit  unb  ©ewanbtbeit  pch  aneignete, 
wefebe  namentlich  einem  ©eidlichen  nötbig  (inb,  um  fei« 
ner  SKebe  bie  J&erjen  &u  offnen  unb  (te  bauernb  fär  ba8 
£6bere  &u  gewinnen;  bier  war  eö  sorjüglicb,  wo  er  jene 
einem  (Seelforger  fo  unentbehrliche  tfund  (ernte,  auf 
jebeS  menfcblicbe  ©emötb  je  nacb  feiner  Srgentbümlichfeit 
unb  Sage  mit  ergreifenben  SBorten  einjuwirfen;  frier  war 
e$  enblicb,  wo  er  bie  3uneigung  ter  dlteden  Xocbter 
be$  £aufe$  erwarb,  bie  fi*  ben  14  sJioo.  1805  mit  ibm 
Dermdblte,  al*  er  im  fjerblte  1804  jum  Pfarrer  in  glatom 
flewdblt  worben  war.  $3ei  feiner  begeifterten  £iebe  für  baS 
*Prebigtamt  unb  bei  feinem  umftebttgen,  bellen  ©eide  fafc 
er  febr  balb,  ba§  in  bem  furj  vorher  abgebrannten  glatom 
eine  grofie  Unorbnung  in  firebüeper  unb  in  gefeUiger 
^Seiiebung  eingeriffen  war.  Stuf  jene  wanbte  er  natürlich 

&\n  erfleS  Slugenmerf.  $m  meiden  »erlebte  ibn  ber  Un- 
g,  ber  mit  bem  fogenannten  93eichtgrofcben  getrieben 
warb.  Uli  heiliger  ©tdtte  fpra*  er  einfl  hierüber  frei* 
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mfitbig  unD  offen,  Docb  mit  aarter  ©cbonting  unD  botte 
Die  gretibe,  in  3"funft  feine  folfcten  ©rofcben  mebr  im 
Q3eict>tgeft>e  ju  finben.  £)urcb  vieleö  3ureDen  braute  er* 
aucb  Da^in,  Dag  auf  DaS  2leu§ere  Deö  ©otteöboufeS  mebr 
geroanbt  unD  1809  ein  neue$  §>farrbau$  gebaut  rourDe, 
Da  Daö  afre  abgebrannt  mar.  <£in  Jftauptoerbienjt  aber 
DaS  feine  Sreue  um  Die  glatomer  (gemeine  ficb  erroarb, 
war  Die  2lnf#affung  eine*  beffern  ©focfengelduteS,  einer 
Sburmubr  unD  anftdnDiger  2l(rarbefleiDung,  2UIe$  Dur* 
£oUeeten,  ju  roefcben  er  tbeil*  in  tyreDigten,  tbeild  in 
«PrioatunterreDungen  aufgeforDert  $atte.  £)ocb  nicbt  allein 
in  fircfclicber  «Begebung  oerarUafjte  er  eine  beilfame  Re- 
form, fonDern  aucb  in  gefellfcbaftlicber.  Slucb  bier  ging 
er,  fern  Don  jenem  unfeligen  2Ba$ne,  Da§  Der  ©cifllicbe 
allen  gefeüigen  3"fanimenffwften  mit  feinen  ©emeine» 
©UeDern  entiagen  muffe,  mit  gutem  93eifpie(e  ooran; 
immer  Die  SBfirDe  feinet  2lmte$  im  2luge  uuD  Die  £iebe 
äu  ben  SHenfcben  im  Jpergen  oeranflaftete  er  fefbft  muß* 
Wifcbe  3irfel  —  er  felbft  fpielte  Da*  Sortepiano  fertig 
unb  lang  einen  bwhcben  Xenor  —  ja  er  ftiftete  für 
Die  jungem  ©lieber  feiner  ©emeine  eigne  ©efellfcbaften, 
DurcD  feine  febon  chigerficfc  imponirenDe  ©egenroart  fie 
weibenD  unD  geraDe  bier  Die  £erjen  Der  ibm  2inoertrau. 
ten  immer  fefter  an  fi<t>  unD  an  fein  beiligefi  5lmt  fef- 
feint).  3m  £>ec.  1819  marD  2B.  Durcb  ©timmenmebr&eit 
in  gofge  einer  am  14.  Woobr.  gebaltenen  tyrobepreDigt 
ium  qJreDiger  Der  ©taDtgemeinDe  in  EiarienroerDer  ae. 
roäblt  unD  feiner  4@6bne  roegen  folgte  er  DiefemSKufe  im 
3ön.  1820.  ©eine  bieligen  fafr  17jdbrigen  £ei|lungen  — 
ein  ganjc*  3abr  unD  Daruber,  1827—1828,  Derroaltete  er 
3tyfarrfteUen,  feine,  Die  be$@on(iftorialbirectorö$öcfner*) 
unD  Die  qjfarrfieUe  in  ©rofj<tfreb*  —  erroarben  ibm  Die 
Xiebe  feiner  ©emeine,  Die  ftcD  au*  an  feinem  Begrdb* 
nifjtage  Dur*  eine  nie  fo  jablreicb  gefebene  *Derfammlung 
IrauernDer  roobltbuenb  auflfprac&.  ©einen  SoD  fübrte  ein 
Seber*  unD  BrufUeiben  berbei,  rooran  er  febon  feit  jroei 
3abren  beDeutenD  gefrcinfelt  bntte.  —  5Baö  3B.^  @ba* 
rarter  al$  ©eiftlicber  anfangt,  fo  ift  er  im  Obigen  febon 
angeDeutet  roorDen.   SBarme  Siebe  gur  lautem  3efu$* 
religfon  unD  Begeiferung  für  fein  g6Micbe$  8ttt  roaren 
Die  £auptgrunb$ftge  Deffelben.  211$  Sbeolog  neigte  er 
ixdb  au  Den  fogenannten  rationalen  ©iipernaturaliflen : 
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er  ebrte  Die  Vernunft  ol*  unfaßbare  ©abe  ©otteS,  ober 
öueb  Die  Offenbarung  al$  cuifkrorDentlicbeö  ©efefcenf  Der 
eroiaen  Siebe,  jene  al*  ffnfter  unD  oerlaffen  erfennenD, 
obni  Da$  2id>t  Diefer.  ,  jpanD  in  SanD  muffen  beiDc 
fleben,  fte  erläutern  ftcfc  i«  gegenfeitig,"  DaS  fpra*  er  oft 
a(*  fein  tbeologifcbeö  ©lauben*befenntni§  au*.  3eDer 
gjMiciSmu*  unD  q)ieti$mu6  war  ibra  b&cblt  üerbafjt.  £>erri 
aemdfi  war  aueb  in  feinen  qjreDigten  2i*t  unD  «Bärme 
aIeicDm«iö  »ertbeilt.  fluntfwerfe  lieferte  er  Dier  nie ; 
ober  wobl  berjergretfenDe,  erbauliebe  unD  eDel* populäre 
SKeDen.    Ueberbaupt  maebte  er  auf  Den  Warnen  eines 
©elcbrten  gar  niebt  Slnfprti*;  aber  wa*  er  wußte,  Da* 
»ußte  er  beftimmt  unD  Har  unD  fonnte  e*  ebenfo  mit* 
tbeilen.  CafualreDen  waren  immer  fein  ©aupte  ement. 
jnier  entwicfelte  er  fein  feltene*  Salent,  obne  ©tele  23or. 
btreituna  Diejenigen  leiten  Dcö  menfeblicben  ©erjen*  au 
treffen.  Die  geraDe  getroffen  fein  wollten  unD  foUten. 
Wd>  art  55ormunD,  ©ebieböriebter  unD  ®*«^ninJS!cL0/ 
roirfte  er  ©ute$,  fcoiel  er  fonnte.  Ben  Slor  Der  ®taw* 
fcbule  namentlich  förderte  er  auS  allen  Ärdften  ,  inDerti 
er  ibr  ein  beffereS  £ocal,  einen  (iuDirten  SRector  unD  et» 
nen  tüchtigen  Gantor  Derfdjaffte.  —  2U*  OTenf*  war  er 
ölei*  liebenSmfirDig.  ©eine  beitre,  bumomnfebe  Saune 
eröffnete  feinen  greunDen  eine  unerfcb&pflicfre  Quelle  Des 
grobftnnö,  feine  «J&WDtbdtigfeit  Den  Firmen  einen  reicbert 
«orn  De*  (gegenö,  Srofie*  unD  Statte*.  ©eraDpeit  unt> 
unerfcbutterlicbe  «Sieberfeit  gebörten  ju  feinem  innerften 
2ßefen,  aber  au*  eine  in  feinem  Temperamente  ljeg;nDe 
Jbeftfafeit,  Die  ibm  in  feinem  fontf  fo  gefetteten  Söirfen 
bisweilen  bemmenD  entgegentrat;  jeboeb  «eleiDi  jungen 
nachtragen,  fonnte  feine  Jpersenögöte  nie  über  mD  ge- 
winnen.   Wur  in  Der  &'\x  feiner  langen  tfrdnflicbfeit 
berrf*te  oft  eine  bittre  ©emütbSflimnuing  oor.  p?a> 
felbft  beh«  Waben  Deö  SoDeS  fonnte  er  niebt  gan*  Deitre 
©ctjerje  unterlaffen,  biß  Der  Äampf  fam.  Der  feinem 
tbdtigen  £eben  ein  fanfte*  SnDe  gab.  3n  feinem  Beugern 
dbnelte  er  Sutber. 

234-  Dr.  ©eorg  6man.  <5l;rifh  Styeobor  SKuttcr, 

cüang.  Canbcßbifd;of  t>eS  £et}cgtu.  StafTau,  gu  SKteSbaben; 
geb.  Den  18.  3uli  176Ö,  fleft.  t>?n  10.  SDec.  1836  •). 

fir  war  $u  Anberg  bei  Sßeilburfl  geboren ,  ein 
@obn  Deö  Kmunanned  gr.  2uDw.  SHftlJer,  unD  Der  SWana 

•HUßem.  ÄttdOenieitunö  1837.  9tr.  16. 
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Regina,  gebornen  tybilippi,  £>er  ©ater,  ein  trcff  lieber 
SDiann  oon  fcplicpter  iBieberfeit  unb  einfacher  ©itte,  bem 
ber  $olImfcete  an  (Sbaractcr,  ©eflcbtSjügen  unb  Haltung 
be$  Mörprrd  fefrr  dt>nltct>  rcar,  wecfre  früt)  (n  tbm  Die 
9Wgung  &um  getftlicpen  Berufe  unb  bie  fromme  OTuttfr 
ndprte  forgfam  tiefe  Neigung.  2)en  erden  Unterriebt 
empfing  er  oon  jroei  £au$lebrern;  »on  1780  an  befuebte 
er,  wopl  vorbereitet,  baö  ©pmnaftum  au  SBeilburg.  3m 
£erb|le  1783  bejog  er  bie  Unioerfitdt  ©iefjen,  wo  SHofen* 
tnfiUer,  1785  3ena,  wo  ©rieöbacb,  2)6berlein,  beffeti 
3nftitutionen  ibm  biß  an  fein  @nbe  lieb  blieben  unt) 
Siebborn  Den  en tfc&eiben bften  (Einfluß  auf  feine  (Stubien 
unb  feine  tbeologifeben  flnfiebten  erbielten.  3"i  3-  1787 
eraminirt,  begann  er  an  feinem  ©eburtStaae,  Den  18.  3"K 
1788,  feine  offentlicpe  SBirffamfeit  a(6  ^farruicariiiö  gu 
Webercleen.  ©epon  am  8.  £)ec.  1789  würbe  er  oon  bort 
on  ba*  ©pmnafium  $u  SBeilburg  ©erfeflt,  an  welcpem  er 
fafl  elf  3abre  roirfte  unb  biö  jtim  13.  Slpril  1701  bie 
<s>te(ie  eineS  (£oUaborator$,  biö  jum  26.  ©ept.  1795  bad 
Gonrectorat,  biS  Dftern  1800  baö  tyrorectorat  befleiDcte. 
21m  16.  2lug.  1800  würbe  er  jum  erden  «Pfarrer  in  üßeil« 
bürg ,  jum  £on(i(toriafratbe  un&  ©uperintenbenten  be* 
förbert.  3m  Jperbfte  1810  oer(ie§  er  SBeilburg,  um  in 
SBieSbaben  bie  (Stelle  be$  erften  Pfarrer*,  3nfpe*tor* 
unb  ©eneralfuperintenbenten  ber  eoangelifcp»lutf;erifcpen 
tfircfce  ju  übernebmen.  9tocp  ber  im  3.  1817  erfolgten 
Bereinigung  ber  lutyerffcben  unb  reformirten  Äircpe  ju 
einer  et>angelif*-*rifHic&en  würben  bie  ©efcpdfte  ber 
©eneralfuperintenbentur  jwifepen  ibm  unb  feinem  »iel* 
irrigen  greunbe,  bem  geifH.  ©ebeimenratbe  Dr.  ©ie§e, 
fcer  al$  reformtrter  ©eneralfuperintenbent  ju  SBeilburg 
fein  College  gewefen  war,  fo  getbeilt,  ba§  3ebem  ein 
befonberer  ©prengel,  obne  SRficfficpt  auf  bie  frfi&ere 
Gonfeflion,  *ugetbeilt  würbe*  3m  3«  1828  legte  D.  ©Ie§e 
fein  2lmt  nieber  unb  nun  würbe  Tl.  mit  bem  Xitel  eine« 
£anbeßbifcbofeS  bie  Dberaufficpt  fiber  bie  gefammte  evan* 
ßelifcpe  flirepe  beS  Jper&ogtbume3  gegeben.  —  ÜW.  war 
tiefer  Sluäjeicbnung  würbig  unb  tiefere  SQerebrung  noep, 
biefe  Außere  SBfirbe,  fieberten  ibm  fein  fcebenöwanbel 
unb  bie  feltenen  gigenfepaften  bei  ©eijied  unb  £er$en$, 
welcpe  ftcb  in  ibm  Bereinigten.  SKein  unb  unbefleeft  war 
fein  ©anbei  febon  in  ben  3abren  feiner  3u8*nb;  einfacb 
unb  (KU,  Don  Wenigen  nur  gefannt,  von  feinen  £ebrern 
Aber  aeaebtet,  verlebte  er  feine  Unioerfitdrtjabre;  a(3 
SRann  gab  er  ba$  SWu(lcr  eint 6  iiicfct  bfoä  unbef^oltenen. 
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fontern  waferbaft  ebrwürbigen  SBanDelS  unD  einer  in  \u 
Der  £inftcbt  gewiffenbaften  «Pflicbterffillung.  Sr  würbe 
t>ie  ©tüfce  feiner  gfte'rn ;  um  Der  SKutter  willen.  Die  bi& 
gu  il)rem  £obe  in  feinem  £aufc  lebte,  blieb  er  unoer* 
ebelicbt,  obwobl  fein  £erj  ttorgugSweife  ibn  befdbigte, 
eine  gomilie  ju  bcglficfen.  Sin  treuer  93ruDer  war  er 
feinen  ©efebwiftern ,  Deren  flinber  er  »dterlicb  liebte; 
einige  Derselben  t>at  er  felbft  erjogen,  t>on  allen  wurDe 
er  wie  ein  SGater  geliebt.    -Der  juwldfllgfte  greunD 
war  er  feinen  greunDen,  für  welcbe  fein  £erj  aueb  im 
Hilter  Die  £i$drme  Der  3"QenD  bemalte,  ©eine  3Bobl» 
tbatigfeit  war  eben  fo  gro§,  a(S  (tili;  fein  Slrmer  »erlieg 
ibn  obne  Unterftftjung  unb  mancher  93eDürftige  bat  niefct 
unbebeutenDe  ©efebenfe  »on  ibm  erbalten,  obne  nur  Den 
tarnen  beö  ©eberS  gu  erfahren,  ©eine  Xbdtigfeit  war 
unermüblicb;  geizige  Slnftrengung  mar  tym  9?ebürfni§. 
Um  fo  geringer  waren  feine  übrigen  95ebürfniffe;  allen 
SlufroanD  oeraebtete  er  unD  blieb  aueb  alö  95ifcbof  fo  ein* 
facb  in  feiner  l'cbenöweife,  afö  er  e$  »on  jeber  gewefen 
war,  ein  geinD  alleö  tyrunfeS  unb  aller  SBelcblicbfeit. 
Sin  fofcfcer  SBanbel  fonnte  feine  Quelle  nur  in  einem 
überaus  ebeln  jperjen  tyaben.   SBoblwolIen  unb  gr6m* 
migfeit,  2ßabrl)aftigfeit  unD  <Demutb  waren  Die  ©runD* 
gflge  DefFelben  unD  Diefe  Sigenfcbaften  erhielten  Ibm  jene 
&eirerfcit,  Die  er  aud)  bei  fcbmerjlicben  Srfabrungen, 
namentlicb  bei  Den  Dielen  SobeSfdUen,  Die  ibm  in  feinen 
faßten  3abren  geliebte  gamiliencjlieber  raubten  unD  Die 
er  bis  gu  feinem  XoDe  beroabrte.  —  SBarm  unD  innia 
nabm  er  Sintbert  an  Den  Sftenfcben;  unoergejjlicb  wirb 
2Ulen,  Die  ibn  fannten,  Dfe  £er$en$gfite  fein,  Die  aud 
jcDem  feiner  SBorte  unD  auS  jeDem  üiiqc  feineS  e^rwür» 
Digen  SlngeftcbteS  fpracb;  war  eS  i£m  Docfc  unm&glicb, 
fefbft  nur  mit  Dem  reicjlicb  ibm  »erliebenen  SZBiQe  3e* 
manDen  we$e  gu  tt)un  !  9Zie  aber  i(l  er  Der  geinD  eineS 
5Nenfct>en  gewefen;  leiebt  oergab  unD  uergaf*  er  ^Selei» 
Digungen;  felbft  für  bittere  tfrdnfungen  batte  er  fein 
©eDdcbtniß  unD  Diefe  ©anffmutb  war  um  fo  b&ber  an 
ibm  au  a&ten,  Da  er  mit  einer  feuerigen  unD  beftigen 
©emfirbSart  geboren  roar.  ©eine  äBorte  famen  auS  |ei* 
nem  Jperjcn,  welcbeS  Dor  3eDermannS  klugen  offen  Da 
lag;  er  gab  fieb,  wie  er  mar  unD  fpracb  (icb  unumwunDen 
auS.  3e  weiter  er  felbft  von  aller  SDertfellung,  galfcbbeit 
unD  j£)cucbelei  entfernt  war,  um  fo  weniger  fonnte  er 
ficb  $um  9fli§trauen  gegen  SlnDere  entfcbliegen ;  um  fo 
Hutterer  war  cü  aber  fluct>,  fein  Vertrauen  wieDer  \\x 
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gewinnen/  wenn  er  einmal  Urfacje  gefunden  batte,  &af* 
Klbe  3 n  rntjieben.  Jperj(ict)  unl>  innig  war  feine  gr6m* 
rmgfm;  feine  95efcbeibenbeit  unb  Demutb  war  fo  gro§, 
t>üg  nie  ein  (toljeS  SBort  über  feine  kippen  gegangen  iß; 
er  liebte  e$  niebt,  t)on  fid?  felbft  au  fpreeben.  tDiit  gei* 
(ligen  Sin  fugen  war  er  reicblicb  auögeftattet.  (Bein  $3er» 
fianb  mar  febr  flar;  obne  (ich  lange  bei  Webenbingen 
Aufjubelten,  oft  aueb  ungebulbig  bei  (seite  febieben^ 
wa6  Unteren  einer  längeren  ffrwägung  wertb  febeinen 
moebte,  erfab  er  mit  feilem  21uae  bie  enifebeibenben 
Minute  unb  lief)  Don  ibnen  fein  rafebeö  unb  meift  (iebrreö 
Urtbeif  beftimmen.  ©cl>r  leiebt  fajjte  er  auf  unb  fein 
©efcaebtnifc  vereinigte  mit  einer  ©cbnelligfeit,  bie  ti 
ibm  m&glicb  maebte,  feine  —  niebt  furjen  —  iprebigten 
fcureb  einmaliges  Durcbtefen  \u  memoriren,  eine  £reue, 
bie  ibm  bie  fleinften  Umfhinbe  gegenwärtig  erbielt  unb  bie 
erft  nacb  einem  ©cblagfluffe,  ber  vor  3  3ab"n  feine  fonjt 
fo  fejle  ©efunbbeit  unterbrach,  etwa$  abnabm.  ©eine 
(EinbilbungSfraft  nabm  feinen  hoben  ©cbwung,  war  aber 
überaus  beweglicb;  in  reieber  gülle  ftrömten  ibm  Dcebalb 
fowobf  bei  ber  münblicbcn  Unterhaltung,  bie  er  meifr 
felbjl  fübrte,  M  aueb  beim  Weberfcfcreiben  bie  ©ebanfen 
gu.  1\\x>  ©cbulmann  nüQte  er  bureb  tücbtige  tfenntniffe, 
welcbe  er  in  flarem,  funbigen  unb  fliefenben  Vortrage 
mittbeilte.  ©ered?t  unb  unparteiifcb  bcbanbelte  er  feine 
©cbüler;  ber  £rdge  fanb  an  ibm  einen  (trengen  SKicbter, 
fcer  Ungeborfame  einen  (trafenben  Srjieber;  ber  feurige, 
f  raftooUe  SRann  mit  feiner  rafeben  £anb  unb  feiner  tie* 
fen  ©timme  würbe  fogar  für  bart  gebalten  worben  fein, 
wenn  niebt  fein  gifer  bie  unoerfennbare  Slßirfung  be$ 
SEBobfwoUenS  unb  Don  ber  (Irengflen  Unparteilicbfeit  be* 
gleitet  gewefen  wäre.  211$  College  jeigte  er  (icb  al3  ein 
roabrer  greunb,  aufriebtig  in  ©efinnung,  SBort  unb  Xbar, 
frei  Don  aller  (Jiferfucbt,  frei  Don  gelehrtem  ©tof je  unD 
t>on  gebeimer  ©eringfcbciftung  unb  Jperabwürbigung  21  n* 
toerer,  bie  mit  ibm  für  benfelben  3wecf  511  »irfen  be« 
rufen  waren;  nie  ijt  bureb  ibn  eine  (Spannung  unter  ben 
gebrern  veranlagt  worben,  wob!  ober  bot  er  manebeä 
2HigDerfidnbniji  im  fleime  erftieft.  ©aber  genog  er  benn 
aueb  bie  berjlicbfle  greunbfebaft  feiner  Goliegen,  wie  er 
juglcicfc  bie  fciebc  ber  ©cbüler,  ungeaebtet  feiner  (Strenge, 
in  bobem  ©rabe  befafj.  —  ©einem  (Scbulmannöleben 
»erbanfte  er  eine  tücbtige  pbilologifebe  93ilbung,  welcbe 
er  mit  SKecbt  al&  bie  ©runblage  ber  tbeologifeben  a\u 
erfannte  unb  eine  vertraute  Söefanntfcbaft  mit  ben  alten 
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Claffifern,  wefcbe  er  fortwcibrenb  fo$  unb  unter  benen 
@eneca  fein  2iebnng$fcbriftfteUcr  war.    $)ocb  oucb  «tö 
©pmnafiallebrer  würbe  ihm  weber  bie  Sbeologie,  nocfc 
aucb  Der  geiftliebe  93eruf  fremb.  CDic  gelehrten  ©<bulen 
ftanben  in  jener  Seit  in  enger  SDerbinbung  mit  t>er  tfircbe; 
bemnacb  war  er  jugleieb  SÄitprebiger  an  Der  ©tattf irct>e 
unb  predigte  au$  eigener  Neigung  fefcr  oft  in  ber  sJtacb* 
barfcbaft.  @eine  <})rebigten,  Die  er,  pon  liefen  SlmtS» 
gefcbäften  überbduft,  oft  erjt  am  ©amötag  21benD  nieber» 
auftreiben  anfangen  fonnte,  aeicbneten  ficfr  turcb  gldn* 
jenbe  SQoraüge  nicbt  au£;  jebeämal  aber  waren  fie  von 
wichtigem  unb  fruchtbaren  3nt)o(tc,  fcbriftmdgig,  dar 
gel>act)tf  wobt  geordnet,  in  einer  einfachen  aber  ebeln 
unb  6er  tfanjef  rourbigen  ©pracfce  vorgetragen  unb  ba« 
bei,  wa$  ihren  Sinbrücf  am  meijten  beroorbracbte,  ^cr 
begliche,  unoerftUfcbte  21u3brucf  feiner  eigentfen  lieber* 
jeugung;  lieft  man  fie,  fo  glaubt  man,  ibn  fprecben  jii 
bören.    greimötbig  fpracb  er  au$,  wa$  fein  2lmt  ibm 
Aber  feinen  jebeömaliqen  ©egenftanb  au  fagen  gebot,  obne 
§u  fragen,  ob  bie  £ßabrbeit  nicpt  aucb  verlegen  werbe, 
ibocb  verftanb  er  e$  aucb,  biefen  Sreimutb  $u  behaupten, 
obne  ber  95ebutfamfeit  Stwaö  ju  »ergeben.  Reicheren 
<g>egcn  nocb ,  al$  burcb  feine  tyrebigten,  fiiftcte  er  burct> 
feine  ©eelforge,  bie  er  ficb  Dorjftgti.cb  angelegen  fein  ließ. 
Sn  feinem  unvergeßlichen  SBeilburg,  fo  wie  in  bem  ibm 
eben  fo  tbeuren  3Bie£baben  war  faum  ein  £>au$,  bejfen 
Angelegenheiten  er  nicht  genau  gefannt  unb  in  welchem 
er  nicht  als  $8eratber  unb  £rö(ter,  ober  burcb  feine  2r# 
tnabnungen  gewirft  hatte.   Unbegrdnat  waren  Dafür  aucfc 
fca$  Vertrauen  unb  bie  £iebe,  bie  er  bei  feinen  ©emein» 
ben  genofj.    9U$  DberauffcJKr  ber  flircbe  erwarb  er  flcfr 
bleibenbe  SDerbienfie.  3u  &er  Bereinigung  ber  futberi* 
fcben  unb  reformirten  5Tirct>c  in  eine  evangelifcbscbrifilicfce, 
31t  ber  Drganifation  beS  gefammten  naffauifcben  tfireben* 
wefenö;  welcbeö  in  fo  mancher  Jpinficbt  al6  mufierbaft 
«nerfannt  worben      bot  er  in  ©emeinfcbaft  mitD.  ©ic§e 
wefentlicb  mitgewirft.   ©eine  Untergebenen  bebanbelre 
er  mit  ber  woblwoUenbfien  Sreunbficbfeit;  fie  befa§en 
on  ibm  einen  väterlichen  Sreunb,  welcher  beu  beralicblten 
Slntbeil  an  ihnen  nahm.    Jpatte  er  etwaS  ju  tabefn,  fo 
qefcbab  eö  ohne  SKücfbalt  unb  mit  gro§em  grnfte.  $5ei 
feinen  Anträgen  auf  93eförberungen  lieg  er  ficb  lebiglicj) 
©on  ber  SKöcfficht  ouf  DUcbtfcbaffenbeir,  2lmt$tücbtigrnt 
unb  £>ienftalter  leiten;  mit  SBiffen  unb  flbficbt  bat  er 
niemals  irgenb  Scmanben  surüefgefeet  ober  begünßigt. 
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(Die  tbeorogifcbe  ©enfnrt       Voflenbeten  1(1  fcbon  ba. 
fcurcb  bejeicbnet,  ba§  SKofenmiiller,  ©rieSbacb,  £)öberlein 
unb  Siebborn  al$  feine  liebflen  i'ebrer  genannt  worben 
finb.    Er  grünbete  fie  auf  ©cfcrifi  unb  Vernunft,  ©er. 
tljTte  bic  93ibe(  alo  Xrägerin  Der  göttlichen  Offenbarung 
unb  feböpfte  auö  ihr  feine  2lnficbtcn,  in  welchen  er  ba$ 
ßinfadjc,  tflarc,  £icbtooüe  unD  JpenoereDelnDe  liebte. 
3e  mebr  Ibra  felbß  Die  Religion  ©acte  beS  Jherjend  unb 
febenS  unD  je  wa£r£after  fein  ©emütb  mar,  Dctfo  DulDfa* 
mer  bewie*  er  (ich  gegen  jeDe  theologifebe  2tnft<t>t  #  welche 
ffcb  «16  DaS  unoerftelite  Ergebnijj  aufrichtiger  SBabrbeitö* 
forfebung  unD  jur  Jpciligung  DeS  £erjcn$  unD  £eben$ 
geeignet  &eigte;  üerbafjt  unD  triDrig  aber  war  ibm  jeDe 
(Schrift,  in  welcher  er  baö  nicht  fanD.  Stein  Sacb  Der 
Rheologie  war  ibm  fremD:  bi$  in  feine  legten  Sage  (a& 
er  jeDe  wichtigere  theologifebe  (Schrift;  für  Die  fogenannte 
biblifcbe  ©ogmatif  jeboeb  mit  ibrer  Quelle,  Der  Srcgrfe, 
hatte  er  fcbon  in  3ena  eine  bleibenbe  Vorliebe  gewonnen. 
(Sanft  unD  leicht  mar  fein  Enbe;  Detter  fab  er  Dem  na* 
Denben  £oDe  in  Da3  2iuge;  Vortrefflich,  2lUe$  in  Orb. 
nung,  waren  feine  festen  SBorte.  (Die  deiche  wurDe  am 
1-2.  £)ecbr.  in  Der  ©taDtfircbe  öffentlich  auSgcferjt;  £au* 
fenDe  Drängten  (ich  be^u,  um  noch  einmal  Die  geliebten 
3öge  DeS  ebrwfirbigen  Sehrerö  ju  feben.  Der  mit  einer 
Ärone  um  fein  £aupt  unD  Dem  Evangelium  in  Der  £>anb 
fluch  im  £obe  noch  Die  greunDlichfeit  unD  $Rilbe  jeigte, 
fcie  ihm  im  i'eben  alle  Jperjen  gewonnen  hatten  unD  an 
Deffen  (Sarge  Der  Srauerrebner ,  tfircbenratb  SBilbelmi, 
fagen  fonnte:  (Siebjig  3^bre  hat  er  burebwanbeft;  aber 
in  feinem  £erjen  ifl  er  ein  tfinb  geblieben,  ein  5f tnD 
on  Unfcbulb,  an  £icbe,  an  £emutl)  unD  (solchen  ift  ba$ 
Himmelreich!  —  ©eine  (Schriften  finb:  tyr.  Von  Den 
»oraügl.  Mitteln  jur  Erweiterung  Dc$  ©emeingetfteS  in 
t>.  rem.  SKepublif.  Heßlar  1797»  —  tyrogr.  ErfUfrenbe 
Sinmerfungcn      DüiDS  STCetamorpb.  I,  163  —  252.  EbD. 
1799.  —  93eitr.  ju  iscbcrcrö  allgem.  bomiletMiturg. 
Slrchiu, 
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£aut>tmaim  im  !&nißlw)  fcreuf.  9.  Snfantenctegiment  (ßenannt 
Äolbergiföeg),  SRitUr  be&  cifernen  Ärfttj**  2r  klaffe  unb  Snfca* 
Der  öeö  SDUnftau$5*idmunß$?reuje$  für  25jtft)rißt  JDienfijfit  im  fle« 
Renten  £fere,  31t  (Zöllnern  uttoeit  (Stettin; 

geb.  D.  18.  Suli  1787  ,  geil,  am  11.  SDee.  1836, 

t>.  £.  war  SBolIin  in  «Pommern  geboren,  m\)\n 
fein  SDater,  Offijier  in  biterreiebifepen  Dienften,  eine* 
3rocifampf$  wegen  gepfiebtet  war.  Oon  feinem  SSater 
jur  friegerifeben  Eaufbabn  benimmt,  erbielt  er  in  bem 
fönigl.  CabettencorpS  in  (Stolpe  unb  Berlin  bie  n5- 
tbige  SSorbilbung  unb  trat  auö  festerem  am  27.  Sttdra 
1803  al$  3unfer  in  baS  3nfanterieregiment  2llt  t>. 
rifcb  in  Berlin.  (Beton  im  SERai  Deö  3abr$  1804  wart) 
ibm  bei  Gelegenheit  einer  miffenfcbaftlicben  Prüfung  in 
l>er  3unferfcbule  a($  SluSjeicbnung  ba&  filberne  «Porte* 
gp£e  5 11  Ztyeii  unb  am  17.  Dct.  1805  warb  er  wirtti* 
cber  gdbnrieb.  folcber  nabm  er  mit  feinem  alten 
SKegimente  Sbeil  an  ber  unglüeflieben  ©cblacbt  Don  3^- 
na  (14.  Dct.  1806),  in  welcper  er,  troß  beö  af5ßten  per- 
f&nlicfyen  SS^utbed  mit  vielen  intern  gefangen  genom- 
men unb  nacb  granfreieb  abgeführt  würbe.  gr(l  im  De* 
cember  bc$  3ßbreö  1808  erbielt  er  Pom  franj&fifcpen 
tfriegSminifter  bie  Srlaubnifj  jur  5jeimfebr,  bie  er  gu 
gurj  oon  Dianen  au£  antrat,  (geben  auf  bem  vierten 
Sföarfebe  erfranft  unb  entblößt  t>on  ©clbmitteln,  mußte 
ber  ©enefene  13  Monate  lang  fein  £eben  bureb  Unter» 
riebt  unb  ©ebreiberbienfte  frifien.  Sr|l  im  2lugujt  befc 
3abreö  1810  erbielt  er  Unterftüfjung  t>om  SBater,  bie 
il)m  bie  SKficffebr  in&  Söaterlanb  im  Dctober  bcffelben 
SabrcS  m&glicb  maebte.  9lacb  manchen  barten  Srleb« 
niffen,  wobin  befonberä  ber  £ob  feinet  wfirbigen  SDa» 
terd  gebörte,  warb  er  am  3.  SOMrj  1812  im  .tfolbergi» 
feben  SKegimente  M  Lieutenant  angebellt  unb  maebte 
ben  gelbjug  in  tfurlanb  mit.  —  2llö  im  3abr  1813  ber 
ewig  benfrourbige  tfrieg  gegen  ben  allgemeinen  geint) 
loöbracb,  nabm  0.  J£>.  febon  im  Slpril  an  ben  ©efeebten 
bei  Wittenberg  unb  £)aUe  Sbeil,  fowie  an  ber  barrnaf- 
figen  ©cblacbt  bei  Eugen  (2.  9ftai).  3n  allen  3  tfriegö* 
jabren  geiebnete  |icb  t>on  5p.  in  jeber  93ejie$ung  burefc 
Sfiutb,  ^aterlanbSliebe,  Dienfteifer  unb  jeglicbe  friege» 
rifebe  Sftcbtigfeit  au$.  Ueberbaupt  bat  er  aebt  großen 
^cblacbten,  &wei  töeßfirmungen  unb  Sinnatymcn,  &cbit 
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bcbeutenben  ©efecfcten  unb  brei  SSelagerungen  unb  (Ein* 
nahmen  bcigen>ol>nt.  ©ebon  brei  Sage  nad?  ber  936f- 
ferfctlacbt  bei  Eeipjig  (atte  fein  tf&nig  ibm  ba$  eiferne 
flreuj  jnjeiter  5Uaffe  verlieben.  —  Mitteilt  Patents 
vom  16.  2Jug.  1815  tvarb  er  jum  ipremier-i'ieutenant,  fo 
n>ie  am  18.  9Hai  18*23  jum  Hauptmann  unb  Kompagnie« 
Gbef  ernannt.  91m  16.  Detober  beffelben  3abred  verbei» 
ratbete  er  (icb  mit  Caroline  93aroneffe  von  Üircbbacb. 
©iefe  glüefliebe  £l)e  irarb  bureb  5  Äinber  gefegnet,  oon 
benen  ein  @obn  unb  Drei  Söcbter  mit  ibrer  Butter  ben 
fo  plößhd)  erfolgten  £ob  beö  trefflieben  äJaterö  unb 
(hatten  betrauern. 
®tralfunb.  D.  3br. 

*  236,   \>.  SBeinricf), 

ilrieaSminifter  unb  (SJenerallieutenant  ftu  ffltundjen ; 
ßf boren  im  3.  1768 ,  geftorben  ben  IL  SDec.  1836. 

3u  Haitis  geboren,  mar  er  ein  ©obn  beö  im  %a\)v 
1826  ju  3ngol|tabt  t>er(lorbenen  ©eneralmajord  unb 
(ötabteommanbanten  von  $ßeinricb.  SRit  bem  17.  %a\)xt 
batte  er  al*  Äabet  feine  £aufbabn  begonnen  unb  nacb« 
bem  er  in  allen  untern  ©raben  rubmiicb  gebient  baue, 
erfolgte  im  3abre  17S6  feine  Q3eförberung  jum  Dffijier. 
3m  Jjabre  1807  rourbe  er  ©tpböofftsier  unb  1815  Dberft 
unb  SKegimentScommanbanr.  SBabrenb  feiner  langen 
«Dienfaeit  tyflt  er  jebn  gclbjögen  auf  ebrenoolle  Söeife 
beigeroobnt.  3m  3ot)re  1825  jum  ©eneralmajor  unb 
©rigabier  beförbert,  befebligte  er  bi$  1829  eine  3nfan* 
teriebrigabe,  worauf  i(>m  bei  ber  neuen  gormation  be$ 
SftinifteriumS  baä  tyortofeuille  beffelben  übertragen  ikiD 
er  noeb  im  ndmlicben  3^t)re  jum  itriegömintfter  ernannt 
würbe.  (Der  Slbfcbcu,  roelcben  er  t>or  ber  Spolera  batte, 
febien  eine  23oral)nung  feinet  bureb  biefelbe  berbeige* 
fübrten  Sobeä  ju  fein,  bem  er  in  einem  2Uter  entge« 
gen  ging,  in  roelcbem  er  noeb  lange  bem  Staute  unb 
brn  ©einigen  fydtte  nüßen  fönnen. 

*  237.   Sranj  tfnton  ©rutering; 

Zehret  unb  Drganifl  an  ber  Sflartinipfarrfdjule  ju  fünfter; 
geboren  im  3.  1801  ,  geji.  ben  12.  SDec.  183G. 

3u  ©efeben  geboren,  erhielt  er  feine  erfte  95ilbung 
bureb  feinen  S3ater,  ber  bafelbft  ©cbullebrer  unb  Drga« 
ntfl  ift.   S3o»  frubefter  3ugenb  an  erbielt  er  Unterriebt 
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im  tffaüierfpielen,  machte  Darin  QUte  gortfcfcritte  unö 
geigte  ftcD  nacDber  alö  tücbtiger  Drgani(l.  2116  tfnabc 
f am  er  nacfc  tDiAnfler  ju  feinem  Dbcime,  Dem  tfütfer  unD 
prganijlen  ©rfitering.  £ier  rourDe  nun  an  feiner  2luä» 
bilDung  weiter  unD  gn>ar  mit  Dem  3roecfe,  autf  ibm  ei« 
neu  ©cfcullebrer  ju  bilDen,  gearbeitet.  Sr  befuebte  Die 
9}ormalfd)iile  unD  n>ar  Dafcer  ein  <E$iiIer  Deö  \>erDien|l* 
Dollen  Düerberg.  7  3flbre  binDurcb  toar  er  ©ubjlitut 
De$  2ebrerd  ©cbuTte  au  Der  SSttartinifcbule  unD  Darauf 
8  3flbre  roirflicber  Eebrer  unD  Drganift  an  gebauter 
Siirfye  biß  ju  feinem  leiDer  ju  früt)  am  Wcrücnfteber  er* 
folgten  £oDe.  gr  binterldjjr  einen  alten  SQater  unD 
eine  ©ebroefter,  eine  $BittnH\  mit  roelcber  er  noeb  niebt 
5  3<ibre  Dcrbunben  unD  2  unmünDige  tfinDer.  ©eine 
Sucbtiqfeit  im  ©ct>ulfact>e  bat  ficb  DielfacD  berodbrt  unD 
feine  ©cbule  roar  Don  £unberten  Don  tfinDern  befuebt. 
ßr  leitete  Diel  unD  bing  mit  £iebc  an  feinen  ©cbülern  ; 
befonDerö  nabm  er  ficb  Der  armen  tfinDer  an.  2)urc& 
Siebe  jur  SJiufif,  jum  ©efange  unD  $ur  Eiteratur,  be* 
fonberä  jur  pdDagogifcfcen,  feinem  Slmttffacbc,  jeiebnete 
er  ficb  befonDerö  au».  SJon  2lUen,  Die  ij)n  naf er  fann* 
teil,  war  er  geliebt. 

SIrenDt. 

238*    (Simon  6f;renfrieb  SRtruS, 

ßrolberjoßl.  SanbcommifTSr ,  (Sri)?,  ßefcns  u.  ©etic&te'&etr  in  <S<J* 
fiebt  u.  TtaxlMppad)  (öroSft.  äöeimar;; 

geboren  im  Sa&re  .  .  . ,  ßeftorben  am  15.  2)ec.  1836 

©eboren  *u  23uttel|tdbt  unD  fefor  braDer  (Eltern  ftcfc 
frcuenD,  verlebte  er  Die  3abre  Der  tfinDbeit  in  Gilten« 
gottern,  bejog  Dann,  Dem  geblieben  (ötanbe  geroibmer. 
Die  ©cjule  9lo(jleben  unD  Die  SlfaDemien  l'cipju)  unD 
Qena,  rourDe  SanDiDat  Der  Sbeologie  unD  Dann  £au$. 
lebrer  bei  Dem  Äammerberrn  Don  tyofe  ju  Dbernrnnfcfc, 
wo  ibm  noeb  in  fpdtern  3<^ren  93etDeife  (o^er  s21cbtunij 
unD  treuer  Wnbdnglicbfeit  311  Xt)ei(  tDurDen.  3eßt  aber 
n>ar  Der  SBenDepunft  feiner  l'ebenöoerbdftnifle  gefom* 
men.  gin  ©cblagflufj  raubte  feinem  Später,  Der  ficb  nact> 
einem  Dielberoegten  £eben  unD  naefc  tücbtigem  $Birfen 
<»u$  Der  «Pachtung  ju  SUtengottern  nacb  Gailenberg  auf 
ein  erfaufteö  ©ut  juruefgeiogen  featte,  (spraye  unD 
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übertraft  unD  e$  rcurbe  Der  ©obn  t)on  De;  liebenDen 
Butter  gerufen,  Deö  SSater*  ereile  gu  vertreten,  gr 
tarn  unD  ibat  e$  treulieb.    $alD  erroaebte  in  iOm  Die 
£uft,  ie(l>|l  i'anDroirtbfcbflft  gu  treiben  unD  Daber  pacb> 
tete  er  inj  3afcre  1784  Da*  Rittergut  gcffleDt,  tt>elcbe* 
Der  gamilie  uon  SttanDelSlob  geirrte,  Die  er  immer  mit 
Der  gjD&ten  £od>acbtung  Danfbar  Derebrte.    Jnier  nun 
tbat  |icb  feiner  Sl^tigfdt  ein  neueö  unD  gro&e*  gelD 
auf  unD  er  bat  Diefeö  gelD  mit  Dem  rafUofeflen  Gifer, 
befonnen  unD  Die  gfintfigfren  3eitum(h5nDe  weife  benui« 
genD,  unter  mancherlei  i'eiben  unD  greuDen  unD  oon 
©Ott  gefegnet  bearbeitet.    3m  3.  1834  feierte  er  fein 
50jdbrige6  3ubelfeft  in  (Jcf|leDt  im  Greife  feiner  gami* 
lie  unD  greunDe  freuDig  unD  rußig  unD  groar  alt  jherr 
unD  tbeiißer  DeS  fernen  Rittergutes,  Da  eö  Den  frfi* 
$crn  «öejiQern  gefaUcn  Datte,  Daffelbe  gu  Derfaufen.  Wie 
«erlieg  iDn  Der  tbdtige,  für  2lUeÖ  forgenbe,  tbeifneb. 
tnenDe  ©inn,  nie,  aueb  niebt  in  Den  legten  Saferen  fei» 
nee  lebend  reo  er  Den  ©elften  entfagt  batte,  Der  auf 
2IUeö  acbtenDe  «lief  unD  Die  Äraft  feineö  ©eifleö  erbob 
lbn  Dielfacb  über  Die  ©ebrodeben  feine*  tförper*  unD 
Aber  Die  Gebrechen  De$  Slltrr«.    95ei  feinem  feierlichen 
sbegrabnilte  am  18.  £)ecember  (lanDen  an  feinem  ©rabe 
feine  ©obne,  Die  in  ibm  einen  SDater  oerloren  bauen. 
Der  für  feine  tfinDer  treulieb  unD  reDficb  geforgt  batte; 
eS  ßanD  Da  fein  jüngtfer  93ruDer  au$  SBeimar,  Der  in 
ibm  Die  ©tüQe  Der  gamilie,  einen  groeiten  Söater  unD 
SÖ3ob(tbifter  liebenD  ebrte;  c$  (lanDen  Da  greunDe  unD 
93efannte  mit  tbeilnebmenDen  £ergen  unD  e$  war  roobl 
fein  £>enfenDer  in  Dem  großen  Greife  Der  SlnroefenDen, 
Der  ibm  niebt  eine  £brdne  Der  Siebe  unD  <Danfbarfeit 
fleroei&t  bitte. 

239.    Äarl  fiubmig  2(ugufl  #eino  *)  $xeU 

tjerr  von  SRündjt^aufcn, 

futfutjH.  b«ff.  öberfUieuUnant  auf  ©rc>«befiorp  unweit  SKennborf 

in  JCurärffen; 
geb.  b.  tl.  Sebr.  1759,    geft.  b.  16.  £>ec.  1836  ••). 

®eit  Dem  13.  Sobrbunbert  bat  fieb  Die  gamifie  Don 

SJiuncbbaufen  in  Die  fcfcroarge  unD  weife  £inie  geseilt, 

_ 

•)  Tlud)  Äarl  tflobroig  Kuaufi  %ow  2C. 

Waü)  etneberß  ijeff.  (^eld)rtcn--  u.  ©dbriftjtclIerlcriFon  u. 
Dtm  üowwfation^lmcou  b«  «euefUn  3?it  unb  Literatur. 
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welcber  Intern  unfer  v.  9Jt„  welcher  in  Dlbenborf,  im 
£effen*©cbaumburgifcben,  geboren  würbe,  angehörte. 
3n  Der  ^3ilt>una  jum  SOfenfcben.  fo  roie  in  Den  2Bif|>n« 
febaften,  befonberS  für  ba$  militdrifcfce  gacb,  war  itym 
fein  s£ater,  .Karl  i'ubwig  Wlipp  t>on  Sftüncbbaufen, 
vor  2lUen  Der  befte  £ebrer.  gr  war  einer  Der  fonber« 
barften  Etdnner  unb  von  einem  eigenen  ©enie.  tfübn, 
unternebmenb  unb  feft,  roabr  unb  menfcbenfreunbli(b, 
treu  tint)  altbeutfcb--bieber,  gab  gerne  SlUeö  weg;  mi  er 
baue,  wenn  e$  Rubere  beburften,  fonnte  S^ermann  gii* 
ren  unb  belfenben  SKatb  geben,  nur  ficb  felber  niebt. 
(£r  batte  viel  gefeben,  viel  gelernt,  boeb  ober  baS  SDieijte 
auö  ficb  felbft.  Gr  mar  3ngenieur,  SirtiUerift  unb  unft- 
feuerwerf  er,  9ftecbanifer,  ©tiicf gießer  unb  Bergmann, 
>©eefabrer  unb  ©ebiffbauwerfer.  3ur  ©ee  unb  $u  £anbe 
baue  er  gereift  unD  (einer  gefamraelten  ^enntniffe  roa« 
ren  viele.  9tttr  ba$  23aterlanb  benufjte  ibn  niebt,  benn 
er  felbft  war  ju  ftolj ,  SSebienungen  etwa  ju  erfrieren 
trab  ©teUen  in  erbetteln.  9Jacb  feiner  sIftetI>obe  rour* 
ben,  auf  £anbgraf  griebricb'ö  II.  Q3efebl,  alle  SBefer* 
unb  gulba»©cblacbten  gebaut;  aber  Dber*©$lacbtbau» 
birector  warb  ein  anberer,  ftatt  ba§  er  glaubte,  ba§  man 
biefe  ©teile  tbm  im  natürlichen  SBege  bdtte  geben  fof* 
len.  3mmer  unb  noeb  bi£  in  feine  ernfteren  3<>brc 
baue  er  vor,  jur  ©ee  auf  gntbeefungen  ausgeben 
unb  trat  beSfcalb  feine  febönen  Dlbenborfifcben  ©fiter 
feinen  95rfibern  ab.  £>a  ibn  biefe  jeboeb  in  langwie* 
rlge  ^rojeffe  veiwicfelten,  bic  ibm  ©elb  unb  3eit,  über* 
baupt  fein  noeb  übriges  Vermögen  raubten,  fo  fonnte 
er  nun  nicbtfc  mebr  unternebmen  unb  fo  verlebte  er 
feine  festeren  Sage  in  einer  p&ilofopbifcben  SHube,  na*» 
bem  er  SÖfarie  SHegine  von  2otti&  (beren  ©roßvater  ba$ 
uon,  auS  2lrmutb,  »or  feinem  tarnen  weggelaffen)  ge» 
beiratbet  &atte.  Unfer  von  SRüncbbaufen  fam  nie  auf 
eine  bo$e  ©cbule,  noeb  auf  eine  UniverfiuSt.  ©eine 
4?auptbefcbdftigung  war  3eicbnung$funft  unb  Eftatbe* 
matif.  3n  ber  erfteren  unterrichtete  ibn,  auger  feinem 
SBater,  ein  Sttaler  95raun$  in  Jameln,  in  ber  Solge  ein 
geroijTer  «Kolba  in  Gaffel  unb,  waö  ba*  Rubere  ber 
Malerei  betrifft,  ber  verdorbene  SHatb  unb  «Profeflor 
Sifcbbein.  3n  ber  SKatbematif  aber  war  unb  blieb  fein 
53ater  allein  fein  £ebrer,  fo  wie  aueb  in  ber  ©>cbiff$bau- 
fünft  unb  in  ber  tfunbe  beutfeber  2llrertl)ümer.  £r 
baute  ©ebiffe,  blo$  um  e$  ibn  au  lebren  unb  unter- 
richtete ibn  in  ber  ©cefabrfunft;  er  reifte  mit  tym  an 
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bie  Orte  ber  Altertümer  unb  )u  ben  berübmtejten 
genben  ber  J^errmonn^  unb  SEBitref inb'ö  (Bcblacbtcn, 
grub  beibnifebe  ©rabbiigcl  auf  unb  lebrte  ibn  OTönct'ß« 
unb  andere  uralte  ©(triften  fennen  unb  beuten.  Äurj, 
er  509  au&  Dem  ©obne  einen  ©eutfeben.   9iocb  ete  er 
10  ober  12  3atre  alt  roar,   lief  er,  wegen  (Srbiroiften 
feton  ©efabr,  boSbafter  SBeife  umgebracht  $u  roerben; 
ba$  eine  SÖlaf  follte  er  nebft  feinem  sJ3ater  erfeboffen, 
fcaö  anbere  9)tol  famt  feiner  Butter  oergiftet  werben. 
93cibe$  mißlang.    3"  feinem  15»  3^t)re  geriett  er  in 
ein  SKcnfontre  mit  einem  33erroanbten,  ber  ibn  belei» 
bigte,  aber  ibn  naebber,  ba  er  Don  ibm  511111  ernftlicben 
3roeifampfe  geforbert  rourbe,  um  2Jerjeibung  bat.  9Ucb 
einigen  f leinen  unerbeblicten  SKeifen  ging  er,  naetbetn 
er  ungefdbr  ein  3abr  ald  Stauet  unb  gabnenjunfer  im 
bannÖDerfcten  Regiment  0.  ©cbarnborji  eingefetrieben 
geroefen  unb  ben  Slbfcbieb  genommen  batte,  au»  elge* 
nem  Antriebe,  obne  ©enebmigung  feines  5Dater$,  nad) 
Gaffel  unb  trat  am  i.  3uni  1781  alö  gdbnricb  in  beff. 
tfa|jelfdbe  ,ftrieg$»£>ien(te,  mit  bem  *8orbebalt,  im  näcb* 
flen  Sajjre  mit  nact  Slmerifa  geben  ju  bürfen.  Eanb* 
graf  griebrieb  U.  wollte  ibn  aioar  gerne  in  Gaffel  be> 
talten  unb  ibn  bei  ba$  bamalige  erfte  Regiment  Warbc 
fegen;    er  tebnte  baS  aber  mit  jtarrem  Sigenftnne 
ab  unb  fegelte  bann  im  grübjabre  1782  in  gebauter 
Qualität  im  Regiment  £anbgraf  mit  nacb  tlmerifa  ab. 
©dbrenb  ber  gabrt  auf  ber  SBefer  unterbräche  er  tu 
4iige  Siufildnbe  unb  bei  ber  legten  Smp5rung  ber  erbit* 
trrten  SRefruten,  beren  Diele  ftet  über  betrug  im  £anb* 
gelbe  beförderten,  trug  er  einen  labmen  ginger  baoon. 
i)iacb  ber  Slnfunft  in  2lmerifa  bejogen  Die  Reffen  ein 
Sfager  an  ber  Äfifte  jröifcten  £alifar  unb  ben  enblofen 
©innenrödlbern.  TO.  befehligte  bie  Compagnie,  bie  Dem 
@aume  ber  $Bdlber  am  ndctjien  (tanb,  wo  bie  ©cbilo« 
wacten  jur  Wactueit  oft  Don  ben  au$  bem  Gierig  ber* 
»orbrectenben  55dren  fo  beftig  angefallen  würben,  ba§ 
fie  ftcb  mit  ben  QSaponneten  Dertbeibigen  mußten.  Sind 
ali  VJl.,  mit  23äcbfe  unb  £)egen  bewaffnet,  $11  ben  *8or* 
poften  fetlict,  um  an  bem  95drenfampfe  Sbeil  ju  neb» 
men,  t)6rte  er  eine  gelbwacbe  ein  i'ieb  fingen,  ba6  bte 
beffifebe  ®tabt  3iegen^ain,  ben  SKcfrutenbcpotort,  boebtt 
lebenbig  fetilberte  *).  ßr  fragt,  von  wem  ba3  2feb  fei 
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S?*tBÄf  befSfS  lln  »a  Ü  int  reifte  ibm  bei  ber 
®tume.^US  ä **«,?  inem ®  aen  S«unbe  poetiffte 

???unf e  «uf%f(rfSifSS?©4life  «nb  ba  ein  «wem  >«e 
s  ette  t"nn";b/"te.%Snbe  ben  »erfetiebenen  fiebenö- 

fei  Ä  s,« 

ßSÄtfJ  Ä  5E  au*  "W  i«  «nentbebr- 
rÄ* fi^h  P»«folate  er  ben  bei  feinem  33«ter  faon  be. 
»?tt5S'»efl  H  «  itdrifeben  gdeber  unb  M  li*8«« 
Itl.A  f«  arten  2Biffenf*aften  unb  Sunften  etwa«  um 
ßti&f? "n  b Jrfflben  ©arnifon,  in  n>el*er  er  bei 
®  „7ffl  »eatment.  ba*  nun  «eibregiment  geworben 
2.,  S^nScLffift  ©eeonblieutenant  würbe,  fort  bt» 
Em  qnmmelftVar  ber«anbgraf  2Bi(belmIX  »ur SR.fftif- 
178Ö.  jnmuui^         hi.rt„  menbete  er  ft*  m  einem 

SMtoWfW*S  Ä'SJrt? Äff  fei«  r.Se, 
K  „nb  «ebenfert.  wa<  er  einjunebmen.  ausgeben 

k«  l kommen  unb  bem  93ater(anbe  ju  bienen.  Wi*t  iroor 
ßrfSt  »ob ;  ober  bie  Ermunterung  erhielt  er,  toi  ber 
«Irl ih?oin  2 :  ©eeember  1788,  außer  Der  Sour,  jum 
Ä ierlifutenönt  in  ba*  gelbjdgerforp*  befbrberte,  fo 
Rl  e  r  S3e?5  fte?  dlteft?  Sum"  @tab«fapitdn  »urbe 
»anfbarrti»  war  e«  nunmebr,  ba(j  er  «MtWt.M  fl 

no*  in  bem  ndmliften  3<>9«  «"«"f*!»?.6?  «* 
SSSfA»  iienne  bdtte  tommen  f&nnen.  9?ltt  ben  jm  3- 
Ä  p }eut  Wen  «rmee  geflogenen  fceffen  unb  beim 
blbei  «oenm/rtiaen  SelbidgerforpS  matpte  er  bann  Die 
tmmt  am  ».«In*  V»\tt  »»rf*iebenen  Ibra  fleJun. 
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genen  ffcincn  ffoupft  bieft  er  in  ber  ((einen  Slftion  bei 
ößeilburg  am  14.  «December  1702  mit  einem  Dberjdger, 
10  3^9^rn  unb  2  £ufaren  über  700  SJlann  granjofen, 
tbeild  ÄavaUeric,  u)ei(6  Infanterie  #  Die  4  Kanonen  mit 
fiep  führten  unb  gegen  ibn  fpielen  ließen,  ofjnc  weitere 
spulte  allein  au6  unb  verbinberte  babureb  ibre  *öor» 
tbeile.  beförberte  ibn  bie*  )um  übercompleten 
©rabSfapiidn.  3n  bem  gelbjuge  bcö  grfibjobrö  1793 
bfltte  er  abermalä  ©elegenbeit,  lieb  bervorjutbun  unb 
wegen  einer  unter  anbern  in  ber  Slftion  bei  3ofrtm  im 
Jööbewalbe  am  31.  fluguft  von  ibm  eroberten  Batterie 

l&urbe  ibm  ber  beffifcpe  Drben  pour  In  Vertu  militaire 

au  $peil.  (Die  ibm  bier  Don  jwei  6(lreio>ifcben  (Venera* 
len  angebotenen  gewöhnlichen  3euflniffe  jum  Ifjerefien- 
freuj,  foroie  ben  preufj.  Drben  vom  33erbienft,  Den  ber 
Vreuf.  General  tyrinj  Pon  Jpopenlobe  furj  juvor  wegen 
fce$  Xreffenä  bei  fingen  (wo  er  mit  einer  2lvanrgarbe 
lern  geinbe  in  bie  glanfe  fiel  unb  babureb  jur  Snt* 
fepeibung  beitrug)  unb  wegen  ber  Slftion  bei  f>ocbbeim 
unb  am  tfarfdberge  ibm  verfpraep,  oerbat  er  (icp.  5113 
er  im  3af>r  1794  aud  bem  gelbe  wieber  in  SHupe  fam, 
febrte  er  ernfHicper,  al$  juvor,  ju  feinen  i'ieblingöilu« 
bien,  ben  fepönen  5Biffenfcpaften,  wieber  jurürf.  €r(l 
cm  25.  ©ecember  1799  erbielt  er  eine  Kompagnie.  2im 
27.  3an.  1802  verheiratete  er  ficb  mit  Mariane  ¥ouife 
Eleonore,  be$  beflf.  DbereinnebmerS,  geb.  SRatp*  unb 
äammerberrn  £ubwig  Marl  von  ©epenf  ©cpweinS» 
berg  Xocpter.  —   ©eit  feiner  Trennung  pon  ©eume 
patte  er  u n unterbrochen  naep  bem  ©epieffafe  feinet  ehe* 
mafigen  ©cpüQlingä  geforfept,  bi$  er  entlieh  erfuhr,  Dafj 
©etime  a(6  <Prit>att)ocent  in  £eip)ig  lebte.    €r  fepiefte 
lern  greunbe,  Per  fein  2)erfprccbcn,  ibm  tfunbe  von  ficb 
ju  geben,  „eö  möchte  vom  ©cpeitel  beö  Q3efuvS,  aug 
2Ugier$  tfetten,   ober  au£  ben  ßlüften  beö  tfaufafud 
fein",  nicht  erfüllt  hatte,  jene  ©trafobe,  bie  in  ben 
„SKficferinnerunaen"  (granffurt  a.  SO?.  1797)  abgebrueft 
ifh    ©eitbem  fnfipfte  fiep  eine  neue  ©erbinbung  jwi« 
fepen  ben  beiben  greunben  an.    95ei  feiner  SRücffepr 
von  bem  ©pajiergange  naep  ©prafuö  über  fparid  be« 
f uchte  ©eume  ibn  in  ©cpmalfaibcn,  wo  Wl.  feit  bem 
Söhre  1802  af£  3dgert)üuvtmnnn  garnifonirte  unb  blieb 
echt  Sage  bei  ihm,  bie  unter  häufigen  iöefprecpunaen 
tiber  politifepe  Angelegenheiten  unb  Literatur  verlebt 
tvurben,  aber  bei  vielen  abweicfcenDen  Anficpten  waren 
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fie  nur  in  Der  Meinung  Don  95onaparte  einig,' Den  @eu* 
roc  früher  angebetet  batte,  feit  feinem  BufenbaUe  in 
Narrt  aber  ba&t*.  3n  ©cbmalfalben  lebte  UDi.  mit  teiner 
iunaen  grau  in  einem  gebilbeten  3irfel ,  jn  Dem  Die 
naebber  alö  ante  £>i*tenn  befannt  geworbene  ö^nialc 
«erardtbin  aßolf,  geborne  SBciffel,  geb&rte, «eranugt 
unD  (HU.    3roei  3abre  Darauf  wurDe  er  in  Der  namli* 
eben  lefcbten  SruppenbrigaDe  Sflajor  unD  in  Diefer  Qua. 
Htdt  nacb  3«egenbapn  verffQt.    3n  Dief« r  3«t  »urtc  11 
ibm  xtvei  <$6bne  geboren,  Der  erfle  in  ©ctmalfolDen. 
Der  anDcre  in  3iegenbann.    £>a$  SdgcrbataiUon ,  Daö 
erfte  Diefer  (eisten  Q3rigaDe,  befam  Darauf  einen  an* 
Dem  tfommanDeur,  Der  aber  Daö  fonjt  fo  gebildete  3a» 
aercorpS  Dur*  $u  Diele  Wacbficbt  DerwilDern  ließ.  $tan 
feßte  Daber  t>on  TO.  wieber  bei  Daö  3ägerbaraiUon,  aber 
faum  begann  er,  Diefe*  ÄorpS  roieDer  jur  alten  DrD* 
nunq  iuruef  iu  fübren,  fo  traten  Die  franj&fitcben  unD 
preiiSifcben  3wi(te  ein  unD  Daö  3dgerbataiUon  mu&te 
abcrmald  unD  *war  in  Die  ©egenD  uon  3iegen|>apn  mar. 
fepiren,  wo  e$,  obne  auf  Den  gelDfuß  gefegt  ju  fem, 
auf  eine  2lrt  von  SDorpoften  fam.    3ule$t  lag  DaS  3u* 
oereorpö  au  WeuflaDt,  obnweit  3iegenba?n.   (gebon  Da* 
itial$  fat)  t).       Die  ganje  £age  Der  Dinge  ein  unD  Daö 
»olitifebe  Unglücf  Jpeffenö  mit  fcfcnellen  (gepritten  ber* 
annaben  unD  fagte  au(t>  DaS  \)ef{\(0c  unD  preufjifcfce 
VRmtfoid  mit  Dörren  Korten  entfcbieDen  »orber.  <£r 
ritt  nacb  $ßabcrn  ju  Den  Dort  in  tfantonirung  oerfam» 
melten  ©eneralen  unD  tbat  ibnen  SöorfcpLige,  wie  Die 
©efafcr  abjuraenDen  fei,  —  fanD  aber  taube  Obren,  Denn 
tbeilS  waren  Diefe  SCMnner  alt  unD  fhimpf,  tbeilS  l)atte 
feiner  Den  sXftut&,  Die  getanen  füfjnen  s£orfcbLfge  am 
aeb&rigen  Orte  anzubringen  unD  bell  511  macben.  &3ic 
alle  «SerDeutfcbung  niebt*  belfen  wollte,  febrieb  er  jroew 
mal  Durcb  Den  gebeimen  9latl)  oon  £cifter  felbft  an  Die 
b&cbfte  93efjörDe,  entroicfcltc  alle  ©nmDe,  berticö  Die 
©cfabr  unD  tbat  aueb  Dicr  Die  allein  noeb  möglichen 
*Oorfcbl<ige  jur  Rettung  unD  (Sicperung  DeS  1'anDe*. 
Sffiabrfcbcinlicb  finD  )eDoeb  Diefe  SJoncpltfge  Der  aller« 
bbcbften  95cborDe  nie  ju  ©efiebt  gefommen,  menigften$ 
bat  DerBerf.  nie  etwa*  t>on  Dem  ginDrurf  erfahren,  De» 
fie  gemaebt  bitten.    Wacb  Der,  t>on  Dem  ernten  l'ooö- 
3eicben»Deutcr  »orbernefagten  unD  geraDe  to  erfolgten 
fecblacbt  0011  3cna  entbfiute  fiep  Denn  auep  Daß  befannt 
geroorDene  tfoo*  JjpefTen*.    DiefeS  pon  Dem  £eere  tue* 
1d  \  "T* 
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malten*  ntcft  uerfebulberc  ©efcttcf  fegte  alles  auier 

Sbotigfeit  unb  in  »obre  Söerjweiflung  ;  fo  aueb  bett 
fonfl  Uhingen  t>.  9W.  (Er  tieft  ft*  ©erborgen,  trat  fo» 
fort ,  um  ni$t  mit  uaeb  ^uremburg  in  bie ©efangen feftaft 
gefcbleppt  ju  werben,  fcbeinbar  otd  Dberforßmeifter  in 
fürftlicb  Söalbecfifcbe  «Dienfte  unb  febwur  im  erften  21er» 
<jcr.  wegen  ber,  noeb  beinabe  30  3abren  ebrew>otfer 
JDienfaeit,  fo  fcbmerjlicben  Entwaffnung,  jebem  WIM» 
tiirbienH  ffir  ewig  üb.   ©en  (erjren  befötotn  Sag,  ge» 
rabe  in  ber  £auptfrife,  alfo  am  leßten  October  1806, 
würbe  ibm  eine  Softer  geboren.    Sine  ber  febmierig» 
\\tn  fcagrn  feine*  £ebenö:    benn  ber  «Plan  n>ar  (ebon 
mit  bem  Dberflen  t>on  SWarfcball  befcbloffen,  mit  beffen 
.Uoüttlieriercgiment  unb  bem  3tfgerforp$  (i$  um  bie 
Sranjcfen  berum  bureb  DftfrieGlanb  auf*  OTe er  ober  ju 
Den  sprengen  ju  arbeiten:  ba  fam  bie  Drbre,  bie  2Baf» 
fen  abjuejeben,  worum  ß<b  ber  miömutbig  geworbene 
d.  2Ji.  niebt  mebr  beffimmerte.    Wun  Dielt  er  (t$  bi$ 
sum  3a$re  1808  ftiü  unb  ebne  £aut,  wirfte  nur  beim* 
1/0  unb  unoermerft  *)  unb  jog  ungefdbr  ein  3abr  lang/ 
wie  alle  ober  bie  mebrften  noeb  treuen  Dfnjiere  ein 
(Drittel  im  (Stillen  auSgejablten  ©ebalt,  biß  1808,  wo 
er,  mit  SKiicffpracbe  oon  furfürfllicber  ©eile,  eine  ob» 
ffure  SBalbftelle  al*  Dberf&fter  annabm.     gr  glaubte 
nun,  nacb&em  er  erft  fein  liebeö  alte*  3dqerforp$,  — 
eine  gefdbrlicbe  SBerfucbung!  —  mit  einer  Dberftenftelle, 
l)er  in  6  2Bocben  ber  General  unb  in  2  Monaten  ber 
SDioiiionSgeneral  folgen  follte,beim  wrftpbälifcben  5triegö# 
minifter  bureb  ben  ©taatörati)  d.  Jpeifter,  bann  eine  an» 
fcere  ©teile  bei  einem  beutfeben  Surften  ausgeflogen 
batte,  in  feiner  3Balbecfe  oergeffen  unb  jicber  $u  fein; 
aber  er  irrte.  2UÖ  ber  ©cfJbrlicbfte  oon  2(Uen  war  er 
einmal  im  febwa rjen  bliebe  »erjeiebnet  unb  aueb  ba 
frerS  unbemerft  unter  tyolijeiaiifjutr,  wovon  er  biö  1809 
nicbtS  atynte.  2)ie  Steiften  feiner  SQorgefeftten  unb  Un- 
tergebenen waren  auf  franjöfifcber  @eite.   (Dad  platte 
£<tnD  blieb  fein  greunb  unb  2lnbdnger,  weil  eö  itm 
s  fannte.    Tlan  t>erftanb  (leb  febweigenb.     £>oeb  nabele 
aUma^lig  ber  fmfterfte  Slugenblicf  beran.    (Die  unrichtig) 
bereebnete,  ober  Abereilt  geleitete  £)5rnbfrgifcbe  SKeoolte 


r  *  f.  * 

•)  £'o  SS.  machte  er  t)on  *&elm$f)aufen  nuö  burdb  munblidje 
5Botcn  eine  untluq  projeftirte  tna,lifdjsiufftfa>  2anbunö  in  ^ut; 
laut)  unb  an  bev  @lbe  lütfäanßifl. 
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war  eS,  tie  taö  fran&6ftf*  geffnnte  ©elicfcter  aufgriff, 
um  ten  Wann  t>on  teutfcbem  ©inn  ju  perterbrru  2tn 
liefern  StufftonDe,  ter  1809  in  ter  ©egent  feine*  SBobn- 
ortö  auöbracb,  nabm  er  nicbt  Xbeil,  weil  er  ba$  Unter* 
nebmen  für  unjeitig  unt>  perfebrt  bielt  unt  bcmuMc  Tic]) 
mit  grfolg,  mehrere  ©emeinben  ton  ter  <£mp6rung  ab« 
jubalten.   Da  rcurte  er  pl6l}licb  »on  ©enätarmen  t>er« 
baftet,  na*  Anfiel  geffibrt  unt  in  eine  peinliche  Unter« 
fucbung  t>erroicfelt.  ©eine  ©eroanttbeit  in  Den  93erb&* 
ren  rettete  ibn  troij  aller  SSemubungen  feiner  2lnfldger 
unt  eben  fo  gefcbicft  mu$tt  er  tie  ^Bewältigungen  ab» 
juroetfen,  tie  mon  auf  fein  Siet:  „tie  jpirtenflagc"  in 
feinen  Söerfucben  OHeuftreli&  1801)  grünten  trollte.  <£r 
würbe  frei  gefprocben  unt  febrte  in  feine  Dberförfterei 
»urücf,  ftönt  aber  fortrodbrent  unter  einer  Idftigen  po* 
liKilicben  Slufficbt,  tie  ibm  unjdblige  Hetlingen  legte, 
tenen  er  jeboeb  glöcflicb  entging.  —  Die  betriebt  oon 
ter  verlornen  (geblaßt  bei  i'fiQen  roorf  ibn  auf*  £oD* 
tenbette;  aber  fein  tamaliger  2lrjt  Dr.  ©antroef  ret* 
tetc  ibn  noeb  mit  genauer  sJtotb.    Diefe  Rur  war  fo 
auSgejeicbnet,   ta§  er  taturefc  ffirfMicb  SBaltecfifcber 
£ofratb  würbe,  in  welcbem  (Ebarafter  er  je$t  93run« 
nenarjt  ju  ©eiSmar  ift.    #aum  wieber  fo  weit  berge» 
fteüt,  tag  er  gefabren  werten  fonnte,  gab  er  ©teile 
mit  alle*  auf.  perlie§  febweigenb  jenen  herein  ter  3in# 
tferni§  unt  fcbleppte,  noeb  ein  ©felett,  ft<b  auf  tie  ur» 
alte  gamilienburg  ©webeStorp,  tie  ibm,  eben  te$  Sa» 
fiel^Unglucfä  wegen,  tie  Samilie  unt  »orjfiglicb  ter  et(c 
Q5aron  von  9Huncbbaufen  ju  Apelern,  au*  einer  Srb# 
febaft  billig  überlief*.    Sben  tiefer  apelerfcbe  ^Detter 
bürgte  aueb  febon  bei  feinem  2lrrefie  im  Äaftel  für  ibn 
mit  Herfen  unt  Vermögen,  rcelcbeS  aber  nid)tö  fyaif, 
nicbt  einmal  angeb&rt  würbe;   fo  fcblimm  fal>  e6  au$, 
fo  terb  war  er  oon  feinen  Seinten  empfoblen.  $uf 
Q3urg  ©roeteötorp  lebte  er  nun  einfara  unt  (Uli  unt> 
bat  tie  Umwantlung  ter  Dinge  au$  feiner  (Jinfamfeit 
gefeben.  Dort  fagte  ibm  Äunte  unt  ©erftebt,  ta§  fein 
£auptfeint  unt  Verfolger  im  3abr  1813  ton  Sie^tn» 
tapn  fortgefebieft  unt  1814  an  ter  97iofe(  in  feiner  ei« 
genen  ©tube  von  einem  teutfcb'gefinnten  Spanne  mit 
einer  Doppelflinte  für)  ab  erfcbojfen  Worten  fei.  (Sbert 
baö,  »ad  er  tem  Verfolgten  im  3abr  1809  sugebaefct 
unt  fo  gut  jubereitet  baue.  —   2llö  ter  tfurfurft  nact> 
ter  ©cblacbt  bei  £cipjig  in  fein  Kant  jurötffam,  ließ 
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er  alle  tod^renD  Der  grembberrfcfraft  aufgerficften  Offi- 
ziere feine*  ehemaligen  £eer*  in  Den  erlangten  ©raDen, 
Die  übrigen  aber,  feie  ni$t  in  roetfpbdlifcbc  Dienfte  ge* 
treten  waren,  lieg  er  oon  Den  ©raten,  Die  fte  1806  ge- 
habt batten,  nur  um  eine  (Stufe  «ufröefen.  SW.  wollte, 
wie  mebrere  2lnDere,  tiefe  frdnfenDe  93eDingung  niebt 
annebmen  unb  obgleich  feine  53ertien(le  oon  Dem  5Tur« 
furzen  anerfannt  unD  gerübmt  wurDen ,  fo  wart  ibm 
toct>  niebt*  alö  ein  Dürftige*  einzeilige*  3al>rcjclt>  ge- 
wdbrt.  9Jt.  lebnte  eine  oon  Der  Regierung  ju  jpanno» 
oer  i&m  angebotene  31n(reUung  ab  unD  lebte  ifoltrt  auf 
feinem  alten  ©tammfcbloiTe  am  @teinbuDerfee ,  aber  in 
Den  gfücflicbften  bdu*iicbcn  Söerbdltniffen.  ©pdter  fiel 
ibm  au$  fein  alte*  <2>tammgut  ©rojjolbenDorf  wieDer 
ju  ,  fcfl»  fein  ^Dater  einfl  tureb  eine  betrüglicbe  lieber« 
einfunft  an  feine  trüber  oerloren  batte,  Deren  jablrei» 
4er  <5tamm  erlofcb.  3"  feiner  ldnD(i<fcen  ßinfamfeit 
befcjdfngte  er  fi<b  fortwdbrenD  mit  literarifcten  Slrbei» 
ten,  fiebern,  Dramen,  Erinnerungen  au*  feinem  Eeben, 
ol>ne  an  Die  95efanntmacbung  berfelben  ju  benfen.  — 
2Iu§er  Den  genannten  Herfen  finD  oon  ibm  no$  er* 
febienen:  Die  ©pmpatbie  Der  (Seelen;  Drama,  in  2ttu» 
fif  gefegt  oon  <L  ©.  ©ro*beim.  Äaffel  1791.  —  Der 
neue  ©Ziffer.  SKomanae.  $lm  93unbe*fefte  meine*  greun» 
De*  Ä.  SB.  3u(li.  SWarb.  1798.  —  (sfalltoingel  CBar* 
Denbegeifterung)  am  Srepa*Sefie  meine*  greunDe*,  De* 
£errn  tyrof.  g.  D.  ©rdter  mit  Demoif.  Wanna  ®pitt* 
ler.  Gaffel  1799.  —  *  Die  ©timme  Europa'*  im  leg- 
ten 3abre  De*  18.  3abrbunDert*;  Don  einem  freien 
Bürger  DeutfcblanD*.  1800.  —  QSarDenalmanacfc  ter 
Deutzen,  berau*gegeben  oon  ©rdter  unb  OTönctbau» 
fen,  für  Da*  3abr  1802.  Weuflrelifc  1802.  —  3ablrei# 
$e  95eitrdge  ju  D.  neuen  Deutfcben  SHerfur ,  bem  ©ßt# 
tinger  Wufenalmanacb ,  Dem  Offenbarer  lafcbenfalen* 
Der,  Dem  ©eniu*  Der  3eit,  Q5aben*  Xafcbenbucb,  WU 
Dungen*  lafebenbueb  ffir  3aflb»  u-  gorjtfreunDe,  D.  9Har# 
bürg,  w5cbentl.  2lnj.,  Dem  Safcfcenbucb  f.  graucnjim- 
racr,  3u|ir*  beff.  DenfwürDigfeiten  u.  f.  to. 
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240.   Sodann  5Rid)ael  2eud)§, 

Kaufmann  .ju  Dürnberg; 

fleb.  ju  S3ec$ofen  bei  Änöbacfc  am  2.  3uli  1763/  geil,  ben  19.  2>cc. 

1836  •). 

IDer  <5ot>n  acfcrbautreibenber  gltern  (fein  SDater 
war  ©aftroirtb,  Bierbrauer  unb  £anbroirtb)  unb  noeb 
fpiit  tiefer  naturgemäßen  unb  genußreicbiten  Befcbdfti* 
aung  feine  i'iebe  berüaörenD  #  mart>  er  fepon  im  ellften 
jabre  bem  i?anb  unb  feinen  greuben  entriffen,  um  in 
ber  ©tabt  in  einem  ffoftfrti  ^pejereifoben  bie  Sauf* 
niannfebaft  ju  erlernen.  $Bir  erithibnen  biefeö  Umftan» 
be£,  ba  cö  natürlich  niebt  obne  bleibenden  Hinflug  auf 
Ctyarafter  unb  ©emütb  fein  tonnte,  ba§  er  fo  frube  ben 
ßrnjt  be$  £ebenö  fennen  lernte,  fo  frfibe  ber  Sugenb 
(spielen  entfagen  mußte,  ßtniae  feiner  (Eigenbnten  §au 
ten  offenbar  in  biefen  frühem  Öerbdltniffen  ibre  2Bur* 
jeL  <jr  flob  juroeilcn  bie  3Xenf$cn  unb  liebte  ftc  boeb« 
€r  (iebte  befonberS  bie  3uaenb  unb  (lörte  Mne  ibrer 
greuben.  <jr  fam  nacb  Bamberg  (1774)  ju  SDerroanb* 
ten,  bie  ibn  liebreicb  empfingen  unb  bebanbelten.  21ber 
bie  bamalige  £ebrart  roar  mett  von  ber  jeQigen  Der- 
f(bieben.  2)er  £ebrling,  ben  lag  Aber  mit  meebani* 
feben  unb  geringen  Arbeiten  befcpdftigt,  befam  aueb  ba& 
Wenige,  roaS  jperr  unb  (Diener  wußten,  ni$t  anberS 
al&  bureb  Slbfeben  gu  lernen,  fiine  grage  galt  für  eine 
große  Unbefcpeibenbeit.  9iur  nacb  unb  nacb  würben  bie 
wfeptigen  ©ebeimniffe  be$  £anbel$  entbfiUt.  ©eprei« 
ben,  SHecbnen  unb  b&cbftenfc  eine  frembe  ©praepe  ober 
jroei  waren  bie  ©egenftdnbe ,  welcpe  man  in  ber  aept* 
irrigen  Eepraeit  lernen  Purfte.  Sin  95ucb,  außer  ber 
Bibel  ober  bem  tyre&igtbucfce  au  (efen,  galt  faß  für 
eine  ©unbe,  ba  Sefen  ficb  nur  für  ©eleprte  gejieme. 
Siucb  war  e3  bem  jungen  £eucb$  ftreng  oerboten.  211$ 
bie  pöcpfte  merfantilifepe  Söiffenfcpaft  würbe  baS  bop* 
pelte  Bucpbalten  angefeben  unb  biefeö  fannten  unter 
£unberten  niebt  sepn  unb  batte  unter  biefen  faum  ei« 
ner  feinem  Sßefen  nacb  begriffen.  Unter  fo  unguntfigen 
Söerpdltniffen  wdre  au$  einem  geroöbnlicben  tölenfepen 
wobl  faum  ein  gewöpnlicper  Sttenfcp  geworben.  Slber 
in  bem  er|t  ltjdbrigen  £ebrling  lag  ber  fe(ie  Sßille,  mebr 
gu  werben,  a(d  anbere  unb  mit  feltener  Bc&arrlictfeit 
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<lirig  er  Dem  fict>  felbft  gefegten  3iefe  entgegen.  23om 
fruOcn  borgen  bi§  jum  fachen  SlbenD  In  Den  i'aDen  ge* 
bannt;   SlbenbS  obne  i'icfct,  Da*  auf  feinem  3immfr  $u 
boben  ibm  verboten  mar;  ©onn.  unD  8eftrag$  jtveimal 
in  Die  Damalö  niefct  geiftreieben ,  meift  nur  auä  SaDel 
unD  Vorwürfen  beftefjenDen  <l)reDigten  beorDert,  Dabei 
foft  obne  lieber  unD  Die  wenigen,  ivelcbe  er  fiefc  ver* 
febaffen  fonme,  nur  verftoblen  benuQen  fonnenb,  baue 
er  in  Der  Xbat  geringe  Sludficbt  bad  ju  tverDen,  roaS  er 
iwDen  roollte.  Aber  SBiDerrodrtigfeiten  ßnD  Die  beften 
Pflegerinnen  menfcblicDer  SugenD.       foUte  fieb  an  ibm 
betvdbren,  tvaS  er  felbft  fo  treffenD  fagte  ?),  al$  er  von 
Den  Urjacben  fpracfc,  ivelcbe  betvirfen,  Da§  Die  ©obne 
Der  55ornebmen  unD  deichen  (i#  fo  fetten  über  Die  Wiu 
*telmd§igfeit  erbeben   unD  im  £anDel$ftanDe  Der  vom 
Söater  errvorbene  SKeicbtbum  meid  fefcon  mit  Dem  ©ofjne 
untergebt.    „0ro§e,  ©tdrfe,  «ebarrlicbfeit,  2lu$bauer, 
©erranbtbeit  ic.  rverDen  nur  im  Kampfe  mit  Dem  ©cfcicf* 
fale  hervorgebracht  unD  erhöbt,        ift  im  Wanden  reich 
nicht  anDer$.   9<ur  Dem  2i3inD  unD  SBetter  auögefeßt, 
rann- Der  Jpalm  Die  Slebre  trogen;    im  fcbfiQenDen  £bal 
beugt  (ie  ifcn  nieDer.    SeDern  geDciben  nur  auf  £ibo* 
non."  Die  «Reichte,  Die  er  obne  i'icht  jubringen  mu§te, 
beichdftigte  er  (ich  jum  £b<il,  auf  einem  mit  ©ebnfiren 
befpannten  93rete,  auf  Da6  er  ein  tyapier  legte,  au  febrei* 
ben.   ©pdter  tvutjte  er  fieb  auch  Ijcimlict)  xiebt  ju  ©er* 
fcDaffen  unD  nun  ftuDirte  er  2lbenD$,  fo  roie  in  allen 
freien  ©tunben,  jum  Sbeil  felbft  in  Der  jtirebe,  tvo  ein 
matbematifcbeS  Q3uc}>  ibm  oft  Die  ©teile  De$  ©efang. 
DucDS  oertrat,  alle  Sucher,  Deren  er  habhaft  tverDen 
fonnte.  3uerft  tfjeologifcbe,  rvelcbe  ein  SöerrvanDter  von 
ihm  befafj,  Dann  tybilofopbie,  Stfcatbematif  bi$  $ur  £ebre 
De*  Unenblicben,  tvo  namentlich  Daö  genaue  ©tuDium 
DeS  folgerechten  £>enfer$  Söolf  feiner  ©ebreibart  Die 
geDrdngte  äiirje  unD  feinen  ©eDanfen  Die  logifche  SRich» 
tigfeit  gab,  Die  feine  ©ebriften  auszeichnet:  ®ef<hicbte, 
9iatunvi|Tenfchaft,  vorzüglich  Die  Damals  noch  in  ibrer 
ÄinDbeit  befinDlicbe  @l)emie,  SKechtörviffenfcbaft.  ©taatS* 
tviffenfebaft,   SDceDicin  unD  erlernte  zugleich  £ateinifch, 
Sran$6fifch,  Snglifcb,  Stalienifch  unD  alle$  Diefe*  fo 
gründlich,  Dar)  febon  Der  i'ebrling  unD  noch  mebr  Der 
eommiö  von  faft  allen  Diefen  SBiffenfcbaften  mebr  ver» 
tfanD,  a(3  JpunDerte,  tvelche  Die  Univerfitdt  abfolvirt  bat» 
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ten.  tSefonDerö  rcaren  «Pbilofopbie  (Jtont,  Seibnij,  *Dten- 
fcelfobn;   ten  Unroertb  ber  uerfcbrobenen  unb  leeren 
©ebdube  ber  beutfeben  Waturpbilofopbie  batte  er  balD 
erfannt),  SNatbematif  unb  ©efebiepte  feine  £iebling$ftu* 
Dien.   Dabei  wnacbldffigte  er  aueb  Die  febbnen  2Bif» 
fenfefcaften  niebt,  fcbd&te  befonberö  ©cbiUer  unb  anbere 
ibm  dbnlicbe  gebanfenreiebe  Siebter  unb  bielt  e$  für 
eine  unerldfjlicbe  tyfliebt,  in  jebem  (gtance,  in  jebem  2e» 
benSalter  ben  Stufen  unb  ©rajten  &u  opfern.  „SBer* 
fcet  unb  bleibet,  fagt  er  im  2lbfcbnitt  fiber  faufmdnni* 
febe  Sriiebung  *)  niebt  blofer  ©eroerbömann ;  febreitet 
niebt  allein  mit  bem  £anbel,   febreitet  «ueb  mit  ber 
^enfcbbHt  fort,    ©er  blofe  ©efcbdftömann  roirD  (eiebt 
ftcb  unb  Slnbern  ein  unertrdglicber  Süfann.   3Ber  immer 
in  bemfelben  Äreife  ficb  bewegt,  au§er  biefem  für  gar 
niebt*  ©inn  bat,  noeb  flntbeil  nimmt,  wirb  ju  leiebt 
einfeitig,  oerbrüfjficb  unb  unjugdnrjlicb;  meifj  nur  mit 
feineö  ©feieben  bei  ooUcr  .tfaffe  über  bie  fcblecbten  3ei# 
ten  &u  Hägen :   erfennt  nur  ben  SlÖcrt^  ber  bergan» 
genbeit  unb  Permag  ficb  in  bie  ©egenroart  niebt  ju  fin- 
ben."  —  riebet  mit  ber  2Belt  fort;  (lubirt  ibre  ©e- 
febiebte.  3br  £auf  roirb  eueb  Dann  niebt  befremben,  fein 
Vorfall  unbegreiflich,  noeb  neu  fein".  —  ©ute,  grünb* 
liebe,  burebbaebte,  tfreng  roiffenfcbaftliebe  QSücber  (tubirte 
er  (tetS  mebrmalS  unb  fjatte  babei  ben  ©runbfaß,  „Dag 
man  mit  großen  SKdnnern  nie  ju  oft  unb  ju  lange  in 
©efellfcfcaft  fein  f5nne."  AIS  er  nun  ald  Com  mit  freier 
über  feine  3eit  oerfügen  fonnte ,    maebte  er  ftcfr  ei* 
nen  feiten  tylan  binficptlicb  ber  *öerreenbung  feiner  3«'r. 
<£r  bftte  frübe  erfannt,  oa§  ba$  blo§e  ©tubiren  ju  <£in* 
feitigfeit  unb  SBefcbrdnftbeit  fü&rt  unb  ba  er  Sßeltmanri 
fein  unb  bleiben  roollte,  oereinigte  er  beibeS.  £>a§  aber 
fcie  grö§ern  tfenntniffe  aueb  jugleicb  bie  Arbeits*  ober 
Xeiftungdfdbiafeit  oermebrten,  jeigte  ficb  febon  barau*, 
t>a§  er  nacb  faum  ooUenbeter  £e$r*eit  feinem  «Prinzipale 
ten  Antrag  macben  fonnte,  alle  Arbeit,  roelcbe  er  unb 
noeb  Drei  anbere  tyerfonen  beö  @ontor$  bi^ber  ©erriet* 
teten,  allein  ju  übernebmen  unb  babei  noeb  3eit  fibricj 
bebielt.  greilicb  rourbe  aber  aueb  in  ber  guten  alten  3"t 
roeit  umjtdnolicber,  langfamer  unb  metbooffeber  gearbeU 
tet  al$  jeftt  unb  ba6  3ubülfenebmen  be$  Drucfä  bei 
Briefen,  SKeebnungen,  «Noten  unb  <J)rei$li|len  mar  noej) 
niebt  SD? obc.    3m  3abr  1783  befuebte  er  Wien  (wo  er 
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ein  fcflfbeÄ  3abr  blieb  unb  aucb  ©orlefungen  fiber  9He* 
bijtn  unb  (ötaatSroiffenfcbaft  börte),  jtöfn,  Slmiterbam 
SSrüifef,  <J)ari$,  (Btra6bura ;  fcbrte  1784  nocb  Wamberg, 
gurücf,  arbeitete  bier  7  3al)rc  a(&  ßommiö  in  einer 
2)rogueriel)ünMung  unt>  errichtete  im  November  179L 
mit  einem  erfparten  Mopitol  von  faum  600  (MuIben.  ba$ 
aueb  fpdter  feine  andere  Söermebrung  erbielr,  al6  bie, 
n>r(ct>e  bie  ©eroinnuberfcbüffe  gerodeten,  eine  QJroSbanN 
lung  in  SXaterialroaaren.     $ßobl  bdtte  tiefe  f (eine 
klimme  für  fein  eu  gros  ©efcbiWt  hingereicht,  ta  fcton 
ba$  Jpauö  unb  Die  Einrichtung  eine  ginnet)  uroßere  er* 
forderten.    Slber  Die  (golibiüt  feineä  Gbarafterö  unD 
ba$  Vertrauen,  ba$  Die ,  rodete  ibn  fannten,  auf  feine 
(Etnfuttcii  borten,  verfebaffre  ihm  mebrere  freiwillig  an* 
gebotene  Marleben,  im  belauf  von  12  bid  20,000  ©uU 
ten,  feie  er  noch  ungleich  mebr  bdtte  vermehren  f&nnen, 
wenn  e6  nicht  feiner  9iatur  wiberftrebt  bdtte,  jemanb 
um  ®db  ju  erfueben,  ober  auch  nur  SBerbinblicbfeiten 
fäulbiQ  &u  fein.  (£r  ging  bierin  fo  weit,  ba&  er  fpäter 
lieber  fein  ©efebäft  einfcbrdnfte,  al$  mit  frembem  ©elD 
banbeln  rooUte  unb  auch  jene  Marleben,  fo  ungern  e$ 
bie  Darleiher  in  jenen  fo  wenig  fiebere  Anlage  geftat* 
tenben  3etten  faben,  ba(b  wieber  jurucfjablte.   3u  bie« 
fer  an  ficb  unmerfantilifcben  JpanblungSmeife  veranlofjte 
ibn  rocl)l  vor  aUem  fein  bober  SHecbtiict)feit£(tnn.  Dag 
fo  viele  alte  Jpäufer  unb  ber  aj6§ere  Xbeil  ber  neuen, 
welche  jugleicb  mit  ibm  begonnen  borten #  fielen,  meebte 
ibn  beforgt  unb  er  wollte,  *ba§  auch  im  fcblimmften  Salle 
Wiemanb  biircb  ibn  verlieren  folle.    Diefe  ^3efftrct>tung 
aber,  fo  roenig  gegrfinbet  (te  bei  feiner  $}or(icbt,  feinem 
glei§  unb  feinen  töenntniffen  roar,  rechtfertigte  bie  ba» 
malige  politifebe  3Bdtlage.   (Ein  3al?r  nacb  feinem  £ta* 
blijfement  batte  ber  SKevolutionäfrieg  begonnen,  £eblacb< 
ten,  Belagerungen,  (Jinquartirungen,  SRequifitionen,  (Jon» 
fafationen,  (Störungen  bed  £)anbelö  folgten  ficb  faft  un» 
unterbrochen  23  3«bre  unb  Wiemanb  fonnte  ficber  fein, 
ba&  nicht  in  roenig  Sagen  fein  Vermögen  ober  ba$  ei» 
ne6  j£>anbel*freunbed,  bem  er  Saufenbe  vertraut  hatte, 
;um  Dpfer  werbe.    So  roie  er  aber  au*  biefen  ©rün* 
oetv  fein  ©efcbdft  einfcbrdnfte,  mußte  er  fftr  anbere  <£r* 
Werbemittel  bebaebt  fein,  bie  tveniger  Kapital  in  2in* 
fprueb  natmen  unb  weniger  bureb  bie  3eitumtfdnbe  be# 
brobt  waren.    @r  fanb  biefe  in  literanfcben  Arbeiten, 
bureb  welche  er  augldcb  feine  2iebling$neigung  befrie* 
bigte  unb  in  (Errichtung,  einer  ^anblungöafabemie.  — 
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©Aon  1791  l)atte  er,  no*  als  GommiS,  eine  allgemeine 
£>arftellung  Der  £anDel$n>iffenfct)aft,  nebft  einer  Slnjeige 
Der  Damit  oerbunbenen  .tfennrniffe  unD  einigen  ®eDan* 
fen  fiber  faufmännifebe  fcrjie&ung  ju  ^Arnberg  beraub 
gegeben,  roelcbe  mit  Beifall  aufgenommen  rourDe  unD 
Die  ©runDjfige  De$  (SptfemS  De$  £anDel$  entbielt.  2>ie* 
fcö  $Berf  i(t  feit  langem  »ergriffen.  1794  begann  er 
feine  jöanDlungSjeitung,  Die  ertfe  auöfcblie§licb  Dem 
jhanDel  getDibmete  3eitfcbrift,  roelcbe  in  ©eutfcblanD,  ja 
in  Europa  überbaupt  erfcDien.  ©le  nuirDe  mit  Beifall 
Aufgenommen  unD  in  SonDon  unD  Petersburg  nadjge* 
öbrnt;  eben  fo  in  (DeutfcblanD  in  mebr  al$  20,  aber 
ftetS  Deruuglücften  fflerfu^en.  1795  erriebtete  er  eine 
jnanDlungöafaDemie*).  ©iefelbe  baue  &um  3n>ecf,  junge 
Seute  tbeilö  praftif*  im  jpanDel,  t&eil$  in  Den  jobern 
tfenntniffen  Deffelben  ju  unterriebteu,  su  roelcbem  $Be» 
buf  befonDere  £efcrer  ongefteUt  roaren.  @ie  Dane  guten 
gortgang,  rourDe  aber  ba(D  roieDer  aufgegeben,  Da  tbeilö 
Die  töefcbäftigung  Der  meirt  f#on  febr  erroaebfeuen  )inu 
gen  l'eute  ju  jl&renD  auf  Die  Dabei  nocD  immer  betne* 
bene  £anDlung  einroirfte,  tbeifö  Die  ^lufficDt  auf  Die- 
selben mit  &u  Diel  UnanneDmlicfcfeiten  oerbunDen  roar 
unD  leßtereä  befonDerS  De$t)alb,  Da  Diele  verlorne  tfin» 
Der  (enfans  perdus)  Darunter  waren,  Die  febon  anDer* 
roärtö  ntcDt  gut  getrau  Ratten  unD  Deren  (Eltern  Da&er 
Die  jdbrlicb  &u  jablenDen  300  ©ulDen  gerne  opferten,  in 
Der  Hoffnung,  fte  noct>  mit  jpülfe  Der  JpanDlungöafaDe* 
mie  su  brauchbaren  üflenfeben  ju  macben.  1797  begann 
er  Den  SQerfunDiger,  eine  Der  «elcbrung  unD  Unterbai» 
tung  geroiDmete  3eitfcbrift.  1798  Da*  „Weuefte  unD 
WiijlicDfte  Der  SrfinDungen  in  Der  Ctbemie,  gabrifroijTen* 
febaft,  Slpotbeferfunft  k.",  ein  in  jroanglofen  93iinDen 
erfcbeinenDe*,  eine  Sluäroabf  Der  praftifcD  anrocnDbaren 
€rftnDungen  entbaltenDeä  2Berf,  DaS  Pom  13.  Q5anD  an 
x>on  feinem  ©obn  3.  @.  Xeucbö  bi$  juni  24.  S-SD.  (Wurn* 
Derg  1834)  fortgelegt  rourDe  unD  fo  Dielen  Beifall  fanD, 
Da§  Die  meiflen  ©änDe  in  Dritter,  vierter  unD  funrter 
Auflage  erfebienen  (inD.  2lbcr  fo  lobnenD  Diefe  Unter* 
nebmiingen  roaren,  Ratten  fie  DocD  niebt  Den  Erfolg,  Den 
fie  fuD  in  rubigen  3eiten  bei  ibrer  9ieubeit  ()dtten  Der* 
fpreeben  Dfirfen.  <Die  friegerifcDen  <£reigniffe  gogen  fort» 
rodfcrenD  Die  Slufmerffamfeit  Don  Den  frieDIicben  tfun* 
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(ten  unb  QScfcbdftigungen  ab  unb  ba$  fönb,  in  lern  na< 
mcntlicb  bie  £anblung6jeitung  bei  ber  2age  Börnberg* 
tbren  £>auptabfaQ  ju  filmen  t>arte  (Deftreicb),  würbe 
tbeild  tu reb  t>rei  feinbliebe  (Einfälle  jerrüttet,  tpeilS  fpd« 
ter  bureb  ba§  «Probibitipfpftem  fo  febr  bem  £anbel  mit 
bem  mejtlicben  Europa  entfrembet,  ba§  aueb,  abgefeben 
Don  bem  bureb  bie  (Eenfur  erfebroerten  93e$ug  frember 
ÖHdtter,  bie  ipanbelSnacbricbten  pon  bober  für  baffelbe 
wenig  Sntereffe  baben  fonnten.  —    1803  gab  er  fein 
„©pftem  be&  $anbe($"  berauS,  ein  5Berf,  ba8  bie  all* 
geraeinfte  2lnerfennung  fanb  unb  biefelbe  »erbiente,  ba 
cö  juerft  ben  Jpanbel  $u  einem  wiffenfcfcaftlicben  ©an« 
jen  maebte  unb  eine  aujjerorbentlicpe  Spenge  neuer  51n» 
ficbtcn  unb  richtiger  (Srfldrungen  enthielt,  beibe  um  fo 
i'cbdßenSroertber  in  einem  gacb,  in  welcbem  fieb  eine 
tDObre  Q3cgnfF^t>ertt>irrung  unb  eine  Unjabl  niebtefagen» 
ber  unb  falfcber  Sbeorien  angebduft  batte.  —  1804 
It e§  er  biefem  feine  „i'ebre  pom  93ucbba(ten  (1820  in 
aweiter,  1832  in  britter  Auflage  erfebienen)"  folgen,  wel» 
ct?c  oueb  biefeä  nad)  riebtiaen  gegriffen  orbnete,  wdb» 
renb  bie  fruber  barfiber  ertebienenen  95üeber  blofje  gor» 
mulare  unb  eine  ganj  unrichtige  Xbeorte  entbieften.  — 
Waeb  1805  rubte  feine  literarifcbe  £$dtigfeit  (bie  ibn 
übrigenö  in  ber  Siegel  nur  in  ben  Webenfiunben  be* 
fcbdftigte,  ba  ber  lag  ber  £eitung  feiner  Jpanblung  ge» 
wibmet  war)  in  golge  ber  politifeben  (Sreignfffe  einige 
Sabre.    Slucb  fonb  in  jenen  ferneren  lagen,  wo  ba$ 
SKacbtgebot  ber  gremben  auf  Deutfcblanb  ladete,  fomit 
ber  Despotismus  au$  aweiter  Jpanb,  ber  ftet$  gefdbrlt* 
cber  ff,  a(ö  ber  unmittelbar  einmirfenbe,  ba  man  tiefen 
leiebt  erfennen  unb  permeiben  fann,  bie  eine  ber  pon 
ibm  berauägegebenen  3eitfcbriften  ibr  (Jnbe  (ber  55er» 
ffinbiger).    5Ran  batte  in  <J)ari$  einen  „b6fen  ©eift"  in 
ihr  bemerfen  wollen  unb  ben  Herausgeber  bebrobt,  wa$ 
bamalö  mit  terbammt  gfeicbbebeutenb  mar.    Ob  nun 
öleicb  bie  3eitfcbrift  niebt  oerboten  mürbe,  fo  jog  er 
boeb  t>or,  He  fogleicb  aufb&ren  }u  (äffen  unb  aroar  por» 
»emlicb  cu$  bem  ©runb,  weil  bie  angesagten  SJrtifel 
gav^  unfcbulbig  waren  *)  unb  bie  beutfefcen  SBeb&rben 
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etn,  öon  einem  2)eutfc^en  angeaebenen,  nadjftünbe.  ©er  aroeite 
eine  Skrgleid;unfl  beS  franj.,  ruffifdjen  unb  6jtreicb.  Sttilitärfi  auß 
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Demungea*tet  ter  flnflage  golge  gegeben  hatten,  fo- 
mit  feine  <g>i*erbeit  ffir  Die  3"funft  gerodeten.  £r 
fctiel)  am  18.  ©ept.  1812  unD  erneuerte  Die  3eit|(bnft 
<ui*Dann  ni*t  roieDer,  al&  13  Monate  fpdter  Die  fron* 
Aüfifcfce  ©eroaltperrf*aft  ein  f*neUe$  ßnDe  gefunte« 
batte.  Wa*  Dem  grieDen,  Der  Den  <5inn  ffir  literart* 
fepe  <£rf*einungen  roieDer  roeefte,  gab  er  Die  jrceite  2luf» 
löge  feine*  ©pjtemd  Ded  JpanDeld  (1816;  Die  Dritte  er. 
faien  1822)  unD  Die  erfte  eined  2lDDrefibu*$  Der  5fouf- 
Ieute  unD  gabriFontcn  üon  Suropa  beraufc,  Die  beiDe  in 
jener  3eit  DeS  SBieDerauflebenS  gro§e  Speilnapme  fan* 
^en>  i82l  ließ  er  fein  SKectenbuct  ffir  Die  pöbern 
etdnDe,  inSbefonDere  för  Den  J£>anDeI$jtanD  (2  Q5De.) 
folgen,  n>el*e$  einen  gldnaenDen  95eroeiS  feiner  rnaibe- 
matifepen  Äenntniffe  gibt  unD  Deffen  Anleitung  jur  95c 
reepnung  Der  gafturen,  befonberö  Den  tfaufleuten  ju  em. 
pfeplen  i(t.  Die  fiep  Dur*  fal|*e  $Re*nung$roeite  bei 
einqebilbetem  ©eroinn  arm  banDeln.  —  1823  feprieb 
er  feinen  £anDe!§.$riefiieUer  (2.  3lufl.  1828)  unD  1824 
bi*  1826  fein  JpanDeWerifon  (2  Spie.),  ein  2öerf,  au*. 
geaciepnet  Durcp  Die  fcparfftnnigfien  $öorN  unD  ©a*er» 
Übungen  aller  Den  5;anDel  betreffenden  ©egenftdnDe 
unD  in  Diefer  Art  roeDer  früber  »orpanDen,  noeb  balD 
»ieDer  au  erwarten*  SJtit  Den  ©runDfdßen  Ded  Speil* 
Der  jungen  merfantilif*en  SBelt,  Die  ibre  ©ef*dfte  ju. 
glei*  mit  leiten,  gabren,  3«9*n  unD  überhaupt  mit 
allem  XuruS  beginnen,  Der  mitunter  genügt:,  felbft  alte 
unD  gemaepte  £dufer  ju  ©runDe  51t  riepten,  wenn  au* 
niept  immer  Durcp  Die  Direften  Aufgaben,  Docp  Dur* 
Die  3erfteuung  unD  Sntfrembung  Dom  ©ef*dft,  fonnte 
er  fiep  nie  befreunben.  ©ein  ©runDfaQ  war,  in  Der  3u» 
genD  ju  arbeiten  unD  au  fparen,  um  im  Hilter  ruben 
unD  nbtbigenfalld  Diel  ausgeben  a"  fönnen.  DbneDem 
minbern  ficb  Dann  Die  .firdftc  unD  mebren  fl*  Die  93ej 
Dürfniffe.  flu*  batte  ibm  Die  Srfabrung  gejeigt,  Da& 
alle  feine  3ugenbgenoffen,  Die  ibre  merfantilif*e  xauf* 
babn  auf  Diefe  2lrt  begonnen  batten,  troij  ibreS  iu\n 
Sbeil  au6erorDentli*en  Vermögend  in  furjer  Zeit  nnc 
Dber  unter  9iuU  enDeten  unD  in  ipren  alten  Sagen  wt* 
Der  ju  Sufj  geben  oDer  felbfl  Dienen  mufjten.  Sbrn  Die 


maß  ©ut*g  fiinben,  ftalt  fd>on  fit  ein  öerbrc**n.  ©od)  »u§t§ 
man  bamalö  nod)  ntd>t  einmal,  bat  ein  jttwfl  aegen  JKu&lanb •  be« 
Ginne,  benn  Söiele  Glaubten,  bie  2rurpenmarfd)e  nad)  bem  vlox* 
ben  bewerten  einen  3uq  mit  ben  Muffen  naep  Dtfinbwn. 
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grfa&rung,  bog  Die  mritfen  ter  brieten,  Die  mit  it)tn 
begonnen  bauen,  ju  ©runDe  gegangen  waren  unD  Die 
SlbnDung,  Dnfj  eö  antern,  welcbe  Die  gleiche  SBabn  ein. 
fcblugen  unD  t)ie  er  Der  Sliege  gleich  Den  ©lanj  um* 
flattern  fal),  Der  fie  perbrennen  foüte,  niebt  bejfer  geben 
werbe,  veranlagte  ibn,  feine  „Xunft  rei($  ju  werten 
(Dürnberg  1826)"  ju  febreiben,  in  welcper  er  oornämlicfc 
Den  $Bertb  Der  (&parfamfeit  unD  Den  Wacbtljeil  anfaci« 
nenD  fleiner,  aber  oft  fut  wieDerbolenDer  unD  befon» 
Derö  Da$  .Kapital  ober  Die  Slrbeitöfdbigfeit  in  ibrer  2Bur* 
$el  angreifender  2luögaben  ju  jeigen  fuebte.  £>iefe 
töcfrrift  fanD  ?lbfaß,  wenn  au$  nicfct  fo  febr,  al£  er  er* 
wartete,  tbeilS  weil  SBiele  fie  nacb  Dem  Xitel  nur  für 
eine  ^atpre  anfallen,  tbeilS  weil  Die  meiden  Sftenfcben 
überhaupt  n i et? r   auf  Diefe  Vi r r  reieb  werDen  woUen. 
(Eine  &un|t  in  Der  Lotterie  $u  gewinnen,  bdtte  Da»  große 
tyublifum  anDerS  angezogen.  —  !Die  Ö5efucbe  von  ©c* 
lehrten,  mit  welcben  er  befonDerS  nacb  Srfaeinung  fei» 
neä  @pftem$  De*  JpanDel*  überbäufr  &u  werDen  anfing, 
lehnte  er  fo  Diel  afö  möglicb  ab,  n ict t  fowobl  weil  Dte 
Unterbaltung  mit  Denfelben  if?m  niept  intereffant  gerne« 
fen  wdre,  fonDern  weil  er  bei  feinen  £anDel$gef(btSften 
feine  3eit  gu  verlieren  batte.    (£ben  fo  feinte  er  alle 

Jiele&rten  SUJurDen  ab  unD  Den  beitritt  gu  gelehrten  ©e* 
eüfcbafteii/  niebt  weit  er  überhaupt  Den  Wußen  Der  üDer* 
einigungen  ©erfannte,  fonDern  weit  er  Die  meiden  in 
Spielereien  aularten  fab  unD  Den  Sßertb  Der  3eit  au 
febr  födQte,  um  fiep  mit  UnbeDeutenDbeiten  ju  befebaf* 
tigen.  hierüber  fpracb  er  fi ct>  in  jit»ei  fleinen  ftaat$* 
roirtbfdjaftlicben  ©ebriften  aud,  wooon  Die  eine  unter 
Dem  Xitel  „DeutfcblanDS  SBoblfabrt  in  95e$iebung  auf 
SSHilitdr,  Gonfcription,  Unterriebt,  EanDwfrtbfcbaft,  £an. 
fcel.  Börnberg  1822.",  ernfle  Söabrbeiten  mittbeilt,  Die 
jum  Xbeil  jeijt  grlebigung  gefunDen  baben;  Die  an» 
fcere  unter  Dem  Xitel:  „€in  95licf  auf  Die  ©emeinDe» 
perfaffung,  befonDer*  in  QSejiebung  auf  Die  SBablen" 
ein  treffenDe*  SBort  ju  ibrer  Seit  war.  —  WacpDem 
wir  nun  feine  litcrarifcbe  unD  merfantilifebe  Xbdtigfeit 
beu-aeptet  baben,  woUen  wir  aueb  einen  $licf  auf  fein 
tyriüutieben  riepten.  &n  3a$r  nacb  feinem  gtaWfffe» 
ment  (5.  QuU  1795)  batte  er  fieb  mit  Coline  ©orotbee 
Söil&elmine,  hex  17jdbrigen  Xocbter  De*  (nacbmaligen 
€>taDtO  Pfarrer*  3op.  Steig  ju  Börnberg  perbeiratbet. 
5  efibne  unD  3  X&cpter  entfproffen  Diefer  gpe  unD  in 
Der  (Erhebung  Derfelben  betätigte  fiep  fein  richtiger 
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praftifcber  ©lief  unb  ba§  fo  Piele  ©elebrfamfeit  if^rt 
webt  ba$  batte  oergeffen  (ofTrn,  rra»  n>at>rt>aft  notb  tl)ur. 
(Eingebenf  ber  SSorte  be$  Dicbterö  be$  alten  9tom$: 

„Sugenb  lirnc  von  mit/  mein  <SoI)n  unb  mubfame  Arbeit, 
9lad)  bem  leisten  ©lue!  ftelje  bei  anbern  bid>  um." 

wollte  er  ifjnen  niebt  fon>o^(  Dvcicttl  umer  all  Sfennt* 
niffe  unb  bie  ©ewobnbeit  ber  £bdtigfeit  binterlaffen: 
ßigenfebaften,  fcbdßenöroertb  ju  jeber  3*it  unb  boppelt 
in  einer  unrubigen;  wo  nur  bie  ©fiter,  Die  man  in  ftet) 
fei b |i  trdgt,  Dollfommene  ©icperljeit  gewdbren.  Stein 
Opfer  war  ibm  su  grofi,  wenn  eö  galt,  tfenntnijfc  au 
uerfepaffen  ober  ju  permepren.  geinb  beä  £ujuS,  aber 
Sreunb  be$  UeberfluffeS,  roar  er  überbaupt  fejr  weit 
entfernt  vom  fleinlicper  ©parfamfeit.  £)a§  er  mitten 
unter  fo  vielen  ©efcbdften,  mitten  in  ben  foftfpieligen 
Seiten  eine  23ib(iotbef  von  20,000  93dnben  au$  allen 
äBiffcnfcbaften  fammelte  unb  biefe  ©epriften,  wennauep 
nicbt  aUe  tielefen,  boeb  burcpbldttert  Patte  unb  mit  ib* 
rem  3"balte  befannt  mar,  i(l  ein  fernerer  Sßeweiä  fei» 
ner  ££dtigfeit  unb  Siebe  ju  ben  SBIffenfcbaften.  2lud> 
roar  bie  Ünterbaltung  mit  ben  Q3ucbern  feine  leQte  unb 
feine  liebfte  95efcbdftigung,  naebbem  er  1826  mit  £er* 
ausgäbe  feiner  Äunft  reiep  311  werben  feine  fcpriftftelle* 
rifeben  Arbeiten  gefcploffen  unb  febon  einige  3apre  frfi« 
ber  bie  Leitung  feiner  jpanbelSgefcpdfte  unb  1812  bie 
JperauSgabe  ber  £anblung$$eitung  feinen  ©öbnen  über* 
laffen  batte.  2lber,  fo  wie  alte  (generale  meid  naebbem 
grieben*fcplu§  (lerben  unb  bie  SKupe  ibr  üeben  me^r 
gefdbrbet,  al$  bie  Ibdtigfeit,  welcbe  ibre  tfrdfte  tn 
Spannung  erbielt,  fo  befcpleunigte  auep  bie  SHupe  fein 
(Snbe,  baö  viel  &u  frübe  für  feine  fraftPoUe,  noeb  ein 
langet  £eben  oerfprecpenbe  (Soufiitution  erfolgte.  Sin 
niebt  gearteter  tfararr!),  ber  burcp  Söernacpldfjtgung  in 
eine  Sungenentaönbung  fiberging,  jerftörte  ba$  irbifcpc 
©ein  eineö  ©ei|le$,  ben  älcinigfeiten  nie  angezogen 
batten,  ber  feine  Jpeiterfeit  bi$  sum  leßten  SJugenblicE 
bewabrte.  —  SJufier  ben  genannten  ©epriften  erfepie* 
nen  noeb  Pon  ibm:  SBollftdnbige*  JpanbelSrecpt.  $VU 
55ejicbung  auf  bie  neueften  ©efeße  ber  »orjüglitpflen 
Xdnber  unb  ©tdbte.  Dürnberg  1823.  (3(1  ein  oefonbe- 
rer  Bbbrurf  einiger  sibfepnitte  auS  bem  £>pfrem  bcö 
#anbel$.)  —  Weuetfe  Selb',  3Rün$*,  SRag*  u.  ©emicptS* 
tunbe  für  Saufleute,  Öefcbdfrtmdnner  unb  3fitun<j6Ic* 
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fer.  (£fert>on  eröffnen  5  aufladen,  wovon  nur  bie 
vier  erfien  oon  ihm  fmb.) 

241*   granj  Saint  <5^tiftop^  ©ttyel, 

Sonfönfllet  au  ^artej  % 
geb.  am  14.  9tot>.  179«,  ae(t.  &.  19.  See.  1836  •). 

£r  würbe  ju  Dberbelbrungen  in  tyreufien  geboren, 
iso  fein  Später  Kantor  unb  ®cbuUebrer  mar,  au  wel* 
cfcem  v&tanOe  auch  er  benimmt  rourbe,  weSbalb  er  auf  bae 
Seminar  ju  SBeifienfeie  fam.  3m  18.  Sebenejabre  er* 
Oielr  er  bereite  eine  ®cbullebrer|reUe  ju  granfenberg  im 
grsgebirge.  wo  ihn  fem  unruhiger  ©inn  niefet  lange 
bulfcete.  Wach  einer  Keinen  Steife  ine  £ol(teinifcbe  fat) 
er  ftcb  genötigt,  aie  Jpaueiebrer  be6  gmberrn  QanUU 
mann  au  fungiren,  wae  er  niebt  lange  auebielt.  £r  bei- 
gab fiep  nacb  Berlin  unb  oerfuebte  SDorlefungen  über 
fuiuftf.  Weil  bamaie  logiere  SOTetbobe  in  Sonbon  Stuf* 
(et)en  machte,  erhielt  er  Unterftüijung  t>e$  ©ouoerne* 
mente,  bonbin  ju  reifen,  um  fie  fennen  au  fernen.  9Zacb 
feiner  SRficffunft  richtete  er  mebrere  Slntfalten  in  s£er* 
lin,  ^otebam,  grfurt,  ©otba  unb  Teilungen  nacb  2o« 
gier  ein,  am  leßtern  Orte  mit  großer  Unterftfißung  bed 
Seraoge.  Wrgenb  aber  tieft  ee  ber  Unrubige  lange 
aud.  3n  Jpilbburgbaufen  wiberfubr  ibm  manebee  Un* 
angenebme;  er  ging  nacb  granffurt  a.  wo  er  eine 
mufifalifebe  3eitung  berauegab,  bie  ein  3abr  bauerte. 
3n  fcarmßabt  fteüte  ihn  ber  ©roiberaog  an,  feinen  Sa- 
pellmufifern  tbeoretifebe  Söorlefungen  ju  bauten,  bie 
gleicbfaue  oon  furjer  Dauer  waren.  S3a(b  barauf  fab 
man  ibn  in  SRüncben,  überall  Unterricbteanftalten  naefr 
Xogier  einrichtend.  2tuc|>  bier  fing  er  eine  mufifalifebe 
3eitung  an  unb  |>teCt  Söorlefungen.  9lacb  faum  2  Kjab* 
ren  war  er  in  tyarie,  wo  er  bei  ßntftebung  ber  Gazette 
musicale  ein  b&cbft  tbdtiger  Mitarbeiter  war.  Jbier  fcbrie& 
er  ein  Aftern  ber  Harmonie  (3  Slbtb.  granff.  1825  — 
27.),  eine  tflaoier*  unb  ©efangmetbobe,  ebronofogifebe 
labeöen  ber  ©efebiebte  ber  mobernen  Sftufif  (Berlin 
182t.)»  logiere  ©pflem  ber  9taturwi(fenfcbaft  unb  bee 
mußfal.  Unterrichte  (Berlin  1822.),  wie  auch  manche 
tflaDiercompofttionen.  2lucb  in  bem  ewig  bewegten  q>a^ 
rie  fehlte  ee  nicht  au  vielfachen  Söiberwartigfeiten ,  bie 
er  Durch  ben  £ob  jur  SHu^e  einging,  bie  ihm  im  Sehen 


*)  HUßem.  mufttal,  Leitung  1837.  5Tlr.  5. 
9t.  9tt!tolog.  14.  afnl^fl.'   -  52 
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ff  in  unrutyigeö  ©emfitb  nicbt  geftattet  (atte.  $(Je  feine 
Sit  heftigen  Hoffnungen  Datte  er  pernicbtet  fe^en  muf* 
fen  unb  nur  Oer  £ob  brachte  it>n  jum  grietcn. 

*  242.    2ftanj  Sttifolauö  33auer, 

83i?ar  be$  einmaligen  ©omflifteS  ju  2Bürjburg; 
ßeb.  &u  SEBüraburg  b.  6.  £ec.  1764,  geft.  bafelbft  b.  20.  25ec  1836. 

£>ie  £umaniora  unb  bie  pbilofopbifcbcn  (gtubien 
obfoloirte  er  in  feiner  s3aterflabt.  cBobann  trat  er  in 
feie  (Jifterjienferabtei  (£broct> ,  feie  er  jffeocb  furje  3eit 
feorauf  rotefeer  ©erließ,  intern  er  Domolfar  warb.  (£U 
nige  3at)re  bildete  er  (leb  in  ber  Sbeologie  auö  im  5Ue* 
rifalfeminar,  roo  goformann  unb  Dnpmuö  feine  £ebrcr 
waren.  <Sr  jeiebnete  ftcb  alä  (gcbriftfleller  üortbeilbaft 
aut>.  WacbRebenbe  ©cDnften  (inb  Don  ibm  verfaßt :  SMicfe 
in  b.  3°nere  ber  tyrdlaturen  ob.  5Uo(lerreremonien  im  18. 
3abrb.2$be.m.5tpfrn.  (obneDrucfort).  ©otba  1794.  (Sin 
Vorbote  ber  ©lifularifation.)  —  2lü\iem.  ©runbfiifje  be0 
SBölferrecbtS,  al$  tyrdmiffen  jur  €ntfcbeibung  ber  #rage: 
tfann  bie  (gdfularifation  jur  ^5afi6  beä  mit  ber  franjö» 
ftfcbenSHepublif  aufcplleienfeen  griebenS  bienen?  ©erfaßt 
t>on  Dr.  ©.  D.  SR.  herausgegeben  oon  95auer.  93re# 
men  unb  tftibeef  1799.  —  (übriftlicbe  (^efdnge,  rorafig» 
lieb  ffir  bie  6ffentlicbe  ©otteSoerebrung  ber  tfatbolifen. 
SIBurjburg  1800.   (£ie  (Sangroeifen  finb  oon  SHicpael 

fiapbn  componirt.)  —  SHrguö,  eine  %t\tf<bti(t  für 
ranfen  unb  bie  angrenjenfeen  £änber.  .foburg  unb 
£eipjig  1803.  4  Jpefte.  (©er  ebem.  ^rofeffor  u.  gei(U. 
£Kat5  *£erg  unb  anbere  ©elebrte  erboben  fia)  gegen  ben 
Brguä  u.  gaben  ben  flnti.SIrguS  b?rau$.)  —  (Der  giirft 
l>on  ^Jiflcbituu'll.  grei  ßberfefjt.  mit  biogropbifcb«  bijlori» 
feben,  politifcpen,  fritifepen  yiacpricbten  unb  ben  2ln* 
merfungen  beä  Slmelot  be  (a  jpouffape.  Slrnjlabt  unt> 
SRuboltfabt  1803.  —  93etracbtungen  fiber  ben  tflerifaU 
unb  SÄöncbSftanb  im  19.  3flbrb»riberte,  mit  befonberer 
SKfitfficbt  auf  bie  Sb^lcfigfeit  ber  ©eiftlicbfeit  im  fatbo- 
lifcpen  ©eutfcblanb  —  jur  93eförberung  ber  @ittlicfcfeir. 
(Dbne  Drucfort.)  Slrnftabt  1805.  («Wit  bem  woblgetrofr 
fenen  ^ilbniffe  93auer$.)  —  ^efebreibung  beS  b.  Jfreug* 
bergeS  unb  feiner  Umgebungen.  VJlii  1  tfupfer  unb  i 
Äarte  b.  SXb&n.  Sffiüraburg  1816.  —  Briefe  u.  Wa*» 
riebten  über  bie  .ftobenlobe'fcpen  Teilungen  in  SU3ur|» 
bürg,  in  mebreren  heften.  1821.—  gr  roar  Siebafteur  beö 
1805  in  5UJürjburfl  erfd)ienenen  allgemeinen  SinjeigerS 
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für  bie  «ercobner  ber  gerammten  furpfafabafer.  <5taa* 
ten.  Sine  im  3abre  1806  »erfucbte  gortfe&ung  tiefer 
3eitfcbrift  unter  ber  girma  „©ermanien"  ging  balb  ein» 
—  Bucp  mar  er  Mitarbeiter  ber  ©firjburgifcben  u.  @o# 
tbaer  gelebrten  Bnjeigen,  fonie  ber  @aijburger  a.  an- 
derer xiteraturjeltungen.  — 

©arnberg.  ©.  91.  Sbitm. 

\|j243.   ©eorge  Gari  SMraty  t>on  23ud), 

Dberceremonienmcifter  *u  JBerlin; 
geboren  am  25.  (Sept.  1767/  ßeft  am  22.  £>ec.  1836  *). 

v  ■  f.  Iß»*  rourbe  auf  bem  ©tammgute  feiner  gami« 
lie  ju  ©rofpe  in  ber  Ucfermorf  geboren  unb  aar  ber 
filtefle  von  11  tfinbern,  wetcbe  fein  SDater,  ber  fönigl. 
preugifcbe  £egation$ratb  unb  ©efanbte  am  «Dreöbner 
ftofe,  Slbolpb  gricDrict  9.  Q3u$,  gebabt  botte.  2>ie 
«Mutter  war  eine  geborne  pon  «mim  au$  bem  £>aufe 
©ucfo»  in  ber  Ucfermarf.  3«m  afabemifcben  @tu* 
bium  beflimmt,  bejoa  er  am  9.  October  1784  Die  Unu 
aerfltdt  granffurt  a/D. ,  würbe  am  17.  EMrj  1789  na* 
©eenbigung  feiner  ©tubien  olä  ©tabtgericbt$*9leferen* 
bar  angenommen  unb  am  28.  Wooember  1789  jutn  2e» 
ßationöratt)  ernannt.  ©eine  erfte  biplomatifcbe  SKeife 
war  bie  jur  tfaiferroabf  Eeopolb  II.  nacb  granffurt a.SW  , 
roobin  er  im  Sluguft  1790  ben  jum  ©efanbten  preugi* 

«Oer  ©eit§  ernannten  Surften  t>on  ©atfen  begleitete» 
uf  bem  SRitterfcbfage  ber  3obanntter<SKitter  in  ©on« 
nenburg,  am  ll.  (September  1796,  würbe  ibm  oon  bem 
Vrinjen  gerbinanb,  bem  «ruber  griebricb*  be$  ©ro§en 
Mnb  Damaligen  £eermei(ter  be$  3obanniterorben$,  ba* 
"  iu%  beö  Drbenf  perlieben  unb  er  an  bie  Äommenbe 
}en  aflignirt.  3m  Sabre  1791  erbiett  er  bie  Äam* 
^rberrnrofirbe  unb  warb  balb  baraut  bei  ber  banal* 
fifgierenben  Äbnigin  (Mutter  beS  fcQt  regferenben  £ö* 
üigd)  alft  bienfttbuenber  Stammerberr  angeftctit,  nacb  et« 
Jfgen  Sauren  aber  von  bem  jeQt  regierenben  Äönig  jum 
bienfhbuenben  Jfammerberrn  ber  toerß.  Jldntgtn  £ulfe 
ernannt.  £)fe  trüben  3abre  ber  fremben  ©eroalt  Der« 
Utott  1.  93.  mit  bem  $ofe  in  Dftpreufjen  unb  feine  Er- 
nennung tum  ©cblo§bauptmann  erfolgte  balb  nacb  ber 
SUWf ebr  ber  f.  gamiüe  nacb  «erlin ,  am  3t.  2>ecember 
4809,  eine  (Ernennung,  welcber  bie  ©nabe  be$  Ä&nig* 
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am  1. 3atu  1818  baö  «PrdDifat  grcellenj  binaufögte.  ?Im 
18.  3an.  erhielt  05.  Den  rotben  SlMerorben  lr  klaffe  unD 
am  22.  3an.  1822  ernannte  ityn  Der  tf&nig  $um  3ttitg(ieD 
Der  ©eneralorDen$cominif(ion,  Der  er  bi$  gum  (£nDe  fei« 
ne$  bebend  alö  tyrdfibent  »orgeilanDen  bat»  9iad>Dem  03. 
febon  feit  mebreren  3abren  ba$  ©efcbdft  eineS  Dbercerr« 
tuonienmei(ter§  verwaltet,  erfolßtc  feine  feierliche  (Er- 
nennung ju  Demfelben  am  31.  3anuar  1824.  2lu6cr  DcS 
rotben  SIDfcrorDenä  lr  (Slaffe  war  D.  03.  bitter  De$  ©r. 
SlnnenorDenö,  Den  er  am  29.  yjlai  1829  von  Dem  jfaifer 
Don  SKufilanb  erbielt  unD  SKitter  beö  iDeißen  ?ID(erorDen$ 
Der  ibm  am  28.  Dct.  1834  }u  Zfyeil  geworDen  war.  «Dorf 
Der  einft  fo  jablreicben  burcbreine  feftene  ginigfeit  ver- 
einigten Samtlie,  ftnD  gegenwärtig  nur  noeb  Drei  03ruD<r 
unD  jwei  (^cbweftern  am  ^eben.  Unter  Den05rüDern  be$ 
Verewigten  braueben  wir  wobf  nur  tfeopolb  v.  03ucb  ju 
nennen,  um  jugleicb  Die  feltenen  2>erDien|le  ju  bejeiebnen, 
roelcbe  Der  gefebiebtlicb  fo  merfwürbige  Warne  fi$  auefc 
in  Der  gelebrtcn  SBelt  erworben  bat.  3m  3.  1813  batte 
ftcb  03.  mit  feiner  Goufine  2Bi(belmine  v.  $lrntm,  auct> 
au*  Dem  Jpaufe  ©uefow,  perbeiratbet,  in  welcher  (£be 
ibm  $wei  ÄinDer  geboren  würben,  ein  (Botyn:  SlIeranDer 
©eorg  SrieDricb  Slbolpb,  föniglicb  preufiifcber  Lieutenant 
im  ©arDecuraffierregiment  unD  eine  Xoc&tcr :  <£li|'abet(> 
Sbarlotte. 

*  244.    griebrtcf)  tfugujt  Santooigt, 

3>tofeffot  unb  tlonrector  am  £)omgi)mnaft'um  ju  SÜlerfcburg; 
geboren  am  1.  SDlot  1765/  fteßorben  fern  22.  Dee,  1836. 

(Beine  Oaterftabt  war  Eftarienberg  im  fdcbltfcben  ffrj* 
gfbirge,  wo  fein  Söater,  Den  ein  frubjeitiger  $ob  De& 
@lutf*  beraubte,  fieb  an  Dem  ttufblüben  feiner  tfinbrr 
mi  erg&Qen,  ttDPOcat  unD  Bcciöcommiffär  war  unD  in 
oem  SRufe  eine*  ßcwiflVnbflften ,  uneigennfifcigen  unD  gc» 
febieften  Beamten  (UnD;  feine  Butter  war  Die  Xocbter 
DeS  SlppellationSratb  @ct>lege(  #  tyren  tfinDern  ebrwfirDia 
Durcb  ibr  mufterbafteä  Verbalten  unD  Durcb  Die  ©orgfalt, 
tveiebe  (ie  unter  DrficfenDen  Verbdftniffen  Der  BuäbilDunfl 
Derfelben  wiDmete.  ©einen  erften  Unterricfct  erlieft  er 
tttbft  feiner  ^cb weder  von  Dem  ©obne  De$  ^)a(lor  OSlfiber, 
einem  Durcb  3r6mmigfeit,  fterjenSgüte  unD  perjMnDigen 
ffiifer  (4<b  auSseicbnenDen  (Scbwler  Deö  Ettarienberger 
ceumS.  sieben  febr  früb  jeigte  ftcb  in  ibm  flnfage  ffir 
jpoefie  unD  <PDilofopt>te  unD  erbielt  Dabruns  turefr  Die 
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Triften  feiner  SDerwanbten  (JliaS,  ^einrieb  unb  Slbofpb 
(^cbfeqei,  bie  pbüofopbifcben  unb  pbnfifalifcben  SBerfc 
von  Gbr.  d.  $öolf  unb  bie  ©efebiebte  ber  tybilofopbie  oon 
S5rucfer,  roelcbe  neben  bem  Äinberfreunb  von  Sßeijjc 
von  ibm  begierig  gefefen  mürben.  Au$  biefer  tyeriobe 
finben  lieb  noeb  eine  Anjabf  ©eburtötagägebicbte  oon  ibm 
»or  unb  ein  tgruebftficf  eineö  lagebucb*,  worin  95etracb* 
tinigen  mit  ©erfen  abroeebfeln.    Auier  tiefen  6aupt- 
rtebtungen.  oon  roeleben  bie  erftere  feit  feinem  eintritt 
in  ba$  (gebulamt  in  ben  Jpintergrunb  trat,  belebte  ibn 
t>on  3"0™b  auf  ber  Srieb,  jicb  oon  allem  <U3ijTen§ioer» 
tben  ju  unterrichten  unb  bierbei  fam  ibm  ber  enepefopd* 
fcifebe  Unterriebt  beö  SKector  93auer  unb  ßonrector  J£)ofe 
in  sIftarienberg,  roefeber  faglicb  unb  anjiebenb  mar,  ju 
flotten.    <Die  iDerroanbtfebaft  ber  SBiffenfcbaften  ffibrte 
ibn  nacb  unb  naeb  (oornebmfieb  roobl  in  ber  3eit  naefr 
feinen  Unioerftteirijabren)  jur  Q3otanif,  @bemie,  Aftro* 
nomie,  im  ©cbulamte  jur  ©eneaioqie  um  feiner  gefebiebt» 
lieben  Scctionen  rriUen;  bureb  bie  SDerbinbung  mit  feinem 
SDorgdnger  im  Amte,  bem  gelehrten  (Etpmologen  «JJenjef, 
rourbe  er  jur  Stpmofogie  unb  i'inguiflif  hingezogen,  flu» 
t>irte  ben  Ulpbilaö,  ereerpirte  oief  au&  Journalen,  »oll 
3ntereffe  für  jebe  wichtige  ffrfebeinung  in  ber  oaterldn* 
fcifcben  unb  auStönbifcben  Literatur.    93on  9tfarienbercj 
fam  er  nacb  <J)forta  unb  fonnte  bafelbft  in  einer  3eit 
0r6§erer  £iberahtcft  unter  bem  SKector  ©eijjfer,  einem 
flfiicflicben  Söefdmpfer  be§  <Pennnli$mu$,  bureb  ba$  3«* 
trauen  unb  bie  Anerfennung  feiner  £ebrer  aeebrt,  feiner 
rpiffenfcbaftlicben  SKicbtung,  roefebe,  roieroobl  griinblicbe 
.tfcnntnijj  ber  aften  cBpracben  niebt  oon  jicb  rceijenb,  nicht 
^erabe  bie  eigentlich  pbilologifcbe  war,  unqeftört  feigen. 
Broifcben  ibm  unb  mehreren  geiftoollen  Söglingen  ber 
tyforta  (Ar§t,  (Sonntag,  @emler  *),  ©iemenS)  fnupfte 
(ich  ba(b  ein  bauernbeä  93anb  unb  gegenfeitige  9Jiittbei* 
Innren  boten  mannigfaltige  Anregungen  &ur  Sortbrlbtmg 
fcar.  Am  Mngflen  erbielt  (leb  biefe  93erbinbung  in  un» 
unterbrochenem  93riefroecbfef  mit  bem 93ibIiotbefar (Rentier 
in  Dreöben,  einem  9Äanne  oon  ber  feinften  93ilbung  un& 
ausgebreiteten  .ftenntniffen.  Siebte  erfannte  feine  ©eifteS* 
gaben  gleich  Anfang«?  unb  nabm  ibn  gegen  9tecf*reien 
onberer  (gcbiifer  in  @ebu&  unb  mit  ihm  bat  er  fpdter 
febriftiieb  unb  münbfieb  oerfebrt.         (JicbMbt  i(*  er 
Durch  SKecenfionen  für  bre  3enaifebc  £iteratuTjeiwn&  in 
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ndbere  iOerbinbuna  getreten.  93ei  Dem  Abgänge  ©onn. 
taaö  na*  SXiga  f*rieb  er  eine  WanDlung,  in  wel*er 
fi*  f*on  Damald  eigentbümli*e  ©eDanfen  über  aUge. 
meine  ©rammotif  jeigten.    (Ueber  Die  qSe$ei*nuna  ber 
*erf*iebenen  (SeelenjurtdnDe.  2pjg.  1788.)  9ia*  feinem 
Abgang  von  $)forta  mit  Dem  ebrenooUften  3eugni§  begab 
er  fi*  nacb  feipjig,  um  Dafelbfl  Sbeologie  fhiDiren. 
Db  nun  glei*  Die  Weiaung  für  tybifofopbie  unD  f*öne 
Xiterarur  immer  oorberrf*enD  blieb  unD  er  einen  IbeiC 
De*  tbeologit*en  ©tubiumS  noeb  na*  Den  Unioer|ttät$* 
iabren  naefauboien  t>otter  fo  erlangte  er  Docb  Dur*  roobU 
beftanDene  Prüfung  in  2>re$Den  Da*  SKe*t  ber  GanDibatur 
unD  blieb  noeb  bi$  in  Die  fpätefte  3eit  Der  ©ewobnbeit 
treu,  su  feiner  grbauunq  unD  jur  93eroabrung  unD  &* 
Weiterung  feiner  tbeologif*en  £cnntni§  fleigig  Da*  neue 
Xeftament  im  ©runDtert  ju  (efen.  Unter  feinen  Sebrern 
war  e$  plattier  voraügli*,  Deffen  Vortrage  ibn  begeifter* 
ten.  9ta*  feinem  Abgänge  von  Seipjig  lebte  er  all  fyaui* 
lebrer  in  2Irn$baupt,  SBeifjenfelS,  Krumpa  unD  Werfe- 
burg. 2>ajwif*en  bielt  er  eine  Schola  collecta  in  £au*. 
fldDt,  überall  mit  Wenigem  jufrieDen ,  in  angenehmen 
freunDfcbafUicben  SöerbinDungen  mit  Jpempel,  9iebr, 
tftiemeper  *),  SRein,  Gebauer,  <s*ebe,  (BeiDler  unfc 
onDere  tyerfonen  uon  Dor»ügli*er  93ilDung.  SDie  ©attin 
De*  «JJaftor  bieget  in  95urqwerben,  geb.  2uciu$,  ebe» 
mal*  GorrefponDentin  von  ©ellert,  erfreute  ibn  noeb  im 
90.  3abre  ibreS  Sllterö  Dur*  Briefe  Doli  £eben  unfc 
SWunterfeit  unD  jpepbenrei*  WifbrenD  feine*  SlufentbaltS 
in  S3urgwerben  gab  ibm,  Dur*  f*riftfleUerif*e  Arbeiten 
aebinDert,  6fterö  Den  Auftrag,  Anfragen  über  Die  tfantü 
f*e  «Pbifofopbie  ftfltt  feiner  $u  beantworten.    Unter  Den 
tyaftoren  Der  UmgegenD  waren  pieljdbrige,  innig  oertraute 
greunDe  £anbootgt$  ©*aufu§  in  SHei*arbt*roerben  unfc 
fcrDmann  in  $l&fien.  3n  Diefer  <J)erioDe  tbeilte  Ii*  feine 
3eit  in  $eruf*gef*äfte ,  SKecenftonen,  eigne  ©tuDien, 
«PreDigten,  «Briefe,  ©eDi*te,  Deren  er  ni*t  wenige  (Inn* 
rei*e  unD  gefübloolle  gema*t  bat  unD  fcienfUeiftungen, 
Die  er  febr  bereitwillig  übernabm  unD  unoerDroflen  au$# 
fübrte.   2>ie*  alle*  ju  bellreiten,  befonDerö  Da  er  fic& 
ni*t*ntf*liegen  fonnte,  irgcnD  etwa*  f*nell  binjuwer» 
fen  unD  man*e  S3ef*dftigung  viele*  Gombiniren,  (Bon« 
Dem,  93erglei*en  unD  große  ©enauigfeit  De*  2iu*Dru(f& 
forDerte,  war  blo*  m&gli*  Dur*  feine  (gparfamfeit  in 
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ber  <£(ti rteifung  ber  3eit,  feine  Enthaltung  von  jer» 
(Ireuenben  gefellfcbaftli(ben  Sufammenffinften  unb  bie  Un< 
erroüblicbfcit.  mit  ber  er  bi$  in  bie  9iact)t  hinein  arbeu 
tete,  trenn  it)n  ein  ©egenflanb  feffelte.  SRebrere  Wale 
gina  er,  um  über  ber  Arbeit  ju  bleiben,  nict>t  su  1i|*d)e. 
£>ajj  er  bei  tiefer  SebenGart,  einige  febroere  Äranfbeiten 
aufgenommen,  gefunb  geblieben  tft,  perbanFt  er  feinen 
von  Kultur  frflen  unb  fefcon  in  tyforta  abgewerteten  Äör- 
per,  feiner  3Hd§fgfeir,  feinem  jufriebenen  unb  brttern 
€>inn,  feinen  $ßanberungen,  feiner  ©eroobnOeit  beim 
SOTebitiren  unb  fiberbaupt,  ipo  ei  nur  anging,  auf  unb 
ab  ju  geben  unb  ben  Srbolungen  bureb  ©pajierengeben 
unb  bureb  SXube,  tpenn  <£rmübung  de  gebot.  Sine  reicbe 
Quelle  be&  ^eranüqenS  unb  ber  ®tdrfung  (ag  für  it)tt 
in  feinem  Sinn  für  9tatur  unb  .ftunft,  befonberS  bilbaibe. 
Talent  für  SJhifiF  unb  3eicbnen  tvar  offenbar  rerbanben, 
aber  cu£  Langel  an  Gelegenheit  unauögebilbet  geblieben. 
3n  2ßei§enfer$  maebte  er  im  Jpaufe  be$  ©alinenbirector 
pon  Jbarbenberg  bie  Sßefanntfcbaft  pon  9iooalid,  3ean 
Qaul*)#  Snebricb**)  unb  auguft  3BilbeIm  ©cblegel  unb 
Jouife  33rarbmann,  ipelcbe  ibn  6fter$  um  ein  UrtfyeÜ 
fiber  ©ebiebte  erfülle  unb  nebft  <5ibonte  pon  Jnarren- 
berg  unter  feiner  Anleitung  ben  Jrjomer  in  ber  Urfpracbe 
la8.  3"  SNerfeburg  nabm  fieb  ber  ©raf  pon  93rübf, 
einer  feiner  UniorrfttcitSfreunbe,  ftu  einer  Seit  feinet 
an,  reo  ibm  gerabe  bie  Jpfilfe  am  notbroenbigften  roar 
unb  nie  ift  bafc  ^tnbenfen  baran  au£  feinem  banfbaren 
£erjen  gefebtpunben.  Der  ©raf  liebte  bie  tfunft  unb 
perfammefte  um  (tcb  einen  geiftreieben  @irfel  [fcöbr  ***), 
Sßantfcl  f)]  unb  fab  b«Sufig  frembe  äänfHer  bei  ftcb 
benen  er,  trenn  fte  etipaS  leiteten,  feine  Söerrcen* 
bung  mebr  oerfagte.  2anbPoigtfl  frdftigefl,  anGbauernbefl 
unb  &ugleicb  milbeS  Drgan,  na<b  ©eboeberä  fprtncipien 
gebilbet,  ber  im  £eip&iger  gro§eu  Goncert  ein  ©ebiebt 
beefamirt  fjatte,  eignete  fieb  febr  gut  jum  Briefen 
unb  Derlamiren  unb  er  rourbe  febr  gern  gebort.  On 
ber  3eit  feinet  $lufentbalt&  in  SJterfeburg  fiel  er  in  eine 
febroere  5franfeit,  pielleicbt  bureb  Ueberfpannung  feiner 
Gräfte,  borgen  unb  eine  Unterfucbung  über  bie  Bpofa* 
Ippfe  berbetgeffibrt,  in  tpelcber  er  in  bem  £aufe  be$ 
D.  ®d)ubertb,  beffen  febr  fdbigen  <g>obn  er  unterriebtete 
unb  fut  feiner  banfbaren  2ln(jdnglicbfeit  fieb  noeb  }u  er» 
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freuen  footte,  al$  er  fcbon  Idngft  ein  berübmter  tyrofeffor 
Der  berliner  Untoer(itdt  Geworben  mar.  Die  (iebepoUfte, 
forgfamfte  Pflege  fanb.  95i$weilen  würbe  boeb  feine  £aaje 
etwaS  brficfenb,  befonberö  ba  er  baS  40.  3abr  ljatte  ber« 
cnfommen  (äffen,  obne  ernftlicb  an  eine  f efte  (Stellung 
ju  benfen.  <5r  botte  bureb  feinen  ©önner,  ben  2>omberrn 
v.  $3obenbaufen,  eine  (SboraliftenfteUe  am  SDom  erlangt, 
bie  i bin  oiir  3eit  ber  tbeuren  ©etreibepreife  febr  $u  fror, 
ten  fam  unb  ffir  beren  <£rtbei(ung  er  jeberjeit  ein  febr 
banfbareö  ©efubl  bewabrte;  aber  ba  er  aufjerbem  blofc 
von  bem  Srtrag  feiner  UnterricbtSftunben  unb  feiner  SRe« 
cenftonen  für  bie  3enaifcbe  ifiteraturjeitung  lebte,  fo  (ei« 
teten  feine  greunbe  cö  ein,  ba§  er  fieb  nacb  tyenjelS 
Sobe,  ber  ibn  ju  feinem  9lacbfolger  üorgefcblagen  botte, 
um  bie  3.  tfebrerfteHe  «m  Merfeburger  Domgnmnafium 
bewarb,  £)ie$roal  erbielt  Srfurbt  bie  @teUe,  mit  wcl« 
item  er  bid  ju  feinem  Abgänge  alö  tyrofeiTor  nacb  5t6* 
nigöberg  in  bem  innigflen  tDerbcfftnifj  gelebt  bat.  21(3 
aber  <£rfurbt  (Jonrector  würbe,  warb  er  ber  Wacbfolger 
bcjfelben,  weil  man  fieb  feiner  baS  porige  Mal  abgclecj* 
ten  tyrobe  unb  ber  (Smpfeblung  tyenjetö  erinnerte. 
Mitbewerber  batte  (icb  ber  nacbmalige  tyrofeffor,  Jpofratfc 
ßetbler  gemelbet,  ber  aber  au$  SKöcfftcbt  auf  bie  frftbern 
Jpoffnungen  fctf  fieb  ber  Bewerbung  begab.  3m  3- 18*22 
rürfte  er  in  baö  (Jonrectorat  ein.  @ein  (gebulamt  per* 
waltete  er  im  herein  mit  feinen  bocbgefcbd&ten  Kollegen 
mit  gewiffenbaftem  Sifer  unb  noeb  am  Sage  por  feinem 
Sobe  bielt  er  feine  Sectionen  mit  .ftraft  unb  befonberer 
Jpeiterfeit.  (Er  fanb  gleicb  Stnfangö  Dielen  Singana  bei 
ben  (Eltern  unb  (scbülern,  befonberS  babureb.  ba§  bie 
55erfeßung  in  bie  ndcbfte  (SlafTe  bureb  ibn  aufborte  vom 
(Slaffenalter  abbdngig  ju  fein  unb  baf?  er  fcbriftliebeS  der* 
tiren  einführte,  bei  welcbem  er  ben  ^cbfilern  ein  dufter 
ber  Unparteilicbfeit,  ©erecbtigfeitGliebe  unb  Q3iUiafeit 
würbe  unb  fie  in  aufrichtiger  Angabe  fiberfebener  Sebler, 
gerechter  ©cbdljung  fremben  93erbien|teä  unb  in  ber  $ltif* 
fintung  be&  SDerfeblten  in  jeber  95e&iebung,  übte  unb  fle 
«.  anfpornte,  obne  Uebermutb  ju  werfen  unb  ;u  ndbren. 
Mit  ber  größten  ©enauiafeit  wog  er  jeben  SluSbrurf  in 
feinen  3eugniffen  ab.  Mit  ben  Metboben  ber  t)orjug# 
liebften  tydbagogen  befannt  unb  pon  jeber  fieb  *u  fnfte* 
inatifcber  £>arftellung  binneigenb  ftrebte  er  im  Unterriebt 
nacb  ^öcf enloflcjf eit.  in  ber  Üeberjeugung,  baß  ber  ©ebfi» 
(er  nur  bann  im  Staube  fei.  bie  Q5elebrung  in  fieb  auf« 
üunebmen,  wenn  bie  i'iitfe  in  feiner  tfenntni§  auögcfullt 
fei,  in  weiter  ber  ©runb  feinet  3rrtbum0  liege.  Mit 

Digitized  by  Google 


£anbt>otgt. 


825 


einer  Tabelle  fiber  ba*  griecbifße  *Derbnm,  einem  SKe. 
fultat  eifrigen  <Stubium$,  legte  er  bei  bem  ftfcenfiont« 
cramen  für  bafi  (Jonrectorat,  reo  er  biefcfbe  vor  feinen 
Sraminatoren  ju  rrcbtfertigen  baue,  grojje  £hre  ein,  fo 
raie  überhaupt  fein  3eufl"i§  gfdnjenb  war.  JDiefed  3eug- 
ni§.  eine  ?ection,  roefcbe  ber  ©ebefmeratb  ©cbufj  mit 
Q5etfaU  an harte,  fein  «Programm  de  tertiae  declinationia 
graecae  et  latinae  generibus  unb  nifbrere  mertbOOUe  ?Rt* 

cenfionen  waren  vielleicbt  außer  feiner  SDerbienfMicbFeit 
al*  @<bu(mann  überhaupt  bie  Urfaße,  bag  er  f.  3.  1826 
Siini  «profeffor  ernannt  rcurbe.  SDßaö  bie  £>i$cip(in  be* 
trifft,  fo  oerbanb  er  mit  ber  OTilbe,  ju  ber  er  ficb  oon 
vJiatur  binneigte,  bie  nötbige  ©trenge,  aticb  gab  ihm 
(Seitalt  unb  Stimme  perföniißeö  Slnfefcen,  nur  moctjte 
eS  ibm  biflroeilen  begegnen,  ba§  er  wegen  feiner  .flurj* 
ftcbtigFeit,  ober  roeif  er  gerabe  in  einen  ©egenftanb  oer* 
tieft  war,  bieö  ober  jenes?  Aberfab.  ©ein  jroeiteS  tyro* 
(\rcmm  183t  banbelte  von  ben  Herfen»  unb  Xempuäfor« 
inen  ber  ariecbtfiben  unb  (ateinifeben  ©pracbe  unb  e$  ift 
febr  $u  bebauern,  ba§  oermejrte  ®tf$dfte  unb  bie  Tlotb» 
roenbigPeft,  mebr  SHücfftcbt  auf  feinen  fförper  ju  nehmen, 
ibm  niebt  oerftattet  haben,  bie  gortfeijung  be$  <Pro* 
arammd  ;u  liefern,  bie  er,  fo  wie  viele  Briefe  an  <$o 
lebrte  unb  Sreunbe,  af*  eine  ©cbulb  betraefctete,  nacb 
fceren  Abtragung  er  ftcb  feinte  unb  ba§  er  aufierbem  niebt 
ba£U  gelangte,  feint  3been  fiber  allgemeine  Orammatif, 
•  i'ogiP,  tyfncboPogie  ju  oerbffentlicben ,  ober  völlig  aus« 
gearbeitete  ^anuferipte  barüber  $u  binterlaffen.  3bm 
roaren  biefe  £ectionen  in  tyrima  fibertragen  unb  nacb  fei* 
nem  lote  bat  fie  fein  auSgeseicbnetfter  ^ßüfer  in  biefen 
(Siictcrn,  ©ubrector  £ieber,  fibernommen.  ©ad  Sßenige, 
tvaS  er  herausgegeben  bat,  i(l  gefußt  roorben  unb  Parin, 
«rwPannt  oon  SButtmann  *) ,  tyott,  Äüfcner,  WetMborn 
unb  ^nbcrn.  ald  tyrobe  beffen  betraebtet  werben,  wag 
er  hatte  feilten  Pennen,  trenn  er  3ftu§e  genug  gehabt 
biitte  unb  bie  <£ntfcbloffenbeit,  fcbneOer  311  arbeiten,  wo;u 
er  bei  bringenben  *ÖeranIaffungen  gar  woM  bie  S^btgfeit 
geigte.  ©0  entftanb  in  einer  9iacbt,  noeb  baju  unter 
frcinPIicben  ^efftbfen,  ein  fßöne»  ©ebiebt,  roelcbeS  311 
einer  wiebtigen  SSeranfaflung  erforberlicb  war.  ©ann 
irurrje  er  bem  ©ebieffaf  entgangen  fein,  bag  ibm  Bnbere 
eigentbümlicbe  ©ebanfen,  auf  bie  er  febon  früher  ju« 
gefommen  mar,  wegnehmen.  3n  früherer  %t\t  begegnete 
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e$  ibm  nict>t  feiten,  ta(?  er  in  SOTebitationen  vertieft,  von 
Denen  er  fieb  niebt  foäreijjen  formte,  nict>t  bemerfre,  rooS 
um  ibn  berum  Dorging  unb  eö  biSrcetlen  roieterbolter 
2tnrcDe  beburfte,  ebe  eine  Slntroort  von  ibm  m  erlangen 
n>ar.  (Da6  rcar  aber  ganj  anDerS,  trenn  er  im  ©efpriid) 
auf  einen  intereffanten  ©egenftanb  fam,  roenn  er  fremde 
Kenntntfi  ju  erlangen,  oDer  eigene  mitjutbeilen  rounfebte, 
trenn  er  fab#  ba§  Dem  intern  Daran  gelegen  roar,  feine 
Meinung  ju  erfahren  unb  gemeinfebaftlicb  mit  ihn  Die 
Sßabrbeit  ju  erforfeben,  roenn  er  bemfibt  war,  ju  roiber* 
legen  ober  )u  erläutern  unb  m  begrünten,  vlber  aufcer 
feinen  fcbdrffinmgen  ©etanfen,  feiner  Dicbtergabe  unb 
©elebrfamfeit  iwren  e$  aueb  geroi§  feine  einnebmenbe 
greuntlictfeit  unb  jperöh'ebfeit  unb  feine  launigen  Sin* 
fcfUe,  roelebe  Denen,  tie  ibn  rannten,  feinen  Umgang 
oiuieDent  maebten.  €r  roar  nie  »erbeiratbet,  Denn  eine 
S3raut  »on  b&cbft  fcbdßentfroertben  (Sigenfcbaften  roar  ibm 
Dureb  Den  1oD  entriffen  roerten  unb  ta  er  in  leben  vor« 
gerüeftem  Hilter  1815  feine  ©ebroefter,  bie  (Gattin  DeS 
Dr.  ©teinmeQ,  roelebe  ba$  3«br  juoor  9Bittroe  geroorten 
roar  unb  feinen  Reffen,  Den  M.  ©teinmeß  eingeladen 
batte/  bei  ibm  ju  roobnen,  baebte  er  niett  roieter  an  eine 
neue  93erbinbung ,  fontern  nur  taran ,  bad  Seben  feiner 
SDerroantten  auf  alle  mögliebe  $Beife  511  Derfcb&nern.  ©ei« 
nem  Reffen,  bem  SBerfaffer  biefeS  BbriffeS,  ben  er  »on 
beffen  frfibfter  5finbbeit  tureb  bie  fprecbenbften  95eroeife 
feiner  Siebe  an  fieb  gefeffeft  unb  biö  in  bie  Uniperfitdtö- 
jabre  l;m,  ja  fein  ganjeä  Seben  fcinbureb  bureb  feinen 
SKatb  geleitet  batte,  roart  Durcb  feine  Sfirfpracbe  unb 
«Berroentung  DaS  ©lüef  511  Sbeif,  an  feiner  ©eite  af£ 
fein  ndcbfter  College  ju  arbeiten  unb  fortnufbrenb  feinen 
traulieben  unb  belebrenben  Umgang  ju  genie§en.  Sreute 
unb  Seib  rourbe  getbeilt  unb  aI6  feine  ©cbroejler  oon 
einer  febroeren  mebrjäbrigen  tfranfbeit  betallen  rotirte, 
tbat  er  big  auf  ben  leQten  Slugenblitf  alle*,  roa$  jur 
Sinterung  tiefer  großen  Seiben  beitragen  fonnte.  Unb 
roie  freute  er  (leb  in  fr  übern  heiterern  Sagin,  roenn  er 
beibe  mit  etroad  (Erfreuliebem  überrafeben  fonnte.  lieber» 
baupt  gebbrte  ed  ju  feinem  Sebendgenufj,  SlnDern  ®ute$ 
m  erzeigen  unb  Der  SBobltbaten,  bie  er  au£gefpenbet, 
ftnt  niebt  wenige,  fo  roie  Der  belieben  Danfbriefe, 
bie  er  erbalten  bat.  3n  roelcber  Siebe  er  bei  3ebermann 
ftanb,  jeigte  lieb  reebt  beutlicb  bei  feinem  obneraebtet 
beä  rauben  (xebneeroetterS  fo  jatjlreicben  unb  feierlichen 
Seicbenbegdngntj  unb  in  allem,  roa$  feine  SoUegen  unb 
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©*fifer  getljan  hoben ,  ibn  au$  vollem  J£>crj^n  ;u  ebren. 
UnD  DaS  perDiente  Der  DurcD  ©d>arf(inn,  tiefet  Deufen  unD 
©elebrfamfeit  au^ae}cict>nete  SDiann  roegen  feiner  ©otte*. 
furcfct,  ©eroijTenbaftigfeit.  BefcpeiDen&eit,  treuen  greunD- 
fcpaft,  roegen  feine d  rcoblroollenben  ©inneS  gegen  Die. 
TOcnfcten  unD  feineS  Danfbaren  ©effibte  gegen  Die,  roefcDe 
ibm  ©ute*  erjetgt  botten.  ©elbjl  t>on  tfinDern  irtirDe 
fem  Verlud  getüblt  unD  bttterlt 4>  beroeint.  Sine  dujjerft 
trejfenDe  unD  in  Der  ooUften  lleberjeugung  Der  ^ööbrbeit 
au$gefproct>ene  Gbaracrerijlif  roarD  ibm  *u  $beil  in  Der 
9UDe,  roelcfce  vom  SKcctor  unD  tyrofeffor  Wind  gfeicfc 
nacfc  feiner  93eerDigung  gefoalten  nnirDe,  fo  roie  in  Der 
Don  Dem  Sonrector  Dr.  £aun  ju  feinem  ©eDdcDtni§  a(d 
(Einleitung  $um  Dflereramen  1837  gebotenen  SHeDe,  rre(ct>e 
»ielleicfct  weiter  ausgeführt  Den  ©egentfanD  DeS  mfcpften 
DfterprogrammS  au$mad>en  rcirD.  Sin  tief  empfunDene* 
SrauenjeDicfct  Deö  Gonjulorialaffeffor  tfaro  $eicfcnet  Vi 
löilD  mit  3nnigfeit. 

*  245.    griebnd)  2Cug.  SBity.  t>.  »raufe, 

foniaj.  preufi.  ©enrral  ber  Infanterie,  be8  großen  rotben  tfbler* 
orbenS  mit  (Sidjenlaub,  beß  taffetl.  tufT.  ©t.  2fnnenorb*n8  lr,  be* 
»Kernen  tfreujeö  2r,  beß  SBfabimirorbenS  3r  CSlaffe,  be$  fönißl. 
fidjf.  *£>einrid)$orbeng,  fo  roie  ber  (Sforenleßion  unb  be$  Drbeni 
Der  iceftir&alifcrien  Jerone  Sfitter,  $u  granrfurt  a.  b.  D. ; 

ßeboren  flu  3*ifc  am  10.  (Sept.  1769,  ßeftorben  ben  23.  SDec.  1835. 

©urd)  Die  auSgejeicDnetften  (Eigrnfcbaften  für  Den 
.ftriegerftanb  geboren,  begann  93.,  Der  ©obn  Deö  Dama« 
[igen  hirftcDftfcDen  Hauptmanns,  naebberigen  ©enerald 
pon  Traufe,  1781  feine  gldn&enDe  ?atifba|>n  a(S  Sanier 
im  Regiment  Äurffirft  3nfanterie  unD  jrcar  obne  anfdng» 
(ict>,  Der  großen  3"9^nD  roeaen,  £>ien(te  au  tbun;  er 
avancirte  1786  jum  gdbnricp  beim  2.,  in  $Bei(jenfel$  gar« 
nifonirenDen  Bataillon  De6  genannten  SRegimentö,  roef* 
d>eö  fein  93ater  nunmebr  at$  Sftajor  commanDirte  unD 
1789  ftum  ©econDelieutenant.  fofcDer  rcobnte  er  Den 
gelDjfigen  von  1793—1794  am  SHbeine,  im  ©renaDier* 
bataillon  Sbriftiani,  namentlich  Der  Belagerung  Don  Sföainj, 
mehreren  ©efeefcten  an  Der  93lie$  unD  ©aar,  fo  rpie  Der 
©cfclacpt  Don  Äaiferäfautern  bei.  3"ni  erftenmal  fefbft« 
flv^nDig  ein  ©efeept  beflcbenD,  unterste  er  bifr,  niete 
obne  (jrfofg,  auf  Dem  Sßege  nacD  IripftaDt,  mit  50  frei* 
willigen  ©renaDieren,  eine  aufgelDfte  preu§.  3^d^rcom« 
pagnie.  1795  jura  ^remierlieutenant  befördert,  irurDe 
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Der  Serflorbene  1801  jtim  SRegiment«aDiutanten  ernannt, 
in  weißer  Charge  er  Der  Kampagne  t>on  1806,  Dem  ©r* 
fecbt  von  ©aaltelD  fo  wie  Der  ©cblacbt  oon  Jena  bei» 
iro&nte.  9110  Der  görjl  £o$enfobe  auf  Der  £6fce  von 
Weimar  Dem  faebf.  ©eneral  t>.  <5errim  *)  Die  «Refte  Der 
rtebf.  Snfanterie  ubergab,  nabm  gebaebter  ©eneraf  Den 
{ieutenantB.  fieb,  Der  naebber  DoDurcb 
baue,  bei  Diefer  gefcploffenen  unD  inDrDnung  gebliebenen 
Gruppe  Den  SMcfjug  bi«  jur  €lbe  tUm  i«  macben. 
^m  3.  1807  erbielt  Der  Verbliebene  Den  Gbaraeter  al« 
feopitdn  unD  rourDe  1808  jum  ©tab*capiuin  ernannt, 
tfurj  »or  3lu«brucb  De«  genüge*  1809  erbielt  er  Die 
in  SBarfcbau  ftebenDe  ©renaDiercompagnie  unD  Da  Diefe 
Gruppen  febon  Den  SSefebl  itim  SUicfmarfcb  Ratten,  Da3 
Commanbo  eine«  <DepotbataiUon«,  »elcbe«  er  bi«  jur 
©aale  führte,  95eim  Slbmarfcb  De«  fdebf.  Sirmeecorp* 
nacb  Der  <Donau  warb  ibm  Der  Auftrag,  2)re*Den  mit 
300  Ecann  unD  70  VferDen  ju  befegen  unD  oon  Den 
militärifcben  33eroegungen  in  töobmen  Wacbricbt  einju* 
lieben,  um  DaDurcb  Da«  in  Seipjig  fiep  aufbaltenDe  Jpof. 
lager  ju  fiebern.  2>ie  au«  SBarfcpau  unter  Dem  93efebl 
De«  ©eneral«  t).  Dpberrn  &urficffebrenDen  Gruppen  trafen 
im  Wai  in  Bresben  ein  unD  Der  Hauptmann  warb 
bei  Diefem  Keinen  Gorp«  jum  ©enerotftaböofftcter  unD 
balD  Darauf  jiim  OTojor  ernannt.  Södbrenb  De«  SBaffen* 
fltUftanDe«  rourDe  Diefe«  (Sorp«  auf  10.000  Wann  unD 
2000tyferDe  gebraebt  unD  Dem  früheren  Q3rigaDler  unD©e* 
nerafaDjutanten  von  Sbielemann  ♦*)  fibergeben,  nxJbrenD 
Der  SÄajor  95.  al«  Gbef  De«  ©eneraljlabe«  Dabei  fungirte. 
Sö3ie  fürs  Diefer  SelDjug  aueb  war,  fo  befanD  Da«  Xbiefe* 
mann'fcbe  ßorp«  fieb  Do*  in  Beter  Bewegung  unD  beftanfr 
bei  2Bil«bruf,  Seipjig  unD  hoffen  mit  Dem  @orp«  De« 
ßerjog«  oon  $raunfcbroeig*Del«  mebrere  ©efeebte.  X)ie 
Anerkennung  Der  geleiteten  ©ienfte  roarb  Dem  ©ererotg» 
ten  mit  Der  Verlegung  De«  ®t.  £einricb$orben  unD  Dem 
Äreuj  Der  n>e(lpt>iUifct>en  tfrone  ju  Sbeil.  95ei  Der  neuen 
Drgantfation  Der  8rmee.l810  erbielt  er  Da«  ©renabier* 
bataillon  Der  erften  ©rigaDe,  roelcbe«  rr  1812  nacb  tyolen 
fftbrte.  pon  wo  er  furi  oor  2lu«brucb  Der  geinbfeligfeiten 
al«  ©S>ef  De«©enerol|tabe«  De«  ©eneral«  oon3efcbau***) 
nacb  ©aebfen  aurücffebrte,  eine  Slntfellung,  Der  er  nu* 
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febr  Furje  3c\i  porftanb,  inbem  er,  uim  DberfUieutenant 
beforbert,  tat  (Jommanbo  be*  1.  ©cbiißenregiment*  Aber* 
noom.  @cpon  im  «November  traf  ber  Dberftlieutenant  $ 
bei  bem  mobilen  Sfrmeecorp*  in  gitbauen  ein  unb  führte 
fein  SKegiment  Herd  in  ber  »rriergarbe  bi*  tfalifcb,  n>o 
baffelbe  nebft  ber  (eisten  dapallerie  unb  einer  Batterie 
reitenber  Artillerie  unter  ben  QScfcblen  bed  auSgejeicbnr« 
ten  ©eneral  v.  ©ablen|,  (icb  in  Gilmdrfcben  nacb  (Srafau 
roanbte,  um  unter  ofterr.  ©ctuQ  Gantonnirungen  *u  be. 
jieben.  9tacb  erbaltenem  95efebl  burebreifte  ber  Dberjl* 
lieutenant  05.  al$  Privatmann  bie  6fterr.  Statten  unb 
warb  nacb  feiner  SRücffebr,  bei  ber  Drganifation  ber 
Sruppen,  in  Sorgau  angefteUt;  ffir  ben  »elbjug  erbielt 
er  ben  Drben  ber  Sbrenlegion.  äßdbrenb  be$  SBaffen. 
fHUfianbetf  von  1813  apancirte  er  lum  Dberffen  unb  roarb 
beim  ilöieberfluöbrucb  ber  grinbfeligfeiten  sum  $rigabier 
ber  erften  Angabe  bef6rbert.   £>iefe  93rigabe  fährte  ber 
Verdorbene  bei  ©ro(j>95eeren,  tvo  er  nacb  ber  perlornen 
(5d>fact)t  bie  Wrriergarbe  bilbete,  bei  iDenneroiQ  unb  bei 
tcipiifr  Wacbbem  bie  fdebf.  Gruppen  (leb  ber  allgemeinen 
@a*e  angefcblcffen,  rfieften  fie  unter  ©eneral  p.  «Kpffel  I. 
jundcfcft  PorSorgau  unb  in  bereifte  be$  Wopember*  an 
bie  ©aale,  um  (i*  neu  ju  formiren.  £ier  mürbe  ber 
jDberft  pon  bem  tfaifer  pon  SKufjlanb  uim  ©eneralmaior 
ernannt.  93.  ffibrte  bie  legten  Linien«  unb  bie  erften 
fdebf.  Sanbrvelntruppen  1814  nacb  ben  Weberlanben,  bem 
britten  beulten  Armeecorp*  ju  unb  traf  im  SJJMrj  bei 
Sournap  ein.  Unter  ben  Sefeblen  be*  ©enerald  v.  Stiele* 
mann,  beffen  Bpantgarbe  er  ffibrte ,  blieb  ber  ©eneral 
gegen  £iUe  (leben  unb  nabm  einen  ehrenvollen  21nrt>cil 
an  bem  bebeutenben ,  wenn  gfeieb  unglüeflieben  ©efeebt 
von  Sourtrai  am  31.  SKdrj.    9ta<b  ber  Shilling  ©aep* 
fen*  in  fonigl.  preug.  <Dien(i  aufgenommen,  roarb  er  cl* 
Gbef  ber  7.  OSrigabe  im  2.  Slrmeecorpö  angetfeHt.  <£r 
fubrte  biefe  QSrigabe  bei  £ignp  (  im  ©efeebt  am  regten 
£>pleufer  bei  $ßapre,  ipo  ibm  ba$  Gommanbo  ber  Slrrier* 
garbe  fibertragen  war,  bei  Wamur  unb  bei  ben  Belage« 
rungen  von  SKaubeuge,  Sanbreci  unb  SHocrop  unb  blieb 
ben  Gbarlemont  bloquirenb  bi*  *um  SRücfmarfcb  in  ©iret 
(leben.  Der  tfönig  belobnte  feine  «Derbienfte  im  ©efeAte 
von  $ßavre  mit  bem  eifernen  Äreuj  2r  Stoffe,  ndbrenb 
ber  SBfabimirorben  bie  in  biefem  gelbwg  ertvorlnwn 
SDrrbienfle  ebrenb  anerfannte.   9iacb  gefcbloffenem  grie* 
ben  uim  Sommanbeur  ber  5.  IDiotfion  ernannt,  nwrbe 
ber  ©eretpigte  1822  aum  ©enerallieutenant  bef&rbert  unb 


» 
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all  fortbauernbeä  3eicfccn  ber  3ufriebenbeit  feine* 
nig$  i.  3-  mit  bem  gro§en  93anb  be$  rotbrn  Bbfer* 
orbrnd  bcgnafcigr,  roelcpem  1834  »b er  #a ifer  von  SHufjlanb 
nocb  bie  erfte  CEIaffe  be$  €>t.  Slnnenorbenö  binjuffigte. 
(Seit  1835  mit  bem  (Sbaracter  eine*  ®eneral$  brr  3ntan» 
terie  in  ben  SKubrtfnnb  uerfefjt,  entriß  ibn  eine  furje 
fcbmerjlofe  Äranfbeit  feiner  trouernben  gamilie,  Dens 
93aterlanbe  unb  feinen  Mitbürgern. 

•  * 

246.    Garl  Saarn  wn  ber  £>f!en  *  @acf en , 

*.  ruff.  Dberftlteut.  a.  JD.,  SRitter  be6  ©t.  2Cnnenorbeaß  2t  Glaffr, 
be$  ©t.  äBlabimirorbenä,  be*  golbenen  SDegenö  für  ^ayfetlett 

tt*  f.  u>.,  ju  ©refiben; 

geboren  b.  8.  9to».  1786,  geflorben  ben  23.  Z5ec.  1836 

Sr  mar  in  fiurfanb  geboren,  mürbe  i.  3«  1813  nocb 
ber  Dccupation  (gacbfenö  oon  bem  Äaifer  Slleranber 
ttnb  bem  bamaligen  ©enerafgouoerneur  oon  ®a<bfen, 
görft  SKepnin.  juni  Dbercommanbant  ber  beiben  Wart* 
graftbfimer  Ober»  unb  Weberlaufiß  unb  gum  37ti(itdr* 
rommanbant  ber  ©tabt  «Sauften  ernannt  unb  in  feine 
ödnbe  ba*  SDobl  tiefer  £anbe$tbeife  nacb  einer  faft  bei. 
fpiellofen  grfcfcöpfung  unb  93ermfi(hing,  befonber*  ber 
Oberlaufiß,  Aber  ein  3abr  lang  unb  rodbrenb  ber  nn 
fortbauernben  tfriegäbrahafale,  mit  febr  auögebebnter 
SJollmacbt  gelegt.  —  Unerfcbfitterlicbe  SKecbtlicbfeit,  roobf» 
Derftanbene  Jgumanitdt,  ftrenge  ©crecbtfgfeitSfiebe,  innf» 
ge$  Witgeffibl  ffir  bie  Reiben  be§  ftmbeft,  raflfofer  Sifer 
tinb  o&liige  Uneigennfißigfeit  jeicbneten  bie  Ausübung 

triner  Simenon  au£  unb  befunbeten  fein  reblicbel  ®tre« 
en,  bie  (Erfüllung  feiner  ferneren  «ppicbten  mit  möali$* 
fler  Betonung  unb  grleiebterung  beö  £anbe$  in  einffang 
|U  bringen.  3m  fortmdbrenben  ffinoerftdiibnif  mit  ben 
ftdnbifcpen  unb  anbern  ^ebörbeh  ber  ibm  untergebenen 
«Prooinjen,  gelang  e*  ijn«,  bie  Saften  be8  Ärieged  unb 
fcer  fortbauernben  Sfnfpannung  ber  tfrdfte  be*  £anbed  ju 
ittitbem,  manebe  U\\  abjuroenben  unb  manebe  roobfttydtige 
Verfügung  in$  £eben  &u  rufen,  um  ba$  aüge meine  fi£(en& 
ber  bamaligen  3eit  ertrdgficb  ju  macben.  SBeit  entfernt, 
feine  Stellung  ju  irgenb  einer  SRequifition  für  feine  «Per* 
fon  benuQt  ju  baben,  trat  er  gegen  ba$  ffnbe  be$  2fto« 
Mit  Ttoo.  1814  von  feinem  (ßojlen  ab;  niebt  reifer  jroar  - 
an  ©Ifafggfttern,  aber  bereic&ett  mit  ben  ©egenSwfinfoe« 

•)  9t.  tauf.  Wagog.  1837.  9t.  golgt.  3?  »b.  26  $ft. 
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be$  £anbe§.  Wie  ibm  bie  alJgeme fne  Rettung  unb  SDanf- 
barfeit  naebfolgte,  baö  bezeugen  bie  Dielen  in  feinem 
Wacblaffe  aufgefunbenen  ^anffagungSfcbreiben  ber  93e* 
b6rben  beioer  i'aufiijen.  3t)m  feblte  ober  aueb  eben  fo 
ivenigj  ba$  ebrenbe  Äncrfenntnijj  be$  ©enerafgouverneurä 
gürflen  SKepnin,  rvelcber  ibm  unterm  7.  Wov.  1814  be*  » 
jeugte  „ba§  er  feine  Stelle  nacb  Gräften  erfüllt  unb  bem 
gebreingten  (Sacbfenfanbe  mit  reinem  uneigennfi($igem  £i» 
fer  gebient  babe,"  olö  bie  £ulb  feine 6  tfaiferö,  ber  ibm 
balb  barauf  jum  Dbri|llieutenant  beförderte  unb  ibm  ju 
SBieberberfteUung  feiner  Angegriffenen  ©efunbbeit  einen 
unbetfimmten  Urlaub  uim  Aufenthalte  in  Sacbfen  ge* 
wdbrte.  £eijterer  tvurbe  $um  beftdnbigen,  naebbem  ber 
*öerftorbene  mit  Marianne  glafcbner  von  SRubberg  ein 
(£bebiinbni§  gefcbloffen  unb  batte  fpäterbin  feine  ebren- 
volle  (Entlüftung  au6  bem  tfliih  tefrbienfte  jur  Solge.  5Bdb' 
renb  einer  löjtfbrigen  glficflicben  Sbe  lebte  er  auf  bem 
(9ute  feiner  ©attin  Q56bla  bei  ©rogenbain,  gefußt,  ge# 
üebtet  unb  geliebt  von  allen  feinen  Wacbbarn,  ierrvanb* 
len  unb  greunben.  92a<t  Sluflöfuna  tiefer  &e,  unb 
nacb  einem  furjen  Aufenthalte  in  feinem  93aterlanbe 
tvanbte  er  ftcb  im  Pommer  1834  roieber  nacb  £>re$ben, 
n>o  er  anfpru$£(o3  im  Umgange  feiner  greunbe  lebte,  bi$ 
ibn  nacb  viern>6cbent(i(t>en  £eiben  eine  t5bt(icb  geworbene 
Unterletbgfranfbeit  im  51.  3ol>re  feinet  £eben$  babin 
raffte,  ^o  fanb  in  bem  £ant>e,  bem  er  in  einer  ver» 
bdngnigvollen  Seit  roefentlicbe  -Dienjle  geleifiet  batte  unb 
in  bem  er  cureb  21jdbrigcn  Aufenthalt  beimifcb  geworben 
tvar;  ber  eble  grembling  bie  ervige  Jpeimatb.  Aber  auefc 
fern  von  feinem  33ater(anbe  feblte  ibm  bie  banfbare  An* 
erfennung  feine*  $3crbtenfte6  niebt,  benn  er  verlieg  viele 
greunbe,  aber  niebt  einen  geinb. 

247,   Garl  griebrid)  ©inert, 

ßrganift  an  ber  lutberifdjen  jurdje  in  SBBarfdjau; 
geb.  im  3.  1798,  geft.  b.  25.  See.  1836  •). 

(Er  war  &u  Sommatfcb  geboren,  tvo  fein  SDater,  frtjt 
Drganifl  in  SBurgen,  bamalfi  Ganter  tvar,  maebte  feine 
@cbti((iubien  auf  ber  XbomaSfcbule  jtt  i'eipjig,  tvo  er 
unter  bem  feiigen  ©ebiebt  **)  unb  griebrieb  ^ebneiber 
«Wufif  trieb«  1820  ivurbe  er  alS  SJluftflebrer  nacb  «Polen 

    x 

•)  Wlgtm.  SBufifaHföe  3<itung.  itr.  9.  1837.  _ 
»fffen  »tost,  f.  im  1.  3a&*g,  M  it.  ileft.  e.  17«. 
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berufen  unb  fam  1821  na*  SBarfctau ,  mo  er  au*  als 
Drganift  angefteUt  mürbe.  Da  er  utgletct?  ein  portreff- 
lieber  Gontrabaffift  mar,  nabm  ibn  ÄurjinSFi  in  ba$  bor« 
tige  Drcbefler  M  Ibeater*.  Reiben  «teilen  flaut)  er 
biö  an  fein  gnbe  mit  ber  gr&grcn  ©eroiffenbafttgfeit  oor, 
mie  febmer  e$  ibm  aueb  oft  fein  S3ruftlei0en  machte,  gr 
ftarb  an  ber  £ungenfucpt  unb  binterläfjt  eine  arme  SBittme 
unb  2  Knaben,  Don  Denen  ber  dltefte  (11  Oaf)r  ad)  uief 
£alent  jur  lonhmft  beroeift,  in  roelcber  er  von  feinem 
SBater  grfinblicb  unterrichtet  mürbe.  Dem  s£earcSbnijTe  be$ 
treuen  DWanne*  mobnte  ber  «Director  be*  Zbeatrrt,  Sfo§# 
bie  £erren  Äurjinffp  unb  SISner  fo  mie  ba$  qanje  Dr<befter- 
perfonal  bei.  3tn  feine  ©teile  mürbe  ein  greunb  be* 
Serflorbenen,  ber  Dortige  SDlufif lebrer  2t.  Sreoer,  gemalt. 

248»  #anS  ®eorg  9taegeU,  :^ 

Gomponift  unb  9Huf;!aIten&anbIer  ju  3$tf$l ',  '-jpifäEaM?' 
geb.  im  3*  1773/  geflorben  am  26.  £ec.  1836  *). 

Waegeli  bat  ftcb  niebt  nur  a(8  Xbeoretifer  unb  An- 
tiquar, fonbern  aueo  a(6  (Somponlft  unb  practifeber  2e&* 
rer  grofje  Söerbienfte  um  bie  SftufiF  ermorben  unb  feine 
SBirffamfeit  al$  gebildeter,  fenntnifireieber  Söorftanb  einer 
SDiufif&anblung,  bie  er  feit  1783  in  3öricb  gegrfinbet  bat, 
ift  ©on  febr  gfinfligem  ginfluffe  gemefen.  ©eine  53er# 
bienfte  M  Sompontft  belieben  »orjfiglicb  in  fleinern  Ar- 
beiten für  bie  ©ingjlimme,  unter  melcben  (leb  einige 
£ieberfammlungen  auSjeicbnen.  ©ielleicbt  bat  nie  eine 
ßompofttion  in  biefer  ©attung  eine  folebe  tyopularitdt 
gemonnen  alö  fein  bureb  ganj  (Europa  verbreitetet  Sieb: 
„Sreuet  eueb  be$  bebend,"  meiebeö  jtterft  1794  mit  IBe* 
gleitung  ber  Jparfe  ober  be$  Slaoier*  in  3üricb  in  ber 
SRufifbanblung  be$  (Somponijkn  erfebien  unb  feitbent 
bl$  auf  ben  beuttgen  lag  in  ganj  2>eutfcblanb  pon  jebera 
tfinbe  gefannt  unb  gefungen  roirb;  aber  ntcfct  nur  bier, 
fonbern  mit  überfe&tem  Sert  aueb  in  granfreieb,  Stalten, 
Snglanb,  ©cbmeben  unb  <Ddnemarf ;  mer  meifc  ob  niebt 
aueb  in  alten  übrigen  tdnbern  (Europa*  unb  jenfeit  ber 
SJieere,  fomeit  europeiifebe  Kultur  gebrungen  ift.  Srofc 
biefem  auögejeicbneten  fcalent  für  ba3  i'eicfcte,  bie  Spenge 
9infprecbenbe  befa&  9i.  bo(b  oorjugSmeife  einen  ernften 
©inn  für  bie  miffenfcpaftlicbrn,  tiefem  ©tubien  berübra*> 


*)  «ad&ber:  WMW&lMtfr  1837.  9*r.  17.,  bem  Gontterfationfls 
letfcon  ber  neueft.  Seit  u.  ßiterat,  u.  bem  Gr  sä &t  er  t>.  $?t.  ©allen* 
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ter  Sleiflf rwerre.  pn  tiefer  SejieDunö  tat  er  ff*  mebr, 
fa<b  att >  Ärmfei -autgefproften.  »fr  Denn  überhaupt  feing 
©efepffamfeit  foroo^l ,  de  feine  ftnftftt  oon Iber  ÄunS 
fiberbflupr  fomie.ron  ben  befonbern  (Jrfcbeinunqen  in 
berfelben  überall  etne  tiefbegrünbete  ift.  3n  neue  Vr\it 
öerietb  er  in  Streit  mit  bem  Jbeiberberger  SKecbrageffbr- 
ten  Ibibflut.  ber  mar  »ortrefrifte  afte  @a«en  gefam 

H^i  Ie,l)et  feinen  3*eifef,  baß  Der  un 

enbddt)  facbüerMnbiöcre  auf  biefem  ©ebierc  ber  @ie. 
ger  Hieb,  »irmobl  ber  fonft  geißreiepe  unb  gellte 
Sbibaut  eine  größere  ©eroanbtpeit  in  ber  ©ertbeibiiSS 
feiner  Meinungen  jeigte.  «R.*  Verblende  M  moSs 

Sftr  «  5fteVn  »°.riM*  «n  ber  Stiftung  einer  großen 
©efangSfcpufe,  mit  ber  er  ju  3üricb,  nie  fflAwerftdiibi« 
3eugen  beraten,  febr  grfreaflcS»  in  tfÄunfS 
braebt  pat.  £r  bat  aueb  eine  auöffibrficte  ©efanaSfaufe 
nm  «eifpieren  beigegeben,   bie  befonber*  auf  b  e 
CborauSbilbung  abpreft  unb  beö  «erfafferö  ffirfabruna 
unb  Äennimffe  betbdtigt.  M  SRuftWiiMer  gab  Xtfi 
bem  ©efcbiift  einen  febr  acptungSroertfren  @«OUna  Sr 
roar  e0,   ber  juer(l  bureb  feine  Serjefftnifle.  bie  mit 
großer  antiquanftfer  tfenntniß  »erfaßt  finb,  eine  aVhT* 
5BiffenfcbafrIicbfeit  in  ben  OTuWUel  braute  ©ffi 
bin  irar  er,  ju  einer  ben  fünften  ungöntfigen  3eiV  ben. 
noefr  nur  ein  Seafinfitger  beö  »ortrefflicfren,  wooon  fein 
bereit  ».  3.  1800  an  erfefeienene*  „Repertoire  des  duve- 
dnistes,"  in  roelcpem  er  SBerfe  ber  berfifpmteilen  Waito. 
fortecomponifien  aufammenfWlte.  3ug(eicb  roar  biefe  Un. 
fernepmung  bie  ertfe,  roelcbe  mit  bem  njertboollßen  Hn< 
Ja(t  eine  fo  auSgejeicbnet  tppograppifepe  ©cpönbeit  £er- 
banb.  baß  fie  bamafö  in  biefer  $eaie£ung  allgemeine* 
Slutfeben  erregte  unb  noeb  jefjt,  roo  man  boeb  tbeil*  roeaen 
maneber  teebnifeper  23en>oUfommnungen,  tbeilö  b  11  reb  bie 
Uföobe  gelungen,  ungleicb  mepr  in  biefer  Jbinficbt  tbut 
mit  unter  bie  eleganteren  Aufgaben  ge^bft  werben  fann! 
eine  apniicpe  llnternepmung  maebte  9t.  fpJter  inbem 
er  ein  SHepertoir  beutfeber  dontrapunfttßen  berauSaab 
roeicpes  eine  intereffante  Sammlung  pon  ^MMMen 
flfirdbrt,  ba  bie  bellen  (ebenben  domponifren  baju  bei- 
getragen bflbcn.  gnblicp  roirb  9i.  aueb  noep  all  mu 
Alfter  ber  fcproeijerifcpen  Wiifif fcfle  genannt,  »efepe  feit 
langer  als  20  3abren  baju  beitragen,  ben  mufifafifcbeit 
©inn  unb  bie  s2lu6bilbung  ffir  bie  eblere  tfunfl  bafefbft 
iu  befbrbern.  <2>ri  ©efangfefl  &u  Witten  war  bae  feßte. 
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Dem  er  befwobnt*.  £ier  fagte  er  no<&  bei  einem  au«, 
gebrachten  Xoafte  unter  anDern:  „Ocbon  vor  50  J^ren 
babe  icfc  oben  am  @ee  gefungen!"  9Jtan  mu§  wiffen, 
tag  man  frfiber  »on  Den  $ße&ifonern  fpottweife  faßte, 
fei  für  ein  SBunDer  anjufeben,  wenn  fie  oier  Bieren 
nacb  einander  beroorbringen  fbnnten.  5ibir  %  war 
gliicf lieber  mit  feinen  Siebern  im  *8o(fe,  al$  mit  feinen 
«Heben  im  grofjen  SKatbe;  ein  debter  SJiann  für  DaS  SDolf, 
obne  eben  ein  praetifeber  *Dolf$mann  &u  fe4n.  (Einige 
tfreufc»  unD  0.uerjäge  in  ber  «Jtyilofopbie  abgereebner, 
war  %  Der  SBiffenfcbaft  niebt  immer  bolb,  befonberd 
wo  er  Tie  Dem  ©olfäfeben  niebt  ganj  sutrdglicb  glaubte. 
<Da$  teurere  gebt  namentlicb  auf  Die  3uri(ien,  Deren  ftei- 
genbe  £errf(baft  im  (Santon  3ftricb  ibn  oft  ju  ernften  unD 
fpottenDen  SXeben  anregte,  Guftur,  Jpumanitdt  waren 
feine  SieblingSgebanfen  unD  SBorte,  Da*  Uebergewicbt 
eined  gefebriebenen,  unbeuafamen  SKccttö  unb  mauebefc 
Stnbere  dna.ftigte  ibn  De$balb,  Do<&  fehlte  e$  ibm  an  ge* 
böriger  £)ür<bbilDung,  um  Diefem  3ua.e  Der  3eit  mit  £r* 
folg  entgegen  ju  treten.  UeberDied  tcbaDete  ibm  bierbei 
ein  gewiffeS  £afcben  nacb  Driginalitdt,  Da&  tyn  oft  Die 
©acbe  pergeflen  ließ.  93et  Der  jfingft  erörterten  Srage, 
ob  Dr.  (straufi  a(ö  tyrofeffor  Der  Xbeologie  berufen  wer- 
Den  foUe,  geb&rte  er  ju  Den  eifrigfien  ©egnern  Diefe* 
©efebrten.  —  8(6  fieb  Die  9iaebn<bt  »on  SoDe 
»erbreitete,  berrfebte  überall  Die  größte  Xrauen  Ueberall  x 
rief  man  fi*  au:  „SDater  Waegeli  i(l  tobt!"  2ln  feinem 
93egrdbni§tage  war  Die  fonft  an  Diefem  Sage  raufebenbe 
(Stobt  (liü.  ffd  mar  feine  Sföabnung  ergangen  unD  Docfr 
würben  alle  fcuftbarfewen  eingeteilt,  ©o  ebrte  man  Da£ 
Slnbenfen  De$  ©eftorbenen.  Der  Diefe  Slnerfennung  in 
jeDer  £)inficbt  Derbtente.  Offen  unD  bieDer  t>on  Gbnracter 
pflegte  er  etwaö  Derb  aufzutreten,  wenn  e3  galt,  für  Da$, 
wa$  er  a(d  wabr  erfannte,  $u  fdmpfen.  —  ©eine  ©ebnf» 
ten  finD:  £)ie  «peftnioäjifcbe  ©efangbilbungölebre,  na$ 
tyfnfferfl  S'rfinDung  funftwiffenfcbaftli<b  DargefleUt,  im 
tarnen  «Pejtalojjiö,  ^Pfeiffers  unb  ibrer  Srcunbe.  3""$ 
1809.  (©tanD  aueb  in  DerflUaem.  mufif.  3eitung  1809. 
«Hr.  49.  50.  5t  u.  52.)  —  ©efangbilDungSlebre  3.  Sibtb. 
(2.  Slbtb.  mit  «Pfeiffer)  £pjg.  1811  —  12.  —  2lu*jug  D. 
©efangbilbungdlebre  mit  einem  (gingftoff.  £bb.  1811  — 
@!at>ierau$iiiq  D.  ein|hmmigen©efdnge.  SbD.  1811.—  Sr« 
fldrung  an  Herren  $ottii>ger.  a!&  literar.  Slnffdger  Der 
SreunDe  $e(raloj$i$.  3firicb  1811.  —  Teutonia,  SRunN 
gefdnge  unD  SieDercJöre.  1  —      J&ft.  tfeipjig  1812.  — 
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©efdnge  beutfcb.  grauen,  1*  Jpft.  ebb.  1811.  —  e$uU 
lieber.  2  Jpefte.  Cbenb.  181t.  —  £ieber.f.  t).  3ugenb. 
2  £fte.  ebb.  1812  —  £ieberfranj  auf  b.  3.  1816,  17,  18. 
€bb.  —  l'ieberfrdnje.  3üricb  1825.  —  Sorlefungen  Ab. 
«jflufif.  (Stuttgart  1826.  —  «pdbagog.  SXebe,  veranlagt 
bureb  b.  ^cbiDfig.  gemeinnfiflige  ©efeUftbaft,  ent(>.  eine 
ßbaracteriflif  <}kftalo$ji$  unb  ben  <pe(tafoaaiantgmu$  ic. 
3firicb  1830.  —  Umn§  b.  €rjiefcung$aufgabe  ffir  &.  <je» 
fammte  sBoIf$fcbul*,  Snbufirie*,  (gebul»  u.  ©pmnaftaf* 
tvefen.  ebb.  1832.  —  ©ad  SXecfet  au$  bem  ©tanbpunete 
b.  ßultur*,  befproeben  in  2  SRebetwrtrdgen.  Q3eoorn>ortet 
u.  taauög.     £.  lieber,   ebb.  1836. 

*  249,    £an§  6aSpac  Nobler, 

9>farw  gu  ©tafa  (Gant.  3ürtc&)i 
fieb.  b.  8.  2Hai  1762»  ßeft.  b.  26.  £)ec.  1836. 

£obler#  ber  britte  <^obn  be$  2ircfciDiöconö  3oannc6 
Sobfer  in  3üricb  unb  feiner  ©attin  Zinna  3ßo!f,  mürbe 
geboren  ju  ermatingen,  einem  tburgauifeben  (Dorfe  am 
Unterfee  unweit  tfonftanj,  wo  bamalö  fein  sBattv  reformir; 
ter  Pfarrer  war  unb  von  bier  im  3.  1768  nacb  RüncO 
fam.  ©ie  i'ebenöweife  in  ber  ©tabt  febeint  bertförper* 
entwieflung  be$  Knaben  niebt  gan$  gfinftig  gewefen  ,ui 
fein;  benn  fein  SLBucbö  blieb  juruef  unb  bie  ©cbmdcbtig- 
feit  feiner  ©eftalt  ließ  faum  erwarten,  bag  fo  viel  jdbe 
^OTudfelfroft  in  ibm  wobne,  M  ibm  wirflieb  eigen  war. 
S)er  tdglicb  fleißige  ©cbulbefucb  unb  bann  ba$  fangt 
©ißen  am  ©tuDirpulte  #  wo  er  feine  Brufen  immer  ge* 
wiffenbaft  aufarbeitete,  trugen  niebtö  bei,  feinen  ©iie* 
Verbau  ju  jlrecfen.  3»"  3abre  1777  würbe  fein  Später 
juni  ^Ircbibiacon  am  grogen  37?Anßer  befördert  unb  in 
biefer  3eit  febeint  ft<t>  bie  eble  Q3ebarrlicbfeit  in  pßnft* 
lieber  ©efolgung  ber  ©ittengefefle,  bie  aiiägejeicbnete 
SHegelmdgigfeit  feuieä  moralifeben  Xeben*  in  bem  @ba* 
racter  unferefl  X.  feftgefeflt  ju  baben.  3wei  fonberbare 
digenfebaften  mußten  an  bem  leiebten,  flinfen,  fcbmdcb» 
tiaen  3üna(inge  auffaUen,  eine  febr  t>oü  unb  rein  tö* 
nenbe  $a{mimme  unb  eine  frfibreife  Urtbeilöfraft,  bie 
ihn  x>or  aUen  jugenblicben  Sluäfcbweifungen  bewabrte 
tinO  ibn  burebö  ganje  £eben  begleitete,  e$  gab  £eute, 
t>ie  ibn  al$  einen  unfreien  SBanberer  am  ©eile  tbeolo» 
flifeber  2$3ei$beit  febief  beurtbeilen  woUten  unb  bie  23or* 
gfige  tugenbbafter  Slngewobnbeit,  welcbe  bie  böebfre  21$; 
tuna  perbienten,  als  ©emeinöeiten  terobsufcöen  £ufl  bat« 
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ten.  Wer  Den  fefleit  ®inn  De$  SBohferrocigenDen  tonnten 
fo  falfcte  Urteile  nicht  beugen.  gelten  GbaracterS,  aber 
Weiterer  ©eefe  trat  er  in  ©efellfcbaft  auf;  nicht  feiten 
flanD  fbm  treffenber  Söiß  5»  ©ebote.  ©ern  nobm  er 
Shell  an  gefeUtgen  greuben  unb  bilbete  fein  Salent  ffir 
Den  93ajjgefang  au$.  @ein  ©eifl  ließ  (i<t>  weher  $ur 
gr&mmelei,  noch  &um  Düftern  ©rftbeln,  weDer  &ur  SfioDe* 
pbilofopbie,  noch  jum  befchränften  hieben  am  bogmati« 
fehen  S3ucbftabcn  ©erfeiten.  «Prüfung  unb  (Sichtung  Der* 
Gehaltener  @runbf(fi}e  blieb  ba6  ganje  £eben  $inburcb 
Da*  ernfte  ©efchäft  feineö  Reitern  ©ei(te$.  £><?n  17.  Aug. 
1783  warb  er  in$  $Rini(terium  aufgenommen  unb  orfci* 
nirt.  Da  ihn  nicht  fogleich  eine  lebige  ©teile  weDer 
Dur*  ©eelforge,  noeb  bureb  (Schularbeiten  befcbdfttgen 
fonnte,  ging  *r  al$  Jr)au$lebrer  3  um  SanDfchreiber  ipirjel 
im  ®cblo(Te  SOBeiningen,  wo  3  Knaben  unb  3  SOMDcben 
Der  SMIUung  beburften.  Drei  3abre  wiDmete  er  feine 
^Bemühungen  Diefem  gefegneten  Berufe  unb  begleitete 
feine  3&glinge  nacb  £anb$rain,  wo  ibr  ©ater  i.  3-  l7^6 
feinen  funftigen  Aufenthalt  wählte.  3m  December  eben 
Diefe*  3abre$  erhielt  er  aber  einen  SRuf  al$  iöicar  an 
fcie  QarlSfehule  (Schola  Carolina)  am  grogcn  SNünfter 
feiner  *Daterftabt.  Sreulicb  an  biefer  ©teile  arbeitenD, 
Dllbete  er  ftch  jum  erfabrenen  Lehrer  l?eran.  Oft  trug 
ibn  aueb  Der  2Beg  nacb  tfanbSrain,  wo  er  Die  treffliche 
ältefte  £oehter  De$  Jpaufeö  ^er^lich  lieb  gewonnen  hatte. 
Sin  Der  3üreber  (Schule  rficfte  er  im  3.  1789  jutn  <prd< 

ceptor  (primae  parallelae  an  Der  Schola  Abbatissana)  jum 

grauenmünjter  »or  unb  tonnte  baran  benfen,  feine  SBraut 
Deimjuholen.  DaS  ^eilige  93anb  ber  (£be  oereinigte  beiDe 
Den  21.  3uli  17S9.  3m  3.  1791  roarb  jum  tyrderptor 
Der  erften  Glaife  Der  @arl*fd)ule  befördert  unb  furj  her- 
nach jum  Pfarrer  ber  gilialfircbe  auf  Dem  nahen  93ercj- 
fcorfe  5Bntifon  ernannt.  (Sorgfältig  bereitete  er  (ich  auf 
feine  Äanjelreben  toor  unb  prägte  (ich  ben  3nt)a(t  auf  Dem 
einfamenSRorgengange,  fiber  gelber  unb  walbige  (Schluck 
ten  am  tfapf  bin,  an  bem  fruchtbaren  Abbange  binan, 
Diä  ju  frtner  Äirche  in$  ©ebäcbtnig.  Dieblich  unb  per» 
ftänbig  ging  er  mit  ben  93orjtebern  DeS  DorfeS  fiber  Die 
fittlicben  unb  fircWieben  Angelegenheiten  beffelben  $11  SXa» 
tbe  unb  erteilte  Der  3"nenD  fatechetifeben  Unterriebt, 
©ern  übte  er  fte  aueb  im  tfirebengefange  unD  braute  ju* 
weilen  woM  mufifalifcbe  greunbe  mit,  welche  Den  Unter* 
riett  noch  mcf;r  belebten,  liebreich  befugte  er  Die  Qäu» 
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fer  Der  JTranfen  unD  Jpölföbebörftigen,  fpra$  traulicfc 
mit  Den  Bannern  von  Den  gortfetritten  Huer  £au$bal- 
tung,  rougte  D u rct>  3ufprücbe  am  rechten  Drte  unD  gu 
rechter  3^it  ©uteS  &u  roirPen  unD  Die  Jperjen  &u  geroin- 
neu.  s2lbenD»  Pebrte  er  in  feinen  &ati$licfcen  ÄreiS  mit 
greuDen  jurfief.  9iuf  folebe  2Beife  beforgte  er  mebrere 
3flt)re  lang  feine  magere  tyfarre.  S$alD  flieg  er  jur  (Stelle 
Ce»  *J)rdceptor$  Der  2.  klaffe  an  Der  gjaumünfterfcbule 

(secundae  Classis  parallelae)  mit  etmaÖ  befftrm  <&i\)allt 

auf  (im  3*  *?92)  u n D  einige  3ö|>re  Darauf  roarD  er  sinn 
tyrdeeptor  Der  2.  klaffe  an  Der  @arl$fcbule  ernannt.  3m 
3-  1798  brauen  Die  DerDerbliifcen  Unruhen  au$,  roelcpe 
2)en  alten  33erfaf[ungen  Jpeloetienfc  ein  (EnDe  machen  foll* 
ten.  Cr»  roaren  dnaftltcpe  3eiten.  CDic  gamilie  lobler 
geborte  ju  Den  gemdpiuten  SöaterlanDSfreunDen,  Die  wie 
!j)eiDego;er,  33fuPli,  Sü&Ii  unD  anDere  gerechte  SRdnner 
fcie  $3ejcbroerDen  Der  ganDfeute  lieber  geboben ,  al$  mit 
SBaffengeroalt  geftillt  Ritten.  Dbne  fieb  in  irgenD  einen 
geheimen  31nf$(ag  einjulaffen,  rr-irfte  Der  frieDlicb  gc* 
linnte  Pfarrer  jur  95erubigung  feiner  WemeinDe,  fo  Diel 
er  Dermocbte  unD  bielt  Die  95eroobner  3BntiPonö  von  man« 
<t?em 'gewagten  ©dritte  ab,  obfc&on  er  Dem  ganjen  iöolfe 
einen  belfern  3ujianD  ber.^icb  gönnte.  ©ebon  aI5  im  % 
1795  ©tdfa  mit  3urcber  äruppen  befeQt  warD,  fagte  er 
lible  golgen  Diefeä  unglüeflieben  3"fle$  »orber  unD  f.  3* 
1798  Pennte  il>n  nur  Die  Hoffnung  trdften,  Dafj  fo  übmerj» 
liebe  SBeben  Der  SBieDergeburt  niebt  &u  lange  rodbren 
unD  wal)rfcbeinlicb  einen  »erbefferten  3uftant>  berbeifubrett 
roürDen.  2lber  Jfjeloeuenö  UmbilDung  erbeifebte  eine  »eil 
Idngere  GkDulD,  a(6  Der  rroblmeinenDe  Wann  für  notbiej 
t> lelt.  3m  3-  1802  übernabm  Der  arbeitfame  Eftann  eine 
©teile  aI5  l'ebrer  Der  Deutfeben  ©pracbe  an  Der  95firger* 
fitule.  ©eine  fjelic  DenPungdart,  feine  fianDbafte  Sr* 
füUuug  aller  ©tanbe$«  unD  93eruf$pflicbten  gerrannen  rbnt 
togheb  mebr  Die  allgemeine  Wcbtung  unD  feine  gefeUigc 
SIrJeilnabme  an  6ffentlicben  Uebun^en  fcb&ner2KufenPun(te, 
befonDerS  auf  Dem  SJiufiPfaale,  fein  buntaner  Umgang 
erwarben  ibm  Die  3uneigung  oieler,  Denen  erndberfam. 
SDen  24.  ©ept.  1803  roarD  er  jum  Pfarrer  in  OTaf4>n5an* 
Den  gerodblt  unD  bejog  wegen  Der  ii^etun^en  M  ab» 
giebenDen  SDorgdngere  erft  am  2.  3<w.  WM  feine  neue 
jißobnung  in  Diefem  £>orfc,  wo  Die  Ruinen  eine*  alten- 
23urgftaU3  an  Die  QMutracbe.  DerÄinigin  SlgneÄ  mahnen. 
3n  Der  Wdfee  roobnten  ju  Dttenba*  Pfarrer  £o#er  unD 
*u  »jfoltern  Pfarrer  OTaurer*  feine  SreunDe,  511  ©tallifo* 
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ober  fein  lieber  Dnfel,  ffammerer  SoMer.  £ier  tbibmete 
er  bie  meide  3eit  feinen  SlmtSoerricbtungen ,  ber  33e* 
lebung  be£  @ct>u(«nterrict)te6  unb  ber  95ilbung  feiner 
tfinOer.  SDic  ganje  gamilie  liebte  feie  febbne  9tatur  unD 
freute  fut,  ibre  Slnnebmlicbfeiten  nun  red)t  unbefangen 
qenie§en  311  fönnen.  ERufifliebbaber  au$  3ug  fanben  bafb 
ben  $öeg  jum  tyfarrbaufe,  wo  SDater,  Butter  unb  Mim 
ber  jum  5Uaoierfpiele  fangen.   211$  bie  3firicber  SKegie» 
rung  einen  alljuboben  SoSfaufäpreiS  be$  Bedeuten,  ndm* 
r         lieb  ton  25facben  S^bräertrag,  ftatt  bed  20 fachen,  feft» 
fegte  unb  baß  aufgebraßte  Eanboolf  belegen  an  man« 
cbem  Orte  bie  Jpülbijjung  oerweigerte,  »erbreitete  jic& 
bie  Unrube  aueb  im  tfnonauer  Brote,  befonberS  naefc 
fÄffoltern  unb  SRettmenftetten.  ©er  Slufflanb  unter  SBif» 
Wi  Slnfiibrung  unb  JpdberlingS  fpdterer  «ÖJitroirfung  feßte 
ben  frieblicben  Pfarrer  in  ^afebroanben  in  bentfall,  jur 
93eibebaltung  ber  9uil)c  in  ber  ©emeinbe  bureb  einbring» 
liebe  3ufprficbe  unb  getviebtige  SSorftellungen  mitjuroirfen, 
juroeilen  aber  aueb  manebe  raube  tnilitdrifcbeSBerorbnung, 
Die  bem  2>olfe  unmbgiieb  gefallen  formte,  6ffentlicb  m 
ber  tfirebe  befannt  )u  macben.  @$  mar  niebt  leiebt,  in  bie* 
fer  ftfirmifeben  3eit  immer  fo  ju  banbefn,  ba§  baö  3u* 
trauen  ber  ©emeinbe  niebt  tterforen  ging  unb  boeb  bie 
mutbiijen  ©öbne  bed  Dorfes  von  ber  Stbeilnabme  am 
Bufftanbe  abgebalten  mürben.  Slber  feine  menfebenfreunb« 
liebe  ©efinnung  leitete  ibn  lieber  bureb  biefe  flippen. 
3»m  ©Ifitf  gingen  bie  jtim  Sbeil  blutigen  Auftritte  mit 
bem  Slpril  1804  ju  ffnbe.  3m  3.  1812  warb  er  aurn 
tyfarrer  in  ©tdfa  ernannt.  &  geb6rte  ERutb  baju,  in 
einer  ©emefnbe,  wie  ©tdfa,  al$  «Pfarrer  aufzutreten. 
#arte  Verfolgungen  bitten  bie  meiften  ®inn>ob/ier  gegen 
ulle  3öncber  toerftimmt,  mebrere  ber  Stngefebentfen  waren 
at£  Empörer  wrbaftet,  mifibanbelt,  oerbannt  roorben,  bie 
Sturme  ber  <§taat£umrod($ungen  batten  bie  ©equdlten 
unb  Sntroürbigten  wieber  3U  Wafyt  unb  Slnfeben  ge* 
braebt,  in  ben  meiften  £er§en  febten  noeb  bie  £eiben* 
febaften,  welebe  fo  fcbmer^licbe  Begegnungen  entjünben 
•nufjten.  «Rur  ein  «Jföann,  wie  X. ,  fonnte  boffen,  ben 
fanftern  gorberungen  ber  SReliflion  unb  ©ittücbfeit  gftn« 
(ligc*  ©eb6r  ju  oerfebaffen.  gr  gebörte  einer  gamilie 
an,  bie  immer  DolfSfreunbltcbe  ©efinnungen  gezeigt,  im« 
mer  gemdfjigte  ©runbfdge  befolgt  botte;  er  felbft  Äußerte 
niemals  anbere,  alS  eblc,  woblwoüenbe,  bem  wabren 
(Ebriftentbum  unb  reiner Sföenfcbenliebe  gemdfje  ©ebanfen. 
©0  gelang  ei  bem  unbefangenen,  bettern,  timfu&tigen 
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Wanne,  mit  feinen  belle«  religibfen  «Begriffen,  ffinaana 
»u  finDen,  Durcb  Becbtfcfraffenbeit  Da«  3utrauen  Der  her. 
tfimmten  ju  gewinnen,  Durct  fleifjigen  unD  Haren  <Keli. 
aion«iinterricbt  Der  3ugenD  Die  ttlten  anhieben,  Durcb 
forrgeie&ren  @ct>ulbefucb  fein  ernjle«  Streben  für  <8eü 
febunq  De«  «ofMunterricttc«  Darjutbun  unD  Durcb  Die 
£cbbaftigfeit  feine«  bereiften  Vortrage«  «Seifaü  au  er- 
»erben.  £>er  r*of>[ge(i»inte  @eelforger  unD  feine  lieben«, 
rourbige  ^amifie  tt»«rD  balD  allen  (Jintvobnern  lieb  @« 
bUDeten  fieb  ©efanqweine,  an  Denen  ße  mit  aefeUictem 
S5rtfreben  Sbeif  nabm  unD  I.  trug  Durcb  fein  SWitwirFe« 
ttictr  roenig  gur  ginfübrung  Der  beliebten  Srtdnnercböre 
bei  unD  gewann  Dur#  feine  äumanitdt  Die  ffiebe  fcer 
©emeinDe.  SRAbfam  roar  Die  (öeefforge  Der  großen  ©e* 
meinbe,  Die  auf  einem  roeiten  ©eldnDe,  in  ((einen  £)C>rfr 
ct>en  unD  Geifern  jer(rreut,  um&erliegt.  aber  Der  eifriqe 
pann  »erfitumte  e«  Docb  niebt,  aü*  Die  entferntefieii 
möroeifen  ju  befueben.  £)ie  Söernicfctung  Der  9JieDiation«# 
cete  unD  Die  emfübruncj  Der  neuen  ©erfaffungen  i.  % 
1814  gaben  Dem  guten  «Pfarrer  UnfaS  genug,  fein  n>obf- 
iroUenDe«  £er$  Den  bangen  2lngel)6rigen  feine«  @pren* 
gel«  ju  neigen  unD  feinen  debten  <Pfltrioti«mu«  iu  berodb* 
ren.    c£r  geroann  auefc  in  Diefer  3eit  niebt  wenig  an 
»ebtung  feine«  <Do(fe«.  —  ©ebon  einige  3at>re  t>or  feinem 
SEoDe  mefbete  ficb  eine  beunrubigenDe  ^ebroefebe  feiner 
wu|t,  inDem  feine  ftarfe  Stimme,  mitten  im  eifrrgften 
Vortrage,  plö&ficb  in  eine  ffir  ibn  unD  Die  3ub6rer  pein* 
liebe  gaffet*  oDer  gitfulirftimme  Aberfprang,  fo  Da§  er 
föitibe  botte,  feinen  fcbßUenDen  $a§  fcbnell  au  mdgigen 
unD  in  einen  rubigern  Eon  überzugeben,  ©iefe  lieber» 
wdmgunfl  Der  epracbroerfjeuqe  Durcb  Die  £eftigfeit  De* 
grflmgen«  Der  Organe  fam  aümdlig  öfter  unD  roarD  am 
(En De  !ü  gercöbnficb,  Dag  er  ffcfr  genötbigt  fa$,  einen 
SJiear  anjunebmen  unD  nur  in  feltenen  gdUen  ju  preDigem 
£>abei  ferste  er  feine  übrigen  geblieben  23erricbtungen, 
cen  fatfcbetifcben  Unterricht  Der  3ugenD,  Den  @d)uf« 
befu$,  Die  ttnleituna  für  (Eonfirnunben,  Die  £au«befucbe 
ti.  f.  ».  unermfiDet  fort,  2Ute  Jpdmorrboibalbefc&roerben 
fjttdcbren  feine  ffrdfte  Don  3obr  ju  3abr  immer  mebr. 
spur*  Qeroeguna  unD  gumeilen  Dur*  weitere  2iu«it>an- 
Derungen  xu  gut,  ju  TOuftf feflen ,  ju  lieben  greunDet», 
$u  merfitfirDigen  !Raturgegen|ldnDen ,  boffte  er  ficb  fi 
ftdrfen  unD  ju  ermuntern.  @ein  beitere«  ®emütb  machte 
it>n  jum  funrceilicjen  SHeifegefeÜfcbafter;  traf  er  einen 
SSotanifer,  fo  bot  er  tyra  Die  «dcfrflen  bellen  SBiefen» 
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ober  ©albMumen  unb  fagte  baju  einen  fefbfterfunbenen 

fOlllifcten  fPflanjennomen,    J.        Campanella  capriesca^ 

Stellula  larticolor  u.  bgl. ;  bem  Mineralogen  braebte  er 
©teilte  unb  nannte  fte  J.  05.  Matrix  pseudauri,  ober  fe- 
renda ignivoma  u.  f.  n>.   SDtit  ©dngern  fang  er  im  gort* 
roanbern;  mit  tyolitifern  fpielte  er  ben  gebulbigrn  J£)6rer ; 
unoerfebenö  mar  er  aber  mit  einer  CöebenflicbrVit  ba, 
bie  ba$  ganje  l'uftgebdube  roie  ein  jfartenbauß  umblieS. 
©ro§fpreeber  bfinften  ihm  (dcberlicbe  ^ettte ;  er  beforberte 
bureb  ironifeben  Q3eifall  eine  3eitlang  ibre  Siuffcbneibe* 
ret ;  wenn  fle  aber  fo  roeit  roaren,  t>a§  fte  bie  erßen  SluS« 
fagen  »ergeffen  bitten,  fefcte  er  fie  bureb  einfdltig  febet» 
nenbe  gragen  in  93er(ea,enbeit,  fo  bajj  fie  ibre  Q>etbeu* 
runaen  immer  böber  trieben  unb  enblicb  einlenfren  oDer 
perfrummten.  ÖSemerfungen  oerftdnbiger  £eute,  auö  ber 
<2>tabt  ober  vom  £anbe,  borte  er  febr  gern  an  unb  bielt 
eS  für  ©eroinn,  in  riebttgen  9n  (übten  befeftigr  ju  werben. 
3m  SInfang  be*  3.  1836  nabmen  bie  Reiben  ju  unb  ber 
Äranfe  mußte  ein  93i* rtefjabr  lang  ba&  Q5ett  böten.  £r(t 
im  Anfange  SluguftS  batte  er  Gräfte  genug,  um  nacj> 
töaben  ju  geben,  wo  aber  ba8  Jpeifroaffer  febfeebte  SBir* 
fung  tbat.  £)arum  befuebte  er  feine  £o$ter  in  Stein, 
mauer,  tranf  Sgerrpaffer  unb  erbolte  fieb  aUmdlig.  fo 
ba§  er  nacb  ffinf  5Bo*en  beimfebrif.   2iber  perbrie§licbe 
©dnge  in  betrdcbtlicbe  gernen  febrodebren  ibn  balb  roieber 
fo  febr,  bag  bie  Beengungen  ber  SBruft  jurüeff ebnen. 
Smmer  febrodeber  warb  ber  treffliebe  Mann  unb  im  Jperbft 
tonnte  er  ba$  tfranfenbett  niebt  mebr  verlaffen.  3m 
9Jot>ember  vermoebte  er  ben  @inn  »orgelefener  Briefe 
faum  noeb  ju  faffen  unb  unter  Reiben,  bie  t>on  fo  langem 
biegen  unjertrennHeb  finb,  »eilor  er  aümdlig  ba&  beut, 
liebe  QSeroufitfein,  nur  in  bellen  Slugenblicfen  febien  fein 
@ei(t  roieber  aufyublinfen,  rote  ein  uerlöfcbenbeS  £icbt. 
(JnMicb  twfofeb  ba$  leQte  gldmmcben  ben  26.  £>eccmber 
am  flillen  Slbenb,  nur  fein  5Mief  febien  oor  rem  Reiben 
noeb  §u  fpreeben,  bie  3«nge  roar  febon  einige  Soge  juvor 
perjtummt.   Sföit  feiner  oben  ertvdbnten  ©attin  sengte 
I.  10  tfinber.  »on  benen  jeboeb  brei  i>or  ibm  ftarben. 
(Die  Socbter  Flavia  ift  an  ben  «Pfarrer  <DaDib  g§linfler 
&u  (Sappe!  üerbeiratbet,  2Inna  an  ben  <Decan  3in*mer» 
mann,  «Pfarrer  in  Steinmauer  unb  $ßi(befroine  an  ben 
Pfarrer  ^einrieb  ©utmann  ju  teilen,  ber  <g>o$n  Caspar 
if*  Kaufmann,  ©alomon,  befannt  bureb  feine  epifebe 
£>iebtung:  „bie  gnfel  Sßinfefriebö"  febt  afd  «Pfarrer  au 
©ternenberg  unb  £>a»ib,  ber  fi*  in  ber  gcUcnbcrgifcfcen 
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Sinjtaft  jum  SanDrcirtb  gebildet  bfltte,  (lebt  in  neapoltran. 
SftilitarDientfen.  Die  jmigfte  locbter  Henriette,  auäcicjeicb» 
nctDurcb  ibre  niufifalifcbe  ©efebiefliepfeit,  roar  Die<Pflea.enn 
Dcd  binfcpeiDenDen  93ater£  unD  Der  OTuttcr.  £)ie  J$reunD* 
fepaft  roar  X.  ein  felteneS  beiliije»  ®ut,  ein  göttlicpcr 
gunfen  atiS  t>cr  fcp6nern  3ßelt,  Deffen  glimmen,  auep 
Dnä  fcbnulcblle,  Der  Wenfct)  mit  Der  fcöcblien  (Sorgfalt 
pflegen  foli.  G:r  l>atte  Die  ©eroobnbeit,  idbrlicp  ein  Denf* 
Platt  Don  Den  merfiDÜrDigen  (Ereigniffen  in  feinem  Jpoufe 
%n  febreiben  unD  e$  jur  (Erinnerung  für  fünftige  3?i- 
ten  oufjubebalten.  (Er  feilte  folebe  Vbi&Uer  auep  Dem 
greunDe  511m  £)urcblefen  mit;  e$  ifr  faum  gu  Denfen, 
wie  Diel  WnjiebenDed,  SDergejfeneS,  ©lücflicbuberftanDe* 
neS,  SiiiftufrifcbenDeö  ftc  naefc  einem  3eitraum  Don  meb* 
rem  3^brcn  enthielten. 


250.    D.  Sof).  tfugufl  35Mlf;elm  #ebemtS, 


fonifll.  fdäf.  Ceibarnt  unb  Ceibnjunbarjt,  J^>of-=  u.  SJtebicinalratlj, 
au$  bitter  bei  (5itoilöerbienftorben6  ju  2)rc8ben; 

geb.  ben  11.  tfufl.  17C0,  fleft.  b.  29.  2>ec.  1836'*). 

£.  roar  Der  ©obn  eines  SlpotbcferS  ju  Sangenfafja 
in  Sbfiringen.  2tu§er  Den  SKefigtonögrunDfdQen  ert>ie(t 
er  Unterriebt  in  Der  «Pbüofopbie  unD  in  Der  (ateinifepen 
unD  griecfcifcben  ©praefce  auf  Der  Daflgen  bobern  latet« 
nifeben  ©cpule,  reo  er  befonDerS  Dem  Damaligen  großen 
tybilologen,  SKector  OTeiner  Diel  DerDanft.  3"  gleicher 
3eit  erbtelt  er  tbeoretifeben  unD  praftifefcen  Unterriebt 
in  Der  dbemie  unD  ^bnrmncie  Don  feinem  93ater  unD 
in  Der  (S^trurgie  Dom  SXegimentöcbirurg  SBenDt.  <So»  • 
Dann  ging  er  uacb  £>re$Den,  n>o  er  bei  Dem  Damaligen 
Kollegium  meDico»cbirurgieum  Die  öffentlichen  unD  $ri* 
Datporlefungen  borte  unD  mürbe  nacD  fiberflanDener  Prü- 
fung im  3uli  1783  beim  3nffl»terieregimente  tyrinj  £le> 
men$  al»  Kompagnie «SBunDarjt  angeftellt,  bei  roelcbem 
er  8  3obre  ftanD,  m^brenD  Diefer  3eit  aber  nocbmalö 
äroei  3fl^re  Den  Söorlefungen  in  «DreSDen  beiroobnte, 
vorifiglicp  aber  Die  ©eburtsbilfe  unD  fiimmtlicfce  Dpe» 
rationen  (tuDirte.  SßdbrenD  Diefer  £)ien(rjeit  bemubte 
er  ftcb  eifrig,  Durcb  ein  anbaltenDeS  (stuDium  foroobl  in 
fcen  tbeoretifcben  al$  praftifeben  5BifTenfcpaften  fiep  noeb 
md)r  511  DerDoUfommnen.  3n  festeren  bilDete  er  ficb, 
unter  Anleitung  De$  SKegimentäcfcirurgen  SBenDt  unD 
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De*  nactberigen  9tegimeiit$cbirura.en  ©ebnerer  am  Stran» 
fenbette  immer  meDr  au$,  fo  Da§  if>m  im  SKegimente 
Da$  Vertrauen  rourDe,  in  2lbn>efenbeit  Der  genannten 
minner  Deren  ©efcfcdfte  äbernebmen  ?u  mfiffen.  3m 
3ol>re  1T91  nwrDe  er,  nacb  einer  normal taen  jirengen 
Prüfung,  al$  tyenftonifrcbirurg  unD  alä  ©ebulfe  DeS  tyro- 
fehorö  beim  Kollegium  meDico*cbirurgicum  angefreUt; 
im  3abre  1793  aber  ibm  roieberum  nacb  mebrfacben 
fdjriftlicben  unD  mönDltcben  tyrAfungen  Die  Vrofeftor* 
tfcUe  felbft,  jugleict)  mit  Der  grlaubnig  sur  innerlichen 
unD  äu§erlicben  tymit  im  £anDe  gegeben,  WacbDem  er 
tiefe  Stelle  5  3al>re  btnDurcb  jur  3ufrieDenr)nt  feiner 
53orgefef}ten  flerroaltet  baue,  würbe  er  jum  ©eneral* 
ftaböcbirurg  unD  ¥ebrer  Der  (Sbirurgie  an  biefem  Celle* 
gium  erboben,  roelcbeö  er  biö  jum  3abr  1808  blieb,  roo 
tbn  Der  Ä6nig  griebrieb  Sluöuft  *)  gum  Seibrounbarste 
ernannte,  Den  fr  auf  feinen  Reifen  na*  Arfurt,  $i3ar* 
febau,  Sranffurt  üffll.,  Variö,  SRegenSbura,  tyrog  u.f.ro. 
begleiten  mu&te  unD  bierDurd)  Die  $u  feiner  naebberü 
gen  gMnscnbcn  auswärtigen  tyrariS  ffibrenben  Serbin. 
Dungen  anfnüpfte.  3m  3ar)r  1812  würbe  er  dlteilcr 
Xeibcbirurg  unD  fomit  SRitglieD  DeS  ©anitiftScoliegiumS, 
erbielt  $ugletcb  Den  Gbarafter  eine«  ^>ofrotl)ö  4r.  ATI  äffe 
unD  im  3afjr  1815  Daß  SKitterfreuj  De6  <*iüil»erbienü> 
orDenS.  $ei  2Cufl5fung  De*  <g>anitdt$colJegium$  im  3. 
1821  rourDe  er  jum  ftof*  unD  Sftebicinalratlje  ernannt 
unD  ibm  in  felbigem  Jabre  Don  Der  meDicinifcben  ga. 
fultdt  &u  Seipjig  auS  Deren  eigener  ^Bewegung  unD  al$ 
befonDere  2lnerfenntni§  feiner  58erDientfe  Die  Doctor* 
wArDe,  bei  ©elegenbeit  Der  Promotion  feinet  (sobncS, 
verlieben.  3m  3abre  1833  erbielt  Der  nun  im  Hilter 
$3orgerucfte  Die  erbetene  (Jntlaffung  t>on  Den  ©efebaf» 
ten  eine5  SRcDictnalratb«,  jeDocb  mit  ^Beibehaltung  fei« 
nc$  (Sbarafter*  unD  ©ebaltö.  3m  3"H  Deffelben  SabrS 
roarD  ibm  Daö  ©löcf  Der  geier  feinet  50idbrigen  <Ktaat6* 
Dienftfubiliiumö.  £>en  SKeft  De«  2eben6  brachte  er  tbif* 
tig  unD  beiter  ju,  fotvett  juweilige  langwierige  tfranf. 
Deiten  Die«  gematteten.  £)enn  fcfeon  im  %a\)xe  1799battc 
Derfelbe  eine  fetyr  beftige  EungenentjAnDung  autfftufte* 
ben,  welcbe  faft  in  jeDem  SBinter  einen  SHucffall  maebte, 
woju  feine  unermüDete  QkrufStbdtigfeit,  wobei  er  ßct> 
felbft  am  minDeften  pflegte,  ungeachtet  feiner  fonft  fel>r 
nüchternen  Sebenöweife,  bisweilen  Die  23eranlaffung  fein 
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roocbre.   3n  frfifceren  Saferen  faaffte  Der  ©ommerauf. 
enthalt  im  Q3abe  bei  <£ct>anDau  gerr^bnffrD  grfaß  Der 
Durcb  Die  tfranfbeit  oerlornen  Ärdfte;  mit  jnnrbraen. 
Dem  Sllter  rourDen  Die  SHftcffviUe  langtriertaer  unD  Dem 
legten  fonnten  feinf  tfrdfte  niefct  mebr  roiDerfteben.  3u* 
mfcb(t  betrübt  rourben  Durcb  feinen  $oD  feine  ©attin 
unl)  fein  einjiqer  (gobn.  Der  felbft  fefron  Den  «Huf  eine* 
«ingefebenen  SlrjteS  genießt  unD  Durcb  feine  SSerbinDung 
mit  Der  Socbrer  De$  Dr.  etruoe  Dem  23creroiqten  Die 
rtreube  geroJbrre,  ficb  oon  4  gnfeln  umgeben  ju  febem 
geme  meifte  tfraft  reibmete  er  aUejeit  feinem  amtlicben 
jtferufe  unD  feiner  tyraxit  unD  Die  *DerDien(te,  roelcbe  er 
ficb  um  fem  gfirftenbau*,  Da*  *öaterfanD  unD  feine  tfran. 
fett  in  feinem  üieijdbrigen  5ßirfen  erworben,  finD  qro§. 
3at)lreic&  unD  roeit  ©erbreitet  finD  foroobl  Die,  rocieben 
er  al*  2lr$t  nu&te,  a(*  aueb  Die,  mefebe  ibm  il>re  ¥>\\, 
ciing  jU  Siebten  ju  flerDanfen  baben.  Deren  manebe 
wnife  in  Berlin  u.  21.)  itieDerum  nl*  2ebrer  roirfen. 
<»etn  £aupt(treben  war  jeDerjcit :    ju  nfiijen  unD  e$ 
Galt  ibm  bierbei  fein  UnterfcbieD  Der  tyerfonen.  211* 
pittel  Daju  Diente  i&m  aufriebtige*  gorfefcen  nacb  2Babr* 
peit;    Dab^r  roaren  ibm  Die  3Deen  StnDerer  eben  fo 
lieb,  a(*  feine  eigenen;  Daber  flößte  er,  r*a$  Dur<t> 
Ueberjeugung  ibm  twtb  geroorben ,  nur  fo  fange,  bi* 
er  eine*  Efferen  betebrt  würbe;  Daber  blieb  obfebon 
fcur<$  Den  tm  ©reifenöfter  binfcJüig  roerbenDen  5f5rper 
lex  2!u*Dauer  fetner  SbMgfeit  biöroeilen  ©renjen  ge* 
feßt  würben,  fein  ©eift  Docb  iugenDlicfc  frifcb,  ftet*  vor* 
ttdrt^qebenD.  —  «Bon  i£m  ift  erratenen :  Antwort  atfT 
l>ie  SKeffamation  De*  tyrofefforö  Garf  2luq.  SBeinboID  in 
£aUe,  meine  Operation**  unD  #eifung*metboDe  eine« 
SlfterproDuft*  Der  £igbmor*böble  betreffenD.  «Berlin 
§902.  —   ^iefe  Eettrdge  jur  ©re*Dner  3eitfcbrift  für 
Vlatuv  unD  Jpeilf.,  jur  meDieinifcb*.  ebirurg.  Beitfcbrifr, 
au  £ufelanb*  3ourn«(  Der  £eilfunDe  u.  f.  w. 
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251-  ©eorg  ßubroig  SKortj,  $üx$  jju  |)0= 
t;enlof)e,  ©raf  t>on  ©leiten,  £err  ju  2angen= 

bürg  unb  Äranid)felb, 

f  omgl.  ttJurtembergifdKt  ©eneralmaior,  ©ro|?reuä  b?S  f&m'öffc&tti 
DrbenS  ber  würtemb.  £rone  unb  SKitter  beS  SttUitärberbifnftor* 
b*n$  am  blauen  SBanbe,  gu  Äird)bero  an  ber  Sayt; 

ßeb.  ben  16.  <3ept.  1786/  öetf°*b™  *tn  3a  ®*c«  1836*). 

gr  roar  Der  einjige  @oI>it  De*  gfirften  dbrißtan  grie- 
Dricb  tfarl  ju  jpobenlobe  ic  unD  Deffen  ©emnblin,  tybt. 
lippinc  (gopfrie  <£rne|line,  geborne  ©rdfln  Don  Nienburg* 
Vt)ilippÖrci(*.  (seine  ijugenDbiltung  erhielt  er  Durcfc 
mehrere  i'ebrer  unD  Jpofmeifter,  inSbefonDere  feinen  leQ» 
ten,  Den  jeljigen  Dbertribmialratl)  QSraiin  in  (Stuttgart, 
t>er  »cm  3at)re  1800  an  Die  Rettung  feiner  grjiclmng 
unD  95ilDung  übernabm  unD  niefct  nur  feinen  ©eitf,  ton» 
Dem  inSbefonDere  auct>  fein  reliaiöfeä  ©effibl  311  bilDcn 
fuebte.  £en  Sieig  unD  Die  Semfibungen  feiner  Sebrer 
ernannte  Der  Verewigte  aud)  ftet*  mit  Dem  lebbafteften 
(Dante  unD  blieb  ibnen  mit  roabrer  jpoeboebtung  unb 

?frcunDf(baft  jugetban.  mt  Den  nötigen  Sorfenutnif« 
en  geborig  auSgerfiftet  bejog  Der  Verewigte  im  grub/ 
jabre  1805,  begleitet  von  feinem  Jpofmeifter,  Die  Unt* 
verfitift  $ßür&bürg,  reo  er,  unter  Der  üdterlicfcen  Dbbut 
feineS  DbeimS,  DeS  batcrifeben  ©eneraüieutenantS  @ra* 
fen  üon  2)fenbnrg,  ein  3al)r  blieb,  roorauf  er  feine  <s>tu» 
feien  ein  balbeS  3abr  in  fteiDelberg  unD  Darauf  eben 
fo  lang  in  Bübingen  fortfe&te.  W  Diefen  Drei  Uni* 
verfitdten  b6rte  Der  93eren>iate  *Dorlefungen  über  ver« 
fcbieDene  Sbeile  Der  5öi|Tenfcbaft  unD  erwarb  fid)  Durcb 
feinen  glei§,  Durcb  feine  bitten  unD  Durcb  ©cfdüigfeit 
unD  jpeiterfeit  im  Umgänge  Die  befonDere  Kettling  unD 
Siebe  niefct  nur  feiner  £ebrer,  fonDern  aueb  feiner  etu* 
Diengenoffen  unD  51Uer  Derer,  Die  Da$  ©lücf  batten,  mit 
ibm  näber  befannt  $11  roerDen.  ©ebon  im  3«l)rc  1800 
erbielt  er  von  Dem  tfönig  grieDricb  Den  Xitel  al*  £Kttt» 
meijter  Der  3dgergarDe  unD  rcurDe  DaDurcb  tjeranlafct, 
ficb  poii  3eit  $u  3eit  an  Dem  föniglicben  jpofe  einäufin* 
Den,  bi$  er  im  Sabre  1808  al*  n>irfli#er  Hauptmann 
Der  ©arDe  $u  gu§  in  Die  föniglicben  SJiilitdrDienfte  ein. 
trat  unD  nun  abrcccbSlungennife  balD  in  (Stuttgart,  balfc 


•)  <5$n>5b.  SHerfur.  1837.  8ebr. 


©eorg  ?utw.  SWorii  Surft  ju  #o(>enlo$e  ?c.  845  • 

in  SuDroigSburg  meinte,  iro  er  tt)eif$  Dur*  feinen  311* 
tritt  cm  fönitfheben  Jbofe,  tbeilS  Durcb  Den  Umgang  mit 
cnDern  öiiciefet>enen  »amilien  unD  einjefnen  boebge(teU» 
len  SCRdnnern  an  3Belt*  unD  Wenfcbenfenntniß  mit  roe* 
ntg  gerrann.    3m  3flbre  1809  maebte  er  a(S  #aupt' 
mann  mit  feinem  SKegimente  im  ©efofge  Deö  tfönigS 
ten  3"0  &l,rct)  Dber*©cbroaben  an  Den  93oDenfee  mit 
unl)  im  3at)re  1811  würbe  er  jum  OTajor  unD  Common* 
Deur  Der  3^iercompagnit-®arDe  511  guß  ernannt,  nafcm 
aber  im  folgenden  grübiabr  feine  gntlaffung  au$  Dem 
föniglicben  $KiIitdrDien(te,  Die  er  mit  Dem  Xitel  a(S 
Dbertfdeutenant  ert)ie(t.   £r  t)atte  |icb  nebmlicb  im  2ln* 
fange  DeS  3at)reö  1812  mit  Der  «prinjeftin  StDclbeiD  t>on 
Jr)o$enlol)e- 3ngelfingen  verlobt  unD  ©oüjog  Die  93er* 
mäijlung  noeb  im  Saufe  Deffelben  3flbreö.  2U$  mit  Dem 
beginnen  De*  3«t)re$  1814  Die  »erbfinDeten  £eere  jur 
^efdmpfung  unD  UnterDrficfting  Deö  gemeinfebaftfieben 
geinDe*  gegen  granfreieb  sogen,  Da  Drang  aucD  ibn  Die 
ÖateifanDäliebe ,  jur  Demütigung  Dc8  gemeinfcfcafth* 
<ten  geinDeö  beizutragen.    £r  melDete  |ut>  roieDer  jum 
roirf  lieben  tfrieg$Dieu|te,  nwrDe  »on  Dem  Könige  jum 
Dberften  ernannt  unD  föbrte  al$  foleber  ba$  Dritte  2anD« 
roebrregiment  Jpobenfobe,  DaS  er  in  (SUroangen  über* 
nabm  unD  orDnete,  nacb  granfreieb.    ?Iber  febon  im  ge» 
bruar  erbielt  er  Da$  (EommanDo  DeS  Dritten  Sinienregi» 
mentS  unD  mit  Diefem  erfturmte  er  (Sbarenton,  roo  er 
eine  ^cfcußrounDe  in  Den  guß  erbielt.   93on  Dem  tfönig 
juni  (Generalmajor  ernannt  unD  mit  Dem  SKitterfreug 
De*  9DWitdn>erDienjtorDen$  beebrt,  febrte  er  Don  granf* 
reieb  jurfief ,  rtuirDe  in  £uDn>ia$burg  noeb  mit  Dem  (Groß* 
freu)  De6  GiüitoerDienftorDenS  begnaDigt  unD  fe&rte  Dann 
in  feine  *Dater(laDt  jurfief,  obroobl  an  tfruefen  gefeffeft 
unD  fe()r  leiDenD,  biö  Der  ©ebraueb  De$  SBitDbaDeS  feine 
'  febr  erfefcutterte  ©efunDbeit  roieDer  ganj  Jjerjtellte.  3m 
Safcre  1819  mußte  er  feinen  SDater  bei  Eröffnung  Der 
@tdnDeoerfammlung  De$  UnM  in  SuDroigäburg  Der* 
treten,  jeDocb  balb  an  DaS  (Sterbebette  Deffelben  juruef^ 
febren  unD  wenige  953o$en  Darauf  audb  Die  Butter  Der» 
lieren.  $11$  einjiger  <5ol)n  trat  nun  Der  SBereroigte  naefr 
DeS  SBater*  £oDe  in  Den  95e(i$  Der  au  Dem  ©tamm^ 
tt>ei(  tfirebberg  gebörigen  förfllict)  '£o()enfobifcben  un& 
grdflicfc  ©(eiebenfefcen  Jperrfcbaften  unD  wiDmete  (icb  mit 
fceitt  regften  gifer  unD  Der  geroiifen^afteften  Sbdtigfeit 
feinem  fürtflicten  53erufe,  wobei  er  fiep  ftetf  Den 
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fvrucb  iur  SKi*tf(tnur  nabm,  ten  er  ft*  am  (Sterbebette 
feine*  feiigen  93ater$  erforen:  SBer  Siebe  fdet,  n>irO 
Siebe  ernten.   ^tn  tiefem  ©eitle  hantelte  er  nicbt  blöd 
in  feinen  ftobenlobefcben  tßefißungen ,  fontern  aucb  in 
ter  ©raffcpaft  ©leiten,  tvelcbe  er  1821  befucbte  unD 
für  tvelcbe  er  Die  liebevoüfte  gürforge  geigte,  ivofur  ibm 
von  ollen  Älaffen  ter  tortigen  ginivobner  viele  $e» 
tveife  t>on  Siebe  unt  (Srgebenbeit  ju  Sbeil  würben.  — 
3u  ten  $eivetfen  fönigl.  Jpult,  tie  ter  Verewigte  von 
Um  verdorbenen    önig  empfangen  batte ,  famen  von 
(Seiten  teS  gegenwärtigen  Äöniflö  neue  ^inju.  (rs 
würbe  ihm  im  3obr  1823  ta$  ©rogfreuj  te*  Ortend 
ter  würtembergifeben  firone  unt  auf  tem  legten  Sant* 
tage  183(3  tie  Söürbe  eine*  Vicepräfttenten  ter  erften 
Äcmmer  ertbeilt.  21u§er  einer  tfinterfranfbeit,  von i  wel* 
cber  ter  Verewigte  in  feinem  tritten  Sebenfyabre  befal- 
len würbe,  war  er  immer  48  3abre  lang  gejunt  gewe» 
fen.   Slber  im  3abr  1834  fing  er  an,  ftcb  unwobi  ju 
fühlen  unt  <Scbmer$en  im  SKucfen  ju  empftnben.  Der 
©ebraueb  ter  Reiter  ju  Söplil}  unt  tfreutb  jetoeb  fhmte 
feine  ©efunbbeit  wieter.   Pachtern  er  nun  vom  Ootr 
1835  —  36  noct  einmal  mit  Sltifopferung  feiner  immer 
mebr  wanfenben  ©efuntbeit  perfönlicb  tem  Santtage 
bciqewobnt,  gebrauste  er  im  (Sommer  1836  mieter  baä 
jheilbat  au  £öpltl).    Leiter  verfaate  ibm  tieömal  taf. 
felbe  feine  beilenten  Srdfte;  zerrütteter  in  feiner  ©e. 
funtbeit,  alö  er  e*  betreten  batte,  mu§te  er  ei  verlaß 
fen.  5Uum  mebr  teö  ©ebrauebe*  feiner  3u§e  macbticj, 
febrtc  er  in  tie  Jpeimatb  juröcf  unt  wenige  Soeben 
naebber  verfagten  ibm  tiefelben  vollentö  ibren  Dienft. 
fieftiqc  Srdmpfe  unt  ein  3ebrfieber  rieben  feine  äör* 
perNfte  auf  unt  fo*  entfcblief  er  tenn  nacb  einem  vier* 
monatlicben  tfranfenlaqer  am  SBeibnacbtSfefte  fo  fanft, 
tag  fein  Uebergang  vom  Seben  jum  «lote  faum  bemerf* 
bar  war.  SHubrenb  tvar  e$,  3euge  ter  ©eftnnungen  unt) 
M  Vcrbaltend  ju  fein,  ta$  ter  Verewigte  wdbrenfc 
feiner  langen  Seiten  betvie*.    jfein  Saut  te6  Unwillen* 
ober  ter  Ungetult  entfeblüpfte  feinen  Sippen.  (Do  jetgte 
e*  fieb,  ta§  feine  Siebe  $ur  Religion  unt  feine  bi$ju 
feinem  «lobe  fortgefegten  frommen  Uebungen  niebt  blo* 
'tfeu&erlicbea  unt  Sotteö  tvaren.  (Sie  trugen  ibm  reiche 
gruebt  tie  Srucbt  te$  lebentigften  Vertrauend  unt  ter 
mtfcbiebenbften  (Ergebung  in  ©orte*  weifen  unt  gnd* 
tigen  Hillen.  Unt  batte  er  tie  (Seinen  immer  febr  cje* 
liebt,  fo  vertoppelten  feine  Seiten  gleicbfam  feine  Siebe; 
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fo  viel  er  fonnte,  formte  er  noch  ffir  Alle  unb  erteilte 
fcen  anroefenben  unb  entfernten  greunben  noct)  feen  lag 
Dor  feinem  lobe,  wo  er  nur  mit  Anftrengung  noch 
SlBorte  finben  unb  auSfprcchen  fonnte,  feinen  (Segen. 
fJRit  in  Kiebe  uberfliefienbem,  banf barem  (ginne  fettet) 
er.  —  Sßerfen  wir  nun  noct  einen  ^23 lief  auf  ba$  SÖJir- 
fen  beä  Verewigten,  fo  finben  wir  feine  3eit  unb  Äraft 
frer  nfiijluhften  Xr>^i ttqf ei t  gemibmet.  (Die  oon  feinen 
SDorfabren  gemachten  Einrichtungen  unb  Anjlalten  fuebte 
er  nicht  nur  511  erhalten ,  fonbern  au  et)  jit  mehren  unb 
iu  verbeffern.  (Da  er  feine  Wacbfommen  batte  (auf  feU 
nen  fetter,  ben  Surften  £arl  griebrieb  £ubwig  ^einrieb 
von  jr>obenlobe*Äircbberg ,  ©enerallieutenant  unb  ©011» 
Derneur  ber  SKefibenaitabt  CBtuttgart,  finb  bie  95efi$un* 
cjen  gefallen),  fo  war  tbm  bie  ^Durchficht  unb  Erneue* 
rung  ber  jpobenlobefcfcen  jpau$gefe&e  ein  befonbereS  An- 
liegen, mafc  b.enn  auch  unter  feiner  OTitröirfunq  311 
©ranbe  fam.  ^nthtfonbexc  erftreefte  ftet)  bie  gftrforge 
fce$  Verewigten  auch  auf  Verbefferung  ber  Schulen,  ber  ' 
<&cj>uHe$rer'33efo(bungen  unb  Söobnungen.  Wicht  min- 
fcer  war  er  aueb  beforgt  unb  freigebig  gegen  bie  Firmen 
unb  Wetbleibcnbcn,  benen  er  auf  alle  Art  unb  SBeifc 
Unterfh'tQung  unb  Erleichterung  iu  febaffen  fuebte.  3eug* 
nifj  baoon  gibt  namentlich  aueb  fein  Eifer  unb  feine  un» 
ermfibete  Sbdtigfeit  bei  ®ranbfdlien  in  ber  ndbern  unb 
fernem  Umgegenb,  ein  Eifer,  welcher  (ich  bureb  fein 
£inbernifi  abhalten  Iie§,  wobureb  er  ftetS  ben  ©efdbrbe* 
ten  aii  rettenber  Engel  erfebien  unb  in  welchem  er 
manchmal  feine  ©efunbbeit,  fogar  fein  Xeben  auf  ba* 
(Bpiel  fetjte.  Ueberbaupt  waren  bem  Verewigten  9Bei$» 
heit,  ©üte  unb  ©ereebtigfeit,  ©erbunben  mit  regem  Ei- 
fer  ffir  ©uteS  aller  Art,  bie  ©efefle,  nacb  welchen  er 
roirfte  olö  gfirli  unb  fterr.  (Diefelben  ©efeße  leiteten 
it>n  aueb  bei  ben  lanbftdnbifehen  Verbanblungen,  an  be» 
nen  er  immer  unb  fogar,  aU  er  febon  leibenb  war,  ge* 
n>i§  ju  nicht  geringem  TcadMeil  für  feine  ©efunbbeit, 
Sintbert  nahm  unb  waren  bie  SKicbtfcbnur  bei  feinem 
«Heben  unb  Jpanbeln.  gür  ft*  felbft  befcfcdftigte  er  fia> 
ju  feiner  Erholung  mit  ber  3agb  unb  *u  nämlicher  Un» 
terbaltung  mit  mancherlei,  baüptfdcblicb  aber  naturge* 
fcfcicbtlicben  <g>tubien,  benen  er  mit  bem  größten  gleifje 
iMib  mit  bem  unoerbroffenbften  Eifer  oblag,  wie  er  ftcb 
fcenn  felbjt  mit  bieler  tJtfübe  ein  ornitbologifcheS  unb 
reichhaltige*  mineralogifche*  Äabtnet  einrichtete. 
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252.   23ero(Ktr&  &on  Cmt§botfer, 

ßeiflf.  Watt),  £ir?ctor  be8  Saubrtumm cn (nftttut g  ,  SDMßlifb  ber 
Wabemit  Der  SBiffenfc&aften  u.  bittet  be*  Gtotfoerbtenfiorben* 

ber  bater.  £rone  31t  2Jluncf;en> 

geb.  b.  20.  *ug.  1767,  geft.  im  D*c.  1836  •). 

<£r  war  Der  @obn  eine*  ©taDtprofurator«  |u  2anb$* 
but,  oollenbete  Dafelbft  00m  3abre  1776—84  t>te  ©»m» 
nafial*  unt>  pbilofopbif*en  muffen  unb  trat  fobünn  tag 
tbeologifcbe  ©tuDium  in  grepfwq  an.  <Sr  fegte  Daffefbe 
in  tüMncben  in  Den  3abr<n  1787  unD  1788  fort  unD 
»urDe  hierauf  in  Daß  ©eminarium  t>er  SSartbofomder 
in  3ngolftaDt  aufgenommen.  9m  3»  Dctober  De*  3at>* 
re$  1790  jum  tyriefler  geroeibt,  wurDe  er  ungefdumt  &ur 
©eelforge  angefteüt.  9iacbDem  er  5  3<»$re  «I*  £ülf$* 
priefter  ge Dient  hatte,  rmirbe  er  nacb  Sre»(tng  att  £eb» 
rer  Der  Dortigen  9lormaffcbule  berufen.  5»"  gröbfinge 
'M  3abr$  1797  erbtelt  er  Den  Eintrag ,  auf  Soften  Der 
(DamalS)  furffirftlicb  baier.  Sanierung  nacb  SBien  au  ref. 
fen,  um  ficb  in  Dem  Dortigen  fönigl.  faiferlicben  Saub. 
fhimmeninftitute  &um  fcaubftummenlebrer  &u  bifben*  SUS 
er  oon  Da  na*  Sftfincben  juröcfgefommen  toar,  eröffnete 
er  im  9Honat  $?ai  1798  im  ©t.  3ofepbfpirafe  eine  grei* 
fcbule  ffir  Saubflumme.  Mein  tiefe  SlnfWt  gelangte 
%u  fetner  tyublicitdt.  3n  ber  grieben^perioOe  Don  1801 
biö  1804  geDieb  enbficb  Die  ©acte  Dabin,  Da§  Die  £aub* 
ftummenfebufe  &u  einem  Onftitute  erboben,  nacb  grep(tn<| 
in  Da$  ©omDefanatögebciube  Derfeßt ,  mit  6  ganzen  unS 
Drei  falben  greipldgen  begabt,  fpater  aber  nacb  2Äön» 
eben  oerlegt  rcurDe.  ©iefeö  greignifj  oeranlafjte  Den 
ffiorftanD  jur  ©erfaffung  Der  erften  <Drucffcbrift,  toelc&e 
unter  Dem  Xiteh  SDoUfMnbige  Ueberficbt  Der  ©runN 
fdfte  Der  Verpflegung  De*  UnterricDt*  unD  Der  Sr^iebung 
Der  Xaubßummen  in  Dem  oon  ©r.  furförfHicben  Durcb* 
,  (auebt  in  Q5aiern  errichteten  Satibftummeninftitute  in 
Srepfmg.  SJiüncben  1804  unD  1805,  in  Der  ÖSucfcDruf» 
ferei  De§  furfürfUicb  baier.  ©cbulböcberberfagi  unter 
allerb&cfcfter  ©enebmigung  auf  Sleraria (fallen  gebrutft 
unD  an  Die  furfärfU.  Beamten  toertbeift  würbe«  ©ei t 
Dem  %a\)tt  1807  verfaßte  tyrof.  SrndDorfer  aueb  $u  ben 
jdbrlicben  «Prüfungen  fogenannte  fleine  £in(aDung6fctnf* 


.  •)  «Rad&  Selber«  ©flebrten.-Sertton  ber  lat&dffd&en  QMfUfft« 
te:t  fceutfölanbl. 
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ten,  in  welchen  tbfil*  DaS  ©ef<hi*tlicbe  bed  ^nftitutd 
thetf*  GDunifteriilrt  Der  Saubflummen,   ihrer  gn  ebuha 

L^ÄÄ!Äei,*?nrle%  Ptrc  *irc(  ß"*  fronte:  Äur« 
M.  tfachri^t  über  Da*  f.  bater.  Saubftummeninflirut  fo 

?or^2(inö-  §rcp(in,9  ,807-  ~  Ueber  Saubflumnie.  (JbD. 
&4lnnSortfleff,6ie  ®5w«'»«flM  über  Xaubßumme. 
<gbD.  1809.  —  lieber  Die  bArgerf.  ©rauchbarfeit  Der 
Zaubflummcn.  «.  1810.  -  lieber  ^oralitdt  u.  moral. 
(Ebarafter  Der  Saubtfummen.  gb.  1811.  —  Ueber  SKeli. 
ßton  u.  Sieligionöunterricbt  D.  Saubftummen.  (JbD.1812. 

ftummen.  gbp.  1813.  —  Ueber  D.  3n>ecf  öffentl.  $aub. 
tfummenanftalten.  gbD.  1814.  -  ©efichtSpunft  in  Q3e> 
sug  auf  Die  WoibroenDigfeit  u.  3tt>ecfmd§iof eit  MtofL 
Saubfhimmenantfalten.  gbD.  1815.  —  3ßie  ift  Die "«iE 
toungöfdblgfeit  Der  Xaubftummen  §u  beurteilen.  <£bD 
1816.  ~  Beleuchtung  De*  2luffaße$  D.  flreiöfchufr.  d! 
©tepDani  ub.  D.  einfachfte  u.  natürlicbfte  Steife,  Zank, 
(lumme  au  unterrichten.  SanDöbut  1819*  —  2ln  Sehr* 
buchern  f.  Da*  Snflitut  gelangte  ;um  ©rucfe:  (Siemen» 
tarbuch  f.  Den  Unterricht  Der  Saubtfummen  jum  @e* 
braucD  D.  t.  baier.  GentraftaubflummeninftitutS.  1.  Sibtb 
Unterricht  in  D.  £onfprache.  Lunchen  1812.  —  Afur." 
jei '  Snbegnff  Der  chrifll.  £ebre  für  Die  fatbol.  35g(inae 
t>eö  f.  boter.  Saubtfummentntfitutö.  GbD.  1816.—  Meine 
©chnften  über  Die  Saubflummen.  (EbD.  1817.  —  tffei* 
ne$  ©ebetbuch  ffir  Saubjlumme.  grepftng  1820. 

*  252.  Ärappe, 

Ganiot  unb  fetter  £nabenlef)rer  au  ßauter&trg  nm  £arae; 
ßebore»  im  3al)r  1754,  ßefiorben  im  See.  1836. 

Ä.  roarD,  wenn  wir  nicht  irren,  ju  WorDhaufen  ae* 
boren  unD  erhielt  auch  feine  Vorbereitung  *ur  flfaDe» 
mie  auf  Dem  Dortigen  ©pmnafium.  darauf  (tuDirte  er 
Rheologie,  »ahrfcheinlich au  £al/e.  Wach  becnDigtem  £rfen* 
nium  rourDe  er  tyrdceptor  au  SKtefenöbecf  am  £arje,  einem 
jnuttenorte,  wo  er  Die  .tfinDcr  De*  fön.  Beamten  unterrieb* 
tete.  Von  Da  fam  er  alä  dantor  unD  £ebrer  Der  2.  Knaben* 
flaffe  nad)  Rauterberg  am  Jparje,  511$  £ej>rer  hat  er 
manche^  ©ute  gegiftet  unD  rodbrenD  feiner  langen  SBirF* 
famfeit  in  Rauterberg  geroig  auch  Dielen  guten  (Baamen 
öuSgefireut.  ©ein  2lmt  roar  nicht  leicht,  Da  er  fiber 
200  tfinDer  t>om  6.  biö  sunt  12.  Jahre  au  unterrichten 
fcatte.    ©chon  ehe  man  Die  tarnen  £anfa(ter  unD  55eU 


550  SJaab. 

in  fceutfcblanD  fannte,  Datte  £.  bereite  manche« i  oon 
Der  9KctboDe  Diefer  Männer  in  feiner  ©cbule  eingetübrt. 
«Hef.  erinnert  ficb  nocb  recbt  gut,  Da§,  alt i  er  nocb  fem 
©cbüler  war,  Die  fWöften  jtnaben  ^™[tor<nK  9e' 
brauet:  würben,  um  Den  Heinern  ba*  Sefen  bei$tibnn. 
aen  7c  —  ©eine  ©timme  beim  ©efange  war  febr 
DurcbDrinaenD.  Dtflleicp  ibm  einigemal  <J)rfpijjfrfeUrn 
angeboten  würben,  fo  jog  er  e*  bpcb  Por,  ©cpullebrer 
iO  bleiben,  2lucb  fein  Seben  blieb  nicfct  trei  oon  Wi> 
Derwiirtigfeiten.  ©eine  ©attin  raubte  ibm  f«on  T>or 
Dielen  3a$ren  Der  SoD  unD  fo  (tanD  er  fo  ju  fagen,  in 
feinen  alten  Sagen  aüein  in'  Der  SBelt. 

SlrenDt,  Kantor. 

*  253*    Sol;ann  CibortuS  dtaab, 

<Bä)ulUt)T*x  au  (SccarbSleben  im  ©otbaifcbeni 
geb.  ben  9.  2)cc.  176 >  ,  gell,  im  SDec.  1836. 

€r  warb  ju  SDielfterj,  einem  jum  21mte  ©eorgen. 
tbai  aeb&rigen  Dorfe,  geboren,  wo  feine  Sftern  Der 
53ater  Sobann  (£a$par  SKaab  —  3immermeifter  unD  Die 
«Mutter,  Slnna  SDtargaretba  geb.  granf  au*  Samba*  ge. 
börtig,  lebten.  £>iefe  feine  wfirDigen  eitern  liegen  ibji 
unter  Der  befonDern  Slufficbt  De*  Damaligen  ©cbuileb» 
rer*  Dafelbft,  ©eorg  SlnDreaä  ©c&neiDer,  niebt  nur  in 
Der  Religion,  fonDern  au*  in  Der  Sföufif  unD  anDcrn 
aemeinnufligen  Äenntniffen  unterrichten i .  welcben  Unter- 
riebt  nacb  Dem  lobe  Diefeö  genannten  Sebrerö  fein  «Ha*« 
folger,  Oobann  ©eorg  ©alomon  fortfeßte.    3n  feinem 
18  ^flbre  begab  er  f»d)  naa)  ©ot&a  \\i  einem  >DerroanD» 
ten   Dem  £of'  unD  tfammermufifuä  3o£ann  Cbriftopi) 
SKeinbarDt,  unter  Deffen  Leitung  er  feine  tfenntniffe  niefct 
nur  in  Der  SKufif  erweiterte ,  fonDern  aueb  ©elegmbeit 
Datte,  Eienfcbenfenntnifj  unD  gefällige  ©Uten  ju  erlan* 
aen     DJiit  foleben  empfeblungäwertben  Sigenfcbaften 
trat  er  alö  ©ebreiber  in  fcienfte  bei  Dem  Damaligen  SDor- 
fteberamtdüerwefer  £rn(t  grieDri*  ©cbmiDt  in  öotba 
unD  blieb  in  Diefer  ©teile,  Die  er  mit  3tifrieDenbeit  fei 
ne*  fpriniipald  perfat;,  2  3at>re,  lang  unD  wurDe  noeb 
Idnocr  in  biefen  ©er^ltniffen  geblieben  fein,  wenn  er 
niebt,  auf  fein  Sinfucben,  im  3abr  1786,  nacb  Porgenom, 
mener  Vrftfung,  unter  Die  ©cfculerpectamen  aufgemjm» 
men  worDen  wäre  unD  balD  bernacb  unter  Die  3at)l  Der 
©eminariften  trat.     3n  Dem  ©et)ullet)rerfeminar  per- 
weilte er  Aber  3  3abre.  3»  biefer  5t\t  wurDe  ibm  no$ 
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eine  anbere  2üt$$cicbnung  ju  2beil,  intern  er  bei  ber 
Regierung  au  ©otba  meqen  feiner  au$ge$eicbneten  j?al. 
IkjrapDie  alö  fiopiß  angeftellt  mürbe,   moturcb  er  ficb, 
nebft  einigen  3nformationöfiunben  unb  burcb  UntenKij« 
jung  feiner  bamat£  nocb  lebenben  Altern  ein  binreicben* 
beä  2lu8fommen  orrfcbaffte.    3n  biefer  glücflicben  Sage 
verblieb  er  bi»  311m  2.  November  1791,  ba  i&m  nacb 
rfibmltcb  fibcrfranbener  Prüfung  00m  Dberconfijiorium 
bie  (gcbulfubftitution  $u  Sccarbäleben  übertragen  mürbe, 
bie  er  im  £)ecember  be$  gebauten  3abrd  antrat  unb 
bann  ben  ganzen  (&$ulbienfi  mit  allen  Smolumenten  er« 
bielt,  ba  ber  alte  >Dorfabr  1792  mit  $ob  abging,  (gicb 
ben  2eben$pfab  $u  erbeitern,  Derbeiratbete  er  ftcb  im  3. 
1794  mit  ber  Softer  beö  angefebenen  £anbmanneö  3o» 
bann  Jpeinricb  ©la$  iu  SJfcbera,  Sparte  grieberife,  mit 
reeller  er  3  tfinber  jeugte,  üon  melcben  baö  jungfte  bert 
£ob  ber  SWutter  berbeiföbrte  unb  biefeö  felbfr  ber  Wuu 
ter  nacb  wenigen  5Bocben  nacbfolcjte.  3"i  3- 1804  fcblofi 
er  eine  ameite  (Ehe  mit  ber  Söittwe  äNarie  glifabetbe 
gorjb  geborn.  Jpübfcbmann  gu  £enningöleben.  2luö  bie» 
fer  (Ebe  entfprangen  5  flinber,  »on  melcben  baö  Dritte 
balb  nacb  ber  ©eburt  ftarb.  —    3n  feinem  2lmte  mar 
er  eifrig,  pfliebtgetreu  unb  fein  Unterriebt,  ben  er  nacb 
bem  Lebensalter  unb  ben  gabigfeiten  feiner  (Bcbfiler 
einriebtete,  mar  niebt  nur  ©ebdcbtnifjroerf ,  fonbern  er 
fußte  ibn  aueb  auf  alle  3irt  fafjlicb  unb  lebrreicb  ju  ma* 
eben.    Wu§erbcm  fuebte  er  aueb  burcb  fein  Talent  an* 
bem  nüolfeb  iu  merben  unb  übernabm  Söormunbfcbaftö*, 
tiircben*  unb  ©emeinbereebnungen ,  bie  er  immer  $mecf* 
meiiig  beforgte,  baber  er  aueb  bem  kirnte  einefl  ©emein* 
DefcbreiberS,  baö  er  mit  übernommen  batte,  ftetö  ein  ©e< 
nftge  tbat.   Unter  foleber  Xbdtigfeit,  \u  melcber  er  aueb 
bie  Sftitgfieber  feiner  gamilie  anbielt,  braebte  er  fein 
Leben  ju.   Q3ei  bem,  ma$  er  einmal  als  reebt  erfannt 
batte,  blieb  er  ßanbfcaft  unb  er  uertbeibigte  e$  oft  mit 
£il}e.    $aab  mar  mittler  (Statur  unb  fein  ßanjeS  2ln. 
febn  jeugte  t)on  einer  guten  ©efunbbeit.    ©ein  (£nbe 
erfolgte  ganj  unerroartet.    3m         ftfirjte  er  Don  bem 
©cbeuergerüfl,  maö  ein  16  $ßocben  langet  Jtranfenlager 
jur  golge  batte;   enblicb  mürbe  er  fo  meit  mieber  ber» 
geßeüt,  ba§  er  feinen  95eruf  mieber  abmarten  fonnte, 
leboeb  niebt  mit  ber  EKunterfeit,  al$  fonft,  er  füllte 
feine  @cbmdcbe  unb  ein  Weroenfcblag  fübrte  im  Detern« 
ber  feinen  Xob  berbei.  —  (Er  erlebte  bie  greube,  feine 
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löcfctcr  erper  unb  weiter  £be  ßlficfli*  Perbeiratbet  |u 

fepen,  fo  roie  aueb  feinen  ©obn  erjler  Sbe,  Der  qH  $q* 
te&et  bei  ber  @eminanenfcbule  mit  Unfall  Iet>rt ,  tpo* 
geßen  ber  jroeite  ©obn  weiter  ßbe,  griebrieb  ^einrieb 
Gbriftian,  t>a3  ©cbullcbrerfemincrium  befugt  unb  einer 
Söerforßung  entgegenftebt. 

Sonna.  65.  <£rebner. 

>  254.   mtyatl  granf, 

Ihn,  bater.  ÄretSbaufnaenieur  &U  ^affau; 

geboren  ju  SSamberß  am  <Sd)luffe  De«  t>oric)ert  Sabr&unberr«,  ßtft.  - 

im  Sabrc  1836. 

gr  war  ber  ©obn  eineS  ©ebneibermeifrer* ,  roefeber 
(Urb ,  olö  feine  4  tfinber  noeb  flonj  unergoqen  froren, 
©eine  Butter  perebelicbte  ftd?  roieber  unb  flarb  fluefc  balb 
in  gofge  großen  tfummerö  über  Pieffältige  ^i§l)ünMun* 
ßen  unb  gdnalicbe  SDernacbldfitgung  ibrer  tfinber.  Wad) 
Seren  £ot>c  rourben  Die  jfinber  n>egen  geringen  ©ermb» 
genö  jerftreut  unb  sunt  1l)ei(e  ber  $5egrfinbung  ibreS 
eigenen  Soofeä  über(affen.  Unfer  Verbliebener  gab  in 
fröber  Sugenb  einige  ©eifteSanfagen  ju  erfennen,  Die  er 
au£  Slrmutb  niebt  pflegen  fonnte  unb  bat«  überbaupt 
bei  *8erm6gen$Io(igfeit  unb  Langel  an  rciffenfcboftlü 
cber  95iibung  rodbrenb  feiner  OugenDjabre  bort  ?u  fam* 
pfen.  81$  D.  Ä&bier  im  3abr  1804  nacb  2Bfir$burg 
ging,  um  (icb  bem  £ebramte  ber  SlrjneinMffenfebaft  ju 
roibmen,  nabm  er  unfern  granf  alö  95ebienten  mit.  Da 
er  aber  alö  leDiger  Sttann  feinen  Diener  granf  niebt  ßc 
nug  befebäftigte,  fo  imir  er  ibn  an,  fid)  im  3ei$nen  su 
üben  unb  einige  anbere  Sfenntniffe  fid)  ju  erwerben. 
9iacb  einer  SKei&e  pon  Oobren  rcurbe  q)rofeffor  äöbler 
tteraniatjr,  Obrrnutadrarjt  ber  baierifeben  Sirmee  au  roer» 
De«,  M  melcber  er  in  Siufilanb  gejtorben  ift.  <Sein 
treuer  (Diener  granf  braebte  alle  Jpinterlaffenfcbaften 
nacb  SföAncben  Mir  trofUofen  SBittroe,  £o<bter  De$  geb. 
Slaib*  p.  $Biebefing.  Diefcr  Pon  <Danf  erffiüt,  er' 
forfebte  öeffen  gertigfeit  im  Seiebnen,  veranlagte  ibn  jur 
weitem  2iu6bilDung  nnb  betbrberte  ibn  jum  93aucon» 
bueteur  in  bem  UnterboHaufreiö,  pon  roo  er  nacb  Diliin- 
gen  unb  enbiieb  naeb  ^affau  als  JTreiSingenieur  fam. 
SBiibrenb  feines  Slufentbalt*  ju  (DiUingen  reifte  er  ein« 
mal  in  feine  Saterfiabt  unb  perebelicfcte  ftcb  mit  2Jiar* 
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garetbe,  ber  dritten  Softer  beö  rcteb  »erftorbenen  gi< 
nangbirectorö  ©rau  *),  mit  welcfcer  er  mehrere  hinter 
Beugte ,  bie  mit  ibrer  t>crtt>i ttit>eten  Butter  au$  «paffau 
nacb  Bamberg  jurücfgesogen  finb.  gr  mar  befonberS 
febr  tOdtig  1832  bei  grncfctung  ber  tfontumajanflalten 
gegen  t>ie  Gbolera  unl>  gab  au*  t)te  erfte  prafufcfce  $e* 
leprung  in  Q3aiern  (eraud. 


3t  a  tf)  t  x  a  & 


255.    Stiebend)  ^einemcmn, 

SRafcaVnfctyulIeferer  $u  2Crnflabt ; 
fl«b.  Im  3.  1795  (?),  gell.  Den  1.  San.  1836  ~). 

tfaum  nacfcbem  er  bie  Unioerfitiit  ^ena,  9ftict>aeli 
1817,  »erlaffcn  t>atte ,  rourbe- ibm,  nacb  bem  £ob  feine* 
rcacfern  *Dorgifnger$  SHaunbarbt,  t> t c  l'ebrerftelie  an  ber 
obern  £öcbterfcbule  oon  feinen  $>orgefc$ten  anoertraut, 
bie  feinen  gleiß  unb  fittlicben  5Banbel  oon  3ugenb  auf 
fannten  unb  ju  rcürbigen  mußten.  3n  tiefem  feinem 
fcbönen  Berufe  roirfte  er  mit  einem  33eruföeifer  unb  tu 
ner  £biitigfeit,  bie  allgemeine  Sinerfennung  fanb.  SSalb 
galt  er  al$  ein  dufter  eineö  tätigen  £ebrer$  unb  tx* 
freute  ficb  beSbafb  be$  Beifalls  ber  in  Slmftabt  refibi* 
renben  £errfcbaften,  befonberS  beö  ießigen  Surften,  ber 
alö  grbprinj  mebrmalS  feine  (öcbule  befucfct  batte,  fei» 
ner  porgefeQten  95ebörben  unb  ber  ganzen  Börger* 
fcbafr.  (Seit  1823  glucflicb  perljeiratbet,  roibmete  er  ficb 
auöfcbliefjficb  feinem  l'ebrerberufe  unb  erfüllte  biefen  un- 
ter ben  fcbroierigften  $Urftdltni(Ten,  bei  einer  auf  150 
ftinber  angeroacbfenen  tflnberjabl  unb  bei  einem  fct?tt»i5ct>» 
liefen  oft  frdnfficfcen  Körper,  auf  bie  erfolgreiche  2ßeife. 
3el}t,  reo  tym  enbficb  bureb  bie  beabjicfctigte  (Srricbtung 
einer  uierten  Ülaffe  in  ber  Sföäbcfcenfcbule  eine  <£r(ei$< 
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terung  $u  £beil  roerDen  foflte,  Der  er  fct>on  Idngft  mit 
©ebnfuept  entgegen  gefeben  t)fltte,  —  je$t  rief  ibn  Die 
unerforfcplicfce  93orfebung  üb  in  eine  beffere  SBelt,  nack- 
tem er  pon  einer  ferneren  Q3ru(Uranfbeit,  Die  ibn  oor 
mehreren  3afcren  befiel.  glücffi*,  obfepon  febr  lanaTam 
«enefen  mar.  —  £)er  fittlicb  reine  ©anbei,  Die  felrene 
&eruf$tbdtigfeit  De3  eDlen  SDereroigten  unD  Die  fcb&nen 
grüebte,  Die  er  unter  feiner  Leitung  reifen  fab,  ft>  rote 
fiberbaupt  fein  debt  re(igi6fer  ©inn,  gaben  i£m  in  Den 
legten  ©tunDen  feineS  irDifcpen  Dafeinö  eine  folebe  gaf* 
fung  unD  liegen  ibn  auf  fein  nabeö  Snbe  —  Da$  ibm 
Der  Anfang  eine*  febönern  2eben$  mar  —  mit  foleber 
©emütbörube  unD  frommer  Ergebung  bliefen,  Da§  3eDer 
roünfcfcen  mu§,  fo  wie  er  gelebt  jii  Jfaben ,  um  au(b  fo 
fletrof  roie  er  (ierben  ju  f&nnen.  —  ©iefe  berubigen- 
Den  ©fiten,  roelcbe  Der  SoD  Diefeö  SDlen  Darbietet,  roer. 
Den  Die  trauernDe  ©attin  unD  ©efeproifter  tr&ften  unD 
Da*  ©Ute,  roaä  er  roirfte ,  roirD  Der  unoermelflicpfte 
tfranj  auf  feinem  ©rabe  fein,  ©ein  S5eifpiel  rcirD  noeb 
nacb  feinem  SoDe  WnDeren  poranleucfcten;  fein  ©eift 
roirD  noep  über  feiner  ©cfrule  malten  unD  fein  SlnDen» 
fen  roirD  gefegnet  fein,  fo  lange  SIrnfiaDtS  95ürger  ©an!» 
barfeit  unD  SmpfdnglicDfeit  für  Da*  ßDle  in  itren  £er. 
jen  beroaDren. 

256,    Dr.  S5ernt)arb  3Ket)er, 

eftem.  Setbörflt  ber  2ßttttt>e  b.  ßanbarafen  grlebricf)  11.  t>.  «&eflen, 
Stifter  bet  HBetterauifcfcen  ©cffUfcfjoft  u.  f.  ro.  jh  Dffenbac&j 
ßeboren  brn  24.  "Äug.  1767 ,  fieftorben  beo  1.  San.  1836  •). 

3n  Jpanau  geboren,  bat  er  Die  Sinbrücfe  Der  3ugenD 
feflgebalten;  fie  baben  ibm  Die  Q3eftimmung  feineS  £eben& 
angeroiefen,  ©ein  Söater  mar  ein  an  mehreren  Jpöfen 
angebellter,  au$ge&eicpneter  3abnar$t,  Der  einige  gute 
BbbanDlungen  über  Diefeö  gacD  gefebrieben  unD  mit  einer 
Der  erften  mar,  Der  3at>ne  au$  einem  SEftunDe  in  Den 
anDern  perpflanate.  2luö  £erjoaenbufcp  abftammenD,  war 
Diefer  in  feiner  3ugenD  ©ebifaebirurg  gemefen,  battc 
mebrere  ©eereifen  mitgemaept,  oon  Denen  er  Piele$  gut 
$u  erjd^en  unD  manebeö  porjuaeigen  roufjte.  Äein  SDun* 
Der,  tpenn  Der  lebhafte  ©eift  DeS  einzigen  tfinDeö.  unfe* 
re6  SReper,  greuDe  an  SReifegefcticpten  gemann,  (ie  por- 
iugöroeife  bi$  an  fein  gnDe  lad  unD  e$  liebte,  Darauö 
fo  pinrei&enD  s«  er$dt)len,  al3  feien  fte  iDm  felbft  beflföj* 


•)  SHcbicim  Wmonacb  t>on  Dr.  ©ad)*  ouf  1838. 
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Iii.   ©orgfalt  rtuirDe  auf  feine  allgemeine  fluäbilbung 
oerwenbet,  aber  unter  Den  itorbereitungöftubten  $ur 
neiroiffenfcbaft  gog  ibn  Die  9laturfunDe  balb  fo  tinroiber. 
lUfjlicfc  mdcptig  an ,  Daß  er  ihr  rodbrenb  feinet  ganjen 

leben*  t>or&ug6n>eife  treu  ergeben  blieb  unD  btdand  ©rab 
t)ie  feligtfen  ©enfiffe  Darauf  fcböpfte.  ©cfcon  alö  ©tubent 
in  Harburg  bielt  er  tyrioatoortrage  über  <Pfyarmaco(ogie 
unD  2lr$neimittellebre  unb  legte  ficfc  au  Diefem  3«>ecfe 
eine  311m  Ibeil  nocb  PorbanDene  fcfcöne  Sammlung  rober 
Slrjneiförper  unb  9)ietaUprdparate  an.  Sin  feine»  ©efübl 
macbte  ibm  ba$  bamalö  etroaS  robe  ©tuDentenleben  n>e* 
mg  anjiebenD,  regte  ibn  vielmehr  an,  in  ben  bellen  unb 
aebilDetften  Jamilien  Eingang  511  fucben ;  fein  fcfcöneS 
5leufjere,  fein  beiterefl,  überauö  lebbafteG  geijtoolleö  SBe» 
Kii.  Die  gemüttyDoUfte  Eingebung  unb  gldnjenbe  gefellige 
^lacnfcbatren.  »orjfiglicb  3ttol)lreDenbeit  unb  mufiralifcbe* 
lalent,  ein  fcb&ner  ©efang  perfcbajften  ibm  überall  ge- 
neigte 21ufnabme  unb  brachten  ibn  in  mancbe  für  ibn 
einflufjreicbe  SöerbinDung.  Sine  nacb  feiner  £>octorpro« 
moiion  i.  3.  1790  nact>  Q5erltn  unternommene  £Reifc  aalt 
porjüglicb  bcr  weiteren  Jrjtlicren  Sluöbilbung  fcurcfc  V3e* 
nuQuug  Der  Dortigen  flinifcben  Slnjtalten,  aber  er  Der« 
fdumte  Dabei  aucb  ntcbt,  ben  Waturwiffenfcfcaften,  Dar« 
unter  befonDerfc  Der  39otanif,  &u  bulbigen;  mit  Dem 
großen  Q3otanifer  5BilDenoro  n>ar  er  in  ndbere  Serbin« 
Dung  getreten,  er  begleitete  ityn  oft  auf  Srcurftonen  unb 
blieb  mit  ibm  biö  *u  Deffen  XoD  in  roijfenfcbaftlicbem 
Turfehr.  ©leicbe  Siebe  jur  $5otanif,  tvot>I  aber  aucb 
Der  gleicbe  frifcpe  Jpumor  unD  £ebenöfrobfinn  befreunbe* 
ten  ibn  mit  Dem  berrlicDen  £eim  *).  ©eine  SKücfreife 
über  ©Otlingen,  Jrjannoper,  ballt,  2eip&ig(  3*na,  SBei* 
mar  war  eine  d(bt  roiffenfcpaftlicbe,  reicD  an  Q3elebrung, 
an  ©eiflederrcecfung.  Daö  bereifen  De$  £ar$eö  mit 
Mfaprotb**)  unDSXofe  oul Berlin  geb6rte  immer  ju  feinen 
hehlten  Erinnerungen;  Den  ganjen  3u(imonat  oerlebte 
ff  in  Diefer  an  9iaturerjeugniffen  unD  Waturfcb&nfreiten 
fo  gefegneten  95erggegenb,  unterfucbte  unD  beobachtete 
■^flanjen,  brachte  nicfct  bloS  Den  $ag,  aucD  Die  fernen 
^liebte  auf  Den  93ergen,  in  Den  Sbalern  ju.  Äein  trof» 
feneT  95efcbauer  Der  oft  nur  unn>efentli$en  nicbtSfagen» 
Den  gormen  in  il;ren  >DerfcbicDenbeitfn ,  begriff  er  Den 
tiefern  ©inn  unD  Die  33eDeutung,  Die  <Poefte  in  Der  Wa* 


•)  tJeffen  ffioflr.  f.  W.  ffctf.  12.  Sabrg.  e.  705. 
••)  -      —    -      -     19.     —     -  6*6. 
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cur,  rourDe  feine  @eele  ton  ibren  Sinbrücfen  empor« 
gehoben;  Domain  fcfcrieb  er  feine  mit  bicbtctifcben  £m» 
pfinDunaen  aufgefaßten  unb  in  fcpöner  (gpracbe  fear, 
oeileflten  Waturfcbilberungen ,  beren  einige  in  feineö 
SreunbeS  p.  SWfincbbaufen  *)  „beutfcben  93arbenalmanacb 
für  1802"  abgebrucft  ftnb,  andere  am  2.  Wai  1830 
in  einer  93erfamm(ung  ber  ©enfenbergfcben  ©efeüfcbaft 
pon  ibm  »orgetrngen  würben.  93om  ©ept.  1791  —  1796 
wibmete  er  lieb  in  feiner  Söaterftabt  £anau  ber  2lu$« 
Übung  ber  Jpeilfunbe  mit  fegenfireiebem  Erfolge.  CDaö 
Vertrauen,  welcbeö  ibm  baö  publicum  febenfte  unb  Die 
SluSjeicbnung,  al$  ber  jünafte  2trgt  jum  £eibarjte  Der 
SEBittwe  beö  £anbgrafen  grieprieb  II.  pon  Reffen  erwäblt 
gu  »erben,  will  er  jeboeb,  wie  er  fefbft  (icb  wörtlich 
auSbrficfte,  feineöweg*  feinen  aufigejeiebneten  .ftenntnif* 
fen  auftreiben,  fonbern  glaubt  Pielmepr,  ba§  fein  ge* 
fälliges,  freunbliepeS  unb  ungezwungene*  23enebmen  e& 
tpar,  wo*  ibm  SKuf  unb  Siebe  unter  feinen  Mitbürgern 
«ller  ©tdnbe  erwarb.  Äranfe  unb  ©efunbe  batten  ibn 
gern,  weil  de  auger  bem  Slrjte  aueb  einen  gebiegenen, 
guten  ©efellfcbafter  an  ibm  fanben  unb  fonnte  er  ben 
erfteren  aueb  niebt  imnter  belfen ,  fo  war  boeb  ber  Xreft, 
ben  er  ibnen  fo  tbeilnebmenb  unb  (iebepoll  gab,  ein 
gro§e8  EinberungSmittel  ffir  ibre  £eiben.  Uebcr  feinen 
practifeben  Arbeiten  (er  febrieb  aueb  eine  im  3.  1792  ge* 
bruefte  allgemeine  Anleitung,  Äranfe  &u  eraminiren)  per* 
gafj  er  jeboeb  niebt  feine  geliebten  tfiaturwiffenfebaften ; 
bie  tyflanjen  waren  jept  noep  bie  £>auptgegenftdnbe  feiner 
(stubien  unb  gorfepungen.  3"  biefem  3rcccfe  legte  er 
fieb  in  ©efellfcbaft  feined  greunbeö  Dr.  ©ctrtner  einen 
f  leinen  botanifeben  ©arten  an,  in  welcben  er  ui  be« 
obaebtenbe  ©ewäcbfe  aufnabm  unb  bie  beobaebteten  wie« 
ber  bureb  anbere  erfegte;  aueb  fpäter  perfubr  er  fo  unb 
benuQte  jugleicb  alle  guten  ©arten  in  ber  Umgegenb, 
namentlich  in  granffurt.  3nbrelang  maebte  er  allein  ober 
in  ©efeUfebaft  mit  feinen  greunben  ©ctrtner  unb  tfopp  In 
£>anau,  ©cperbiuS  in  granffurt  u.  a.  unb  mit  jungen 
reuten,  bie  er  gum  ©tubium  ber  33otanif  anregte,  bie 
jablreicbften  botanifeben  (Srcurfionen  ju  allen  3«bre$aeiten 
in  bie  9iabe  unb  gerne;  auö  tiefen  mit  unfdglicpen 
Müben  unb  in  ben  bamaligen  Ärieg^eiten  felbft  ©efab* 
ren  begleiteten  Arbeiten  ifl  bie  pon  ifjm  in  ©emeinfepaft 
mit  ©artner  unb  ©cberbtud  Pom  3-  1709  —  1802  in  Drei 
öJnben  b*rau3gegebene  SBetterauer  Slora  berporgegan* 


•)  2Defltn  fBiogr.  f.  in  Mtfem  Sa&rg.  beft  9t.  sKeftologS  6.79». 
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nen.  iücflncfcerrei  Umfliinbe  rcranragtcn  OTetjcr,  i.T  1790 
4?nnau  unD  juglei*  au*  Die  Sludübung  Der  fieilfiinDe 
$u  wlaffeii.gr  500  na*  Dffenba*,  roo  er  eine  flpo* 

J'lrJ,b-er,,^m.rUnl>  nur  nod)  3flbnarancifun(l/  fraupt- 
fa*li*  in  granffurt,  mit  glucfli*em  grfofae  atidfibte 
£>ie  iljm  DaDur*  gercorDene  freiere  SMufe  wroenDete  er 
»orjugdroeife  311  umfaffenDeren  naturgef*i*tli*en  ©tu. 
Dien    jcpocD  weniger  Der  Wangen  ald  Der  Miere  unD 

Watur  felbft  ald  in  Den  q5ü*ern,  Daher  ihn  immer  Die 
GkKbopfe  in  feiner  UmgegenD  mebr  anjoaen,  ald  Die  fei. 
tfnffrn  fremoen,  Die  er  nur  ald  tobte  Körper  betrachten 
fonnte.  2Ud  oortrefflicber  3^er  roar  er  unermühli*  unD 
Dur*  feine  £inDerniffe  aurucfjufarecfen;  im  fältelten 
hinter  »ratete  er  bid  an  Den  £afd  Dur*  Daß  SBaffer 
rcenn  ed  Darauf  anfam,  eine  angef*offene  gnte  fr!  au 
bolen.  3m©ommer  roar  er  fe&rbcfuficj mit@onnenaufa.ana 
«m  SRain  oDer  im  2ßalD,  um  Die  £ebendart  Der  gjöael 

w!.f  iilff  ®fJfl"ö efenn«  *u  l«nen.  <Den  ©efang  unD 
SXuf  üiefer  *D5gel  fonnte  er  auf*  tduf*enD|le  na*ai)men, 

l^Jl  *fl£ur?  öaJV"  <*e,ne  ^fbe  {*<t™  ^nnte, 
flB?Ä  3;  Äufuf.    £ie  frdftiafte  ©efunDbeit 

unter  uii}te  feine  Neigungen;  er  ivar  all  Der  belle  unD 
f*neU|te  gugganger  unter  Den  SBaiDmännern  befannt 
unD  botanif*e  greurfionen  fonnte  er  ununterbrochen  t>om 
Jorgen  bid  yim  SibenD  anbellen,  Denn  fn  Den  leßten 
jähren  bef*iKtiflte  er  fi*  audf*lte§li*  roieDer  mit  $0. 
tanif  unD  no*  ald  ©reid  Dur*rei|le  er  fo  Die  SBetterau 
im  beigen  Sommer  mit  antfrengenDen  SJCTdrf*en.  ©röt}ere 
n>tf|enf*aftli*e  SReifen  unternahm  er  im  3.  1805  na* 
poUanD,  um  Die  ©umpf*  unD  Söafferüöael  fennen  ;u 
lernen  1816  na*  Der  ©*meij,  um  Die  2Upcnnatur 
au  ftuDiren  unt >  f.  3.  1827  na*  äolftein  unD  fcdnemarf. 
£nne  üoUfhuiDig  gu  nennenDe  ©ammluna  europdif*er 
U*ogel  mit  vteftern  unD  @icrn,  na*  roel*er  er  feine 
sauptrwfe  über  Die  Deutf*e  SSfrgelfunDe  (Xaf*enb.  Der 
Dnitf*.93ögelfunbe.  granff.  3Q3De.  1822)  bearbeitete  unD 
feine  »ortreffliAen  flbbifDunqen  entwerfen  lieg,  aalt  fanae 
3abre  für  claflif*.  Sur*  mebndbrige  «Beitrdne  von 
töfirgern  granffurtd  ift  fie  im  3.  1820  oon  Der  ©enfen. 
bercji|*en  naturforf*enDen  ©efeüf*aft  anaefauft  roorDen 
iinD  bilDete  Die  erfle  ©runDIage  Diefed  SJtufeumd.  2tu§er 
Siefen  finD  von  ihm  eine  93cf*reibung  Der  935gel  2it). 
lanDd  unD  ffiftblanD« ,  mehrere  ornitbofogif*e  Sluffdße 
in  Den  2lnnalen  Der  2öetterauif*en  (SeUUitiatt  unD  an 
anDern  Drten  erf*ienen  unD  ni*t  lei*t  lieg  er  eine 
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6ffentlid>e  (gtßung  Der  SBetterauifcfcen  foroobf  al$  Der 
©enfenberqifcben  iiüturforfctenbcn  ©efeUfcbaft  vorüber» 
geben,  obne  einen  Dur*  Die  ©cbönbeit  Der  gorm  fotvobl 
alt  Daä  2ebrrei#e  unD  Neue  De§  HnbaltS  anjiebenDen 
Vortrag  ju  balten.  ©er  ©Ute  gemafj,  gefeierte  tarnen 
in  Der  5BhTenfct?aft  auf  Ttaturförper  511  übertragen,  irurDe 
ein  t)on  Büppel  in  Stbpfltnien  neu  entDecfter  Papagei 
Psittacus  Meyeri  genannt.   9Kit  Den  vorjüglicDften  Watur» 
forfcbern  unD  SXeifenDen  aüer  £dnDer  ftanD  OTcper  in 
miberem   oDer  entfernteren  iDerbdltniffe ,    mit  Dielen 
in  fcbriftlicbem  SSerfebr;  feiner  fam  in  feine  Wdbe,  obne 
ibn  auftufucben  unD  oft  Diele  Sage  bei  ibm  ju  verteilen. 
€>o  mar  e$  mit  George  gorfter,  von  £ang$Dorf,  ©d>inj 
unD  Semmincf,  211er.  von  JpumbofDt,  «Jirin j  9flar  von 
9ieuivieD,  von  <siebo(D  unD  SlnDem.  9Jkncbe  unferer 
auSgejeicbnetcn  Dicbter  begasten  fein  £>au$,  wie  ©otbe*) 
unD  ©eume,  Der  ^pa^ergdnger  nacb  ©pracud,  mit  Dem 
er  ftcD  nd&er  befreunDete.   (jr       aucb  mancbeö  junge 
Safent  angeregt,  fo  Stuhl  au$  Jpanau  unD  93oie  au* 
.^olirein,   Die  leiDer  mitten  in  einer  frönen  gefeqne» 
ten   SBirffamfeit  ein  früber  XoD   auf  3ava  ereilte. 
Die*  von  ibm  DurCb  (Smpfebfungen  an  feinen  genauen 
greunD,  Xemmnicf  in  tfenDen,  ju  ibrer  £aufbabn  geführt 
roorDen.   Sßie  in  Der  2ttiffenfct>aft,  fo  bat  ffleper  aucD 
im  gefeUigen  2ebcn  eine  beDeutenDe  @teüe  eingenommen» 
Sange  Jabre  mar  er  in  Dffenbacb  foroobl,  M  in  manchen 
Greifen  von  granffurt  Die  ®eele  gefelliger  greuDen  unD 
geiftreicber  Unterbalrung ;  er  tvufjte  (innige  gefle  $u  per» 
anfialten,  trefflicbe  9IeDen  ju  baden,  Durc&  5Bi&  unD 
(Seift  eine  fettere  (Stimmung  ui  errvecfen  unDr  roenige 
tvaren,  roie  er,  geeignet,  aue  einem  unerfcpöpflicben 
©cbat}  von  SInecDöten  unD  Srftdbfungen  Die  für  Den  2lu* 
genblicf  treffenDften  mit  binrei§enDer  93ereDtfamfeit  vor* 
jutragen.    3Bie  er  vor  beinahe  30  3abren  mit  feinen 
rviffenfcbaftficben  greunDen  Die  SBetterauifcbe  ©efeUfcfcafr 
für  Die  gefammte  WaturfunDe  ftiftete  unD  eifrig  förDerte, 
fo  nabm  er  aucb  an  Der  Stiftung  unD  (Sntmicfelung  Der 
(Senfenbergifcben  naturforfctenDen  ©efellfcfcaft  Den  tDa« 
riqflen  2Cntl>eif ;  er  fammelte  für  DaS  Sfflufeum,  benuijte 
feine  jablreicDen  *DerbinDunqen  511  ibren  ©unflen  unt> 
unterste  Die  arbeitenDen  SttirglieDer  DurcD  feine  fcDdfl» 
baren  $ enntniffe.  3n  Der  langen  fcbmer^licben  Äranfbeit 
vor  feinem  am  oben  genannten  läge  erfolgten  XoDe 
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febnte  er  fieb  oft,  nocb  ooller  l'ebenMuft,  wieber  nocfc 
fVinem  lieben  Srcnffurt  unl)  na<$>  letztgenannter  Unilair. 
2JI$  iljn  fur$  Dor  feinem  Snbe  ein  9JiirgNeb  tiefer  ©e» 
frlifcbatt  befuebte  unb  er  fiO)  iDieDer  (orgfaitig  nacb  allen 
neu  angefommenen  ©egenftjnben  erfunbigte,  äußerte  er 
bie  Jpoffnung,  an  bem  3dbredfe(le  (i.  SJfai  1836)  wieber 
wie  gewobnt  einen  Vortrag  balten  511  fontien  ;  er  wolle 
00m  ^cbwanengefang  reben,  boeb  al$  ibn  ber  greunb 
fcbmerjlicb  bewegt  anfab,  erwieberte  er  Mcbelnb,  meinen 
(^cbmanengefang  benfe  icb  noeb  niebt  511  balten,  aber, 
worüber  icb  viel  beobachtet  £abe,  00m  ®efang  ber  (gebwa* 
nen  will  icb  reben  Docb  nacb  wenigen  üBocben  war  er  ben 
ftreunben,  ber  SBijfenfcbaft,  berSBeit  entriffen.  2lu§erbem 
ill  noeb  erfebienen:  SReifeffiäjen.  granff.  1831.  u.  e.  I. 

*  257.    grtebr.  i£)einr.  £fjoma§  ©djneiber, 

Sufttacanjleiabüocat  jju  ©üffron>; 
fleb.  ben  24.  ©«pt.  1784/  geft.  ben  1.  San.  1836. 

€r  war  unter  mehreren  ©efebwiftern  ber  dltefte  @obn 
be$  am  10.  3<in.  1804  ju  2ßaren  oertforbenen  tyrdpofttuö 
pob.  grieb.  (g>cbneiber  unb  bafelbfl  geboren;  feine  gleich 
taU*  febon  oerftorbene  Butter,  @ngel  grieberife,  mar 
eine  geborene  Sücfen.  Wacbbem  er  ben  erftep  Unterriebt 
fcureb  £au$lebrer  empfangen  batte,  fam  er  auf  bie  Dom* 
faule  ju  ©üftrow.  3m  3.  1802  bejog  er  al$  £Hecfctö- 
befliffener  bie  Unioerfitcft  SHotfocf ,  wo  er  4  %<\bie  lang 
oerblieb  unb  ndcbfttem  im  Stpril  1807  2lboocat  bei  bem 
vormaligen  Jpof*  unb  fcinbgericbte  in  ©fifiroro  würbe. 
Den  12.  VJlai  1813,  beim  beginn  beö  greibeitSfriegeö, 
fibernabm  er  alSbann  bie  (stelle  al$  2Iubiteur  unb  SKe* 
gimcntSfareiber  im  "iflcecflenburg»  ©ebwerinfeben  freiwiU 
iigen  %&QmtQ\mer\te  &u  tyferbe ,  wefae  er  aber  jeboeft 
faon  ben  24.  SDec.  beffelben  3abre$  wieber  guittirte,  ba 
ff  wegen  Ärdnf liebfeit  bebinbert  würbe,  foleber  langer 
ooTjutteben.  <£r  febrte  nun  nacb  ©fiftrow  jur  Betreibung 
ber  juriftifaen  tyrariS  jurficf  unb  verwaltete  oon  bieraufc 
feit  bem  3uli  1826  mehrere  3u(titiariate  auf  ritterfaaft. 
lieben  ©fitem,  wie  er  benn  aueb  oom  30.  Slpr.  1831  bi$ 
$um  19.  ERdn  1834  bem  ©ecretartat  ber  bamalS  neu  be- 
gründeten ©üftrowfcben  JpageL-  unb  geueroerffaerungS* 
gefellfcbaft  für  9}(ecf[enburg:<g>cbwerinfcbe  Sanbbewobner 
Dorftanb.  Deftere  tfrdnflicbfeit  erfebwerte  ibm  febr.  ba$ 
tfeben,  bi$  er  am  Weujabrötage,  2lbenb$  gegen  9  Ubr, 
in  einem  Hilter  toon  51  Sauren,  fonft  jur  SRube  einging. 
£r  Unterlieg  eine  Eötttwe,  eine  geborene  tfapaß,  mit 
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welcher  er  ficb  ben  22.  Wooember  18 u  ehelich  »erbunben 
hatte  unb  eine  einige  Xocbter. 
©cbwerta.-  ,  8r.  ©rüjfow. 

*  258.   Sofepfc  t>.  ^tnSberg, 

t&nfgt.  baier.  quie*e.  DberamUationöaertdjtgratb  ju.  SDZund&etii 
ß cboren  ben  10.  gebr.  1764 ,  ge ftorben  ben  18.  San.  1836. 

»•  5pinSberg  erblicfte  in  t)er  vormaligen  SReicbSgraf* 
fcbaft  gaffenftein ,  t?te  jeßt  SRbeinbaiern  gefcört  unfc 
wo  fein  Söater  fatferf.  Beamter  war,  ba$  £ict>t  Der  5Belr. 
$3i$  in  fein  12.  3at)r  würbe  er  im  »dterlicben  J£>aufe 
erlogen  unb  in  ben  Slementarfenntniffen  mit  großem 
Beifall  feiner  £ebrer  unterrichtet.  3m  12.  3abre  fam  er 
mit  feinem  dltern  «ruber  nacb  SBien,  wo  er  Slnfangö 
bie  ©pmnaftalfcbulen  befucbte  unb  alSbann  auf  ber  bor* 
tigen  Unioerfitdt  ben  böbern  SBiffenfcbaften  mit  folebem 
Sifer  oblag,  bog  er  niebt  nur  wegen  feines  fittlicben  93e# 
traaenS  fonbern  aueb  in  93e$ug  auf  feine  wiffenfcbaftlicbe 
SluSbilbung  mit  wieberbolten  Seugniffen  ber  (Eminenj 
(ein  tyrdbicat,  roelcfccS  ben  in  fittlicber  unb  wiffrnfebaft» 
lieber  £in|icbt  ausgezeichneten  Senglingen  in  ben  offentli* 
eben  öfterr.  £ebranfraUen  ertbeilt  ju  werben  pflegt)  beebrt 
würbe.  9tacbbem  er  ju  SBien  feine  ©tubien  oollenbet 
hatte ,  begab  er  flcb  auf  böfoere  SOeranlaffung  wieber  in 
bie  ©raffebaft  galfentfein,  wo  er  bei  bem  Dortigen  Ober* 
ernte  guerft  eine@ecretdr$(*eüe  erbielt  unb  bannDberamtS* 
ratb  würbe.  SBdbrenb  biefer  Slnfteüung  fielen  bie  gran* 
jofen  jufolge  ber  in  fbrem  £anbe  auSgebrocbenen  SReoo» 
lution  in  bie  Wacbbarftaaten  unb  »orjügHcb  in  bie  an« 
qrdnjenbe  ©raffebaft  gatfenftein  ein,  worüber  bie  f feine 
tbeooiferung  biefeS  £dnbcbenS  aus  reiner  SDaterlanDSliebe 
ben  allgemein  befannten  2lufftanb  maebte.  @o  aufrichtig 
t).  Jr>.  bie  patriotifeben  ©eftnnungen  feiner  £anb$leute 
tbeifte,  fo  ging  boeb  bei  ber  offenbaren  Uebermacbt  be$ 
SetnbeS  fein  einjigeS  55e(treben  babin,  baS  erfofglofe 
Siufbraufen  ju  mdjigen  unb  ben  guten  £euten  fo  un» 
fcbdblicb  als  möglich  ju  macben,  bem  geinbe  jeboeb  allen 
Abbruch  §u  tbun,  welche*  er  aueb  in  ber  golge  baburch 
berodbrte,  ba§  er  ju  £ünjburg,  wo  er  al$  f.  f.  SKegie* 
rungSratb  angebellt  war,  bie  gange  f.  f.  9Jiün$anftalt  mit 
allen  SOBerfjeugen  unb  Sorrdtben  au$  ben  feinblicbett 
jpdnben  rettete.  (Siefen  feinen  debt  beutfeben  «ieberpnit 
unb  Patriotismus  bewabrte  er  bis  an  fein  gnbe,  wooon 
tbeild  feine  febon  befannten,  tteilS  Die  noch  tum  SDrucfe 
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bereit  liegenben  ©ebicbte  imD  oorjfiglicfc  feine  gan;  be. 
fonbere  Vorliebe  für  Die  altbeutfcbe  (spracbe  biß  beut. 
Itctften  $eweife  ent&alten.  £)a§  er  (icb  in  biefen  ger. 
fcfcungen  bemerfenöwertbe  tfenntniffe  erworben  bot,  er. 
bellet  au$  beö  berfibmtenSBiefanb  unbefangenem  3eugni&, 
roelcber,  naebbem  in  biefer  «ejtebung  oerfebiebene  ein* 
Seine  93rucb|lucfe  au$  geber  im  ©eutfeben  SÄerfur 
erfcbienen  waren,  fieb  bei  bem  Verleger  nacb  bem  >8er. 
fafier  erfunbigte  unb  beffen  eben  genannte  Sirbeiren  ffir 
ba$  ©elungenfte,  wa$  ihm  noeb  in  biefer  2irt  oorgefom. 
m™*  erf[(irte-  £,erfl"r  unternabm  er  bie  Ueberfeßuna 
be*  WiebelungenliebS  (Uneben  181.,  wo$lf.2lu$g.  1820. 
2.  vi.  1833),  bie  nacb  bem  Urtbeil  berÄenner  noeb  oon  allen 
uorbanbenen  bie  befie  i(h  Wacbbem  33orber6|ierreicb,  wo 
er  bi$  babin  feine  SInfieUung  batte,  bureb  ben  qjrefcburger 
grieben  an  93aiern  fam,  bdtte  man  oon  (Seite  Defter- 
rcicbe  gerne  gejeben,  baf?  er  in  biefen  ©ienflen  geblieben 
wdre,  eis  aber  Q5aiern  ju  erFennen  gab,  baf?  wenn  man 
eine  mtrvM  treffen  unb  bie  beflen  Beamten  bebalten 
wolle,  bie  übrigen  aueb  oon  feiner  ©eite  entbebrt  werben 
fonnten,  erblelt  er  in  ber  bamalö  baier.  ©tabr  Ulm  al$ 
fönigl.  3u(liaratb  eine  5ln(leUung,  oon  trelcber  er  balb 
bernacb  al$  fönigl.  DberappelIation$rat$  nacb  SJMncben 
»erfeßt  würbe.  Slucb  wdbrenb  feiner  oerfebiebenen  2ln» 
Teilungen  blieb  er  ben  UCNufen  getreu,  benen  er  feine 
9Jeben(tunben  wibmete,  wie  au6  feinen,  in  mebreren 
SWufenalmanacben,  Safcbenbücbern  unb  Sagfcbriften  er. 
febienenen  ©ebiebten  unb  SluffdQen  erftcbtlicb  i(r.  211$ 
er  ficb  enblicb  nacb  reblicb  oolibracbtem  Sagewerf  nacb 
ber  uerbienten  SKube  febute  unb  ben  actioen  ©taatäbienft 
tjerlaffen  batte,  fonnte  er  boeb  feinen  $r)drfgfeit$trieb 
unb  regen  fcienfleifer  ni*t  unterbrficfen,  fonbem  alö  ju 
Wincben  wegen  Sibfaffung  einer  neuen  tyroeegorbnung 
iKaibSoerfammlung  gebalten  würbe,  gab  er  ein  gebie* 
gene*  $öerf  über  bie  tyroce&orbnung  In  bürgerlichen 
SKecbtSftreitigfeiten  beraub,  ba$  ben  ungeteilten  Q5ei- 
faU  ber  bortigen  SHecbtSgelebrten  erbielt  unb  oon  bem 
Könige  felbft  mit  tfenneraugen  gepröft  unb  mit  einem 
überaus  fcbmeicbelbaften  Jpanbfcbreiben  beebrt  würbe. 
Slm  oben  genannten  Sage  befcblofj  biefer  debte  beut» 
febe  Patriot,  biefer  treue  ©atte,  rortr'efflicbe  SSater 
fetner  tfinber  unb  unerfcbütterlicbegreunb  feiner  greunbe. 
Dem  fein  SBort  beilig,  beffen  ©inn  wol)lt£dtig  unb  ber 
wegen  feiner  unwanbelbaren  SKeblicbfeit  geliebt  unb  ge» 
fcfcd&t  war,  feine  rubmoolle  £aufbabn.  —  Slufjerbem  ftnö 
von  ifcm  noeb  erfcbienen:   Pirmin,  ber  Gtjerueferffirft; 
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e.  ©ebicbt  in  4  ©efingen.  Uneben  1814.  —  (Die  WbU 
ferfctlodjt  bei  £fipjig.  Sürtb  1814.  (21ud>  im  borgen, 
blott  1814.)  —  Q3emerfungen  üb.  b.  ©efefcentrourf  Der 
baier.  tyrocffjorfcnung  p.  1825.  tütüneben  1828.  —  *Br- 
merfungen  üb.  b.  reüibirten  ©efegentrourf  §.  baier.  tyro* 
cefjor&nung  in  GiitfilrednSftreitigfeiten.  Ebenb.  1828.  — 
lieber  brn  reoiDirten  Entwurf  eine$  @trafgefeijbucb$  für 
t>aS  tfönigr.  95öiern  p.  3.  1827,  mit  £Hücffid>t  auf  e.  ju 
entroerfenbe  tyroeeßorbnung  in  (gtraffacben.  £bt>.  1831.— 
Erinnerungen  üb.  b.  beifcen  Entwürfe  eineS  ©efeijbucfcs 

f.  b.  tDcrfabren  in  ©traffacben  u.  e.  @trafgefcl5bucb&  f. 
b.  tfonigr.  «Beiern  p.  3.  1831.  Ebb.  1832. 

*  259.    %ot).  griebrid)  Degen, 

f5nißlitf)  bafer.  (Sonfiftortalratl),  SRector  u.  9*of.  am  ©omnaftum 

fieb.  au  2tffaltertftal  bei  Satreutb  am  16.  £ec.  1752»  aefl.  bafelbfr 

am  16.  3anuar  1836. 

Er  erbieft  feine  erde  Slnftellung,  a(d  Untererer  1776 
ju  Söaireutb.  rourbe  1790  «Profeffor,  £)irector  unb  3"« 
fpector  ber  Sürftenfcpule  ju  Weuftabt  an  ber  s2lifcb,  1803 
erfter  VrofefTor  beö  @t)mnafium$  ju  Q3aireutb  unD  fön. 
preugifeber  tpirflicber  Sonfiftorialratb,  1807  aud>  mit  bem 
Diplome  eineö  <Doetor$  ber  Sbeologie  perfeben,  1811 
©tubienrector,  1821  roeqen  boben  241terö  in  SRubeftanb 
gefegt  unb  feierte  1825  fein  3ubelfe(t  Er  n>ar  Stöit. 
arbeiter  pon  Piekn  3eitfcbriften,  porjüglicb  pbilologifeben 
3nbaltd  unb  gab  aueb  febjtMnbig  folgenbe  lange  SHetye 

ion  (gebriften  beraud:  D.  de  urbanitate  Horatiana.  Erlang« 

1775.  —  Ueb.  b.  Wlofopbie  b.  21na£reon*3;  e.  Söerfuci). 
Ebt).  1776.  —  (Einige  ©ebanfen  üb.  b.  Vornan.  SlnS* 
bacb  1777.  —  Ueber  b.  2Bal)l  b.  ©attin.  Ebb.  1778.  — 
Ueb.  b.  rebenbe  ©rajie.  3  <5t.  Ebb.  1779—83.  —  Ueber 
ben  Xibuü,  nebft  einigen  feiner  (Elegien  überfe&t.  Ebb. 
1780.  —  De  idiomatibas  graecae  dictionis.  Ibid.  1780.  — 
XibüUS  Elegien,  mit  einigen  Slnmerf.  Ebb.  1781.—  Ana- 
creontis  Carmina  ex  receusione  Brunkii ,  cum  selecta  va- 
rietatis  lectiones  et  indice.  Erlang.  1781.  —  Editio  altera 
auetior  et  einen  datier.  Ibid.  1786.  —    Editio  tertia.  Ibid. 

1808.  —  2lrtafreon$  Sieber  —  au&  bem  ©rieebifeben. 
ftnäbacb  1782.  2.  febr  perm.  unb  perb.  2lu$g.  1820.  — 
IDeutfcpe  Äntbofogie  ber  römifeben  Elegifer.  Dürnberg 
1784.  —  6erobot§  ©efebiebte ;  a.  b.  ©rieebifeben.  6  93De. 
granff.  a/m  1783— 91.  —  Pr.I.  de  cornibuaßacchi.  Onoldi 
1784.  —  «.Beiträge  \\\  ben  aroeen  SMnben  b.  S3ibIfott)ef 
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f.  tydbagogen  u.  grjieber.  ©iefjen  1783  —  1784  u.  jum 
JparleftfdKn  3curna(  för  f leine  ecbnften.  1777-—  85.  — 

Anthologie  elegiaca  romana.    Norimb.  1785»  —  tyrogr. 

SBeitrdge  ju  9iacbricbten  p.  ölten  £anbfcbriften.  Sln^bact 
1785.  1.  gortfeßung.  gbb.  1790.  —  (Jpiftel  an  (Sufebic 
gbb.  1785.  —  €pifM  an  greunD  gramer.  Cbb.  1786.  - 
©e^ictte.  £bb.  1786.—  Avangsovros  aXXa  Xvgixa; 
SlnafreonS  Sieker,  nebft  anbern  Iprifcben  ©ebicpten;  grie« 
cbifcb  u.  beutfcb,  mit  Slnmerf.  ^Ulenburg  1787.  2.  verl» 
2Iu$g.   Scipjig  1831.  —  9ieue  fiitifcbe  Wacpricbten  pon 
fleinen  tbeolo^iuben,  pbüofopbifcben  u.  andern  (gebnf 
ten;   in  33erbinbung  mit  einigen  ©elebrten  perfaüt  untl 
berauägegeben.  2  @tücf.   (Bcbroabocb  1787.  —  Spiftef 
an  Die  grau  SKegierungSrdtbin  Söifb.  93ombarb.  21n*baeb 
1787.   —    Progr.  de  rat  one  scriptores  antiquos  hodie  iii 
Germania  tractaodi,   adjuucti  brevi  specimiue  novae  edi- 
tionis  Heroidum  Ovidianarum.    Onoldi  1788.  —  Obser- 
TatioDiim  miscellarum  ia  Herodotum.    Particnla  I.  Ibid. 

1790.  —  tyr.  üb.  einige  Söortbeile  einer  f.  b.  Unterncbt 
auf  ^cbulen  jirccfnuiOig  eingerichteten  ^ibffirjung  b.  alten 
flaffifcben  ©cfcriftfielJer,  perbunben  mit  einer  gefebmaef» 
PoUen  Srfldrung.  Weuftabt  an  Der  SJifcb.  1792—93.  — 
€pifte(n.  ^Ulenburg  1793  (eigentf  1792).  —  2ln  giieN 
rieb  2ßilf>elm  II.  am  25.  @ept.  1793  über  Die  33efreiurrg 
Der  ©td6te  granffurt  u.  SDcainj;  2  ©ebiepte.  (Jrlanqen 
1793.  —  SSerfucb  e.  PoU(tdnbtgen  Literatur  b.  beutfeben 
Ueberfefcungen  D.  Börner.  2  2lbt&.  Wtenb.  1794—96.  — 
tyr.  fib.  ©efebiebte  b.  Ueberfeflungen  b.  alten  flaffifcben 
(BcbriftfteUer  im  Allgemeinen,  nebfl  Der  «probe  e.  neuen 
poUtfdnbigen  UeberfeijungMiteratur.  9teu(taDt  1794.  — 
s2Iu£erlefene  93ibliotbef  f.  fleine  aeabemifepe  unb  fcbola* 
ftifebe  ©cbrtften,  tbeofogtfcben ,  ptyilologifcben,  pbilofo* 
Pbifcben,  biftorifeben  u.  pdbagogifeben  3nbalt$.  1.  93b6. 
t,  u.  2.  <5l.  SUtenb.  1795.  —  @ncrclopdb.  Jpanbbucp 
ber  <Dorbereitung$n>ifTenfcpaften  ju  e.  lufinbf.  (sstubium 
b.  r6m.  (Siaffifer;  angefangen- p.  $aul.  gr.  SIcbat.  Witfcb; 
fortgef.  u.  berauögegeben.  1.  95b$.  1.  2lbtb-,  bie  Slrcbdo* 
logie  ber  Horner  nebfl  ber  #enntni§  ibrer  i'dnber.  <£bb. 
1796.  —  Literatur  ber  beutfeben  Ueberf.  ber  ©rieeben. 
2  Q5be.  ^Ulenburg  1797  —  93.  2r  $b.  2.  unperdnberte 
Ausgab«  1808.  —  Wacbtrag  ju  b.  Literatur  b.  beutfeben 
Ueberf.  ber  SHömer.  Srfang.  1799.  —  SSeitrdge  au  ben 
^ßünfeben  u.  93orfcbIdgen  jur  SBerbefferung  ber  (©cpulen 
unb  ifcre*  UnterricbtS.  7  <g>t.  ebb,  1798  —  1803.  £>e$ 
1.  et.  Perm.  u.  perb.  2lufl.  £bb.  1800.  —  M.  T.  Ci- 
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ceronis  de  Officiis  libri  tres;  mit  C  beuten  (Sottlltientar 

blod  f.  ©cbulen  bearbeitet.  Q3erf.  1800.  2.  febr  Denn, 
lt.  ©erb.  Siuög.  1819.  —  Vorträge  ub.  ©egenjtanbe  Der 
(Erhebung  u.  SMlbung,  ober  einige  (öcbulreben  j\u  9?cu* 
ftabt  a.  b.  2lifcb  gebalten.  Erlangen  1800.  2.  2lu3gabe 
1818.  —  ^emerf.  fib.  ©egenftdnbe  b.  Unterrceifung  u. 
(Erhebung  auf  vgcbulen.  1$  <gt.  (Eine  (Einlabungßfcbrifr. 
£of  1803.  —  lieber  *Dorfebung$begriffe,  it>re  (Jntftebumi 
ti.  tfuöbilbung.  U  <st.  Sine  £inlabung$fcbrift.  95oi« 
reutb  1806.  —  ©je'fonn  befonber$  v.  ©cbulen  b. 
nig  irürDig  Derebrt  werben?  (e.  SKebe).  (Ebb.  1806.  — 
De  invocatione  poetica  ejusque  origine  et  usu.  Part,  prima. 
Barutlü  1811.  —  De  numo  Casano  ejusque  exeniplari 
aureo  liacteuus  incognito-epistola  ad  Illustriss.  Comit.  de 
Tliürheim  scripta.    Ibid.  1817.  —    3<lbrc$bericbt  üon  ber 

fönigl.  <g:tubienan|lalt  ju  Q5aireutb.  (Ebb.  1812  —  18.  — 
(gebrieb  b.  s£orrebe  $u  ®cb(ütcrö  qjrobe  e.  Ueberf.  @al. 
lufiö.  Slltenb.  1798  unb  gab  i.  3.  1804  au  95aireurb  Die 
grdnfifcben  tyrooinjialMdrter  berauö.  ©ein  Q5ilb  befin* 
bet  (itf>  vor  Dem  42.  Q3be.  b.  9t.  aügenu  beutfeben  Q5ibf. 
u.  in  93ocf$  (Sammlung  Don  95ilbniffen.  £>ft.  6.  (1792). 

260.   griebrtcf)  SBityelm  SSerger, 

SDoctor  b.  SHebtcin  u.  <5tabtpfct)ftcuS  $u  25ifd)of6u>erba  (2auf!|); 
gebore»  im  3.  1794,  gcfl.  ben  22.  San.  1836  *). 

(Sein  53ater  rcar  CEDrtfrtan  Sffiilbefm,  tyofamentirer 
ju  $ifcbof$roerba,  feine  Sfflutter  Sriebertfc  <Sopbie  geb. 
©eier.  £)en  erjten  roiffenfcbaftlicbcn  Unterriebt  erhielt  er 
auf  bafiger  ®tat>tfctu(e  Don  ben  Sebrern  Tellig,  (Engef* 
mann  unb  ©rdfe.  3m  15.  3a&re  fetneö  $lter$  fam  er 
aufö  93ubiffuier  ©pmnafttim,  tro  er  unter  Slnroenbung 
befc  grö&ten  gleijjeö  bie  i'cbren  etneS  ©iebeHS,  Otto  unb 
£6fcbfe  benuQte,  1815  auf  bie  Unit>er(itdt  £eipjig,  um 
ftcb  ber  Sirineiroiffenfcbaft  ju  roibmen,  roo  er  bie  *Dor* 
lefungen  ber  berübmren  Sebrer,  al$  ein  2>ecfe$,  tyfatner, 
Jpeinrotb,  @<bn>dgricben,  (Efcbenbacb,  ©ilbert,  SKofen» 
mittler,  tföfjn,  36rg,  <Puct>clt,  tfnoblaucb,  £aafc,  tfubl, 
mit  ber  größten  Slufmerffamfeit  befuebte,  mit  Slnftren* 
giing  unb  (Eifer  ftubirte  unb  1813  eine  felbftgefcbriebene 
?lbbanbluug  unter  bem  Sttel:  Ad  theoriam  de  foetus 
generatione  analecta,  cui  praemissa  est  rarioris  embryul- 
ciae  casus  brevis  historia,  um  bie  mcbicillifcbC  (DOCtOP 
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rofirDe  au  erlangen,  unter  gfcbenbacp'a  *Borfi?e  pertpei. 
Digte.  Um  feine  bereits  in  ©acfcfen  erlangten  fcfcönen 
.ffenntniffe  &u  »erPoUfommnen,  begab  er  ft(p  gleicp  naep 
erlangtem  ©raDe  naefc  $Bien,  wo  er  Poriügd'cp  Den  2lu« 
genfranfbeiten  feine  flufmerffamfeit  wiDmete,  Drei  *8ier- 
teljapre  Dafelbft  oerweilte  unD  Dann  Dem  SXufe  alötybp« 
jicu*  nact)  feiner  ^aterfiabt  im  3abre  1819  folgte.  21m 
2.  gebruar  1831  Perebelicpte  Cr  (i*  mit  Sföaria  SXicpter, 
erdigen  Xocpter  De$  tyaflor  primariuö  {R.  jutfamenj,  auö 
welcper  gifieflieben  Sbe  3  9D?dDcpen  unD  1  änabe  ent« 
fproffen  finD  unD  ft<4>  nod)  am  Seben  beftnDen.  —  Db 
Der  Verewigte  gleicb  eine  gute  ©efunbjjeit  geno|j,  fo 
begann  Diefelbe  Docp  feit  3obreßfri(l  an  $u  wanfen.  55er» 
aeblicfc  waren  aUe  angewanDten  bittet  unD  am  geDacpten 
Sage  enDete  er  fein  fcpöneö,  nu^üoUeö  lieben,  ©er 
gntfcplafcne  war  im  wabren  SBortfmne  ein  wiffenfebaft» 
UcD  gebifDeter,  eDler,  portrefflicper  Sftcnfcb,  tbeilncp* 
menD,  uneigennugig ,  unoerDroffen,  wobltbdtig  unD  mit* 
leiDig  gegen  2lrme,  lebte  er  ganj  feinem  gaepe,  war  ein 
liebepoller  ©atte,  treuer  forgfamer  ^öater  ffir  feine  tfin* 
Der,  unperänDerlicfeer  greunD  unD  liebenSwürDiger  treff. 
Ii*er  SRenfo.  ©rdpe. 

*  261.    (5atl  (SeovQ  mint, 

#ofratp,  (Sanjlciinfpect.  u.  Dberlanbeößeridjtöfecret.  311  ^aberborn ; 
aeb.  f.  3.  1761,  gefl.  b.  23  San.  1836. 

©eboren  ju  tfliinDen,  wo  fein  93ater  Die  Stelle  eines 
Slcctfe*  unD  tyoftinfpectorS  befleiDete,  trat  tf.  am  2.  Slug. 
1780  bei  Der  Regierung  *u  9J?inDen  af$  Gopifl  ein.  <*r 
perfap  Diefen  Dienft  25  %abre  lang,  erbielt  mebrmalö 
©epaftöoerbetferungen  (namentlicb  1792),  wo  er  auep  DaS 
tyrdDicat  Qan&tt(t  befam  unD  wurDe  1805  ftum  SKegie* 
rungöcanjleiinfpector  bef6rDert.  Q5eim  eintritt  DergremD« 
perrfepaft  tbeilte  er  Da$  ©cfcicffal  mebrerer  Beamten, 
broDtoS  211  iverDen.  9iacp  Der  SKeoccupation  wurDe  er 
im  £)ec.  1813  jum  Jpppotbefenbewaprer  ernannt  biö  er 
bei  Dem  ffir  iüfinDen  unD  tyaDerborn  erriepteten  Ober« 
lanDeägericbte  al§  (Janjlt'iinfpector  unD  erpeDtrenDer  @e* 
cretdr  eintrat.  £>iefe$  SJmt  bat  er  bi3  &u  feinem  loDe 
mit  mufterbafter  Xreue  unD  niefct  5U  ermfiDenDer  $ bdtig« 
fett  perwaltet.  S.  gepörte  gu  Den  feltenen  9Jienfcben, 
fcie  außer  Dem  ©efcpvfftöjimmer  einfilbig  unD  jerflreut 
ipre  eigentlicbe  SKube  unD  ©emfit^beiterfeit  nur  in  pol* 
[er  Arbeit  finDen.  (Er  lebte  nur  ffir  feinen  SDienfl  unD 

9t.  Sletrolog  11.  3abrg.  55 
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war  re^clmd^ia  vom  anbrecbenben  borgen  biö  jur  fpvi- 
tcn^flctt  in  feinem  Wrbcitfyimmcr  ju  finden.  (Selbft  in 
feiner  leßtcn  flranfbeit  war  man  faum  vermögenb  ,  ibu 
von  bem  93efucb  feinet  21rbeit$jimmert  abjubalten.  ©er 
äußeren  Slnerfennung  feiner  S3erbienfte  bot  £.  nicbt  ent* 
bebrt.  1827  würbe  ibm  ber  (Sbaracter  alt  £ofratb  bei* 
gelegt  unb  am  2.  2lug.  1830,  wo  ibm  bat  bafige  Ober* 
lanbetgericbttcollegium  sur  Seier  fefned  SOjdbrigfnXMfnfli 
jubilchimt  ein  ebrenvollet  geft  bereitet  batte,  empfing  er 
aut  ben  Mitten  feine«  Gbeft  ben  ibm  tfon  feinem  ^Ro- 
nareben  cid  wörbige  SiuSjeicbnung  vergebenen  rotbrn 
Slblerorben  4r  klaffe.  @o  warb  tflinf  im  tfeben  ger^rt 
unb  feinem  Bnbenfen  bleibt  alt  wiirbiger  ©rabtffin  bie 
2lcbtung  aller,  bie  ibn  fanuten  unb  Stufen  feinet  rfibni« 
lieben  $Birfent  waren. 

*  262.   Sodann  Äarl  Gljriflian  93ater, 

fterjoßl.  fadjf.  tfltenbura.  Suflljrotl),  ©tabtafridjtSbiwctof  in  ZU 
tenburg ,  Sn&aber  be$  XJerbienfttreujf  d  beß  (ScnffUnift&en  .£>a«$* 

JDrbenö 

Geb.  b.  19.  5Rot>.  1779 ,  Qefl.  am  28.  San.  1836. 

{tut  einer  gamilie  entfproffen,  beren  ©lieber  in  ber 
ftauptftabt  bet  £anbet,  wie  in  <Provin$ial|Mbtcn  ju  an* 
fel)n(icben  £brenfiellen  aufgelegen  waren  unb  nicbt  ül)ne 
<Berbienfl  gewirft  batten,  war  er  ber  jfingfte  ©obn  bet 
©tabfynbicut ,  nacbmaligen  Dberfteuerratbt  unb  £of» 
ratbö  griebrieb  ©everin  Sbriftian  *8ater  in  Slltenburg 
unb  trüber  bet  berfibmten  ©praebforfebert  D.  3<>banh 
(Severin  <Dater  *),  ber  in  £aUe  alt  tyrofeffor  ftarb.  Cr 
fing  feine  wiffenfebaftfiebe  Saufbabn  auf  bem  ©pmna» 
fium  au  Slltenburg  SJiicbaclit  1792  an,  feßte  fte  bier  bit 
gu  Anfange  bet  3obret  1797  mit  2iutjei<bnung  fort,  wat 
ibm  bie  (Sbre  brachte,  bei  bem  jur  ©eburtttagtfeier  bet 
verdorbenen  Jperjogt  Srnjl  II.  angebellten  v^ebulaftut 
olt  öffentlicher  SRebner  mit  auftreten  &u  bfirfen,  ging 
bann  uod>  biö  OTicbaelit  1797  auf  bat  ©pmnafium  nacb 
SBeimar,  hierauf  auf  bie  UniDerfitdt  3ena  unb  von  Dftern 
bit  SJiicbaelit  1800  nacb  Eeipjig,  taub  noeb  im  Covern« 
ber  bejfelben  3abret  beim  ©tabtratlje  in  ^Ulenburg  als 
2lrcbivar  eine  flnfteüung,  wo  er  unter  ber  $uf(icbt  unfc 
feitung  feinet  tbatigen  unb  getieften  Söatert  ftcb  ju 
einem  titebtigen  ©efcbdfttmann  beranbilbete.  1802  würbe 


•)  SDeffen  öioßt.  f.  im  4,  Sabrg.  bcö  Vi,  5Rtlt.  e.  139. 
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er  SKatbSaftuar,  1810  ©tabtfebreiber  unb  1820  ©tobt* 
fvnüifuö  #   alS  welcber  er  Den  größten  Sbeil  Der  ©e» 
KbeUte  beim  ©tabtratbe  leitete.    DaS  vcr$tingnißoolJe 
3abr  1830  würbe  aueb  für  ibn  von  großer  QkDeutung. 
2>cr  (Sturm  Der  2)olf*6ewegung  ging/  obne  irm  jit  \$q* 
Den,  vor  feiner  q)erfon  unD  SBobnung  vorüber,  aber 
feine  Arbeiten  mebrten  ficb  Durcb  Die  golge  Der  ©ep* 
tembertage  um  viele?,   gr  mußte  fogleicb  Da*  rirecto- 
rium  De*  ganzen  ©tabtratbe"  übernehmen  unD  baß  er 
$ier  mit  aller  Äraft  unD  S&ürDe  wirfte,  Daoon  fpriebt 
niebt  allein  Da*  allgemeine  Urtbeil,  fonbern  aueb  Die 
fleigenDe  ©unjt  De*  von  ibm  boebverebrten  Görden,  Der 
ibm  1830  Den  Xitel  al*  3utfi$ratb  verlieb,  1831  Die  Di* 
rection  De*  neu  errichteten  unD  von  Dem  verwaftenDen 
Sbeile  Der  fhiDtifcben  93eb&rbe  getrennten  ©tabtgeriebt* 
übertrug  unD  enDIicb  1831  ibn  Durcb  Da*  5)erDien(ttreuj 
De*  Srneftinifcben  gamilienorDen*  ehrenvoll  au^ciebnete. 
SBobl  moebten  Die  2lntfrengungen  in  feinen  $eruf*ge* 
fcbdften,  Denen  er  mit  feltener  'Xreue  oblag  unD  meb* 
rere  Unannebmlicbfeiten  außerbalb  feinet  Sinnet  nacb* 
tbetlig  auf  feine  ©efunDbeit  geivirft  baben,   fo  Daß  er 
Idngere  3«»t  ftcb  unwobl  füllte,  obne  jeDocb  feine  ©e* 
fcbdfte  beDeutenD  unterbrechen  $u  müffen,  al*  er  auf 
DemSKatbbaufeSKecbt  fprecbenD,  von  plöijlicbemUnwoblfein 
Defti'g  ergriffen  würbe,  auf  Dem  $Bege  nacb  feiner  Sßobnung 
Der&ranfbeit  unterlag  unD  in  einem  fremDen  £>aufe  fein 
£ebcn  auSbaucbie.  —  SSon  tyerfon  war  er  mittler  ©rö* 
fe,  feine  3üge  waren  au*Drucf$volI,  fein  Sluge  gleicb  fei* 
nem  SDerftanbe  DurcbDringenD,  viellcicbt  für  Den,  Der  ibn 
jum  erftenmal  fab,  ju  febarf,  fo  wie  aueb  feine  2lrt  $u 
fpreeben.    Slber  Da?  verlor  ficb,  fobalD  man  nur  etwa* 
tufber  mit  ibm  befannt  würbe,  wo  jebe*  SBort  Den  gu« 
ten  ©runD  feine*  Jperjenö  rnebr  blo*  legte.    UnD  biefe 
jfoerjen*güte  geigte  ftcb  im  bdußli*en  £eben  unD  unter 
greunDen  niebt  minDer  febön.  ©ein  JpanDeln  war  rafcb 
unD  benimmt,    ©eine  ©erecbtigfeitSliebe  moebte  wobl 
fcen  ginen  ober  Slnbern  gefebmerjt  $aben,  Denn  er  fannte 
fein  Slnfeben  Der  tyerfon,  wurDe  aber  allgemein  aner* 
fannt  unD  fein  S3erlu(i  von  Hillen  belauert,  ©oglelct) 
na*  feinem  lobe  wurDe  feiner  SBittwe,  Die  noeb  fein* 
ifcrer  ÄinDer  verforgt  fab,  ein  niebt  unbebeutenDer  3abr* 
nebalt  von  ©eiten  Der  ftdDtifcben  95ebörDen  au*gefeQt# 
ira*  um  fo  rnebr  sum  xobe  De*  SDerflorbenen  fpracb, 
o(*  Die  Serbdltniffe  aueb  bei  Der  (MDtifcben  jfaffe  \\\ 
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grofier  ©parfamfeit  aufforderten.  95erounderung$roertb 
roar  da$  «perfonengedäcbtnifi  de$  Verdorbenen. 

20. 

263.    Dr.  griebrtcf)  #ergt, 

Tltst  in  3)6$necf; 
geboren  im  3.  1782,  ßeft.  Den  L  Sefcr.  1836  •). 

©erat  war  der  dltctfe  ©obn  deö  im  3fl^re  1819  ju 
työSnecf  üerjlorbenen  ^Irstcö  Jpcrgt  und  empfing  die  erjte 
Vorbereitung  ju  feinen  roiffenfcbaftlicben  ©tudien  Don 
dem  SRector  @cbmid  dafelbfl,  einem  Spanne,  der  in  fei» 
nen  rüftigen  3«bren  dureb  ausgebreitete  grfindlicde  ©e- 
lebrfamfeit  eben  fo,  roie  durcD  einen  grojjen,  fid>  gern 
mittbetlenden  Sifer  für  die  2Bi(fenfcbaften  febr  roobl  ge» 
eignet  ttar ,  3ünglinge  in  ibr  £eiligtbüm  einjuf&bren. 
2luf  Dem  ©runde,  den  der  Verdorbene  alfo  gelegt  baue, 
baute  er  auf  dem  ©pmnafium  gu  SBeimar  eifrig  fort 
und  batte  daä  ©lücf,  dort  jwei  2ebrer  au  finden,  deren 
Slndenfen  dureb  eine  SKeibe  auögejeicbneter  (gcpöler 
noeb  lange  in  verdientem  SKubme  Arabien  wird:  den 
erfi  oor  einigen  3^ren  im  b&cbften  Hilter  verdorbenen 
©cbulratb  (öebroabe  **),  den  gelebrten  JperauSgeber  de$ 
«P&adruö  und  den  a(S  größten  Kenner  der  jfunftarcdiSo» 
logie  nicfct  nur  in  £>cutfcpland ,  fondern  in  Europa  bc» 
rübmten  Sari  2lug.  95öuiger  ***),  2Benn  mir  ju  dem 
befruchtenden  und  entwertenden  Unterrichte  foleber  9ttdn» 
ner  un§  noeb  den  (£infiu§  binjudenfen , .  den  da$  am 
(Ende  deö  vorigen  3obrbundertö  in  der  boebften  33futbe 
aller  edlen  und  fcb&nen  .Vanille  prangende  ißeimar  auf 
junge,  Mbige  Ä6pfe  auSjuüben  berufen  roar,  fo  i(l  oor» 
au$$ufel}en,  dag  aueb  £ergt  dureb  diefe  feftene  SDerei* 
nigung  g&njtiger  Umfidnbe  in  aUer  geizigen  Bildung 
jicb  mdebtig  gefördert  fand  und  roirflicb  .roar  noed  in 
feinen  fpdtern  S^bren  diefer  $Beimarifcbe  (Sinflu§  niefcr 
ju  »erfennen:  ein  gereinigter  ©efebmaef,  eine  fort» 
dauernde  Siebe  ju  den  febonften  (£raeugni|Ten  der  deut« 
feden  tyoefie,  eine  Neigung  ju  freiroijTenfcdaftlicber  Un* 
terfuebung  jeiebnete  ibn  al8  einen  SJiann  au$,  der  mit 
feinem  gäcbltudium  allgemeine  Bildung  befap  und  fort«  > 


•)  9la&  3eitunn6nacf>rid)ten. 
••)  »efffin  SBioflV.  f.      8*elr.  13.  Sobtfl.  ©.  781. 
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Wttyrcnt)  erftrebte.  T>ai  ©föcf  begfmfttgtc  ibn  in  fei« 
nen  nfatemifeben  ©tutien  511  Jena  niebt  rceniger  a(£  in 
5S3eimar.  Denn  er  folite  gerate  noct)  gur  reßten  3eit 
tiefe  Uniperfitdt  begießen,  um  tie  meticinifete  gafultät 
in  ibrem  bödbücn  Ölanje  ju  feben  unt  fieb  te$  Unter« 
riebtß  jeneö  berübmten  Sriumoirateä  ©tarfe ,  Jpufelant 
unt  Soter  ju  erfreuen.  SDenfcn  n?ir  binau,  taß  aueb  tie 
5iaturrüi|Tenfcbaften  tie  ttortrejfliebften  Vertreter  batten, 
ta§  93atfet  Die  föotanif  eben  fo  auggejeiebnet  lebrtc, 
ölö  ©öttling  tie  (Sbemie,  ta§  enMicfc  Die  tybifofopbie 
tamalö  alle  jugentlieben  ©emfit^er  in  3c"a  in  Die  merf» 
rcürtigfte  Bewegung  feßte,  Daß  Siebte  ta$  ©cepter  mit 
Der  Anmaßung  Der  2IUeinberrfcbaft  fübrte  unD  baß  ©ebel« 
lingö  sJfame  ju  leuebten  begann,  fo  fübrt  un§  alleö  Die* 
fe$  aufß  9teue  Die  ^orfteUung  von  Dem  beneitenöroer» 
tben  ©lüefe  Der  3"öenb  jurütf ,  roelcbe  Diefe  <periote, 
tie  vieUcicbt  einjt  noeb  unD  gaiij  getriß  roenigftenö  jeQt 
ci6  Der  ©ipfelpunft  Deö  Deutfeten  genügen  tfebenS  er* 
fiteint,  im  ä)ollgenuß  ungefebrodebter  tfrdfte  Durctlebte. 
2luct  ipergt  genoß  feinen  £beil  an  tiefem  ©löcfe  einer 
roiffenfcbaftlicben  (Erregung  unt  95er*egung,  melcte  »ief» 
leiett  faum  irgenbroo  in  Der  ©efepiette  Der  $Biffenfcbaf» 
ten  ibreä  ©leiten  fintet.  ©eine  dratlicbe  2aufbal)n  be» 
gann  er,  narbtem  er  am  15.  ©eptember  1804  unter  tem 
<Defanate  3ob.  ßbriftian  ©tarfe^  gu  %et\a  Die  metict* 
nifcfce  unt  ebirurgifete  5)octorrofirte  empfangen  b^tte, 
ju  <pö6necf  im  3<»bre  1805  neben  ten  erfabrenen  v2ierj« 
ten  D.  ©traubel  unD  feinem  Söater  D.  ©ottfr.  Jpergt 
unt  er  t>atte  (tct>  batt  eines  großen  3utrauen$  in  ter 
©tatt  unD  Umgegent  &u  erfreuen,  ©eine  roiffenfebaft* 
liebe  £ficbrfgfeit  unt  $emfibung  rcurte  balt  auet  auf- 
wärts anerfannt,  intern  er  fepon  am  1.  3ö"Uör  1807 
Don  Der  unter  tfiffinerS  SDorfiß  in  Jpeitelberg  bliifjenten 
pbrjfifafifcben  ©efellfefcaft,  niebt  weniger  Don  ter  bota» 
mieten  ©efeüfcbaft  in  Ottenburg,  Don  ter  Societas  bo- 
tanica  Ratisbonensis  unter  #el)ff><hi£  ©ireetion,  entließ 
ron  ter  ©efellfebaft  ter  9taturfunte  in  ©cbleften  jum 
SOfiitgliete  ernannt  trurte.  ©ebriftfteUer  \\\  er  jroar 
in  größeren  SBerfen  niebt  aufgetreten ,  roar  aber  frfiber* 
tyn  fleißiger  Mitarbeiter  an  ter  ©afjburger  meticini* 
fefcen  3eitung  unt  maette  fiefc  tureb  mebrere  2luffdße  in 
jpufelantö  S^urnal  befannt.  Sin  entfebietener  9lnb<fn< 
ger  Der  ©ötbc^feten  garbenlebre  vertbeiDigte  er  tiefelbe 
jnjar  gegen  Die  greunte  ter  ^eröton'feben  Xbeorte;  fo 
roie  er  Denn  aueb  ten  ©öt$e'f$en  (Btutien  über  5Hor« 
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pbologie  unb  SWctamorpbofc  (er  «ppanjcn  mit  ber  öc 
fpanntetfen  Slufmerffamfeit  folgte.  3»  SRüefßcbt  feineS 
dratücpen  ©pftemä  noDm  er  in  früheren  3apren  ba$ 
Q3roroirfctfr  mit  bem  lebenbigften  (Eifer  in  @ct>ui>  unb 
bcfannte  eS  al*  ba3  feinige*  Ob  inbeffen  biefe  £beorte 
Iii d(>t  auf  ibn  unb  feinen  früt>ert)tn  febr  rfiftigen  Sibv> 
perbau  felbft  nacptbeilig  einaeroirft  unb  ju  ber  poraeiti* 
gen  gonfumtion  feiner  Ärdffc  beigetragen  tobe,  wollen 
wir  nicpt  entfcpeiben.  —  511$  gamilienoater  erfreute  er 
ftcp  einer  aßbfreicpen  SRacpfommenfcpaft  unb  fab  5  <g>öbne 
unter  feinen  Slugen  Mübenb  peranwncbfen.  £>od)  follte 
er  fcöö  ©lAcf  nicpt  erleben,  ibre  Sraiebung  au  Pollenben. 
Denn  f<pon  feit  aroei  3ül)ren  fab  er  ftcp  genötpigt,  bei 
immer  aunebmenber  ©erje^rung  feiner  förperlicpen  unb 
geiftigen  tfrdfte,  feine  drjtlicpe  tyrariS  aufzugeben  unb 
endete  ncicp  namenlofen  Seiben,  welcpe  anlegt  felbfl  Den 
peinigen  feine  Slufl&fung  M  eine  SBobltbat  erfepeinen 
liegen,  fein  {eben  am  borgen  be$  oben  genannten  Sa« 
c]c$  im  54.  X'ebenSjatjre. 

264.   ßatl  Samuel  SauriScuS, 

5pa|tor  Primarius  in  ©üben  (Uaufifc); 
geb.  am  10.  tfug.  1754  ,  gefl.  ben  4.  gebr.  1836  •). 

£auri$cu$  "würbe  in  ©üben  geboren,  wo  fein  93ater, 
M.  Cbriilian  griebrieb,  SKector  am  £preum  war.  ©einen 
crflen  Unterriebt  crbielt  er  mit  feinen  amei  trübem  im 
»dterlicpen  $aufe;  in  ber  golge  aber  würbe  er  auf 
bem  i'preum  unterrichtet.  2)er  frfipe  leb  feined  *Da< 
ter§  perfekte  ibn  in  eine  üble  Sage;  inbeffen  ber  nacp< 
folgenbe  SKertor  Sbierbacp,  ber  (Jonreftor  ©cpulje  unD 
ber  (Jantor  £>iittner  untersten  ibn  bellend  unb  forg* 
ten  für  feine  weitere  21u£bilbung.  ©ie  traten  bieö  um 
fo  freubiger,  ba  fie  fo  viele  Talente  in  bem  $eranmacp« 
fenben  3&flüW  bemerften.  3m  3abre  1779  bejog  er, 
mit  ben  nötbigen  <3cbulfenntni|Ten  uerfepen,  bie  Uni« 
perfitdr  au  Wittenberg,  wo  er  unter  SKcinbarb,  Slitt- 
mann,  <S>cpr6cfb,  £)re8be,  hinten  u.  21.  feine  böbere  ©iU 
bung  ert)ie(t.  Wacp  geenbigtem  Sriennium  febrte  er  in 
feine  iDaterflabt  aurfict'  unb  erwarb  ftcp  feinen  Unterpatt 
bureb  tyrisatunterriept.  3n  biefer  (Stellung  blieb  er  je* 
boep  niebt  lange,  fonbern  warb  naep  bem  pIoQlicpen  2lb* 
lierbeu  beö  £)iaconu6  gabri  im  3a!;rc  1782  Pom  SKagi» 

•)  SR.  Cauf.  SWaßaj.  W.  Solßf,  I.  ©b$.  3$  *>«ft. 
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(trat  au  Dem  Slmte  eine*  ^DeöperpreDigcrd  berufen,  in 
welcber  (Stellung  er  bi$  1790  verblieb.    m$  Der  tyaftor 
Primarius  SKipfe  Durcb  einen  uuoermutbeten  ©efclagflufi 
fein  £eben  enDete,  a$cenDirtc  er  «um  flrcbibiaconat ,  in. 
Dem  Der  btfberige  SlrcbiDiaconuS  M.  tffibnel  Den  rjöbern 
fPrimariatpo(ten  befam.    Wacb  beffen  Werben  im  3abr 
1796  rodblte  man  ibn  aum  Vaftor  Primarius,  in  welcber 
Sunftion  er  Diel  ©ute$  wirfte,  nict>t  nur  Durcb  feine  6f* 
fentfieben  *Qortrdge,  fonbern  aueb  Durcb  DaS  gute  Q3ei- 
fpiel  feiner  SKecbtlicbfeit  unD  £umanttdr.  gr  war  awei* 
mal  Derbefratber.    ©eine  entere  ©attin  war  eine  ge* 
borne  3abn,  dltefte  Socbter  De*  Slpotbefer*  3abn  in 
©üben.   3n  Der  erften  £be  würben  ibm  Drei  ©ebne 
geboren,  wooon  Der  dltefte  frübaeitig,  Der  weite  a($ 
©ericbtöamtmann  in  3iiUicbau  unD  Der  jüngfte  in  £eip* 
aiij  wdbrenD  feiner  UnioerfirdtSjabre  alt  Sbeofog  ftarb. 
<Di^e  ©terbefdUe,.fo  wie  ba$  £infcbeiben  feiner  beiDen 
©artinnen  perfekten  ibn  fange  3eit  in  tiefe  Srauer  unD 
raubten  ibm  feine  geroöbnlicbe  Jpeiterfeit.  3nDeffen  ver« 
waltete  er  fein  Stint  mit  UnoerDroffenbeit  bi$  &u  Dem 
3abre  1834,  wo  ibn  DaS  £infcbeiDen  feiner  tfrdrte  nö« 
töigte,  feine  amtlicben  ©efcbdfte  Dem  flrcbibiaconuö  tor- 
pid a«  übertragen.    3wei  3abre  »orber,  am  15.  (Sep- 
tember 1832,  feierten  Die  Danfbaren  Bürger  ©ubenS  fein 
Simtijubildum.    <£r  felbft  war  bei  Diefer  geierlicbfeit 
nict>t  jugegen,  fonDern  a(S  geinD  jeDer  Deffentlicbfeit 
batte  er  ftcb  an  Diefem  Sage  auruefgeaogen  unD  eine 
f(eine  SKeife  angeheilt,  ßr  febrte  jeboeb  am  Slbenb  Def* 
feiben  £ageö  Rill  unD  unbemerft  junuf  unD  eHtf$(o§ 
fieb,  am  nacbftfolgenDen  (Sonntage  Die  &3eibeprebigt  fei* 
ner  funftigjdbrigen  SlmtSf/tyruna  au  galten.   2)ied  tbat 
er  aueb  mit  einer  folgen  Ärart  unD  gäüe  Der  ©eban* 
fen,  Dag  (icb  2lUe  über  Die  große  SRunterfeit  fetneS  ©ei* 
flc*  wunDerten  unD  ibm  ibren  ungetbeilten  Beifall  aoll* 
ten.  3u  Der  3eit  erlieft  er  Die  JDeforation  Deö  rotben 
SIDfcrorDenS  werter  klaffe  Durcb  Den  ©uperintenDent 
$omutb  eingebdnbigt,  nebtf  einem  bulDooUen  ©treiben 
»on  Der  fönigf.  Regierung  in  granffurt  a.  D.  0.  2lu<J> 
befebenften  ibn  feine  greunDe  unD  Danfbaren  3ubörcr 
mit  einem  fllbernen  Sbrenpofal,  in  gorm  eine*?  .ttelcbeS, 
Den  er  für*  naebber  Der  Strebe  überlieg #  Damit  er  bei 
SluöfpenDuug  De*  SlbenDmablwcin*  gebrauch  werben 
in6$te.    U3om  Anfange  De*  3abr$  1836  an  »ermebrte 
ficb  feine  üorpcrfcbrcdcfce  fortwdörciiD  unD  fünft  cwu 
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fcfrliimtnertt  der  82jd&riße  ©reiä  am  oben  ßenanntcn 
Säße.  — 

•  •  * 

*  265,   Garl  Sodann  SBernfjarb  Slatyfe, 

Gonrector  an  ber  (Siabtfc&ule  au  ©abebufd)  («JJlecflenb.)  5 
gtboren  ben  5.  SHarj  1794/  flcflorben  ben  13.  gebr.  1835. 

£)er  93erctvigte  wurde  ju  Stralendorf,  einem  dm. 
mereigute  bei  tyarcbim,  geboren,  tt>o  fein  (dngfl  verftor« 
bener  *Dater,  3obann  3oacbim  SRatbfe,  Scbulleljrer  war. 
Seine  Sltcrn  bejtiqirtiwn  i l>n  anfangt  &um  Berufe  deö 
2andfcbulmefen$,  boten  aber  fpdter,  durcb  Die  £ernbe. 
aierde  deö  Änaben  bewogen,  SlUeß  auf,  um  ibn  Die  roif* 
fenfcbaftliebe  £aufbabn  betreten  ju  (äffen.  2r  befucbte 
bierauf  Die  ©vmnafien  ju  tyarebim  und  Scbmerin  und 
würbe  Dur*  Unterftuljungen  in  Den  Stand  gefegt,  in 
SKoflocf  Die  Sbeologie  ju  tfudiren.  "^a*  vollendetem 
tbeologifcben  £ebrcurfu$,  um  Dflern  1819,  lieg  er  ficb 
algbald  vom  verdorbenen  SuperintenDenten  granefe  in 
tyarcbtm  pro  licentia  concionaudi  craminiren  unD  condt* 
tionirte  nacb  einander  alö  Jpauälebrer  ju  Scdoriß  unb 
SKAgen,  ju  Sölten,  SHiljerow,  ©üftrow  u.  f.  id.,  afuftirtc 
bernacb  2*  3al)r  Dem  verdorbenen  q)aftor  Stubbendorf 
SU  Eftafcbow  im  predigen  unD  fam  endlicb  im  3.  1826 
M  Äantor  nacb  ©adebufcb,  wofelbft  er  in  Diefer  Sigcm. 
febaft  Den  11.  November  etngeffibrt  unD  Den  11.  Jebr. 
1834  mit  Dem  Cbarafter  eineö  (Sonreftorö  begnadigt  ward. 
Seit  Diefer  3eit  (elfte  er  Der  gemiffenbaften  grfüUung 
feiner  febwierigen  SBerufSgefcbdfte  unD  mar  al$  £ebrer 
allgemein  gefebdijt  und  beliebt  bei  feinen  3&0lingen  und 
^jtbfirgern.  Sein  $od  erfolgte  in  einem  Alfter  von 
noeb  niebt  vollendeten  43  3flbren.  93erbeirat£et  mar  er 
juerft  feit  dem  25.  3uni  1830  mit  £ouife,  geb.  iöicf,  {er 
Softer  eineS  ©adebufeber  Senators  und  nacb  deren  am 
31»  Sluguft  1832  erfolgtem  frfifjjeitigen  Ableben  verband 
er  fteb  im  3abre  1834  wieder  mit  feiner  jeijigen  SBitt« 
ive,  Sflarie,  geb.  SBinter  auö  OTölln.  9iur  auö  der  er» 
ften  (£be,  die  $rocite  blieb  finderloS,  binterldfjt  er  eine 
Softer. 

Scbmerin.  gr.  ißrfiffö». 
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*  266.    Sodann  Ulbert  ©eorg  Soffen, 

Doctor  ber  Sttebicin  unb  ttmtgmebkui  ju  öraboro  im  ©rotier« 
jogt^um  ^ecflenburg ©djtrerin; 

ßeb.  im  3.  1790,  ßefl.  b.  14.  Sebr.  1836. 

<Jr  rourDe  geboren  ju  DieDricfcSbagen  bei  ©reveä* 
müblen,  roofelbft  fein  am  13.  Jan.  1919  ju  Jpof*Qua$' 
(in  verftorbener  *Dater,  3acob  topfen,  DamaU  al$  q3re* 
Diger  lebte  unD  mit  Henriette  Dorotbea ,  geborn.  3a* 
cobi  verbeiratbct  mar.  93on  tiefen  Sltern  erhielt  er 
fcfcon  frübjeitig  eine  feinem  SUter  angemeffene  <£rjie* 
Dung  unt)  Lüftung  unD  tvurDe  bernacfc.  Da  er  Dn$  12. 
3abr  erretcbt  baue,  von  ibnen  Dem  ©pmnafium  Gatba* 
rtndum  in  l'übetf  anvertraut,  Jpier  verblieb  er  mehrere 
3al)re,  na#  Deren  Verlauf  er  Die  Jpocfcfcbufe  3ena  be» 
30g  unD  fidb  Dort  Den  meDicinifcben  i&tuDien  in  allen  il)» 
ren  $Der$rvcigungen  mit  Dem  bellen  Srfolg  iviDmere. 
9fact>  tBeenDigung  Derfefben  in  ©bttingen,  tvo  er  au$ 
DurcD  eine  feibil  verfugte  unD  geDrucfte  3naugura(Diä* 
utation  Den  DoctorgraD  feiner  SBiffenfcbaft  erlangte, 
jrirre  er  ficb  DemndcM  a(S  praftifcper  2lrjt  in  Stfalcbotv 
unD  foDann  Dllern  1815  in  ©rabotv  ,  n>o  er  ba(D  aucfe 
DaS  SlmtSpbpfifat  überfam  unD  ficb  feine  tyrajriö  fclbjl 
aucp  in»  benachbarte  tyreujjifcbe  bin  erftrecfte.  £eiDeT 
aber  erlag  er  gu  frut)  Diefem  ausgebreiteten  $Birfung6* 
f reife ^  Dem  er  22  cjal>re  lang  mit  unermüDIicpem  gifer, 
Dem  £eibenDen  Jpülfe  511  ieiften,. vorgeftanDen  baue.  (Er 
flarb  am  oben  genannten  Sage  nacb  8tdgigem  Traufen* 
Inger  an  einem  nervbfen  gieber  unD  (jinjugetretener 
Jptrnent$unDung  im  erft  46.  i'ebenäjabre ,  betrauert  von 
feiner,  nunmebr  auefc  fefcon  verbliebenen  ©attin,  £ifette, 
geb.  ^affoiv,  locbter  Deö  verdorbenen  tyreDigerä  \u  SBip* 
perotv,  mit  roelcfyer  er  ficb  Den  23.  gebr.  1816  vermalt 
baue  unD  feinen  10  noefc  unmünDigen  unD  unverforgten 
ÄinDern. 

<B#tverin.  gr.  93rüffotv. 

*  267.    SBttyelm  griebrid)  ©treitoolf, 

Pfarrer  ju  SSobenfetbe  an  ber  SOßefcr; 
fieberen  am  29.  2Cußu(r  1803/  fleftorben  ben  14.  ftefcruar  1836. 

(Sr  ivurDc  ju  ©öttingen  geboren,  ©ein  SDater,  @. 
©trcittvolf ,  lebte  Dafelbfl  unD  bat  fic&  Durct  SrftnDimg 
einiger  neuer  mufifalifcfcer  jntfrumente  einen  Manien 
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erworben.  ©a*  mufifalifcbe  £alent  De*  Söatcr*  festen 
reicplicp  auf  Den  ©obn  fibergegangen  ju  fein,  baoon  gab 
er  früb  febon  Die  auffallenDften  groben  unD  e*  i(l  Dar* 
tun  ju  beflagen,  Dafi  er  niebt  Dem  innern  3mpul*  «uct> 
In  feiner  du|?ern  ©teliung  folcjte.  ©epon  auf  bem  2Jrme 
Der  28drterin  seigte  er  gmpfinDlicpfelt  gegen  "JRifitöne, 
fo  Da§  ibn  eine  fcplecpte  SHufif  su  unwilligem  aBeinen, 
eine  barmonifebe  OTuftf  jur  greube  unb  Stube  bringen, 
fonnte.  £>ennocb  würbe  er  jum  ©eleprtenftanbe  erjo» 
gen  unb  jeigte  in  Der  Spat  aueb  bierbei  überall  feine 
natürlich  guten  Anlagen.  ©ebon  in  feinem  17.  Sabre 
»erlieg  er  Da*  ©pmnafium  feiner  SBaterftaDt  unb  maebte 
ebenbafelbft  Den  Anfang  mit  ben  afaDemifcben  ©tubien. 
©eine  £du*licpfeit,  fein  gleifj,  Der  au*  einer  waprbaf. 
ten  greube  am  Semen  unb  gortfebreiten  hervorging, 
jeiebnete  ibn  in  biefer  tyerioDe  feine*  Seben*  ungemein 
vorteilhaft  «u*.  €r  benuijte  bie  3eit  unb  bie  borge» 
botene  Gelegenheit  gewMTenpaft ;  aueb  Dur*  Sebrcn 
fuepte  er  ju  lernen,  ©o  unterrichtete  er  bie  äinber  De* 
£ofratb*  Bergmann  unb  nabm  bei  biefem  nacb  »ollen» 
Detern  Sriennium  bie  ©teile  eine*  Jpauölebrerö  an.  3« 
Diefer  ©tellung  blieb  er  4  3«^e,  febrte  Dann  auf  einige 
3eit  in*  elterliche  Jpau*  jurücf  unb  ging  Dftern  1829 
nacb  Siebenburg,  wo  er  gleicbfaU*  grjieber  bei  Den  Slin» 
Dem  De*  Slmtdaffeffor*  &afenbafg  wurDe.  ©eine  ge* 
Diegenen  ffenntniffe,  fein  «Pflichteifer  fanben  bier  weni- 
ger ein  angemeffene*  gelb,  al*  volle  Sinerfennung.  Wa* 
mentlicb  feine  Vorliebe  für  2)iufif,  Die  manebe  angeneb* 
me  grfebeinung  bervorrief,  maebte  einen  um  fo  günfti. 
gern  (Sinbrucf,  al*  Die  IdnDlicbe  95efcbrdnftbeit  fce*  2lm* 
te*  Siebenburg  bi*  Dabin  Die  Slnnepmlicbfeiten  Der 
fit  nur  in  geringem  SRafje  gefpenbet  hatte.  <Dennocp 
fanb  ©t.  felbfl  ficb  bier  niept  beimifeb,  fonbern  febnte 
(ich  nacb  Der  *Dater(iabt  juriicf,  au*  Deren  dauern  er 
bi*per  nie  gefommen  war.  ©ein  weiepe*  ®emütb/  bureb 
eine  febr  bdu*licbe  Srjiebung  noeb  mebr  eingeengt,  fonnte 
ficb  von  Dem  gewohnten  gamilienfreife  nicht  mebr  tren- 
nen, obne  Dem  Jpeimwel)  ju  oerfallen,  £>ocb  würbe 
fein  Söunfcb,  jurücfjufebren,  niept  gewdbrt.  Sine  Gof. 
laboratur  *u  ipebemünben  warb  ibm  oon  Dem  (EonfiftO' 
Hu  in  angetragen  unD  Durfte  niept  von  Der  Jpanb  cjewie» 
fen  werDen.  Michaeli*  1830  ging  er  Dortbin  ab  unD 
fam  Durcb  Den  unerwarteten  XoD  De*  q)reDiger*#  Den 
er  unterjUigeu  follte,  fogleicp  in  einen  umfaffcnDcn, 
febwicrigen  öcfcbdftöfm*.   ffllit  Äraft  unD  Sxfonnc^ 
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&eit  ftanb  er  ibm  11  3atr  t>or  un&  würbe  mit  SKncfft<*t 
Auf  feine  *Derbienfte  unb  feine  g^iafeit  hierauf  fogleicfc 
a(3  roirffieber  <J)rebiger  naefr  Bobenfelbe  befördert.  3n 
feinen  frübern  i'ebenSjaforen  roar  er  nie  franf  geroefen, 
au*  niefct  fcfcnxfcblicb,  obgleich  feine  etrcaö  gebeugte 
Haltung  auf  ©cfcnnicfce  in  ber  QSrufl  $inbeutete.  2)en 
erden  bebeutenben  ©roß  befam  feine  ©efunbbeit  bei 
bem  ©ct>cil>cii  au£  £ebemfmben,  n?o  er  bei  ber  lefc 
len  geblieben  Jpanblung,  bie  er  bort  verrichtete,  unge* 
ro&bnlicb  anftrengte  unb  jugfeieb  einer  befrigen,  unange* 
nehmen  ©emfitböberoegung  auSgefegt  r&urbe.  Äaum  »er« 
ttioct>te  er  ©öttingen  &u  erreichen,  fo  angegriffen  füblte 
er  ft*  unb  mugte  bierauf  jm  elterlichen  Jpaufe  3  SDio* 
nate  lang  ba$  Bett  böten.  War  febeinbar  genaS  er  na$ 
tiefem  tfranfenlager;  in  Oer  £t)at  50g  ftcb  feine  äranf. 
beit  unauSgefeßt  bi$  jum  Sobe  fort.  SXube  unb  eine 
fortgefeßte  Jiebeoolle  Pflege  ftdtte  it>n  inbefj  retten  fön. 
nen;  aUein  er  tdufc&te  fict>  über  feinen  3u(tanb  unb 
trat  niebt  allein  fein  2lmt  an,  fonbern  oermäblte  ficb 
aueb  noeb  furj  Porter  ju  ©öttingen.  2)ie  Qefanntföaft 
feiner  ©attin,  roelcbe  au$  einer  ißraelitifcben  gamilie 
flammt,  batte  er  in  £iebenburg  gemaebt  unb  bie  sJtei» 
öung  Leiber  roar  niefer  auö  ©eroobnbeit  unb  au$  ber 
(Jinförmigfeit  be£  £anbleben$  beroorgegangen,  al$  au$ 
Uebereinftimmung  be$  J£>ergend  unb  SbarafterS.  9iacb 
bem  ^Datcrftaufe  feljnte  er  fieb  baber  aueb  ;cQt  noch  be* 
ftanbig  unb  ed  war  ein  Se(t  für  ihn,  trenn  ibn  feine  ©e# 
fcbdfte  einmal  nacb  ©Otlingen  fübrten.  £)ie§  gefcbalj 
aber  giemlict)  Nfufuu  ba  er,  unabldfßg  auf  ber  roiffen. 
fc&aftlicfcen  Babn  porirdrtö  ftrebenb,  bie  Bibliotbef  ©öt. 
fingen^  unb  bie  *Derbinbung  mit  gelehrten  Bannern 
ntcfct  entbehren  Fonnte.  ©0  tyatte  er  fefcon  al$  ©tubent 
ben  qMan  entworfen,  bie  fymbolifeben  Biicber  ber  fatbo- 
lifefcen  tfirebe  berau$$ugeben.  Wir  unermüblicbem  £1« 
fer  führte  er  biefen  «Plan  fpdterbin  wirflicb  au*  unb 
febeute  feine  Arbeit  unb  feine  Af offen  ^  um  bie  Matena« 
lien  i\i  biefem  nfiglicben ,  aber  für  ben  Bearbeiter  un» 
banfbaren  SBerfe  berbeijufofcaffen.  3™  3ol>re  1835  er* 
fcfcien  bie  ertfe  Lieferung  biefeS  Q5ucbeö  unter  bem  Xu 

tcl :  Libri  symbolici  Ecclesiae  Catliolicae.  Conjunxit  at- 
que  motis  prolegomenis  indieibusque  in&truxit  F.  H.  Streit- 
wolf* Gottingae.  CDte  allgemeine  lobenbe  21nerfennung 
frönte  ba»  Unternebmen  unb  felbft  ba6  gleichzeitige  (£rs 
fcbciiicn  etiu»  dbnlicben  SBerfcÖ  von  bem  tyrofeffor 
CDaiid  in  3cna  l;inbcrte      nul;t,  fonbern  trug  nur  *u 
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feiner  (Erhebung  bei.  ©enn  wenn  auefo  feie  ©anjifcfce 
Bearbeitung  Dur*  Umfang  unD  gefcbmacfooüe  21u6(lat- 
tuug  du§erli<D  t>iel  uerfprecbenD  auftrat,  fo  jeigte  Docb 
ein  Blicf  in  Da$  %nmve  Die  9Jtangelbaftigfeit  in  Der  in* 
nern  flnorbnung,  Die  glficbtigfeit  in  Der  Bearbeitung, 
Die  Ungenauigfeit  im  ©ruefe.  Dagegen  tritt  in  Dem 
SBerfe  unfereö  @t.  eine  große  *8ertrautbeit  mit  Dem 
ganjen  ©egenftanbe,  eine  forgfiiltige  Prüfung  DeS  Sin» 
feinen  unD  SlnorDnung  De$  ©anjen,  fo  roie  eine  fafk  uro 
glaubliche  ©enauigfeit  in  Den  (Ettafen,  fritifeben  Be» 
merfungen  ic.  fyer&or.  3"  ^en  meiften  protcftantifcDen 
Xiteraturjeitungen  erfebienen  Die  günftigften  SRecenfionen 
unD  au*  Die  fatbolifebe  tfirebe  fonnte  ibren  SSeifall 
ni*t  perfagen  (f.  Beilage  jur  fatbol.  tfirebenjeit.  2lug. 
1835).  £>ocb  Dermocbte  Die  greuDe  unD  3ufriebenbeit 
über  Dag  (gelingen  feiueö  £iebling$planö  Die  Damit  Der« 
bunDenen  mübfamen  Reifen  unD  gorfQungen  niebt  auf« 
juroiegen;  feine  ©efunDbeit  litt  augenfällig  unter  Die* 
fen  ftnftrengungen.  Irofc  aller  drjtlicben  jpfilfe  rourDe 
fein  3u(tanD  tJglict)  beDenflicber  unD  Die  liebreiche  Pflege 
unD  Sorgfalt  Der  ©einen,  roelcbe  ju  ibm  binAber  eil» 
ten,  fonnten  fein  Snbe  nur  noeb  erbeitern,  niebt  bin» 
au$fcfcieben.  2lm  oben  genannten  Sage  enbete  er  fein 
tätige*  2eben,  obne  &u  einem  3iele  gelangt  jti  fein, 
roelcbcS  ibm  innere  Äraft  unD  innerer  Beruf  oorgefteeft 
bauen.  93erb<Utniffe  baben  in  ibm  Der  SBeft  einen  ge» 
rcifj  b&cbft  beDeutenDen  fflufifer,  Der  1oD  einen  braueb» 
baren  <PreDiger  unD  tücbtigen  ©elebrten  entriffen.  £r  - 
Dinterld§f  2  5fnaben.  —  Die  Jfjerauögabe  Der  libr.  Sym- 
bol. roirD  gegenwärtig  fortgefeQt  Durcb  Den  £icentiaten 
Der  £beol.  9t  2.  wiener. 

©ottingen*  SB.  Sricfc. 

+<  $66.   ivfoxoiq  @arl  £>betfawpft , 

JDoctor  fcer  Sttcbicin  fta  ©Untermberg  im  ttnl)  alt  feiert ; 
fleb,  b.  3.  £ebr.  1806/  ße|l.  am  18.  Sebr.  1836. 

2r  war  im  gürtfentbum  £alberftaDt  in  Der  (Srabt 
Dflertvtecf  geboren,  jüngfter  ©obn  Deö  Dafigen  ©ericfctö» 
(Salculatorö  Dberfampff  unD  Deffen  Cbefrau  Amalie  Jpen» 
nette  3a(Iun,  befugte  fett  1822  auf  eigenem  Antriebe 
DaS  «Domgpmnafium  ju  £alber(tabt,  bejog  1827  Die 
jpocbfcbulc  ju  Berlin,  um  Die  SirjneiroiffenfcDaft  ju  flu» 
Diren  unD  ging  naty  sroei  3a&reu  von  Da  na*  SBien, 
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um  ficb  In  einem  fteblingfyipeige  Der  OTeNdn,  Der  flu. 
cjenfunDe  auSaubilDen.  m  er  bier  im  3abr  1829  faum 
angelangt  roar,  bätte  er  —  trenn  Die  «orfebung  nicbt 
ibn  rounDerbar  gerettet  bdtte  —  mit  einigen  Dortiqen 
»-Bürgern  in  Der  gewaltigen  Ueberfcbroemmung  Der  (Do- 
nau fein  £eben  faon  verlieren  fönnen.  «ergebener 
eingetretener  Eerbitttniffe  roegen  übertritt  int)e§  fein 
JHuientbalt  in  SBien  nicbt  Die  Dauer  eineß  Jnalbiabrd. 
3ur  äortfeijung  feiner  ©tueien  ging  er  oon  Da  naep 
SBuraburg,  febrieb  Dafefbtf  Die  3nauqurafbiffertation  de 
anatomiae  fruetu  unD  promooirte  1830  q16  2>octor  Der 
peDmn,  CEbirurgie  unD  ©eburtöbdfe.  *Don  SBöraburg 
teerte  er  nacb  Berlin  juräcf  unD  genfigte  Dafelbft  a(3 
preu&ifcper  Untertban  feiner  SKilitiirpflicpt,  inDem  er  bei 
Dem  jroeiten  fönigHcben  ©arDe  Infanterieregimente  ein 
japr  lang  ald  2lrjt  Diente.  *8on  Da  ging  er  nacb  ^)aUe 
reo  er  alt  ©octor  Der  Wfofoppie  promooirte  unD  ficb 
r- TQUf™  $  £e,pjfQ  0fW8te.,  um  fiep  aud)  Dort  no*  in 
leiner  göiffenfcbaft  ju  oerooUfommnen.  SDiefe  oorbetei* 
tcnDe  £aufbabn  batte  gro§e  (Summen  gefofiet  unD  Da 
fein  «Dater  ibm,  Dem  jungtfen  feiner  ffinDer,  w  früb  ge- 
worben rcar,  obne  gro&e*  «ermögen  ju  binterlaffen,  fo 
batte  unferS  Dberfampff*  cfltefter  Q5rtiDer#  Der  al*  begü- 
terter Kaufmann  in  £pon  lebt,  bereitwillig  Die  ju  fei- 
nein  @tuDium  nötigen  ©elDcr  gefpenDet.  Um  Diefem 
feinen  brüberlicpen  SDanf  perfönlicp  abzuflauen,  reifie  er 
1834  nacb  PöUig  oollenDeten  (BtuDlen  Dabin,  ju  einer 
3eir,  roo  Der  lange  oerbaltene  ©dbrunggftoff  in  granf« 
reicp  einen  2Beg  Deö  fluöbrucpS  fanD.  £r  traf  feinen 
SBobftbiiter  Daber  in  Den  @cbrecfni|Ten  Der  £poner  SHe- 
oolte  an,  rooDurcD  Die  greuDe  Deö  $BieDerfel)en$  »erbit- 
tert unD  oerffir$t  rourDe.  2luf  feinem  SKucfirege,  Den  er 
über  <J)ari$  macbte,ffigte  e$  (leb,  Dag,  M  er  Dafelbft  Den  13. 
flpnl  angefommen  roar,  er  in  Der  ©dbrungöfeene  Diefer 
ÄaupttfaDt  beinabe  fein  l'eben  eingebet  bütte,  rufe  ffi n r 
Sflbre  juoor  in  Den  gfutben  Der  Donau.  £eimgefebrt 
auf  DeutfcblanbS  treue,  frieDIicbe  gluren,  begab  er  ficb 
nacb  £annooer,  mit  Dem  «orfaße,  ficb  in  Diefem  tf&nig- 
reicbe  einen  Ort  ju  feiner  WeDerlaffung  ju  nuibfen.  gr 
beftanD  Die  (Staatsprüfung  unD  maepte  fiep  burcp  eine 
©eprift:  „lieber  Die  £autfranfbeiten  unD  Deren  95e* 
banDlung  (erfebienen  1835V  befannt.  <£$  fügte  fiep  aber, 
Dafj  Im  2inbaltfcpen  Der  Ort  ©ünreröberg  feine*  bi$be- 
rigen  flrjteS  Dur*  Den  £oD  Deffelben  beraubt  roarD. 
D.,  tpelcber  Dort  aufddig  früher  befannt  getoorDen  toar, 
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würbe  t> i r f Fa ct>  eingefaben,  fiel)  bafelbft  niebersufaffen 
unb  nabm  bie  £in(abung  an.  £ier,  it>o  greunbfepaft 
unD  £iebe  inn  empfingen/  qlaubte  er  nun  t>ie  ©tdtte  ei* 
ne$  fangen  l'cbenS  unD  nfifjlicpen  $ßirfen$  gefunden  511 
$aben.  Um  beö  itbtftt  gr&Steö  ©lücf  511  genießen,  ver* 
beiratbete  er  ficb  Mb  naep  feinem  Sinjuge.  Viber  na  et) 
faum  neunmonatlicper  glücflicpen  93ermdpfung  harren 
Die  tief  erfepütterte  ©attin  einen  tbeuren  ©atten,  Die 
liebevolle  OTutrer  einen  geliebten  ©obn,  baS  einzige  ©e* 
fcpwtfterpaar  einen  geliebten  93ruber  unb  Die  ginwob* 
ner  von  ©Untermberg,  fo  wie  t)ie  ndepfte  Umgegenb  ei* 
nen  tpdiigen,  jur  £ulfe  (tet£  bereiten  Arjt  ju  beflagen, 
tnbem  er  febon  am  oben  genannten  Sage  an  einer  fiep 
Durcp  dratlicpe  Aufopferung  jugejogenen  tfranfpeit  (tarb. 

Dr.  et.  .tfunje, 

9?rebiger  au  2Bulferftebt. 

269-  ©a&ib, 

f.  I.  SKatl),  ber  freien  «Ränfte  unD  2Bettix>ei8l)eit  JDoctot,  f.  f. 
'«ttjtronom  unb  ^rofeffoc  ber  vraf t.  tfftronomie ,  9ftitgtieb  toiele* 
gelehrten  ©efeUföaften,  au  »Prag; 

geb.  ben  8.  £>«.  1757,  gefiorben  ben  22.  Sebr.  18S6*). 

(Sr  würbe  ju  £>rjevobrpj,  einem  t>em  ©tifte  £epl 
gebörigen  <Dorfe/  geboren,  erbielt  in  ber  Saufe  ben  sJla* 
men  SDiartin.  ftubirte  im  ©tifte  Xepl  unb  würbe  am  2. 
3an.  1780  bafeibft  eingefleibet.  9iacp  überftanbener 
tyrobejeit  legte  er  am  8.  December  178t  bie  feierlichen 
©elübbe  ab  unb  braebte  am  30.  November  1786  bem 
AUerl)6cb(len  baS  erjk  beil.  Meßopfer  bar.  ©epon  frü- 
her verlegte  er  ficb  mit  unermfibetem  gfeiße  auf  ba* 
©tubium  ber  pöbern  9J?atbematif  unb  feine  großen  gort* 
fepritte  barin  verfepaffren  ibm  1799  bie  2Cbjunften(teUe 
an  ber  tyrager  ©ternwarte,  von  welcpcr  er  fepon  1800 
$um  wirfliepen  Sitfronomen  unb  bann  auep  jum  «Profef» 
for  ber  2l(honomie  aufitieg.  gr  war  al$  folcpcr  1805 
£>efan  ber  pbilofopbifcben  gafultdt  unb  1816  SKector 
SfJiagnificii$  an  ber  Univerfitdt  $u  «Prag.  Slßegen  feiner 
vielen  al$  2ebrer  unb  ©cpriftßeller  erworbenen  33er* 
bienfte  ertbeilte  ibm  ber  tfaifer  von  Oeprei*  im  3abre 
181«  bie  große  golbene  SDerbienßmebaiUe  fammt  .Rette 
unb  Äreu«.  —  ©eine  ©Triften  finb :  ©eograpbifcpe 
breite  bcö  ©tifteö  £openfurt.   «Prag  1794.  —  9iacp* 
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riebt  t>om  epieSglaSbergtverfe  im  Stößgebirge  Aber  m* 
<t>ci^bcrg  beim  2)orfe  Womafcbfatb,  unrveit  Sept.  <£bt> 
1790.  —  qjofjfböbe  De*  ©tiftcö  £ep(.  (EbD.  1790.  — 
(9cograpl)i|cbe  i\iugc  unD  breite  Deffelben.    (EbD.  179. 

—  <PobIl)6bc  D.  «Prager  fön.  (g>te  mit  arte,  geprfift  Durch 
Tonnen;  unb  ©rernenböben.  (5bD.  1795.  —  ©eograpb. 
«reue  unD  gange  von  ©cbhicfenan  an  D.  nörDl.  ©renie 
23ot)tncnd  mit  Dberlaufil}.  (JbD.  1797.  —  ©eograpb. 
OrtSbefiiminuiui  D.  ftiarienberge*  bei  Ärulicb  u.  D.  51n- 
nabergeö  bei  (Jger  oD.  D.  6ilf.  u.  rvefU.  ®ren*e  «ob* 
wen*.  €bb.  1799.  —  ©eograpb.  Drtöteflimmung  m 
©rifted  jpo&enfurt  u.  SMbtyaufen  oD.  D.  füDL  ©renjc 
$5bmene.  <£bD.  1800.  -  Öeogropb.  Sänge  u.  ©reite 
von  «ernaDecf,  roo  Der  berühmte  Sncbo  «rab£  beobacb* 
m  Dat.  Drag  1S02.  —  ©eograpb.  Drtöbefiimmung  D. 
©antberbergeö  u.  mebrerer  Orte  an  Der  füDroeftl.  ©rcn;e 
«obmen*.  £bb.  1804.  —  SdngenunterfcbieD  jivifcben 
Drag  unD  £>re$Den.  mittel  DufDerfignale.   (*bD.  1801. 

—  Srigonometr.  *8ermeffungen  sur  *BerbinDung  D.  fö* 
nigi.  Drager  (Sternwarte  mit  Dem  £aurenjiberge.  (Ebb. 
i9(!5~~7  MnflcnuntfrftbieD  aroifeben  Drag  u.  «reSlau 
au$  <P"iOfr(igna(en  auf  Der  SKiefenfuppe.  SbD.  1806.  — 
Uebcr  Da*  SBabrfcbeinlicbe  Der  SBitterung  atiö  D.  ©tei. 
gen  u.  Sailen  De*  «arometer*.  <£bD.  1806.  —  Bingert, 
beftimmung  Durcb  ^öiieffeuer  Dorn  tfupferberg  unD  <Jn* 
getyaufe  an  D.  norbroe|i(.  ©renje  956bmen$.  <£bb.  1807. 

■  —  ®eograp&.  DrtSbefiimmung  von  ©cbönünDe  u.  @cbu* 
tcnii}  im  Seitmerifjer  Greife.  gbb.  1809.  —  ©eograpb. 
Drtöbeilimmung  von  Srtanetin,  tfa'efl,  <pilfen  unD  <2bo» 
Iirf*au.  (2b.  1811.—  Ueber  Die  geogr.  «reite  u.&Snge 
Dir  bobm.  SKtefenf uppe.  (Ebb.  181.  —  Ueber  Die  «e. 
ftimmung  be$  irbifeben  Sfleribianö  auö  forrefponbiren» 
Den  @ternböben.  <Sbb.  181.  —  Ueber  Die  geograpb. 
sage  Der  fonigl.  ©tabt  OTelnicf  u.  Den  Dortigen  äßein* 
bau.  @bD.  1814.  —  @eogr.  Ortöbefiimmung  von  SBor» 
lif  unD  lOrbowe  u.  mebreren  Orten  im  Grebin.  Greife 
<w$  ©repeefmeffungen.  SbD.  1815.  —  Sljrrononn  «eob* 
flebtungen  von  Den  3abren  1816  u.  17.  (EbD.  1819.  — 
©eogr.  £onge  u.  «reite  von  Jporjig  u.  5nig$gr<fa,  ibre 
^oben  Tiber  Drag  unD  Die  9Jteere*fMcbe  bei  Hamburg, 
ebb.  1819.  —  ©eogr.  Drtöbeltimmungen  von  Horben« 
bauS  u.  Den  umHegenDen  Drtfcbaften  u.  f.  rv.  (EbD. 
1820.  —  Sltfronomifcbe  «eobaebtungen  von  Den  Sab* 
ren  1818  unD  19  von  einigen  ©ternivarten  DeS  öjferr. 
Äaiferftaatee.  (Ebb.  1821»  —  »ftronora.  ©eobac&tungen 
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in  Den  Sajren  1825  u.  26  an  Der  f.  ©terntvarte  au 
Nraa  SbD.  1823.  —  fcreiecfoermeffungen,  aftronom. 
Drtlbedimmungen  von  «Prag  auö  öb.  ©eorgenberg,  W£ 
nif  ©ct)io§  JbauSfa  unD  Weufctyog;  Dann  ub.  Die  2aufcD 
big'ftumburg  an  Die  ©renje  «SobmenS,  mit  Dberlaufilj. 
&X>  1828.  —  «ittner  u.  £aüafcbfe,  adronom.  93eob* 
acbtungen  in  Den  3-  1827  u  28  «.  ,£bD.  1830.  - 
lieferte  «Seitrdcje  &u  von  3a*$  monatficber  Gorrefpon* 
Den*  «oDeö  afironom.  Sabrb.,  Den  SBiener  Spörnen. 
Den  Der  Slftronomie  u.  ©cbumacterS  adronom.  9ca$- 
ri*ten.  — 

*  270.   Sodann  (Scnfl  UUetid)  #o{fmann, 

©ubrector  am  gro&ber&oßl.  fftiebria) :%xani ' ©gmnaftum  &u 

>pavcf;im  ; 

flebor«n  am  80.  3uli  1794,  gefL  am  24.  gebr.  1836. 

©er  Verewigte,  in  meinem  DaS  griebrtcb'granj. 
©pmnaftum  einen  fel)r  tätigen  unD  «Ugemein  belieb, 
ten  Xebrer  verloren,  war  geboren  ju  5tircb*95aggenDorf 
in  Bommern  unD  Der  »wette  ©obn  von  Den  7  Äinpern 
De*  Dafelbd  noc&  iebenDen  tyreDigerö  dar!  ©eorg  ^iiejr- 
anDer  jboffmann;  feine  Butter,  glifabetb  TOarie  £us 
cie  ift  Die  £ocbter  De*  verdorbenen  SlmtSratbe  <£.  ^8. 
U.'von  glDerbord  &u  Äritviß.  ©eine  tbeologifcpen  ©tu- 
Dien  maebte  er  ju  ©reiftrealD,  SXodocf  unb  Böttingen 
von  SHicbaeli*  1812  bi*  Odern  1817,  worauf  er  no*  tn 
Demfelben  3al)re  ftcb  pro  licentia  concionandi  bei  einem 
Der  2anDe$fuperintenDeiuen  in  Stöecflenburg  examjniren 
unD  von  Da  an  nacb  einanber  Drei  vermiedenen  £au6* 
lebrerdeUen  vordanD ,  juerd  bei  Dem  gebeulten  <Domä* 
nenratb  oon  grif*  $u  ©locfftn,  Dann  bei  Dem  Cammer. 
Derrn  von  <JMeffen  |u  GlauSDorf  unD  iuleßt  bei  Dem 
©utöbefißer  Gorbua  ju  SKaDen,  tvdfcrenb  Deö  er  ingmi» 
toen  au«  no*  von  ^eujafer  bi*  Odern  1819  in  Vor- 
(bim  vrivotifirt  $atte.  2luÖ  Diefem  leßtern  «öerbdltniffe 
nef  ibn  feine  1822  erfolgte  SinfteUung  a($  ©ubrector  an 
Dem  nunmebrigen  grieDri*-grani.©pmnafium  ju  War* 
Aim,  ivelcbeä  2lmt  er  Den  24. Slpril  D.  3. antrat  unD  Dem  er 
feit  Dem  beinabe  14  3afcre  lang  rAbmlicbd  vorgedanDen 
bat  —  2r  (larb  am  oben  genannten  läge,  borgen*  3 
Ubr,  na*  einem  (anawerigen,  i)öcbd  fcbmerjooUcn  Äran. 
ftnlager,  in  Dem  Hilter  von  noeb  ni*t  voUenDettn  42 
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3abren.  —  ©eine  ©attin,  Dorotbea,  geb.  JpilgenDorf, 
mit  treuer  er  feit  Dem  3.  Dctober  1828  perbunDen  war, 
fcat  i$n  mit  2  ©ßfonen  überlebt. 

©efewerin.  gr.  33rüffom. 

27 L   Sodann  (Sfjrijiian  SSraet, 

9>aflor  äu  £irfd)felbe  in  Der  £)ber(auftg; 
geboren  b.  10.  San.  1768,  geworben  ben  28.  gebr.  1836  •). 

©roßfcb6nau  war  fein  ©eburtSort.  ©eine  2>dter 
flammten  au»  Der  ©eorgentbaler  ©cgenb  in  93&bmen 
unD  waren  cAü  Exulanten  in  Die  Dberlaufiß  gefommen, 
wo  ipf  alter  Warne  Dtferbeil  oom  SDolfe  3ftert)cl  ae» 
fprocfcen  unD  Dann  3$rael  gefeprieben  warD.  ©ein  93a* 
ter  war  dbrtflian  3$rael,  £du*ler  unD  <Dama(tfabrifant 
in  ©rofjfcponau,  Die  Sftutter,  SRaria  (Slifabetp,  geborne 
SLBdntig,  Die  ald  eine  fromme  unD  verfMnDige  grau  auf 
Den  ©obn  fel)r  wobltbdtig  wirfte  unD  ibm  eine  fromme 
gr$iebung  gab,  aber  ieiDer  febon  1783  ibm  Durcp  Den 
2oD  entrtffen  warD.  (Den  erflcn  Unterriebt  befam  er  in 
Der  DrtSfcpule,  Dann  gelang  eö  ibm,  im  Dctober  1780 
naep  3»ttau  &u  fommen,  wo  er  an  Den  tyrioatilunPen 
Deö  warfern  ^cbulcollegen  jpöbner  Sbeil  nabm,  bei  ibm 
©inn  für  geiftige  Arbeiten  unD  ©pracpenlernen  befam 
unD  xa\ö^e  gortfebritte  maebte.  1782  trat  er  in  Die 
iwette  Älaffe  beö  ©pmnafiumS,  auf  welcpem  Sdcfef, 
3arg,  Völler  unD  <Direct.  ©intern*  feine  Sebrer  waren. 
3>ei  feiner  2lrmutb  mußte  er  febon  feine  Unterbaltung 
felbjt  perDienen.  1790  bejog  er  £eipjig$  bobe  ©cbule, 
wo  tylatner,  SKofenmulIer,  93ecf,  Stil,  Sßolf,  Jtt>nW, 
£empel,  93urf$er,  grnefti  unD  anDere  feine  2efcrer  wa« 
ren.  9tacb  Dielen  Sntbebrungen,  Die  ibm  feine  2irmutb 
auferlegt  bßtte,  fam  er  im  Dctober  1793  naep  3>itau  $u* 
rücf.  jpicr  trat  er  in  Die  beiDen  SanbiDatencoUegia  unt> 
warD  £auölebrer  im  tyfeijferfcben  4paufe.  hierauf  nabm 
er  1795  Die  £auÖiebrcr(telle  beim  yaftox  M.  tyefcpecf  $u 
©rofcfcpönau  an,  Deffen  ©ü&ne  ibrem  treuen  Sebrer  bi* 
an  feinen  1oD  febr  Danfbar  ergeben  blieben.  Darauf 
warD  er  £auölebrer  beim  tyaftor  M.  Siebter  in  ©roj** 
ftpönau  unD  übte  (tcb  aueb  peißig  im  <})reDigen.  ©eit 
1708  informirte  er  wieDer  in  3i»au;  1S02  warD  er 
pom  3ittauer  9Utpe  awar  $um  Kollegen  am  ©ptunafiura 
- 

•)  9iad)  bem  Cauft^.  SOlaßa^ln,  lö3G.  3ö  4?eft. 
».  «efrelog  14.  5üf)rft.  56 
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crwdfolt,  fonntc  ober  Die  ©teile  titelt  Antreten,  ba  bie 

eben  anwefenbe  SRettifionScommiffion  bie  (©teilen  beim 
©ymnaftum  »erminbert  wiffen  wollte,  hierauf  warb  er 
jum  <g>ub(tttuten  be$  SlrcbibiafonuS  ©rünroalb  in  3it« 
tau  erwdblt,  aber  aueb  bieö  geftaltete  (icb  mieber  an- 
berä,  alö,  wdbrenb  feiner  DrbinationSreife  nacb  i'eip* 
jig,  Der  Genfer  ftarb.  Da  nun  in*  3ittauifd>e  attinitfe* 
rium  Der  ©iafonuö  ©cbeinert  &u  ftirfcbfelbe  erwd^lt 
würbe,  wieö  ber  SJtagitfrat  Den  nun  ikrewi fiten  in  bie* 
feö  ©iafonat,  böS  er  om  7.  Sonntage  nacb  Srinit.  1803 
antrat.  $fer  oer^ciratbetc  er  uct>  mit  CEbrifh  Eleonore, 
£ocbrerbe$$antor$  (Striegel  intföpper,  bie  er  am7.  3an. 
18*28  nacb  finberlofer  (£l)e  verlor.  Wacb  bem  lobe  Deö 
<Pa|ior*  Irißfcblcr  rfiefte  er  om  SrinitatiSfefte  1813  tn$ 
tpaftorat  $u  £)irfcbfelbe  ein  unb  genojj  bie  i'iebc  ber  ©e» 
meinbe.  5ßcrt6  war  er  SlUen,  bie  ibn  fannten,  benn 
mit  vielfeitiger  (Melebrfamfeit  verbonb  er  ein  gute* 
J^erj  unb  mit  beiben  bie  liebenöwfirbigfle  ^efebeiben» 
*beit.  21ucb  war  er  ein  tfenner  ber  9)iuftf;  benn  feine 
öelebrten  Arbeiten  (inb  Ueberfetyungen  beutfefcer  religio» 
fer  lieber  in  tfirebenfatein,  fowobl  in  feiner  95ibIiot&eF, 
al*  oueb  im  £auftljer  Efiagasine  (1835,  526)  obgebrurft. 
sJiocl)  in  feinem  Hilter  maebte  er  eine  <£rbolung$reife 
nacb  $Bien.  £)ocb  hierauf  nabm  feine  (Munbbeit  ob 
unb  1834  beflanb  er  eine  bebeutenbe  tfrantyeit,  eben  fo 
1835.  sJ3on  ba  litt  er  on  i'cberübeln  unb  Sflattigfeit 
unb  erlag  ber  Äranfbeit  am  oben  genannten  Sage,  flm 
7.  $iärj  warb  feine  JpüUe  unter  Dieter  Sbeilnabme  ber 
(£rbe  übergeben,  wo  er  nun  an  ber  (Seite  feiner  ©at* 
tin  rubt.  @ein  College,  Diafonud  Stnotfoe,  bielt  t'bm 
eine  wfirbige  Xrauerrebe. 
3ittau.  «pefefeeef. 

*  272*    Dr.  (StytifHan  griebnd;  $e\)mann, 

jpraf  tifd)C*  20rjt  ju  Cübbetfe  in  Der  ^toqinj  2Bejlpt)aIen ; 
8«b.  t>.  28.  "Äug.  1801,  gefl.  b.  29.  gebr.  1836. 

Jpepmann,  (gobn  be$  fönigl.  DbercontroleurS  $ty> 
mann,  war  ju  35ielefelb  geboren.  Wacbbcm  fein  SBoter 
frub  geworben,  würbe  ber  talentooüe  tfnabe  pon  feiner 
in  befcbrdnften  93erm6gen$umMnben  lebenben  Butter 
erjofjen,  befuebte  ba$  (ftpmnafium  feiner  sönterftabr  unb 
ftubirte  »on  1821  bi$  2ö  bie  2lräneiwifTenfd>aft  gu  ©6t* 
tingen  unb  Berlin,  wo  er  am  13.  Söidrs  1820  bic  £>oc> 
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torrofirbe  erlieft.  3n  feine  fteimatb  juröcfgefebrr,  febre 
er  al$  Diel  gefugter  praftifeber  2lrjt  bei  unb  in  Mb* 
beere,  biö  am  oben  genannten  Sage  ein  rbeumatifcfccT 
«Sruflframpf  mit  £injuiretung  eine*  Heroen  feb  lag*  büä 
xeben  Dieie*  furj  oorber  no#  gefunben  unb  |uqenMid> 
MiiDenDen  SNanne*  enbigte.  —    3n  aUen  SerbiUrnifffn 
reblicb  unb  bocbberjig;  alö  21rjt  tbdrig,  geroifTenbaft 
unb  uneigennuBig  biö  jur  ©elbtfaufopferung ;  ba*u  von 
Der  Watur  mit  einer  feltenen  i'iebenSroürDigfeir  be*  <£ba- 
rafter*  unb  mit  ben  anjiebenbilen  ®aben  für  (Sefeuia* 
feit  unb  greunbfefcaft  auSgeflattet,  erroarb  jiet>  ber  *8er» 
ftorbene  rodbrenb  feine*  9jdbrigen  $Birfen*  Vertrauen 
Xiebe  unb  Slcbtung  bei  Hillen,  Die  ibm  nagten.    Die  <Zu 
fuUung  feine*  93fruf*,  inöbefonbere  eine  auSgebebnte 
«Praxi*  auf  bem  platten  £anbe,  jroang  ben  gerohTenbaf- 
ten,  aueb  bem  2lerm(len  gleicb  belfenben  2lru,  fall  tda. 
iieb  ermöbenben  bitten  unb  jeber  SBitterung  fieto  auh 
jufeßen  unb  ffibrte  obne  3meifef  jene  grfdftung  ber* 
bei,  roelcbe  Die  Urfacbe  feine*  friiben  Xobe*  rourbe.  — 
€me  beiöbrte  OTutter,  eine  unüerforgte  ©eproeiler,  eine 
junge,  glüefheb  oerbeiratbete  ©attin  unb  $rpei  Söcbter 
verloren  in  bem  Verdorbenen  tyren  einzigen  Srbalter 
unb  ^eicbußer.    Die  greunbe  £epmannö  fammelten 
gleiefc  nacb  !>inem  lobe,  aana  im  @tiUen,  freiröiuiae 
leimige  unter  ßeb  unb  fieberten  baburefc  ben  hinter» 
Wiebenen  eine  bauernbe  Unterftüflung. 

*  273.   Garl  SBityetm  SBepbe  (Scott, 

JDoctor  btt  yftilofopljie  unb  tjormaliger  ^rtnsenleljrer  411  8ub» 
geb.  am  7*  2Cug.  1780,  ßeft.  311  Eonbon  im  ftebruat  1836. 

Sffiir  (inb  in  ber  Xbat  au§er  (stanbe,  über  bie  du* 
gern  2eben*oerbciItui(Te  biefeö  feit  hinger  Denn  29  3aö* 
ren  Im  VaterfanDe  nationali(Irt  geroefenen  <gxbrift(rcUi  r$ 
fcier  etroa*  2luöfftl>rftdt>ed  mitjutbeilen.  9?ur  fo  Diel  ift 
un*  befannt,  baß  er,  in  3rlanb  geboren,  bafelbft  au* 
feine  @cpu[*  unb  afabemifebe  ^3tH>un<j  erhalten  unD 
nde&ftbem  fcftoti  im  3abre  1806  al*  Eebrer  ber  erbgroi* 
bersoglicben  tfinber  (befonber*  beö  jeßigen  ©roftyerjog* 
«Paul  griebrieb)  nacb  2ubn>ig$(u(r  berufen  roorDen  fei. 
©pdterbin,  a(*  er  in  biefer  Sigenfcbaft  penfiontrt  ge* 
roorben,  röibmete  er  ficb  bort  Diele  3a$re  lang  bem  <pri* 
wtfebulfacfce  unb  gab  befonber*  Unterriebt  in  ber  engü* 
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fcben  ©praefce,  Der  tfalligrapbie  unt>  Der  Britbmetif  unt> 

Sflatbematif,  worin  er  Siefen  nui}lict>  warD,  Da  er  in 
fcer  englifcbcn  Literatur  ganj  &u  Jpaufe  war  unt>  ouet) 
fein  tiefet  matbematifcbeS  Riffen  »on  oUen  öiierfannt 
würbe,  welche  il>m  mtyer  (langen.    UeberDieä  befag  er 
in  andern  wiffenfebaftlicben  gdebern,  wie  Den  ^praepen, 
ölten  unD  neuen  unt>  namentlich  in  Der  ©efebiebte  fel>r 
umfoffenDe  .ttenntnifjV,  war  gcwanDt  im  Umgange  un& 
wuftte  überbaupt,  nacb  SIBeife  Der  (£ngUfnber,  &u  leben 
unD  |U  Unterbalten.  —    £r  ftarb  gu  Anfange  gebruarö 
'auf  einer  95cfucb$reife  in  £onDon  unD  binterlicS  eine 
$Bittwe  unD  7  tfinber  *).  —   5116  (scbriftftcUcr  gab  er 
herauf:  Anleitung  jum  praftifeben  SKecpncn,  nebft  ei* 
ner  Srflärung  Der  Jpamburacr  ©clD*  unD  5ßecbfelcourfe. 
5;>amburg  1818.  —   3uDenfiebel,  oDer  Slnroeifung,  fctc 
iuDenfcbrift  in  ein  paar  Sagen  lefen  unD  fcbreiben  &u 
fönnen.  ^OTit  einer  SorreDe  juni  Sobtlacpen  unD  3  er. 
probten  Mitteln  gegen  hatten,  SMufe,  Raupen  unD 
3abnrocb.  Hamburg  1827.  —  Briefe  an  eine  (sebroe» 
fter  Aber  Die  Deutfcpe  <g>pracbe,   jur  «DermeiDung  Der 
aröbjten  unD  gemeinften  gebler.  3um  ©elbtfunterricbtc, 
ol)iie  Dag  man  nötbig  W,  Decliniren  unD  conjugiren  $u 
lernen,  Seipjig  1829.  —  SlritbmetifcbeS  £ant>bucb/  oD. 
Briefe  fiber  Daö  praftifepe  SKecbnen  u.  feine  flbfürjun» 
gen,  ffir  Den  Kaufmann  fowobl,  wie  ffir  jeDen  SlnDem, 
mit  leiebt  fafjlicpen  grf Inningen  aller  ©riinbe,  auöje* 
reebneten  Skifpielen  unD  neuen  Regeln.   3"m  ©elb|L 
unterriebte,  wie  aueb  alö  ScitfaDen  beim  Unterrichte  2ln- 
Derer  ju  gebraueben.   2  Sbeile.  Seipjig  1829.  —  $a. 
bellen  Dc§  Sßertbeö  cineö  2ouiö*  oDer  gricbricb&D'or  in 
neuen  |  ©tücfen  &u  Den  (Sourfen  t)on  TV.biö  10  tyro* 
cent.  Webft  einer  Slnweifuin)  jur  aritbmetifeben  SÖer» 
wanDfung  Der  einen  ©elbforte  in  Die  anDere  unD  jur 
55erecbnung  Der  gricDricböD^or»  unD  ©ufatenwertbc  in 
preug.  Mourant,  wie  ai\(S>  Der  Slgio  auf  preufj.  Mourant 
gegen  Die  %  obne  alle  tfenntnifj  t>om  95rucbrecbnen  unD 
Don  Der  Kettenregel,    (sepwerin  1832.  —  Safjlrcicpc 
leimige  jutn  febwerinfeben  freim.  Slbenbblatte*  1819— 
1832.,  au  Dr.  «pappe'S  i'efefrficfctcn  ti.  f.  w. 
eebwerin.  gr.  Q5rA(fow. 


*)  £>i?fe  ftnb:  9HoUi>,  toerftctrati)ft  feit  bfnt  ^oüember  1830 
nn  bftt  STomfcantot  unb  ©ommifirtU  öftrer  3.  (£.  3.  «£>inje 
(Sdnucrtn.  —  Wanci).  uerljeirattjet  an  ben  uied'lenbura  :  fd)werin= 
fefton  ^offcl)aufpicIfr  Äif!.  —  (£l>mirb,  bereuter  äu  <Sdm>mn.  — 
(*mma,  (Sanamn  am  4?oftl>eot»i:  ui  (Schwerin.  —  Sba.  —  Är= 
tlwr.  —  fUtarle. 
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»74.    Sodann  feinde!;  tfugujl  JRecfncr, 

Dberr"Mmtö.-SKeöt<>runflöabüofüt  in  Zittau; 
ßcb.  im  3u&r  ßeft.  am  1.  «Dtdr*  1836  •). 

©ein  93ater,  3oacbim  CaSpar  SKecFner,  roar  Bürger 
unD  3innfnopfmacber  ju  3irtau,  Die  SJtutter,  9Harie©o* 
Pbie,  geb.  ©onber$bau§.  3n  feiner  SugenD  batte  er 
Daö  Unglücf,  bei  Dem  Q5ranDe  $u  tfeippa  in  93&bmen  im 
(55eflct>t  uni)  an  Den  JpiinDen  febr  t>urct>  Da6  geuer  be* 
fcbdDigt  au  roerDen.  Um  ft#  Den  ©tuDien  $u  roiDmen, 
bejoa  er  Daö  ©»mnafium  ju  3ittau  unter  Den  verDien» 
ten  l'ebrern  ©intcniS,  SRüllcr  nnD  tfrefcbfe  unD  jiuDirte 
feit  1800  Die  SKecbte.  Jpeimgefebrt,  rourDe  er  unter  Die 
obcrlaufi&ifcben  SIDvofaten  aufgenommen  unD  feitDem 
tvirfte  er  mit  unermfiDetem  gleiße  unD  unbeftecfclicDer 
SXecbtlicfcfeit.  @r  roar  ein  SWann  von  reDlicfcem  £ba< 
rafter,  Der  auct>  alle$  ©tite  unterflfiQte  unD  gern  Den 
Slrmen  ruol>f  tbat,  rodbrenD  ein  SlnDerer  t)on  fo  verlei}» 
tem  tf&rper  ein  SKecfct  ju  baben  geglaubt  bittre,  fclbtf 
um  ©aben  ju  bitten.  Söerbeiratbet  roar  er  feit  31  3ab- 
ren  mit  Der  jfuigften  Softer  Deö  in  Der  laufitjifcben 
<g>peciafgefcbicbtfcbreibting  niebt  ungefannten  <Pa(tor  giöf, 
fei  ju  DDerroil}.  ©ein  ein$igeö  itinD  verlor  er  früb* 
jeitig.  gr  felbft  (iarb  iiacfc  tarten  i'eiDen  an  Der  Seber- 
Verhärtung. 

«Peföetf. 

*  275.    £)amcl  ^einlief)  ©dfjulge, 

ßrofeberjogltd)  medMenburg;  fd)h>erinfcber  frfter  unb  birfßireab«* 
(SteuerratI)  im  (Steuer;  unb  3ollcoUeflium  ju  ©üftro»; 

fleboren  im  3.  1769,  fieftorben  ben  4.  «UtSri  1836. 

lieber  De3  SSereroigten  äußere  SebenöumftdnDe,  feine 
Jjerfunft  unD  n)ifTenfcfcaft(i<tc  töilDung  liegen  unS  nur 
febr  Dürftige  Wacfcricfcten  vor.  ©eboren  ju  ©uflroro, 
tyattc  er  fiep,  nacpDem  er  Die  Dafige  £)omfc&ule  von  3"5 
genD  auf  frequentirt,  in  SKoftocf  Den  SHecbtöroijfcnfcpaf» 
ten  geroiDmet.  9iacfo  55oüenDiing  feiner  ©tuDienjeit  be* 
aann  er  Darauf  im  3abre  1795  feine  praftifefce  jurt(U* 
fcfcc  i'aufbabn  alö  SIDoocat  unD  <})rocurator  bei  Dem  vor* 
tuadgen  $of*  unD  £anDgeri$te  git  ©öftrem  unD  ver* 
e&clicbtc  fict>  Dafelbft  Den  1»  2Xai  1800  mit  Henriette, 

•)  2lu6  bem  Cauf.  9Kaßajiit  1836.  8ö  J^eft. 
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geb.  Brun,  einer  Socbter  be$  verdorbenen  SRatbSapo- 
tbeferö,  melebe  glüefliebe  (Ebe  über  finberloö  blieb.  3m 
3abre  1802  begnabigte  ibn  fein  tfanbeöffirft  mit  bem  Cd 
tel  eine*  j£>ofcommif|lon$ratbe6  unb  ben  19.  SDMrj  1814, 
naebbem  er  febon  fruber  jutn  jpofrotbe  ernannt  worben, 
erbielt  er  feine  ^Beförderung  jum  öber$dbligen  ©teuer* 
ratb  int  gro§b*rjoglicben  ©teuer«  unD  3oUcoUegium# 
wobei  er  enMicb  im  3abr  «823  &um  wirflieben  erften 
unb  Dirigirenben  SRotb  aufrfiefte  un&  in  biefer  ©tellung 
nun  oueb  bi$  ju  feinem  Ableben  »erblieb.  —  £r  ftarb 
nacb  einem  fej>r  fur$en  tfranfenlaaer.  ©eine  SetcOe 
würbe  am  10.  borgend  in  aller  grübe,  mit  ungero&bn* 
lieben  geierlicbfeiten  ju  ibrer  SKubejldtte  gebraebt,  iiibem 
berfelben  17  tfutfeben  folgten,  ber  eine  roürbige  Irauer« 
*  wuftf  voranging.  —  Ungeacbtet  feineö  nur  fcbwdeblifl) 
fcbeinenDen  Ä6rper§  füllte  ber  Verewigte  boeb  ganj 
bureb  bie  feltene  Energie  feineö  ©eifteö,  fowobl  in  fct# 
ner  frübern  2aufbabn  al$  praftifeber  3urift#  wie  naebber 
in  feiner  amtlicben  ©tellung,  mit  raftlofer  Ibdtigfeit 
feinen  bebeuten&en  5öirfungöfrei$  auö  unb  genügte  ba* 
bei  niebt  bloö  bureb  flrenge  DrbnungSliebe  feinen  ^flieb* 
teil,  fon&ern  erroarb  ftct>  aueb  bureb  milDe  Leitung  ba£ 
Vertrauen  un&  bie  £iebe  feiner  Untergebenen,  fowie  bie 
berjliebe  2lnbdngliebfeit  feiner  greunbe  in  einer  ftctS 
beitern  unb  bureb  feine  oielfeitigen  Senntnifle  unb  fein 
febneUeS,  trejfenDeö  fluffaffen  jebe*  ©toff$  ber  Unter, 
baltung  immer  belebten  (Soiwerfation.  (Denn  fein  ©eift 
befcbrdnfte  fieb  niebt  auf  fein  eigentliebeG  ©tubium  unb 
fanb  noeb  weniger  ©eniige  in  ben  troefnen  Arbeiten  fei* 
neS  3lmt§,  fonbern  e$  tagen  ©efebiebte  unb  tyolitif.  felbjl 
ba$  weite  gaeb  ber  gangen  *BeUetri|lif ,  febbnen  tffinfte, 
f lar  vor  feinem  offenen/  gefunden  05 liefe  unb  fo  für) 
wie  anfpreebenb  trafen  feine  ©ebanfenbliße  jebe  2lrro» 
ganj  un&  ©cbroeicbe.  —  ©eine  ©ebriften,  bie  tbeild 
anonym,  tbeilö  unter  bem  tarnen  „g.-  OTfiUer"  er» 
febienen,  (inb  folgenbe :  ftrmenfieb ,  mit  95eglei* 
tung  bei  «JManoforte;  componirt  unb  bebicirt  ber  @. 

£oge  <JM)öbu$  Apollo  in  ©Aftroro,  Hamburg  1821. 
—  2lrmenliet>  (Wr.  2.),  mit  Begleitung  be$  tyianoforte; 
componirt  unb  beDicirt  bem  £.  S1B.  W.  o.  @t.  ber  ?oge 
WoM  Slpollo,  sqt.  gefc.  3ufttjratb  l>r.  SBacbenbufen. 
Hamburg  1823.  —  ^Doberan,  ©ebiebt  für  eine  ©inj« 
flimme,  mit  Begleitung  bcö  tyianoforte  ober  ber  ©ut« 
tarre ;  in  Stllfll  gefegt  ic.  Hamburg  1823.  —  ©taarß* 
wiffenfebaftliebe  furje  Slnbeutungen,  gröftentbeild  SWeef* 
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lenbury  berubrenb,  von  g.  Sttfiüer.  ©fiitrom  imt>  9io> 
Itocf  183*2.  —  3al>freict>c  s2luftfi}e,  mebrentbeil»  unter 
Der  Chiffre  ©.  93.  im  icbwerintfcbeii  freim.  Slbcnbb'atte 
1813  —  35,  im  gutfrowfcben  gemeinnül}.  SU3ocbenbIatte 
feit  1818  u.  f.  ro. 

@c&werin.  gr.  SBrfiffo». 

*  276.    6arl  £einric4>  griebr,  ©erftetn, 

Canbratfc  &u  £aflen  (SKegierungöbej.  tfrnßberg); 

Qtib,  am  7.  Dec.  1780,  ßeflorben  auf  feinem  (Stote  SDa&l  im  Jttffft 

£aßen  ben  6.  gjldrj  1836. 

©eine  (Eltern  waren  t>er  SKittmeijrer  ber  freien* 
£Keicb$(rabt  ©ortmunb  CaSpar  1'uDwig  <Daniel  ©erftein 
unb  @lara  (Satbarina  SBilbelmine,  geborne  gnnigmann. 
6t  »erlebte  feine  3ugenD>ai>re  in  feiner  SDaterftabt  £>ort* 
numb,  befugte  baö  Dortige  ©mtinajium  unb  bejog  im 
Srfibjabr  1799  bie  Unioerjitift  Erlangen,  wo  er  Die 
SXecbtSroiffenfcbaft  (|U^jrt  jflL    ^fl^  abfolüfrtem  Srien* 

nium  würbe  er  in  grciflicb  ^entbeim  »Secflenburgifcben 
«Dienften  bei  Der  Regierung  urtf)  3"ß«5fon5(ei  }ii  SHbeba 
unterm  16.  3uli  1802  al$  SXeferenbar  angejleUt.  33e* 
reit»  unterm  20.  Sfiai  1803  erbielt  er  auf  fein  2lnfu*en 
fcie  gntfdiTung  auö  ^3entt>eimifct>en  (Dienften  unD  würbe 
unterm  10.  Wai  D.  3-  al$  SKegierungöfefretrtr  unD  51rct>i* 
»ar  in  fiiritlicb  oranien*naffauifcben  ©ienjten  $u  Dort* 
munD  angefteUt.  £)urcb  potent  vom  4.  3uni  1801  würbe 
er  alö  gebeimer  ©ecretar  nacb  gtilDa  berufen.  2)ie  nof* 
fauifeben  ©ienftc  verlief?  er  im  ©ommer  1806,  naebbem 
er  Durcb  patent  vom  18.  Wlai  1806  vom  ©rafen  von 
SBentbeim  511m  jpofratf)  unb  vortragenben  SKatb  bei  ber 
•fRegierung  ju  SHbeba  ernannt  war.  21m  16.  gebr.  1811 
würbe  ibm  baö  Notariat  für  ben  Danton  SHbeba,  ©roß* 
Derjogtbum  95erg,  verlieben.  25ei  Drganifation  Der 
preu&ifcben  ©erlebte  würbe  er  im  3a£r  1815  bei  bem 
Xanbgericbt  ju  SKbeba  afß  Sußiicommiifiir  angefüllt  unD 
fcureb  alierböcblte  GabinetSorbre  vom  9.  9J?ai  1817  juni 
i'anbratb  be£  tfreifeS  SßieDenbrficF,  SKegterungöbejirf 
9JiinDen.  53on  Ijier  würbe  er  am  27.  Slpril  1822  als 
SanDratl)  nacb  £agen  verfemt ,  wo  er  Die  i'anbratbSfMlc 
mit  (Erfolg  unb  auSgejeicbneter  Xbotigfeit  biS  ju  fei* 
nem  Xobe  verwaltete,  ßr  ßarb  auf  bem  ©ute  £>abl 
im  Greife  £agen,  bebauert  t)on  feinen  S8orgefct}ten,  wie 
von  feinen  Untergebenen  unb  allen  gingefeffenen  be& 
Streifet,  wekbe  ju  feiner  ^eerbigung  perbeiftromten. 
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Gr  ivurDe  oon  fdmmtlicben  23urgcrmei(tern  De*  Jtreifefc 
SU  ©rabe  getragen. 

*  277*    Sodann  $rinri#  ©d)mi|, 

Pfarrer  tt.  ©*ulinfpect.  gu  SBetteringe«  (SRefilerungSbaf.  SRänftet) ; 
ge&.  ten  3.  Äug.  1777,  fielt  b.  15.  SJtSrs  1836. 

Gr  war  &u  Weuenflrcben  bei  Steine  von  bemittelten 
Altern  geboren  unb  erbielt  feine  erfte  93ilbung  auf  Dem 
©pmnaftum  &u  Steine,  bann  $u  fünfter,  wo  er  au<J> 
cn  Der  Damaligen  Univerfttdt  fieb  bem  tbeologifcben  gaefce 
tvibmete.  3mei  £abre  binbureb  vorbereitet  auf  bie  prac* 
tifebe  ^eelforge  im  Dortigen  Glerifalfeminare  empfing  er 
1802,  tpobin  fein  ganjeä  ©treben  gina.  Die  SBeiben, 
trat  noeb  in  felbem  3abre  bie  £ülftfeelforge  *u  SBette* 
ringen  an,  bie  er  ivdbrenb  10  3obre  unter  Leitung  feineS 
DbeimS  unD  fpdter  feinet  35ruber$  mit  Dem  größten 
fer  unD  (Erfolge  verhaftete,  rourbe  1812  Pfarrer  Dafelbit 
uiib  blieb  e$  bis  feinem  SoDe  24  Sabre  lang.  Sr 
war  ein  vollenbeter  tfateebet.  Die  ©cbule  feine  SreuDe 
unD  au$  Derfelben  bilbete  er  ftcb  feine  ©emeinDe,  Die 
feine  volle  Siebe  befaß.  ©tanD  er  auf  Der  Ransel  oDer 
in  ^iittc  Der  .tfirebe  al$  (übriitenlebrer,  um  ibn  ber  Die 
©einigen,  mit  ibm  aufgeroaebfen,  von  ibm  erlogen,  Dann 
febten  e$,  ein  93ater  rebe  $u  feinen  ÄinDern,  belebrenfc. 
tvarnenb,  ffibrenD,  fo  berslicb  unb  einbringlicb,  Daß  man 
feben  fonnte,  e&  galt  ibm  Da*  SBobl  unD  SOBebe  fetner 
Slnvertrauten.  Oft  fab  man  Den  uncrmuDlicben  Sjiann, 
Hiebt  fcbeuenD  ©türm  unb  SHcgen,  niebt  groft  unD  £>ifce# 
unbeffimmert  um  eigene  JpinfdUigfeit  unb  ji&rperfcbn>dcbe, 
gero&bnlicb  ben  ©toef  unter  Dem  2lrme,  binpilgern  8« 
Denen,  Die  feiner  £ulfe  beburften,  Slrmen,  Äranfen  ober 
Die  in  3roiefpalt  lagen,  überall  ©egen  fpenDenD  unb 
SrieDe  binterlaifenb»  ©o  mar  er  eine  lange  SKeibe  von 
3abren  binbureb  3pbem  Sebeö,  ateebet,  tyrebiger,  ©eel> 
forger,  greunb,  afleß  in  aUer  ©anftmutb  unD  SDemutl), 
geniufcbloS  unb  baßte  in  biefer  feiner  verborgenen  SBirf* 
famfeit  nicbtS  mebr,  alö  prunfvolleS  Sluffeben.  1831 
rourbe  er  jum  ©cpufinfpeetor  ernannt.  SDie  ubergroße 
Arbeit  jeboeb  unD  feine  gefeprodebten  töörperfrafte  n&» 
tbigten  ibn,  feine  gntlaffung  au*  Diefer  ©teUe  itacbsu^ 
fuepen,  Die  ibm  aueb,  tvicroobl  ungern,  ^ulbvoü  ertbeilt 
mürbe.  —  ©o  roirfte  Der  Wann  vom  Anfange  felneß 
Auftretend  bi$  *u  feinem  gnbe,  ftiü  jtvar  unD  obne  fKu^nv 
rebigfeit,  aber  mit  berrlic&em  Wußen.  1836  ivurbe  feine 
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©emefnDe,  wie  febon  oft,  Dom  contagi&fen  Werpenfieber 
Deimgefucbt.  (gelbft  IciDenD  raffte  er  feine  legten  tfnifte 
jufammen,  Den  £eiDenDen  Einberung  gu^ufübren.  Slber 
aueb  it>n  ergriff  Die  äranfpeit,  warf  ($11  nieDer  unD  ibr 
erlag  er  am  oben  genannten.  —  @.  war  im  tfeufier» 
lieben  ein  unfebeinbarer  f4Mict>ter  Wann,  mit  einer  etroad 
erböten  ©cbuTtcr/  une nl>fict>  freunbltcbem,  beiteren  ©c» 
fiepte,  Da6  fieb  im  Greife  feiner  SreunDe,  bei  Denen  er 
gern  weilte  unD  oft  im  traulieben  ©efprdcbe  an  feine 
©tuDienjafore  fieb  fcber$cnb  suräcf erinnerte,  wo  m&glicb 
noct)  met>r  erweiterte,  geliebt  unb  geehrt  von  allen,  Di* 
Ilm  fannten,  Der  grieDe  ©otted  in  U>m. 

*  278.   gnebvid)  tfuguft  2$ell;aatti, 

fonigl.  prtußiföir  penfTonirtcr  SomÄnenrentraeiftcr  $u  Sielefclb; 
geb.  b.  12.  tfpr.  1751,  fleft.  t).  15.  SRÄrj  1836. 

53.  war  in  QSielefelD  geboren,  wo  fein  Vater  <5tabt> 
fnnbicuö  unb  (Decbant  DeS  Dortigen  9J(aricnjtift&  war. 
9Jaeb  geböriger  Vorbereitung  auf  Dem  ©»mnafuim  ju 
QMelefelb  unter  Dem  Damaligen  gefegten  SKector  OTonfo 
bejog  Derfelbe  Die  Uniccrfir^t  Jpalle,  um  Dort  Die  SKeepte 
gu  ftuDircn.    sJiacp  poUenDeten  ©tuDien  unD  Prüfung 
würbe  er,  naebDem  er  eine  ^cixlanQ  beim  ©tabtgeriebte 
iu  93ielefelb  gearbeitet  batte,  $um  2lDt>ocaten  in  £*rforb 
ernannt,  naep  einigen  3<ityren  alß  ©taDtfecretdr  naep 
£&bbecfe  perfekt,  bi$  1788  Die  2lmtmann$tfelle  bei  Dem 
aDligcn  grduleinftift  ju  Quernheim  ibm  perlieben  wurDe, 
welche  er  bi$  jur  Slufbebung  DeS  ©tiftö  1810  befleibete. 
Von  Da  an  bi$  jur  SBieDcrermerbung  Der  Dieffeitigen 
tyrooinjen  war  er  ebne  SlnfteUung,  wurDe  jeDocb  im  3. 
1814  al$  Domdneneinnebmer  in  üuernbeim  wieber  an- 
gebellt,  biö  er  1824  wegen  beben  2l!ter$  penfionirt  wurDe. 
Ünerfcputterfiebe  Slnpcingliebfeit  an  Den  angeborenen  üb» 
nig  unD  ba$  SKegentenbauö  unermöblicbe  £bätigfeit, 
fo  wie  Die  ftrengfk  SKeebtlicbfeit  jeiebneten  Den  Verftor» 
benen  au$,  Der  fiep  beSbalb  aueb  niebt  allein  Der  3ufrie« 
Dcnbeit  feiner  VorgefelHen,  fonDern  aueb  Der  Siebe  feiner 
Mitbürger  unD  Der  gingefeffenen  feinet  Verwaltung^ 
besirfS  erfreute,    ©anft  entfeblicf  Derfelbe  an  2Uter$. 
febwacbe,  pon  feiner  SBittroe  einer  geborenen  Sllemanu, 
von  Drei  perforgten  ÄinDern  unD  mebreren  Unfein  als 
järtlicber  unD  liebenDer  ©atte  unD  Vater  tief  betrauert. 
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*  279.    Garl  Subolpf;  Äofen, 

geb.  D.  23.  Tlpr.  17ü8,  gel*,  am  24.  SWatj  1836. 

Unfer  Äofen  war  Der  ©o^n  DeS  SKatbÖberren,  tfauf. 
mann  Sri*  Sluguft  tfofen  &u  £ilDeöbeim,  welcber  ifcm 
eine  gute  unb  wiffenfcboftlicbe  $ilbung  auf  Dem  ©ym* 
narium  feiner  *Dater|iaDt  geben  lieg.  9ia*  jurücfgeiegteri 
©cbulftubien  ging  5t.  naefc  Böttingen,  wo  er  neben  fei* 
nem  bauptftcblicbften  ©tubium,  Der  ftecbtögelebrfamfeit, 
öucD  mit  vieler  Siebe  Den  *Dorltfungen  Der  ©efcbicpte 
beiwobnte.  fluggerüftet  mit  tätigen  tfenntniffen,  febrte 
er  nun  na*  £ilDeSt>eim  auruef,  wo  er  jumiebft  al$  SKegie* 
rungöaDDocnt  eintrat,  ba(D  aber  feiner  »orjaglicben  JUnnt* 
niffe  ju  golge  511m  (Sonflftorialratb  unD  juleßt  jum  3u- 
fturatb  in  Der  Ouflijcanalei  ju  £ilDe$beim  erboben  würbe, 
bliebt  allein,  Dag  fi*  tf.  nun  in  aUcn  feinen  oerfaiebcnen 
©ienjipcrioDen  al$  tfiebtiger  unD  tbatiger  ©efcbaftsmanri 
bewies,  fonDern  je&t  aueb  feine  gefcbicbtlicben  (StuDieit 
m'ißenD ,  waren  feine  SttufefUmDen  Dorjüglicb  Der  tbeu- 
weife  febr  im  SMinfel  üegenDen  ©efebiebte  feine*  u3ater» 
lanDe*  gewibmet  unD  gern  öffnete  man  Dem  anerfannten 
Jhifiorifer  &u  Diefem  3n?ecfe  Die  2lrcbit>e,  Deren  £>ocu. 
mente  allein  im  ©tanDe  waren,  £i*t  Ober  fo  mange» 
biSberige  ©unfel  $u  werfen.  Die  erden  feiner  bifton. 
feben  Arbeiten  fteben  jerftreut:  in  (spangenberg*  *öater- 
IdnDifcbem  Slrcbio,  Dem  Jr>annooerfcben  SWöga&in,  Den 
i)i!Deöbeimer  <e>onntag$b(<fttern  unD  anDern  Seitfcbriften 
mebr,  wie  wir  Denn  aueb  uon  tfoFen  unD  Dem  Ouftisrato 
Sün^el  Die:  leimige  jur  ©efebiebte  Don  JpilDeöbeim,  ge* 
wife  mit  Dielen  3ntereffe  lefen  werben  unD  ein  friti|cber 
©cbarfblicf  in  feiner  feiner  Arbeiten  &u  »erfennen  ijt. 
CDiefer  ©cbarfblicf  ließ  ibn  Denn  aueb  gar  balD  erfenneri, 
wie  befonberö  Die  frfibefre  ©efebiebte  t)on  £i(De*b<M«i 
mit  gabeln  unD  Eitrafelmäbrcben  aUer  Slrt  angefüllt  unO 
»erunftaltet  war  unD  fein  i'ieblingßgeDanfe  riebtete  ficfc 
nun  Dabin:  DaS  Unfraut  au^uroDDen ,  DaDtircb  Deffcu 
ferneres  äBucbern  gdnjlicb  |U  uefbinDern  unD  Die  ©?• 
febiebte  feiner  SDaterftabt  an  De*  i'icbt  $u  bringen,  wie 
Doeumentfrte  ^atfacben  ibm  folcfcc  M  belle  liebte  SBabr» 
beit  jeigten.  @r  fammelte  nun  ju  Diefem  3wccfe  Die 
nötbiö^n  Materialien  in  Den  ibm  geöffneten  <Staatö. 
unD  iKatböarcbioen  unD  wollte  juo&rberft  Die  ©cfcbicbte 
Der  5pdufer:  £>affel,  äBinaenburg,  tyeina,  Sßolfenburfl, 
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(gcblncfeit,  tyoppenburg  u.  f.  ro.  berauSgeben ,  rcooon 
<wcb  ber  1.  ^5anD :  bfe  ©efcbicbte  ber  SBinjenburg,  Jpif. 
be*|)eim  1833  erfcbien,  bie  gortfegung  tiefer  Arbeiten 
Aber  dureb  einen  ®cdfagflu§  verhindert  tourbe,  der  un< 
feren  St.  im  3-  1834  bie  ffnf e  ©rite  Idbmte  und  einen 
bebauernSirertben  febroaeben  3uftan&  M  ganjen  ^Törperö 
Ded  fonfl  fo  tätigen  9}?anne$  jur  golge  baue,  tfein 
Heilmittel  roar  oerm&genb,  die  alten  Äörperfrdfte  roieber 
511  erroeefen  unb  am  oben  errodbnten  Sage  enbete  ein 
roieberfebrenber  ©cbfog  bad  Erben  beö  biederen  StöanneS. 
3u  rounfeben  ift,  da&  der  iwtbooUe  Wacblafc  de$  iDer* 
ftorbenen  burcp  getiefte  £dnbe  jum  £>rucf  gefördert 
»erbe.  £einr.  ERattbaen. 

*  280.    G&rifttan  tfbotpf;  ©fffelbt,  • 

SHector  ber  (Stabtfdjule  ju  sReubudoro  im  GJroftjfraogtlj.  «Diefflen* 

burgs©rtn>erin; 

ßeb.  im  3.  1604,  fiejr.  b.  81.  WtSra  1836. 

©er  frfib*  £o&  biefefl  befebeibenen,  anfprucb$fofen 
unb  tbdtigen  jungen  9J?anne$  rourbe  befonber*  oon  allen 
fcbmerjlicb  bebauert,  roelcbe  feinen  Innern  Söertb  fonnten 
unb  ju  fdulften  roufiten.  <£r  rourbe  geboren  §u  ©liftroro, 
wo  fein  93ater,  ber  jefjige  DbcrappeUationäciericbtSproto» 
notar  griebrieb  Otto  Qbriftopb  drifffelbt  in  qjarebim,  ba* 
niolß  ölß  Wotariuö  lebte  unb  auf  ber  bafigen  Domfebule, 
rodebe  er  oon  3tiqenb  auf,  unter  bem  SKectorote  beä 
tyrofefforS  3.  g.  QSeffer,  befuebte,  för  bie  tbeologifeben 
©tubien  gebildet.  Um  Dftern  1822  bejog  er  barauf  bie 
Jpocbfcbufe  gu  SHoftocf ,  roo  inöbefonbere  SBiggerä,  £art* 
mann.  95auermei(ter,  griljfcbe,  95ecf,  tyrieä  it.  f.  m. 
feine  Eebrer  waren  unb  oerroeilte  bier  3  3flt>re  ^nÖ»  Hit 
allem  (Eifer  ftcb  bem  rcifTenfcpaftlicben  3roecfe  roibmenb. 
3m  3-  1826  fibernabm  er  alSbann  eine  jpauSlebrrrfteUe 
bei  bem  Hauptmann  oon  95filoro  tu  3ftfon>  unb  forgte 
burefc  fortgefeQte  93ef(bdftigung  mit  ben  SBifTenfcbaften 
ffir  feine  weitere  geifttge  gortbilbung.  211$  er  biefe  Stelle 
in  ber  geige  aufgegeben  fcatte,  trat  er  anberroeitig  in 
Gonbition  $u  Wetibof  bei  bem  flammerberren  0.  fangen, 
von  roo  au£  er  2Jcicbaeli$  1830  jum  SKectorate  in  bem 
©tdbtcben  9leubucforo  berufen  roarb.  ßier  (tanb  nun 
ber  SDereroigte,  roelcber  gewiß  in  jebem  bobern  ©pmnafio 
feine  ©teile  mit  9iiil}en  rofirbe  aufgefüllt  boben,  leiber 
burrbauö  niebt  an  feinem  tyfafle  unb  fbrperlicbe  Reiben, 
fjr&fjtentbcilö  aber  aud>  manche  fcerbe  tördufuiig,  wclcfcc 
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ibm  in  Der  Bträfibunq  fcineö  fcbroeren  Berufs  begegnete, 
füt>rte  ibn  früb  jum  ©rabe.  3bm.  mangelte  t>or  allem 
aber  aucb  DaS  Salent,  alö  ©cbulrector  aufzutreten  unb 
befonberö  Den  Sinroirfungen  Unterer  ficb  ernfMicb  $u 
roiDerfeßen,  Denen  eben  fo  wenig  £alent,  aber  mehr 
guter  $ßiüe  inroobnte,  ft cb  unberufen  in  Derlei  2lnge(e# 
genbeiten  5"  mifcben.  £)aburcb  erroucbS  ibm  Slerger,  Der 
©cbule  jeDocb  aucb  eben  fo  beDeutenDer  WacbtbeiL  »el* 
cber  befonberS  nacb  feinem  £>abinfcbeiDen  recbt  offen  vor* 
lag.  —  @in  Q3ru(lfibc(  enDigte  plb^licb  wnD  unerwartet 
feine  irDifcbe  Eaufbabn.  (Er  hinterließ  eine  junge  ©au 
tin,  Mariane,  geb.  tfrftcfmann,  Softer  De6  verdorbenen 
«PreDigerö  ju  £)amroalDe,  mit  roelcber  er  ftct>  Den  28.  Der» 
1831  »erbunDen  $atte  unD  2  ÄtnDer,  ndmlicb  einen  ©ob« 
unD  .eine  Xocbter, 
©ebroerin.  Sr.  SSrufforn. 

*  281.    Sot)anne§  $einr.  3>ctet  $efienbruc^, 

sptnrrer  an  ber  ffettfr  sRicolatßemeinbe  311  Sortmunb; 
ßeboren  am  25.  Sonuar  1804,  geworben  ben  L  2CpHl  1836. 

JpefFenbrucb,  ©oT>n  DeS  EanDmanneS  «Dietrich  ^Jeter 
.  £effenbrucb  unD  Der  2inna  Garbarina  geb.  Wcberflebercj, 
n>urDe  ju  Tengern  in  Der  ©raffebaft  iJÄarf  geboren,  £)a 
Derfclbe  (icb  febon  frür)  unter  Den  ©cbiifern  Der  Dortigen 
tyfarrfcbule  Durcb  Anlagen  unD  Sortfcbritte  auszeichnete, 
fo  erroeefte  bieg  Die  SJufmerffamfeit  De$  «Pfarrerö  <J)eter* 
fen,  welcher  Durcb  tyrioatunterriebt  n>eiter  anregte  unD 
DaDurcb  mit  Den  ©runD  ju  feiner  naebberigen  3lu$bt(Dung 
legte.  93on  Diefem  DorgebilDet,  befuebte  Darauf  Jp.  mit 
febr  glficflicbem  (Erfolge  guerft  2  3flbre  DaS  «Progpmnafium 
$u  SKcchlingbaufen  unD  foDann  2  3al)rc  Dag  ©pmnaftum  $u 
IDortmunD,  Don  rco  er  gur  Uniüerfität  £alle  abging,  um 
Ebeologie  }u  (luDiren.  9iacb  volIcnDetcn  Sjäbrtgen  ©tu» 
Dien  unD  mit  Den  bellen  3cuqni(fen  Dcrfebett,  begab  er 
ftcb  rcieber  an  feinen  ©eburtSort,  roo  er  Die  ^inDer  DcS 
ibm  (letö  tt)ob!n?oüenDen  ©etrerfen  tftiper  unterrichtete 
unD  roabrenb  Diefer  3eit  jtigleicb  Die  beiDen  Prüfungen 
pro  lic.  conc.  unD  pro  Ministerio  bei  Dem  fönigl.  (Eomu 
fiorfum  in  SQiünfter  rfibmlicbtf  bejlanD.  1832  am  25.  3uli 
mürbe  er  foDann  an  Die  ©teile  DeS  in  SKubeflanD  qetre* 
tenen  .^farrerö  93oemfe  sunt  Pfarrer  bei  Der  q>etrt» 
colaigemeinbe  in  <DortmunD  genuU)it  unD  al$  foleber  am 
25.  Dct.  Deffelben  3abre$  in  fein  Pfarramt  feierlich  ein* 
geführt,  ©eine  ernfie,  fromme  unD  befcbeiDene  ©inncS.- 
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ort,  fo  wie  fein  reiner  (Eifer  ffir  baö  ihm  anvertraute 
fircblicbe  2lmt  erwarben  itym  balb  3«trauen  unl>  ftebe 
in  feiner  ©emeinbe.  £)en  27.  3"H  1831  verehelichte  er 
fich  mit  %i\Ue  5ffiper,  Socpter  bcä  ©eroerfen  griebricb 
Super,  welche  SÖcrbinbung  jeboch,  fo  wie  bie  mit  feiner 
©emeinbc  fcbon  balb  wieber  burcb  feinen  frören  lob 
aufgeloft  würbe,  ber  ihn  am  oben  genannten  Sage  in 
golge  einer  £autwa(Tcrfucbt  fiberrafcbte.  <£r  hinterließ 
feiner  Gattin  einen  faum  erft  gebornen  (gofjn,  feiner 
©emctnbe  aber  fowobl,  al£  auch  feinen  SlmtSbrfibcrn 
ba$  Q3ilb  cineö  treuen,  wfirbigen  ©eelforgerS  in  äßort 
unD  SDat. 

» 

*  282.   3o&.  Garl  3?ubotp(;  Äänccfe, 

(Kantor  am  (St.  Marien  u.  normal.  Ceftrer  an  ber  grölen  <3taM; 
geb.  i.  3.  1761,  gefi.  t>.  3.  tfpr.  1836. 

gr  war,  roie  verlautet,  au  Efineburg,  reo  fein  Söater, 
lob.  CEbrift.  ttönecfe,  eine  öffentliche  Slnfkllung  bei  Der 
Skitteracabcmie  bef leibete,  geboren.  Wach  einem  mehr- 
jährigen 95efuch  be3  bortigen  ©pmnafiumö  bejoq  er  al$ 
ber  Rheologie  Q3efliffener  bie  Slcabemie  511  Böttingen» 
3n  10  Aiiinlcbfl  auf  feine  Univei(ttdt6ftubicn  folgcnben 
3abren  lebte  er  al$  Jpauölebrer  in  mebreren  gamilten, 
reoburcb  er  vielfache  ©elegcnbeit  erbieit,  (Ich  reeiter  auö» 
jubilben.  3m  %apxe  179Ö  reurbe  er  alö  (fantor  am  €>t. 
Marien  unb  jugleicb  al$  orbentlteber  Jebrer  an  ber  großen 
(Stabtfchule  nach  SKoftocf  berufen  unb  bafelbft  in  leljterer 
Eigenschaft  ben  12»  Wovbr.  beffelben  3at>re$  eingeführt, 
worauf  er  (ich  auch  balb  mit  feiner  bfntcrbliebencnSBittroc 
<5opt)ie,  geb.  (Sturm,  verheiratete,  reelche  ihn  mit  awet 
Xäcptern  befebenfte.  ginc  berfelbcn  ift  feit  bem  23.  3<M» 
1823  bie  ©attin  beä  (Senators  unb  SIbvocaten  £.  B. 
SKubow  in  SKehna;  bie  anbere  lebt  noch  unvermdhft. 
Michaelis  1828,  nachbem  er  32  3abre  tanft,mit  fegend 
voller  Sbätigfeit,  raftlofem  Sifcr  unb  unermfibeter  ©e* 
bulb  an  ber  (Schule  in  £ertia  unb  Quarta  unterrichtet 
unb  bie  Slnerfcnnung  unb  Siebe  feiner  9)iitlebrer  unb 
©chuler  fiep  erworben  hatte,  trat  er  als  Stirer  in  einen 
ehrenvollen  SHubeftanb,  blieb  aber  bagegen  al$  (Santor 
noch  amtlich  fyitig  biS  ju  feinem  Xobe,  welcher  in  einem 
Hilter  von  75  3at?ren  erfolgte.  —  ©er  Verewigte  war 
in  bcrSKufif  nach  Ibeorie  unb  Orariß  ausgezeichnet  unb 
fpielte  mit  gerttgfeit  unb  «ufibruef  mehrere  3"ftrumente, 
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roobarcb  er  in  frfibern  Qflfcren  fielen  nfi$licb  toarb.  $u(b 
im  -Dictten,  fo  oft  er  ficfc  tarin  uen'ud? te,  gelang  e$  ibra 
unb  feine  <Poe(ien  fanben  allgemeinen  Unfall.  3m  SDrucf 
Ifl  jebocb,  fo  viel  un£  befannt,  nur  nactilet>cntcö  Wenige 
von  ibm  erfcpienen:  Q3ei  Dem  feierlichen  (Empfange  ber 
tapfern  freiwilligen  3^4*r ,  fo  roie  be$  tapfern  3ntante* 
rieregimentä  au$  SRecffenburg^cbrwin  in  SKoftocf,  am 
17.  3u(i  1814.  (gin  ©ebicbt.)  SHoflocf  1814.  —  SJieprere 
profaifcbe  unD  poetifcbe  Beiträge  $um  ©cftperinfcbcn  fr« 
Hbenbblatte.  1813—30. 

©ctroerin.'  gr.  33rfiffom. 

*  283.    Äugufi  ©eorg  t>.  »ranbenjlein, 

firo&berjoqlirfj  «DU cHf  nbutq  i  <5<&roe  rinfdier  @e&*im« ratfc6pr2fibf  nt 
u.  e rfter  ©taatSminißer ,  SRitter  bc  $  f aifetL  ruff.  St.  Tfnnenotfcf  nd 
lt  (5 [äffe,  dDrrnmitgUeb  &f*  mrdlenburgif^en  patriotifäen  Jörn 
cinö,  tr6  23 e rein  6  für  metflenburßifdje  CMefcfcidjte  u.  XItcrtbum6« 

lunbe  u.  f.  iv./  ju  ©cb»friiii 

ßfb.  f.  3.  1755/  flffl.  ».  12.  *p*.  1836. 

0.  ^ranDenjlein  flammte  au$  einem  febr  alten  abeft* 
gen  ©efcbleebte,  DaS  feinen  Urfprung  oom  @cblo|Te  $3ran« 
Denftein  («EranPflein)  im  Jpanauifcben  2lmte  $III*@ronau 
ober,  roie  Untere  »ollen,  Pom  ©c&loffe  ©ranbenftein 
an  Der  baier.  <5qoU  (aben  foll.  Hm  10.  3abr&unbert 
finbet  man  fepon  einen  SSHoriB  von  93.  an  ber  Drfa .  Der 
mit  bera  ©cploffe  Oppurg  belehnt  tpurbe,  Daä  Die  5iacp* 
fommen,  irelcpe  fiep  in  @acbfen  unD  granfen  perbreite» 
ten,  noeb  bi$  in*  17.  3«brbunbert  befeffen  baben.  3lucJ) 
in  aQen  Surniernacbricbten  finb  gen>6bnli<b  $3ranDenfieine 
}U  finDen  unb  eben  fo  bdufig  erfepeinen  fie  a(d  3*ugen 
bei  Urfunben.    93emerfendtpertb  Ml  c£  übrigen*,  ba§ 
oerfebiebene  ©lieber  'Oerfelben  im  Saufe  Per  3abrbunberte 
ju  bober  Sluäjeicbnung  gelangten  tfnb  ben  Surften  unb 
(Staaten,  Denen  fie  (icb  geroibmet,  im  Kriege  unD  gricDrn 
»orjfiglicpe  tDfenfle  leijteten.  (Der  ©eburtäort  unfered  03. 
ift  SBolffenböttel,  im  Äenogtfjum  ^3raunfcpn?eig,  rro  fein 
ffiater,  ber  ©eneral  o.  93ranDen(tein,  al$  Gommanbant 
lebte.  91(6  er  feine  aeabemifepen  (Stubien  in  Böttingen, 
roofelbft  936bmer,  beider,  t>.  @eI<bon>  unb  Glaprotb  in 
5ln|f biuig  be$  gerodeten  £auptfacbe$,  in  anbern  SBiffen« 
febaften  aber  £enne,  geber,  Siebenmal!,  ©atterer,  ©<pl&« 
3*r,  (Ergeben,  S&erfmann  u.  f.  tp.  feine  2ebrer  waren, 
»oüenbet  baue,  trat  er  bemnd*(l  im  3*  1774  a(*  j£)of. 
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ninFcr  in  bie  ^erso^t.  OTcrf fcnburg .  ©ct>merinfcben  <Dienfte 
unb  rourbe  fall  o  1  e i ct> 5 c i r i g  aucb  ^ubitor  bei  Der  3uili^ 
cmiilei  ju  ©ebrverm,  in  roelcber  er  fc&on  1780  jum  @anj> 
leiratbe  unb  1782  jum  Dritten  rvirflieben  3uftiäratbe  auf* 
rAeftf.  3»*  3öl>re  1785,  bei  bem  $egierung$antritte  be$ 
©ro&berjogä  griebrieb  granj,  jum  tfammerberren  ernannt/ 
rourbe  er  am  12.  Buaiift  1788  jiim  jüngfien  SKatbe  in 
ber  betjogl.  tfanbeSregierung  unb  l'ebnfammer  befördert. 
2lu§erorbentlicb  fcbroierige  unb  brücfenbe  Söerbdltniffe 
batte  511  jener  fy\t  balb  ba$  £anb  $u  erbulben.  Jpier 
ivar  e$,  roo  er  feine  grojjen  (£inftd)ten  unb  feine  StxUig* 
feit  reebtfertigte,  fo  wie  ba$  böcbfte  Vertrauen  feine* 
gfirflen.  3m  3.  1S0O,  bei  bem  Ableben  be$  ©ebeimen* 
ratbSprdfibenten  @t.  SLB.  v.  ©ereil}  roarb  er  baber  jum 
iDirHicben  ©ebeimenratbe  unb  jroeiten  Sftinifter,  mitsei* 
legun.a  ber  „(Srceliena,"  befördert  unb  ibm  1801,  Dur$ 
bie  iöcrmittelung  be6  ffrbgrofjberaogö  grieDrict)  Subroig, 
ber  faiferf.  ruft.  ©t.  Slnnenorben  erfter  ßlaffe  ju  £l>ei!. 
hieben  tiefen  ibm  vergebenen  Remtern  unb  SBfirben 
(iberfam  er  ben  15.  9JMrj  1806  ba$  ertfe  berftoaj.  (£om* 
ntifTariat  bei  ber  SKebuctionöcommifjion,  bie  SDirectiott 
be$  obiigaten  2Bitttveninftitut$  für  bie  fyer&ogL  Diener* 
febaft  u.  f.  ro.  unb  enblicb  ben  24.  9iov.  1808,  na<b  ber 
SRefignation  beö  tyrdftbenten,  ©rafen  93.  g.  v.  SSafTetvifl, 
rcarb  ibm  taö  fprdftbium  beö  ©ebeimenratbä «  unb  die* 
gierunqSeoUegium,  fo  ivie  fpdterbin  (1S09)  aucb  baö  ber 
berjogl.  ©cbulbentilgungScommifltcn  übertragen,  rrclcbc 
bobe  unb  roiebtige  ©teilen  er  aueb  biö  ju  feinem  lobe, 
alfo  mitbin  beinahe  28  3^bre  lang  bef feibete,  wogegen 
ober  feine  ganje  juriicfflelegte  £)ienfaeit,  bie  er  bem 
SSaterlanbe  gervibmet,  fiel)  nabc  an  62  3afcre  belauft. 
3n  biefem  langen  3citraume  betväbrte  ber  SOercroigte 
ftetö  in  allen  ihm  anvertrauten  ©efcbAften  eine  uncr* 
fcbAtterliebe  SKeebtlicbfeit,  feftene  XWlaUH  unb  ©e* 
nauigfeit  unb  eine  unbegrenzte  ^nbdngliebfeit  an  bafc 
firo^bfrsogl.  £)au$,  fo  bafj  er  bierin  Hillen  aucb  al$  erfleS 
dufter  voranging  unb  rourbe  bieö  bei  vielen  ©elegen* 
betten  fotvobl  von  feinem  giirflen,  al$  bem  ganjen  Sanbc 
auf  ba$  ebrenvoüfte  anerfannt.  —  ©ebon  im  3«  *786 
batte  er  fict?  mit  einem  grau  lein  von  33afTercil}  aud  bem 
Jpaufe  £oben--£ucforo  vermrfblt,  tvelcbe  ©attin  er  aber, 
naefc  40  3obre  bejtanbener  Sbc  bereits  ben  4.  3"ni  1827 
bureb  ben  £ob  verlor.  'tfebt  tftnbcr  rvaren  bie  grüßte 
biefer  glucflicben  2}erbinbung.  ©eine  vier  ©öbne,  von 
benen  ber  dlteftc,  3oacbim  ©ottfrteb,  ber  baS  branben* 
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burgifae  ffüröflierreaiment  „ffaifer  Wcotau*"  common, 
birte  fAnlf«  M  »nigl.  preu&.  ®«?Ml^orM?ru*^? 
jRilttdrbfcfidC  ßcfctieDen  Ä;  Der  jrocite,  ferner  gneD. 
i W.  »••Sc«  er  Trüber  längere  3eft  «I«  fiau  ptmann# in 
fbnial.  Ddn.  fcienjten  geftanDen  unD  fpdrer&in  9*«K£ 
icur  De*  »erftorbenen  »Ibrrc»t  t>on  Wcdlenburg 

aeroefen,  jeftt  alft  Äammerberr  unD  «eanrter  su  etaoen. 
Sagen  lebt;  Der  Dritte,  grieDri*,  al«  Wajor  au»  Dem 
»ntaflcb  baier.  OTiiitdrDicnfte  auSgefcbieDen  i» 
mJrtif  fbnigl.  jtdntmerer  ift  unD  Der  jüngfte,  Otto,  M 
Stamme r.  unD  3agbiunfer  in  SuDroigSIuft  rungirt,  rba  te 
5?  fßeruf  t>on  feiner  @eite  entfernt,  »ber  Drei  Zoster 
(eine  4..  ©opbie,  geb-  Den  14.  3an.  1787,  fiarb  icpon 
at*  äinD  om  23.  A  1790)  bilDeten  Die  engwfcblun* 
aenen  ©lieDer  einer  Klette,  mie  fie  feiten  cir i  gam  Ii  n. 
frei*  KtffWof.  SlUe  fab  er  rcürDige  gamilien»erbaltntffc 
tinaeben.  £>ie  dltefle,  Caroline,  mit  Dem  ©aron  ».  SKoDDe, 
D e  smeite 7  Wie  mit  Dem  Jeggen  »^rimeniat»^ 
pnifiDenten  unD  SRintfter  2.  t>.  SuQoro,  Die  jungfle.  Bern» 
DarDine.  mit  Dem  SanDDroften  unD  ©ebeimenfamramatbe 

h.  t.  ©.  »•  Weff™-  2U*e  *{Mcn  in  fel"ei  ?r 
imbrere  (Snfel  traten  in  Den  tfreiö  ein,  n>el*er  ibn  tag. 
lieb  umgab,  ©o  »erlebte  er  alS  ©reiS,  ba  ungefcDmAcD« 
ter  ©efunDbeir,  Den  SKeft  feiner  Sage  in  betterem  unD 
aefeUigen  ©enuffe,  bi$  ibn,  na<£  furjer  Äranfbeit  ein 
fanfter  ZoD  am  oben  genannten  Zage  m  einem  Wter  von 
beinabe  61  Saferen  f>in*cgnabm.  ^^"^^Ä"^"/ 
rede  rourDen  in  ftiller  SRorgcnjlunbe  unD  obne  ©eprange, 
nie  er  e*  iinSeben  genu'infcbt,  am  16.  Deffelben Monate  auf 
Dem  WeuftäDtifcben  5tir*Dofe  neben  fetner  trüber  ent. 
fcblafenen  ©attin  unD  einsigen  ©ebroefter  *)  betfat. 
tet  naebbem  »orber  Der  q>afior  ©tuDemunD  sen.  eine 
fune,  aber  b&Aff  poffenbe,  Die  Umftebenben  erjreifcnbe 
SKeDc  an  Dem  ©arg«  gefproeben  batte.  <Dteö  in  Jiarje 
Der  £eben$lauf  De»  bereinigten.  Um  nun  feine  unge. 
bemmte  Sbätigfeit  für  Den  2Boblftonb  mi lenburg*  in 
etmaö  ui  roürbigen,  Darf  man  eö  ji*  nur  üergegenrodr. 
tigen ,  roie  mdbrenD  feine*  «MfiDiumö  fo  manche  Der. 
altete  €inri*tungen  aufgeboben,  neue  mebr  unD  minDer 
wiebtige  Slnftalten  gegriinber,  unjablige  »cranberungen 
Im  ©taartbauejalte ,  in  Der  3"ftii*  qMiaeioerroal» 

•)  aDrifline  t>on  i8rant>«nfhin,  üormalö  ^öfbarne  bet^ene 
Couif«  uon  'JUUälenbuvgs&cfyiuerfR,  Serben  Dt»  16.  Wal  VM, 
75  3al)t  alt. 
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rung,  im  Untcrrict>t§n>cfcn  ic.  oorgenommcn  morfcen  finD, 
ba  er,  vermöge  feiner  hoben  (Stellung,  an  allem,  rcaö 
£öblict>e$  in  tiefer  ftinfiebt  im  s3aterlanbe  gefebab,  »ob! 
unbejroeifeft  ben  größten  SIntbeil  gehabt,  ober  eß  hoch 
rccnigtfenS  reblicb  mit)  unpartbelifcb  unterbot  unb  be* 
fordert  bat.  Wicht  minber  seltnere  er  (leb  au$  bei  ©e- 
legenbeit  t)er  einpugreicbllen  unb  ebrenpollden  ©enbun« 
gen;  fo  reifte  er  j.  33.  in  früheren  3<ibren  mehrmals  in 
Derfchfebenen  Slngelegenbeiten  nach  Berlin  unb  anberen 
gürftenb&fen ;  ouet)  begleitete  er  am  10.  Detbr.  1807  ben 
ver|l.  (Erbgrogbenog  griebrieb  £ubmig  auf  heften  «Keife 
an  bcö  Damalö  fo  übermächtigen  Napoleons  tfaiferbof 
unb  üerroeilte  mit  bemfelben  tbeilö  in  gontainebleau, 
tbeilö  in  qJariä.  ©er  3rcecf  tiefer  biplomatifcbcn  <&c\\> 
bung,  t?on  Der  beibe  erjt  ben  17.  SD?ai  1808  jurücffebrten, 
mar  befanntlicb  bie  b&cbfr  Nichtige  Unter^anblung  über 
üDcecflenburgS  beitritt  jum  SKbeinbunbe,  worüber  Der 
Vertrag  am  22.  SJMrj  abgefcbloffen  mürbe.  Unb  fo  tbat 
er  überhaupt  »iel  in  ben  febroer  brüefenben  3at>ren  be8 
Kriege*,  inbem  er  auf  Da$  eifrigtfe  bemfibt  mar,  bie  bem 
£anbe  brobenben  ©efabren  möglichfr  abjurcenben,  mie 
er  Denn  aueb  noch,  au§er  feinen  amtlichen  ©ienftleiftun* 
gen,  jebcS  nüfclicbe  öffentliche  Unternehmen  gern  unter* 
(ttiftte  unb  ibm  feine  tfrdfte  meibte,  ben  2irmen  ein  roabrer 
Söater  unb  SSerforgcr  mar  u.  f.  m.  (£r  fübrte  in  ber 
Xbot  bi*  an  feinen  Xob  efn  im  b&cbfren  ©rabe  rein 
menfcbenfreunblicbeS,  gemeinnüßigeö  £eben,  gu  melcbem 
er  freilich  befonberö  in  ben  fpatern  Jahren  nur  bureb 
bie  (Irengile  SWaßigfeit  unb  aufmerffamjle  Duft  feiner 
alternben  ©efunbbeit  bie  nötigen  tfrdfte  aOgeroann.  galt 
täglich  fat)  man  i&n  eine  Bewegung  au  Werbe  genießen, 
roelebe  bureb  fange  ©eroofwbeit  ibm  3um  unentbehrlich« 
(len  bidtetifeben  Littel  geworben  mar.  gruber  Derroeilte 
er  aueb  au  feiner  (Erholung  mitunter  gern  bie  angenebme 
pabre^eit  über  auf  bem  l'anbe,  ba  er  ber^eiticj  eigene 
Rittergüter  befajj,  nämlich  bi$  1801  baö  ©ut  Slagutb, 
2lmt3  Wittenberg  unb  bernaeb  bie  ©ütcr  ©anjom  unD 
grauenmaref,  bei  ©abebufeb.  2iucb  ifl  er  ber  grbauer 
beö  |  teilen  t)on  ©ebroerin  an  ber  Hamburg *©abe# 
bufeber  £nnbfrrafje  gelegenen  groftyerjoglicben  3ögt?&t>fc§ 
grtebricbßtbal.  Sr  marb  auerft  bureb  bie  fchöne  £age 
tiefet  Drtd  aufmerffam,  pachtete  baö  ©ut  unb  bauete 
ein  fleineö,  aber  febr  gefdtlige$  Sommerhaus  bafelb(h 
£>a$  Iba!  hinter  Diefem  Jjpaufe  marb  in  einen  ©arten 
umgefebaffen  unb  biefer  mit  bem  baran  (togenben/  an 
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einen  ©ee  grenjenben  ©eb&Ije  in  SJerbinbung  gefeßt,  fo 
baf?  barau*  ba$  fcböne  ©anje  gebildet  rcarb,  n>ic  eö  jeljt 
ba  i(t.  'Dem  perftorbenen  ®ro6ber$oge  gefiel  biefe  neue 
gefcbmacfoolle  ©(b&pfung  fo  febr,  ba§  p.  SB.  fpdterbin 
jum  2lbftanbe  permoebt  roarb.  —  gnblicb  oueb  noeb  al$ 
©cbriftfleUer  bat  ficb  33.  bureb  nacbftebenbe,  alle  einen 
unb  benfelben  ©egenftanb  betreffende  Arbeiten  befonnt 
gemalt:  <£troa$  über  bie  sirebiffbarmaebung  ber  (Elbe. 
fÖJecflenburgö  »obren  Patrioten  geroibmet  unb  jur  uit» 
partbeiifeben  Prüfung  vorgelegt.  9flit  einer  Alane  unb 
4  Tabellen.  ©ebroerin  1792.  —  2lu$fubrlicber  Sktienplan, 
iifld)  roelcbem  ©r.  berjoglicbe  £>urcMaiut>t  ber  regierenbe 
£erjog  oon  $iecflcnburg>©cbroerin  ficb  perbinblicb  maßt, 
feie  (Elbe  oon  SBaren  bt»  in  bie  Glbe  bei  £ömi&  fcbiffbar 
)u  macben  unb  bie  Sinricbtung  511  treffen ,  rrelcbe  bie 
jugleicb  intenbirte  ©enfung  ber  Sftfiriß  erfordert.  £bb. 
1794.  —  Slntroort  be$  SRegierungöratbS  D.  Söranbenjtein 
auf  bie  Anfrage  im  ^looemberftiicf  ber  Wonattfcbrifr  oon 
unb  für  ENecrlcnburg,  um  Sluffhfrung  einer  Stelle  in 
feiner  ©ebrift:  „gtroaS  Aber  bie  ©ebiffbarmaebung  ber 
Glbe,"  in  ber  neuen  SJlonatöfcbrift  pon  unb  für  iJQRecff., 
1792.  £ft.  12.  ©.  420  —  25.  —  Hacfcriftt  pon  einer  in* 
tenbirten  ©ebiffbarmaebung  ber  (Elbe  in  W.  ©(broenn 
u.  von  einem,  jum  95ebuf  berfelben  entworfenen  Letten* 
plan.  £.  9.  ©.  261  —  64.  ßbb.  1794. 
©<bn>erin.  gr.  ©rüjTorp. 

284.    ernjl  SSraugott  SBornS, 

Kbtoocat  u.  ®tfrid>t«birector  gu  SriebfrÄborf  bei  *Rrufalja  (8aufi$); 

fleb.  f.  3.  1767,  flcjl.  b.  28.  *pr.  1836  •). 

©ein  $8ater  war  ©olb  -  unb  ©ilberarbeiter  &u  95u» 
biffm.  Wacb  erhaltenem  niebern  ©cbuluntcrricbt  fam  er 
im  3.  1778  auf  bau  ©pmnajium  feiner  £?ater(tabt ,  top 
er  ftcb  unter  ber  Seitung  beö  perbienfh>olIen  £)emutb, 
fecö  Kantor  tyctri,  ©ubrector  gaber,  gonrector  jfober 
unb  bed  berfibmten  SKoft  mit  auSijejeiebnetem  gfeifc  irif« 
fenfebaftlicb  bilbete.  3m  3-  1787  bejoi  er  Die  Unioerfi* 
tat  l'eipflig,  n>o  er  ficb  ber  SKecbtgroiffenfcbaft  rribmetc 
unb  ben  Zutritt  ju  mebrern  berühmten  Zinnern  biefer 
gacultdt,  Dornebmlicb  jum  tyrofeffor  Dr.  ©toefmaun, 
aenofj.  9lacb  »oüenbeten  ©tubien  febrte  er  im  3.  1795 
in  feine  Saterftafct  jurücf ,  roo  er  in  bie  3abl  ber  ober' 
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lauftßer  DberamtSabtoraten  aufgenommen  wurte  unt  ftc& 
nacb  grieterötorf  bei  Weufafja  ju  feinem  UniperfitdtS* 
freunde,  tem  S3efißer  tiefeS  ftittergtttrt,  von  Eaubniij. 
begab.  $ef  tiefer  nct> tu n t)6ruerrben  gamilie  Derfcbte  er 
angenebme  Sage,  witmete  flc&  fcrr  juritifrben  «Prarid 
mit  SIeiß  unt  Xreue,  oerwaitete  mebrere  ©erieptöbafte» 
reien  unt  oerbeiratbete  fiep  1820  mir  Der  binrerlaffenen 
SBittwe  teö  tafigen  Siebter*  ©cpöne,  mefepe  Sbe  aber 
finberloö  blieb»  —  war  ein  wiffenfcbaftHcp  gebifteter 
Wann,  Dort  eMem,  menfcpenfreunMicpen  /  wopfwollenten 
(praeter,  befreiten,  juoorfomment  unt  tienfUertig. 

*  285.    <5arl  Gbrifto^  «Stiller, 

groSfierAogl.  ^ecflfnburflr@($n)ertnfd)er  J£>ofbudbb5nbler  }u  5Roitodr> 
SHitfllieb  bfö  ntedflenb.  patriottfrfjcrt  Jßminö,  ber  SKoftotfer  pftilo; 
matifdjen  ©«fellfduft  u.  M  ßcretnS  füt  mecflenb.  öefcöidjU  unb 

7lttettJ)um6fu»be; 

fleb.  b.  16.  Sttai  1763*  fleft.  b.  80.  tfpr.  1836. 

(Jr  war  geboren  ju  ©trebleti  in  ©cbfefien  unt  feport 
frübjeitig  t)on  feinen  gftern  ffir  tie  fpiftere  Saufbabn 
benimmt  Worten,  ©ein  SDater  war  ter  föniglicb  preuß* 
fyoflmeifter  unt  SHdtbmann  3ob.  Gbfift*  @tiüer  unt  feine 
SKutter  ©orotbea  <U3ilf)elmine  tle  £ocpter  te$  <&uper* 
fntententen  ^ßeinbolt.  Wacptem  er  Düber  im  »dterlicbert 
£aufe  tur*  gefepiefte  tyrioatlebrer  einen  mit  tiefem 
3mecfe  nbereinflimmenten  Unterriebt  genoffen,  öuefc  fiep 
nebenbei  manebe  tfenntniffe,  welcpe  tem  Greife  ter  bür. 
gerlicbeu  QWcbdftigung  weniger  nabe  liegen,  turet  tyri* 
Datfleiß  ju  erwerben  gewußt  batte,  »erlieg  er  ta(fe(be 
balt  naep  feiner  Konfirmation  unt  witmete  fiep  nun  in 
Breslau  bei  tem  ©ucppdnbler  3obann  gr»  Äörn  sen.> 
einem  SRanrte,  tejfen  ©efcbdfte  tamal*  tön  großer 
Q3eteutung  waren  unt  ficb  im  3"'  unt  Sluölante  weit 
erftrerften,  mit  tlelem  gifer  tem  Q5ucb$antel.  Wacfc 
beendigter  2ebr&eit  ging  er  fotann  naep  ^raunfowelg, 
wofelbtf  er  längere  3eit  binturet  in  ter  tafigen,  eben* 
fall*  febr  umfangreieben  ©cpuIbucbbanMung  tontitionirte, 
bi*  er  fiep  juleßt  im  3.  1789  naep  SKotfotf  wantte  Unt 
ticr  ttt  tie  feit  1733  beftonbene  SucbpanMung  feined 
ttaebbetigen  ©cbibiegerDaterd,  be4  am  24,  ©eptbr.  17ü3 
üerftorbenert  Q3ürgermeifter$  3ob*nn  Gprift.  ©fgiSmunb 
floppe,  al*  QSucpbalter  eintrat.  Um  SBeibnacbten  1703, 
naefc  Dem  Sobe  ted  $efi&er$,  braute  er  tiefelbe  HWM 
an  ftd>  unt  arbeitete  Don  nun  an  mit  teflo  größerer  Sluf  ■ 
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merffamfeit  an  Der  Ausbreitung  M  <M*dfte$,  »elcfccö 
auch  ungeachtet  Der  halb  bernacb  folgenben,  auf  Die  K. 
?  rdrV*c  ^Wttafelt  unD  Den  SuchbanDelto  fef,r  ftbrenb 
cinroirfcnDen    riegelten ,   einen  glucf  Itcben  gortgang 
bebieS  fo  Dafc,  »iftr*  nb  er  felbft  in  biefgr  VerioDe  au« 
noch  ii  @ct)n>erin  eine  gommontite  eroffnen  konnte  *), 
bic  (Stiller  febe  fcucbbanblung  balD  bei  ihrem  fafl  alle 
3»flae  Der  SBiffcnfcbaften  umfnffenDenJOer  ag  unD  au«, 
aebre  teten  ©ortimentöbanbel  ein  für  Die  inldnDifcbe jjn* 
Suftrie  febr  Nichtiger  Wittelptinft  DeS  (iterarifcben  SBer. 
felrö  in  WorDDeutfcblanb  rcarD.    ©iffc  feine  Sbatigfeit 
unb  SÖnbienfte  erfannte  auch  fein  gurft  unD  ehrte  ihn 
DaDurcb,  Da§  er  feiner  <5ucbbanblung  unterm  Ii.  SDMrj 
1819  ba«  (Prdbicat  einer  w©ofbu*banbIung"  erteilte, 
fo  wie  ibn  Der  tuecflenb.  patrtotifcbe  Serein.  Deffen  Sin. 
nalcn  er  pon  1803  bi$  1831  »erlegte.  Die  JKoftodcr  pbi» 
ematifebl  ®cfellf<baft,  Der  herein  für  mecflcirturgilcbe 
^efebiebte  unD  SHtertbumSfunbe  >e.  gern  sum  ^trglicDc 
aufnahmen.  Gr  felbft  fanD  nicht  minber  bei  feiner  flcrf&n. 
liebfeit  Siebe  unD  Achtung  bei  Allen,  Die  ibn  rannten. 
Denn  er  roar  ein  ftreng*  rechtlicher ,  menfcbenfreunDlicber, 
acfdlliger  unD  im  SBobltbun  unermuDeter  SKann,  beitern 
©eifte*  unD  Poll  feberrfjafter  ginfdlle,  Dabei  auSgeftattct 
mit  vielerlei  tfenntnijfen  unD  Erfahrungen,  befonber*  in 
feinem  Sache,  in  welchem  er  auch  einen  beDeutenDen  SKuf 
ficb  erworben  bat.  SnfonDerbeit  hatte,  bei  feinem  ge. 
nifitbPollcn  Gbaracter,  Der  löbliche  3n>ecf  Der  greimaure* 
rei  ihn  innig  ergriffen,  fo  Dag  er  wirf  lieh  greimaurer  im 
bobern,  ftrengern  (ginne  unD  roabrbaft  für  Die  paüt 
begeifiert  war.  3rrt  ganzen  Sehen  überhaupt  »oblihatig 
unD  gemeinnfißig,  jetgte  er  ficb  auch  noch  in  feinem  Zu 
ftamente  Pon  Diefer  (Beite.    <5o  permachte  er  ndmhcb 
unter  anbern  Der  SKcftocffcben  @tabtf*ule  feine  fammr* 
licben,  in  großer  2lnjal)l  porhanDenen,  gcbunDenen  dltern 
AuctionSbficbcr  unter  Der  Q?e(timmung,  Dag  Die  £>irection 
Derfelben  Die  ffir  Die  (Schule  brauchbaren  hiervon  au*» 
rodblen,  Die  übrigen  aber  meiftbietenD  perfaufen  laffen 
unD  anDere  $ficb'er  Daffir  anfebaffen  möge,  roefebe  @amm* 
lung  bemndcbft  in  einer  eigenbö  Deuu  gefertigten  95ertc 
aufgeftcUt,  Die  Ucberfchrift:  ,,«8ermdcbtni&  De*  feit  1763 
hier  in  SKoftocf  etablirt  geroefenen  £ofbucbbdnDlerä  darf 
Chriftopb  Stiller,  geboren  ju  (Strehlen  in  (scblefien  Den 

•)  25er  toicliafirigc  SBorfteftcr  Offelten,  Gort  SSbieU,  ftarb  balb 
naa)  ibw,  De»  t.  tfl>r.  1837. 


Sötoi  1763,  geft.  ic. "  froren  foU.  £er  nroßbcnoaf 
«nio^ßtdt^ibfiotjfftofm  er  Dagegen  eine  Wmmfiutfl 
von  ^i^niffen .  beftebenD  in  8  großen  GuortbtinDen  in 
£ran$banD  nebfr  Dem  Vorrat!)  üon  Mmmthcben  unqebun* 
Denen  «StlbuijTen,  ebtnfaM  unter  Dem  Sßunfcbe /folebe 
iu  feinem  SlnDcnfen  in  Den  «öibliotbefecren  ;u  omeieb, 
nen  jc.  -  2In  rßfliofe  Sbdtigfeit  geroöbnt,  bat  er  übri* 
gen«  feiner  no*  öCflenwJrtig  unter  Der  alten  girma  ;u 
ftotfoct  unb  (sebroerm  fortgefii&rt  rcerDenDui  SucbbanD* 
hing  bi6  roenige  Sage  vor  feinem  SoDe  fefblt  uorailrau. 
Den  unD  Deren  auggebreitete  ©efcbdfte  in  Der  ar&fireii 
tinD  mufterbafretfen  DrDnung  binterföffen.  —  ^erbeira* 
tbet  par  er  $uer(i  feit  1793  mit  SrieDeriFe,  Der  Socbter 
feine*  »ormahgen  «Principal*,  Deö  Eürgcrmeifterö  floppe 
unD  naefr  Dem  frubaeitigen ,  febon  im  3.  1802  erfolgtem 
Slbleben  Derfelben  »crbanD  er  fieb  1803  3u.11  anDern  $Ra\e 
mit  <£Ufe,  geb.  ©cberer,  einer  locbter  Deö  t>erft.  fcenoal 
äoffeüermeifterö  in  9io(rocf,  mefebe  ibn  überlebt  bat 
9tur  in  Der  leßten  @l)e  rourDen  ibm  Drei  ©öbne  geboren 

£,e*  flber  5,?f  hUl^r20T  '&m  öu$  Welt  gegangen 
.m  ®*r,M*N*r  enDIicb  gab  er  Die  folqenbcn 
Arbeiten  beraub:  ©cbrelbtafel  für  JDamen  auf  Daö  <labr 
1799  mt  einem  2l»bange:  flögen .  u.  SauSbaltungS. 
bueb  f.  grauenjimmer  k.  Dioftocf  1799.  —  <Ncue6  Sa* 
febenbueb  f.  greimaurer.  <£bb.  1801.  OHnonnm.)  —  <l)a, 
triotifebe*  21rct>iu  Der  £>erjogtb  Eceeffenburg,  ;ur  2luf* 
beroabrung  Der  ©efebiebte  D.  (Dcnfroürbigfeiten  Derfelben 
11.  jur  Verbreitung  gcmeinnüljiger  tfenntniffe.  3  ^abra. 
in  6  93Dn.  SbD.  1801—4.  —  $Iu$erlefene  greimaurer. 
lieDer.  @benD.  1804.  —  SKoflocffcbeS  SJDreßbucb,  nebft 
e.  geograpb.  SBegroeifer  u.  einigen  Wotijen  ffir  gremDe. 
6bD.  1812.  —  Vortrag  $ur  geier  D.  10.  See. ,  De$  ©e# 
burtStage*  @r.  f.  £.  D.  @ro§ber$og*  grieDri*  gran*  ». 
$Jt.  ©ebroerin,  gebalten  in  Der  £oge  jum  Tempel  Der 
5Babrbcit  in  SHofiocf,  ron  tf.  £.  (gt.,  beider  ü.  ©tubl 
Der  £oge.  @bb.  1815.  —  SBic  man1*  treibt,  fo  gebt'*, 
Slntirort  auf  Die  flfagefebriften  Der  £rn.  Q5ucbb^nD(er  in 
Hamburg  u.  Berlin.  (SbD.  1819.  —  *DaterIdnD.  Unter* 
DaltungSMatt  f.  gebifbete  <P>tdnbe.  2  £fte,  gbD.  1820  — 
©ecbö  Stimmen  üb.  gebeime  ©efeüfcbaften  u*  greimau. 
rerei.  @bb.  1824.  —  Weuer  literar.  Slnjeiger  f.  OTecf* 
lenburg.  SbD.  1826—36.  «UirD  fortgebt.)  —  (Deutfcbe 
S3ucbcrfunDe  D.  Freimaurerei  u.  Der  Damit  in  mirflicber 
«nD  »orgcblicber  ^öeaiebung  (lebenDen  gebeimen  Serbin* 
Düngen ,  DrDen  u.  ©ecten.  $Ho(t.  u.  @cbn)erin  1830.  — 


kPauli,  —  flWnccfc. 


Wcbrere  anonpme  fluffdlje  im  ©*merinf*en  freimutb. 
sibfnDb!attc  unD  in  anbern  3eitfct>riften ,  wie  au*  no* 


€r  würbe  geboren  au  95oißenburg,  wo  fein  Söater 
Aid  berjogl,  tWccf lenburg - ©cfcirerinfcfrer  SlbjoUDirector 
lebte.  $on  4  ^riiDern  war  er  Der  3weitgeborne.  ©eine 
erde  Sr^iebung  erbielt  er  in  einer  <Penfion$an(talt  bei 
dnem  2anDpreDiger  in  SKecf  lenburg ;  fein  55ater  beflimmte 
tbn  wabrf*einJi*  jum  Kaufmann  ober  $Ke*nung*beamten 
unD  lie|  ibn  ni*t,  wie  feinen  älteren  trüber,  einen  Uioer* 
fitdt  bejieben.  £>a§  er  fi*  aber  jum  ©eftbaftSmpnn?  ge. 
bilbet,  beweift  feine  fcienftlaufbabn ,  Die  er  vor  62  3«&' 
r*n  in  Hamburg  al*  mecflenburg.  ^iflenf  unb  tyoftmeifter 
begann,  wo  er  nd*ftbem  M  (Jonful  fungirte  unD  fobann 
(Vit  vielen  3abren  ben  Soften  eine*  gro6ber&ogl  Ch«rg6 
(faffairea  auf$  rfibmlicbtfc  unD  mit  Der  inniqften  Slnbäng« 
li*feit  unD  Xreue  gegen  feinen  XanDeöberrn  verwaltete, 
von  Dem  ibm  bereit?  au*  Den  iO.  November  1815  Der 
(Sbaracter  eine$©ebeimen¥egationäratb$  beigelegt  iporDen 
tyar.  Sr  ftarb  in  Dem  beben  SUter  t>on  90  3abren,  na*» 
Dem  feine  ©attin  ibm  febon  vor  längerer  3eit  im  SoDe 
tforgngegangen  war,  betrauert  von  feinen  jroei  $6*tern, 
wovon  Die  ältere  an  Den  ©ebeimenbofratb  £.  £.  5. 
©ctröber  in  SRatjeburg ,  Die  jüngere  an  Den  DberroeDici- 
nalratb  unD  Seibarjt  l>r.  SB.  £ennemann  in  @*werln 
verbdratbet  ijt 
@*werwt  3r*  93röffom. 


*  287,  #eittviä)  ^Cuguft  ©ottlob  Sfoinwfe, 


ß*b.  ben  29,  9tQV,  1764 ,  fleft.  ben  7»  5D?«i  1836. 

Unfer  9i.  rvar  Der  ©obn  3°b,  SXuD.  91.  ,  <pd*ter$ 
Der  ^rficfmöble  su  jpannover  unD  feiner  ©flttin  «PbiüP- 
pin«  Slifabetb,  fjeb,  frobne,  blieb  bi$  jur  Konfirmation 
in  Dem  feiner  Sitern  unD  ©erlieg  e$  na*  berfel. 
ben ,  um  M  SSolontair  in  Da?  bannov.  3ngenieurcorp6 
iu  tretet   SnDeß  blieb  er  in  Diefer  ©teUung  ni*t  febr 


•  f.  w. 

gr.  ©rüffow. 
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lange,  Tongern  gab  ben  9Bünf#en  i«"D  Srmabnungen 
feinet  SJaterö  ©ebör,  ein  gaebftubtum  $u  ermdblen.  Da 
er  fiton  früb  bem  ©Dmnafialunterriebt  mit  vielem  gleiße 
beigewohnt  unb  «neb  bi$  ju  feinem  Austritte  aus  bem 
bannov.  £)ienrte  fortgefabren  batte,  feine  Äenntniffe  &u 
erweitern,  fo  mürbe  e$  ibm  jeijt  niebt  febwer  bei  einiger 
Waebbulfe  in  furjer  3cit  ba$  ju  fernen,  wa$  ibm  nöttyig 
war,  um  DaS  ©tubium  Der  SHeebtSwiffenfebaft  mit  9cul}en 
anfangen  ui  fönnen.  (Er  befuebte  bem  ju  golge  Die  Uni« 
verßtat  ©Otlingen  unb  ließ  fteb,  von  Derfelben  juruef» 

Sefebrt,  naeb  einer  rfibnilieb  beftanbenen  Prüfung  alö 
Ibvocat  unb  Wotar  in  Hannover  nieber.  ©eine  ©e* 
tvanbtbeit  in  ber  tfuöffibrung  ber  ibm  übertragenen  @a» 
eben,  fo  wie  feine  SRebliebfeit  verfeboffren  ibm  balb  all* 
gemeine  Anerkennung.  Au$  biefem  ©runbe  würbe  er 
benn  aueb  jum  Qurator  ber  Srben  De5  verdorbenen  @ebau» 
fpielbireetorS  ©roßmann  erwäblr  unb  fiibrte  beffen  febwie» 
rigeß  ©efebdft  fo  mufterbaft,  ba§  benfelben  ein  niebt  im» 
bebrutenbeä  £rbe  gerettet  würbe.  Slngelocft  bureb  ein 
©ef<Mft.  welebeS  mit  vielem  Vergnügen  ein  bebeutenbeS 
ßinfommen  vereinigte,  fuebte  er  Die  biöber  von  ibm  auf 
SXeebnung  feiner  SHänbel  geffibrte  Qirection  auf  fieb  fiber- 
zutragen,  roaö  ibm  aueb  gelang.  Da  Die  ©efellfebafr, 
wenn  aueb  bie  meijle  3eit  in  Hannover  verweilenb,  aueb 
nceb  au§erbem  in  anbern  bebeutenben  ©tdbten,  alö  23rc* 
men,  typrmont  unb  Stöfiniter  fpielte,  fo  febien  ibr  aueb 
felbft  bei  ben  ungfinftigften  Umftänben  eine  bebeutenbe 
ßinnabmc  gefiebert,  Anfangs  rechtfertigte  fict>  biefeS  voll* 
femmen.  £>oeb  bie  Drcupation  ber  granjofen ,  bie  alleä 
2eben  Hnb  jeben  ^Derfebr  in  Hannover  erjticfte ,  benimte 
aueb  glüef lieben  gortfebritte  ber  (scbaufpielgefeUfebaft 
fo,  baß  SR.  in  furjen  Dabren  fein  ganjeS  bebeutenbeä 
Vermögen  jufeijte  unb  trob  fein  mußte,  enbliebvon  ber, 
unter  foleben  Umftinben  feinen  ©(bultern  au  föweren 
Saft  befreit  }u  fein.  S5ei  ber  SKeftitution  von  1815,  ber 
jur  golgt  niebt  allein  baft  Alte  wieber  bergeftellt,  fon 
bem  aueb  vieieS  9leue  ind  Seben  gerufen  würbe,  warb 
aueb  baö  rogenannte  £anbbragonercorpS  ftatt  ber  unter 
ber  franjbl.  £errfebaft  ublieb  gewefenen  ©enSb^rmerfe 
erriebtet.  &ueb  SKetnecfe  gelang  e$,  gleicb  im  Anfange  bei 
bemfelben  dö  Lieutenant  angeheilt  ju  werben.  3bm 
würbe  von  lorn  berein  Lüneburg  &u  feinem  ©tanbquar- 
tiere  angewiifen,  welebeö  ibm  t roß  feiner  gewiß  niebt 
febr  angenebiten  l'agc  boeb  fpJterbin  fo  lieb  geworben 
war,  bog  ibn,  als  er  1822  von  bicr  nacb  ©tabe  verfemt 


0(H  Sftinctfe, 

•  würbe,  nur  bie  unvermeiblicbe  ftotbrcenbigfeit  üermoebte 
feinen  ibm  fo  tbcuer  geworbenen  2lufentbaltßort  ju  per* 
lojten.  $iß  1831,  biefem  für  ©eutfcblanb  im  SlUgemeu 
nen  tmt)  befonberß  oueb  für  Jpannowr  fo  Dert>iiimnißi>oI» 
!en  Safere,  flanb  er  feinem  febroierigen  unb  fcdufig  nut  ben 
größten  Unanncbmficbfeiten  wbunbenem  Slmte  mit  mu 
ermübetem  (Eifer  vor,  (leb  feibfl:  jeber  Sinjirengung  unter, 
roerfenb,  bie  aueb  roobl  ein  jüngerer  Wann,  n>ic  SKcinccfc 
war,  niebt  immer  mit  gleicber  ©emütbßnibe  außfübrt. 
®ebr  au  ftatten  fam  ibm  Dabei  fein  beiterer,  lebensfroher 
<5inn,  ber  ibm  ba,  wo  jeber  Slnbere  unfiberfteiglicbe 
Seifen  unb  -95erge  fab,  nur  l&dler  mit  reieben  Sluren 
unb  blfibenben  Dertern,  $u  roefebem  nur  bier  unb  ba 
bolperigte  SBegc  fübrten,  erblicfen  Iie§.  £)ocb  baß  oben 
genannte  Jabr  1831  erforderte  roegen  feiner  politifcben  . 
Grfcbütterungen  t)on  jebem,  ber  nur  irgenb  mit  bem 
qjolijeitrefen  in  93erbinbung  (ianb,  eine  foTcbe  SbMgfeir, 
bafi  SJiele,  benen  baß  vorgerückte  Hilter  fo  bebeutenb 
vermehrte  ©ienjtgefcbdfre  niebt  mebr  getfatten  rooUte,  ganj 
auß  bem  £ien(le  febieben  unb  in  ben  SKubetfanb  traten. 
Slucb  unfer  SR.  tbat  biefeß,  aber  freüicb  erft  nacb  roieber* 
bplten  angeftrengten  bitten  ber  (geinigen.  <5o  Heb  ibm 
Lüneburg  unb  bor  öUen  anbern  feine  S3ater|labt  Jpanno* 
Der  aueb  mar,  fo  jog  er  eß  boeb  vor,  beß  fo  buufigen 
SEJecbfelß  beß  SBobnortß  überbrüfftg,  in  Otabe  baß  3iel 
feine*  i'ebenß  abzuwarten.  Sffiie  er  ftcb  febon  früber  oiel 
mit  ©artenarbeit  befcbdftigt  batte,  fo  mürbe  ibm  biefefbe 
jeßt  Doppelt  angenerjm,  inbem  er  ibr  nun  feine  auß: 
fcbließenbe  SlufmerrTamfeit  mibmen  fonnte.  CDiefe  93e* 
fcM'tigunqen,  verbunben  mit  bem  95erou6tfein,  fein  £e# 
ben  uim  heften  beß  (Staateß,  feiner  Mitbürger  unb  fei; 
ner  gamilie  angeroanbt  ju  baben,  erbielten  ibn  biß  $um 
legten  Slugenbficfe  feineß  2)afeinß  Reiter  unb  fro$.  9*acb* 
bem  ibn  ber  Marasmus  senilis  aufß  tfranfenfager  nüber* 
geworfen  batte,  maebte  ein  binjugetretener  ©cbfagfluß 
feinem  Seben  ein  fcbnelleß  @nbe.  —  @r  ftarb  rief  be* 
trauert  von  SSerroanbten  unb  greunben,  ju  benen  (entern 
man  aueb  feine  Untergebenen  reebnen  fonntc;  &nn  trol} 
feiner  ©teUung,  bie  nur  &u  bdufig  ben  rrabrrn  SBertrJ 
ber  Sftenfcben  überfeben  Kißr,  aebtete  fr  aueb  in  ©ering* 
den  ben  Wenfcben  unb  mußte  fie  fo  mebr  an  Itcb  ju  fcf= 
fein,  aiß  bureb  ben  3rcang  beß  ©teniieß.  3eber,  ber 
ibn  nur  anfab,  mußte  ibm  gut  fein,  benn  ein  grogeß 
blaueß  SUige  rubte  auf  jebem  mit  ficbtiicbem  SIBo^Igefal* 
Ich  r  fo  lange  er  niebt  bavon  überzeugt  mar  baß  er  fi$ 
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in  ber  9Mbe  eincS  *Tiict>t5n>urt)igcn  bcfinbe.  <£in  folc&cr 
üCRanu  ivar  aber  oor  allen  geeignet,  ein  glücflicbeS  gnrai» 
Ii r nfeben  ju  begrtinben.  (Er  roar  nur  einmal  verbeiratbet 
unb  ötrar  mit  ttfiarie  (Dorotbea  (Sbritfinc  Sftacfentbun,  bie 
ibn  jum  £*ater  oon  vier  @&bnen  unb  eben  fo  oiel  'ioeb» 
tern  maebte,  trelcbe  ibn  nebft  ibrer!Diutter  fammtlicb  über» 
leben«  £)ie  Warnen  oon  brei  ©ebnen  findet  man  ebren» 
Doli  errt»iib"t  alS'Dfficitre  unter  ben  oatrrlifnbifcben  Krie- 
gern, t)er  vierte  bao.cgen  befle ibet  gegenwärtig ,  naebbem 
er  mebrerc  3al)rc  (Jrjieber  unb  £ebrer  be§  grinsen  ©eorg 
von  (Snmbribac  ^rmefen Ä  baä  Slait  eine»  ©arnifonö» 
prebigerö  ö"  £)annoocr. 

288«    ©ottyetf  23enj.  $Iafd)net:  0-  Kirberg,  < 

auf  SSofcla  bei  £önig$brüc!  (ßauftfc); 
ßeb.  b.  21.  2)ec.  1761,  fleft.  b.  12.  9Hat  1836  •}. 

glafcbner  o.  9Uil)berg  roar  geboren  ju  UUer&borf  bei— 
3ütau/  roo  fein  Ö3ater#  ©.  Benjamin  glafcbner,  QMcfer 
war.  <Die  reiftVnfcbaftlicbe  93ilbung  empfing  er  ju  3ittau, 
(Eottbu&  unb  i'cipjiq,  roo  er  bi$  1787  äbeologie  (lubirte. 
9iacbbcm  er  3roei  Jabr  in  £)reSben  £auölel)rer  gea>efen, 
fam  er  1789  nacb  3^tau.  £ier  arbeitete  er  al$  33olf£* 
fcbriftftcller  unb  roar  ein  großer  93eförberer  Der  Stöufif, 
fiberbaupt  aueb  rocgen  feineö  biebem  GbaracterS  allge- 
mein gefcfcdljt  unb  geliebt.  83efonber$  rebigirte  er  ba$ 
ju  feiner  3eit  ungemein  toeit  oerbreitete  ^DolfSblatt: 
„ba$  3ittauer  £agebucb"  eine  lange  SKeibe  oon  Sabrcn 
bi$  1813.  3eßt  verließ  er,  naefcbem  er  auf  betrieb 
feiner  ©attin  ben  2lbel$(tanb  gefuebt  unb  ben  tarnen 
d.  SXubberg  angenommen  batte,  3»ttau,  &og  nacb  DrcS* 
ben  unb  laufte  enblid)  ba$  obengenannte  @ut,  roo  er 
nacb  langem  Reiben  auö  biefem  £eben  febieb.  *Derbcira= 
tbet  roar  er  feit  1705  mit  (£aro(.  2lug.  ©opt>ie  o.  95erge, 
Softer  Sari  2lugu(t  tfeopolbS  0.  95ergc  auf  Dtten&apn. 
eein  ©obn  Slugufl  t>.  Stubberg  **)  £at,  roie  ber  $ater, 
SOhififalifcbeS  bcrauSgegeben  unb  ftarb  jti  ©cbmorfau; 
bir  Soebter  (Caroline  warb  ©ematylin  be$  18M  in  ber 
-  Oberlaufit}  gebietenben  ruft.  DfficierS,  93aron6  o.  Ollen-- 
(saefen  ***). 


•  •)  €3.  m.  9le!r.  io.  Sabrg.  <5.  920.  M  m  B    _  • 
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*  289.   Daniel  ©crfjatb  ßngelfe  3ant>er, 

S>rebißer  an  Den  ©rmelnben  ju  Äatboro  unb  ©atd  im  öroföer* 

jogtljum  3Jlcrficnburös©d)n)erin ; 

öcb.  ben  15.  9KJri  1767,  flfft.  bin  13.  2Rai  1836. 

gr  war  geboren  ju  ©ülrroro  unb  gefcörte  t>on  txiter. 
Heber  ©eite  einer  alten  unb  angefebenen  jprebigerfamt* 
lie  in  Wecflenburg  an.  Wacb  bem  frubseitigen  fcobe 
feinet  Vater*,  Der  «Domprebiger  ju  ©uftroro  roar,  fam 
ber  Verewigte  a«  3*tftin£  in  Die  qJenfionöanRalt  feine* 
Dnfel*,  be*  »erworbenen  tyafior*  «.  fc  ©jmoni*  ju*fi|> 
fon>  unl>  aeno&  bier  beffen  Unterricht,  bi*  er  im  3üW 
1779  in  Sie  fcomfcbule  feine*  ©eburt*ort*  aufgenom. 
men  würbe,  n>o  er  unter  <Prie*  unb  Jpoümonn  eine  tüct>. 
tiae  ofobemifebe  Vorbilbung  ehielt.  JDarauf  log  er 
%Z  fernem  18.  3al)re  an  Den  ^eo(o9if*en  £tubten  m 
SKoftocf  unt>  JbaUe  ob  unb  rotbmete  (icb  fobann  Der  gr* 
mbuna  unb  Stlbung  ber  Aitern  @o*>ne  be*  perftorte. 

lero  äu  ©ebrcerin,  bi*  er  enbli*  im  3abr  1804,  bei  Der 
©eförberung  be*  <J>aftor*  C.  2.  EüiSeulu*  pon  Marborn 
„acb  Döbberfen,  roieber  an  beffen  ©teUe  *um  Vrebmer 
on  ben  ©emeinben  ju  äarboro  unb  JDar*,  qjrd pojinir 
m.  berufen  unD  in  Diefer  gigenfepaft  ben  3.  flpriljbef* 
fclben  3abr*  orbinirt  unb  introbucirt  warb. —  Ver* 
beirotbet  war  er  juerft  feit  bem  20.  «pril  1804  mit  ei- 
ner aebornen  £>inße  unb  nacb  beren  fröbjeitigem,  fepon 
in  ibrem  34.  2eben*jabre,  am  12.  3«»  18«  "folgten 
Ableben  vertan*  er  fiep  *um  jweitenmale  ben  30 .  ©ep- 
tember  1814  mit  Sßilbelmine,  geb.  eufemtbl  au*  SR  6* 
bei,  »elcpe  ibn  überlebt  bat.  -  Der  Verdorbene  H} 
rodbrenb  feine*  beinabe  32jdbrigen  amtltcpen  SBirfcn* 
al*  treuer  ©eelforger  geroi(fent)aft  tbatig  geroefen  unü 
bat  fieb  bi*  fun  vor  feinem  am  oben  genannten  Xage 
erfolgten  £obe  einer  ungeflorten  ©efunbbeit  erfreut.  — 
211*  ©cprifttfeUer  gab  er  nur  berau*:  Oratio  acadcnnca, 

de  religionis  christianiae  ad  felicitatem  humanam  efficicn- 
dam  et  conservandam  virtute.    Halae  1789. 

©<&tperin.  Sr.  SBrüfforo. 
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*  290.   e^ri|Kan  Sriebrid)  2Ba$ter, 

*eb.  bfn  10.  2>ec.  1763,         b.  14.  OTal  1858. 

©acbter  »uröe  ju  «nbaft.  Wernburg  geboren,  be. 
fiubte  biö  ju  feine*  ©attr*  £obe,  be*  erfien  «preDiaerd 
fn  toWtfolflifirtbr  NfelNU--Mi  ©tabtfcbule,*bann  Die 
b  korben,  #r  lehrte  nacb  feinen  ju  £aUe  gemacbten 
UniDerfttdt$(rubien  oon  Dftern  1781  bit  m$atl\t  1784 
unb  na<b  feinem  bethmbenen  Ganblbateneramcn  einige 
Äeir  9Uturn>iffenfcbafren  in  Der  erften  älaffe  Der  $ern. 
wraer  @<bule.  ging  1787  af*  3nfpeftor  bf*  Soacbim** 
tbaler  ©pmnajtumö  nacb  ^Berlin  nnb  nacb  ber  bei  bem 
DberfcbulcoUegium  mit  ibm  oorgenommenen  tyrfifung 
im  3uni  1789  alt  weiter  2ebrer  unb  Conrefror  beö 
©pmnajium6  nacb  @fet*,  erbielt  1794  ben  Sitel  alö 
SJeetor  unb  warb,  nacbbem  er  ben  4.  3uni  1803  ba$ 
«Patent  alö  fcirector  bei  ©nmnafuimÄ  ju  Jpamm  erbal- 
ten  b«üe,  bi*r  ben  4.  Sluguft  beffelben  3abr6  feierli* 
emgctort  unb  übernahm  aucb  1817  bie  (Euratel  ber 
äonbS  M  ©pmnafium*.  <Dur<fr  vorgeriicfte*  alter  unb 
biwnit  oerbunbene  Ärdnflicbfeit  farrb  fi<b  berfelbe  18^3 
wan(a§t,  feine  gntlaffung  all  Direetor  unb  frbrer  bei 
bem  porgefeQten  3Kinijterium  nacbjufucben  unb  rourbe 
t>on  biefem  ba$  ©efucb  unterm  15.  (September  beffelben 
3ßbrö,  jeboeb  mit  ber  93ef<brdnfunfr  genebmigt,  ba§  er 
feine  amtliche  Sffiirffamfeit  alS  Kurator  M  Vermögens 
bc*  ®pmna|ium$  unb  all  $rdfe$  be*  ©cbulfenat*  fort* 
fege.  3n  biefen  £igenfcbaften  bat  er,  nacbbem  er  am 
23^  ®e*tem*er  1823  oon  bem  #&ni$  in  Slnerfennung 
feineö  (Eifer*  unb  feiner  Sreue  rodbrenb  feiner  iangjdb' 
rigen  ©ientffübrung  jum  ©ebufratbe  ernannt  roorben,  in 
gemobnter  $bdtigfeit  btö  ju  feinem  am  oben  genannten 
Jage  erfolgten  Sobe  raftlo*  fortgenrtrft.  (Der  Verdor- 
bene war  gleicb  auSgejeicbnet  all  2Renf$,  tili  Bürger 
unb  M  Staatsbeamter,  ©üte  be$  £erjen$,  Q3teberfeit 
ber  ©efinnung  unb  Seutfeligfeit,  oorjihilicfccr  ©emein» 
(Inn,  auögejeicbncte  .ftenntniffe  unb  rafllofe  Xbdtigfeit 
in  feinem-  Berufe,  maebten  feinen  Söeriujt  um  fo  cm. 
pfinblicber.  —  ©eine  ©ebriften  ftnb;    Proffr.  De  prin- 

eipii  moralis  supremi,  formalis  firmi  uaiversali^ijue  utilitate 
ac  necessitatc.  Ciiviae  1790. —  Pr«  T.  Livius  Pcitavinus  n 
reprelienaione  superstitioni*  defensus.  Discjuisitio  litor»ria. 
Ibid.  1792.  —  <Dr.  S3on  b.  «wbWdt.  ein(Uiffe-b*6  ©tu* 
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Mttmi  Der  flaff.  ©(fcriftftcller  Der  alten  ©rieben  u.  SHö* 
mer.  fiamm  1803.  —  tyxoQT.  Ucb.  D.  öffentl.  u.  yri* 
»atunterriebt.  SbD.  1804.  —  Q)r.  Ucb.  D.  bäuSl.  u.  öfc 
fcntl.  Sr&iebung  &ur  lugenD.  <£bD.  1806.  —  tylan  für 
Da*  Jjpamnrfcbe  Wpmna(uim.  @bD.  180S.  Oftcb(t  Säbel* 
|cn>)  _  <pr.  Q5emerf.  üb.  £ebranftaltcn,  befonDerö  üb. 
Die  SilDung  ju  einem. fünftigen  Berufe.  gbD.  1810.— 
tyr.  Ueb.  Die  Urfaeben  DeS  übertrieb.  £ange$  gum  Sßun* 
Derbaren.  <£bD.  1812.  —  tyr.  Ueb.  Den  Ginpujj  Der 
3eit  unD  De$  Drt$  auf  Die  Jpomerifcben  ©eDicbte.  gbD. 

1814.  —   Pr.  De  anno  Romanorum.  Ibid.  1816.  —  ©e» 

fcbicbtl.  ^oebriebten  über  Daö  Jpamm.  ©nmnafium.  <£bD. 
1818.  (Umfafjt  Die  ältere  ©efcbi*te  Deffeiben.)  gortfej* 
jung  t.  SbD.  1820.  8ortfel}ung  2.  <£bD.  1821.  —  Ue* 
Der  Die  9Jotl)roenDigfeit  D.  bäuäl.  OTitn>irfung  5.  ßroeefe 
DeS  ©nmnafialunterricbtS.  gine  SHeDe.  SbD.1822.  Cttebjt 
«Beriefet  au$  Dem  ©ebuljabre.)  —  Ueber  Die  SBicptig. 
feit  Der  ©nmnafien  oDer  ©elebrtenfd>u(en  unD  über  Den 
(£influ§  du'jkrer  93erbdltniffe  auf  Diefefben.  —  SXeDe 
bei  ©elegenbeit  Der  (Sinfübrung  De$  D.  tfapp  al6  £>i* 
rector  unD  Deö  Oberlebr.  Der  OTatbematif  D.  Sellfampf. 
—  einige  (befonDerS  pbnfical.)  Sluffdße  in  Dem  roeft» 
pbal.  Slnjeiger,  Deffen  Cenfur  er  feit  einigen  3abren  be* 
forgte.  —  (geiner  Slbbanblung  über  Die  «Preisfrage  Der 
f.  preufj.  2lfaDemie  Der  iBiffenfcbaften  in  Berlin  1802: 
„$öie  weit,  roenn  anDcrö  überbaupt,  Darf  Die  moralifcpc 
@cD»5ßung  einer  JpanDlung  bei  Der  getlfeijung  eineß 
<g>trafgefcl}e$  unD  bei  Der  SInroenbung  Deffeiben  in  93e* 
traeptung  fommen?"  rourDe  Da3  erfte  Skcefjit  guerfannt. 

*  291/  gerb,  grtebr.  glotcnS  6onSbru<$, 

«RrimtnalbireMot  $u  J^erforb; 
geboren  am  14.  Suni  VG2 ,  ßejl.  ben  20.  VJla'x  1836. 

ßonSbrucfc  rourDe  ju  £erforD  geboren,  £)em  @pm« 
nafmm  feiner  SDaterftaDt  DcrDanfte  er  feine  93orbilDung 
oii  Den  Uniuerfudt$|luDien,  rcdc&e  er  \\\  Jpalle  »ollen- 
Dete.  9iacb  eigener  Neigung  unD  Den  3BfinfcbcnJ'einr& 
93aterö,  Siebter  ju  JpcrforD  unD  ©pnDifuö  Der  @t^nDe 
Der  ©raffebaft  SXaüenSberg,  baue  er  ficb  Der  SKecpttroif» 
fenfebaft  geroiDmet  unD  naep  Der  SKücffebr  von  Der  Uni' 
tferfüät  trat  er  am  26.  Der.  1784  beim  @taDtgcricpt  fei« 
ner  33ater(taDt  M  Viuehiluuor  hiß  praftifebe  ©efcpiiftä» 
leben,  <g>cpon  ju  SlBeibnacptcn  Deffeiben  3<*bre$  erfolgte 
unerwartet  Der  £oD  feincö  alö  au00e}eicDnetfr  ^5eam» 
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te  unb  wiffnifcbaftlict)  gcbifbeter  9ftann  febr  gefödl}» 
ten  $>ater»  unD  Daä  Dem  93ater  gcfcbenfrc  Vertrauen 
auf  teil  <&obn  fibcrtragenD ,    ernannten  Die  (StdnDe 
Der  ©raffebaft  Siauenöberg ,  obneracfctet  feiner  3"8*n&* 
liefen  fofort  ju  ibrem  ©pnl)ifu6 ;   eine  ©teile,  roelcbe, 
ibm  leiDlicbe  ©ubfiftenjmittel  gerodbrenD,  $ugleicb  Dolle 
TÖi c  jur  fernem  2Ui$bilDung  Deä  erlernten  2Biff.en$ 
ihm  darbot.  SDiefe  förderte  er  Durcb  gortfeijung  Der  ge» 
ridbtücfcen  *8orbereitung$(aufbabn  unD  Durcb  2IDoofatur 
bei  Den  auärodrtigen  ©criebten.    Wenige  3flbre  fpd« 
ter  fcblo§  er  mit  Dem  Damals  löjdbtigfn  grdulein  Jben* 
rtette  \>on  (Srenftain  au$  JperforD/  einer  Der  ©cbilDet* 
(ten  ibreS  ÖefcblecbtS  —  Die  fpdter  ofö  grau  üon  SWon* 
tenglaut  ficD  alö  Äfinftlerin  unD  ©c&riftjteUerin  au# 
gröjjcrn  SLÜeft  befannt  gemaebt  bat  —  eine  &e,  roelcbe 
qleicbe  £&be  Der  ©eijkSbilDung,  gleiche  Neigung  Der 
#erjen,  gleicbe  liebevolle  Eingebung  im  grübling  DeS 
i'ebenä  im  SDorauS  al$  eine  Der  glficfficbften  $u  bejeieb- 
nen  febienen;  inDeffen,  nacbDem  Diefer  23erbfnDung  2 
5finDer  entfprungen  waren,  roar  unter  Den  perfönlift 
gleicb  liebenärcfirDigen  unD  gearteten  ©atten  eine  fol* 
cfce  ^ÖerfcbieDenbnt  Der  £eben§anficbten  entftanDen,  Daß 
fu\  ibr  uieUeicbt  ju  boct)  geftellteS  3^eal  auf  Diefem 
SlÖCßC  unerreiebbar  baltenD,  eä  für  notbroenDig  bieten, 
ibre  @be  niit  roecbfelfeitiger  ginroilligung  fo  febneü  ju 
trennen,  Dag  ein  Drittel  tfinD  erft  na$  febon  auSgefpro* 
ebener  @cbeiDung  geboren  rourDe.  CDtefeö  (Ereigntjj  mar 
niebt  ebne  febr  ernften  (Sinflufj  auf        Seben  geblie* 
ben  unD  bat  it>n  oicle  3abre  einer  jmeiten  s£erbinDung 
Abgeneigt  erbalten.  (Er  rourDe  am  10.  SQiai  1792  nacD 
auf  ibn  gefallener  $Babl  DeS  Sföagiftratö  jum  streiten 
oDer  3«fti5s^3f'r0crmfifter        ©tafct  £erforD  ernannt 
unD  im  3flbre  1797  augleicb  al$  Slmtmann  De$  aDlicben 
£)amenftifr$  auf  Dem  93erge  t)or  JperforD  angetfellt.  3cljt 
Datte  er  einen  feine  gan&e  Sbdtigfeit  in  $nfpru$  neb» 
nienben  3Birfung$frciö  errungen,  Den  er  auf$  ebren* 
Dollflr  auSffiUte ;  Durcb  fortgefeßreS  ©tuDium  Der  fcb&* 
nen  SBiffenfc^aften  unD  Der  N2Jftronomie  ucrftanD  er  e$, 
(ic&  t)or  Der  fo  bdufi'g  anjutreffenDen  Sinfeitigfeit  De$ 
(tarren  OefcbdftSlebenS  ju  beroabren.    tyreujjenS  data* 
jlropbe  batte  aucD  auf  feine  du&ere  (Stellung  mdebtigen 
Cinflug;  Denn  in  golge  Der  neuen  3nftitutioncn  DeS 
ffönigreicbö  ^Bcflpbalen,  Dem  feine  35ater(laDt  Durcb  Den 
Xiljiter  grieDen  iuget()eilt  mx,  b&rten  fdmmtlicbe  von 
ibm  begleiteten  Remter  auf  unD  er  rour&e  a(v  SRitglieD 
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be$  ju  £>frforb  mieteten  ÄriminalgericbtSbofea  bed 
SBeferbepartementS  angefteüt,  eine  Stellung,  meiere 
ibm  $ufagte  unb  n>efct>e  er  bei  ber  SBielfeitigfeit  feiner 
95ilbuna  mit  £eicbtig£eit  auffüllte.  2113  ba$  3o^r  1811 
einen  Xbcil  $Bejlpbalen$  mit  RranfreicbS  tfaiferreiebe 
vereinigte,  rourbe  Jperforl)  uim  fiiilbabepartement  Sßrft* 
pt>a(cn&  ijefctlüiien ,  ber  ftriminalgeri(bt$bof  aufgelöft 
unb  £.  nacb  Ueijen  verfemt,  ^djneller  brdngten  (t<4> 
je$t  bic  Sreiijniife;  bie  3at>re  1813/14  enbeten  Die 
SBcIt&crrfcboft  ^apofeonS  unb  al$  £>erforb  feinem  an* 
geflammten  fcanbeöoater  jurüefgegeben  rear,  febrte  au  et) 
(5.  babin  juruef,  roo  er  feit  Dein  1.  3anuar  1815  a(&  fö* 
niglicber  tfriminaibirector  beim  Snquifuoriat  eine  fei* 
nen  s2üünf<ben,  feinen  Sinfprücbcn  unb  feinen  tfrdfren 
angenuffene  ©tcüuna  erl)ulten  baue,  bie  er  bis  *u  fei* 
nem  Xobe  bebielt.  Sßäbrenb  be$  SlbenbS  feineö  xebenfc 
erfreute  er  (leb  Der  forgfamften ,  (iebeüollften  Pflege  fei* 
ner  jroeiten  ©attin,  2ouife  Krüger,  »erroittroeten  DM\)U 
mann,  mit  roefefcer  er  (t<t>  1818  oermdDIt  Ijarte.  SDon 
bem  flönig  mit  bem  rotben  Slblerorben  3r  klaffe  am 
Sage  feined  fünfzigjährigen  JDienftjubelfefteä  beebrt,  roef* 
ct>ed  er  am  26.  Dctober  1834  im  tfreife  tbeilnebmcnbcr 
OTi tburacr,  sablreicber  Sreunbe  unb  aller  Beamten  fei* 
nc$  Sööfjnortfc  feil  lieb  beging  unb  roelcbeä  bureb  bic  e&» 
renbe  Wnroefenbeit  beö  Dberprdflbenten  grelberrn  tooit 
S3incfe  unb  bed  SKegierungöprdfibenten  Sticbter  au*  Win* 
ben  verfebönert  rourbe,  ftdrb  Der  3ubelcueiö  in  ben  S2J r* 
meu  feiner  ©attin  am  oben  genannten  'läge.  —  3>wc\ 
boffnungöoolle  @6bne  aud  erfler  <£be  batte  ein  früber 
£ob  bem  SDater  genommen;  er  binterfdfjt  eine  mit  bem 
«Poftbircctor  ©aljenberg  ju  Sßoifenbfittel  flernutblte  Xocfc* 
ter  auö  erder  Sbe  unb  aroei  X&cbter  au$  jiveirer  £be. 
—  ©lüefliebe  ©ciilcSanlagcn,  Söielfeitigfeit  ber  SMlbung. 
große  ©eroanbtbeit  in  ©efebaften,  lebenbigeö  SbrgefuM 
unb  (Irenge  SKecbtlicbfeit  fcbmficften  feine  flmtöfübrung 
unb  fein  i'eben;  im  gefelligen  Äreife  aleicbgebilbeter 
greunbe,  »ertraut  mit  jfunft  ober  $öi|Tenfcbaft,  liebte  er 
grobfinn  unb  beitern  ©enufj  be$  Sebenö,  roelcbeö  er  nacb 
©&tben$  profuser  2e&re  vom  ©efc&dft  *u  trennen  toer* 
(lanb.  — 
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292.    @rntf  giebfrieb  3>cd), 

©«uüeftrrr  unb  Drßanij*  *u  ^>od)tir<h  bei  SBubiflm,  Witter  beö  I. 

fdd;f.  ötmlüerbienflorben*. 
fleboren  im  Saljr  1752,  aeftorben  b.  21.  2Hai  1836  •). 

£r  rciirbe  511  Jpochfircb  geboren,  genoß  Dafelbft  Den 
erlten  (Schulunterricht,  n<tct>  welchem  er  auf  Dem  $uDif* 
fmer  ©omnailum  unter  Dem  berühmten  SKeftor  SKo(l# 
JRonreftor  tfober,  ©ubreftor  Jpeff  unD  gaber  (ich  ffir 
feine  finiftige  ^5c|limmung  oorbereitete  unD  1776  oben» 
benannte*  2lmt  alt  (gcbuUebrer  u„&  Organifl  Gbernabm. 
einige  50  3abre  binDurcb  mit  glei§,  ©orgfamfeit  unD 
Sreue  verwaltete,  bei  feinem  2lmt$jubildum  Den  f&nigf. 
faebf.  (SioiloerDienftorDen  erhielt  unD  Da*  (EnDe  feiner 
3al)re  im  SKubeftanDe  jubrachte.  tyech  roar  ein  treuer, 
unoerDroffener  2ebrer,  Der  manchen  guten  Äopf  bilDete, 
ein  braoer,  bieDerer  Sföann,  ein  forgfamer,  üebeooUer 
23ater  -  roelcheä  feine  beiDen  ©öbne,  oon  Denen  Der 
eine  Pfarrer,  Der  anDere  £>octor  unD  «Profcffor  bei  Der 
meDicin..chirurgifchen  flfabemie  au  ©reiben  ijt,  fclnldna. 
lieb  beroeifen  —  ein  juoerldfflger  greunD  unD  eifriger, 
feinem  Könige  unD  SQaterlanDe  treu  ergebener  Patriot. 
Sr  erlebte  beiDe  in  Der  ÄriegSgefcbichte  fo  befannte 
©(blaßten  bei  £ocbfirch.  $Bobi  unterrichtet,  tbeil*  alö 
Slugen&euge,  tbeil*  Durcb  Die  fiber  jene  blutigen  «öor* 
fdUe  porbanDenen  flaffifcben  SiBerfe  unD  mit  Den  Dar* 
fiber  gefertigten  tyldnen  unD  harten  oerfeben,  roar  er 
genau  Aber  Diefe  merfroürDigen  Sreigniffe ,  big  auf  Die 
unbeDeutenDften  Äleinigfeiten  unterrichtet #  fo  Da§  er 
Darüber  Durch  einen  Deutlichen,  ungehinderten  Vortrag 
Den  ficherfien  Cicerone  abgab  unD  felbfl  von  (Barver* 
(lanDigen  beachtet  rourDe. 

293.   Sofepf)  ©tetner  @blec  *on  9>fungett, 

fcer  Ktinfifunbe  JDoctor,  f.  f.  ©uberniatratft,  mtyr.  fd)Iefifd)er 
3>rotonutilu*  unb  Sttitglteb  mehrerer  gelehrten  ©efcUfajaften, 

in  JBrünn; 

geb.  ben  26.  Vpt'il  1767,  gefh  ben  2.  Sunt  1836  ••). 

Sr  rourDe  ju  ©ternberej  in  SQui  bren  geboren ;  fein 
93ater  war  fürftlicb  £ichtenfieinifcher  «Beamter  unD  darb 

3  m.  Oouf.  «OTaflöj.  SR,  $olge  L  ©b*.  2.  #eft. 
_  ••)  9«ebicinffd)e  3obrbü<ö«  be*  t.  f.  6fimd>if(hen  ©toat*  12. 
20b.  1837. 
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ölö  flmtmann  in  Der  Jperrfcfcaft  Slitffee.  3m  3a&re  1770 
v   fing  ©reiner  ju  Q5rfinn  unter  S^ebrcrn  au$  l>em  <uifgc 
Dobenen  ßffuitenor&cn  feine  ©tuDien  an,  ging  mit  Der 
Unioerfitdt  uact>  DUmüß  unD  enDlicb  feinem  dltcrn  Q3ru« 
Der  Srana  folgcnD,  Der  Diefe  i'aufbabn  vorangegangen 
war,  nac^  5i3ien,  Die  SlrjueifunDe  $u  fruDiren.  4>er  3)}al* 
tl)cfer  S3artt>/  yaequin,  @toli  gbüngten  Damalö  tinD  balD 
gewann  ©feiner  itjre  Slcfctung  un'D  Siebe.    S3artt)  »cr^ 
fetoffte  iOm  Den  ehrenvollen  £Kuf  511  einer  «Profeffur,  Die 
(srtemer  jeboeb  nact>  Srrodgung  einiger  SKficffityten  ab* 
lebnte,  fomie  er  auefc  Die  ftufforberung  eineS  vermögen» 
Den  SimerifanerS,    unter  febr  gfinfltgen  ISeDingungen 
nacD  Slmerifa  ju  gejen,  auö  9lnfcanglicbfeit  cn  feine  3kr« 
roanDten  unD  an  fein  23aterlanD  auSfcfcfug»  ©roü$  <$qu$; 
genoffe,  greunb,  ja  ©obn,  verlor  er  ibn  nur  su  batb  unD 
ging,  mit  21  Jahren  (1788)  JDoctor  Der  SlrjneifunDe  ge* 
würben,  nacb  SLBifc^ou  in  SQidbren,  feinen  95ruDer  311 
befueben.    Dbwobl  nur  311m  Q5efucb  nacb  Stödbren  ge» 
fommen,  ffitjlte  er  (icb  Docb  balD  wieDer  in  feinem  53a» 
terlonDe  beimifcb,  blieb  Da,  übernahm  (1792)  Daö  Vbtf* 
fifat  Der  ©taDt  unD  £err|4>aft  £Bifcbau,  ver&eiratbete 
jicb  (1795)  unD  fcqte  feine  in  Süien  angefangene  UnD 
ficD  immer  mebr  unD  met)r  audbreitenDe  dratlicDe  tyraxiS 
jort,  vertaufebte  aber  enDlicb,  betinrubigt  Durcb  Die  fric» 
genfefcen  Reiten,  feinen  Slufentbalr  mit  93rtinn  (1799), 
wclcfceä  er  niebt  me|)r  »erlieg.    £ier  begann  fein  SGBir- 
fen  jene  WuäCe&nung  3U  erfangen,  in  welcber  fein  ®tift 
unD  feine  Ibatfraft  ftcb  gebörig  entfalten  Fonnren.  9iur 
&u  balD  bracD  Die  vertjdngnifjoolle  Seit  ljeran,  in  wefefcer 
lieb  geinDeSübermutb  in  Daß  jper$  Der  (Staaten  Detter- 
reiebö  Drdngte  unD  balD  fiillte  Der  Ie$te2ttonat  bc$  3ab< 
reä  1805  Die  ©taDt  23rünn,   jumai  nacb  Der  borten 
©cfclacbt  bei  Slufkrlii},  mit  ja()J(ofen  SDerrounDetcn  unD 
Jtranfen.  ©teincr  erbot  ficb  fogleicb  3tir  Jpülfe  unD  Aber* 
na(m  nacb  unD  nacb  feebö  ©pitdler,  ougleicb  aber  aueb 
Die   dr$tlicfce  Q5ebanDlung  verfceimlicbter  venvunDcter 
diu  Ifen,  Die  mit  groger  (Sefabr  vor  Den  gran;ofen  ver* 
borgen  gebalten  werben  mußten.    (Die  unausbleibliche 
golge  foleber  ungebeuren  Slnjtrengung  mar,  Daß  ©reiner 
fclbit  lebenSgefdbrlicb  erf raufte;  faum  genefen  erbielt 
er  (1806)  Den  Auftrag,  Die  Slnitalten  Der  ganjen  <J>ro* 
vinj  drjtlicD  511  unterbieten,  welcbe  Die  fcbrecflicfce  Sj>h 
Demie  für  Die  Giüilfranfcn  nötbig  gemalt  batte.  <Diefe 
neue  Sinftrengung  bei  noefr  gefebmdebtem  Äörper  mu&te 
notbwenDig  eine  neue  tfranffceit  (jerporrufen  ;  enD' 
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-(j      Ii*  genaS  er  Do*  wieDer  unD  batte  Die  greuDe.  ton 
•aff       Dem  tfaifer  am  25.  Slpril  1808  jur  $elo()nung  fo  Die. 
K.       ler  leben$gefiibrli*en  flnftrengungen  Die  2i3ürDe  eincd 
'        «Ratbeä  au  erhalten.  2lm  L  3uli  1810  trat  er  al$  <JJbt>- 
-       fifu*  Der  S3rünner  allgemeinen  SöerforgungSanftalten  rn 
,       Den  ©taatöDienft.    ©ein  SKuf  al$  2lr$t  bob  unD  über. 
*       füllte  balD  Die  tfranfenantfalt,  inDem  —  geroig  feine 
1       ßana  gemö&nlicbe  <£rfct>einung  —  felbfl  SöermögenDe,  um 
'       nur  Dpn  it)m  bebanDelt  ju  werben,  ft*  Dabin  Drängten 
unD  felbft  (Eltern  auf  Diele  teilen  fbre  ÄinDer,  obne 
Die  ©efabr  ju  bea*ten,  einer  fo  entfernten  flranfenan. 
ftalt  anauoertrauen  fi*  beeilten.    21m  12.  3unl  1813 
würbe  it)m  no*  Da$  S&renamt  eineS  DberDirectorö  Die. 
fer  Malten  übertragen,  Daö  er  Dur*  15  3abre,  bi$ 
jum  3abre  1828,  Derjal).  3m  3abre  1817  rourDe  er,  Der 
einige  3eit  früber  f*on  alö  orDentli*  beifiijenbeö  OTin 
glieb  Der  f.  f.  mdbr.  f*leflf*en  ©efellf*aft  aur  Q3ef6r« 
Deruno.  Deö  fleferbaueö ,  Der  9iatur*  unD  SanDeöfunDe 
angebortev  Die^erfu*e  über  Die<5*ui}Fur  gegen  Die  2öfer. 
Dürre  anftellte  unD  in  einer  eigenen  £)rucff*rift  bef*rieb, 
gum  banaler  Diefer  ©efellfcbaft  gemalt,  wel*e  ©teile 
er  neun  3a&re  binDur*  befleibete.     SBdbrenD  Diefer 
3eit  war  er  tbdtigft  bemübt,  Daö  von  Dem  bo*oeret)rten 
Damaligen  2anDe$gouperneur,  nun  Dberft »banaler,  hin- 
ten grieDri*  ©rafen  von  2Kittrow8fp.^emif*l,  nebft  fo 
vielem  ©Uten  unD  ©*önen  in  95rünn  begrünDcten  gran. 
aen^OTufeum  ju  erri*ten,  Den  meteorologif*en  SBerefn 
ju  beleben  (Die  Dur*  mebr  cid  15  3al)re  in  Der  Q5rün. 
ner  3eitung  erf*ienenen  nigli*en  meteorologif*en  33e. 
oba*tungen  waren  Don  ibm),  überhaupt  mit  Dem  ©irec» 
tor  (trafen  ©alm  unD  Dem  ©efretär  WnDre  Der  ©efell. 
f*aft  na*  allen  tyren  ©eiten  einen  ungemeinen  2luf. 
fawung  au  geben.  @*on  früber  SKitglieD  Der  meDicf. 
nif*en  gafultdt  in  SBien,  würbe  er  na*  unD  na*  jum 
wirfli*en  SRitglieDe  Der  lanbwirtbf*aftl.  ©efelff*aft  in 
SBIen,  autn  <£brenmitgliebe  unD  fpdter  fcffeflor  Der  groß. 
Deraogli*en  ©ocietrtt  für  gefammte  Mineralogie  In  3e. 
na,  aum  <St)renmitglieD  Der  f*lefif*en  ©efeüf*aft  für 
vaterltfnDif*e  Kultur  in  Breslau,  Der  marfif*en  6fo. 
nomif*en  ©efeüf*aft  in  <J3ot$Dam  u.  f.  m.  gewäblt. 
IDie  mannigfaltigen  Aufopferungen  unD  93erDienjre  be* 
lobnte  Der  tfaifer  am  7.  3uni  1820  Dur*  Die  grbebunfl 
in  Den  ADelftanD  mit  Dem  ^rJDifat  SDler  von  «pfungen 
(Dem  tarnen  Deö  ehemaligen  ©eßßttyumS  eine*  aDeligeit 

SR.  SKelroIog.  14.  Sabrg.  58 
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©dweueraef*teAt&  Der  ©teiner  bei  3öri*).  (Enblicb, 
na*Dem  er  feit  3abren  f*en  roieDerbolt  nebft  oUen  fei. 
nen  übrigen  ausgebreiteten  Arbeiten  au*  Da*  ©anitdt*. 
referat  De0  ©uberniumS  Derfeben  batte,  wlieb  ibm  Der 
Äftifet  am  19.  -December  1821  Die  erledigte  (Stelle  tu 
neö  f.  f.  ©ubernialratb*  unD  mdbrif**  f*lc(if*en  <Pro* 
tomefcifuS.  —  ©ein  £oD  war  fanft.  <Jr  ^tnterldgt  eine 
Gattin  unD  2  ©öljne,  t>on  Denen  Der  eine,  gbuarb  Don 
ttfunqen,  f.  f.  tfreiScommiffdr  in  «Brünn  i(t.  —  2lu§er 
Ser  oben  genannten  ©*rift  erfebien  no*  t>on  i$m:  *BoU; 
ftdnbige  Slnjeiae  alleö  Dejfen,  maß  jur  beflimmten  Äennt.- 
ni§  Der  Bereinigten  2lrment>erforgung$anilalten  in^runn 
unD  DUmüQ  ffljren  unD  jeDen  in  Den  ©tanD  feßen  fann, 
über  Die  maneberlei  Birten  Der  Siufnabme  in  Den  »er» 
f*ieDenen  3n|tituten  ji*  felbft  ju  belebren.  «rfinn 
1814.  —  £>atte  Sintbert  an  einigen  Xaf*enbA*ern  för 
2Rd0ren  u.  f.  ro. 

*294*   (Sari  griebrid)  23urj, 

©tabtd^irurfl  unb  Untetarjt  bei  bem  Canbatbeitötjaufe  ju  ©ur 
ftroro,  Sn&ab«  ber  twdttenburfi  Mäwerinfc&en  »etbienfiraebaiUe 

in  ©über; 

*  geb.  im  3  ,  fieft.  ben  12*  Sun.  1836. 

©er  SBereroigte  Diente  in  Den  wrbingnifjDoffen  3ab* 
1  ren  1813  unD  1814  al*  SBunDarat  im  roecflenburg.fc^iDc» 
rinf*en  freitDiUiflen  Sdgercorp*  ju  gu&  unD  erwarb  fiefr 
in  Diefer  3eit  Durcb  feine  @ef*icfli*feit,  Sbdtigfeft  unD 
treue  Pflege  Die  allgemeine  Siebe  unD  2l*tung  feiner 
franfen  unD  vermunDeten  SDtitbrßber,  n>e^t>alb  er  au* 
»on  feinem  erhabenen  gfirften  mit  Der  filbernen  93er- 
DienftmeDaiUe  belobnt  roarD.    Wa*  95eenDigung  toe* 
gelDjugS  trieb  er  ju  ©fiftroro  Die  Gbirurgie  .  mit  »ielem 
Beifall,  aarD  Dann  na*  unD  na*  alö  $tilitdrar*t,  al* 
©taDt*irurg  unD  alö  Unterarzt  bei  Dem  SanDarbeitS« 
fcaufe  angeheilt,  bei  n>el*er  ledern  Slnftalt  ibm.  Dem 
Unterofficianten,  bei  jebem  6ffentli*en  «ctuö  Die  £brc 
roiberfubr,  Dafj  er  mit  in  Den  tfreiä  Der  Dberofffcianteti 
gebogen  rourDe.   ©o  lange  e$  ibm  irjenD  feine  Ärdftt 
gematteten,  blieb  er  unermADli*  tbdtig  in  feinen  »er- 
fcbieDenen  gunftionen,  biö  enDli*  ^erSfcbwdcbe  unö 
unfdg(i*e  fbrperU*e  £eiDen  au*  ibn  jur  bdu$li*en  unD 
Dann  jur  ©rabcSrube  Derroiefen.   £)ie  gfiftrorofebe  @ar* 
nifon  unD  46  vormalige  freiwillige  Odger  folgten  fei' 
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ner  2eict>e,  unter  Srauermufif  unD  geDdmpftem  Xrorm 
melfölag,  aum  äircfcbofe,  n»o  na*  ginfenfung  Derfelben 
fcie  jager  3  ©aluen  über  Dem  ©rabbügel  gaben. 

©*wrin.  Sr.  SrüfTow. 

*  295.   ©eorg  SBilf),  griebr,  SBecEmarm, 

9>rebiger  ju  SD&bberfen,  bei  SBittenbur«,  im  ©rolberjogtb.  mit 

lenburg:(Scf)n>erfn$ 
ficboren  ben  22.  $Roü.  1797,  geftorben  bfn  14.  Sun.  1S36. 

£>er  ®ef*ieDene  war  Der  aroeite  @obn  De*  balD 
Jtfl*  ibm,  am  2.  3ufi  i836  verdorbenen  WreDiger*  °co. 
bann  SuDtmg  «Secfmann  *)  au  SBejlenbrögge  bei  tfeu* 
bucforo  unD  Dafelbtf  geboren,  ©eine  Eiutter  n>ar  So* 
b<uma  SWagDalena  3anDer.  Unter  Der  treuen  unD  forg* 
tarnen  «Pflege  feiner  Hebenben  (Eltern  perftricben  frob  Die 
Sage  unD  Sabre  De*  AtinDbeit,  £ie  SilDung  im  ef. 
tcrli*en  £aufe  mit  feinen  5  Q3rüDern  erbaltenD  unD 
^T^ri^  Unterr'*t  «fiter*  Die  nötigen  tfennl. 
nijTeftcb  fammelnD,  bejog  er  alt  lSjdbriger  3ünglina 
pj;*QeUd  1815  SHodocfö  Unioerfitdt,  Die  er  bid  Dilern 
1818  frequentirte.  mt  gleiß  benußte  er  treu  Die  *Bor> 
lefmigcn  Der  «Profefforen  Sange,  SBiggerS,  Jpartmann, 
55ecf  unD  anDerer  unD  fammelte  fiefc  fcfcöne  ttenntniiTc, 
Die  leinen  ©eijt  immer  mebr  jur  <5clb|l|ldnt>igfeit  erbo' 
ben  unt>  augbilDeten.  Wacfc  feinem  Abgänge  oon  SKoflocfd 
£>ocbtctmle  weilte  er  £  3afcr  im  elterlichen  Jöaufe  unD 
»urDe  in  Diefer  3eir,  im  Sluguft  1818,  von  Dem  ©uper- 
intenDenten  granefe  in  «partim  examinirt.  hierauf 
S»ng  er  als  Jpauölebrer  ju  Dem  ©rotfen  »on  SBigenDorf 
ju  (Scfcarnebecf  bei  2öneburg,  mofelbft  er  jeDocb  nur  ein 
yalM  3at)r  in  folcfcer  Sigenfcbaft  fungirte.  <Docb  fo* 
fort  trat  er  roieDer  1819  bei  Dem  ©enior  «eefer  au 
©ranjin,  unroeit  95oißenburg,  in  (SonDition,  Dem  erauefc 
im  «prcDigen  bebülfli*  rear.  Da  fein  «Prinaipal  il)it 
liebte  unD  aefctete  unD  feine  befcbroerlicfce  «Pfarre  nicDt 
roobl  allein  au  permalten  oermoebte,  fo  erbat  er  ftc&  ibn 
öUm  ©ebülfen.  £>ie  Q5itte  roarD  aerodbrt  unD  im  SRai  - 
1821  rourDe  unfer  95ecfmann  Dom  @onfi(torialrati)  2lcfer* 
mann  in  ©ebroerin  rigorofe  examinirt  unD  alö  £ülfS* 
preDiger  orDinirt.   ffliit  £reue  »erroaltcte  er  m  132J 
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fein  miu)ePolIe3  ^Imt;  Docb  t>ie  ?ajt  Deffelben  jti  fcbwer 
füblenD,  fronte  er  ftcb  nad)  einem  anbern  9Birfung$* 
freife  unb  o u ci>  Diefer  mürbe  ibm  balD.  21m  ©onntage 
Gantatc  1824  rourDe  er  ju  93örjom  comprdfentirt.  3bn 
traf  Die  SBabl  niebt,  t>od>  rourbe  ibm  gleich  baratif  Die 
SKeetorfteUe  in  ©reueSmüblen  perlieben.  S)ier  arbeitete 
er  mit  großer  Slnftrengung  oft  bi$  $ur  Srmattung,  Da  er 
180  bt£  190  ÄinDer  &u  unterrichten  batte  unb  aufjerbem 
noeb  oftmals  alö  tyrebiger  fungirte.  <ftacb  Verlauf  t>on 
beinabe  6  3abren  rourbe  er  am  ©onntage  ©eptuage» 
finni  1830  ju  SDbbberfen  comprdfentirt  unb  mit  großer 
©timmenmebrbeit  &um  tyrebtger  errt>dl)It.  GJIücflicb  unD  - 
frol)  fublte  er  ftcb  in  biefem  Sßirfungärmfe,  boeb  — 
oeb!  —  niebt  lange  follte  er  bort  roirfen.  Sine  beftiqe 
Sntjunbung  im  Unterleibe  enbete  na*  furjem  SeiDen  1 
fcbnell  unb  unerwartet  in  Der  9iacbt  vom  13.  auf  Den 
14.  3an.  fein  £eben  in  einem  2Uter  von  noeb  niebt  poü« 
enDeten  38  3al)ren.  3*  pl^lictxer  unD  unerrcarteter 
fein  SoD  erfolgte,  De(to  beniubenDer,  berrfibenber  unD 
nieDerfcblagenber  war  er  niebt  nur  für  Die  ©einen,  fon« 
Dem  aueb  für  feine  tbeure  ©emeinbe  unD  ffir  feine 
greunDe*  ©eine  ©emeinbe  unD  Die  ©einen  boben  an 
ibm  Diel  »erloren.  ©enn  niebt  nur  mar  er  Der  treuefle 
©eelforger,  Dem  Da§  SBobl  unD  $üebe  feiner  ©emeinbe 
am  £erjen  lag,  niebt  nur  war  er  geroiffenbaft  treu  in 
feinen  SlmtSgefcbdften,  fonbern  er  mar  aueb  Der  liebcnDe 
unD  tbdtige  9!ttenfcbenfreunb ,  Der  311  tröflen,  au  belfen 
unD  511  beglucfen  fuebte,  n)0  er  nur  fonnte.  UnD  niebt 
nur  mar  er  Der  liebenbe  unD  treue  Watte  feiner  ®at* 
tin,  niebt  nur  Der  liebeüoUjte  unD  järtlicbite  S5ater  fei« 
nen  JTinDern,  niebt  nur  ber  treu  liebenDe  ©obn  feinem 
SDater  unD  Der  roabre  93ruber  feinen  QniiDern,  fonbern 
aueb  ber  treuefte  unD  nuirmite  greunD  Den  greunben. 
Sin  t)cruor|led)enber  3ua  feinet  ßbarafterö  mar  inöbe» 
fonDere  Die  Siebe,  Die  (icb  Durcb  greunblicbfeit,  ®efä(. 
Iigfcit,  ©elb(h)erleugnung,  Durcb  ^efebeibenbeit,  ©anfc 
mutb^emutb,  bureb  SBoblmoUen,  ©utmütbigfeit,  <Sarnt' 
Derjtgfeit  fo  unverholen  auöfpraeb.  Offen,  bieber  unD 
frei  bielt  ©eijt  unD  jperj  bei  ibm  einen  gLeicben  ©ebritt. 
©eine  gemiffenbafte  tyfliebttreue  unD  fein  reger  ©eift 
trieben  ibn  su  raftfofer  SbMgfeit.  Sin  greunD  Der 
SBiffenfcbaften,  ftubirte  er  fleißig,  arbeitete  mit  Siebe 
unD  f ebritt  rfijtig  mit  ber  3c it  fort;  befonberö  aueb 
liebte  er  bie  £>ict)ter  £>cutfcb(anb0  unD  perfuebte  fict> 
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Ottmars  felbft  in  ber  tyoefie,  wie  er  in  Der  b&bern  qjro 
fo  gern  fcfcrieb.    >Do<t>  fein  £iebling$facb  mar  Die  Sbeo* 
lotjie.  Die  er  mit  (Eifer  ftubirre.    <Öie  üerfaieDenen  2ln* 
fixten  in  Der  Sbeologie  prfifenD,   bulbigte  er  roeDcr 
öana  We(er,  nocfc  jener  Meinung,  fonDern  fein  ©laube 
rcar  fcft  gemurmelt  in  Dem  ®lauben  unferer  belügen  Ur^ 
funben,  er  war  biblifc^eoangelifcb.    3roar  erfannte  er 
Die  Vernunft  alt  baö  böcbfte  Vermögen  im  WenfQen 
an  unD  glaubte  fie  aucp  gebraueben  ;u  mfiflen,  um  ju 
prüfen  unD  ju  urtbeilen  fiber  religiöfe  SBabrbeiten,  DocD 
rcar  (ie  ibm  nicfrr  Die  einzige  Quelle  aller  religi6fen 
feuntniffe  unD  äBabrbeiten.    <Jr  war  Daber  rationeller 
<ssupernaturalifh  ©urcb  feine  tyrebigten  unD  geblieben 
SKt'Den,  Die  er  mit  vielem  glei&e  aufarbeitete,  ^eicbnete 
er  fiep  auS  unD  mancbe  feiner  Arbeiten  i(l  oeroffentlicbr» 
2lucp  a(d  ein  großer  *öerebrer  Der  9iatur  fanD  er  Darin 
einen  boben  ©enufj,  fieblicbe  Blumen  xu  Rieben  unD 
roie  fein  #erj  überhaupt  fo  offen  unD  empMnglicp  för  al; 
Ieö  ©ute,  (SDle,  ©cböne  war,  fo  war  er  aucp  fo  em* 
pfdnglicp  ffir  jeDe  unfcpulDige  greuDe.    @ein  liebevol* 
fe$  ©emfitb  unD  fein  reiner  unbeflecftcr  SlBanbel,  feine 
«Pflicpttreue  unD  feine  Sbdtigfeit  genügten  ibm  Daber 
öucb  Den  Jpocpgenug  eineS  fajt  ftetö  froren,  gufrieDenen 
unD  glficflicben  bebend,  ©ein  frommer  <g>inn  unD  fein 
religiöfeS  ©efübl  (tdrften,  tr&tleten,  ermutbigten  ibn, 
wenn  trübe  QDolfen  an  feinem  jpimmel  fid)  jeigten  unD 
balD  permocbte  er  He  )u  perfcbeucpen.    Sr  liebte  unD 
irurDe  geliebt.  —  ©er  Verewigte  lebte  feit  1824  in  ei* 
ner  glücflicben  <£be  mit  ©opbic  SKieDel,  Socpter  De* 
«PreDigerS  3.  3-  SKieDel  511  2Uten«©aar&,  Die  nun  trauernD 
an  feinem  früben  ©rabe  (lebt.     2Ju£  Diefer  Sbe  nit 
fproffen  4  tfnaben  unD  3  Sfldbcben,  von  Denen  Da3  dl* 
teile  SftdDcben  unD  Der  dltefte  tfnabe,  SIDolpb,  ibm  im 
aarten  Hilter  Der  Äinbbeit  in  DaS  3enfeit$  oorangingen* 
—  21IÖ  ©cbriftfteUer  (inD  pon  ibm  nur  im  £)rucfe  er» 
febienen:   (fafualpreDigt  Aber  Die  fpflitpren  eines  (£bri- 
Wen  vor  unD  bei  Der  (Ebolera,  gebalten  am  12.  <§onn* 
tage  »•  Xrinit.  (Bcpwerin  1832.  —  ftld  Mitarbeiter  an 
fcer  praftifeben  tyrebigerieituug  (inD  in  Derfelben  von 
ibm  unter  Dem  Warnen  ,,(£Ori(tfr?unD"  mehrere  GafuaU 
Vf Den  abjjeDrutfr. 
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©omnaftalprofeffor  su  (Erfurt ; 
geb.  i.  3.  1785,  geil.  t>.  25.  Suni  1836  •). 

©4.  war  ber  dltefte  (sobn  beö  Kaufmann  3o^onn 
©eorg  (Sbrfr.  ©cfceibner«    ©löcflicb  überftanb  er  bie  ge» 
n>6^nlfc|>en  tfinberfranfbeiten,  litt  jebod)  fcbon  febr  att 
ben  Wenfcbenpocfen,  ba  fie  i()n  mit  gro§er  ©eftigfeit 
fiberfielen,  fo  bafj  bie  ©crepbeln,  bie  ba(b  barauf  alle 
Steile  feineS  tförperS  ergriffen,  einen  Q5oben  fanbert, 
in  welcbem  jie  parafttifct)  wucbern  fonnten.  Die  tSöß- 
«rtigfeit  fciefcS  UcbelS ,  tvcldjeö  man  bamalS  nocb,  auf 
Soften  ber  jugenblicpen  geberfraft,  mit  beftigen  21^* 
neien  ju  befdmpfen  fuebte,  würbe  fo  arg,  bafj  ©cbeibner 
»om  5.  biS  jum  13.  3ot>re  fa(l  nur  im  SBette  fein  fonnte. 
Der  tfnocbenbau  würbe  baburcb  fo  darf  ergriffen,  ba§ 
ber  Ellenbogen  beä  rechten  SlrmeS  feine  QSeweglicbfeit 
fianj  verlor  unb  an  bemfelben  21rme  vom  aweiten  ©liebe 
beö  3*ig*ffnger$      Soeben  fict>  berauölöfte,  wdbrenb 
einer  feiner  Sfi§e  mebrfacben  fcbmerjbaften  Operationen 
unterworfen  werben  mufjte.    Diefe  %e\t  fuebte  ber  ttu 
benbe  mit  3eicbnen  unb  Walen  notbbörftig  auffüllen 
unb  er  entwicfelte  wdbrenb  biefer  SSefcbdftigung ,  wobei 
er  feinen  anbern  3Begweifer  al$  feine  finblicb*fomifcbe 
i'aune  batte,  fo  piel  Anlage  unb  ©efebief  in  (Srfinbung 
unb  2iu0ffibrung,  bafj  man  bie  Wicptbeacbtung  biefeÄ 
SalenteS  wol)(  bebauern  fönnte,  wenn  man  niebt  $ugleicb 
wüfjte,  bafj  er  biefe  bilbenbe  Äunft  fogar  aI6  3fitbertreib 
aufgeben  mußte,  weil  er  nun  längere  3?it  fafl  ganj  er« 
blinbete.  3Ran  war  beßljalb  barauf  bebaebt,  ibm  in  an» 
berer  £Beife  bie  lange  9cad>t  ju  üerffirjen  unb  feste  ibm 
&u  bem  Snbe  ein  alte«  Claüier  quer  über  baö  Ö3ett,  um 
mit  biefem  tiacb  ©efaUen  (icb  }u  unterbaften.  Der  ge* 
lernte  2lrm,  ber  perftfimmelte  Singer  waren  freiliefe 
febwer  ju  befeitigenbe  £inberniffe,  aber,  al$  ob  bie  beil. 
Gdcilie  ibn  geftärft  unb  unterwfefen  bdtte,  würben  aueb 
biefe  beliegt;  bureb  ba$  Dbr  fuebte  baö  £icpt  feinen  Sffieg 
unb  entjtinbete  ben  Slltar  in  feinem  3nnerften,  bamit 
ben  ü)ulber  ba6  bimmltfcpe  geuer  biö  an$  ffnbe  feiner 
läge  erwärme.  2in  Der  Jpanb  ber  Sonfunfi  richtete  ftcb 
ber  gebrecblicbe  Änabe  auf,  fie  reiebte  bem  reifenben 
3Ang(ing  ben  aöanberfiab  unb  auf  bem  einfamen  «JJfabe 
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fce$  Wöniieä  gab  ffe  ihm  bie  Harmonie  gur  Zcbrnä* 
gefityrtin.  Q3alb  würbe  biefe  bie  reicbc  #arfe  feiner 
tiefen  Smpfinbungen,  ober  ber  frdftige  Söogen,  »on 
welchem  bie  pfeife  ber  fcberjenben  £aune  fortfcbroirrten. 
£ange  war  ber  ficb  aUmcflig  emporrichtende  tfnabe  fein 
eigner  Weijler,  bann  aber  erhielt  er  gleich  grfinblicben 
Unterriebt  in  ber  Wufif  bureb  ben  <£eminariften  @cbulje, 
nachmaligen  Kantor  In  ©obnftebt;  barauf  untermied  ihn 
St.  £>.  OTulIer  unb  jule^t  ber  ßfniafe  Soncertmcifter 
gifcber,  ben  ©cb.  immer  febr  hoch  fcbnijte  unb  mit  bem 
er  unoerdnberlicb  befreunbet  blieb.  5ßie  tief  ber  tfnabe 
febon  gleich  anfangs  in  ba$  innerfte  SU3efen  ber  Sonfunft 
cinbrang  unb  wie  leicht  er  ibre  gr&fjten  ©cbwierigfeiten 
fiberwanb,  mag  folgenbe  Enecbote  belegen,  gifcberö 
i?et)rer,  ber  berühmte  Drganift  .Nüttel,  wollte  bem  jungen 
<£cb.  niebt  wobl,  ba  beffen  SÖater  au$  perfbnlicb'en  SHiicf- 
ftebten  ihn  biefefc  WeifterS  Unterrichte  niebt  anvertraut 
harte.  2)ennocb  fpielte  ©eh.,  obne  5fittel$  SEBiffen  #  bi$* 
treifen  auf  ber  Orgel  in  ber  tyrebigerfirebe,  welche  ber 
Xeijtere,  wenn  er  felbjt  uerbinbert  mar,  nur  gifebern 
anvertraute.  Sind  batte  aber  tfittel  baö  ©efebaft  befei» 
tigt,  melcbeS  ihn  vom  Orgelfpiel  abgehalten  unb  tmuer* 
inutbet  trat  er  in  bie  ffirebe^  3«  ber  Weinung,  gifcber* 
<gpiel  ju  boren,  mar  er  lange  febr  wohlgefällig  aufmerf* 
fam  unb  febiefte  (tcb  barauf  an,  biefen  abjulofen. 
ex  nun  feinen  3rrtbum  gewährte,  fagte  er  freunblicb 
%u  bem  b&cbft  erfebroefenen  Snfelfcbfiler:  „5BaS!  (sie 
tractiren  bie  Orgel  ja  mie  ein  Wann;  (sie  fönnen  hier 
ineftr  fpielen,  wenn  ©ie  wollen."  3m  Umgange  mit 
foleben  Weillern  würbe  (scb-'S  eigentliche  $Begweiferin 
anfänglich  ©ebaftian  95acb$  (lrenge  (Schule;  halb  ober 
fagte  er  Wojartä  ©eniu$  in$  Sluge  unb  biefer  blieb  bi& 
cn$  Snbe  feineö  £eben$  fein  t>6ct>fle0  ©orbilb,  in  beffen 
Verehrung  er  fletS  eine  ergiebige  Duelle  beS  reinften 
(fiitjucfene  fanb,  wie  er  ihm  benn  auch  auf  alle  $ßeife 
naebflrebte,  fo  bajj  e$  ihm  fogar  febwer  würbe,  al& 
iiiufifalifcb«fcb&n  StwaS  an$uerfennen,  ba$  nicht  93acbS 
©rfinblichfeit  unb  Wo$art$  fchwungreiche  Klarheit  Wte. 
SBeil  nun  Beethoven*)  ihm  beibeS  auf  eine  geiituolleSlrt 
311  verbinben  febien,  fo  fachte  er  auch  beffen  Xiefe  bureb 
fcaö  (gtubium  feiner  3Berfe  &u  ergrünben  unb  baß  er 
manches  Slement  von  biefem  großen  ©eijle  aufgenommen, 
belegt  ©cb.'d  fcb&ne  ©onate  au$  a  dur,  bie  tfifeber  ba# 
fcureb  cbaracteriftrte ,  baß  er  fagte:  fie  habe  *8eetbopen$ 
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Seuer,  OTo&artö  Sieblicbfeit  unb  Q3aeb$  flunft.  «Den 
©eifern  unter  ten  Sftuftfem,  bcfonDcrö  ten  teutfcbett, 
ließ  ©ct.  volle  ©erecbtigfeit  wiberfabren ,  fobalt  er  ficb 
von  tbrem  SBertbe  überjeugt  batte;  ta$  botenfofe  ©e- 
flingel,  tflö  burcb  melobifcfcen  Aiißel  tie  oberflcfcblicbe 
Spenge  beflißt,  ba$  auf  ten  ©cbwingen  beö  jiegreicben 
Slblerö  (ict)  mit  über  Den  SKlu'in  &u  und  trogen  lieg,  war 
ibm  aber  in  folebem  ©rabe  juwiber,  tag  er  feines  Un* 
wiüenfl  Aber  tiefen  vermeintlicben  SKücffcbritt  ter  3*it 
oft  niebt  £err  werben  tonnte.  Wt  bem  13.  %a\)xz  be* 
gann  feine  Teilung  von  ten  ©cropbeln,  obgleich  er  bt& 
fum  18.  fortrodbrenb  noeb  Slraeneien  gebrauste.  $11$ 
ibm  nun  ernfre  ©efcbdftigungen  gemattet  waren  unb  er 
ten  erften  grßntlicben  Unterriebt  im  2ateinifcben  vom 
SKector  Siebetrau  erbalten  bfltte,  beftimmte  ibn  fein  Söater 
jum  (gtubiren.  9tacb  Dem  93efucbe  Der  qjretigercommu. 
naffebufe  unb  ber  93enuQung  te$  Sflbüerfcben  3nftitut$, 
frequentirte  er  ta$  SHatbSgpmnafium  feit  1799  unter 
SBeUermann,  @inbolb  u.  a.  unt  bafelbft  entwicfelte  fict> 
bei  ®cb.  ein  fo  trefflieber  (ginn  ffir  ba6  clafilfcte  Slfter* 
tbum,  tag  tiefeS  feinen  93ater  beftimmte,  ibn  noeb  ©otba 
auf  baö  ©pmnajtum  ju  bringen,  wclcbeö  bamalö  unter 
Jacobs,  tfaltroaffer,  £>oring  u.  a.  wobl  in  ber  reicbßen 
QMfitbe  ftanb  unb  unter  vielen  beutfeben  Unterrichte* 
anftaften  fieb  au^eiebnete.  3acob$  unb  SDiojart  würben 
batureb  bei  ©cb.  auf  gfeiebe  (Stufe  ber  innigften,  Der* 
ebrungSvolIftcn  £iebe  gejteUt;  ber  Slufentbalt  in  ©otba 
würbe  fo  ffir  ibn  bie  glficfficbfre  3^tt  feine*  SebenS  un& 
in  ibr  erblühte  bei  ibm  ieneS  unnacbabmlicbe  Talent  ju 
barmfoS  fomifeben  Sonbicbtungen,  Die  er  fpdter,  cl$ 
in  ibrer  2irt  daffifcb,  auSbütete  unb  su  foleber  SKeife 
braebte,  bog  er  mit  bem  Vortrage  berfefben  foroobl  £aten 
al$  Äunjlfenner  entjficfte.  Die  93efcbdftigungen  M  ©e* 
lebrter  unb  ÄönIHer  febienen  inbeffen  bem  porficttigcri 
S5oter  feine  genögenben  ©runblagen  unb  fein  auörei* 
cbenbeä  $5etrieb$capital  für  ba$  £eben;  ber  Oobn  mußte 
jtd)  befibaib  1804  in  ßaUe  ben  SKecbtSfiubien  raibmen 
unb  tiefe  aueb  noct>  1806  in  3rn<»  fortfefcen.  Wacbbem 
tie  granjofen  von  Arfurt  95eftö  genommen,  betfanb 
©cb.  tie  Prüfung  al$  SluScultator  unt  SKeferentar;  ta  er 
jetoeb  feine  befonbere  greute  am  3"ftiifacbe  fant  unb 
fieb  fiberbieö  eine  folebe  2in(tcüung,  wobureb  er  verforgt 
gemefen  »dre,  verzögerte,  fo  lieg  ter  SDflter  su,  ta§ 
@cb.  tie  2aufbabn  te0  aeabemifeben  gebrerS  betrat.  C£r 
promovirte   1807,   würbe  Professor  extraordinarius  ter 

Univerfudt  grfurt  unt  erbielt  1809  tie  tyrofeffur  am 
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SKütbSgpmnafium.   SDiefeö  2lmt,  obgleicb  cg  fehr  roenjfl 
eintrug,  »erweitere  er  mit  vieler  £iebe  unb  wabrem 
(Siter  unb  befestigte  ficb  §ud(eid>  mit  gelehrten  Arbeiten, 
Die  er  jeboeb  mebr  $u  eigner  «efriebigung  alS  ffir  ba* 
publicum  unternommen  ju  bflben  fcfceinr.  3n  biefe  3eit 
taut  attet)  bie  Verausgabe  feiner  Pier  £ieberbefte,  einer 
^e  j«  jeber  95ejiebung  alt  cfaffifa  anerfannt 
würbe.    Diefce  war  aber  aueb  bie  Spocbe  Der  dulmina- 
tion  feines  ©efUrneS,  baö  ftcb  jiemlicb  in  ber  «JWitte 
feiner  irbifeben  £aufbabn  befanb.    SRancberlei  jog  ibn 
ober  au*  bernieber.    Wamentlicb  erfüllte  ibn  bie  befpo* 
tifebe  SbiUfubr  ber  grembberrfebaft  mit  tiefem  W<beu 
unb  erweefre  feinen  bitterften  £a§,  alt  er  fab,  wie  Elig, 
bniucbe  aller  2Irt  überbanb  nabmen;  wie  bem  (Btreben 
nacb  bem  Seffern  mit  brutaler  ©emaft  entgegen  gearbei* 
tet,  wie  baö  ©ift  be$  SNigtrauenö  überall  auSgeftreut, 
wie  ber  ©inn  für  baS  £6bere  unb  Sblere  berabgebrfieft 
unb  untergraben  würbe.    2)a$ü  fam,  ba§  ficb  (Bcb/Ö 
Sage  dugerlicb  fo  wenig  befferte,  fcaß  aueb  feine  befebeu 
cenjlen  Hoffnungen  unerfüllt  blieben  unb  bag  ficb  bie 
2lu6jicbt  immer  me&r  t>erbunfelte,  feinen  eigenen  JheerD 
iu  bauen,  im  Debatten  ber  £du3licbfeit  ftO>  au  erquiefen 
unb  fo  ben  innern  £alt ,  ben  «Pol  beö  £ebenö  ju  ae* 
Winnen,  um  roelcben  ficb  ber  frucbtbringenbe  3wecf  bed 
£>afeind  brebt.   <Bo  aber  ging  bie  (gönne  ber  i'iebe  nur 
tnitfengenbem  ©rüge  an  bem  faum  entfalteten  tfelcbe 
vorüber;  ber  3tti;rtbenfran$ ,  ben  feine  tybantafie  bereit 
gewunben,  Serrig  unb  bamit  mar  ber  griebe  feiner  (Seele, 
uian  fann  wobl  fagen  für  biefe*  Seben,  gerrijfen?  23on 
oa  an  gewabrte  man  bduffg  etwaS  SSJcenfcbenfeinblicbeS 
in  feiner  Stimmung  unb  niebt  feiten  üerwanbelte  (IcJ) 
Dann  feine  angeborne  3ooialitdt  in  böftern  Uebermutb. 
Vtocb  einmal  riebtete  ibn  roobl  ber  fluffebroung ,  ben 
©eutfebfanb  i.  3.  1814  nabm,  roieber  auf;  baS  bimmli. 
febe  ©effibl  ber  greibeir,  baS  bie  fcbmdblicbe  gefiel  jerrig 
unb  nun  jauebaenb  auö  jebem  teuren  SSufen  brang, 
ergriff  aueb  ibn  unb  er  fpracb  feine  debte  95egeifterung 
in  bem  febönen  Siebe:  „auf,  auf  wer  beutfebe  greibeit 
liebet!"  im  reinften  SrqujTe  ber  ©efüble  au$;  bennoeb 
war  e$  nur  baS  augenbiiefliebe  Sluflobern  einer  mübfelig 
flendbrten  glammfr.  SKebrere  größere  mufifalifebe  <J)ro* 
Ductionen  auS  tiefer  3eit  würben  niebt  ganj  »ollenber, 
Dermutljlicb  weil  feine  dugere  i'age  ibn  wegen  ber  bamalfr 
beoorfiebenben  Reform  be$  Erfurter  Opmnafium*  ju  febr 
beunruhigte  unb  einen  Äampf  in  ibm  Derurfacfcte ,  ba 
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er  mehrere  vortbeityafte  21nerbietungen  Deö  ?lu$lanbe$, 
bureb  SBo^Irooüen  jurficfgebalten,  ou^ufc&Iageit  fi<*  be* 
wogen  tublte,  obiileicp  fic  ifjm  einen  cbrenvoUen  ©tanb« 
punet,  fowo&f  alö  ©elebrten  wie  ouet)  af8  Jffinftfer,  ge- 
fiebert baben  wfirben.  2laeb  feine  £beifnabme  an  fcer 
bafigen  Sicabcmie  l)er  3Biffenfcbaften,  al§  beren  ERitglieb 
er  fepon  frfibjeitig  ermdljlt  roorben  war  unb  melier  er 
jte  anfana*  nicht  verfaat  (atte,  nabm  immer  mebr  ob» 
2U$  im  3.  1S19  bie  dieform  bei  ©pmnafiumS  wirttiep 
porgenommen  würbe,  erhielt  er  eine  ehrenvolle  Stellung 
an  bemfclben  unb  einen  $öirfung$frci$ ,  ber  feinen 
Jfrdften  angrmeffen  war.  ©ein  Sifer  erwaebte  von  neuem 
unb  feine  SBefirebungen  würben  mit  ficfrtli$em  (Jrfofge 
gelobnt.  ©eine  #6rperfraft  reichte  jeboeb  niebt  überall 
cuö  unb  ba$  93ejtreben,  il)r  aufjubelfen,  ließ  ibn  ju 
©tdrfungen  greifen,  bie  nur  anregenb  aber  niebt  naep* 
baltig,  bei  folcber  @onfiitutfon  bie  21ufreibung  vielleiept 
beförbernb  wirfen  unb  naebbem  er  fiep  bem  ©emabl  ber 
21riabne  atujefcbloffen  unb  bie  ©eroobnbeit  ibn  einmal 
ergriffen  batte.  30g  e§  ibn  vom  Strome  jum  Strubel 
unb  nur  bie  g&ttlicbe  Äunfl  bot  ifjm  biömeilen  noeb  bie 
pelfenbe  Äanb:  benn  fobafb  er  bie  Sailen  befi  ©otte$* 
baufeö  mit  ben  mdebtigen  tfldngen  ber  Orgel  erfüllte, 
fo  erfannte  niebt  blod  ber  bewunbernbe  Äreiö  ber  3önger, 
Per  fiep  jebefcmal  um  ibn  bilbete  unb  baö  ftaunenbe 
Dbr  ber  beider  in  ber  £onfun(r,  ba§  ibm  feiner  gleicb 
fomme  an  SKcicptl?uni  mufifafifeber  ©ebanfen,  an  frdftt» 
gern  ^Ccfd  ungezwungener  Jparmonien  unb  an  pban* 
tafiereiebem  ©cbwunge  ber  9Jiobulation,  fonbern  jeber 
J£)6rer  würbe  burebbrungen  von  ber  cbrifMicben  Wegeilte» 
rung,  bie  fein  ©piel  burebwebte  unb  gewahrte  bann  bie 
unwibertfeblicbe  ©ewalt^bed  gotterfüüten  ©eifteS  felb(t 
im  bfllbjertrummerten  Körper,  ©eine  fefilieben  ©efdnge 
|ttm  £obe  feine*  Af&nigfc  jeigen  niebt  blo§  bie  mufifalifebe 
SReifle rfd>«ft #  fonbern  fic  beweifen  auep  ein  tiefet,  innt* 
ge$  ©efufjl  ffir  ben  erbabenen  2Jbel  ber  ©eele,  ber  übri* 
genö  nie  unb  nirgenbö  von  ibm  verfannt  würbe,  fofern 
er  ibm  aI6  debt  erfebien.  Q?ei  biefer  ©elegenbeit  ijl  311 
bemerfen,  baf?  ©eb.  ein  wa&rer  unb  treuer  Sreunb  war 
unb  ba&  er  SÖdrroe  mitSBdrme  vergalt;  ja,  bag  er  unter 
allen  Umßdubcn  mdnnlieb  ben  vertbeibigte,  ber  ibm  auf 
wngereebte  2lrt  angegriffen  febien.  33on  feiner  Uneigen* 
nufeigfeit  tviffen  bie  am  bellen  &u  fpreeben,  bie  feinen 
Unterriebt  unb  SKatp,  mit  bem  er  Her*  bereit  mar  beiju» 
fteben,  empfangen  babcti.  2Bir  nabeu  und  feinem  Siele. 
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nachDem  wir  gefeben  wie  Der  (Stab  bafb  morf*  würbe, 
on  welchem  Die  Siebe  (leb  aufranfen  foüte  unD  haben 
Dennoch  erfannt,  wie  Der  bebre  ©eilt  De*  Sflenfcben  Da6 
Snnertfe  unt>  £eiligftc  befcbuljenD  Derficbt,  wenn  Dur* 
Da$  gebotene  ©ebaufe  eö  überall  feinDlicb  hereinbricht« 
2Bir  wenDen  Daö  2iuge  nach  Der  ©ruft.  *öor  etwa  jwei 
3(ibren  erfranfte  <g>cb.  bebenflicb  in  gofge  eine*  ©cbfag. 
fluffeS,  Der  eine  (Seite  völlig  Idbmte.  ©eine  Mitarbeiter 
cm  ©pmnöflum  bieften  faft  ein  3abr  lang  Die  ©tunben 
für  ibn ,  in  Der  Jpoffnung  Dag  er  wieDer  genefen  werDe. 
£)a  eigentliche  Teilung  aber  nicht  ju  erwarten  war,  oer* 
fefcte  ibn  Da*  9Kini|Terium  in  Den  SKubeftanD  unD  Da  nun 
euch  Die  fegte  straft  au$  feinem  wimmelten  SIrme 
gewichen  war  unD  er  auch  bei  feiner  £iebling$arbeit ,  ei* 
ner  Ueberfegung  Der  DDnffee  in  fateinifebe  Jperameter, 
Die  geber  faum  noch  5U  führen  permochte;  Da  er  (Slaoier« 
unD  Drgeffpief  aufgeben  mufjte  unD  <bn  fein  beftimmte* 
©efcbdft  ju  geregelter  SbJtigfeit  mehr  nötbigte;  Die  aUju 
cuögeDebnte  Wu$e  feinem  an  Mitteilung  gewöhnten 
©etile  auch  Mßig  wurDe,  Da  I5fle  ©Ott  Die  leßten  .fifam* 
mern  eineö  ©ebciubeS,  roelcbeö  fchon  fange  Dur*  (ie  nur 
noch  notbDurftig  jufammenqebalten  wurDe.  ©cbmerjlo* 
war  feine  (ScbeiDejtunbe.  SSei  -feiner  «eftattung  waren, 
fcer  grfibftunDe  ungeachtet,  Diele  feiner  ehemaligen  @cbü*  * 
ler,  feine  SlmtSgenoffen  fdmmtlicb  unD  manche  von  feinen 
fondigen  greunben  augegen.  £)a3  Mufifchor  Deö  32.,  \\x 
ßrfurt  ^arnifonirenben  Regimentes  b«tte  (Ich  »on  fe(b(l 
eingefunben,  um  in  Sönen  auf  Den  (Jntfcblafenen  Den 
grieDen  Der  (Eroigfeft  berabjurufen.  (Der  (Jonfiftoriafratb 
Stöbller  hielt  am  ©rabe  ein  ©cbet,  ba$  Durch  Die  Sßabr* 
teit  mit  Der  e$  geDacht,  Durch  Die  Snnigfeit  mit  Der  e$ 
rmpfunben  unD  Durch  DieSBcSrme,  mit  Der  e$  gefprochen 
rourDe,  einen  tiefen  ginDrucf  in  Der  Xraueruerfammiung 
jurücf(ie§.  —  S5on  ibm  erfchien:  De  Adelphorum  Te- 

rentii  actione.   Erf.  1810. 

*  297*   5of;cmn  Subtttg  SecEmann, 

^rebiger  ju  aBefeenbrugse  im  ©ro^criCfltö.  SR.  <5d)n>erin; 
fleboren  am  21.  £uli  1765/  flefl.  iu  £oljent>orf  bei  <5UxnbtTQ  am 

2.  Suli  1836. 

(Der  Verewigte  wurDe  geboren  ju  ©chwinefenDorf, 
bei  Malchin  unD  war  Der  zweite  @obn  be$  am  3.  gebr. 
1810  gu  ©roß --©iewiß  verdorbenen  tyrebiger$  Slboipb 
äuöujHn  Qccftnann.    3hn  traf  ba&  harte  £ooö,  feine 
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Butter  früb  ju  verlieren  unb  ba  er  in  einer  ©tiefmutter 
feine  liebenbe  unb  forgenbe  Pflegerin  unb  Leiterin  rvieber 
erbielt,  fam  er  alö  lOjdbriger    nabe  feton  in  ba$  £>aud 
feinet  DiifelS,  beö  £ofratbö  ©ibetb  in  ©öftrorv,  ber 
ibn  mit  feinen  (söbnen  erjog  unb  emeben  lieft.    (Er  be» 
fuebte  bi$  D(lern  1783  bie  ©üftrotvjcbe  <Domfd>ufe,  on 
ber  befonberS  feine  £ebrer  ber  <J)rofeffor  unb  SKector 
M.  3<>b.  ©abr.  <l>rieö  unb  ber  Gonreetor  3ob.  Slnbreaö 
Jpollmann  waren.   £ierouf  bejog  er  al$  18jdbriger  Sfing* 
fing  bie  Uniper(ttit  33üt}oro  unb  trurbe  bafelbft  ben 
1.  Sfflai  1783  von  bem  beseitigen  SRector  Dr.  unb  tyrof. 
8.  VJl.  OTaurititiö  unb  bem  ©ecan  «profeffor  M.  gobalb 
lojiuö  immatrieulirt.  Dhir  ein  3ßbr  tveilte  er  in  95ögon> 
unb  ging  um  Dflern  1784  nacb  (Böttingen ,  treu  bie 
93or(efungen  ber  bamaligen  tyrofefloren ,  befonberß  beS 
tyrofejfor  tfoppe,  benu&enb.  <£r  (lubirte  mit  Steiß  bie 
tbeologifeben  $Biffenfcbaften,  vernacbWfigte  jeboeb  fei» 
neötvegö  bie  pbilologifeben  unb  pbilofopbifcben,  tvefebe 
brei  SBiffenfcbaften  er  befonberS  liebte  unb  bie  er  bfö  in 
fein  fpdteö  Hilter  mit  grofjem  Vergnügen  eifrig  forttrieb. 
3m  £erb|te  1785  febrte  er  über  Jpannooer,  @eüe,  jpam* 
bürg  in  fein  33aterfanb  auröcf  unb  nabm  eine  Jpauöleö- 
rerjieüe  bei  ber  abeligen  Samilic  v.  3^dmunb  au  9\5blin 
im  Jperaogtbum       (gtrelii}  an,  tvo  er  an  7  3«^re  &u* 
brachte.  95alb  "0*  ber  Slnnabme  biefer  (Stelle  tvurbe 
er  ben  4.  sJtov.  1786  von  bem  ©uperintenbenten  Slnbr. 
©ottf.  ÜMcb  in  9leu*@treIio  eraminirt.  3m  3-  1792 
verlieben  ibm  bie  ©ebrüber  ©ibetty,  al$  tyatrbne  ber 
Stirpe  ju  $Bejtenbrügge,  bie  @ompr<ifentation  jur  er» 
lebigten  Pfarre  bafelbft.   (Jr  würbe  barauf  ben  5.  @ept. 
1792  von  bem  Gonüftorialratl)  unb  (superintenbenten 
Sßeper  gu  ^arebim  rigorofe  eraminirt,  erbieft  von  ibm 
ein  vorjficilicbeä  3eugni§  unb  würbe    im  November 
von  jener  ©emeinbe  gewdblt,  obgfeieb  er  bamatft  febr 
febwaeb  unb  f rdnf Itcb  war.   2ln  40  3a^re  (lanb  er  al$ 
treuer  Liener  unb  ©eelforger  feinem  2lmte  vor  unD 
erwarb  ftcb  bureb  feine  jpumanitdt  unb  greunblicbfeit, 
bureb  feine  ©efebief liebfeit  unb  bureb  feine  .flenntnifTc,  bureb 
feine  ©efdlligfeit  unb  35efcbeibenbeit  niebt  nur  bie  Siebe 
unb  2J<btu"4  feiner  ©emeinfceglieber,  benen  er  wabrer 
greunb  unb  SXatbgebcr  war,  fonbem  au<b  bie  feiner 
(gonfinobalcn  unb  VJUer,  mit  benen  er  in  ndberer  unb 
fernerer  Söerübrung  ftfln&#       <ftacbbem  er  ein  3<»br  i> 
SUktfenbrügge  verlebt  batte,  verheiratete  er  ficb  mit 
ber  Softer  be$  qknfionair*  81.  <*  3anber  *u  Q5ru. 
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fort),  Stfagbalena  ©orotbea  3ol)anna,  mit  Der  er  an 
as  3a)>re  in  fincr  g(ücfn*en  gDe  lebte.  @ie  n»arD 
ibm  na*  langroierigeu  i'ciDen  an  Der  JbautroaiTertucbt 
am  7.  3anuar  1831,  65  3a$r  att,  Dur*  Den  Zo\> 
enrnfTen.  2Ju$  Diefcr  g&e  gingen  (leben  tfinber  ber. 
*or.  <*m  9)Mb*en,  DaS  baiD  na*  Der  ©eburt  flarb 
unD  fe*$  Knaben,  ndmfi* :  EDofpb  Jöemrf*,  Der 
jebo*  al$  ein  bfubenDer  Sfingfing  in  feinem  27.  <ial>re 
Den  21.  Juli  1823  ftarb ;  ®eorg  SBilbeim  gneDri*  *>. 
tyrebiger  in  £>5bberfen,  Der  wenige  Sage  cor  Dem  (£nt* 
falafenen  als  ein  Dpfer  De§  Sobeö  fallen  mu§te;  UUeri* 
©eorg  gneDri*,  Kaufmann  in  Hamburg;  <£arf  i'eoüolb 

£ulÄ  Jel!  .1832  *fif»prebifler  in  SBejtenbrugge ; 
Crnft  dbnflopl)  gneDn*,  feit  1830  «PreDiger  in  jhofjen' 
Dorf  unD  SuDroig  Srnjr,  Deconom  au  SXemlin  überleben 
unD  betrauern  ibn.  —    ©tetö  ein  groger  greunD  Der 
©i|Tenf*afren,  befodftigte  Der  *Dereroigte  fi*  MI  in 
fem  fpdteö  Alfter  mit  £efen  unD  greerpiren  unD  aina 
ftets  mit  Der  3eit  fort.  Sine  aiemli*  beDeutenDe  ^3ibff 
tbef  gcrca&rte  feinem  regen  ©eifle  (let*  Laiming  unD 
SöefneDigung  unD  auger  Dem  (leren  ©elbflftuDiren  unter- 
richtete er  ni*t  nur  treu  feine  tfinDer,  von  Denen  er 
Vier  pon  fi*  jur  Unioerfitdt  fanDte,  fonDern  unterhielt 
flu*  eine  geraume  Seit  eine  ^enfionöanftalt.  Dbglei* 
Diclfa*  tbdtig,  ifl  er  Do*  ni*t  M  ©*rift|reller  offent* 
fi*  aufgetreten.    SBenn  au*  er  in  feinen  jrcainiqer 
Saferen  fefer  fnfnffi*  roar,  fo  erfreute  er  (i*  Do*  na*- 
Der  einer  DauernDen  unD  feilen  ©efunDfeeit  unD  roenii 
flu*  ibn  glei*  man*e  SBiDerrthfrtigfeiten  trafen ,  fo  ae» 
nog  Do*  er  Der  froren  unD  glöcf(i*en  £age  unD  etun* 
Den  viele.   £)o*  Da  er  im  2lu$gangc  De$  3.  1830  Da8 
Un^fficf  botte,  Dag  feine  Söobnung  Dur*  geuer  »erni*ret 
würbe;  Da  ibm  einige  2öo*en  na*ber  feine  ©attin 
(tarb;  Da  er  Dur*  einen  Unfall  eine*  @*iagflu(TeS  etroaS 
getöbmt  rourbc  unD  ©i*t  unD  2Hter$f*nHf*e  tym  Die 
gubrung  feines  SlmteS  febr  erf*r*erten,  fo  erbat  er  fi* 
feinen  vierten  eobn  jum  ©ebulfen,  Der  ibm  au*  ac* 
geben  rourDe  unD  er  trat  in  Den  SKubeflanD.  Slbroecbfelnb 
lebte  er  bierauf  auger  heften  brfigge  in  £öbberfen  $Ko* 
ftoef  unD  feit  Dflern  1836  in  £oI$enDorf,  bei  (sternbera 
n>o  er  in  Der  <fta*r  vom  2.  auf  Den  3.  3uliu$  in  einem 
Sllter  von  beinabe  PoUcnDetcn  71  Sabren  Dem  unbeiiba. 
ren  lieber  Der  ©iöpbagie  erlag. 
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*  298,   Dr.  grcmj  <£mnr.  Sof.  Äafcenberger, 

^ofratö  u.  pract.  TW  in  SBarenborf  (2Beftp&alen) 
geb.  om  25.  9toö.  1767,  geft.     2.  Süll  1836. 

Calenberger  n>urDe  ju  fünfter  in  5Be(lp$afen  ge- 
boren; reo  fein  Söater,  3ac.  Ä.,  SKcgimcntearit  Im  3nfan. 
terieregimente  Pon  SBenge  garnifonirte.  ©pmnaititcpe 
Uebungen,  (SomöDien  u.  f.  n>.  waren  Die  95efcpdftigungen 
t>er  frübeften  SugenD  Deö  tfnaben,  Der  f*on  in  Diefer 
3eit  bei  einem  guten  Salente  eine  ungemeine  Sern* 
beaierDe  $eigte,  Die  ibn  no*  in  feinem  fpJtejlen  Sebenö. 
eher  cparacteririrte.  ©eine  SDorbilDung  erbielt  er  in  Den 
©pmnafien  ju  fünfter  unD  äBarenDorf.  Sr  überflügelte 
alle  feine  SNitfcpülei;  unD  trug  bei  Den  jdbrlicpen  offent* 
liefen  Prüfungen  in  Den  mebrften  gdcfcern  Die  aufgelegten 
ßbrenpreife  jum  gröfiten  Speile  Dapon.  <£>cpon  in  feinen 
Änabenjabren  roarb  er  pon  feinem  SDater  in  Der  2lna* 
tomie  unD  Den  SlnfangßgrünDen  Der  ©eburtSbülfe  unter* 
rieptet.  £eicpname  balf  er  in  näcptlicben  ©tunDcn  feciren 
unD  alö  I4jdbriger  tfnabe  fannte  er  f$on  Den  93au  unD 
Die  fiinriebtung  De*  menfcfclicben  tförperS.  mit  Den 
n&tpigen  SÖorfenntniflen  mepr  al$  gen>5t>n(ict>  ouSgeftattet, 
befugte  er  1786  —  1789  Die  SlcaDemie  ju  3ena,  reo  er 
unter  anDern  ©runer,  (starfe,  SoDer,  ©cDiüer  ()örte. 
SDemndc^ll  ging  er  nacb  tf&nigßberg  unD  b&rte  Dort  nod> 
unter  anDern  tfant.  9Ja$  PollenDeten  ©tuDien  fjatte  er 
©elegenbeit,  Dem  ^rfnsen  Slugujt  gerDtnanD  pon  Greußen 
DorgefteUt  ju  tperDen,  Der  ibn  an  feinem  £ofe  bebielt, 
ipofelbjl  er  porjüglicp  Da6  Zutrauen  Dejfen  ©emablin 
gewann.    £>iefe  frdnfelte  feit  längerer  3eit  unD  be. 

Scpte  mit  ibrem  ganzen  £>ofe  im  Pommer  1791  fcte 
dDer  ju  <5paa,  n>o  jeDocb  ibr  3u(tanD  gefabrDro^en^cr 
fpurDe  unD  dltere  fie  beljanDelnDe  Slerjte  fie  al$  ret- 
tungölod  perloren  erfldrten.  2luf  auSDrücflicbeö  ©er* 
langen  Der  bo^en  Patientin  übernahm  Der  junge  X.  nun 
ollem  Die  95epanDlung,  patte  Da*  ©lücf  Die  Äranf&ctt 
ju  bejroingen  unD  Die  gürftin  balD  roieDer  DergefleUt  au 
feben,  tporauf  er  noefc  in  <Spaa,  Pom  tyrinjen  sunt  Jöpf* 
ratbe  ernannt,  Don  Der  ^rinjeffin  aueb  mit  einer  gefall* 
ten  golDenen,  i£r  QSilDntß  entbaltenDen  £>ofe  unD  einein 
SKinge  mit  einem  souveuir  d'amitiö  in  brillanten  be* 
lopnt  trurDe.  S3i$  «um  grübjabre  1793  blieb  er  am  prinj* 
li(pen  £ofe,  tpo  er  Diefen,  obgleich  ibm  böc^ft  anliefern« 
tare  Wnerbietungen  gemacht  tpurfeen,  verließ ,  um  feiner 
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SOTutter  in  ibren  bebenf lieben  ÄrönfbeitSumfldnben  bei* 
aufleben .  -  <Naft  Sßarenborf  jurficfflefebrr    »uri)e  er 

Sifö  */Mfun«  Än*  9»finß?rif*en  TOebidnafc 
coUegmm*  am  20.  <Noobr.  1703  alö  ein  aefdjitf rer  4lrir 

SBunjaru  unD  ®eburt«»elfer  anerfan unb '4 Im  darauf 
We  ©roxi«  im  SArftentbume  fünfter  geftattet  ©X 
«fi  Lfrn?flrb  er5*  ,eV  *ur*  «uffaüenbe  unb  glficf  liebe 
?rhr/n,r*n£n-  n,*r  öer,n3fn  »uf.  Kr  fieb  no5  öliger, 
orben  ,cb  »eigerte  alMbn  ttaebbenfen  ei 1  bur*  fpdtere 
Crfa&rung  erprobte*  SRmef  erfinben  lieg,  ben  n  S>t  iu 

g1^  ««« .«ntmerpen.  Bremen,  £onbon  u.  f.  V 
5£  «  h5r/?10  fr.,nrJ.Wlfc  *ebient  unb  5um  Sbeil  fei* 
2»nrf?« WA«"0  '"f""«»  ©olmorte  SBarenborf  un  er* 
»orten  batten.    gr  mürbe  nacb  ©Affefborf  tobten 

Iftlr  61  ?S  iT  uxberraü  m,t  fetr  ßfinfifoem  Erfolge  tfranfe 
be*fl"*e'*e  ««*     oielen  ©tdbten.  unter  an. 
nebmbaren  S3ebingungen,  um  Weberlaffung  angegangen 

geborene  ©cbmil}  au$  SBarenborf,  mir  ber  er  feit  bem 
15  SRüi  1800  in  gCficfficOer  ebe  lebte  unb  e  ibn  auf 
eilen  feinen  Reifen  begleitete,  ibren  SBobnort  allen aul 

?ntX  £ta£lfTU*  ?¥m'  «B««nb  feineö  Huf* 
enrbflltS  in  SoUanb  ermirfte  ber  3lth  feiner  bafiaeit 
CoUegen 1  einen  £egierung$befebr,  tvorna*  ibm  Die  «Tut' 
ubung  ber  Jpeilfunbe  bort  unterfagt  mürbe,  »eil  er 
mebt  auf  einer  bafigen  £anbe*unioer|itdt  (lubirt  unb 
promomrt  babe.  ©r  entfeblog  (I*  barauf  fofort,  xu  Uu 
re#t  ficb  immatrifuliren  gu  (äffen  unb  bafelbft  3U  pro. 
inouiren,  befianb  1807  alö  Canbibat  ber  OTeDicin  unb 
fcbirurgic  fein  Examen  unb  erbielt  von  biefer  Uniuerfirdt 
paö  ©octorbiplom,  roornacb  ibm  roegen  feiner  Wrcm* 
ferner  fem  fiinbernig  im  SBege  (lanb  unb  er  mit  @ifer  in 
practiciren  fortfubr.  bi*  er  auf  bringenbeS  «Segebren 
feiner  Sreunbe  in  Sßarenborf,  böbin  junieffebrte  unb 
Ii*  auf  feine  bajige  qjrojriö  befcbrdnfte.  3m  3.  1812 
warb  er  Äum^rjtc  be$  Centraibureau  ber  SBobltbdriafeir*. 
«iiftalten  In  bem  danton  SBarenborf  unb  ©affenbera  ernannt 
roelcbem  Slmte  er  unentgelbficb  biö  1818  oorßanb  unb 
bübet  alle  arme  tfronfe  in  beiben  auSgebebnten  Danton* 
5?J£  4^.nJm  j?°.ßenfl"f»flnbe  uueigennußig  bebanbelte. 
Sit  i8,1,3  flu*  J«  SBarenborf  ein  franjof.  artilitdrlaja* 
retbetablirt  warb,  fibernabm  er  ebenfalls  uneigennüttia  Die 
xeitung  gelben  obne  fonftige  ©flffe  unb  neben  feiner 
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auögeDebnten  qjröriö  unD  märe  ein  Opfer  De§  Xpppuö 
Durcp  feine  9D?en fiten ftebe  geroorDen,  roenn  nicpt  Die 
angeftrengteflen  35emüpuna,en  feineö  Sir^teS,  eineS  Uni* 
*erftuit$freunDe8,  t (>n  errettet  Wtten.   2lm  14.  21pr.  1818 
erpieft  er  t>om  foniglicp  preu§.  OTtniftcrium  Der  Wlebici» 
nal ^  k.  Singefegenpeiten  Düö  3eugniß,  Durcp  Die  mit 
Q5eiföU  aufgenommene  Aufarbeitung  Der  aufgegebenen 
Thematum  medico-legalium  unD  Durcp   Die  munDlicpe 
Prüfung  feine  gdpigfeit  jur  SDerroaltung  eine$  tybpfkatS 
pinldnglicp  Dargetban  ju  paben.    (Er  roarD  aber  ba(D 
Darauf  mit  mehreren  Siebten  in  eine  Unterfucpung  \>er- 
iricfelr,  t>oir  ^Jcilitiirpfttcptigen,  bei  einer  frieren  2lu8* 
Hebung  jur  £anDrocpr,  ©efcpenfe  angenommen  &u  paben. 
ObgUicp  Diefe  ©efcpenfc  nur  ganj  unbeDeutenD  maren 
unb  man  Dem  £ofrat&  $.  nicpt  üorroerfen  fonnte,  jum 
ENilitdrDienft  tauglicpe  ©ubjecte  für  unbrauchbar  erttdrt 
3U  paben:  fo  roarb  er  Docp  ju  einem  einjdbrigen  geftungr* 
orrcfte  oerurtbeift,  Den  er  ju  SGefel  abbüßte.  Jpier  a(3 
ein  gefepicfter  2lrjt  fcpon  befannt,  erroarb  er  fiep  rafcp 
Da$  3utrauen  De$  (SommanDanten  unD  erpieft  Die  gr- 
laubnij,  Dort  ju  practiciren;  auffaüenD  rafcpe  tfuren  be* 
förDerten  pier  Den  Sulouf  Der  tfranfen,  Deren  tdalicpe 
3«bl  nicpt  feiten  über  100  betrug.    9iacp  Slbfauf  Der 
c£)trafjeit  eilte  er  feiner  Jpeimatp  ju  unD  traf  noep  unter» 
wegeS,  ju  ©ülmen,  einige  50  Äranfe  »erfammeft,  Die 
ibm  feine  Jpüffe  abn6tpigten.  9cacp  SBarenDorf  gurücf* 
gefebrt,  geno§  er  in  ausgebreiteter  Orariß  pier  biS  $u 
(EnDe  feineö  £eben$  ein  unbcDingteö  Vertrauen  feiner 
Patienten.  —  3"  Der  2iu$füprung  epirurgifeper  Opera* 
lionen  befag  er  nfept  geringe  gertigfeit  unD  Die  Da$u 

?iepörigen  anatomifepen  tfenntnijTe.  ©elbft  noep  in  Der 
eßten  3ti*  feineö  £eben$  roarD  ipm  pdufig  ©efegenpeir, 
feine  teepnifepe  gertigfeit  in  Diefer  95ejiepung  gfdnjenb 
ju  entrofcfeln.  —  3"  &er  SntbinDungSfunft  mar  er  all* 
gemein  alä  aufierorDentlicp  erfapren  anerfannt.  Sfteprere 
Wale  pat  er  Den  jfaiferfepnitt  anmenDen  muffen  unD  nur 
eine  grau  (larb  einige  SBocpen  naep  Der  Operation.  3« 
Der  2Ui3roap[  unD  33e(ebrung  Der  JpcbammencanDiDatinnen 
bejeigte  er  in  Den  3.  1811—1818  befonDeren  <£ifcr.  — 
5Baö  feine  tyerfönlicpfeit  unD  fein  Q3enepmen  al$  Slrjt 
Detrifft,  fo  mar  fein  erfle§  Auftreten  bei  einem  tfranfen 
Don  Der  Ärt,  Dag  er  fogleicp  DaS  3"trauen  Deffelben  fid> 
ermarb  unD  e$  Durcp  ein  auöfüprficpeö  Sxamen  foroopl 
frer  gegenrodrtigen  afS  früperen  tfranfpeitöucrpdftniffe  au 

Defcfiißcn  roufite,  inDem  er  Dabei  fepr  pdufig  mit  fteperem 
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mde  auj  ber  aeaenrodrtigen  jfranfbeit,  beren  ©iß  er 
in  Der  JKegel  rafo  erfannte,  Die  frühem  ffranfiSit* 
iuffdnbe.  felbfl  »ob(  Die  6er  gltern,  b?m  £ {5  ?' 
t>or$er  richtig  angeben  fonnte.  ©ie  auf  fdne  Oercrt 
nungen  erfolgte,  bdufa  nitpt  me(>r  fo  erroartete  ®eT 

Uebel,  oft  mit  geringen  Mitteln,  be»dbrte  blefeä  3 
trauen,  ©er  «rmen  unb  Cfirftigen  nZ  er  fSbefS 
ber«  uneigennu9ig  nn  unb  mie  treu  er  in  biefer  S! 
bung  ferner  (pflicbt  folgte .  ba*  erfennen  no<*  V  nt  Ä 
Ud>e  an,  bie  mit  ibm  oft  mitten  in  ber  9fe<bt  an Tbem 
«ette  geringer  unb  armer  Traufen  jufamnientTafen  ff? 
lebte  einjig  nur  feinem  «Berufe.  -  %nhaltentci&k 
biren,  rooju  er  ficb  obne  Äoflenfcbeu  bie  beften  @Arift«t* 
»erfcbajfte  unb  bie  SluSübung  feiner  ffunft  ' BS»  fi 
©tunben  bi«  in  ben Jetten  Sagen  feine«  £eben«    ff  Se 
au£erge»6bn(i(pe  DrDnungSliebe  mar  ihm  eiaen  ünß  m,r 
baburcp.unb  burcb  bie  ffrengfle  fcidt.  I 1ii %e\Zit>T» 
aller  grilligen  ©etrdnfe  fonn  e  er  |i*  in  Sl  «a. 
flen)6bn!(cben  Spdtigfeit  erbaftrn.   $  flffeBn  5öer 
einen,  benen  er  »ebocb  nur  feiten  beireobnen  fonnte 
war  er  munter  unb  trug  »iel  jur  Weiterung  berfelben 
bei . ;  fonft  mar  er  erndbaft,  babei  angenebm  unterba  cnb 
unb  befebrenb  im  ndberen  Umaange.  SroD  fetert  f*,/L 
«eueren  Saiente  (Snb  nur  2  abbanbfungen  im  ®t"  t- 
fcpen  2irtbit>  unb. ein  3luffa(j  in  ben  fiterarTfaen 
von  £ecfer  Die  einjigen  ber  2Beft  mitgetbeiüen  Srfotte 
feiner  Ineranfcben  OTuge.  ba  bie  sproVi*  ben  arbZn 
Sbeil  feiner  3eit  in  Slnfpru*  nabm.  &n  a(g  feV  roertb" 
»oü  erfannter,,  no*  unaebrucfrerJfterarifcper  5Had>(a§ 
toirb  roabrf<beinfi(b  nocb  fpdter  »erfaentliAt  »erben  -! 
f»"f  einer^ ®ef*<Jft«reife  im  ©omrae?  1836  erfTanf  e* 
folgte  4  2Bocpen  fpdter  fein  Seb  Untergrößen  ©Americn 
om  oben  genannten  Sage.  «Betrauert  pon  Sielen  bei  cn 

febon  frub  bureb  ben  Sob  fein  einjiaeä  ©6bnd>en  nnh 


51,  sRefroioö  1«.  3a&rg.  59 


Diqi 


*  299.   G&rijtian  %tiebxiÖ)  Btü^ettx, 

£octor  ber  Äbeol.,  erfter  (ßiavrintenbent,  Unit>erfttJt6prebfa.er  u. 
«Pafto»  an  ber  Sacobifirdje  ju  (Böttingen,   bitter  beö  (durlp&ai* 

orbeaSi 

geboren  am  25.  Huq.  17Ü5,  geft.  am  6.  3uli  1836  •). 

<£er  ©eburtSort  SA/*  war  £oper$baufen,  ein  tyfarr« 
Dorf  in  Der  3nfPfc»on  DlDenDorf,  reo  fein  SDater,  ®oirI. 
(Sbriftian  'iontfant.  SHupcrti  r  al$  q>retigcr  ftanD.  ©eine 
Butter,  2lnna  (5atbarine,  roar  Die  £o<bter  DeS  tyrebigerfc 
.tfonig  in  ©eflorf.  Wur  feine  frubefte  5?inDbeit  braute 
er  in  feinem  ©eburtSorte  unD  unter  Der  £eitung  feineS 
>£ater6  ju,  ter  ibm  Dureb  Den  $ob  in  einem  2Uter  ent» 
riffen  rourDe,  roo  er  faum  ju  Denfen  anfing :  Die  Butter 
verlieft  nun  JpoperSbaufen,  um  ibm  unD  feinen  beiden 
Ö*efct>n>iftern  in  Jpannoper  gfinftigere  ©elegenbeit  jur 
2lu$bilbung  au  »erfebaffen,  roa£  i\)v  nur  unter  Den  grbß* 
ten  tDiul>en  unD  (Borgen  gelang.  3"  feinem  10.  3öbre 
befiel  unfern  d\.  ein  Slugenfibel,  roclcbeö  nabe  an  QMinD- 
beit  grdnjte  unD  sroei  3ö])re  ununterbrochen  fortDauerte. 
£>ie  Damit  verfnfipften  ©cbmerjen  verbitterten  tbm  Die 
frobe  .fiinDerjeit,  mebr  aber  noeb  Der  ©eDanfe,  er  »er» 
fdume  Durcb  feine  errungene  Untbdtigfeit.  Denn  gleich 
anfangs  mar  er  mit  feinem  Q3ruDer  in  DaS  £pceunt  aufge« 
.  nommen  roorDen,  batte  bier  bei  feinen  guten  Anlagen  unD 
feiner  (Smjigfeit  balD  erfreuliebe  Sortfcbritte  gemacht,  fo 
Da§  er  fcbneU  Die  einzelnen  klaffen  Durchlief  unD  füblte 
Daber  nun  Die  aufbaltenDe  £anb  Defl  ©cbicffafS  ungemein 
febroer.  sJiitr  Daä  berubigte  ibn,  Dag  er,  a(d  3uborer 
^ugelaffen ,  roenigflen*  niebt  ganj  ebne  sJiu&en  Die  jroet 
3«bre  binbraebte  unD  nacb  feiner  ©enefung  mit  »erDop« 
peltem  gifer  feine  95abn  verfolgte  unD  er  beroie*  Durct> 
feine  balD  erlangte  SXeife  im  Riffen  unD  £)enfen,  Da§ 
ein  frdftiger  ©etft  Durcb  ungünftige,  du§ere  UmtfdnDc 
wenig  aufgebalten  roirD.  @cbon  im  18.  3obre  bejog  er 
Die  Üntoerfitdt  ©6ttingen,  roo  er  Denfelben  gleiß  beroie* 
unD  Diefeibe  fitthebe  SXeinbeit  beruabrte»  .ftoppc  20g  al$ 
Sreget  tyn  an,  ©pittler  unD  fpdterfcin  tylaner  al$£fj>rer 
Der  Äircbengefcticbte,  £e§  M  Dogmatifer.  £>ie  bebrdi» 
febe  @pracbe,  roelcbe  auf  Der  ©cbule  faft  ganj  pernaefc» 

•)  3n  9?r.  142  biefeö  Sabrflangö  M  StteFr.  tt»rbe  »on  unS 
fdjon  ein  Kuffa$  über  Stupertt  initgetbritt;  ba  aber  berfelbe  nur 
eine  (iDarocteriiliB  feiner  tffbr»  unb  SDenJroeife  unb  nieftt  bie  ge» 
rinpfte  Jftad)rid)t  über  fein  Ceben  entnalt,  fo  fjaben  u>ir  biffen 
unß  fpäter  (ttgfftommencn  ^uffat  äut  (Srödn^unfl  bet)  gehicnben 
bem  9tacbtraa<  einüerleibt.  2).  Sieb. 
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liffflßt  trar,  fltibirte  er  na*  Hnleituna  bed  SHepetenten, 
jet}igen  2ibte*J  tyott  unD  nacp  Dem  berühmten  tD?ict>acfiö 
filier,  geDer,  WeinerS  unD  £enne  roirften  in  perfepiei 
Dener  ßinficpt  gunftig  auf  i&n  ein.  «Bei  feiner  fanften 
innigen  ©emütböart ,  Die  fieb  fefcon  in  feinem  fa(l  tmfN 
cbenbaften  5!eu§ern  auöfpracp,  mifebte  er  fiep  roenig  in 
Da$  treiben  Der  ©tuDirenDen ,  fonDern  febte  nur  feinen 
©tuDien,  feinem  $ruDer  unD  einigen  auflerfefenen  greun. 
Den.    3u  Den  Segteren  gehörten  befonDerö  Der  ießiae 
SKat!)  33iinemann  in  £annow,  Der  jeftige  «Ke^ierunq^rath 
Slbbefo&De  unD  JpoppenfteDt        roelcPer  Ä%  Slbt  von 
Sorcum  verdorben  ift.  Der  SBunfcp,  foglei*  nacp  $e. 
rnbigung  Der  ©tuDienjeit  $ur  grleicbterung  De*  noeb 
immer  DrücfenDen  *Derpii(tniffeS  feiner  SRutter  etwa* 
beitragen  311  fonnen,  ging  unerwartet  fefcneu"  in  @rf/iUuna 
Denn  noeb  m*t  jroei  3apre,  roelepe  er  ald  lieber  bei 
Dem  Dberbofecmmiffdr  p.  'Xiefing  bingebraefct  batte,  nad> 
feiner  Entfernung  üon  ©Otlingen  würbe  er  Dur*  Den 
Jpofratb  geDer  als  (gubconrector  an  Da*  <£taDtgnmna(ium 
*u  <ötralfunD  bei&rDert.   2Bie  febr  er  auet)  au$  befebei. 
Denem  Sföifjtrauen  gegen  feine  .fienntniffe  fetwanfte,  Den 
ebrenoollen  SKuf  an$unepmen,  fo  entfepieb  Docp  Die  ©er» 
pflieptung  ffir  feine  Butter  unD  Die  2lu$ftcpr  auf  einen 
feften,  nftQHcbrn  SBirfungSfreiö.    Den  7.  Sluguft  1787 
reifte  er  naep  (gtralfunb  ab.  Die  93effircbtung,  feinen 
tyla$  mct)t  gehörig  auffüllen  $u  fönnen,  wfeprcanb  in 
furjer  3eit.  Denn,  moebte  fein  jugenbfiebed  2lu$feben 
AU0  Der  äußern  2luctorircit  anfangt  einigen  flbbruep  tbun, 
fo  erfeijte  Docp  fein  «mir,  feine  Tunftiicfcfeit,  Die  ©e* 
biegenbeit  feine*  Sßiffen*  balD  Diefen  Langel  unD  Die 
ibm  anvertrauten  ©cpüler  waren  tym  balD,  tt»ie  feinem 
ber  fibrigen  i'efcrer  ergeben.  Die  £eDrgrgen(MnDe,  wefete 
ibm  ubertragen  würben,  betrafen  Porjüg(i(p  Die  grieep'* 
fepe,  fateinifebe  unD  Deutfcpe  (spräche  unD  ©efepfrbte 
3n  allen  Diefen  3i»eigrn  nuijte  er  faft  auf  gfeiepe  Söeife; 
benn  er  braebte  ju  ieDem  ©efcpdfte  Den  gleiten  @ifcr 
unD  Die  gfeiebe,  trefffiepe  Seprmetbobe.  Wiemafö  unter- 
lieg er  eö,  fiep  auf  feine  ©tunDen  pfinftlicp  unD  genau 
»orjubereiten  unD  DureP  mögliche  JUar&eit  unD  «Brdeifton 
im  Vortrage  fein  SBiffen  Den  <g>cbfilern  beftimmt  unD 
ficper  mitjutpeflen.    Die  lateinifeben  unD  Deutfcpen  2ir« 
beiten  corrigirte  er  ju  £aufe  mit  fofeper  ©eroiffenbaftig. 
feit,  Dag  fie  öftere  ganj  tbie  umgearbeitet  erfreuen  uriD 
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opferte  für  dieS  PcfcWft  einen  bedeutenden  *Xt>cif  feiner 
3cit.  £>ennoeb  ertbciltc  er  freiwillig  n>5ct>entUct>  einige 
Stunden  Unterricht  im  Jpcbniifcben ,  wofür  er  nie  Jpo* 
norar  annahm,  weil  er  eine  befondere  Vorliebe  für  da$ 
Studium  der  orientalifeben  ©pracben  hegte  und  den 
Unterriebt  darin  M  SlcblingSbefchäftigung  betrachtete» 
Außerdem  war  er  jedem  ©cbüler  augdnglieb,  welcber 
ficb  in  wiffenfebaftlicber  SKücf  ficht  an  ibn  wandte  und  un* 
terftüßte  mit  Der  freundlichen  3uoorfommenbeit  dureb 
SKatb,  Belehrung  und  mit  83ücbern.  S)abci  lief  er  da$ 
Studium  der  Xbeologte  nie  au§er  Sicht ,  fondern  trieb 
für  ficb  unabldfftg  t>ie  bebnfifac  ©pracbe  mit  ityren  Dia« 
lecten  und  oor&ualicb  &ircbcngcfcbicbtc.  CDie  neueren 
93ücber  fuebte  er  ftcb  für  den  ganjen  Umfang  feineS  ©tu* 
direnS  foglcicb  511  verfebaffen  und  nur  die  Unterftüßungen, 
welcbe  er  feiner  Butter  jufommen  ließ,  festen  ibm  ei« 
iiigermaßcn  ©ebranfen  darin.  Jedoch  wuebä  bei  der 
übrigen  ©parfamfeit  feine  25ibliotbef  bald  su  dem  ge* 
genügenden  Umfang.  St  lebte  hier  in  fo  angenehmen 
&erlM(tni{Ten  und  fo  zufrieden,  dag  er  anfangs  faum 
den  2Bunfch  einer  Veränderung  hegte,  vorzüglich,  da 
feine  OTutter  bereits  i.  3»  1792  ju  ftannooer  oerftorben 
war.  Slber  fein  $Bunfcbf  in  einem  tyredigtamte  und  im 
Vaterlande  511  roirfen,  war  nicht  eriofehen.  Gr  meldete 
fich  daher  jnm  tbeologifeben  (Examen  und  befand  diefeö 
am  23.  ©ept.  1801  fo  rühmlich,  dag  ihm  da»  «ptodicat 
„optime"  ertbeilt  wurde.  Von  nun  übte  er  (leb  befon* 
dcr$  eifrig  im  tfanjelportragc,  der  ihm  anfangt  ungemein 
febwer  fiel.  Sr  predigte  darum  erfl  in  einigen  bcna<b> 
barten  ©orfgemeinen,  dann  aber  in  der  Stadt  und 
fiberwand  feine  ftengftficbfeit  durch  Uebung  und  feilen 
Spillen.  —  ©0  vorbereitet  nahm  er  dann  einen  SKuf 
nach  $ßennigfen,  einem  £>orfe  am  gu&e  deö  JDeifterS, 
an,  wo  der  tyebttfjin  und  den  Sbanoineffen  de$  adeligen 
grduleinilifteö  die  Sßahl  juifland  und  die  auf  (Empfehlung 
deö  SKat&eö  95ünemann  vi.  jum  s2Bablpredigen  aufforder* 
ten.  (Sr  fiegte  über  mehrere  Mitbewerber  und  wurde 
am  7.  3an.  1805  afö  «Pfarrer  &u  SBennigfen  eingeführt. 
211$  Prediger  genügte  er  bald  SlUen  durch  feine  3nnigfeit 
und  3artbcit  und  durch  die  Siefe  feine*  ©emfitb*,  welche 
(Ich  jiberaU  auSfpracb,  alt  ©eelforgcr  nüQte  er  in  allen 
Verbctltniffen,  fo  unbekannt  er  anfangs  mit  dem  3uftandc 
de*  Sandmannes ,  fo  fremd  er  in  der  landwirtbfedaft* 
liehen  Deconomie  war.  ©ein  (Eifer  und  fein  natürlicher, 
richtiger  ©hin  er  feine  und  brachte  ihm  bald  (Erfahrung. 
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SBo  (Ermahnungen  im  3immer  t\\$t  angreiften,  ba 
tfrafte  unb  befferte  er  felbjt  von  ber  tfanjel  [)cra\>.  flu 
burcbgreifenbften  roirfte  er  alS  Sluffeber  über  ba$  ©cbul* 
roefen,  weil  ibm  bier  (angjdbrige  «DranS  jur  ©eire  ftanb. 
<£r  befuebte  bie  ©cbulen  feiner  tyfarrb&rfer,  baff  burefc 
SBucper  unb  mfinblicbe  Lieferung,  »o  SBiffen  unb  OTe*  ■ 
tbobe  mangelbaft  erfebienen  unb  biclt  pünftlicb  bie  vor. 
getriebenen  <g>cbullebrereonferenaen.  3a  er  oerfajjre  ei» 
neu  furjen  Kommentar  gum  i'anbcScatecbiSmu*  lebiglicb 
in  ber  Wicfct,  ibn  feinen  (BcbuUebrern  in  bie  £dnbc  au 
geben.  3»  feinen  bduölicben  ©erbdltniffen  blieb  er  ber- 
felbe.  ©eine  ©ebroefter  (tanb  bem  Jpauöroefen  vor  unb 
bie  tfinber  feine*  95ruber$,  welcbe  er  gu  fieb  nobm 
unb  erjog,  vergrößerten  unb  verfcb&nerten  ben  gamifien* 
freiS.  .gine  feiner  Winten  namentlich  nabm  er  faft 
gdnjlid)  an  tfinbeö  flatt  an  unb  (le  blieb  aueb  biß  an 
fein  Snbe  bei  ibm,  ibrem  &roeiten  SBater.  3n  biefem 
greife  mar  er  beiter,  gefprdebig  unb  fuebte  mit  un» 
gemeiner  3ortl>ett  bie  Meinen  gelte  ber  gamilie,  nament» 
lieb  bie  (Geburtstage  ju  verfcb&nern.  2ßif[cnfcbaft(icb  b\U 
benben  Umgang  faub  er  bei  mehreren  <prebigern  ber  Um* 
gegenb  unb  für  fein  ©emutb  reiebe  Wabrung  in  ber 
©efellfcfcaft  be$  böcbft  gebilbeten  grdulein  von  £ugo, 
welche,  niebt  lange  nacb  SR.'*  Sinffibrunq  M  *>prebiger, 
in  ba$  ©tift  trat  93eibe  fuebten,  im  fünften  Vereine, 
ÜHotb  unb  Slenb  auf  unb  Ralfen,  roo  ju  belfen  mar. 
(Sine  martere,  innigere  greunbf$aft  jtvifeben  tyerfonen 
terfefctebenen  ©efct)lect)tö  (rißt  ficb  faum  benfen  unb  nocj> 
weniger,  bafj  biefeS  *Derbdltni&  vom  ©iftc  ber  gdfierfuebt 
frei  blieb.    3m  3.  1819  erbielt  er  einen  SHuf  naefc  ©5t* 
fingen  a(3  fprebiger  an  ber  bortigen  5acobif irdt>c  unb 
c\$  ©tiperimenbent  ber  Snfpection  ©öttingen  2.  SbeilS. 
Gine  @uperintenbentur  mar  ibm  febon  im  3*  1815  «n- 
getragen,  allein  bamald  fiberroog  bie  gurept  vor  bem 
ungewohnten  öefeboftögang  unb  aueb  jeßt  fonnte  ibn 
nur  bie  21udftc^t  auf  ndbere  95erübrung  mit  ben  miffen= 
febafthefcen  Seben  unb  treiben  ber  UniverfitdtSfrabt  be- 
flimmen.  £r  nabm  ben  SKuf  an  unb  mürbe  ben  22.  Der. 
1820  bureb  ben  öeneralfuperintenbent  Dr.  Srefurt  ein» 
gefübrt.  3mei  3obrc  fpdter  mürbe  ibm  aueb  batf  21mt 
cineS  erften  <Prebiger$  an  ber  UniverfitdrSfircbe  ubertra» 
gen.  (Dort  mußte  «er  jebe&mal  bie  4.  ®onntag$prebigt 
unb  bie  tyrebigt  an  ben  3  boben  gefltagen  übernehmen, 
tvdtyrenb  ibm  für  feine  (Demente  ein  jpülföprebiger  an 
Die .©citc  gegeben  mürbe.   3m  3-  ,R3i  erbielt  er  ben 
iXuf  al£  Kbt  von  Loccum ,  meiere  Stelle  er  jeboefc  i&rer 
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©eDeutfamfeit  wegen  able&nte,  Da  bie  mangelbafte  3}er# 
toaltung  feiner  ©uperintenbentur  ibn  überzeugte,  er  fei 
ju  alt  unD  fct>roact> .  um  einen  weiten,  practifepen  ©c» 
feboftSfreiö  au6}uffi(Ifn  unb  im  3.  1832  wurDe  it)m  al$ 
3eleben  Der  Slcbtung  DaS  ©firgerrecbt  l>er  ©taDt  ©6tn'n* 
gen  verlieben.  3n  feinem  tyrtoatwirfen  jeigte  er  fiefr 
aueb  bier  in  @5ttingen  unoerdnbert.  ©tubirenDen,  bei 
Denen  er  »obre  Siebe  gu  Den  ffiiffenfebaften  bemerfte, 
unteritfißte  er  gern  bureb  milben,  freunblieben  SRatb  unD 
wo  e*  notbig  wer,  aueb  mit  ©fiebern  feiner  jablreicben, 
au£erlefenen  ©ibliotbef.  SeiDenDe  SNitglieDer  feiner 
©emeine  richtete  er  bureb  ©efueb  unD  geifMieben  3ufprueD 
unb  ©elbunterjKiijungen  auf.  3^ber  galt  ibm  glcieb, 
rrenn  er  feiner  £ülfe  bedurfte  unb  ben  SKuf  ber  Partei» 
liebfeit  jog  er  (tcb  nur  babureb  ju,  baß  er  ®dbleier# 
macberS*)  SluSfprucb :  „Wie  bat  ba$  EiitleiD  mieb  fo  be» 
fangen,  ba§  e$  bem  Ungliicf  SQerbienft  gelieben  unb  ben 
£eibenDrn  mir  anberö  unb  beffer  Dargeftellt  (Monologen, 
©erl.  18^9.  p.  42.),"  niebt  immer  fcinlänglieb  beberjigte. 
©efonberS  in  ben  festem  3<>bren,  wo  bie  ©öte  unb 
ber  21be!  fefne$  Jperjenö  unoertinbert  blieb,  aber  mit  ber 
£Kegfamfeit  bie  Umftcbt  in  äußern  SDerbciltniffen  fcbroanD, 
lieg  er  (icb  niebt  feiten  tdufeben  unb  babureb  in  feinem 
Urteile  irre  leiten.  ©0  entfpringt  oft  au£  einer  innern 
<$or_uglicbfeit,  wenn  fie  niebt  mit  ber  nötigen  äraft 
gepaart  i|t,  ein  Jpanbeln,  wclebcS  bie  £eute  gewöbnlicfc 
M  gebler,  wir  alö  liebenSwiirbige  ©ebrcefebe  aufraffen, 
©ein  gamilienfreiS  blieb  berfelbe;  SK,  oerbeiratbete  fiefr 
niebt.  ©rofce  ©efeUfcbaften  liebte  er  niebt,  Do<t>  war 
er  niebt  fremb  Darin  unb  in  jeDem  ßirfel  Durefr  feine 
Jqeiterfeit  unD  feinen  ©eift  angenebm.  9Jur  einige,  we* 
nige  gamilien  baue  er  |lct)  $um  Umgange  gemeint  unD 
Diefe  befuebte  er  bi0  an  Da6  £nbe  feine*  Sebent  gern 
unb  bcSuftg.  2lueb  war  ibm  feine  geunDin,  grdulein 
0.  Jpugo,  ein  3atK  feiner  ^erfeijung,  gefolgt  unD 
oereinte  in  ©öttingen,  wie  einft  in  2Bennigfcn  noeb  im* 
in  er  ibre  ©emübungen  um  Die  $Biffenf<baften  unD  um 
ca$  SLÖobl  ber  leibenben  DCRenfcbbeit  mit  ibm,  ber  auefc 
jeßt  jjleiepeS  3ntereffe  wie  fie  unb  ffir  fie  batte.  Diocb 
lebt  in  unb  um  ©Otlingen  SBanebcr,  Der  Diefen  beiben 
to&nen  ©eelen,  Die  ein  noeb  febönerer  ©unD  umfcblang, 
x'iileö  perbanfr  unD  in  Der  Erinnerung  ftetö  ibnen  banfeu 
wirb.  SDie  ©tabt  ©Otlingen  namentlicb  bat  ßeb  mebrerer 

milben  ©tiftungen  su  erfreuen,  $u  Denen  ftc  ibr  beDeu« 
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ienDe*  ©ermögen  ouöfcQte.  @ie  fc&ieb  einige  Sonore 
»or  SK.  au*  Ziffern  Seben.  —  (Einer  re#t  fcflen  ©cfunN 
beit  Datte  (icb  SXuperti  nie  ju  erfreuen  gebebt,  menigften* 
blieben  Die  golgen  feiner  flugenfranfbeit  (tet*  fühlbar 
unb  murDen  immer  RörcnDer  unD  beDenflicber.  @cbon 
in  ©tralfunD  Hagte  er  öfter*  über  flugenfebmeneu,  Die 
er  Dem  Arbeiten  bei  £icfrt  unD  Der  ©tubeniotfrmt  im 
SDinter  *ufcbrieb.  eonß  mar  er  in  jener  3elt  von  tfranf. 
Drtt  oerfebont,  moju  feine  innige  unD  böcbtt  regelmä§icie 
SebenSart  niebt  menig  beitrug.   3n  SBennigfen  unD  ©6t. 
fingen  fe!}tc  er  feine  regelmäßige  i'ebenöart  unoerdnDert 
fort  unD  erbielt  (leb  DüDurcb  eine  Körper-  unD  ©eijte*. 
Fraft,  Die  i&n  in  Den  <gtanD  fefcte,  bi*  auf  Den  lernen1 
Slugcnbhcf  feinen  ©tuDien  *u  [eben.    Docb  nabm  Die 
©cbmdcbe  feiner  Sltiqen  in  ©öttinqen  merffieb  $u  unD 
würbe  ni*t  feiten  (törenb.   Slucb  oerfcblimmerte  ftcb  ein 
Uebel,  melcbe*  er  (icb  in  ©tralfunD  Durcb  fDcrrenfung 
be*  guge*  augejogen  batte.  <£*  maren  pon  jener  3eit 
cn  beMnDig  (Scbmerjen  jurücfgeblieben ,  meiere  in  ©6t- 
tingen  Durcb  eine  neue  2lerrenfung  bei  einem  gebltritte 
t>on  Der  niebrigen  ffir<bbof*mauer  beDeutenD  oermebrt 
wurDen.  (Dur*  drjtlicbe  Jhülfe  mdre  je&t  freilicb  mobl 
fio*  eine  DeUige  Teilung  De*  alten  Uebel*  m6giicb  ge. 
wefen.  allein  SR.  febeute  eine  langwierige  Sur  unD  oe* 
.    banDelte  fict>  Darum  felbft  mit  Hausmitteln,  Die  golge 
baoon  mar,  Da§  eine  merfliebe  ©efcbmul(t  an  Dem  per* 
leßten  35eine  aurücfblieb  unD  Die  SXofe  ftcb  bduftg  Daran 
|eigte.  (£r  mu§te,  Dorjfiglict)  in  Den  leßten  3abren,  oft 
wochenlang  foleber  2lnfdlle  megen  Da*  £ager  böten. 
•  flamentlicb  mar  Die*  im  gebr.  1836  Der  gall.  <£r  gena* 
nör  langfam  unD  faurrt  genefen,  erfefrütterte  ibn  Der  lob 
feiner  treuejren  greunDin.    ©eit  Diefer  3eit  mar  er  ern» 
fter  al*  je,  preDigte  läufiger  Aber  SoD,  Untferblicbfeit 
unD  SßieDerfeben  ic.  2Bar  e*  Slbnung,  mar  e*  ©ebu* 
fuebt  nacb  Dem  Sobe,  naefr  Der  SKube  ooti  fo  fanger, 
unauSgefeßter  Arbeit,  furj  fein  ganje*  SBefen  verriet^ 
ba*  95emuf?tfein  eine*  balDigen  Eingänge*  in  Da*  3en- 
feit*.  Die  ©orge  för  Die  *BoU$iebung  De*  Seftament* 
feiner  greunDin,  melcbe  fie  il)m  übertragen  baue,  laftete 
In  Diefer  3eit  fcDmer  auf  ibm.  Cr  mar  $u  fremD  in 
foleben  Singelegenbeiten,  um  feinem  SBiüen  fogleicb  feie 
be|timmte  SKicbtung  geben  }u  fönnen,  melcbe  in  allen 
Drcetifcben  Dingen  fo  unerlii&lict)  nötfiig  i(r.  Darum 
blieb  er  in  einem  peinücben,  unrubigen  ©cbmanfen. 
Wo*  am  Ii,  3uni  fuc&te  er  in  tiefer  SJerlegen&eit  9tat& 
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bei  einem  feiner  SfmtSbrfiber  iinD  fnm  bon  tiefem  ©ange 
!)&cbft  erfepöpft  in  feiner  SBo&nung  an.  ©ein  3uflanb 
fct)ien  bebenflicb.  (Dennocb  betfanb  er  barauf,  am  ndeb- 
(ten  (Sonntage  gegen  ben  SBiflen  be$  SlrjteS  unb  Die 
Birten  ber  Öngebörigen  ju  prebigen.  „$i3ie  rotirbe  cS 
mit  Den  Beiträgen  fnr  Die  armen  Ungjficf  heben  auSfeben, 
fügte  er,  wenn  icb  tiefe  tyrebigt  abgäbe!"  <£$  mar  ndm* 
I iä>  Die  ©ebdcbtni§feier  M  (Biege  bei  SD3ater(oo  am 
folgenben  (Sonntage  \u  (alten  unb  babet  eine  ^Setfteuer 
fiir  $Bittrocn  unb  Sßaifen  ber  bort  gefallenen  ffrieger  &u 
erwarten,  ©arum  prebigte  er  benn  aueb  in  ber  Ibat, 
aUein  mit  ficbtbarer  2ln(trengung,  feinen  ©cbmcrj  nieber* 
jufdmpfen.  (Seine  (Stimme  mar  faum  pernepmbar  unb 
baö  ©ebdebtnij?  verlieg  ibn  in  jebem  Slugenblicfe,  fo  ba§ 
er  taS  Goncept  faft  aar  niebt  weglegen  burfte.  völlig 
erfepöpft  oerlie§  er  bie  Langel.  <£)ennocb  perriebtetc  er 
cm  Waebmtttage  noeb  eine  Saufe,  aber  nun  unterlag  ber 
riferne  SBiUe  ber  ©eroait  befl  nabenben  lobeS.  VJlau 
tigfeit  roarf  ibn  auf  ba$  £ager  nieber,  »on  bem  er  iricpt 
trieber  erftanb.  51m  9.  3uü  geleiteten  ibn  bie  <5<bulen, 
bie  (tdbtifepen  93eb6rben,  bie  ©eifthebfeit  ber  ©tabt  unb 
ber  3nfpection,  feine  ©emeinen,  3>firger  unb  ©tubirenbe 
unb  bie  aeabemifepen  febrer  jur  legten  SRubeftdtte.  <Der 
jroeite  Unioer(ttdt$prebiger  tyrofeffor  Siebner  bielt  bie 
i'eicpenrebe  unb  ber  Slmtögenoffe  be$  SBereroigten,  ber 
tyrofeffor  SHettberg  bie  ©ebdcbtnifjprebigt.  —  $m  3abrc 
1837  erfebienen  ju©&ttingen  feine  <J)rebigten  in  295dnben. 
©ottingen.  Sffi.  griefe. 

*  300.   Dr.  3o$.  griebr.  2Bity-  Stieget, 

F.  b$n.  (Sonferenjrat!),  erfier  ^rofeflor  ber  iHedjte  an  ber  Uniser* 
füit  au  (5opent)üflen,  (Jommanccur  *>om  SDanebroß  unb  SKittet 

mehrerer  Drben ; 

geboten  b.  4.  Dct.  1765,  geflorben  *u  (Sötterob  bei  6open&aa,en  b. 

19.  3ulf  1836. 

@>4fege(  war  ju  Sopenbflgen  geboren  unb  flammte 
auö  einer  berübmten  ©elebrtenfamifie.  Denn  »er  fennt 
niebt  feinen  ©ater,  3obann  ©einrieb  ©epfeget,  ber  a(6 
q>rofeffor  ber  ©efepiepte  in  ber  fegten  £dlfte  be$  porl» 
aen  3«brbunbert0  in  SDdnemarf  blüpte,  —  feinen  Dbeim, 
üobann  2Ua$,  ben  mir  alö  £)i(pter  unb  ©cpriftfteUer 
bewunbern,  —  »er  fennt  niept  Slugufl  SBilljelm  unb 
Sriebericb  ©cblegel  *),  bie  unter  !Deutfcp(anbd  @e!e^r* 
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ten  unD  ©fettern  einen  fo  ausgezeichneten  tylalj  cinneb» 
wen  unD  mit  unferm  grieDricD  SBilbelm  Durch  Die  $5anDe 
Der  33errcanDtfcbaft  unD  greunbfetaft  fo  innig  vereinigt 
waren!  —  Obgleich  unferm  ©.  febon  in  feinem  15» 
3a()re  Der  SoD  feinen  s£ater  entriß/  in  einem  3eitpunfr, 
tvo  Die  tfnabenjeit  an  Da$  3fingling$alter  grenzt  unD 
t>cr  jugcnDlicbc  ®ci(l  Durch  ©cftldge  t>eö  (Scbicffald  oDcr 
Langel  an  Leitung  fo  leicht  eine  verfebrte  SHichtung  er* 
Ddlt,  erlog  er  Do<t>  nicht,  folgern  (hebte  troij  oller  £in* 
fcerniffe  muthig  auf  Der  93abn  Der  SBiffenfcbaften  vor* 
wdrtS,  welche  er  juerjl  an  Der  leiDenDcn  JpanD  feined 
53aterö  betreten  batte.  (Schon  1782  wurDe  er  afaDemi; 
fcher  ©ärger  Der  Gopenfjagener  Univerfitdt  unD  jeich* 
nete  ftcb  Durch  ein  fo  glficflicbeö  ©tuDium  Der  mit  aller 
.Straft  feineS  ©eifleS  ergriffenen  SKechtSwiffenfchatt  au$, 
fcajj  er  bei  feinen  £ebrern  (Staunen  unD  QkwunDcrung 
erregte  mit)  in  bobem  ©raDe  Die  öffentliche  v2lufmcrf* 
fanifeit  auf  fid>  jog.  (Schon  wdljrcnD  feiueö  (StuDiumS 
batte  man  Daber  feiner  £anD  Da$  5imt  eincö  juriDi* 
)<t)cn  £>ecanö  anvertraut  unD  nacfcDem  er  in  feinem 
iimtflejamen  gldnjenDe  93emeife  feiner  £fichtigfeit  abge* 
legt  batte,  glaubten  Die  Damaltgen  Detter  De$  Ddnifchen 
©tüotcö,  welche  feine  Talente  gu  würDigen  verjtanDcn, 
ihm  ein  größere^  gelD  eröffnen  ju  mfij|en.  Damit  er 
feine  ÄenntnijTe  erweitern  unD  ft4>  jum  CDicnfte  feine* 
löaterlanDeä  vorbereiten  fönne.  ÜDian  trug  ibm  Daher 
1786  ein  außerordentliches  SHeifcilipcnDiiim  auS  fönigli* 
eher  Stoffe  an  unD  unfer  (Schlegel  ergriff  begierig  Diefc 
©elegenbeit,  um  in  Böttingen  mit  rajtlofem  Sifer  fei* 
ner  2ßi|Tenfchaft  ju  leben,  mofelbft  er  fchon  im  folgen» 
fcen  3ar)re  fein  ertfeö  im  SDrucf  erfchieneneö  $Berf,  Die 
von  Der  (Söttinger  Unioerfitdt  mit  einem  greife  belohnte 

^IbbanDlung:  „De  eo  quod  justum  e§t  circa  emigratio- 
iicm  civium.  Goettingae  1787."  herausgab.  93on  bier 
reifte  er  nach  Defterreich,  nach  Den  9?ieDerlanDen  unD 
(E'nglanD,  ivo  er  fiberall  mit  Den  größten  ©clebrten  unD 
Suriften  jener  3eit  vertrauten  Umgang  pflog.  %m  ©ep* 
tember  1788  fam  er  mit  (Schaden  Der  SLBiffenfchaft  reich 
belaDen  in  fein  33ater(anD  jurfief  unD  coneurrirte  noch 
in  Demfelben  3al)re  mit  jweien  feiner  würDigen  öeg= 
nern,  mit  GofD  unD  (tfuDenratb,  um  Da$  erleDigte  juri- 
ftifche  tyrofefforat  bei  Der  Sopenljagener  Unioerfitdt.  Ob* 
gleich  Der  viel  dltere  t£olD  hier  einen  (Sieg  fiber  ihn  Da* 
von  trug,  war  man  Doch  von  feinen  Talenten  fo  über* 
$cugr,  Daß  er  fchon  im  folgenDen  3a()r#  1789,  jum  30» 
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junft  bei  Der  juribifeben  gafultdt  unb  no<b  oor  bem 
@cblu§  bcffelben  ebenfalls  &um  au§erorbent(icben  tyro* 
feffor  ernannt  rourbe.  Wacbbrm  er  1790  feine  berflbmte 

Slbbanblttng  „De  discrimine  inter  possessionem  bonae  et 
malae  fidei  secundum  juris  Ilomniii  prineipia.  Havuiae 

1790."  für  ten  Doctorgrab  gefebrieben  batte,  lebte  er 
ganj  feinem  93erufe  unD  arbeitete  mit  ratflofer  X^cftig» 
feit  in  feinem  gaefc.  93on  fetner  £anb  erfebien  &uer(t 
eine  „jtotijtifcbe  Beitreibung  Der  europdifeben  (Staaten 
(^opt  ii^agcn  1793  —  96)",  bemndebit  bie  gebaltt>oUe  3eiU 
febrifr  „fltirda  «Jopenbagen  1797-1805,  5  95dnbe)",  au& 
Der  oirle  Brucb(töcfe  i&rcö  gro§en  3ntereffe$  rregen  in 
verfebiebene  ©pracben  öberfe^t  mürben  unb  1798  einä 
feiner  Jpauptroerfe,  nemlicb  fein  auf  bie  Sebren  ber  ba* 
maligen  berubmtetfen  Wfofopben  gegrfinbeteS  „Watur* 
reebt,  ober  ©runbfdße  ber  allgemeinen  SKecbtölebre",  roo» 
bureb  erbaS  bi$ber  gebrauebte  Sebrbucb  in  biefem  3roeige 
ber  SKecbtöroiffenfcbaft  adnjlicb  au$  ben  Jpörfdlen  ber 
CSopenbagener  Uniperfitdt  verbrdngte  unb  roelcbeS  einen 
folgen  2lbfa&  fanb,  ba§  e$  febon  1805  a<in$licb  »ergrif- 
fen mar  unb  einer  neuen  Auflage  beburfte, —  Obgleich 
(»cblegel  rodbrenb  biefeS  3eitraume$  (1800)  orbentlicber 
tyrofeffor  geroorben  war  unb  genugfam  beurfunbet  batte, 
roie  fel>r  (eine  Äenntnifie  unb  Talente  geeignet  rodren, 
bie  febroierigen  Rollen  eineS  SebrerS  ber  SKccbtdroiffem» 
febaft  auffüllen,  glaubte  bie  Regierung  boeb  einen 
noeb  größeren  Wufjen  §um  SBobl  beä  ©taatö  au8  bem» 
felben  sieben  ju  fonnen  unb  gab  ibm  baber  1801  ben 
ebrenoollen  Auftrag,  al$  fester  Deputirter  unb  Gbef 
be$  erften  Departement^  in  bie  bdnifebe  tfanjlei  einju* 
treten.  Slucb  bier  arbeitete  er  mit  eben  fo  gro§cr  6e# 
febiefliebfeit  als  unermublicber  Sbdtigfeit  unb  erroarb  fi<& 
balb  in  auSgejeicbnetem  ©rabe  bie  $cbtung  feiner  2lmt$- 
brfiber  unb  bie  Siebe  feiner  Untergebenen;  aber  bie 
Uniuerfudt  batte  ju  viel  an  ibm  verloren  unb  fonnte 
feiner  ^itroirfung  niebt  entbebren,  beren  Langel  nur 
ju  balb  ffiblbar  geworben  mar.  ©ebon  1803  erbielt  er 
baber  93efel)l,  fein  tyrofefforat  roieber  anzutreten,  in  bem 
er  fortan  blieb  unb  er  arbeitete  nun  mit  2ujl  unb  Siebe 
in  bem  gacb,  rooju  fein  eigner  £>ang  unb  bie  Watur  iljn 
bejlimmt  au  baben  febien.  Die  erfte  Srucbt  feinet  Slei* 
f>e$  mar  eine  neue,  in  SOerbinbuna  mit  bem  tyrofeffor 
Wnerup  beforgte  fltiögabe  ber  ©ebrifren  tfofoS  2Cucber$, 
fincö  dltern  bdnifeben  3"riften  über  bie  alten  bdnifeben 
(öefcße,  rüilcbc  befouberS  bureb  ©Riegel*  intcrcfTantc 


\ 


©c&legel.  989 

Untertaching:  „Ob  Daö  fcbonifc&e  unb  Mure  feeLtnbi* 
lebe  ©efefl  mit  SKecbt  ^Tönij;  SBalDemar  Dem  Griten  *U; 
auftreiben  fei.  (Gopenbagen  1807,  1808  unb  181  Li"  be* 
ruDmt  geroorben  iß.  £>emndcblt  erfebien  1816  fein  „Aper- 
cu sur  la  liaisou  politique  entre  les  Duches  de  SIesvic  et 
de  Holstein  et  sur  le  droit  de  rassemble  les  etats  dans 
ces  deux  provinces.  (Au  lieu  de  manuscript,  a  Copcn- 
hague  1816.)  ♦)",  1825  (eine  juribifebe  Cncpclopdbie,  mit 
einer  Ueber(id)t  De*  römifeben,  canonifeben  unb  longo* 
bflrtifcten  £ebnrecbreö,  Der  «efebiebte  D.  Deutfct).  u.  anD. 
rciebrigen  SKecMe  unb  Den  ©runbfinien  $ur  £iteraturge. 
febiebte  ber  juribiicben  £i*ciplinen,  mit  Eingabe  Der  n5* 
tbigen  Literatur  ( Copenbagen.)"  ;  hierauf  fein  SBcrf 
„lieber  Die  SHecbtSgeroo&nbeiten  unb  Autonomie  Der  a(* 
ten  Ddnen.  (dopenbagen  1827.)";  1828  fein  „etaat*. 
reebt  DeS  tfönigreicbö  £)anemarf  unb  ber  £erjogtbü» 
mer  (gcbleSroig,  Jpoltfein  unb  £auenburg  mit  fteter  95e< 
ruefitebtigum]  ber  älteren  *8erfdffungen  tiefer  Ednber. 
(ßopenbflgen.)"  unb  enblicb  „Hin  föroa  Lögbok  lsien- 

dinga,  sem  nefuist  Grdgäs.  Ex  duobus  Mss.  pcrganieni* 
(quae  sola  guperaunt)  bibliothecae  regiae  et  legati  Arna- 
Magnaeani.  Cum  iuterpretatione  Iatina,  lectionibus  va- 
riis,  inrfieibus  vocum  et  rerum,  praemissa  coinnientatione 
bistorica  et  critica  de  bujus  juris  historia  et  indole.  (Hav- 

niao  1830.)"  2lu§erbem  febrieb  er  no*  viele  Heinere 
^bbanblungen,  SKecenfionen,  SHefponfa  unb  SKeDen,  Die 
Heb  in  ber  SRineroa,  Den  ©ebriften  Der  fcanbinaoifcben 
£iterotur^®efeUfcbaft,  Den  Actis  universitatis  Havniensis, 
DerfteDte  juribtfebem  SIrcbiü,  Den  gelebrten  Wacbricbten, 
Dem  r  fcanbinuüifcben  SJiufeum  unb  Dem  3ournal  für 
dußfünDtfcbe  Literatur  finben,  Dejfen  SJiitbemuögeber  er 
in  Den  3abren  1810  — 14  mar.  <Die  2luf$dMung  aller 
Dicfer  Arbeiten  würbe  und  bier  jti  roeit  fftbren;  inbef* 
feil  i|l  eö  unfere<pflicbr,  einige  berfefben  ju  nennen,  Da 
befonDerö  Diefe  leiten,  roie  febr  <5cbfegel$  grfinDlicbe 
.ft  enntntffe,  poraüglicb  in  ben  fegiSfatiaen  Sffiiffenfaaften, 
autb  im  ^luiplanbe  gerechte  Slnerfeimung  fanben.  211$ 
nemfieb  Die  tflagen  unb  gorDerungen  Der  englifeben  5Ta* 
tbolifen  in  ben  3afjren  1814  unb  15  au  »eitlduftigen 
tyarJamentSüerfcanDlungen  <öeranfa(Tung  gaben,  rourbe 
Durd)  ben  englifeben  SNInifler  in  tfopenbagen  ©cbleaelö 
©cDcnfcn  über  Diefe  Slngelegcnbeit  »erlangt  unb  fein 

•)  Ucbetfefct  mit  mit  tfnraectunQen  begleitet  t?on  $röf.  $al<fc 
J\  icl  1816. 
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Demzufolge  im  Anfange  M  3«t>reö  1816  vertagte*  9ttc> 

moire  „Apercu  sur  l'etat  des  Catholiques  dans  les  etat«  da 
roi  deDaniiemarc,  selon  les  lois  du  pays."  Den  fernem  ?>iU- 

tamentSverbanblungen  ju  ©runDe  gelebt  unD  in  „the 

repport  from  the  select  committee  (London  1816.)  abge* 

Drucfr.  (Später  t>erfa§te  er  für  t>te  febtvebifebe  SXegic* 
rung  einen  „Sntrourf  ju  einer  ©efeßgebung  für  DaS  &* 
nigretxfe  ©ebtveben"  unD  1831  für  Die  preufjifcbe  SKegie* 
rung  „Memoiren  über  ©efeßgebuna".  SIucD  Die  Mini» 
febe  Regierung  ivufjte  ©cblegclS  flenntniffe  in  tiefem 
3roeige  feiner  SBiffenfcbaft  ju  beiluden  unD  übertrug 
ifjm,  befonDer*  in  Den  legten  3at)ren  feine*  £eben$,  Die 
Ausarbeitung  verfcbieDener  febr  tveitlduftiger  Memoiren 
über  mehrere  tviebtige  ©taatSangelegenbeiten,  Deren  ©e» 
genfianb  jeDocfc  nie  öffentlicb  befannt  tvurDe.  JpierDurcb 
tvurDen  natürlich  feine  ©tuDien  befonber*  auf  (Staate 
tviffenfcfcaft,  «politif  unD  ©taatöofonomie  Dingeleitct 
unD  er  fab  ft*  Dofeer  gelungen,  feine  3eit  mebr  auf 
Diefe,  alt  auf  acaDemifcbe  SBorlefungen  311  verircnDen. 
Q3efonbcr$  tvar  Die*  Der  Sali,  al$  Ä&nig  grieDrtcb  Der 
(seebfte  Den  93efcb(ufj  fügte,  feinem  23olf  freiwillig  ju 
febenfen,  tva$  onDere  Nationen  in  Dem  verflogenen  unD 
jefcigen  Jabrbunbert  Durcb  blutige  Ädmpfe  errungen  ba» 
ben  unD  Daber  auoörberft  Die  Stnfübrung  vorbereitenDer 
lanDfMnDifeber  93erfammfungen  befahl.  Unter  Den  WUn» 
nern,  tvelcbe  Dicfem  großen  SBerfe  vorarbeiten  follren. 
Durfte  ©cblegel  niebt  fehlen  unD  er  bat  roabrfcbeinficfr 
einen  beDeutenDen  Öntbeil  an  Der  in  £)dnemarfd  Slnna* 
len  ewig  unvergeßlichen  SerorDnung  Dom  28.  9ttai  1831 
gehabt.  21Id  Dtcfe  neue  3mlitution  enDlicb  Ditrcfr  Die 
SöerorDnung  vom  15.  OTai  1834  in$  £eben  treten  füllte 
unD  Die  übrigen  £)eputirten  von  Den  ©tdDten  unD  EanD- 
fcfcaften  crtt>^t)(t  waren,  erbielt  roieDerum  ©cbfegel  von 
feinem  Äönig  Den  ehrenvollen  95efebl,  a!3  SReprifen* 
tant  Der  tfopenharjener  Univerfitdt  in  Der  S-Derfammlung 
Der  ©tdnDe  ju  SRoeöfilDe  unD  $u  SBiburg  &u  crfcfcch 
nen,  aber  feine  Durct)  angeftrengte  Arbeit,  namentlich  in 
Den  leßten  3ahren  gefchrvdcbte  ©efunDbeit  unD  fein  vor* 
gcrütfteö  Hilter  erlaubten  ihm  niebt  noch  mebr  für  Da6 
Durch  feinen  (£ifer  bi$  hierher  geforberte  SLßcrf  $u  tbun ; 
er  fah  fieb  vielmehr  gelungen,  fogar  Die  ©efcbJfte  fei» 
neö  ^rofefforatö  ruben  &u  laffen  unD  (icb  nach  feinem 
SanDfit}  in  Dem  romantifeben  SDörfcben  (äötteröb  in  Der 
Wdbe  von  (Eopenbagen  jurücfyuiieben.  Mancher  1111D 
vielleicht  Die  lueijtcn  an  (Stiegels  ©tau  mürben  ficb 
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Pier  in  Der  fflgeti i  Ueberjeugnng,  ibre  ©e&ulD  an  Da* 
SBaterlanDfei  reict>rict>  abgetraqcii.  Der  bebaglicbcnSKube  ei* 
nc$  forgenfreien  21lter6  fiberlaffen  baben  —  nicpt  f0 
(gcblegel.  Sr  tbflt  fieb  nimmer  genug  unD  war  nie  mit 
feinen  l'eiftungen  jufrieDen  unD  bie  oft  mit  etaren  SBor* 
ten  auSgefprocbene  tßetrübnig  Dorfiber,  Daß  er  an  Den 
fidnDifcbcn  SOerfammlungen  feinen  Sintbert  nebmen  «nD 
in  Denfelben  $um  9iui}en  feiner  Mitbürger  wirffam  fein 
fünne,  nagte  Daber  wie  ein  SBurnt  fo  febr  an  Dem  in* 
nern  tfeime  fcined  2eben$,  Dag  er  am  oben  genannten 
Soge  nacb  einem  fur$en  tfranfenlager,  tief  betrauert  von 
SlUen,  Die  ibn  fanuten,  in  Den  Ärmen  feiner  ©attin  unD 
feiner  tfinDer  ruhig  unD  fanft  auf  ©5tter6DgarD  fein 
tätige«  £eben  befepfog.  tfein  prdebtige*  Seicpenaefolae 
begleitete  ibn  jur  ©ruft,  fein  Sflaufofeum  beeft  feine 
©ebeme,  Denn  er  batte  jeDen  tyomp  ©erboten:  nur  ein 
cmfacber  Seicbenßein  auf  Dem  grieDbofe  De$  freunDIi* 
eben  SorfcbenS  bejeiepnet  Die  (gtdrte,  wo  er  rubt,  aber 
in  Den  £crjen  feiner  Danfbaren  Mitbürger  lebt  fein  2ln« 
Denfen  unD  in  feinen  SBerfen,  in  Der  ®e(dt)i(tite  £dne* 
marft>  bat  er  (icb  felbft  ein  DauernDe*  £>enfma(  errieb, 
tet.  2Bu§te  Der  Ddnifcbe  (Staat  Die  ffenntniffe  unD  Sfo 
fente  cineö  Spanne*  wie  ©cplegel,  ju  benußen  unD  *u 
febaßeu,  wie  wir  im  5>orl>ergebenDen  gefeben  baben  fa 
lieg  fein  DanfbareS  *DaterIanD  e$  auf  Der  anDern  (Seite 
auep  niebt  an  Den  dugern  3?icpen  Diefer  Slnerfennuna 
fcblen.  ©epon  im  3apre  1801  rourbe  er  al*  Damaliaer 
Jeputirter  in  Der  Ddnifcpen  Äanjtei  gum  wirfliepen 
(EtatSratb,  1810  jum  SKitter  Pom  Danebrog,  1812  tum 
Gonferenjratb  unD  1828  jum  SommanDeur  com  ftane* 
brog  ernannt.  Slucp  auswärtige  Regierungen  ebrten  feine 
*berDienjte  unD  er  wurDe  Daber  »on  Der  preugifepen  mit 
Dem  rotben  HDlcrorDen,  pon  Der  fepweDlfepen  bmgeacri 
Ymt  Dem  WorDjternorDen  gefebmfieft*   Sine  fepönere  93e* 
lobnung  al$  blefe  dugern  (Jbrenjeicben  waren  fiireeDle» 
gel  aber  Die  Siebe  unD  Slcptung  feiner  SJiitbfirger,  Die 
#ocp|cbdi}ung  feiner  2lmt$genoffen,  Die  *öerebrung  fei* 
ner  afaDemifcpen  ©cbüler  unD  Da*  ungeteilte,  bei  al- 
len wichtigen  ©elegenbeiten  beroortretenDe  Vertrauen 
femeö  .tfönigS.    tfaum  beDarf  t*  Der  Grwdbnung,  Daß 
©eplc&el*  umfaffenDer  ©eift  fiep  niebt  auf  eine  &iijen* 
fcpafr,  auf  Die  SHccptSgelebrfamfeit  allein,  befcbrdnfen 
formte;  »lelmepr  befaß  er  auSgejeicbnete  tfenntniije  in 
allen  3n>eigen  De*  2BilJen$,  Die  gaiue  eioilifirte  Welt 
erfanntc  Die*  unD  er  war  Dafter  OTitglieD  unjabliger  ge« 
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lefcrter  Vereine  und  ©efellfcfraften.  Um  ju  jeigen ,  wie 
weit  verbreitet  fein  gelehrter  SKuf  war,  ffibren  n>ir  nur 
fln;  da§  un$  noeb  3  SrnennungSpatente  von  der  Massa- 
chusetts historical  Society,  American  antiquarian  So- 
ciety und  dem  arcbdoloqifcben  herein  &u  SHotroeil  vor« 
liefen,  roclcde  fdmmtlicb  in  den  ertfen  «pptrtagen  nacb 
feinem  $ode  eingingen,  ct>e  no#  Die  betrübende  Wacb* 
riebt  von  demfelben  511  allen  hindern,  Die  feine  Salente 
ebrten,  gedrungen  war.  JDa§  Die  gelebrten  Vereine  fei- 
ne* Vaterlandes,  die  ddnifebe  ©efellfcbaft  der  SBiffen- 
febaften,  die  ffanbinavifebe  l'iteraturqefelifcbaft  und  die 
feuiigl.  nordifebe  ©efeUfcbaft  ffir  2lltertlnim$funbe  feiner 
SNitnwfung  niebt  entbehrten ,  i(r  eine  ©elbftfolge.  Die 
leijte  bötte  ibn  febon  vor  einer  SKetbe  von  Saferen  $11 
ibrem  tyrdfidenten  errvdblt  und  forttvdbrend  diefe  <£r- 
nennung  erneuert,  tbeil*  roeil  fie  feinen  eifrigem,  tficb« 
tigern  iind  qeiebrtern  $TCann  an  i|)re  ©pioe  311  ftcUcn 
rvufjte,  tbeil*  weil  er  fieb  aueb  in  financieller  SKücfftcbt 
große  Söerdienfte  um  diefelbe  erworben  und  an  der  £er- 
ausgäbe  ibrer  ©ebriften  den  tvirffamflen  Antbeil  genom- 
men bfltte.  Wacbdem  rotr  in  gedrängter  Stdne  da8  2öi<t« 
tigltc  au$  ©Riegel*  6ffentlicbem  und  fcbriftftellerifcben 
2eben  berubrt  daben,  bleibt  eö  nur  noeb  übrig,  eben  fo 
furj  feine  fcduSlicben  93erbdltniffc  und  feinen  Cbarafter 
ju  ertvdbnen.  3n  feinem  29.  3abre  verbeiratbete  ned 
unfer  ©cblegel  (17941  mit  einer  auSgejeicbnet  rviffen- 
fcbaftlicb  gebildeten  Dame,  dem  3r£ufein  SWaria  €lifa» 
&etb  von  Äelfred,  der  Socbter  de*  damaligen  tyofidirec» 
torS  von  Jjpelfred.  3t)re  £ieben$rvürdigfeit,  ibre  unaufc- 
fprecblicbe  jperjenSgnte  und  ibre  gmpfdnglicbfeit  för  aU 
le$  <£>cb&ne  und  ©ute  maebte  fte  vollfommen  eine*  fo 
atiögejeicbneten  ©emablS  würdig,  der  in  ibren  Firmen 
trbolung  nacb  angefertigter  Arbeit,  in  ibrem  b&cdfi  ge«. 
bildeten  Umgang  3er|lreuting,  tfratt  und  Ermunterung 
*u  neuen  2ln(trengungen  fand,  fo  wie  ibr  in  jeder  £>in- 
ficbt  auSgcjeicbneter  Sbarafter  ibr  die  Siebe  und  unge- 
teilte £ocbfcbdßiing  eine*  %rten  erwarb,  der  fie  ge- 
nauer fennen  lernte.  3uin  vollfommenen  ©liicf  der  bei* 
den  ©atten  feblte  niebt*  al*  eine  9}acbfommcntcbafr. 
(*r(t  nacb  langen  15  3abren  wurde  ibnen  cuefc  Mefer 
febnlicbc  $Bunf#  erfüllt  und  ibre  €be  mit  3  ©öfcnert 
gefegnet ,  die  den  Sod  ibre*  liebeooUen  23ater*  be- 
trauern, ©eine  binterlaffene  SBittwe  bat  niebt  ver- 
moebt,  fi*  von  dem  ©rabe  ibre*  verewigten  ©atten  ui 
trennen,  fondern  verlebe  tyre  Sage  in  ftiller  Abgelte* 
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benbeit  auf  ihrem  anmutbigen  <s35tter5bgarb.  — 
tigfeit  unb  roflfofe  Slßirf tamfctt  bezeichnen  ©cblcgelö 
ttielberoegtcS  öffentliches  ¥eben  —  fltUe /  qnfprucbälofe 
tßefcbeib'cnbeit  feinen  (Sbarafter.  Sein  dufjerer  «Prunf, 
feine  2lnma§ung,  fein  eirlcö  (Streben,  (ich  geltenb  ju 
machen,  entroiirbigtc  ibn  je,  ober  feine  höbe  @tirn  be» 
urfunbete  ben  2lbel  feiner  (Speele  unb  au$  feinem  freunb* 
lieben,  roobfrooUenben  21nt(il}  (euebtete  bie  debte  Jrjuma* 
nität,  bie  gruebt  ber  wahren  SSilbung,  Die  feinen  ©eift 
unb  fein  gan^e*  ißefen  burebbrungen  fjatte.  211$  gofae 
bieroon  roar  er  liberal  in  feinen  ©runbfdfcen,  freuno* 
lieb,  wenn  aueb  ernft  im  Umgange/  roiüfdbrig  unb  unei» 
gennüßig  gegen  Me,  bie  feine  J^älfe  in  tfnfprucb  nah« 
inen,  milbe  unb  febonenb  in  feinem  Urtbeü  Aber  ttn* 
bere,  aber  flrenge  in  ber  Erfüllung  feiner  eigenen  tyflieb* 
ten.  SBarmc  ÖaterlanbSfiebe  burchglfibte  feine  Söruft, 
unerniöblicbcr  (Eifer  für  baö  ©ute  unb  SKecbtc  leitete 
cUe  feine  Jpanblungen,  er  mar  ein  treuer  greunb  fetner 
greunbe  unb  namentlich  ein  unoerbroffener  Sebrer  unb 
liebevoller  £eiter  unb  SKathgeber  feiner  afabemiföen  36g» 
(inge.  — 

301,    ernjt  ©ottlob  2Konfe, 

iöuaj:  unb  vü  i  emb  rudere  i  oeiiger  ju  jö uoi t \\n i 
fieberen  im  3.  1773,  geflogen  ben  21.  3ult  1836  *). 

Sr  bildete  fieb  anfänglich  in  ber  Dffijin  feinet 
£>heimö,  firnlt  ©ottbolb  SHonfe,  SSucbbrucfer  ju  *8ubif- 
fin,  welcher  Dem  fr  öl)  ^erwaiften  SDater  unb  ^iUeö  mar. 
9lacb  »oüenbeten  Sebrjabren  ging  er  auf  SR  ei  Jen ,  roo  er 
Dor$ügIicb  in  $ari$  »erroeilte,  um  fich  in  feiner  tfunft 
§u  oeroollfommnen.  3urüefcjefet)rr  trat  er  balb  al$  gac* 
tor  in  feine*  Dbeimö  Offtcin ,  »eiche  er  nach  befTcn 
Sobe  alö  alleiniger  <£rbe  übernahm.  (Diefe  Bnftalt  Der« 
voüfommnete  er,  ftetö  mit  bem  3eitgei(le  fortfebreitenb. 
Auf  alle  nur  mögliche  2lrt.  SJHonfe  mar  ein  dujjerft  recht« 
febaffener  23 ieb ermann,  ungemein  tbdtig,  ein  guter ©taatd* 
bnrger,  geprüfter,  reblicber  greunb  unb  ©atte.  herbei* 
tatbet  mit  SBilbelmine  (Bauet,  Stieftochter  beö,  ihm  ei» 
nige  Säge  in  bie  (Ercigfeit  ^rangegangenen  ©ala»ep 
waltet*  gßagner  in  «ubifftn  (2lmt$nacbf©lger  ihre*  53a* 
ter$),  erzeugte  er  in  ber  £he  mit  berfelben  7  fflnber, 

•I  !R.  Sauft |.  1836.  40  W- 
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roc  1$ e  nebfi  ibr  er  SWulter  Den  geliebten  ©atten  unb  Sa« 
ter  beweinen. 

*  302.   3or).  3Cug.  G&rifitan  Gtjrijim, 

<5ucc«nior  an  t»er  6tat>tföule  ju  SBoi&enburg  im  ©to&berjoßt&UOT 

9Re tf lenburg  s  ©d&metin  j 

geb.  Im  2fa&«         fiel*,  im  Suil  183& 

war  )u  ©öttingen  geboren,  f>orte  bafetbft  bie 
tbeologifcben  SBiffenfcbaften  (tubirt,  warb  aber  fpdterbin 
burtb  eine  SReibe  wibriger  Söerbdftniffe  au*  einer  Sauf« 
bobn  berauögeriffen,  bie  er  bei  feinen  auögejeiibnetcii 
gjbigfeiten  mit  QSeruf  betreten  batte.  Slucb  er  unteilaQ 
bem  Drucf e  ber  UmtfcSnbe  in  fofern  ,  ald  im  taufe  ber 
3eiten  bie  von  ibm  früher  eingefammelten  gelebrten 
tfenntniffe  gr&fjtentbeil*  verloren  gingen.  ^Dagegen  ftanD 
er  alö  SÖolfäfcbullebrer  gewig  acbtbar  ba  unb  bat  in  ei- 
nem langen  3eitraume  mannen  guten  (Barnen  auäge* 
ftreut;  er  bat  ju  ben  befferen  £ebrern  gehört ,  bie  in 
töoigenburg  gewirft  baben  unb  fonnte  man  ibm  ali 
£ebrer  etwa«  ©cbulb  geben,  fo  war  e*  feine  oft  etwa« 
ju  jlrenae  <Di6ciplin.  gr  aar  befonber*  aewanbt  im 
2tu$brutf  unb  ein  guter  -tfateebet;  man  febaftte  ibn  als 
einen  unterbaltenben  ©efeüfcbafter,  ber  ftcb  gern  mit 
ben  gröblichen  freute  unb  befonber*  beiter  unb  aufge* 
muntert  war,  (Eigenfcbaften,  bie  ber  Ocbulftaub  oft  ju 
vertreiben  pflegt.  3m  3abre  1822  erbieft  er  bie  ©uc 
centorftelle  an  ber  ©tabtfcfcule  in  S3oi Idenburg,  wo  er 
aueb  febon  früher  eine  «Privatfcbufe  Unterbalten  batte.» 
kluger  ben  gew6bn(icben  2ebr(lunben,  bie  ibn  alS  ©uc 
.  centor  befebaftigten ,  batte  er  aueb  noeb  ben  ©efang  in 
ber  ffirebe  unb  bei  «eerbigungen  |U  leiten;  bie*  mfib» 
feelige  ©efadft  brachte  ibm  teboeb  niefct  baS  minbefte 
ein  —  er  mufjte  arbeiten,  wo  ein  anberer  erntete  unb 

Sg  babei  ben  geringften  ©ebalt  unter  aüen  £ebrern  ba* 
Ibft,  ber  au»  bem  Seminar  bervorgegangenen  titelt 
«umgenommen.  —  £>rei  grauen  unb  ein  ©obn  ftnb  ibm 
gur  SRube  vorangegangen,  iwei  ©öbne  unb  jwei  Zb$* 
ter  baben  ibn  überlebt,  ©ein  Äranfenlagcr  war  niebt 
langwierig,  fein  Sebenöenbe  fanft.  SKebrere  feiner  doi- 
legen,  fetner  Sreunbe  unb  vormaligen  ©cbüler  baben 
ibm  in  fliUer  fcbeilnabmc  bie  (eQte  S&re  erwiefen. 

©cbwerin.  gr.  SJrüffow. 
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,  303.   griebr.  Äart  Sutoaig  ©idter, 

Gonfißorialratt  unb  rirfctor  beS  ©oranaftitmö  ju  £Ub6uirQs 

Raufen  ; 

geb.  ben  28.  *Mo*.  1773,  fleft.  ben  8.  Bug.  1836  •).* 

€>icf  (er,  (Sobn  tf§  berfibmten  tycm  o  f  oge  n  unb  geboren  $u 
©rtffentonna  im  ©otbaifcben,  t>erbanft  er  ©öttiger  **), 
bamalS  Weimar,  feine  freiere  Slnficbl  be$  f föffifcfcen 
Slftertbumd  unb  feine  Siebe  jur  ftrcfcdologie.  9iact>  Soll» 
enbung  feiner  Unioer(iuSt$(itibien  ging  er  nacb  tynrie, 
»o  er  a(*  £ebrer  im  £aufe  M  QSanquierd  fceleffert 
lebte.  üftt'Uin*  £umanitdt  fubrte  ibn  ein  in  Die  gelebr» 
ten  Greife  ber  £auptflabt.  Son  bort  ging  er  mit  Der 
gamilie  be$  preujjifcpcn  SOlinifleiö  SBilbefm  von  j£>um« 
bolbt***)  nacb  SRom,  wo  er  in  Der  gfinfiigfien  Umgebung 
6  3at)re  »erbrachte.  95ei  einem  SUifembadc  in  Vleapef 
lernte  er  ba$  Verfahren  bei  ber  s2lufroicfelung  ber  J>er» 
fulanifcfcen  Sollen  fennen,  wa&  ibm  im  3abr  isir  bie 
Aufforderung  ©erfebaffte,  fein  »ervollfommneteß  SSerfab* 
ren  bei  ben  ju  Bonbon  beftnblicben  Sollen  anjuwenben. 
53ielleicbt  waren  bie  Hoffnungen  ju  grofj,  bie  ©ref Itr 
erregte  unb  bie  SHoUen  ju  ©erborben,  al$  bafi  etwo* 
bätte  erreicht  werben  fönnen.  *t>ic  SKeife  war  obne  bie 
gemfinfebten  grfofge.  CDer  föriftftellerifcb  febr  tbMge 
SBerfaffer  gleicbt  barin  feinem  berfibmten  Sebrer  fötal* 
ger,  bajj  er  über  bie  t>erfcbiebenartigften  ©egenfUinbe 
neb  verbreitet  bat,  nur  mit  bem  Unterfdpiebc,  bafj  »tele 
feiner  auffaUenbfien  2>ebauptungen  (id?  a(6  jeber  gelebt 
ten  93egtänbung  ermangelnbauögewiefen  baben.  2Iufjerfef* 
ner  ©efcbi$te  ber  Dbftbaumjucbt,  granffurt  1802,  er* 
febien  in  bemfclben  3abre  feine  „©efebiebte  ber  Slbfüb* 
rung  u.  SBegffibrung  oorsöglicber  Äunjlwerfe.  ©ot&a."; 
fpdter  fein  „SÜmanacb  aug  SKom,  12  3abrgänge",  ber 
tntereffante  gorfebungen  Aber  ba*  ©ebiet  pon  gatium 
entbielr,  berauSgegeben  in  ©emeinfebaft  mit  bem  vcr(h 
«Keinbarbt  (2  #be.).         »erbienfUi*  finb  fein  „Plan 

topogr.  de  la  campegne  de  Rome  avec  explication,  SXottl 

1811  (weiter  aufgeführt  in  ber  „Xopograpbfe  ber  Um* 
gegenb  von  SKom.  Weimar  1823."  unb  ju  Dergleichen 
mit  ber  „Sopograpbie  be*  ditern  unb  neuern  SKom* 

•)  öontottfationSIeriBon  9t,  Solge.  4.  »b. 
••)  £«ffen  löioflt.  f.  im  13.  Safcrg.  b.  9c.  >Jcelr.  e.J<Al. 
•••)    —      —      —    13.     -      —     -     -  SSO. 

9*.  «efrolog  14.  Sabr«.  60 
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nacb  Dem  SirflI.  DcS  Gurion.  Weimar  1823.",  fo  wie  in 
Dem  Damals  fo  lebhaften  Streite  über  Die  cpflopifcpen 

dauern  feine  „Lettres  a  M.  lliUlp,  sur  fepoque  des  con- 
Btructiona  cyclopiennes.  tyarifi  1811."  anerfannt  roorDen. 
Obrere  feiner  anbern,  mei|t  antiquarifeben  s21bbanblun- 
gen  erfebienen  juer(t  im  roeimar.  Deutfcben  9J?erfur  ober 
in  Dem  9JioDenjourna(,  ober  in  Den  @uriofitiiten,  aueb 
in  Der  3fiö.  bliebt  febr  glücfhcb  roar  @ictter  in  feinen 
pbilologiuben  Arbeiten,  roie  lieb  au£  feiner  Wuöjjabe  beö 
£omerifcben  $pmnud  an  Demeter,  Jpilbburgbaufen  1820 
unb  an  einigen  anbern  «proben  erreeifen  Idßt.  (Seine 
^erfuebe,  Die  ägpptifcben  jpieroglpp&en  ju  erfUfren,  Die 
er  in  Der  €>cbrift:  „Die  Jpieroglppben  in  Dem  Wpt&uS 
De*  21eäfulapiu$;  nebft  2  Slbljanblungen  Aber  Ddbalu* 
unb  Die  «JMaftif  unter  D.  Gbanandern,  $teiningen  1819", 
Aiierfi  anDetttete,  Dann  in  einer  Wanblung,  n>o  er  jebn 
bierogh>pf)ifcbe  WemalDc  auf  einem  dgpptifcben  OTu* 
mienfafien  ju  $Bten  erfidren  fieb  Dornabm,  weiter 
auöfubrte  (3fi$  1821,  f.  £eft),  baben  namentlich  bei 
Den  Orientalen  lebbaften  SBiberfprucb  gefunben.  (Eine 
febr  brauchbare  3ufammenfteUung  finDet  man  in  De$ 
fleifjigen  Ramtel  „£anbbucb  Der  alten  ©eograpbie  für 
Oomnafieit.  Gaffel  1824."  (2  «iujf.  2  <8De.  1832.),  ju 
Dem  ein  eigner  Sltlaö  (2.  flufl.  1829.)  bini«flefommen 
ift.  —  SlufjerDem  gab  er  noeb  berauö:  Der  ©cfunD* 
brunnen  su  £ieben(Uin;  eine  ©cbilDerung.  SWit  1  SXu* 
pfer.  ©otba  1801.  —  3Deen  gu  einem  puffanifeb.  (£rb< 
globuä  ober  ju  einer  Darftellung  aller  auf  Der  Ober* 
pjebe  unferS  (£rbf6rper$  verbreiteten  ebemaligen  unb 
Kßigcn  93ulfane,  nebft  Den  ffir  Die  ^aturp^«lcfopbie 
Darauö  fiep  ergebenDen  SHf fulratcn.  fOTit  l  £>emifpbd- 
renfarte.  SBeimar  1812.  OöefonberS  abgeDrucft  au$  D. 
geograpbifeben  SpbemcriDen,  93D.  38,  @.  121—190.) 
—  93efcbreibung  eineö  febr  twerfrofirbigen  neu  entbeef* 
ten  grieepifeben  QrabmalS  bei  (Surnae,  mit  3  SöaSrelicf* 
Aber  bie  üöaeebifebe  IJftpfterienfeier.  <£bb.  1812.  Wt  3 
Sfpfrn.  (SSefonberö  abgebrucfi  au$  ben  Suriofitiften  Der 
S3or*  unb  Mitwelt.  *8b.  2,  ©.  35  -  66.)  —  Pr.  De 
monumetitis  aliquot  Graecis,  e  sepulcro  Camaeo  recenhr 
Wtosso,  erutis,  sacra  Dionysia,  a  campajüs  veteribus  cel«*- 
br«ta  horumque  doctrinam  de  animorum  post  obitum  btatu 
illustrantibus.  Hildburgh.  1812.  Wl\t  3  tfupfert.  —  Pr. 
Aiiimadversionum  in  Horatii  aliquot  carmina  Spec.  I.  Ibid. 

1HI3.  Spec.  11.  1814.  —  Otalien.  töibliotbef,  ;ur  $e. 
forberung  De*  arfmbl.  <£tubium$  Der  italien.  ©practK 
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in  -Deutfcbfün^ /  »orjuflficb  in  (^nrnnaficn  unb  Unter* 
ricttöanftalten.  1.  $3dnbd>en,  moraf.  gr^liingen  ein» 
l>a IrenD  r  mit  beutfeben  (Srlduterungen  beraudgegeben. 
(£bb.  1814.  —  Pr.  De  Aeneae  in  Italiam  adventu  fabulosa* 
sive  de  ?era  et  genuina  ejus  mythi  iodole  atque  natura.  P. 

1.  Meiningae  1817.  —  tfabmuS,  ober  gorfebungen  in 
Den  Diolcf reu  bed  ©emitifc^en  ^practrtammc»,  jur  (?nt* 
roicfelung  Dc6  SIement*  Der  dlteften  vspraebe  u.  Mptbe 
Der  JpeUenen.  1«  Abteilung:  Srfidrung  Der  IDcoiio* 
nie  be$  #efiobu$.  »jpilbburab.  1819.  —  £)te  Jperfula« 
nenfifeben  £)anbfcbriften  in  Snglanb  unb  meine,  naep  er* 
balrenem  SHute  unb  nacb  Auftrag  Der  engl.  SRegierung 
im  3.  1817  ju  ifjrer  Sntroicfelung  gemachten  *8erfucbe. 
tfeipj.  1819.  Mit  1  ©teinbruef.  —  ©ir  Jpumpbrp  ©*■ 
Dn'ö  ^öerfuc^e  #  Die  Jperfulanenfifcben  £anbfcbriften  tri 
Neapel  mit  Jpulfe  ebemifeper  Littel  &u  entroiefefn.  (Jin 
9?acptrag  gu  meiner  ©ebrift:  £)ie  Jpcrf ulancn(ifct>.  J£)anD- 
fepriften  in  Snglanb  u.  f.  m.  @bb.  1819.  —  Sbotp,  ob. 
Die  Jpferoflfnpben  Der  Äthiopier  unD  2legppter,  3uf 
Slnffinbigung  einer  gr60ern  ©cbrtft  unter  Demfelbeit  Si* 
tel.  Alien  gorfeperu  unD  greunDen  Der  AitertDumöroif* 
fenfeboft  geroibmet.  jQtlDburg^.  1819.  —  Auflöfung  D. 
jpieroglpppen  ober  Der  fogenannten  ©ternbilber  in  Dem 
Xbterfreife  pon  Xentpra.  Gbb.  1820.  Mit  1  515bilD* 
beä  ^bitrfreifeö.  —  Pr.  De  Amaltheac  Etymo  et  de 
cornutis  Deorum  imaginibus  Jovisque  Creteuslbus  natali- 

bus.  Ibid.  1821.  —  fpaulina  Wr.  h  €bD.  1821.  — 
^Cu(löfung  unD  £rf(drung$berfuej)  D.  10  bieroglppbh'cben 
©emdlbe  auf  einem  dgpptifcpen  Mumienfaften  in  D.  f. 
f.  Antifenfabinet  ju  5ßicn,  nacb  £)errn  3ofepb  &arn* 
merö  2)ar(teUung  in  Den  gunbgruben  b*  Orient».  i;eipj. 
1821.  OSefonberä  abgebrueft  au$  Der  3fi$  o&er  enc0' 
clopdDifcbert  3eitung,  1821.  ©•  3  —  51.)  —  Slnafrafta, 
ober  ©riecbenlanb  in  Der  tfnecbtfcbaft  unter  Den  Döma» 
nen  feit  Der  tsebfaefct  bei  tfofforoa  1389  unD  im  33t» 
freiungäfampfe  feit  1821.  Sine  3eitfcbrift  in  freien  Jpef* 
ten  beraudgegeben.  4.  £efr  1822.  —  £)ie  beUige  torie* 
fterfpracbc  Der  alten  Aegpptier,  M  ein  Dem  fcmitiicperi 
©praebftümme  nat>  oerroanbter  Diaieft,  auö  biftorifeberi 
Monumenten  erwiefen.  3  £f)eile.  Sbenb.  1822  — 2& 
—  Seitfaben  jum  Unterrichte  in  b.  alten  ©eogr.  f.©£ä' 
fer  in  b.  obern  tflaffen  ber  ©pmnaften.  <Sa(fel  18?tf.  — 
SKomä  polit.  ©efebiebte  unD  Altertümer  in  13  iafeln. 
4)ilbburgl).  1831.  —  lieber  bie  bBcbft  merfrourbigen, 
vor  einigen  Monaten  erft  entbeeften  Selief«  ber  S40r* 
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ten  urweltlicDer,  groger  unb  unbefonnter  Witte  in  Den 

r erger  @anDftetnbrfi(ben  bei  Der  ©tobt  £iIDburgbau5 
5;)ifbburgbattfen  1834.  —  $)ie  öoraüglicbften  Sctyr* 
tenabbrficfe  urroeltlicber  Sbiere  in  buntem  <©aiib(rein  a. 
b.  ©anb(leinbrfict>eit  Der  Umgegenb  oon  Jpilbburgbaufen. 
€bb.  1836.  —  lieferte  iiberbie$  Beiträge  *u  oerfebie» 
Denen  3eitfcbriften  unD  iatu  Sintbert  an  Srfcb  unb  öru* 
Der*  «Encpflopdbie. 

304.   £(;eob.  Tantal,  ©enefire»), 

SDoctor  ber  £&eoloßte,  SDomFapttuIar  unb  ©enerolüifar  ber  (Srjs 
biocef*  ©lün<&en:£teiftng,  geifll.  9to't&  u.  ©enior  be*  fffietropote 

tantapitelö  flu  SJiüiuben; 

geb.  om  10.  sftot>.  17G4,  flejl.  b.  18.  Xixq.  1836  *). 

©enejtret)  würbe  5«  SRabburg ;  einem  (Stä btcfccn  in 
Der  Dberpfafj,  geboren.  $ki  feilten  (Eltern  roarb  ibm 
baö  ©Ificf  einer  guten  Srjiebung  gu  £beil  unb  weil  er 
£u|t  unb  gäbigfeit  511m  ©tubiren  zeigte,  broebten  fic  ibn 
inä  .Si loftcr  tyriefh'ng,  n>o  er  von  Dem  naebber  fo  be» 
röbmt  geworbenen  SÜfauru*  ©cbenfi  ben  SDorbereitungö* 
unterriebt  erhielt  unb  nacb  10  Monaten  in  Die  erfte 
©omnafiafflaffe  eintreten  fonnte.  2>er  görfl  von  ©t. 
Emmeram  in  SRegenSburo,  M  Dgmafiger  3nfpeftor,  nabm 
Den  jungen  @.  in  ba*  ©emtnar  auf  unD  forgte  für  ibn 
wie  ein  wabrer  s£ater,  fo  Dag  ftcb  ©enefhrp  mit  Danf« 
barem  £eraen  bei  jeDer  ©efeejenbeit  feineö  erhabenen 
^Bot)ltl)(1terö  erinnerte  unD  be|onber$  von  ibm  rübmte. 
Dag  Diefer  ©eiebrte  ibm  unb  noeb  einigen  ©emtoari* 
ften  in  ber  gri&cbtfcben  unb  franj&lifcben  ©protfe,  in  ber 
©eograpbie  unb  fogar  in  ber  Äalligrapbie  einen  febr 
vortrefflicbcn  Unterriebt  ertbeiit  babe.  <ö.  würbe  auf 
Diefe  Strt  immer  mebr  für  bie  SBiffenfcbaften  eingenom» 
raen,  wollte  ftcb  iOnen  ganj  unb  ungeftört  meiben  unD 

(ling  bfluptfdcblicb  cueb  belegen  in*  tflojter  SBalbfaf* 
en.  jDa  er  aber  er(l  18  3abre  Adblte^fa  mugte  er  na<t> 
geenbigtem  9tooi$iate  noeb  jwet  Snbre  warten,  bi*  er 
nacb  beflebenben  fanbe$berrlicben  ©efeßen  am  27.  Mo* 
üember  1785  Die  DrbenSgeifibbe  ablegen  burfte.  (Den 
gcrobbnficben  pbifofopJMfcben  unb  tfceologifcben  SXwtI  be* 
Wog  er  jebe$ma(  mit  einer  bjfentlicben  £)efenfton  unD 
rourbe  im  December  1788  gum  tyriefter  geweibt.  2115 

Manntet  Q3ticberfreunD  war  fein  erfleh  Ömt  Da*  eine* 

—    •  ■_ 

♦)  WaQ  gtlbtr*  VtUMtnUtiton. 
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Q$tbliotl)eFflr0,  mich  taurDe  er  gtt  gleich      «PreDiger  an« 

fletfeUt,  unterrichtete  neben  liefen  Deimern  cirrfge  tfna- 
l>en  unD  rollte  (ich  511  feiner  VrtDütunter^arttiitg  Die 
(Erlernung  Der  italienifcben  unD  englifcpen  ©praepe. 
*8alD  aber  unD  bei  Der  erften  ficb  ergebenDen  (gelegen* 
heit  würbe  ©.  aum  Q>rofeffor  Der  tfirebengefebiebte  u„d 
£>ogmatif  ernannt.    Q3ei  Diefem  2tmte  ging  fein  erfie* 
«etfreben  Dabin,  rficfilcbtlicb  De*  SeprgegenftanDe*  fo- 
wobi;  alö  Der  WetboDe  ficb  gan$  nach  Den  öffentlichen 
£cbran|ta(ten  QSaiern*  511  richten  unD  Der  eben  gu  jener 
3fit  in  Imberg,  naebber  in  3ngol|tabt  atif  Der  beben 
Schule  mit  allgemeinem  ©eifaUe  febrenbe  Marian  Dob* 
maier  war  e*,  Den  er  ficb  |um  dufter  unD  Söorbilbe 
aufftellte.    2)ie*  bewies  ©.  Durch  eine  am  ffinDc  De* 
elften  tfeprfurfu*  für  Die  öffentliche  «Deputation  gefchrie. 
bene  ©pnopfi*  feiner  gehaltenen  SBorlefungen,  welche 
war  von  ihm  jum  <Drutfe  benimmt  war,  aber  au*  blod 
ofonomifchen  Urfachen  nicht  geDrucft  wurDe.   ©ein  be» 
fannter  rafHofer  eifer  für  Literatur,  unterfaßt  Don  fei- 
11cm  gleicbgefinnten  Kollegen,  Dem  tyrofeffor  Valentin 
SBiert  brachte  e*  Dabin,  Dag  in  SBalDfaffen  für  Die  2ßif. 
fenWaften  Diele*  gefepab,  an  Da*  man  porber  faum 
nachte.  g*  würben  in  furjer  3eit  eine  beträchtliche  9ta* 
turallenfammlung,  mehrere  Der  heften  pbpfifalifeben  3n* 
jtrumente  unD  mebrere  neue  Bücher  angefoafft  jc.  2)en 
»weiten  Sehrfur*  begann-©,  mit  SRaibematif  unD  <PbP* 
w.  Dann  lehrte  er  wieDer  £)ogmatif.   Allein  Diesmal 
tonnte  er  nicht  mehr  PollenDen,  Denn  Der  nieDerreifjenDe 
©türm  erhob  ftcb  unD  in  Diefem  ©türme  fiel  mit  Den 
übrigen  .ftloftern  nach    Dem  SKeicb*beputatiön*fchluffe 
mich  SöalDfaffen  a(*  Opfer,   etliche  Sage  por&er,  ehe 
SBalDfaffen*  $ufbebung  im  älofrer  publicirt  wurDe, 
mußte  ©.  nach  aUerböcbfter  Söerfügung  a(*  Director  auf 
•eil  Sftarienberg  bei  Ämberg  mit  Dremt  feiner  SRitbrfc 
fcer  aieben  (30.  Slpril  1802).   £ier  fügte  e*  fiep,  ba& 
im  Wopember  1803  auch  £)obmaier  wieDer  a(*  tyrofeffor 
nach  Arnberg  f am ,  welche*  für  ©.  ein  b&cbft  angeneb* 
me*  ®reigni§  war.   Euch  fein  alter  greunD  freute  fich 
fciefe*  3ufammenforamenS,  tpeilte  ihm  alle  feine  3ort* 
fchritte  unD  Erweiterungen  feine*  tbeologifchen  ©pjfcm* 
mit  unD  »erfpracb,  auf  teffelben  befhfnDige*  Anbringen, 
enDlich  einmal  feine  ©ebriften  für  Den  .£>rucf  ju  bear* 
beiten.   aber  leiDer  fonnte  er  fein  Söerfprecben,  Pom 
£oDe  überrafcht,  nicht  mehr  erfüllen,  Denn  fchon  am  21. 
JDcc.  1805  wurDe  ©obmaier,  aligemeiu  betrauert»  Der 
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CrDe  entrficft.  ©eine  binterlaffenen  ©Triften  füllten 
nun  DotD  geDrucft  werDen  unD  ©.  wurDe  ju  Deren  ?lu$* 
ctrbeitung  in  93orfcplag  gebracht,  fonnte  fi*  aber  bierju 
lange  niebt  entf#lie§en  unD  nur  Da*  unau$gefeßte  3»* 
reDen  feine*  ebemaligen  2et>rerö  unD  SreunDe&  «Üfauru* 
©ctenf l  fonnte  tt>n  Da$u  bewegen,  9iocb  mar  Der  ertfe 
Q3anD  niebt  ganj  fertig,  M  er  Oic  (BtaDtpfarre  Sirfcfcen* 
reut  ubernebmen  mujjte.  2luf  Diefem  freiließ  $u  Uterd* 
rifepen  Arbeiten  ter  2trt  eben  niebt  geeigneten  Soften, 
auf  welcbem  ibm  au*  no<b  Da$!Diftrift6fcbuleninfpectorat 
übertragen  würbe,  lieferte  er  t>on  <Dobmaier0  (öebriften 
4  $iint>e  unD  wurDe  fogleieb  noeb  mebrere  geliefert  ba* 
Den,  wenn  ntebt  immer  3eiten  gewefen  wären,  in  Denen 
cd  birg :  Theolo»ica  sunt,  non  legnntur,  —  2U$  tyfar» 
rer  liebte  <sene|trep  feine  ©emeinDe  unD  fie  liebte  ibn. 
#ten>on  gab  fie  Den  ftberseugenDjren  93ewei$,  al$  ficfc 
im  3.  1817  Die  Wacbricbt  verbreitete,  Dafj  er  Don  fei* 
nem  tf&ntg  auf  Die  Pfarre  SSaumfircben  bei  «Dcuncben 
beförDert  worDen  fei.  SJftan  Drang  oon  Bielen  leiten 
in  ibn,  ju  bleiben  unD  Die  95örgerfcbaft  fiberreiepte  eine 
Dringenbe  bittlicDe  s£orfte(lung  um  feine  $3eibebaltung 
an  Daß  ©enerafcotnmtfTarf'at  De$  TJftainfreife$  unD  an  Die 
ollerböcbfte  Stelle.  @eneftrep,  DaDurcb  geröbrt,  war  nun 
tntfcbloffen,  auS  £iebe  ju  feiner  tyfarrgemeinDe  auf  Die 
93ef&rDe rung  SBeraicpt  au  tbun ;  allein  Die  ©acbe  war 
fefcon  in  weit  geDieben,  auS  wichtigen  ©rfinben  fonnte 
er  fftglicb  niebt  mebr  jurüeftreten  unD  mujjte  ficD.pon 
feiner  lieben  tyfarrgemeinDe,  obwobl  niebt  obne  tiefet 
©cbmerjaeffibl,  trennen,  3m  3abr  1818  erlieft  er  von 
Der  tbeologifcben  SafulnH  ju  fanDÖbut  feiner  literori» 
feben  ^erbienjte  wegen  Den  <Doctortitel.  3u^ßt  war  er 
©omcapittilar  unD  ©enera(oifar  Der  <Jr$Diöcefe  üWfm» 
cben<Srei(1ng,  geiftlicber  SKatl)  unD  ©enior  DeS  S^etropo» 
(itenfapitef*. 


*  305,    feindet)  S55ilf?elm  Galberla, 


8?abritt>eft$er  unt>  GommimreprSfentant  311  ©teSben; 
geboren  am  29.  %um  177*,  fieftorben  ben  22.  Auflud  1836. 

3n  93raunfcbweig  von  armen  (Eltern  geboren,  ver» 
lebte  er  feine  3ugenbjeit  febr  einfacb  unD  erlernte  Die 
£>re<D$leiprofeffion.  9iacb  EeciiDiflunq  feiner  £ebrjeü 
ging  er  auf  Die  SBanDerfcbnft,  fam  im  3«br  1796  alö 
4)recp$lergefeUe  nacb  CDreSDen  unD  arbeitete  Dort  4  3^b' 
re,  worauf  er  ft<&  im  3abre  1800  Da*  Bürger«  unD 
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Wtiflcrrecbt  al$  DrecbSler  erwarb.  3eßi  nun  begann 
bie  ibm  inroobnenbe  Alraft  ftct>  entfalten  unb  fomte 
öiitt  bie  <ßerioDe  feinet  gemeiniifiQigen  ©trcbcu6  unb 
£ttirfen$.  DDne  fcureb  eine  forgfaltige  (Erhebung,  noeb 
bureb  andere  dufjere  Umfuinbe  nur  auf  irgenb  eine  Vi r t 
begünftigt  ju  fein,  jeiebnete  er  ftcb  bennoeb  febr  balD 
fcurcp  ©ct>flrf(inn,  praftifeben  Ueberbltcf  unb  (ErjinbungSi 
geift  in  feinem  ©efcbcHt  portbeilbaft  auö  unb  erbeb  in 
Der  1l>at  bafr*  Drecböler&aiibroerf  ;n  einer  tfunfi.  vtrtctS 
an  (Einfacbbeit  in  feiner  i'ebenßroeife  geroöbnt,  veran« 
berte  er  biefe  aueb  niebt,  ald  er  bureb  raftlofe  XbcUig- 
feit  unb  richtige  glücfenbe  @peculationen  511  einem  qc* 
roiffen  (9rab  von  4ßol)lbabenbeit  gelangte,  bie  ihn  au<t> 
ebenfalls  niebt  abbielt,  tbcitig  fort^uarbeiten  unb  mit 
geiftigen  unb  förperlicben  tfreiften  nacb  einem  graßern 
unb  gemeinnftijigern  äBirfungäfreife  ju  ftreben.  (sebon 
in  bem  für  Dreöben  febretfliebften  tfrirgSjabre  1812  fafcte 
er  ben  tylan  ju  Stillegung  einer  3"cferraffinerie  bafelbjt, 
teil  er  jeboeb  erfl  nacb  Verlauf  t>on  (ieben  3abreuf  roety- 
renb  b nie  11  er  ibn  im  Weifte  immer  mehr  auägebilbet 
batte,  im  Ciabre  1819  nur  Sluöffibrung  bringen  fonnte. 
SDreäben  oerbanft  ibm  babitrß  ein  (Etabliffement ,  ba$ 
biober  baö  einige  ber  s2Irt  in  vüraebfen  mar  unb  mit  bie« 
fem  bie  (Errichtung  von  brei  großen  ©ebduben  am  lin» 
fen  (Elbufer  unterhalb  ber  95rucfe,  bie  |fl  ben  anfebn* 
liebften  ber  @tabt  gehören.  (Er  batte  bie  greube,  fein 
Sü3erf  »ormeirtö  febreiten  unb  feine  Weine  unb  Andren- 
gungen  mit  glficflicbem  (Erfolge  gefront  }u  feben,  ba  er 
ftctä  bereu  unb  unermfiblicb  war,  bie  neueften  (Erfcbei* 
tiungen  in  bem  »«öerciebe  feiner  eigenen  5>eftrebungen 
unb  kleine  aufjunebmen ,  fo  lieg  er  im  3abr  1834  auf 
eigene  Soften  ba$  erjte  ©ampffebiff  bauen,  roelcbeä  pfr 
feben  Hamburg  unb  ©reiben  eine  Söerbinbung  unter» 
iielt.  2lucb  bieö  Untcrnebmen  batte  bebeutenbc  <5cbn>ie* 
rigfeiten  unb  roeniger  glucf lieben  (Erfolg,  boeb  batte  er 
nöcb  üor  feinem  Sobe  bie  greube,  bie  t>on  ibm  juerft 
in  bie  »aterlcinbifcbe  3nbuftrie  eingeführten  2  Unterneh- 
mungen von  SlftiengefeUfebaften  aufgefa§t  unb  fo  feine 
aBArifcbe  unb  glitte  für  bie  3ufunft  in  grffiUung  ge- 
Ijen  ju  feben*  —  <£ben  fo  auSgejeicbnet  a($  SWemcb, 
roie  ®efcbcift$mann,  erwarb  er  fieb  allgemeine  2U&tuug 
mtb  Vertrauen  unb  feine  Mitbürger  rodeten  ib«  nacb 
(Einführung  ber  conftitutioneUen  (ötdbteorbnung  mit  aU- 
gemeiner  3uftimmung  juui  (Sonununreprcifentanten  für 
5>rc6bcn,  tpclcbee  2lmt  er  aueb  auf  cbreuvolie  Sßeife  be- 
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flii^cte  tcnb  bie  il>m  bamit  atiferregten  tyflicbten  in  ben 
weiteren  ©renken  erffillte.    Unerwartet  ereilte  ibn  im 

fleifjiglten  ©ange  feinet  SEBirfend  Der  £ob.  2r  binter» 
iefi  einen  @obn,  reeller  bie  Raffinerie  bereite  bebeu* 
tenb  erweiterte  unb  ebenfalls  tbdtifl  fortfe$t.  —  tfrdf« 
tig  unb  rcirffam,  roeiterblicfenb  uno  weiterbilbenb  mar 
fein  ©eilt  feft  unb  bcbarrlicb,  liebenb  unb  reblicb  fein 
(Sb^rafter. 

Dreyen.  Sluguft  Stfattbaep. 

*  306*   Sodann  fjrißbrtd)  #etn$, 

Pfarrer  $u  üangenfoain  (im  (Sotfcaiföen) ; 
ßfb.  d.  31.  Wära  1793,  ge(t.  am  24.  Bug.  1836. 

£)ie  (Aftern  unfer*  jbeinj  lebten  in  ©otba,  wo  ber 
©ater  al$  ber$og(icber  «jföunbfocb  ongefteUt  war;  feine 
Butter,  £)orotbea  glifabetb,  war  Die  Socbter  eine* 
©ut$bef?ßerd  auf  ßaina.  9tocb  forgfdltiger  bdutlfcber 
(Erhebung  unb  erfolgreicher  wiffenfcfcaftlicber  Färberei* 
tum]  tureb  tyrioatlebrer,  unter  welchen  ber  noct)  in 
griebricböwertb  alö  Pfarrer  lebenbe  griebrieb  CEbrifttan 
£iebetrau,  fam  er  im  3at>r  1806  auf  DaS  ©pmnaflura 
*u  ©otba,  blieb  bort  biS  1812  unb  begab  lieb  bann  nacb 
Uitoiq  unb  ©bttingen,  um  Sbeologie  $u  ftubiren.  lUJi* 
<bfleli$  1815  feinte  er  nacb  ©otba  $uriicf  unb  würbe, 
nacb  rfibmlicb  beftanbenem  Dramen  unter  bie  ber 
Qanbibaten  be$  tyrebigtamtö  aufgenommen.  Gr  ver> 
weilte  aber  niebt  lange  in  feinem  ©aterlanbe,  fonbern 
feljrte  fogleicb  nacb  Böttingen  jurfief,  um  eine  $au$feb« 
rerfteüe  in  Warf  bei  einem  Jperrn  von  ©rdter  an$utre» 
ten,  §u  wefeber  ibn  ein  bort  lebenber  3ugenbfreunb, 
£>elb,  empfoblen  botte.  9ßie  treu  er  feine  $)flicbt  al6 
Sebrer  unb  <5r$ieber  |>ier  erfüllte,  ergibt  lieb  barauö  bin« 
Idnalicb,  baß  er  aebt  Oal>re  binbureb  in  biefem  gamilien- 
freife  verweilte  unb  von  allen  ©liebem  berfelben  ge* 
liebt  unb  gefcb<fßt  würbe.  3m  3abr  1826  febrte  er  in 
fein  SDaterlanb  surfief,  wo  ibm  niebt  lange  nacb  feiner 
SRficffebr  ba$  Pfarramt  &u  £angenbain  angetragen  würbe, 
ba*  er  aueb  fogleicb  antrat  unb  mit  allem  (Eifer  unb 
tyfliebttreue  oerwaltete.  Q3efonDerö  maebte  er  fieb  um 
ba$  ju  feiner  tyaroebie  geb&rige  £anbarmenbau$  t>er* 
bient.  SBdbrcnb  feine*.  Bufentbaltd  in  Wart  botte  er 
feine  naebberige  ©attin,  OTaria  eau  erlaub  fennen  ge* 
lernt  unb  ftcb  nacb  erlangtem  »rate  mit  ffrr  ber&cfra* 
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tbet.  8u3  biefer  ffiftc  cnrfprangen  6  flinber,  pon  Denen 
n.od;  3  Softer  unb  2  @&bne  am  2eben  finD. 

"t/  Sonna.  <L  0.  Crebner. , 

307.   Sof.  SWaria  4>elmfcf)rott, 

gtüGmef  beiwftdat  ju  SKarf tofftitge n  in  &.  ©iöcefe  tfugß&urg ; 
geb.  am  14.  2funi  1759,  gefh  im  Xugufi  1836  •). 

'  ... 

$elmfcbrott,  mit  Dem  Rufnamen  93itu3  Slnton,  ac* 
boren  au  DiUingcn,  ftubirte  Die  3nferiora  unb  ^pöilofo* 
pbie  in  feinem  (Geburtsorte,  n?o  Der  geteerte  9*  2*©n* 
barb  Qaprer,  Damaliger  Sefuiteii^iQgtiler ,  befonberö 
ötict)  Die  arieebifebe  ©pracbe  betrieb.  Wacb  geengter 
«Pbilofopbie  trat  er  am  3.  Dctober  1778  in  tat  93ene* 
biftinerflofter  )um  ^agnud  in  güffen  unb  am  10. 
Oftober  1779  legte  er  bie  DrbenSgelubbe  feicrlicb  ab 
unb  ftubirte  bann  Ideologie  unb  Altrc^enre^t  im  Flö- 
ßer, fo  nie  bie  morgenUinbifcben  ©prägen.  55ei  Dem 
©tubium  ber  BScetir  batte  Jpelmfcbrott  mit  feinen  SD? it* 
Gröbern  einen  alten  DrbenSbruber,  ber  mit  ibnen  in  bie* 
fem  gacbe  um  fo  flrenger  mar,  mit  er  ibre  fröbern 
©runbfdije  für  ju  (oefer  bielt.  Unb  biefer  Strenge 
febreibt  ftelmfcbrotr,  ober  »ielmebr  bie  Herste  fein  lange 
anbauernbeS,  febr  fcbmerjlicbc*  förperlicfced  Seiben  au. 
«Im  20.  3uni  1784  mürbe  £.  aum  tyriefler  gemeipt  unb 
pfeift  Ii*  Unterbibliotbefar  anaefleUt,  »eil  ber  Ober* 
Bibliotbefar  alt  tyrofeffor  jn  grepftng  abmefenb  war. 
<Die  bamal*  pon  Dielen  ©eiten  ergangenen  Slufforberun» 
gen  ber*  ©elebrten  an  bie  Stößer,  ibre  »erborgenen  Ii* 
uriSrifcpen  ©c^atje  ber  gelebrten  Söelr  mitautbeilen, 
brachten  ibn  &um  Sntfaluffa,  ein  $öeraeicbni§  ber  alten 
£)rutfbenfmale  feiner  tflojkrbibltotbef  an*  Siebt  au  for* 
bern,  baö  1789  bureb  bie  treffe  befannt  mürbe.  Um 
bur*  £ilfe  einet  getieften  tratet,  ber  in  Saufbeuern 
roobnte,  oon  feinem  Uebel  befreit  au  werben,  ging  er 
fpdter  in  bat  9teicb$(Uft  Srrfee.  Slber  weber  bie  belle 
Pflege  unb  wabr&aft  freunbfc&afrlic&e  tBebanbfung  beS 
fprdlaten  unb  ber  tfonoentualen  bafelbft,  noeb  bie  £ilfe 
bet  Slrjtet  rennten  ibm  Sinberung  perfepaffen.  ©ein 
«Prdlat  febiefte  ibn  baber  no*  naep  Slugtburg,  »o  er 
burcp  &ilfe  einet  febr  gefefciefttn  SBunbaratet  gana  ge« 

teilt  mürbe.  3eboc&  miber  ben  SBiUen  bet  «we* 
•  _ 

•)  9<ac&  gelöcrö  ©eleftttenlcpifon. 
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reifte  er  Dann  balD  tmt>  fcbnell  naefc  £aufe,  tim  fein 
23erjeiet>ni&  Der  (DrucfDcnfmale  511  vollenDen  unD  fiit;Ite 
iuict)  balD  wieDer  fein  alte»  fcbmeraliebeS  UebeL  Slbcr 
er  cntütlofc  ficb  ieQt /  Dabeim  311  bleiben  u nt>  ju  arbei» 
ten,  fo  viel  e&  feine  UmjhinDe  erlaubten.  Diact  vollen* 
Detern  SDerjeicbniffe  Der  ©rucfDenfmale  wollte  er  ein 
dbnlicbeft  Aber  Die  vorbanbenen  Sftantifcripte  verfajfen, 
ober  fein  tyiMat  t>a tie  ibn  für  DaS  £ebramt  unD  Die  t>i* 
rection  Der  untern  <3cbulen  auäerfeben,  Die  man  in  Suf- 
fen  5U  lebren  anfing  unD  Die  ^loDitiatjimmer  DeS  5Uo* 
fierö  Daju  berriebtete.  *Nacb  Dem  ©ebulplane  De&  <pro« 
fefforä  unD  nochmaligen  tyfarrerö  in  @eeg,  3obann  OTi- 
cbael  Watjjanael  genneberg,  würbe  DaS  ©pmnafium  ein« 
aeriebtet  unD  balD  fo  ftarf  befuebt,  Daß  nacb  ein  <]>aar 
ijabren  Der  erfte  angewiefene  *piatj  ju  f lein  war  unD 
Die  räumlichen  S5er^iHtni(Te  erweitert  werDen  mufjten. 
WacbDem  Jpelmfcbrott  fein  mfibevoUeS  £ebr*  unD  Vor* 
llcberamt  13  3flbre  fortgeführt  hatte,  brach  im  SDecem« 
ber  1802  Die  ©dfularifation  auö;  Die  in  Den  erften  SRo» 
naten  1803  auch  vol^ogcn  wurDe.  griffen  fiel  anfdng« 
lieb  an  Da6  förmliche  ü)au$  Dettingen » Slßallerftein  unD 
am  1.  W&ti  1803  mußte  in  golge  boben  93efeblä  Da* 
tflofter  geräumt  fein  unD  DaS  <g>chulgebcUtbe  wurDe  fiir 
Den  <pfcrrer  unD  Kaplan  jur  SBobnung  beftimmt.  SDocD 
fanD  aueb  £.  Darin  eine  SBobnung.  2)er  ©taDtmagi* 
(trat  in  gttffen  maebte  an  Den  $rii(aten  Dad  bittiicDe  Sin* 
fueben,  er  möchte  Die  febon  angefangenen  (ötuDien  Die« 
feö  3abr  fortfe^en  unD  enDen  laffen ,  wa8  auch  gefebaft. 
9loeb  mebr  alö  ein  $abr  blieb  £elmf<brott  m  gftjffen 
unD  forgte  M06  für  |eine  ©efunDbeit.  «Dann  ging  er 
ju  feinem  ^Detter  Sttoriß  £of(Wtter,  ehemaligem  tyrofef» 
for  Inferioruni,  2IDmini|trator  DeS  afaDemifeben  £aufe$ 
unD  .ffanonifuä  ui  DiUingcn,  Damals  Pfarrer  in  Wt* 
DerrieDen  bei  Wemmingen,  um  ibm  Die  grfil)me|Te  ju 
lefen.  £ier  wirf ten  Die  freunDfcbaftlicben  Unterhaltung 
gen,  Die  liebevolle  SBartung  feiner  SBerwanDten  unD  Die 
3uif>e  fo  wobltbatig  auf  ibn,  Dag  er-  ebne  alle  är&tlicbe 
£ülfe  in  einem  3al)re  von  feinem  Uebel  gang  befreit 
war.  (Er  tbeilte  nun  mit  feinem  fetter  Die  pfarrlicben 
Verrichtungen  unD  fuebte  (ich  für  Die  ©eclforge  mebr 
beranjubilDen.  93on  Der  allgemeinen  «Prüfung  für  tyfarr* 
amtß  CanDiDaten  wurDe  er  wegen  mebr  alö  10  3<*bre 
verwalteten  Sebramte  freigefpröcben.  1810  beforgte  er 
Die  ©efcbdfte  feineö  febwer  erfranften  JDnfel*  Simon 
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©ebafltan  SKtif,  «Pfarrer  unb  jtammerer  gu  ©ebtoabfo* 
jen  im  frmbgeriebte  ©ebongau  unb  af$  tiefer  febon  am 
10.  SRai  Deffelben  3abre$  tfarb ,  war  er  noeb  %  3abr 
.  «Pfarrverroefer.  OTocfe  ein  3abr  blieb  er  <ft$  grAbnfeffer 
?u  ©eproabfojen,  Pam  1812  al»  <pfarroern>ef(er  auf  bie 
«Pfarre  jpepfen  univeit  gAffen  unb  ging  im  3abre  1815 
al*3  «Pfarrer  nad?  •Eftunjingen  im  9*lie0  ndcbft  Kaller» 
(lein.  3ulel}t  roarb  er  öl*  grAbmefjbeneficiat  ju  OTarfN 
offingen  anbellt.  —  Shifjerbem  erfebien  von  ifjm: 
(£ntrt>urf  Der  ®egenfhtnbe  sur  bffentlicben  «Prüfung  Der 
©tbuler  ber  niebrm  ©ebufen  im  95enebiftinerftifte  aum 
beil.  9flngnu§  in  gAffen.  ftebft  einer  Slbbanbfung  über 
baö  <g>ftrenverbrrbni§  bei  Der  jeijigen  ftubirenben  3ti« 
genb.  guffen  1793.  (flebnlicbe  ©erjeiebniffe  erfebienen 
1794,  95,  97,  99  unb  1801.)  —  Dbe  auf  ben  ©ebdebt» 
nißtng,  ben  6.  SRai  1764,  an  rvelcbem  ber  bocbrcArbige, 
bocbrvoblgeborne  Jperr  Amilian,  be$  SBenebiftinerftiftö 
jum  beiligen  9J?aqnu$  in  gAffen  regierenber  «prdfat  fein 
ertfrS  beiligeä  9}?cf?opfer  bem  SlUerböcbften  barbraebte. 
93on  einem  feiner  ©6bne  gefunden.  gAffen  1799.  — 
Dbe  auf  bie  bbcbff  erfreuliebe  Slnfunft  unb  Srtbeilung 
be$  beif.  ©aframentfc  ber  girmung  (»einer  fMrffirflli^ 
eben  SDiircbfaucbt  JfilemenS  3Benje$lau8,  (Srjbifcbofö  von 
£rier  unb  Q3ifcbofö  von  WugSburg  ic.  mit  SKufif.  ©e< 
fungen  im  25enebiftinerftift  jum  beil.  ERagnuS  in  gAf- 
fen b.  15.  ©eptember  1799.  guffen. 

308.    Dr.  <5f)rijüan  gtiebricfr  ».  Ötto, 

penf.  9)rdfibent  be$  ©efc.  9tütf)ö  unb  ©taatSmlnifter,  ©rof!reuj 
be$  Drbenö  ber  roürtemb.  Ärone,  31t  «Stuttgart  i 

geboren  am  26.  Der.  1758/  ßeft.  ben  8.  <5ept.  1836  •). 

Otto  roarb  fn  Dettingen,  DberamtS  Äircbbeim,  gebo* 
ren,  reo  fein  ^Dater  «Pfarrer  rvar.  93on  ber  tbeologifcben 
£aufbabn,  ffir  rvelcbe  er  ficb  in  bem  @pmnafüim  ju 
Stuttgart  vorbereitet  bötte,  rvenbete  er  ficb  im  17.  ^abre 
in  bem  ©tubium  ber  $ecbt$rviffenfcbaft  auf  ber  #ocb' 
fcbule  311  Bübingen,  wo  er  ficb  ber  ftuggftcbnung  uub 
greunbfepaft  btö  berAbmten  «Profeffi>r$  £ofacfer  &u  er» 
freuen  batte.  <£in  von  bem  vormaligen  ftbgeorbiu'ten 
•  ju  ben  rveftpbrtltfcben  griebcnSunterbanblungen,  9)?arcuä 
Otto ,  su  <Btra$burg  gejlifteteö  gamilien(tipenbium,  be* 
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(limmte  ibn,  bie  dortige  UntocrftMt  ju  befucben.  ©oit 
wo  auö  er  ftcb  an  ben  @il}  be$  obcrften  ©erict>t$bofe$ 
$u  tfolmar,  unter  wrlctem  mebrere  bamalige  Q3efi&ungai 
be6  JpaufeS^SBfirtembera;  ftanben,  begab,  um  fiep  mit 
bem  tranjöfifcben  SXeebtSgange  befannt  au  maepen.  Jjpier 
febrieb  er  aticb  feine  ©iffertation:  ürevis  Pariamentoraiti 
Galliae  notitia,  §ur  Srlaihiung  Der  £)octormürbe  in  2u* 
bin ii en  1780,  worauf  er  ftcb  in  bie  3n l> I  ber  Äanalei* 
tinb  Jpoföericbt^atüücaten  aufnebmen  lieg.  1786  würbe 
er  Don  Dem  «öerjog  @örl  a($  ©ebeimer  (SabinetSfecretair 
angebellt ,  1792  aber  $um  wirf  Ii  eben  SKegierungöratb  unb 
Q5eifil}er  M  $Xet>ifion$gericbtö,  hierauf  aum  Äommerpro* 
rurotor  unb  erfiem  SRatb  ber  SKentfammer,  tynifeö  beS 
Dberbergfalinen-  unb  SOifinjamtS,  ber  UmgelbS»  unD 
£arbeputation,  oueb  511m  SDiitglieb  ber  Gommerjienbepu» 
totton  u.  f.  w.  ernannt,    ©iefe  ©teilen  befleibcte  er 
unter  ben  ©erjögen  Subwig  @ugen,  griebriep  Sugen 
unb  Sriebrieb  II.,  bi$  ihm,  al$  naeb  (Erlangung  ber  .Ho- 
nigörofirbe  unb  (Bouoerdnetdt  unb  naep  ber  ^Bereinigung 
ber  neuerworbenen  1'anbeStbeiIe  mit  ben  alten  i.  3-  ^OtS 
unb  1807  eine  oerdnberte  ©taatöor^anifatton  eintrat, 
baä  £>irectorium  beö  <PoliceibepartemcntS  in  ber  Ober* 
regierung,  beö  DberlanbeSoconomiecolIegiumS  unb  beö 
9ftebieinalbepartement$  übertragen  mürbe.   35ei  ber  <£in* 
fti^rung  ber  bureaufratifepen  ©efcbdftäform  im  3-  1811 
würbe  er  @$ef  ber  (»ection  ber  ßcmmunoerwaltung  unb 
«JJiitglieb  M  ju  gleicber  3eit  erriebteten  ©taatöratpä. 
3m  3.  1816  trat  er  in  baö  @taat3miniftertum,  inbem 
er  al$  3nterini*m,nWcr       Innern  unb  einige  Monate 
naebber  auep  al$  ©rneralftnanjbirector  ben  SÜiinifleriaU 
bepartementS  beö  3nnern  unb  ber  ginanjen  t>orgefet)t 
würbe.    3n  bemfelben  3^bre  würbe  er  »on  bem  jetjt 
regierenden  jlbnige  511m  wirflicpen  ginanjminifter,  im 
barauf  folgenben  aber  jtim  Sftintfter  beö  3»nern  unb 
be$  5tircben=  unb  (gcpulwefenS  unb  enblicb  am  29.  %uli 
1821  jiim  ©ebeimenratb$prd(ibenten  ernannt.  Südbrenb 
ber  Kriege,  an  welcpen  2BArtemberg  pon  1805  biä  1815 
Ibeil  näpm,   bfltte  er  alö  ©enerafeommifiar  für  bie 
<£tapeneinricptung,  bie  Verpflegung  ber  frembeu  £ nippen, 
bie  ^agajine  unb  ba$  Slrmecfuprwefen ,  bie  SJWitdr» 
bofpttJler  unb  bergfeiepen  311  forgen,  über  bie  an  2£ür* 
temberg  511  leiftenben  Vergütungen  Gonpentionen  abui* 
fcpließen  unb  Slbrecbnung  ju  treffen,  auep  wegen  95e* 
reepnung  unb  Sluögleicpüug  ber  tfriegöfofien  im  £anbe 
baö  Whpige  vor$ufe()ren*  3ra  SDecember  1S13  nwrbe  er 
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in  Daö  J£>atiptqtiartier  De$  commnnDirenDen  ©eneralS  Der 
r n VT-  Slrmee  Jordan  De  $oUi>,  rodete  t>urct>  baß  £anD 
jog,  abgeordnet  tinb  im  3»  1S15  (jatte  er  Die  von  Den 
rcfirtemb.  unD  qrofiberjogl.  t)cff.  Xruppen  befriste,!!  franj. 

IDcpartemcntö  de  la  Niävre  UnD  de  TAllicr  alt?  Commis- 

saire  p^neral  unter  fu1> ,  in  rudeber  (£  igenftbaft  er  ouct> 
Da$  SlbrecbnungSgefcbdft  über  Die  gofDerunqen  Diefer 
Sruppen  mit  Dem  fronjöf.  ginanjminiffer  95aron  £ouiS 
berichtigte,  bat  er  unter  fünf  Regenten  in  allen 
gdebern  Der  (KtaatSuerroaltung  gearbeitet  unD  batte  fcfbffc 
mit  Dem  Ibcater*,  Dem  tyoft*  unD  Dem  £anDgefffit$n>efen 
<ilö  SQünijter  Deä  3nnern  &u  tbun.  —  £r  erbiclt  unter 
Der  porigen  SKecjimmg  DaS  GoinmanDeur»  unD  naebber 
DaS  ©ro§frcu$  ttf$  Gioifoerbiemtorbenö,  nebff  Dem  Damit 
verbundenen  tyerfonalaDel  unD  unter  Der  gegenwärtigen 
Da$  ßommentburfreuj  DeS  DrDenS  Der  roftrtemb.  tfrone« 

309*  Sol;ann  6«l  ©otttob  Ä(et>e, 

f  onigl.  preup.  3uiltiactuariuS  bei  bera  8anb  =  unb  <Stabtaeri<bte  gu 

©üben; 

fieb.  i.  3.  .  .  .  ,  flefl.  ben  &  Dct.  1836 

©er  Geburtsort  DeS  Verewigten  war  S)afo,  »elcteS 
!Dorf  jur  «paroebie  9tiemi$fcb  gehört  unD  wo  jeot  noefc 
feine  beibeu  Altern  t  3obann  ©eorge  JUepc  unD  Sinne 
<£(ifab.  geborene  ©elenf,  fieb  am  £cben  befinben.  (Bcbon 
frfib  äu§erte  er  Den  SBunfcb,  ob  er  febon  Der  finjige 
©obn  feiner  (Eltern  war,  auf  Die  bduerlicbe  SU5irtDfct>aft 
Dcrfelben  Söerjicbt  ju  leiffen  unD  jicb  lieber  feinen  Unter« 
t)alt  ald  Calailator.  ©ecretair  ober  bcrqldcbcn  ju  er« 
werben.  21(3  er  Da$  11.  3al>r  aurücfgelegt  batte,  liegen 
ibm  feine  Altern  in  @uben  Den  nötbigen  Unterriebt  im 
$Xect>nen,  ©ebreiben,  i'atcinifcben  unD  anDern  nui}Iicbeu 
Atenntniffeti  geben  unD  bereiteten  ibn  ju  feinem  EieblingS« 
gefcbdfte  auf  Diefe  SBeife  por.  3m  3abre  1816  rcarD  er 
jiterfr  bei  Dem  3uffiJcommiffariu$  SDanfefow  M  privat* 
fd>retber  angeffellt,  bei  welcbem  er  pon  SQiicbael  D.  3* 
bt6  Offern  1819  blieb.  93om  3-  biß  $um  legten 
Dctober  1823  funejirte  er  im  fönigli0  preujj.  Sufiijamte 
Wuben,  tpo  er  mit  ENunbiren  unD  ßopiren,  fo  wie  mit 
Fertigung  tabeUarifcfcer  Arbeiten ,  bauptfdcblicb  ober 
mit  Wieberfcbreibung  ibm  Dictirter  ^öerbanDlungen  be- 
festigt wurDe.    93on  l>icr  ging  er  naefr  &uartf$en  im 
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Sranffurter  SKegierungSbejirfe ,  wo  er  im  baßgen  f&nigl. 
CDomdnenamte  als  ActuariuS  eine  gunction  befam.  Wacb 
Verlauf  von  2  3abrr n  #  ober  von  1824  biö  1326,  warb 
er  )um  föntgl.  Dberlanbeögericbte  in  granffurt  a.  b.  D. 
ol$  @aleulator  abgerufen  unb  blieb  bafelbft  bi$  1829. 
5lBdbrenb  ber  3"t  bereitete  er  (leb  auf  baö  Actuariat** 
eramen  vor,  baö  er  in  brr  S o r c| c  febr  gut  beilanb  unb 
bie  Cenfur  „^Dorjfiglicb"  erbielt.    2Cm  22.  April  1829 
warb  er  alö  Actuariuö  erfter  Gl  äffe  Dereibet  unb  befam 
baburcb  bie  bellen  Anhebten  in  bie  3ufunft.  95alb 
barauf  funb  ficb  eine  Anftelluna.  für  ifyn  in  ber  grdflicb 
v.  SSrfiblfcben  3u|li}raiiA(ei  in  Pforten,  wo  er  al$  ©id« 
toriue  vom  6.  April  1831  bis  $um  le&ten  3unt  1833  ber 
<5ivil*  im D  Griminalprocefjj,   General-  unb  «Pupillen» 
rcgiftratur  vorftanb  unb  bie  @a(eu(aturgefcbdfte  nebft  tu 
nem  Ibeile  bc$  (SrpebitionSwefenö  beforgte.   9t m  1.  Dct. 
1833  befam  er  bie  streite  ActuariatöfteUe  bei  bem  fönia.1. 
3nqui(itoriate  in  ©orau,  wo  er  biS  jum  i.  April  1834 
blieb.   93  on  fcier  irarb  er  bis  gum  31.  ljuli  1835  a(& 
©tellvcrtreter  be$  «Protocoüföbrerd  unb  Canaillen  <pobl 
ju  £übben  abgefanbt.    9Jacbber  ging  er  irieber  nact> 
<öorau  unb  würbe  Actuflriu$  bei  bem  f 5ntql.  £anb*  unb 
©tabtgeriebte  bafelbtf.  Am  21.  9tovbr.  1835  befam  er 
vom  fönigl.  Dberlanbe$gericbte  in  granffurt  eine  93e* 
fla  Illing  in  ($uben  als  jweiter  Actuariuö  bei  bem  ffrnigf. 
l?anb*  unb  ©tabtgeriebte  bafelbjl.   3"  biefer  ©teUung 
blub  er  jeboeb  nur  ein  balbeS  3ßbr,  ober  bi$  gu  3e« 
bannifl  1836,  wo  er  feiner  eingetretenen  tfranfbeit  wegen 
ficb  nacb  Pforten  begab  /  um  ficb  ber  Cur  be§  D.  ©rein« 
brücf  anzuvertrauen.  Diefer  getiefte  Argt  bemühte  ficb, 
ben  dufeeril  gefcbwdcfcten  Körper       wieber  berjufrfüen 
unb  e$  waren  viele  Äennjeicben  feiner  Söiebergenefuncj 
vorbanben.  Aber  pl6Q(i$  verfebwanb  bie  gcwdbrte  £)ojF* 
nung  jur  Federung;  bie  bisherigen  QSruftfcbmerjen  nah- 
men ju,  ber  Äörper  magerte  fiebtbar  ab  unb  ein  Nerven» 
fcfclag  enbete  fein  raftlofed  i'ebcn  am  oben  genannten 
Sage.  <Ro4>  an  bemfelben  Sage  warb  ber  £eicbnam  nacb 
£a?o  gebraut  unb  ben  von  jfummer  ergriffenen  (Eltern 
überliefert.  ©r. 
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*  310.    Gonrab  Sodann  t>.  Sebet, 

©»!>.  «ofrotft  u.  «anbeoat  ju  Cloppenburgs 
geboren  am  18.  SOtirj  1779,  »«flotten  brn  19.  Dct.  1836. 

.  ®fin  ®*ttr  war  ®e org  St»ri(J.  ».  Defeer ,  bot  feine 
fc*nften  Her  grleferten  Weit,  feie  von  ibm  aefaf  e  e« 

EL®*r?W^i0fl,«£,unrt  Dlfefnfeiirg-  anverarfff« 7ma*t 
Ä  >'  &,nf  **uttfr'  Satborin«  «erferutfe.  «fcfflta. 
taeffen.    <5r  würfe  in  Ottenburg  geboren  unl >  (tinei 

Phrm  5?  vu  S*1"***  3n6igenatrr*t,  we(«ee  jrfcila 
iiÄ 2  o^""?  ffinfn  ®'f4n>i|iern  burd>  eine 
2^'*  »">««•  ßetober  1791  ert^rifte.  ©einen  ernen 
Unterriebt  erhielt  er  im  t>dtfrli*en  Saufe  bur*  ffi. 

auf  ba«  ©pmnafium  ju  DlfeenbS 
wef*e«  er  Dftern  1798  »erl  efi  unfe  feie  Unioerfitd 'Stiel 
5*1*«-  «■  We  SRe*tt  ju  liUren.  B  i  lM  «  « 
pflern  1800  in  Derfeiben  abriefet  na*  ©bttinaen  unb 
febrtc  na*  »oUenbeten  ©tubien  im  j&erb(f  lSOUn  m£ 
Starr* «fet  jurütf.  %,*  abgelegter  qJrobeaTbeit  wurte 
w  am  13.  3anuar  1802  alt  Ub  beim  ?anfeg  ri*t  *u 

52JS?1" b  k  öerafc,f><n  ®"**"  angefleUt.  3tm  <t,  3uli 
1805  murfee  er  jum  »weiten  «Iffeffor  Diefe«  ©eh*t«  er. 
nannt  unfe  am  10.  3uni  1808  jum  «ffeffor  ber  JReaie! 
rungscanaie.  unfe.fees  eonfinorium«  beförb'rr.  3n  6  eft 

f.!T  fan2  '"L  5-  1811  6ie  frfln«H.  Deeupoticn  unfe 
feur*  ein  raiferl.  ©eeret  »om  5.  Decbr.  1811  »urfee  er 
jum  <Ri*ter  am  Sribunaf  er(ler  3n(lanj  iu  Dlfeenbura 

ten  au6  Ottenburg  entfloben  waren,  trug  am  22  feeffef. 
«f™  ^°"fl.t9  • c"  «"""««öe  2ribunal8p?J(i^„f©*ol5 

e?b«  t«K5,|l#  f?e  ««"»'"'»"»n«  ber  ©ef*dfte  eine! 

tfeubnituten  be«  faiferJi*en  iprorureur*  auf  „ni  flW  „„ 
Z^VZStTW  **>  mni6*W  na*feer  in  feine 
waten  jurfiefgefebrt  war  unfe  feie  prooiforif*e  «Bei. 
bebaitung  feer  franjöf.  organißrten  SBebörben  angeorfenet 
tyiiJ™^"?  6*/fer» am  *°'        ibn  mm  (pFoeureur 

..mu  S?«,^"""';  3-3fln-  18,4  wfenete  feiefrifei 
iuglei*  ifen  feer  wiefeerfeergefleaten  gommiflion  ffir  feie 
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r5mifcb»ffltboIifeben  qeifHic&en  Bngelegenbeiten  al$  SOflit* 
glieD  bei  unD  al&  mit  t>em  1.  Dct.  1814  Die  SKeorganifa* 
tion  fdmmtlicber  95ebörDen  eintrat,  (Mite  er  am  29.  ©ept. 
Deffelben  3a6reö  it>n  al$  groeiten  ßanileiratb  bei  Der 
3uftt&can$(ei  an.  EIS  foleber  roar  er  augleicb  SRitglieb 
De$  Gonftftorium§  unD  in  tiefer  Qualität  rourDe  er  am 
529.  9tot>.  Deffelben  S^breö  jum  SHitgltebe  Der  £>irection 
De$  (Scbulfebrerfeminar*  unD  im  3»  1820  jum  9HitglieDc 
Der  Direction  Der  Saubftummenanftalt  ernannt.  21m 
12.  3an.  1816  verbeiratbete  er  (tc&  mit  (Sopbie  dbarlotte 
»on"tfettler,  roelcbe  a(S  5ßitt»e  ibn  überlebt  bot.  SiuS 
Dicfer  £be  nuirDe  eine  einzige  locbter  im  3"ft  1825  ge* 
boren,  rcelebe  jeDocb  febon  im  3uii  1832  geworben  ijl. 
W  am  4.  (Sept.  1821  Der  bisherige  tfanboogt  $u  Doel* 
gönne,  DberappellationSratb  3cDeIiuö  getforben  war, 
rcurbe  D.  D.  bureb  ein  lanDeöbcrrlicbeS  SRcfcrtpt  vora 
17.  Deffelben  9ttonatö  beauftragt,  tiefe  ©teile  bt§  $ur 
SßieDerbefeßung  Derfelben  &u  verwalten.  (Diefe  SDertval* 
tung  roMrte  bi$  jum  (Sommer  1822  unD  rourDe  von  ibm 
jur  böcbjkn  3ufrieDen£eit  geführt.  3m  3.  1825  rourfce 
ibm  Durcb  ein  böcblled  SHefcript  vom  25.  SJiai  al$  auger« 
orDentlicbe  Gommifilon  Die  einltiveilige  ©irection  Dc$ 
neuerriebteten  (SolIegitimS  Der  Äircbenofficialen  Der  ©tobt 
DlDenburg  aufgetragen,  Dagegen  aber  tvegen  Der  ibm 
febon  obliegenDen  mebrfacben  außerorDentlicben  QEommif* 
jionägefebiwe  unD  Diefefc  neuen  3«n?acbfeö  Derfelben  gu 
feiner  (jrleicbterung  Die  Ibetfnabme  an  Der  Prüfung  Der 
CxanDiDaten  ffir  Den  <Staat8Dienft  erlaffen.  2lm  18.  Der. 
1827  ftarb  Der  SanDvogt  ju  Cloppenburg,  2anDratt> 
v.  SKöffing  unD  nun  rourDe  ibm  aufgetragen,  Diefe  (Stelle 
interimiftifcb  ju  vertualten.  21m  6.  Slpr.  1829  rourbe  ibm 
Diefe  (Stelle  Definitiv  verlieben,  jeboeb  fein  biSberiger 
q>[af>  unter  Den  SSJiitgliebern  Der  3uft'jcfl»jlei,  fall»  er 
in  Diefelbe  tvieber  eirisuruefen  rvfinfeben  folite,  ibm  aus» 
Drütflicb  vorbebalten.  Woeb  in  Demfelben  3al)rc,  am 
31.  £)ec.  rourDe  ibm  Der  Sbarartcr  eincS  3uftUrGtb$  bei* 
gelegt  unD  ibm  Die  erleDigte  (Stelle  eine»  tfanDvogtS  in 
<t)elmen$or(t  angetragen,  ivclcbe  er  jeDocb  ablebnte.  %m 
3.  3«"-  1834  rourDe  ibm  Der  (praeter  eineS  gebeimen 
JpofratbS  ertbeilt.  *8on  feiner  $3raucbbarfeit  unD  IbiS* 
tigfeit  in  ©efcbdften  jeugen  Die  vielen  unD  mannicbfal* 
tigen  ßommifftonen,  rcelebe  neben  feinen  eigentlichen 
£)ienjtgefcboften  ibm  aufgetragen  rourDen.  Sr  arbeitete 
gern  unD  mit  £uft,  aber  Diefe  anfcaltenDen  Arbeiten  unt> 
Der  Langel  tinldnglic&er  Bewegung  sogen  ibm  manc&er. 
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lei  förperli*e  93efcbn>erDen  }u,  Dfe  weber  dntlfcben 
Mitteln  no*  berübmten  £eilbdDern  weicben  wollten  unD 
tenen  fein  ploijlicber  £oD  ein  unerwartete*  gnDe  machte, 

*  311.    $einxid)  tfbofpf)  ©Araber, 

»Director  öeö  oconom.  ©artenS,  £ofrat!)  unt>  »prof.  gu  ©öttingen; 
fieb.  t>.  1.  San.  1767 ,  gfft  am  22.  Dct.  1836» 

®*raDer  wurDe  $u  WelD  im  £i(De$beimtfcben  ae* 
boren  unD  fowobl  Dur*  Den  SBiüen  feiner  (Eltern,  alß 
au*  Dur*  eigenen  Antrieb  xum  ©elebrtenjtanDe  benimmt. 
2>ie  »orbereirenDen  (StuDien  ma*te  er  auf  Der  ©*nle  au 
£i(De$beim,  ging  Dann  1789  na*  Güttingen,  wo  er  bld 
1793  SQieDidn  (luDtrte  unD  promoüirte  Dafelbß  1795  in 
fetner  gacultdt.    (Die  au*gejei*neten  ffenntniffe,  wel*e 

™t  «nermuDli*em  Sfei§e  fn  allen  gd*ern  feiner 
2Bif}enf*aft  emgefammeft  borte,  fonnten  ni*t  lange  un. 
bemerft  bleiben;  ©*r.  wurDe  f*on  1797  JhilDeSbeimi* 
f*er  SftcDictnalratb.  £>o*  jeigte  er  beftdnDig  eine  cor» 
wiegenDe  Neigung  für  Daß  £beoretif*e  unb  bef*lo§ 
fcorum,  fi*  Der  acaDemif*en  £aufbabn  au$f*fle|jli*  iu 
iDiDmen.  er  babilirirte  fi*  Darum  in  ©ßttingen,  lebrte 
mehrere  3ai)re  mit  Beifall  al*  «PrioatDocent  unD  warD, 
mit  SHficfRcbt  auf  feine  tfeiftungen,  f*on  1802  ;um 
<uif?erorDentlt*en  tyrofeffor  in  Der  meDicinif*en  Sacultdt 
ernannt,  wobei  tym  Die  Dberauf(i*t  über  Den  botanif*en 
©arten  mit  Dem  Xitel  eine*  2)irector*  übertragen  würbe* 
OrDentlicbcr  tyrofeffor  würbe  er  1809,  ferner  1811  $)i« 
rector  De*  6conomif*en  ©arten*  unD  1816  £ofrat£.  2lf* 
acaDemif*er  Eebrer  leiflete  er  Dur*  feine  darf  befudbten 
©orlefungen,  wel*e  Da*  ganje  ©ebiet  Der  Q5otanif  um* 
fafiten.  Die  nambafteflen  £>ientfe.  ©o  lad  er  im  ©om» 
tner  gewöbnli*  allgemeine  Q3otanif  unD  SorflbotaniF, 
womit  Dann  Demonfirationen  fm  ©arten  unD  €xcur(ionen 
»erbunben  waren;  im  Söinter  Dagegen  lebrte  er  #enntni§ 
fcer  fri)ptogamif*en  ©ewd*fe,  Slnatomie  unD  «Pfpftolo* 
gie  Der  Vflansen  unD  äenntnig  Der  feltenen  Warden,  Die 
tn  Den  @ewd**bdufern  exogen  werben,  ©elbft  in  Den 
le&tern  pabren  feine*  Seben*,  wo  fbn  Da*  ©ebd*tnt6 
berg^alt  oerlie§,  Daß  er  ft*  Die  tarnen  Der  »orfom* 
wenDen  «Pflanzen  bdufig  oon  einem  ©ebülfen  nennen 
faffen  mugte,  beoor  er  Die  nötbigen  grfldrungen  binju. 
fugen  fonnte,  würben  Diefe  SBorlefungen  mit  grogem 
9iuijen  befu*t.  <Ho*  mebr  aber  nüßte  er  Der  Unioerfitdt 
bur*  Den  Sieig,  welken  er  auf  Die  SOerbefferung  Oed 
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botanifeben  ©arten*  verwanDte.   <Diefer  wurDe  wdbrenb 
feinet  Direktorate  niebt  allein  anfebnlicb  vergrößert  unb 
Dur*  jroecfmdßig  angelegte  ©crodeböbdufer  bereiten, 
fonbern  fluet  in  feiner  innern  (Einrichtung  unD  Dic5  allein 
-    bureb  0ctr.  ö  tBemübutig,  bebeutenD  verbeffert.  ®emcinc 
95dumc  unD  ©trduebe  füllten  bi$  Dabin  Den  größten 
$beil      ©artenö  an,  fo  Dag  faum  3000  Birten  «Pflanjen 
einen  bellen  SKaum  ftnDen  fonnten  unD  von  DrDnung 
war  niebtä  alt  crblicfen,  niebt  einmal  BolJfMnbige  (5ata* 
löge  waren  ttorbanDen.  95or  allen  (Dingen  febafftc  nun 
<Scbr.  Die  überflüffigen  ©erodebfe  binroeg,  beftimmle  alle 
auf  DaS  forgfdltigfte  unD  ließ  flc  mit  gtiquetten  verfemen, 
road  bei  einem  jur  Unterroeifung  beftimmten  ©arten  un= 
erldßlicb  notbroenbig  ijt.  gerner  fertigte  er  genaue  93er« 
jeiebniffe  von  Den  tyflanjen  unD  ©dmereien  an,  Die 
verlauft  ro erben  fonnten  unD  »erfenDete  Dicfe  Kataloge 
jdbrlicb  an  Die  auswärtigen  botanifeben  ©arten,  um 
Durcb  XaufcbbanDel  Den  ©arten  in  ©öttingen  30  bereu 
cbern.    ©0  gelang  eS  ibm,  niebt  allein  mit  Den  bebeu« 
tenbften  botanifeben  ©drten  in  (DeutfcblanD  in  53erfebr 
ju  treten,  fonDern  aueb  mit  granfreieb,  Gnglanb,  boU 
lanD,  3talien,  mit  Der  ©ebroeij,  mit  Ungarn  unD  95öb* 
nien,jmit  ©dnemarf  unD  SXußlanb,  ja  fogar  mit  9lorb« 
unD  ^üDamerica.  SnDlicb  orDnete  er  alle  Die  vorbonDe* 
nen  <Pflan&en  —  in  wenigen  fahren  mar  ibre  auf 
10,000  ge(tieaen  —  nacb  Dem  (gnfteme  Jinn^eö,  roeil 
Died  für  Anfänger  Daä  jroecfmdßicifte  febien  unD  oerbanD 
-Damit  fpdter  eine  anbere  2lbtl)etlung  nacb  Dem  natär« 
lieben  <§pfteme,  fo  Daß  Der  ©arten  &u  ©Otlingen  niebt 
allein  in  SKürfficbt  auf  Di«  s2lmc\)l  Der  <ppanjen.  auf 
93olltfänbigfeit,  fonDern  aueb  in  9\ücf(lcbt  auf  2inorDnung 
3U  Erleichterung  Der  ^3enuQung  fall  alle  dbuliebe  2ln(taU 
len  in  Suropa  übertrifft,  fln  Diefem  SKubme  aber  bot 
<g>cbr.  feinen  geringen  Sintbert.  Slucfc  al$  ©cbriftfteUer 
war  @cbr.  tbdtig.  —  ©eine  Sßerfe  (InD:  Spicilcciam 

Öorae  germanicac.    Hanuov.  1794*  —    ©runbriß  D.  TÖor* 

lefungen  üb.  D.  6conorm  95otanif.  ©6tt.  1795.  —  9Hii 

SüenDlanD  gab  er  berailö:  Sei  tum  Hannoveranum ,  seu 
plantae  variores,  quae  in  hortis  regiis  Hannoverae  rici- 
nis  eoluntur.  Gott.  1795  —  98.  —  gür  ftcb :  Nova  ge- 
nera  plantarum.  Lips.  1797.  —  Ooumal  f.  b.  33otanif» 
1799 — 1801.  —  Comment.  super  Veronicis  spicatis  Lin- 
naei;  quam  orationem  pro  obeuudo  professoris  medicioae 
extraordinarii  munere  die  19.  Juni  1803  habendam  indicit. 

Gott.  1803.  —  gtcueft  3ournal  für  D.  SBotanif.  4  *5De. 

» 
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1806  — 10.  —  Flora  Germanica.  Ibid.  1806.  —  Genera 
nomiulla  plantarum,  emendata  et  observationibns  illustrata. 
Ibid.  1808.  —  Hortus  Gottingensis,  seu  plantae  novae 
et  rariores  horti  regii  Gottingensis  dcscriptae  et  iconibus 

illustratae.  ibid.  1809  u.  181U  —  Q5erict>t  fib.  D.  neue(h 
3uftanD  De$  boton.  ©ortenS  ju  (Böttingen ;  in  t>en  ©6tt! 

gel.  2lnS.  1809.  —   De  Halophytis  Pallasii,  respectu  iro- 

&rimis  ad  Salsolam  et  Suaedam  habito.  Gott.  1810»  — 
fonographia  generis  Verbasci.     Gott.   1813.    —  Sföit 

©prcngel  u.  £inf:  Oa&rbficber  D.  ©eradcpSfunbe.  $3erl. 

1818.  —    SlUein:   De  asperiioiiis  LinntJe.  Gott.  1820.  — 

SlufjerDem  lieferte  er  SKecenfionen  $u  Den  ©öttinger  gel. 
Sinnigen,  }u  Der  3enaer,  ^tripoiger  u*  a.  £iter.<3cir.  — 
©ein  tyrioatleben  war  böcbft  emfacb»  @r  oerbeiratbete  (?$ 
erfl  in  feinem  toben  Hilter  unDbötfeineflinDer  binterlalfen. 
©5ttingen.  gritfe. 

*  312*   Dr.  yana\Qta  griebtief)  £oufy, 

pract.  2tr|t  au  S3g.s©t. 
<  ßcb.  i.  3.  1755,  gefl.  b.  3.  5TCot).  1836. 

#outb  wurDe  in  $urg*@teinfurt,  einem  weftp^H» 
feben  ©tdDtcben,  Der  SRefiDenj  Der  gürtfen  t>on  Q3entbeim. 
(Steinfurt  geboren,  ©ein  SDater,  Jpofapot^efer  Dafefbjr, 
ein  $ftann  oon  gediegenen  tfenntnijfen,  fuepte  in  Dem 
jungen  tyanajota,  Dem  jüngtfen  t>on  fecpS  ÄinDern,  fepon 
frübaeitig  Siebe  für  9iaturwi|Tenfcbaften  iu  erwetfen  unD 
Datte  öueb  Die  greuDe,  ibn  febr  frübjeitlg  mit  fcb6nen 
tfenntnijfen  in  ollen  3meigen  Der  Watur«  unD  befonDerö 
ouep  Der  (©pracbfunDe  auSgerfijret  ju  feben„  ©er  junge 
£.  befuebte  bi$  ju  feinem  18.  3ö|>re  Daä  Damals  blö* 
Denbc  ©pmnafuim  feiner  SSöterflaCt  unD  bejog  wn  Da 
Die  Uniwfttdt  EenDen.  OTit  großem  gifer  fe&te  er  Da* 
felbft  Die  angefangenen  ©tuDicn  fort  unD  bilDete  flct> 
unter  #apn,  Pan  ©oeoerer,  ©cbrSDer  ic,  Die  balD  feine 
vertrauten  greunDe  wurDen,  §um  Slrjte  au$.  —  2>er 
cUjufrü&  erfolgte  XoD  feinet  SBaterö  unterbracb  feine 
(gtuDien,  Die  SDiuttrr.  »erlangte  Die  SRürffepr  De$  ©ob» 
ne$  —  unD  Jj).  erfl  22  3apre  alf,  mußte  |ub  fcflber  fepon 
anfebiefen,  Die  (DoctorwürDe  ju  erfangen;  —  feine  ein« 
gereiepte  ©ijTcrtation  de  succis  corporis  human!  erregte 
wegen  ibrer  ©eDiegenbeit  bei  Den  UniuerfitdtömitglicDcrn 
allgemeines  Sluffeben  unD  bewirfte.  Daß  febon  3<i&r$ 
Darauf  Dem  jungen  2lr$te  eine  tyrofefTur  in  ftpDen  an* 
getragen  wurDe;  —  SamilienvapiSüniiTe,  fo  wie  feine 
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fcfcon  febr  auSgeDebnte  «prari*  unD  freunt)li<tc  Serbin. 
Dungen  mit'  Dem  grdflieben  £aufe  beftimmten  ibn  jeDocp, 
Diefem  SKufe  niebt  ju  folgen.  —  Sr  roiDmete  fiep  nun 
aanj  feiner  «Praxis  unD  Dem  ©tuDinrn  Der  9taturroiffen> 
f<paften.   ©ein  tiefet  SinDringen  in  letztere  Dctre  auf 
fein  drjtlufceö  SBirfen  Den  fegen5reicp|len  £influ§;  —  er 
ftuDirte  Die  tfranfpeiten  in  ibrem  natiirficten  ©erlaufe 
unD  überzeugte  ftcD  febr  balb,  Da§  *ur  qlucflicpcn  95efei* 
tigung  Derfelben  in  Der  Weprjabl  Der  gdlie  jeDeS  ftdrfere 
Singreifen  oon  (Seiten  De*  2lrjte*  pon  Der  £eilfrcft  Der 
Watur  niebt  ungeabnDet  gelaffen  rourDe;  —  er  panDelte 
Daber  fietS  alö  genau  forfcpenDer  febr  t>or(Id>tiqcr  (Diener 
Der  Wotur  unD  wagte  nur  Da  (larfere  Eingriffe  mit  Elr^ 
neimitteln,  wo  Die  jrjeilfraft  gdnjlicp  fcplummertc,  oDer 
auf  Abwege  \\x  geraten  febien.   Daper  auep  fein  un# 
aewöbnlicpeS  ©liicf  in  feiner  drjtlicben  2aufbabn.  —  <£o 
wie  viele  2lerjte  batte  aueb  er  eine,  jeDo*  gewiß  feiten 
wrfommenDe  Sigenbeit,  ndmli*  eine  unbegrdnjte  21b- 
neigung  gegen  Den  Bberlafj;  —  oft  geflanD  er,  in  feiner 
ÖOjdbrigen  «praxi*  nur  Dreimal  n5tbig  gebabt  &u  baben, 
einen  21Derla§  $u  perorbnen.  —  2U3  ibm  im  3.  1794 
Durcb  Den  SoD  eine*  93ruDerö,  SrjieberS  Der  jungen 
£ope  in  flmfterDam  ein  jiemlicb  bebcutenDe$  Vermögen 
uifiel,  gemattete  er  ftcb  etwa«  mebr  greibeit  jur  gortfegunpj 
feiner  ©tuDien  Der  SÖotanif  unD  Der  febönen  SBtfTen* 
febaften;  —  fuepte  »on  feinen  tfenntniffen  in  fo  fern 
mebr  ©ebraueb  ju  maepen,  alS  er  ©erbinDungen  mit 
auSwdrtigen  ©elebrten  anfnupfte  unD  WanDlungen  fiber 
t>erfcfcieDene  ©egenftdnDe  Der  Watur  feprieb,  Die  er  jeDocfr 
fpdter  niemals  Durcb  Den  £>rucf  peröffentlicpen  wollte.  , 
©eine  Siebe  jur  93otanif  erweefte  febon  frftb&eitig  auefr 
Die  sur  ©artenfunjt.  2)er  befannte  ©runer  fagt  in  feiner 
SßaUfabrt  jur  SKube  unD  Hoffnung:  „wer  einen  Q5eUg 
feben  will,  wa«  debteS  Äunftgeffi&l  unD  3twnreicbtbum 
vermag,  um  einen  aueb  noeb  fo  befcbrdnften  unD  \>en 
Der  Watur  gdnjlieb  pernacbldfjigten  glecf  ju  einemjpara.  * 
Diefe  umjufcpaffen,  Der  erwerbe  ficb  Den  Slnblia  De* 
©outbTcten  ©arten«.  Sin  felteneS  tJJieifterwerf  De*  ©e* 
fcbmacB  unD  Deö  ©efübl*.  Sin  fleine*  Slnfium  in  einem 
93e$irf  Pon  böcbftenS  einigen  bunbert  ©<t»rrtten.  Den  Der 
©cp&pfer  Deffelben  auf  eine  feltene  glucfli*e  SIBeife  ju 
benußen  gewu§t  bat.  Ueberau  berrfebt  rein  nacfcgebilDfte 
«Natur,  Die  bfrepfte  Sinfacbbeit  Deö  ©efepmaef*.  3n  Dem 
©anjen  wept  Der  ©eilt  eincö  febr  garten  richtigen  ©e. 
ffibl*."  —  £>o<t>  ntc^t  aüetn  in  feinen  ©artenanlagcn 
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fuctte  er  93efriebigung  feinet  bur*  Reifen  unb  pfeife!* 
tige  SSeobacbtung  fet>r  geMuterten  @inne3  für  9?atur* 
unb  ÄunfJfct)6nl)firen,  aucb  in  feiner  SBobnung  jeuate 
öUfS  ran  feinem  Äunjlfinn :  berrlicbe  Delqeimifoe,  £u. 
pferflicbe,  Antiquen  oller  2lrt,  eine  für  einen  tyripaten 
ungemein  reiebbaftige  «Sibliotbef  jierten  feine  ©emdeber. 
3m  3.  1809  würbe  er  franjöf.  OTaire  unb  verwaltete 
biefeö  oft  fcbwierige  2lmt  biö  1813  mit  feltener  llmficbt. 
93eim  2ße(tfel  ber  Regierung  legte  er  biefe  ©teile  nieber 
unb  lebte  nun  mebr  ober  weniger  —  obne  jeboep  in 
feiner  tfrxtlicben  <J)rajri$  (1*  SXulje  ju  geftatten  —  Den 
feponen  SBiffenfcWten  —  jo  in  feinem  70.  Safere  noeb 
befreite  ibn  Der  SBunfcb,  au*  Die  fpanifebe  ©proefce  au 
erlernen  unb  er  warb  ihrer  balb  mdcbtiq ,  fo  bog  er  ftcb 
nun  in  englifcper,  boüdnbifcber,  franjofifeber,  italieni* 
feber,  fpaniicber  unb  lateinifcper  (jjpracbe  gfeieb  wie  in 
feiner  SOiutterfpracfce  Unterbalten  Tonnte,    ©ein  gifer 
im  ©tubiren  fanb  aueb  niemals  eine  Unterbrecbung,  bie 
6.,  oft  febon  bie  5.  SWorgenflunbe  unb  ftetö  ble  Witter- 
naebt  fanb  ibn  am  SlrbeitStifcb.  3m  82.  °iabre  feine* 
Seben*  unb  bem  60.  feine«  «frjtficben  SBirfenS  fiberrafebte 
ibn  ein  leichter  ©cblaganfall,  töbtete  ibn  jeboeb  erft 
5  Monate  fpdter.    (£r  ertrug  wdbrenb  biefer  jammer* 
vollen  3eit  bie  oft  unerträglichen  ©cbmerjen  mit  einer 
©ebulb,  ©efbftbeberrfcbuna,  bie  in  feiner  Umgebung 
fcie  fcbcbfte  Sicbtung  unb  95ewunberung  erroeeften.  (Sr 
ftarb,  Monate  lang  feinen  lob  oorauöfebenb,  mit  PoOem 
23rwufjtfein,  im  ungetrübten  $efit}e  feiner  ©inne**  unb 
Gteifteöfrdfte,  beweint  oon  greunben,  Berwanbten  unb  Sir* 
roen;  Denn  er  war  ein  Pdterlicber  Unterflüßer  ber  53e. 
drängten  unb  9totbleibenben ,  freunblicb  unb  liebepoll 
gegen  flranfe.  £r  war  nie  perbelratbet.  3n  ibm  war 
eine  feltene  Bereinigung  pon  ©eijl  unb  ©eele,  pon 
tfunft  unb  Watur,  pon  nötigen  £eben$anjicbten  unb 
fcerrlicfcen  «Pbantaftegebilben.  £>ofmann. 

*  313.    6(ara  «ftfrfcfymann, 

großer jogf.  SOI.  ©dbraerinfdje  #offcf)aufpielerm  ju  ©djmetln; 
geb.  b.  9.  2(pr.  1813,  gefh  am  14.  9lo\).  1836. 

«Die  Verewigte  war  geboren  au  SKegenSburg,  wo  i&r 
93ater  bamalö  bie  ©teile  eineö  ©eneralfeeretdrd  M 
dürften  tyrimaS  befleibete.  ©pdter  folgte  berfelbe  bem 
SKufe  beß  flonig*  Pon  Beiern  an  DaS  Snceum  ju  2lug$- 
bürg,  M  unfere  Clara  eben  im  3.  gebend"  fanb. 
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@ie  genofj  bier  im  Äreffe  aablreicfcer  ©efcfcroißer,  Don 
weichen  ße  neben  Der  perrofttroeten  SDZuttcr  noct)  0  über» 
leben,  eine  dujjerß  forgfdltige  <£r$iebung  unD  i$re  Weu 
öung  jum  Sbeater,  roelcbe  l)er  SBoter  nur  mit  Unluft 
«uffeimen  fab,  machte  ftcb  f#on  frfibjeitig  bemerfbar. 
©ie  bfltte  einmal  t)en  ©cpiüer  gelefen  unD  ibre  ©egei# 
ßerung  ffir  Dramatifcfce  flunß  unD  Deren  proctifcbe  2lu$» 
fibung  mar  fo  febr  in  if^r  erglübt,  Da§  ße  ibr  nicbt  lanae 
tPiDerßeben  fonnte  unb  fnDeni  ße  aUe  ßcb  ibr  entgegenßenu 
menDen  ©cbroierigfeiten  fiberroanb,  lieg  ße  ßcb  int  Hilter 
con  14  3obren  bei  Der  ©cbaufpielergefeUfcbaft  §u  Ulm, 
Unter  Der  fcirectfon  De$  £rn.  ©neib,  engagiren.  $afD 
Vorauf  fet>rte  fte  aber  roieDer  nacb  2lug§burg  jurötf ,  roo 
fie  im  SNai  1829  Die  Q3öbne  a!3  3"ngfrau  t>on  Orleans 
mit  feltenem  ©lötfe  betrat.  WacbDem  (ie  ßcb  fcier,  wo 
fie  ©cbölerin  Deö  berübmten  tffinßler$  3errmann  mar, 
ein  3a^r  aufgebalten  batte,  murDe  ße  Der  Seitung  Oed 
al3  ^Dramaturgen  befannten  tyrofefforS  *8ogel  anvertraut 
unD  beim  93urgtbeater  &u  SBien  engagirt.  91a*  $abre6» 
friß  trat  ße  fcbon  t>on  bort  mit  ibrem  l'ebrer  unD  Pflege« 
Dater  eine  große  tfunßreife  fcurcb  ganj  DeutfcblanD  unD 
Uagarn  an,  gaßirte  auf  22  wfcbiebenen  Sbeatern 
unD  bfltte  rodbrenD  tiefer  3?it  nur  auf  furje  £>aucr  ein 
(Engagement  in  2)reöben  angenommen.  211$  fie  eben  in 
<56ln  *el  Der  ©efellfcbaft  De$  £rn.  SHfibling  fpielte,  er. 
bielt  fie  Den  SKuf  nacb  SDfecflenburg  unD  inDem  (ie  felbw  . 
gern  golge  leißete,  betrat  ße  auerft  bier  Die  93übne  in 
Dem  breternen  3nterim3tbeater  au  ©cproerin  am  30.  flpr. 

1835  al$  Gtbrißme  in  „(SbrißinenS  i'jebe  unD  £ntfagung" 
unD  al6  ßeopolDine  im  „beßen  £on."  Slm  17.  3anuar 

1836  »eibte  Die  Durcb  ©precbung  eine$  t>om  (Eanjleu 
regtßrator  3ur  WeDbeu  gebicpteten  *Prolog*  Daß  neue 
©cbaufpielbauS  Dafelbß  ein,  agirte  an  Dicfem  SibenDe 
al$  ©onna  3faura  in  Der  „©cfcufe  DeS  Sebenö"  unD  mar 
Die  Srße,  melier  Die  (Jbre  Deö  JperporrufenS  im  neuen 
SCRufentempel  ju  IbetI  roarD.  ©epon  Damals  roaren  Die 
Slnjeicben  ibrer  tfrdnflicbfeit  nicbt  iu  perfmnen.  ©ie 
trat  nur  feiten  auf,  nacbDem  ße  einen  ernßlicben  Äranf# 
beitöanfaU  überßanDen  ju  l>aben  festen.  2(m  22.  Slpril 
1836  erfefcien  ße  alS  ©opbie  gpDere  in  /ygreien  nacb 
93orfcbrift"  juteßt  auf  Der  95ßbne.  3»"  October  gefeilten 
ßcD  su  Dem  bectifefcen  gieber  noct  Seberfranfbnt  unD 
SSöafferfuctt ;  fcbmerjlicD  mar  Der  ©erlauf  ibre$  Uebel^ 
ibr  SnDe  aber  fanft  unD  rubij).  3l>rcr  i'cicbe,  Die  am 
18»  auf  Dem  ncußJbtfc&cn  iiircHofc  feierlich  beßattet 
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nuirbe,  folgte  eine  $a$lreicte  Spenge  unb  ber  tyatfor 
93rocfen  fpracb  einfge  geeignete,  gefübfpolle  SBorte  an 
ibrem  ©arge.  —  Gfara  £>irfebmann  war  bon  bober  im» 
pofanter  gigur,  ibr  ©lieberbau  foöcfcjt  gefJUig  unö  reu 
jenb;  au&  Dem  bunflen  geuerauge  blißte  ©eift  unb 
Energie,  it>re  feinen,  (ieblicben  3fige  trugen  baö  ©e* 
präge  eineß  boben  ©eefenabelä,  bie  gebanfehreiebe  (Stirn 
befebattete  tiefbraune*  Jpaar  unb  bie  fanft  gcrötbeten 
Sffiangen  verloren  ibre  garbe  erjt  wenige  Sage  oor  ibrem 
©erfebeiben.  £)ie  ganje  grfebeinung  war  ftetö  t>on  £o» 
bm  unb  3Burbe  umfloffen  unb  eine  feftene  Slnmutb  war 
ibr  in  feiniaunigen  SKoUen  eigen.  Sin  befonbereS  ©enie 
beurfunbete  (ie  in  bem  riebtigen  Sluffaffen  biftorifeber  unb 
ßrofjartig  poetifeber  ßbaractere,  bie  (ie  mit  feltener  tfunft- 
fertigfeit  unb  93rat>our  burcbföbrte.  2U$  i£re  vorjüglicb 
ßelungenften  SKolIen  nennen  wir:  Gtyriftine,  Dpbefia 
(neben  bem  Hamlet  beö  J£)rn.  Ärfiger  auö  Berlin),  Drftna, 
JDfga,  Flavia  (Stuart,  (5att>arina  in  ben  ©ünftlingen  unb 
im  ©uttenberg,  gboli,  Aurora  in  ben  ^Billigungen, 
#ebwig  im  33aH  )u  gUerbrunn,  (Sapricciofa  unb  l'eo* 
nore  in  ber  95a(ttUe.  3bre  Sonoerfation  war  geiftreieb 
unb  gewanbt,  ibr  (praeter  rccbtlicb  unb  f eft ;  ibre  ga* 
mifie  unterfliißte  (ie  biä  an  tbr  Snbc  pon  ibrer  Wage, 
©cbwerin.  gr.  93rü(fow. 

*  314*    3Cnton  $einricf)  $acjeborn, 

OBumnaftallebrer  ju  GoSfclb  (SBkftyfialen); 
geboten  im  3.  1807/  ßeflotben  b.  21.  SRoD.  1836. 

er  war  &u  gipborg  im  Greife  SBecfum  geboren,  baue 
feine  2üi$bilbung  auf  bem  ©pmnafium  unb  bann  auf 
ber  2Jeabemie  &u  Wunder  erbalten  unb  war  im  3.  1334 
«(6  orbentlicber  £ebrer  an  baä  @pmua(uim  ju  £6$fett> 
berufen  worben,  naebbem  er  bereits  einige  O^bre  a(S 
£ebrer  an  bem  fprogpmnafium  gu  SKtetberg  fegenöreieb 
bewirft  unb  ftcb  M  einen  treffd'cben  (»cbufmaim  benntyrt 
patte.  3tt  feinem  neuen  &Birfung£freife  würbe  ibm 
fcbneU  bie  allgemein^  Slcbtung  fowobl  feiner  SSorgefeß* 
ten  unb  Slmtögenojfan,  M  be$  gangen  «Publicum**  511 
X heil  unb  bie  ibm  anvertrauten  ©c^üler  bingen  mit  ber 
rodrtnflen  £tcbe  an  ibm;  benn  er  bereinigte  mit  au$* 
flejeiebneten  Äenntniffen  licbenäwürbige  gigenfebaften  bed 
©ci|lc6  unb  beö  @emüt$$  unb  eine  begeiflerte  £in- 
ciebung  an  feinen  wiebtigen  --Seruf.  üDie  neuefien  gr» 
ftbnnüiiflcii  ber  Literatur,  nattmulicb  auf  bem  ©ebiete 
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ber  tydbagoaif  unb  ber  SÄetbobif  be«  ©pmnaflafanter* 
ri*t*,  begleitete  er  mit  ber  (ebenbigften  Sbeilnabme; 
Aber  fo  rege  au*  fein  toiffenfcbaftlicber  Sifer  mar  unb 
fo  oft  unb  gern  er  burcb  münblicbe  unb  fcbriftlicfce  SD?it* 
tbeilung  flib  unb  fcnbere  in  ber  £rU nntnig  weiter  f6r# 
berte,  fo  ffibrte  it)n  bennocb  feine  Steigung  ni<bt  tu 
ftbriftßeUerifcber  Sbdtigfeit ,  pielmebr  mibmete  er  feint 
ganje  3eit  betn  93erfet>r  mit  feinen  ©cbfilern  unb  bera 
unterste  berfelben.  feiber  mar  feinem  erfolgreichen 
SBirfen  feine  (ange  (Dauer  befcbieben.  Sine  Unterleib^ 
entjfinbung  enbete  am  oben  genannten  Sage  fein  Xeben. 

*  315,    Sodann  2Cbotp|>  Sobbelfkin,  Vj 

9>oflmdfter  \n  £amm  \ 
geboren  Un  1.  ©ec.  1768,  fteßorbeit  &ea  t  SDtc  1886,*  ^ 

i  Sr  mar  ju  Äettmig  an  ber  SRubr  geboren  unb  würbe 

i.  3*  1781  bei  bem  f6nigf.  preug.  Warnte  }u  Duisburg, 
wo  er  oorber  mebrere  Safere  a(6  fpriootfecretdr  gearbeitet 
baue,  a(d  «Poflfcbreiber  angeftellt.  $a(b  barauf  mürbe 
er  jum  qjoftfecretdr  befbrbert  unb  1806  in  gleicber  Ci* 
oenfcbaft  an  ba*  fPoftamt  ju  £amm  in  SBeftpbalen  Der« 
fef}t,  mobei  ibm  gieicbjeitig  bie  SRenbantur  be*  bortigen 
SnteUfgenjroefen*  fibertragen  mürbe.  Wacbbera  er  bort 
erfl  a(S  prooiforffcber  tyoftmeifter  ba$  tyoftamt  ©ermattet, 
»urbe  er  am  22,  ©eptbr.  1815  befinitib  aW  tyolhneifler 
angefteOt  unb  fungirte  (n  biefer  gigenfcbaft  bi$  |u  feinem 
am  oben  genannten  Sage  erfolgten  SlbjUrben.  —  3« 
bemfeiben  ©rabe,  mie  ber  Verdorbene  (leb  ftetö  burcb 
treue  grffiUung  feiner  IDienflobliegenbeiten  unb  rafHofe 
Sbdtigfeit  gur  gr6§ten  ßufriebenbeit  feiner  oorgefeQten 
Qeb&rbe  auSjeicbnete,  genof?  er  megen  feine*  biebern 
Qbaraeterft  unb  feinefl  juüorfommenben  Auftretend  bie 
allgemeine  Siebe  unb  Sfcbtung  feiner  SKitbfirger.  ^«all 

*  316*    grtebricfy  SBityelm  ©eorg  2frfenttann# 

gtof&ftjOßl.  Stf.  e#tt?crtnfcf)er  ^ofratfc«  Bürger meifler  u-  <$ta\sU 

richtet  ftu  ©üijoro; 

ßeboren  im  Safcr  .  .  ♦  ,  ßeftorten  t>.  4,  SDcc  1836. 

£>er  Söeremigte  mar  ber  dltefte  ©obn  beg  am  I5.3ug.  * 
1817  verdorbenen  €an}Ieifecretdrft  ©eorg  Sltfermann  unb 
iu  £fib)  geboren;  feine  Butter,  melcbe  erft  im  2Jpr.  1831, 
86  3abr  alt,  mit  £ot>e  abging,  mar  eine  geborene 
®(baumfeU.   ®einc  wijfenfc&aftlicte  auWIbung  erhielt 
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rr  auf  Der  ©omfcbule  ju  ©fiftrom.  Wacbbem  er  tterauf 
ij  fieb  Den  SHecbtSftubien  geroiDmet  baue,  rourDe  er  im  ^ 
1795  SJDoocat  bei  Der  Derjog!.  3ufti$canjlei  in  ©ebroerm 
unD  fepon  1798  $um  95ürgermeifter  unD  ©taDtricpter  In 
SBuQoro  beförDert.  (Daneben  wroaltete  er  Dom  ©eptbr. 
1810  bi$  1818  au*  Die  ©efebifte  M  2lmt$gericbteö  iu 
SXoffen)i&  unD  rourDe  fa|t  gleicbjeitig  jum  lanDfcpaftlicpen 
Deputaten  bei  Der  SKecrutirungdbebörbe  im  SKoftocfer 
Mißriete  ernxlDIr,  naefcbem  er  bereits  Den  16.  9JMrj  1809 
mit  Dem  Gbaracter  eined  Jpofratbeö  begnadigt  roorben 
war.  —  (Er  tfarb  nacb  Dielen  Reiben  unD  binterlieg  eine 
©attin,  (Sbarlotre,  geborene  ©iggelforo,  Socbter  Deö  am 
13.  Januar  1808  ju  (gebroerin  ©erworbenen  ©ebeimen 
Ganjleiratbö  gr.  ©ilbelm  £bri(r.  ®.f  mit  roefeber  er  (icfr 
Den  6.  gebr.  1799  perbunben  batte  unD  einen  einjiaen 
©obn,  grieDricb,  Der  gegenwärtig  Die  ©teile  eined  ha- 
lbes beim  DberappellationSgericbte  au  tyarebim  befiel« 
Det.  —  Me,  Die  Den  Verewigten  fannten,  ebren  ilm 
«16  einen  biebern  Wann,  voll  (Eifer  für  SBabrbeit,  fteebt 
unD  «Pflicbt,  Der  (tcb  um  Die  ©taDt,  in  roelcber  er  fo 
lange  unD  gemeinnüfcig  geivirft,  große  unD  bleibenDc 
Söerbien|re  erworben  bat,  Da  er  gern  jeDe$  gute  unD 
nfi&licbe  Unternebmen  nacb  ffrdften  begfinfligte  unb  be* 
forDerte  unD  Den  ©runD  mit  ju  allen  Den  33erfcb6nerun- 
gen  unD  trefflieben  Einrichtungen ,  roobureb  fiep  95ui}on> 
ßegenrodrtig  ju  feinem  gro|en  Söortbeil  auSjeicbner,  legte, 
©ebroerin.  gr.  33ruffoa>. 

*  317.    Subwig  tfnfott  granj  SWffet, 

Amtmann  au  SettenS  in  fcer  #errf$aft  Seter; 
fiefcoren  D.  15.  3uni  1794,  geftorben  t>.  16.  2)cc.  1886. ' 

SR.  würbe  ju  Subbergen,  einem  ©ute  in  Der  nieDer- 
MnDlfcben  tyroüinj  Doerpffel  geboren,  rcelebem  fein 
SDater  Gbrirtian  grieDricb  SR.  Damals  alö  Deconomie»er» 
walter  »orftanD.  <£a  Diefer  im  3.  1796  in  gleicber  <£i* 
aenfebeft  nacb  SJecbta  jog,  erbielt  SH&ffel  Dort  feine  erfte 
©cbulbilbung  in  Dem  mit  Dem  granjiSfanerflofter  Da* 
felbft  verbunbenen  ©nmnafium,  roelcbefc  aueb  nacb  2luf* 
Debung  Diefed  5Uo|ter$  fortdauerte.  3m  3.  1811  bejog 
er  Die  Unioerfitdt  ERfintfer,  rco  er  pbilofopbtfcbe  unb 
tbeologifebe  SDorfefungen  börte.  9?ur  Die  Sbeologen 
waren  bamalft  von  Der  fran*5ftfcben  (lonfcription  frei  unD 
fcie*  betrog  ibn,  fict>  jur  t&eplogifcfcen  Sacultdt  &u  be# 
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fennen,  obgleicb  befonber*  ba$  ©tubium  ^er  OTat^ematif 
ibn  anjog.   Wacb  beenbigtem  tbeologifcben  (SurfuS  ucr» 
lebte  er  4  3abre  auf  Dem  ©ute  £abburg  al$  JpauSfebrer 
in  ber  gamilie  eineö  £rn.  t>.  <8et>erförbe.  £ier  arbeitete 
er  eine  l leine  matbematifebe  ©ebrift  auö  („über  bie 
£b*ilung  eine*  93oqen$,  entbaltenb  Die  Auflöfung  beS 
q>roblem$,  jeben  SEBinfel  in  3  gleite  Zueile  $u  tbeilen), 
roelcbe  1815  in  Der  ©cbuljefcben  33u<bbflnblung  in  Dlben» 
bura  erfebien.  ßr  ging  bann  Dftern  1815  na*  Berlin, 
roo  er  3uri$pruben&  unb  (Btaatömiffenfcbaften  ftubirtc. 
<Durcb  Söermittelung  be$  £rn.  o.  93et>erförben  mar  er  Dem 
tüitnifter  ©rafen  ü.  b. ©cbulenburg  befannt geworben,  beffen 
©ebnen  er  Unterriebt  in  berSRatbematif  ic.  ertbeifte.  Wlit 
biefem  maebte  er  aueb  eine  SKeife  nacb  Sredben  unb  «Prag, 
wobei  er  in  (Ermangelung  eineö  ©ecretdrd  $ u q I c i ct>  auefr 
beffen  ©efct>dfte  wabrnabm.    51uf  (Empfeblung  biefe$ 
OTinifterö  mürbe  bann  aueb  in  bem  Jrpaufe  eineö  fönigf. 
«prinjen  ber  Unterriebt  ber  tfinber  ibm  aufgetragen.  Vladb 
einem  funfjdbrigen  Aufenthalte  in  Berlin  febrte  er  im 
jperbft  1820  nacb  £aufe  juröcf,  bejtanb  bie  Dorlduftge 
«Prüfung  Wr  &en  ©taatSblenft  unb  würbe  am  2.  Aug.  1821 
cid  Amt&aubitor  $u  filäfletb  angebellt.    21m  14.  3anuar 
1824  würbe  er  in  berfelben  D.ua(ttdt  311m  Amte  dlop» 
penburg  verfemt  unb  hier  arbeitete  er  eine  Abbanblung 
au$,  welcbe  er  unter  bem  £itel:  „<Die  95ebeutung  ber 
SobeSftrafen  in  ber  ©efebiebte  unb  Wlofopbie"  beraub 
geben  wollte.  £>er  JDrucf  biefer  ©ebrift  mar  aueb  bereits 
begonnen,  M  foleber  wegen  TOangelö  nötiger  Quellen 
ftoefte  unb  al6  er  im  3-  1825  &um  Amte  93arcl  wrfeQt 
rourbe,  wo  er  Idnqere  Reit  ba$  Amt  allein  vermalten 
mufft«  feblte  ibm  bie  nötige  9JUi§e,  e$  $u  DoOenben. 
Am  29.  Sult  1828  mürbe  er  al$  aweiter  Beamter  mit 
bem  tyrdbieat  r tneö  AmtmannS  511m  Amte  3ever  perfekt 
unb  im  3 ult  1830  jum  Amtmann  in  bettend  ernannt» 
£ier  begann  er,  ber  bi$b*r  einer  guten  ©efunbfccit  ge# 
ncffen  batte,   $u  frctnfeln  unb  eine  ©ebirncntjiinbuna 
enbigte  fein  ¥eben,  ,  welcbeä  bei  feinem  bellen  äopfe, 
feinen  Äenntniffen  unb  fetner  ©ewanbbeit  in  ©efcbdften 
bem  Staate  wie  ben  deinen  febr  nöfllicb  bdtte  werben 
fönnen.  3n  *Oarel  batte  er  am  24.  2Kai  1826  fiep  mit 
^fitfe  9Jiargarett)e  tfücfen*  auS  SlSfletb  toerbeiratber, 
welcbe  aber  am  9.  Wai  1832  in  £etten$  darb.  Am 
22.  9J?ai         »erbeiratbete  er  ftcb  jum  gmeiten  9flale 
mit  ©efebe  Stöargaretbe,  geborenen  2üilfeit/  verroittmeten 
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£inrf<b$,  tvelcbe  ibn  fiberfebt  r)at.  gr  bat  fccfc«  ÄinDer 
iiactflelöffcn,  roopon  fünf  au3  Der  erjlen  fite  (inb. 

*  318.   grtebr.  tfugufl  3oad)im  Subroig 

Sibuvtiuö , 

©octor  Der  fftilofopbte  unD  Sebw  bcr  vierten  .Klaffe  fceß  £atl)a< 

rineumd  ju  CübecJ; 

fieb.  im  3. 1784,  ßeft.  Den  18.  Z)ec.  1835. 

•  Sr  roar  geboren  ju  Gobbin  bei  ©nopen  im  ©rof}* 
terjogtbum  5flecffenburg«©cbtt>erin  unD  unter  mebrern 
©efebroiftern  Der  dltefte  ©obn  De*  bafeTbft  am  29.  3an. 
1823  wftorbenen  tyreDigerS  Garl  ©eorg  Siburtiuö  *), 
«u$  Deffen  <£be  mit  einer  locbter  De$  perftorbenen  ber* 
goglicben  SKatb$  unb  SKegimentScbirurgen  Dr.  Slbolpb 
xuDroig  OTeper  in  SKoftotf.  ©einen  erften  Unterriebt  be* 
forgte  Dicr  Der  Söater  felbft,  bi$  er  im  12.  3abre  auf 
Die  groge  ©taDtfcbule  in  SKoflocf  fam  unD  Dort  anDer* 
roeitig  oon  Dem  Damaligen  SRector  Derfelben,  ©.  £>.  2. 
Viagemann,  in  feinen  93e(lrebungen  fortgeleitet  rourDe. 
£jm  3flbre  1802  bejog  er  Darauf  Die  £Roftocff<t>e  Jpocb» 
foule,  um  fiep  Dem  ©tuDium  Der  Sbeologie  unD  <J)dDa* 
gogif  $u  roiDmen.    ©eine  tbeologifeben  £ebrer  roaren 

? liegler,  Martini,  Sange  unD  £)abl.  Weben  Den  *Dorle* 
ungen  Derfelben  befugte  er  aber  aueb  Die  pbilofopbi- 
fepen  unD  matbematifeben  von  Q5ecf,  SKönnberg,  Jpecfer, 
©cpabeloocf ,  foroie  Die  biftorifepen  pon  Worrmann  unD 
befonDerä  Die  pbilologifeben  oon  Xpcbfen  mit  eifrigem 
gleite.  9]acb  95eenbigung  feiner  afaDemifcben  ©tuDien 
ließ  er  fiep  pro  licentia  concionandi  beim  ©uperfntenDen» 
ten  guebö  in  ©üftroro  eraminiren  unD  rourDe  1806  £au0* 
Ieprer,  anfangt  *u  tfraffor*  unD  bierauf  1809  ju  Q3oD* 
Din.  SHMbrenD  Deffen  entfcbieD  fiep  nun  feine  Neigung 
v6Uig  für  Da£  p^Dagogifcbe  5act>,  Daber  er  nueb  eine  in» 
jroifdben  (1807)  an  ibn  ergangene  55ocatfon  jur  @om> 
prdfentation  bei  5i3ieDerbefeßung  Der  Damals  erleDigtcn 
Pfarre  in  Rellin,  bei  ©üftroro,  niebt  annabm.  3m  3« 
1813  ging  er  alö  <Prit>atler)rer  nacb  Wittenberg  unD  nacb 
95eenDigung  Der  Äriegöunrupen,  in  roclcpen  er  Die  ©teile 
etneö  Hauptmanns  bei  Der  mccflenburgifcben  £anbroebr 
befleibet  patte,  roanbte  er  fiep  in  gleicher  Sigcnfcbaft 


•)  Seffcn  Bioar.  f.  (m  1.  3«brg.  bei  W.  *Kcfr.  m. 


972  SEtbttrtiufc  . 

na$  ?übecf ,  tvo  er  im  3<rt>re  1316  bei  ©elegenbeit  ei« 
ner  Reform  Dc6  Dortigen  tfatbarineumS  al$  GoUabora. 
tor  unD  £el)rer  Der  vierten  tflaffe  beffelben  angefteüt 
rvurDe.  3n  Diefem  Slmte  mirfte  er  20  3apre  DinDurcfc 
mit  regem  Sifer  unD  mit  befonDerer  Vorliebe  für  gram« 
matifcpe  ©tuDien.  £in  von  ibm  herausgegebener  „Zeit* 
faDen  Der  Deutfcpen  ©pracpe",  fotvie  aucp  feine 
panDlung  über  Den  CEonjunctiv  Der  lateinifcpen  ©pracpe" 
betveifen  jur  ©enüge  Diefe  SKicbtung  feiner  $pätigfeit. 
SJucp  bat  er  in  Den  erften  3flbren  nach  Dem  95efreiung6* 
fampfe  (tct>  mit  Der  3Dcc  eine*  Deutfeten  Wationalin» 
flitutS  be|cfcäftigt  unD  Diefe  in  einer  £)rucffcprift  Dem 
Öutacpren  4er  boben  95unDe$vcrfammIung  in  granffurt 
am  201a  in  vorgelegt.  Q5eDeutenDer  i|t  feine  Söirffamfeit 
für  jtnaben  unD  Jünglinge  faft  au3  allen  Spellen  (Su* 
ropaö  unD  felbft  fremDer  $Belttbeile  Durcp  Die  95egrün- 
Dung  unD  allmdblige  grtveiterung  eine*  mit  Der  tiatpa- 
rinenfcbule  eng  verbunDenen  2e$rin(Mtut6,  ©urcp  vd* 
terlic&e  Sorgfalt  für  Daö  leiblicpe  unD  geißige  SBopl 
Der  japlreicpen  ibm  anvertrauten  3u0en&  erwarb  er  fi<b 
Den  £)an£  vieler  filtern  unD  eine  finDIic^e  Slnfjdnglicfc* 
feit  Der  3^)Urujc,  von  Denen  manepe,  in  fernen  ÖBelt* 
tpeilen  jerftreut,  ibm  ein  berjlicped  WnDenfen  aufbeivabrt 
Daben.  2r  tfarb  am  oben  genannten  'läge  an  einem  roe< 
nige  ©tunDen  juoor  eingetretenen  ©cplagfUiffc.  Um  ipn 
trauern  eine  Söitttve,  ©opbie  2)orotbea,  geb.  «peterfen 
unD  mebrere  unverforgte  jtinDer.  —  ©eine  <Scprtf# 
ten,  mit  StuSnapme  vieler  in  3eitfct>riften  erfc^ienenen 
SluffdQe,  ftnD  folgenDe:  Vergleicpung  DeS  festen  #0* 
merifepen  JopmnuS  mit  Dem  DviDifcpen  EHptbuS,  von 
Der  VenvariPtfcpaft  Der  tprrbenifcben  ©eefaprer  im  Dnu 
ten  93ucpe  Der  SJMamorp&ofen,  V.  582  —  691.  ftotfoef 
1804.  —  Vereinfachte  (Darflellting  Der  Regeln  Der  Deut* 
fepen  ©praepe,  für  Die  untern  Älaffen,  mit  einem  Vor* 
beriept  für  ^cl>rer.  firfler  Jturfu*.  £übecf  1817.  — 
3Deen  über  ein  ju  erricptenPeö  Wationalinttitut  für  2Bif' 
fenfepaft  unD  .ffunft.  fiin  Q3eDürfni§  Der  Deutfcpen  Wa- 
tton, jur  SSeratpung  Der  boben  Deutzen  ^unDeöver» 
fammlung.  Sübecf  1817.  —  Verfucp,  Die  ¥epre  vom 
gebrauch  DeS  Conjunctiv  im  £ateinif<ben,  mjt  tßerücf* 
fteptigung  Drö  (9rte<pifcDen  u.  Der  germanifepen  unD  la* 
teinifepen  (Spraken,  auf  fpracp.pbiiofopbifcDe  ©rimDfdr$e 
jurücfiufü^ren,  nebß  einem  Sln&ange  über  Daß  ©erun* 
Dium  im  Stotcinifcteu.  £eipaig  1822« 
©c&tverin.  gr,  SBrüflo». 
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319.   Sodann  tfugufl  ©erbeffen, 

fonigl.  ©upetintenbent  unb  Dberpfarm  *u  ©eibenbera,  (ßaufifc). 
»UM.  9Jlit9lieb  ber  obertaufifc.  ©efeUfd)aft  ber  SBiffenfdjaften » 

geboren  am  1.  San.  1601/  aefh  ben  19.  £)ec.  1836  *). 

©erDeffen  rourhe  ju  ©eitenberg  geboren  u n t>  $r»ar 
cid  vierter  (Sobn  unD  jiebented  ftinb  feine»  <Dater$,  DeS 
DberpfarrerS  Matthias  grieDrich  ©erDeffen  **)  unD  fei» 
ner  Sftutter,  (Sbrift.  (Satbarüia,  geb.  jfrauö  au8  £of  im 
*öoigtlanDe.  £)ie  erften  2l#Fang0grünDe  im  l'efen  lernte 
er  von  (einer  üföutter,  foroie  er  Dann  Den  Unterricht  in 
her  fhiDttfcben  (Schule  genoß.  (Einen  guten  ©runD  Der 
gelehrten  SSilDung  legte  in  ihn  fein  in  jeDer  Jpinficbt 
gediegener  und  gelehrter  SBater,  mit  welchem  unfer  ©. 
hiebt  nur  Die  fprecpenDjte  f örperftct>e  21ebnlicbfeit  trotte, 
fonbern  mit  ihm  auch  geiftige  £rben  unD  SBefen  im 
bohtn  ©raDe  teilte.  $BurDe  Der  93ater  Durch  Den  ©rang 
der  ©efchäfte  gehindert,  Dein  Knaben  Unterriebt  ,u  er* 
tfjeifen,  fo  weinte  £eßterer  niebt  feiten  Die  bitterften 
Ordnen,  weit  er  febon  frü(;  glaubte,  Die  3ftt  auöfait« 
fen  ju  mfiffen.  93i$  jum  16.  3<*bre  blieb  er  im  tKiter* 
lieben  $aufe  unD  be.jog  Dann  1S1Ö  Da*  ©pmnafium  ?u 
©örlifl.  3roei  3abre  oerroeilte  er  bafelbft,  nach  Deren 
SöoUenDung  er  1818  $u  Djtern  Die  Unioerfitdt  Stallt  be* 
jog,  roo  er  Ii  3ßbr  Den  tfceologifcpen  (StuDien  oblag. 
SOon  bier  ging  er  in  gleicher  21bficbt  nacb  33re$lau  unD 
leitete  Dafelbft  1  %a\)r  hindurch  feiner  mifitärifeben 
Pflicht  ©enfige.  gür  feinen  nicht  clijuftarfeu  5t&rper» 
bau  waren  alierDingd  Die  hierbei  notbwenDigen  2lnflren» 
gungen  &u  groß  unD  Der  ©runD  au  mancherlei  naebfol* 
genDen  Seihen  wurde  t>ier  gelegt,  Da  er  während  eine$ 
Sttan&preö  bei  einem  (Sprung  fiber  einen  ©raben  mit 
voller  Sirmatur  eine  heftige  «Preffung  auf  Die  95ruft  er» 
hielt.  Wach  wol)l  angewandten  Uniperfitdtöjabrcn  über» 
nahm  er  Den  Unterricht  pon  awei  Töchtern  in  Dem  Jpaufe 
deS  £errn  Gaettrii},  auf  Äoibniß  bei  3auer  in  (Sepie» 
fien.  3m  Sabr  1821  begab  er  ftcb  eine  äeitiang  in  Daö 
Pdterlicpe  Jpauä  unD  ging  Dann  nach  £ön>enberg,  um  Den 
Unterricht  Der  JTinDer  de$  2flajor6  oon  (Scbeliba  &u  lei> 
ten.  1826  febrte  er  wieder  in  Die  £>eim«tb  jurücf,  tbeil* 
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um  feine  bamalö  fefcon  febr  roanfenbe  ©efunbbeit  wie» 
ber  berjujleüen,  tbeilfc  l)en  immer  nie^r  jur  ©cfcn>act« 
beit  ftep  pmneigenben  bejaprten  93ater  ju  unter(lüQen. 
«Salb  na*  feiner  5Kucf fet>r  ind  t>dterlicpe  £auö  foarf  iDn 
eine  t&btlicpe  flranfbeit  barnieber,  von  melier  er  aber 
roieber  pergejlellt  it>urt>e.  3"  biefem  Hapre  mar  e$ 
ouep,  reo  feine  Butter  fcpnell  it)rer  2iufl6fnng  entgegen- 
ging. Söalb  rofinfepte  ter  Söater.  im  ©ef&bl  Der  immer 
tncfjr  fiberbanbnebmenben  <g>cbroäcpe  fein  2lmt  nietersu* 
legen  unb  unferm  ©♦  rourbe  opne  fein  Tiacbfucpen  ba$ 
2Jmt  be6  SDaterö  üon  ber  ©rdfm  (Sbarlotte  Don  £in(ie* 
t>eT  übertragen  (1827).  21m  19.  Januar  1830  verbeirtu 
tbete  er  fiep  mit  5öilpe(mine  grieberife,  be$  Dberpfar* 
rerö  £obiaö  ju  ^eufireb  jroeiten  Xocpter.  Q5aID  wür- 
ben bie  bDbern  93ebörben  auf  feine  Sreue  unD  £aup> 
licpfeit  für  einen  ausgebreiteten  äßirfungSrTeiS  aufmerf» 
fam  unb  eö  rourbe  il)m  im  3öt)re  1833  ton  ber  SRegic- 
rung  ju  2iegni&  in  ©erbinbung  mit  bem  (Sonfijlorium 
511  iöreSlau  bie  Söerroaltung  ber  ©uperintenbentur*©e* 
fcpiifte  übertragen,  ju  meinem  eprenoollen  Simte  er  1834 
bie  f&nlglicpe  S3e(Uitigung  erpieft  unb  in  r»elcpe$  er 
1835  eingeroiefen  würbe,  <g<$roierige  Aufgaben  bat  er 
in  biefem  21mte  mit  einem  eifernen  g(ei§e,  großer  Um» 
ficht  unb  Sludbauer  genügenb  gelöft  unb  fiep,  um  nur 
einS  anjufüpren.  namentlich  burcp  bie  grrieptung  eine» 
neuen  eoangelifcben  tfircpenfpflemS  in  (iunnerwiß  ein 
bleibcnbeS  £>enfma(  gefegt;  benn  eö  i(l  offenbar,  bog 
ber  fcbnelle  (Erfolg  biefeö  Unternehmend  nur  ber  2trt 
unb  2Beife,  mit  roelcper  eö  ber  Oelige  angriff  unb  fort* 
fegte,  beijumeffen  ifl.  «Diefe  unb  anbere  2tnflrennun* 
gen,  verbunden  mit  mancherlei  Unannebmlicpfeiten,  grif- 
fen feine  ©efunbbeit  roieber  beftig  an  unb  um  ben 
tfranfpeitianfdllen,  bie  oornepmlicp  von  UnterleibSbc» 
feproerben  ausgingen,  niebt  $u  unterliegen,  mußte  er  ba£ 
93ab  &u  Oaljbrunn  gebrauchen,  roelcpeö  auch  PamalS  ei» 
nen  erroönfepten  Srfolg  patte.  9leu  fftfidrft  fam  er  in 
bie  £eimatp  ju  feinen  93eruf6gefcb<fften  jurfief  unb  er» 
griff  fie  mit  neuem  unb  frifepen  Sflutbe.  ©alb  aber 
geigte  fiep  ba$  alte  Hebel  roieber  unb  bilbete  fiep  immer 
mepr  ju  einem  unbejroinglicpen  geinbe  feineS  eb(en  unb 
tätigen  2eben$  au».  Sine  uoUfommenc  2lufl&fung  be8 
lölutö  unb  aller  eblen  Odftc  be$  SeibeS  tvar  enblicp 
eingetreten  unb  bie  größte  Umficpt  unb  21n(lrengung  be$ 
berodprten  Slr^teS  fonnte  bie  febneü  fortfc&reitenbe  jfrant» 
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fceit  nicfct  aufhalten.  —  AIS  SMcnfcfr  unb  <3!>rtfl  $eicb> 
netc  j!ct>  ^cr  SöoUenbete  Durcb  einen  reinen  ©inn  für 
alleS  (9ute  unt)  tiefet  ©efü&l  für  DaS  ©ittlicbe  auä; 
it)n  belebte  Die  uneigennüi}igfte  SSJienfcben  liebe,  Die  er 
biö  jur  Aufopferung  übte.  £r  mar  Der  aebtungöroer* 
tiefte  ©atte,  Der  treuere  SreunD  unD  33ruDer  unD  brachte 
irgenD  3?mfln&  feinen  glauben  in  Ueberemftimmuna, 
nur  feinem  £eben,  fo  mar  e$  Der  SDoUenDete.  Alö  ©e* 
fctdftömann  uoUjog  er  feine  Arbeiten  mit  Der  geroi|Ten# 
Dafteften  tyünftlicbfeit  unD  £reue  unD  er  forDertc  AUe$ 
balD  feinem  SnDe  entgegen,  Da  er  mit  Der  beroun* 
DernSroürDigften  (scbnelligfeit  arbeiten  fonnte.  SinftunD 
feil  in  feinem  s£ornebmen,  fonnte  man  tbn  Docb  nimmer 
Der  £ieblojigfeit  befcbulDigen,  Daber  ibn  an ct>  bcfonDerS 
feine  (Diöcefanen  (iebten  unD  boebaebteten,  roie  Diefe 
flucti  ibre  ttebt  unD  Artung  Dem  bereinigten  auf  Die 
mannic&faitigtfc  Art  unD  üüeife  $u  erfennen  gegeben  Da* 
Den.  Alt?  (gelehrter  befa§  er  tiefe  unD  geDiegene  tfennt* 
niffe,  Die  er  fietö  511  oermebren  bemübt  mar,  roobet  ibm 
febr  feine  Wabe  (eiebt  aufzuraffen  unD  su  4ebalten  ja 
(statten  fam.  <5ctnell  fonnte  er  in  einen  jeDen 
3roeig  feiner  SBiffenfcbaft,  fo  roie  aueb  in  Die  von  Der« 
felben  abroeicbenDen  ringe  hineinarbeiten  unD  er  mar 
Daber  eben  fobalD  ein  guter  Jurift  al$  Sbeolog.  Au$* 
gebreitet  waren  feine  muftfalifcben  tfenntniffe,  mag  man 
nun  auf  Die  Sbeorie  oDer  Die  tyraiiS  feben;  Denn  mit 
fertiger  JpanD  fpielte  er  Den  glügel,  meifterbaft  ift  feine 
3ufammen(lellung  DeS  Xexted  für  Da$  gro§e  ©efanafeft, 
Daö  in  Der  tfirebe  ju  (St.  tyetri  unD  «Pauli  in  ©orlii} 
1835  DurcD  tbn  &u  @tanbe  fam.  DJur  tiefe  Smficbt  in 
Den  (Seift  Der  SÖiuftf  unferer  ^eiligen  Religion  unD  Die 
3i3ecbfe(rcirfung  beiDer  auf  einanDer  fann  a(fo  cuorD* 
nen.  Söorjüglicbeö  &alent  befaß  er  befonDerö  für  Die 
geiftfiebe  (Dicbtfunft.  Nennt  Den  Vollendeten  Daö  euan« 
gelifcDef tyaftoralblatt  für  gleiten:  „einen  bülfreic^en 
unD  troftenDen  ©otteöbotcn,  au$  Deffen  SHunDe  feine 
©emeinDe,  fo  lange  fte  ibn  borte,  Sßorte  M  roabrbaf» 
ten  i'ebenö  oernommen  babe",  fo  ift  Dieö  Die  rtcbtigftc 
unD  bünDigfte  53ejctcbnung  Deä  Heimgegangenen  al6 
(öeelforger.  gaffen  mir  Den  (Seligen  alö  &beologen  ind 
Auge,  fo  war  er  feine$roeaö  Dem  rationaliftifcben  @p* 
(lern  ftugetban,  ob  er  ficb  febon  vor  Der  Vernunft  nim- 
mermebr  fürchtete,  fonDern  Derfelben  nur  Den  tylai}  an« 
ivieS,  Der  ijr  gebübrt.  2>a6  er  aber  Vernunft  baue,  fte 
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<wcb  gebrauchte  unb  fte  ftetS  gebraucht  bßt.  beroeifen 
fein  reine*  Seben,  fein  5Bort,  feine  £bat,  forcie  feine 
©ebriften #  obfebon  au*  ben  lefltern  UnroijTenbcit  unD 
Soweit  OBreöl.  3eit.)  *fltyftici*mu$  unD  anbtrn  Unratb 
herleiten  wollte.  £r  roufjte,  roa$  er  redete,  febrieb 
unb  tbat,  ja  aueb,  roenn  er  ftcb  gegen  mancherlei  2ln* 
ftbuibigungen  pertbeibtgte ,  mar  felbfl  ber  Ort,  roo  er 
bie*  tbat,  niebt  ol)ne  geroiebtige  ©rünbe  gerodelt.  Sföit 
Unrecbt  rourbe  er  ein  GboraguS  fcer  Tceuepangelifcben 
genannt.  (Solcb  lofefl,  efelbafte$  Xrciben  roar  tt)m  bi$ 
#  fn  ben  £ob  juroiber.  ©ein  £eben  roar  pol!  beiliger 
Straft  unb  SBirfung.  SCHan  barf  ben  SBollenbeten  obne 
©ct>tneicbelet  unD  Ucberrreibung  unter  bie  auSgejeicb* 
netften  unb  bellen  SNenfcben  reebnen.  —  3m  2>rucf  i\l 
von  ibw  erfebienen:  SXebe  am  23.  (September  1833  bei 
ber  3abre$feier  Der  gma{»95ibelgefelifcbüft  $u  ©Cnlitj 
gebölten.  —  tyrebigt  am  (Sonntage  nacb  bem  aro§en 
§3ranbuiiglücf  Dom  17.  (Sept.  1834,  Dom.  17.  p,  Trüiit. 
cjebflften.  —  Sieben  an  baä  S3olf  jur  allgemeinen  53er» 
ftdnbigung  über  roabreö  $Bobl.  ©logau  unb  £eip§.  1833. 
—  SDon  ber  3ufunft  be$  Jperrn.  Sine  bleibe  pon  $D« 
pcntS-,  siöeibnflcbtöf  unb  Spipbaniaäprebigten.  ®6rlifc 
1836.  — 


*  320.   $eter  6arl  83ogt*f<n>  SBegner, 

SDottor  ber  *pt)ilofoMte ,  flro&Derjofilid)  medFIenburgs  fireltfctfeber 
flfrofeffor  unb  oormal.  iKmor  ber  @el*brtenf4)ule  sa  grieblanb  i 

ßeb.  b.  2.  71  pr.  1763.  fieft.  b.  23.  See.  1836. 

Der  SDereroigte  rourbe  ju  (Sansforo,  nafre  bei  ©eni* 
min,  ipo  fein  SBater  tyrebiger  roar,  geboren,  ©eine 
SHutter  Rar b  )u  frfib ,  alS  bafj  er  fte  bätte  fennen  (er* 
nen  fbnnen;  mbefj  erfeQte  ibm  bie  @ro$mutter  müttcr» 
lieber  (Seite  nacb  allen  tfrdften  bie  jdrtltcbe  Pflege  ei« 
ner  Butter  in  feinen  erfien  ¥eben$jabren.  (Seinen  er* 
(Un  Unterriebt  erhielt  er  Pom  $8ater  felbfh  tiefer 
rourbe  pon  bem,  roenigflen*  in  feiner  ganzen  2lu$beb» 
nung  niebt  ju  billigenben  ©runbfage  geleitet,  baf  man, 
um  ed  in  irgenb  einem  ©egenjlanbe  bei  SBiffen*  gu  ei« 
niger  SöoUfommenbeit  ju  bringen,  bemfelben  aueb  feine 
ganje  £bdtigfeit,  tbenn  niebt  mit  gdnjlicber  2lu*fcblie- 
fung,  boeb  mit  ungleich  geringerer  ©eaibtuna  aller  fibr i. 
gen,  roibmen  mfiffe.   ©o  bur$la$  er,  naeboem  er  an« 
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fern  SBegner  unb  beffen  jfingern  «ruber  *)  jiemlicb  in 
ber  lateinifcben  ©pracbe  geübt,  mit  beiben  in  einer  jeit 
von  bei  weitem  feinem  3abrc  ba§  ganje  griecbifcbe  Xe* 
ftament,  bamalö  fa(t  bie  einjige  griecbifcbe  tfeftfire.  9)iit 
gleicbem  4ifer  ging  man  Darauf  jum  Jöebrdifcben  Tiber; 
in  furjer  %e\t  roarett  au&er  ben  5  «fiebern  OTofeö  ei» 
nige  anbere  fciftorifcbe  «lieber  unb  alle  tyfafmen  bureb» 
gearbeitet,  fo  Dag,  al$  er  1776  auf  bie  <B>cbule  nacb  2ln* 
Flam  unb  jroar  in  <J)rima  fam,  SKeetor  unb  ßonrector 
über  feine  gertfgfeit  im  £efen  unb  Ueberfegen  be$  £e* 
brdifeben  inö  Sateinifcbe  |>öct>ltct>  Raunten.  SBenn  aueb 
ber  S>tector  SBalter  ein  guter  Lateiner,  ber  Gonrcctor 
Jpenne,  nacbmalS  flftector  ber  ©cfcule  in  Srieblanb,  ein 
getiefter  unb  talentvoller  Wann,  roar  boeb  ber  ©e. 
fammtunterriebt  nur  einfeitig,  unöoUfommen.  Ocbon 
im  Safere  1773  bejog  unfer  SB.,  auf  ben  Sßillen  be$ 
23ater$,  ber  fein  balbige*  £nbe  unb  bann  Langel  an 
Mitteln  jum  (ötubiren  feiner  beiben  ©öbne  ffirebtete, 
cid  15jdferiger  ^üti^Unq  bie  UniDerfitdt  ©reiföroalb. 
£)a$  mar  niebt  ber  Ort  für  einen  fo  lebenbigen,  nacb 
SBermeferung  feiner  tfenntniffe  burftenben  ©eift.  «et 
grogem  ©epalte  unb  wenigen  ©efcbdften  —  bie  3abl 
ber  (stubenten  betrug  lange  niebt  100  —  fibcrliegen  ficb 
befonberß  bie  tyrofefferen  ber  Xbeologie  einer  forglofen 
Untfedtigfelt,  ficb  bei  (treng^ortfeoboren  ©runbfdljen  n>e. 
ber  jur  eigenen  Prüfung  berufen,  noeb  angeregt  fübienb, 
bie  jungen  Jtöpfe  311m  (&elbjtbenfen  anzuleiten.  Söon 
bier  ging  3B.,  obne  benn  an  tfenntniffen  eben  geroon» 
nen  ju  baben,  mit  bem  jüngern  «ruber,  ber  inbefj  in 
©reifSrcalb  bie  <g>cbuie  befuebt  fyatte,  auf  be$  23ater$ 
SßiUen  1780  nacb  granffurt  an  b.  Ober.  (Einem  @tein* 
bart,  bem  aueb  bie  ©egner  baä  3?ugnif*  eineS  fcbarf:n 
<Denfer$  unb  gclebrten  9Jtanne$  niebt  Derfagen  fonn* 
ten,  verbaut te  ißegner  mit  Saufenben ,  bie  au  ben  äft* 
fen  biefeö  ©amalielä  unter  ben  tbeologifeben  sprofefio» 
ren  gefeiten  Daben,  Anregung  unb  Anleitung  zum  eige- 
nen prüfen  unb  @elb(lbenfen.  —  ©ebon  nacb  l  3flt>' 
ren  berief  ber  Söater,  bem  bort  ber  Unterhalt  beiber 
^öbne  ju  fotffpiefig  rourbe,  unfern  d(tern  SBegner  au 
£aufe,  um  al$  £auölebrer,  juerfr  bei  einem  tydebter, 
bann  beim  tyafror  vötubemunb  *u  Hamborn  im  <B>cbn>e< 
rinfeben  felbfttl)dtig  3U  fein.  Södbrenb  ber  3  Safere,  bie 
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er  cm  leßtern  Orte  jubro*te,  ftarb  Der  <8ater.   T>a  er* 
oriff  unfern  SB.  Der  nicbt  mebr  abjuroeffenbf  £neb.  feine 
immer  nocb  ibm  nicbt  genügenden  Jtenntniffe  *uf  einer 
berübmten  fiocbfaufe  511  perüoUfidnbigen.    SQiit  einer 
oemadjten  Sinleibe  ging  er  nacb  ©Ottingen.  T>a  fonb  er 
Denn  bei  feiner  Vorliebe  für  Die  <J)bilo]ogie  jn  £er;ne 
aam  feinen  Etann,  Der  felbft  fein  perföniicber  greunD 
würbe,  ficb  feine*  bdu*licben  Umgang*  erfreute  unb  ibm 
Den  f5niglicpen  greitif*  perbanfte*  Weben  £epne  borte 
er  Sickenberg,  ©atterer,   ©cbi&aer  unb  legte  ficb  mit 
(Eifer  auf  ba*  ©tubium  Der  franj6fifcben  unb  englifcben 
©pracbe.  Wacbbem  er  nocb  in  (Böttingen  bem  üfabemt- 
fcben  3ubfldum  beigewobnt,  ging  er  nacb  einem  Slufent- 
tmlte  von  Ii  3abren  im  jperbfte  1787  nacb  SKalcbin,  ei- 
nem ©tdbtcben  in  Eiecflenburg,  bort  etwa  ein  3abr  eif- 
ria  al*  «prioatgelebrter  (tubirenD.   IM  £au*Iebrer  fanb 
er  bann  fein  gortfommen  etwa  4  3abre,  tbeil*  in  ab. 
liaen.  tbei(6  in  einer  tyrebigerfamilie,  al*  ibm  Die  S&b* 
runa  eine*  elternlofen,  fajt  blöbfinnigen  3unfer*  t>on 
Slbrenflorff  unter  febr  gftntfigen  «ebingungcn  fibertra- 
aen  würbe.   3u  tiefen  gebörte  unbefcbrdnfte  greibeit 
in  Der  grjiebunö  unb  Eilbung  feine*  3&gling*  unb  Die 
ibm  gesellte  Sßabl,  nacb  einer  SXeibe  pon  3abren  eine 
idbrlicbe  tyenfion  pon  100  Sbolern  ober  1200  Sbaler 
auf  einem  95rete  &u  bejieben*   2lu*  guten  ©rfinben  be* 
oab  er  ficb  mit  feinen  eitern  fofort  au*  bem  SDaterbaufe 
nacb  SDiirow,  wo  er  unter  freunblicben  SJerbdltniffen  fei« 
ner  ferneren  «Pflicbt  lebte.    Dort  eraing  an  ibn  Durcb 
©ermittelung  De*  bamaligen  tyaftor*  ©piegelberg  511 
grieblanb  Der  SRuf,  al*  Slbjunft  be*  emeritirren  SKectorö 
äepne,  feine*  ebemaligen  £ebrer*  unb  £au*wirtbe*  in 
»ntlam,  jetjt  in  grieblanb,  ju  fungiren.    ©einen  3og« 
lina  Dabin  mitjunebmen,  gemattete  Der  *Bormunb  Deffcl« 
ben  nicbt  unb  SBegner  warb  mit  600  Xbaler  abgefun» 
Den*  3n  grieblanb  lebte  SBegner  juerft  (1796)  im  Jpaufe 
jene*  feine*  ©önner*  unD  greunDe*.   <Die  i$m  angebo* 
tene  bolbe  ginnabme  De*  SHector*  Jöepne  feblug  er  banf* 
bar  gegen  feinen  alten  unD  bebörftigen  2ebrer  au*,  ficb 
mit  geringem  ©ebalte  unb  Dem  begnfigenb,  wa*  ibm 
tyriPatflunben  eintrugen.   £>ocb  febon  1797  ftarb  £epne 
unb  SBegner  röcfte  nun  in  Deffen  ©teile  al*  SHector  ein. 
SBegner  war  ein  tücbtiger  Wlolog,  befonber*  febrieb  er 
ein  aefunbe*,  feböne*  £atein;  er  mar  Sftatbematifcr  unD 
ein  feltener  £ebrder.  ©eine  ©cbfiler  waren  feine  ©&bne. 
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©ewig  geDenft  notfc  f f bf r  feiner  tyrirtianer  Der  f6(Ui. 
c&en  (StunDen,  Die  er  mit  Diefen  in  feinem  3immer  oDer 
«Uidbrlicp  ein«  oDer  aroeimai  im  greien  oeriebte.  Uner. 
müDet  lebte  er  in  feinem  «Berufe,  ©eift  unD  ©emfitb 
feiner  3&9fmge  «nimer  in  gleichem  <gcpritte  bilbenD 
Wie  beweibt,  war  ibm  tie  ©4>u(e  fein  £au$,  Die  e*üe* 
ler  feine  ÄinDer.   (Dem  ganjen  ©eburrrefen  gab  er  in 
gneDianD  eine  &eitgemd§e  gorm,  Die  ecpuljucpt  fle. 
wann  Dur*  Die  oon  i&m  Geleiteten  monatitepen  (Sonfe* 
renjen  jur  3ufrieDenbeit  Suer.    gntfpra*  Der  £rfofa 
nictt  immer  feinen  raftlefen  Semübungen,  an  feinem 
SffiiUen  rag  Die  ©cfrulD  nic&t.    JpinDeniiffe,  oon  ibm 
nicpt  |u  befeinden,  traten  ibm  niebr  feiten  bemmenD  ent* 
gegen  unD  irrte  er  Die  unD  Da  —  er  mar  SWenfcb.  3ur 
eprenoolien  Slnerfennung  feiner  pdDagogifcpen  <8erDienfte 
erbielt  er  1817  oDer  18  oon  Dem  ©rofcbenoa  Den  ffjtfl« 
grofeffor;  Den  15.  puni  1824  aber  bei  ©el?genbeit  Deö 
Ettofefte*  (Der  ginfübrung  De«  Ctyrlfteittyn»!  in  Q)om. 
mern)  oon  Der  ppilofopbifcben  gafulrdt  in  ©reiftiraib 
DaS  fcoctorbiplom.         Odern  1828  fe&te  er  a(fo  fei* 
hen  jroar  mübeoolien,  aber  au*  mit  innerer  ©elbfhu. 
frieDenbeit  unD  Slcbfuhg  ber  gbfen  lobnenbert  «Beruf 
fort,  SRancperfei  unangenebme  <£rfabrungen,  Die  feinem 
Sffiirfeu  bemmenD  entgegen  traten,  ibm  Die  greuDe  an 
feinem  ©efcfcdfte  oerrummerten,  fotoie  anDerer  (geitö 
Daö  DrücfenDe  ©efüpl  De*  böbern  2llterS  berooaen  ihn 
um  Dllern  jene«  3abre8  fein  2lmt  nieberjufegen.  «Don 
einer  «penjion  lebte  er  Dann  im  eignen  fleinen  ftatife, 
immer  noeb  mit  Den  ÜJiufen  im  freunDIicbeh  S3e*rfebr 
nie  Den  Sintbert  am  glor  Der  oon  ibm  gebobenen  ©r* 
lebrtenfcfcule  oerfeugnenD,   felbft  noeb  Den  Wrioatfleiß 
maneper  eebufer  tpdrig  förDernD;   Do*  Die  ibm  nun 
vergönnte  9)tu§e  genof  er,  ein  überall  mit  giebe  em. 
pfangener  2Kann,  ein  Weiterer  ©efeUfcpafrer,  Der  aber 
auep  mit  bitterer  <g>atpre  Die  ©ebreepen  Der  3eit  gu  oer. 
folgen  roufjte,  oljne  «perfonen  roe$e  gu  tbun,  im  Um. 
gange  mit  berodbrten  greunDen  oDer  in  feinen  ©drten 
Die  er  mit  ©brgfalt  pflegte.    Gifi  jiarrndcfiger  ttiebridlv 
riger  SBagenbuften,  rooju  ft*  gdnjlicpe  Stttfrdftung  qe. 
feUte,  enDete  am  üben  genannten  Sage  fein  Xeben  in  ei# 
nem  Alfter  oon  beinabe  74  3apren.  —   kluger  einigen 
©cpulprogrammen  (j;  05.  Stroaö  fiber  Die  fpartanifae 
Cbrfurcbt  gegen  Da*  ©reifenalter.  Weubranbenburg  1809 
u.  f.  ro.)  unD  einigen  ©elegen&eitSgeDiflten  bat  Der 
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©ereroigte  ni(fct&  ficTctrif ben.  Unter  leßtern  nennen 
wir:  DaS  ©eDicfct  cuf  Sie  50jdbrige  SlmtSjubelfeier  befc 
ebemaligen  <stat>tricfcter$  tfrüger  in  grieDlanD;  jroei 
©ebicfcte  &ur  $egrfi&unö  let  leßigen  mecflenburg.  ftrc 
lißifcben  öerrf*erpaarö  bei  beffen  ^5efuct>  in  gripDfanfr; 
tum  50jdbriflen  EmtSjubildum  M  perftorbenen  fprofef. 
forS  unD  SXector*  SBaltcr  in  9teubrant>enburg;  ouf  t>a$ 
50id&rige  StegierungSjubildum  fceS  fcocfcfcligen  ©rofjber- 
ioa*  griebricfc  gronj  t>on  ÜÄ.  <§*tt>erin  unD  im  3.  lasa 
ho$,  wenige  Monate  t>or  feinem  <£nt>e,  ouf  Die  50jdb« 
rigc  flmtöjubelfeicr  te*  $aporö  SRufcolpfci  in  grieblanO. 

©cfcwerin.  8r.  ©rfiffow. 
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9\atb  u.  penf.  SRe^ierungaprdfibent,  lebenöldngT.  WU 
dieb  ber  Cammer  ber  ©tanbeöberren,  bitter  u.  f.  m. 
Sr.  3 ob.  3gn.  grtyr.  p.  finben  —  im  76.  £b$j.  (Er 
war  am  5.  £)ec.  1760  su  ^ßinj  geboren,  warb  1785 
furf.  SRainsifcber  £)of>  unb  SKeajerungäratb  bafelbjt,  »ie 
fliicb  feit  1796  ^eiiiQer  bei  furf.  SKegierungfr3uftisfena« 
teö,  ferner  1790  unb  1792  ©efanDtfcbaftSratb  bei  ben 
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furf.  ertrnorb.  biplomatifchen  ©enbungen  an  bic  £6fe 
Don  iZBien  unb  SRüncben,  1793  OrganifationScommiiWr 
nach  ber.s2ßiebereroberung  t>on  Watnj  unb  1796  tfam« 
.  mergericbtäaffeiTor  ju  $Be&lar.  ^Jacbbem  er  tyrdilDenr  D. 
fatbol.  (Sonftftoritim*  $u  (Stuttgart  unb  frtiher  iBiceprä* 
fiDent  beö  Dbercrim.  Collegiumö  ju  (Clingen  geroefen 
roar,  rourDe  er  1809  juni  qJriifiDenten  Deö  Dbcrjultiscol* 
legiumä  $u  Böbingen  befördert,  ©eine  (Schriften;  finD: 

D.  de  jure  visitandi  ecclesias,  quoad  temporalia,  episcopis 
Gertnamae  ex  observantia  competeute.    Mognnt.  1785.  — 

@ntn>urf  eineS  ©utacbtenS  in  Den  gegenrodrtigen  Wun« 
ciaturftreitigfeiten  auf  *8eranla|Tung  De*  faiferlicben  Jpof* 
Decretä  Pom  25.  fluguft  1788.  granffurt  u.  i'eipj.  1789. 

—  *93eitrdge  $ur  ©efcbicbte  l>er  römtfcfcen  eingriffe  in 
lie  greiheiten  D.  Deutfcb.  SUrcbe.  (Ohne  (Drucfort)  1790. 

—  ©inb  bie  ©tänbe  be8  Deutzen  9veict)0  oerbunben, 
an  Dem  gegenwärtigen  Kriege  granfreichä  gegen  Den 
£6nig  von  Ungarn  unb  Böhmen  Shell  ju  nehmen? 
D^aina  1792.  —  glficbtige  Betrachtungen  öber  Die  0ur# 
braunfct>n>eigif<t>e  SNinifterialnote  Dom  19.  3J?ai  1791  in 
betreff  Der  Slfaffer  Angelegenheiten  D.  Deutfcb.  SXeicbS. 
granff.  u.  Setpj.  1792. 

331.  £>.  3.  ju  ©In?  Der  tfriegk  unD  ©teuerratb 
SRfiUer  —  77  3.  a. 

332.  SD.  4.  au  Älofter  £eil$bronn  (Baiern)  Der 
f&niglicbe  fcanbrichter  2uDr»ig  gr.  Bartholome* 
im  64.  3. 

333.  5).  4.  ju  £pf  in  Der  «Prooinj  Einbauen  Sari 
Srnft  21 D*  <Die  trieb  au3  (9&rli$,  f.  Dbep2anDe$ge* 
rkbtöreferenDar  DeS  f&nigl.  DberlanDeögericbt*  su  3n» 
fterburg. 

334.  3). -4.  ju  ©phra  (©aebfen)  Der  <£rb*,  Sehn»  u. 
©eriettöherr  # einrieb  t>.  <£infieDel  —  im  56  3- 

335.  SD.  4.  ju  Berlin  Der  f.  geb.  erpeb.  ©ecretdr 
im  tfriegSminitferium,  ÄricgSratb  B.  Uli  mann  — 
im  43.  £bäj» 

336.  £>.  5.  au  $5ttelftett  im  Jperjogtfjum  ®otta 
im  74.  2b8j.  Der  (Einroobner  Jpeinr.  3oel  eil,  ein 
böcbjt  acbtungSrcerther  £anbmaim,  einfach  in  ÄleiDung 
unD  2ebenöroeife,  aber  aufgefldrt,  reblicb  unb  gemein* 
näßig,  wie  roenige  2lnbere.  £)nrcb  Sefen,  9*acbbenfen 
nnb  viele  eigene  Söerfucbe  hatte  er  fieb  Aber  alle  £bei(e 
Der  ^anbnsirthfchaft  unb  be$  bduölicben  i'ebenö,  ia  felbfi 
im  Sache  ber  Waturipijfmfcbaften  unb  Der  gelDme&funfc, 
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einen  reiefeen  (gebaß  oou  Srfabrungen  unb  flenntniffen 
gefammclr,  Den  er  3'bermann  au  öffnen  bereitwillig  war. 
3n  feiner  Gugenb  perfebaffte  er  lern  Kleebau  Umgang 
in  t>er  glur  feinet  3Bofcnort$;  fpäterbin  führte  er  gr&* 
§ere  #oI;pf[an3ungen  auS  unb  legre  eine  23aumfcbule  an, 
<ui$  roelcper  bereits  Diele  taufenO  Dbflbdume  in  weiten 
Umfreifen  oerbreitet  tuorDen  finb. 

337.  2).  5.  ju  9l!t'©cbeitni0  (©cblef.)  Der  penf. 
SXegieruiifl**  unb  Söajfcrbauratb  ©palbina  —  im 
7ü.  m\. 

338.  £.  5.  au  (Stuttgart  ber  tyrdfat,  SRector  unb 
j?rei^--(»ct)uIinfpector  oon  $i3etfberlin  —  70  3.  a. 

339.  <D.  5.  gl!  (?)  ber  fönigl.  preufj.  (Japitdn  Pom 
13-  3nf.  SKeg.  u.  SB  int  er  feib. 

310.  X).  5.  au  <pren$lau  Cörbnbg.)  ber  Sictuariuö 
SBieft. 

341.  ID.  6.  la  (Stolpe  C^rbnbg.)  ber  Gommanbant 
be$  fönigf.  3npatibenbaufe$  Dberjtlieutenant  95pcbelt 
berg  —  im  70.  £b$j. 

342.  £>.  6.  au  ©reiben  ber  f.  fdc&f.  penf.  £anb* 
rentmeiiter  3.  G.  ä 5 1)1  er. 

343.  (D.  6.  au  ScfartSroalbatt  bei  ©orau  b.  £aupt- 
mann  p.  grangoiS  —  im  64.  3. 

344.  <D.  7.  au  SDreöben  ber  SRecfctScanbibat  Äurt 
S  r  b  m  a  n  n     0  r  i  &  —  im  24.  3- 

345.  5X  7.  au  (?)  ber  f.  preu§.  penf.  Dberftlieu* 
tenant  vom  erften  IDragoner* Regiment  ppn  tyrjeciS' 
aeroöfi. 

346.  <D.  7.  ju  (Stuttgart  ber  Dbertribunafprofura- 
tor  Dr.  ©ebroeiaer  —  79  3» 

347.  ID.  7.  au  Sßeimar  ber  gro(SD.  J&ofamtlrepifor 
be  2Bette. 

S18.  SD.  8.  au  Waila  (Katern)  ber  f.  SlppeUationß* 
gericbtöabPofat  gifenfeber. 

349.  <D.  8.  ju  ©anjig  ber  f.  grofibrit.  unb  f.  ftan* 
not),  ©enerafconful  21.  öibfpne  —  im  66.  3.  (fr 
roar  von  ©eburt  ein  ©ebotte,  unperbeiratbet,  aber  ein 
roabrbaft  ebler  Stfann,  roelcber  an  ©anjigd  SBobf  Piel 
21ntt)ei(  nabm  unb  unter  anberm  bureb  feine  SQiüa  in 
©ebieroenborft  ben  Q3f»ei8  lieferte,  roaö  man  mit  feilem 
Milien  au$  ben  ©anbbfinen  ber  Dftfee  febaffen  fann. 
Der  $erjtorbene,  ein  aueb  felbfi  a(d  ©reiö  noeb  tn  fei' 
ner  äußern  Srfcfccinung  fcb&ner  9Hann,  tpar  ein  treuer 
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greunD  De$  trefflic&en  ©neifenau  *),  Dem  er  au*  auf 
feiner  93iUa  ein  eigenes  3immer  geroeibt  batte. 

350.  2).  8.  ju  ©tuttaart  Der  £>irector  o.  SHbein* 
roalD,  geroefener  ÄreiGratb  unD  (SoramanD.  Ded  tfron* 
ortend  —  79  3.  fl.  m    t     '      ,  ^ 

351.  SD.  8.  gu  £uttert)öufen  im  Jpannöüerfcben  Der 
«Prebiger  3.  <g> cDIeiter  —  im  80.  Sebent  u.  45. 3abrc 
feiner  SlmtSfubrung.  ^  . 

352.  £>«  9.  ju  Sßien  Der  gelDmarftball*  Lieutenant 
t>on  liefen  bürg.  £r  n>ar  Der  ©^roieflerfoOn  De* 
berfibmten  Surften  De  £iane. 

353.  £).  9.  ju  Weifte  Der  ©econD^ieutenont  im  22. 
3nfanteriere0iuient  Victor  »on  ©otfcb  —  20  3» 

354.  (D.  9.  IU  Weuenflitfcpe  (95anDenb.)  D.  Dberft. 
(ieutenant  oon  Äatte. 

355.  ©.  9.  *u  SBien  Der  gelDmarfcfcalMieutenant 
grbr.  ©pfegel  ».  u.  |«  tyief  elöbe  i  m. 

356.  -D.  9.  ju  93riren  gr.  3Eat).  2Int.  ©inna. 
(Der,  feit  1824  tyrofeffor  Der  tfirebengefebiepte  unp  pe* 
SebnrecptS  an  Der  ffirftbifeböfl.  tbeolog.  Sebranftolt  Daf. 
@r  mar  Den  3.  J&ecember  1772  au  SSriren  geboren,  be* 
fuebte  M  ©cbüler  be$  ©eminar*  DeS  b.  Äaflianfc  DaS 
©Dmnafium  feiner  55aterftaDt  unD  ftuDirte  berna* 
lofopbie  unD  Geologie.  <ttacbbera  er  1792  &ur  «priefter* 
würbe  beförDert  warb,  Diente  er  an  mebreren  Orten  M 
Jpfilföpnefter,  würbe  1801  (Surat  \\x  ©fieß  im  tyufter- 
tbole  unD  am  29.  1811  Gurat  ju  ©cpalDerö.  ©eine 
©ebriften  finD:  Äurje  Wacbricbten  von  Den  merfrour- 
Digften  b.  b.  Reliquien #  roclcbe  in  Der  boben  ©omfirebe 
ju  93riren  aufberoabrt  unD  oerebrt  roerDen.  SSriren  1814» 

—  Äurje  Q5iograpbien  beififter  unD  gottfeliger  25ifcpofe 
im  35iStbume  *<5riren.  £bb.  1814.  —  «eitrige  j.  ©e< 
febiebte  Der  bifeböfl.  tfirebe  ©dben  in  «rüren  in  Xprof. 
3  95be.  3nfbrucf  1821—24. 

357.  ©,  9.  ju  ©enf  Der  tyrofeffor  an  Der  Dafigen 
metboDift.i  et)angelifcben  ©*u(e  2Bilbelm  ©teiger 

—  im  28.  3. 

358.  D.  10.  &u  SBrone  im  WorDerDitmarfcpen  Der 
penfionirte  tOTajor  «paul  ü.  SlbUfelD,  uacb  mebriab* 
riger  flrdnflicbfeit,  im  62,  2b6j.,  frfiber  M  Gapiidn  bei 
Dem  Seibregiment  Der  Königin  »on  SDänemarf  in  ©Jüch 
flaDt  ftebenb. 

•}  SefTcn  söiogr.  f.  im  9.  3a$rö.  M  Rt  Xtlt.  ©.  745. 
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359.  £>.  10.  |u  £oper$n>er&a  fcer  DbertfeuercontroU 
leur  *.  &.  £agen*SKbinoro. 
_  8öO.  ID.  10*  au  Weiffe  ber  ©utbeflfler,  tpremferneut 
SKüMroonn  auf  £erm$borf. 

361.  JD.  10.  jir  Wbrblingen  ber  s»eite  ©tabtpfar. 
rer  unb  be*  Sapitel*  gammerariu*  Äarl  £.  6*6». 
perltn.  ^  ¥ 

•  362,  <D.  11.  }ti  9Ädrfif<t>,grieManb  ber  f.  »reut. 
Hauptmann  o.  ©.  unb  Äreiööeric^tö' «ctuartuö  £.  gr. 
»oganQ  —  im  59.  3. 

363.  s>.  11.  au  Serlin  ber  f.  SUtajor  o.  SD.  fflb. 
$3  o  umarm. 

xemme  —  im  66.  £b$|. 

365.  2>.  11.  su  2llt.@ct>iwrn  ber  ßroßb.  ttiecffenb. 
■ffammerOerr  €.  ferner  P.  Rapen,  «Erbberrauf  2ilt# 
tecbroerin  u.  f.  id. 

ä  366.  2>.  11.  Der  3u(tyratt>  «ngelbarb 
©teu ber  xu  ©erben  -  59  3.  a.  <Deutfcber  lieber, 
finn,  ojfenc  SHeßrlicbfeir,  unroanbelbare  Sreue  unb  bm» 
liebe  ©utmutbigfeit  waren  Die  ©runbjfige  feine«  <Eba< 
racterS.  ¥ 

367.  2).  11.  ber  2anbe$&fonomieratb  ©.  Sr.  Rita» 
I<r  au  3eUe  —  81  3.       »opon  63  im  ©taatöbienfte. 

368.  <D.  12.  &u  Berlin  b.SXentierSRub  1  ert  —  703.a 

369.  jD.  12.  au  hoffen  ber  9knfamt$perrcefer  uni 
er  ginana-  €alfu(ator  £efn  r.  £ub».  SJoiflt  — 

370.  '  £>.  13.  au  Siebenmal  (©ebfeffen)  ber  tieuU* 
nm  unb  £anb<  unb  @tabtgericbt$renbant  ©eraer  — 
U  3.  a. 

m  "F1-,      ,3' *u  *flm^r9         *•  Oberlfeutenant 

372.  S>.  13.  ju  Weubengflett  (fciöc,  <Jaft»  rm  SBfir» 
tettibergifcben)  ber  reformirte  Pfarrer  ©epmonat  — 
64  3«  fl. 

373.  <D.  13.  au  93re$fau  ber  f.  pr.  penfian.  {Reale» 
rungöfefretdr  unb  gro&b.  ©.  Slöeimar.  tfammerberr  pon 
3*o$r,  Gapitdn  a.  <D. 

374.  2).  13.  au  55ronbenburg  ber  röntgt*,  ©uperin- 
tenbent,  Dberbomprebiger  unb  <Dtrector  ber  baf.  fRiU 
terafabemie  Dr.  Jpan*  2ß.  ^4>u(Qe,  Seiner  be$  eif. 
5\r* uje*  2r  ÄI.  —  im  53.  3. 

375.  'S*.  13.  tu  $anau  ber  furf.  (k(T.  Oberem* 
nebmer  Sari    SJulUe  -  69  3,  a. 
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876.  <D.  14.  |u  SBarftn  (Bommern)  Der  Hauptmann 

p.  £>acf ewiO  auf  SB.  —  im  79.  3. 

377.  2).  14.  ju  Äiel  Der  SöerlagSbucbbdnDler  (Sbr. 
? conb.  21  lig.  £effe,  früber  Uni»er(itdtdbucpbdnDlfr 
Dafelblt,  geb.  ju  SBeiffenfee  Den  11.  <Dec.  1785.  Unoer. 
peiratbet. 

378.  2).  14.  ju  (Stuttgart  Der  «pofkaffirer  £off* 
mann     61  3.  a. 

,  379.  CD.  14*  }U  Seipjig  Der  Hauptmann  fceS  erftert 
ßcpn$enbataiüon$  2fla*.  XuDmifl  PQn  SR 6m et  —  im 

48*  3. 

380.  15.  &u  DelS  Der  Äantor  unD*  f  cprer  am 
©pitmaftum  ©.  Slippftein  —  im  64.  3. 

381.  £>.  15.  ju  WeuftaDt  bei  ©tolpen  per  emirit. 
arifl.  reufj.  $Hepi*rf$rfh?r  @.  36Hner. 

382.  <D.  16.  ju  «Berlin  Der  tfriegöratb  q3  6pm. 

383.  2).  16.  Der  f6n.  preujj,  Generalmajor  a. 
SRitter  mehrerer  DrDen,  £an$  t>.  Q5rijren  —  73  3-  «• 
(Er  batte  Dem  (Staate  länger  alö  50  3*  wtt  feltenergin* 
flcpt,  $reue  unD  grgebenbeit  geDlent. 

384.  5D.  16.  5»  ©raboro  b.  Stettin  Der  f.  preu§. 
Sttajor  a.  4).  S.  8.  Srfiger  —  im  44.  3. 

385.  £>.  16.  ju  (SonraDSDorf  (@a*fen)  Der  tyaftor 
3,  21.  3manuel  ©olj     61  3,  a. 

386.  2).  16.  iti  IWar  Der  Dberamtmann  SHuDolpb 


M.  ©♦  a.  3manuel  ©olj  —  61  3,  *. 

386.  SD.  16.  }u  USIar  Der  Dberamtma 
(8.  £ennig  Slögge  —  geb.  Den  1.  Dct,  177&.  Sr 
trat  1797  M  21miö«ubitor  ju  (Solplngen  in  Den  f6mg(. 


£>ien'(r,  tpurDe  1789  nacp  Slblben  üerfeßt,  1801  al$  2lmt«* 
f*reiber  in  SXuDo(pb**aufen ,  1814  al*  2r  Beamter  ju 
©rol;nDe  angeheilt,  1821  fttim  tit.  Slmtmamt  unD  1824 
311m  erftcn  Beamten  ju  Uslar  ernannt. 

387,  jd,  16..JU  SftinDen  Der  Premier  Lieutenant 
$eu  ermann. 

388.  5D.  16.  iu  ©raboro  Der  2anpf#aft3Director  De* 
SfirffentDum*  Sfinebura,  auep  2lbt  De*  tflofterS  ©t.  Wh 
djaeliö  ju  Lüneburg,  (Sommanbeur  De3  ©uelpbenorDen*, 
]br.  Subro.  0.  <pl«to,  Sommiffär  Der  Ifaeburflifcpen 
?rauenfl6|ter  unD  WtglieD  Der  perpetuirlkpen  (Sali«.« 
»ommiffton  511  Lüneburg  —  geb.  Den  21.  gebr.  1769. 

6r  trat  1792  all  2luDitor  in  Der  SKatpSjtube  Der  3uftij. 
fandet  511  >>nnot>er  in  Den  f&nigl.  CDienft  r  »urDe  1796 
»um  £>of*  unD  tfanjleiratp  bei  Diefem  AoUegium  beför- 
dert, beflciDete  jugleicp  feit  1798  Die  ©teüe  eine*  rit* 
terfcfeaftlicpen  £>eputirten  Der  Ifineburgifcpen  fanDfcpafr, 
rcart)  1800  gum  lüneb.  ftatb  crrcdblt,  1816  jugleicp  lanD' 
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ftfcöftNctcr  Seit*  prdfentirter  SanDeS&fonomieratb  is20 
auf  Vrdientation  M  [fmeb.  2onDrotbficoüeqium«  um 
luncb.  £üiibfcbflft«bireftor  ernannt,  führte  feit  1827  tn* 
©irectDrium  im  SanDeStfonomifcolIegium  ,  »eiche*  « 
ITDO0.18SO  nieDerlegte  unb  Sugleicb  Sutern  flSte« 
Kollegium  auötrot.  h^hivur 

•  Mfom.'WJ'S*,^  6"  f'  ^"Leuten. 

f«Ä  *.ftß  *B*"Bt  (e*I,fJ  6er 
renfeVs  -  Im  35  3*"^°  (JEwBnw')  ^«r  Vaffor  3 i e- 

Dr.  I\.  VrVr  -  ÄS".!'*'  etfl»">Wf»» 

*er^B?bntr}U  S5Äflßl)et,urö  *er  *rem'  Lieutenant 

397.  £>•  18.  ju  tyfoffroDa  (@acbfen)  Der  f.  fdebf, 
©enerjlocneinfpector  unD  «Derroalter  Der  aDf,  ©*ö, 
berfltlcben  ©eriebte  <£.  21.  SBeife.  w 

393.  2>.  19.  ju  £eiDelberg  Der  tyrof.  Dr.  ©eiaer 
einer  Der  »erDientfiooUften  unD  <iu$ge5eicbnet(ien  Q)bari 
mfljfutcn  —  im  49.  3abre  feines  Der  SBiffenf*aft  unD 
Dem  cFaDemifcben  Seljrberufe  geroiDmeten  Sebent  <Die 
jpbflrmajie  ©crDanft  Dem  Um>erge§Itcben  roefentUcbe  «e* 
relcberungen  unD  fein  ouf  Die  benntyrteften  Srfabrunaeti 
lafirte*  fianDbu*  Diefer  aöiffenfcbflft  (5.  »ufl.  Wcl- 
l^iAFP'  nfl*  »«l*™  Wngft  feton  au«  auf  anbmt 
ßojfcbulen  gelefen  irirD,  ift  von  allen  Zennern  unD 
eacDoerMnDigen  M  treffli«  anerfannt.  SiugerDem  finD 
von i  ibm  no«  erf«ienen:  ^3cfct>reibung  Der  $Hea(f«eit 
fluflöfungSprefTe  unD  Anleitung  febr  rcirffamer  ffirtraftc 
k.  für  «ente  unD  Sipotbefer.  Jpeibelberg  1817.-  Diss. 

pharm,  ehem.  de  Calendula  officinali  L.;    pro  facultato 

iSSndio.ibid-  181^T  SDeen  über  Die  Slpotbefertare- 

..  .  r  i19,  7"c  r?flA  e*n,efefböl>  *u  £flngenbrürtVnt 
unterfuebt  unD  befebneben.  <£arl$ru&e  1827.  —  Phar* 

macopoea  universalis.  II.  P.  Heidelb.  1835  —  37.  —  Ue, 
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ber  tybörmflcopben  fiberbaupt  unb  bie  neu  ju  bearbel. 
tenbe  Phatmacopoea  Badensis  inöbefonbere.  (Ebb.  1836. 
—  ©eßte  fort  fcdnle^  9Jtogaa  ber  tybarmacie  feit  $b. 
7  1824  unb  beffen  franv  beutfcbeS  SBorterbucb  b.  Vbar* 
macie,  Wrfioiogie,  Sbe»«ieu.  f.  ».unb  lieferte  vieti 
«eitrdae  ui  öuebnerö  SXepertorlum  f.  <Pbarm.  unb  $u 
arommöborffd  Dournal  ber  Warm.  @ein$übni§, 
aemdt  oon  SKour  1829  unb  geflogen  »on  g.  SRodma&ler 
1830,  befinbet  ft*  in  ber  ©aüerie  ber  Gerate  £eft  I. 

1831   

390.       19.  ju  Berlin  ber  geb.  fcofratfc  ©rotbe 

400.  '  £>.  19.  ju  Sbarforo  ber  Gonfiftoriafratb  unb 
tyrebiger  ber  baftgen  esangel.  ©eroeinbe  ^Imbrof.  0lö# 

fenftraueb  —  im  67.  3»  w 

401.  £>.  20.  |u  SBelie  (im  ff.  5;>annot>er)  b.StitN 
meifter  unb  floftoernjalter  Slrenä  —  73  3-  «•  , 

402.  ©.  20.  &u  <5üfn  ber  2lppeUation*flertcbt$rat& 

<L  ^.  ©üntber  —  45  3-  «•  '  , _  - .        „  .r 

403.  20.  ju  <5unjlau  Der  Sreißcbirurg  J£>  i 

^e^4oe4.m^20.  ^li  Berlin  ber  2anbbauinfp*ctor  3«** 

W0  405r2)m20.  8u^5r^!au  ber  SD^ttjor  ö.  £>.  ü*5öali 

b  0  TO      66  3  H 

406.  S>.  2l!  äu  Sttenbaufen  im  £er&ogtbum  ©o* 
tba  ber  emerit.  ®*ultt)eig  3*  ®-  ©afterftebt  —  im 
82.  £bßi.  —  auögejeicbnet  bureb  nü&hcbe  JJmtetbatij. 
feit.  Hm  lanabouernben  Bnbenfen  rotrb  e$  bleiben,  roie 
er  feine  ©emeinbe  5ur  fflcrf*önerunfl  ^  Ä'r*e  wrj 
oniagte  unb  felbfl  einen  Beitrag  t>on  70  Iblrn.  baöu 

m*m407l  £>.  21.  w  «taflet  ber  SitMjlonSaubiteur  gr. 

*  *408?  ©.!224°auJ^felb  ber  ©teuereinnebmer  Mi 

55  6  409  ^l).^^!8^?  ®*»erin  ber  Somänial.  $lmt*fe- 
fretär  °i.  ©.  2KecfeI  —  im  92,  £b6j.  '  . 

410.  ».  22.  su  Oppeln  ber  SufliacommffTariu«  <P»< 

ftoriuä  —  36  3»  <*•  *  /u-M^i«h# 

411.  2).  22.  ber  War  ber  cuangclif*.  ©emeinbe 
Sterbt  (SKbeinprO  3o&.  SBölfing  -  62  3«br  alt  u. 
37  3«bre  ^rtjger.^  ^.^  (^cf  )  ^  f 

gerb.  p.  £>rc$ftf. 
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418.  (D.  23.  in  3lmenau  fcer  praftlfc&c  2lrjt  Dr. 
Sieker. 

414.  £>♦  23.  ju  SButtfiin  ber  ^IDooFat  g.  H.  93en* 
jomin  ©erwarbt. 

415.  2).  23.  ju  ^tlenoiviß/  einem  5)orfe  im  b&bmi. 
fcben greife  95ubrt>ei$,  Martin  S  b  e  l  m  a  n  n ,  ein  9Äau» 
rer,  115  3al)r  alt.  <£r  roar  ein  ENann,  ber  gern  tanjte 
unb  33ranntroein  tränt  bo<t>  obne  jemalä  betrunfen  qe* 
roefen  ju  fein.  SDor  2  3«t>ren  erfetten  er  noeb  bei  jeber 
£an$mujif  unt  im  3uni  1834  roar  er  noeb  in  bem  7 
©tunben  entfernten  Wmtöorte  tfrumau.  (£r  mar  ein  er» 
beitfamer,  fkt$  gut  gelaunter  SDlenfcb  unb  botte  jicb  in 
feinem  50»  3abre  t>erbeirat^et.  *Don  7  Äinbern  leben 
noeb  3,  barunter  2  blöbfmnige.  £)a$  ©ebör  verlor  er 
erft  im  3.  1835,  aueb  rourbe  ibm  in  bemf.  Habre  ba$ 
©e(icbt  icproaeb,  boeb  bebielt  er  feinen  tfopFüolI  von 
paaren,  ging  rooblgemutb  bei  ben  «Nacbbarn  berum  imb 
lie§  e$  ficb  trefflieb  febmeefen.  SDier  SBocben  t>or  feinem 
<£nbe  roarb  er  bettlägerig  unb  ftarb  am  Q5ranbe*  ©ein 
©ebctcbtni§  blieb  ibm  bift  jum  letzten  Slugenblicfe  ge- 
treu  unb  er  erjdblte  gern,  read  in  feiner  3ugenb,  6or 
100  3ßfer*n  unb  länger  gefebeben. 

416.  -D.  23.  ju  ©arfebau  ber  Dr.  ber  SKebirin  §. 
einr.  ü.  tfübneU,  ehemaliger  ©enerafinfpector  be$ 
anitcitSroefenS  ber  poln.  Armee  unb  SKirter  bcö  St. 

2Jnnenorben$  2r,  be6  ©t.  ©tani^Iaußorbenö  3r  unb  bc* 
auiabimirorbenö  4r  klaffe. 

417.  SD.  23.  au  ©rofi'tyramfen  (©cfcleflen)  ber  <Pfr. 
«pefcbel  —  73  3-  a. 

4l&  SD.  24,  ju  SKibnitj  ber  baiige  SBunbarjt  #.  3. 
JDunftorji  —  geb.  im  3*  1770  ju  fteinftefct  bei  $a(» 
berpabt. 

419.  SD.  24.  ju  (?)  ber  !♦  preuß,  penf.  £>ber(t« 
üeutenant  o.  £fibtoro* 

420.  SD.  24*  au  Stuttgart  ber  Dberft  pon  Settel« 
fcorjt  —  67  3.  a. 

421.  SD.  24.  au  SRiga  ber  Sleltermann  ber  ©ebroar* 
jenb^upter  ©eopg  Siennn,  geb.  §u  SXiga  im  ©eptem* 
ber  1776* 

422.  2)  24.  au  ©trafiburg  SBeife,  TOittbeftQer  ber 
$anblung  Sreuttel  u.  äßfirfl  —  62  3,  a. 

423.  SD.  24.  ju  (0  ber  f.  preufj.  penf.  Sttajor 
tjom  17*  3nf.  Sieg.  t>.  SBencfftenu 

424.  SD.  25.  au  Q5rieg  ber  Sflajor  a.  SD;  £.  p*  tti* 
fenfc&mibt  —  im  69*  3- 
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425.  3D.  25.  Der  2cifjbibliotl)cfar  £open  su  @5r« 

Ii?  —  58  3-  «♦ 

426    2).  25.  ju  tyofnifcfcborf  bei  SBoblau  (©cblef.) 
ber  Dberftlieutenant  a.  2).  gr.  t).  2Bi$leben  auf 

—  im  60.  3. 

427.  2).  26*  &u  21nfpacb  ber  f.  baier.  SHegierungG* 
birector  3.  <JH)il.  bitter  oon  93ei>er  —  im  67.  3.  <£r 
war  ber  £or;n  eineä  Beamten  im  Sßaireutber  Unter» 
lanb,  ftubirte  ju  Srlangen,  rourbe  gel),  ©efretdr  be£ 
Sfflinifterd  »ort  Jparbenberg,  ©ouüerneurö  »on  $ln$« 
bacb  unb  95aireutt),  1797  —  98  £egation*fefretdr  ju  dia* 
tfabr  am  tfongreffe,  bann  Kriege«  unb  2)omdnenratl> 
bei  bem  preufj.  fninf.  2)epartement  ju  Berlin,  auf  fnn 
Verfangen  in  gleicher  Sigenfcbaft  nacb  2in$bacb  perfekt, 
bei  ber  erflen  baier.  Drganifation,  27.  3an.  1808,  »ur 
9ftitroirFUng  für  bie  (Bteuerreftiftcation  au$erfel)en,  1810 
ginanjbirector  ju  2ln$bacb,  ben  25.  Dct.  1812  SDirector 
be$  oberften  SKecprtung$bofe&  ju  SDiöncben,  1817  auf  *öer* 
langen  roieber  nacb  SJnSbncb  al$  SHegierungöbirector  ber 
ginanjfammer  perfekt,  am  2*.  gebr.  1813  SKitrer  bed 
baier.  ßiüiIüerbien(iorbcn$  unb  am  21.  Juni  1813  ge» 
cbelt.  (Er  mar  juerft  Derbeiratbet  mit  einer  gereiften 
dlantocf #  bann  mir  ber  Softer  beä  <profeffor$  u.  SRec- 
tord  ©cfciifer  in  2Jn$bacb» 

428.  2).  26.  ju  (?)  ber  f.  preufiifcbe  penfionirte 
£)ber(ilieutenant  p.  ber  7.  SlrtiU.  93rigabe  $cattbta$. 

429.  2).  26.  &u  $8unfiebei  Der  f.  penf.  3u(ti$amtm. 
3.  3ac.  ecbmibt  —  im  80.  3. 

430.  2).  28.  ju  £eipsig  ber  ginanaprocürator  gerb. 
£ubn>.  Jo n g e r  —  44  3>  a. 

431.  2).  28.  &u  Meubülacb  (SDiöc.  (£aln>,  SBürtemb.) 
ber  ©tabtpfarrer  ©ettf  —  78  3. 

432.  2).  28.  &u  Stettin  ber  Offizier  a.  £).  griebr. 
Mennig  ».  SNaltjabn. 

433.  2>*  28*  ju  ©prortau  (©cblefien)  ber  penjio* 
itirte  Eanb»  unb  ©rabtricbter  Pfeiffer  —  69  %  a. 

434.  2).  28.  ju  Hornburg  ber  grofib.  2lmt$commif» 
fdr  3.  &  ©cfcneiber  —  im  76.  3.  i 

435.  2).  28.  ju  Dbergfdferöborf  (gleiten)  b.  Haupt- 
mann a.  2).  53 0  gier. 

436.  2).  28.  auf  bem  ©Ute  2iIt»2Bafmoben  (£on« 
noo.)  ber  banruw.  5fammerberr  p.  Sßaimoben  in  fei* 
nem  47.  3<*bre.  @ein  groger  Söerfuft  für  ba$  93at*rfanb 
fann  nur  von  bcnjentgeh  gan&  geroürbigt  werben,  roefcbe 
in  ben  ber  DeffenUicbfeit  entzogenen  SDerbdftniffen  ber 
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bonnoo.  ötdnbeüerfammlung  genauer  befannt  flnb  gr 
war  e$,  Der  in  ©emeinfcbaft  mit  feinem  eblen  Sreunbe 
bem  ©rafen  <5cbu(enburg.$Bolf$burg,  a(ö  $?itg|jeb  Oer 
erften  Cammer,  im  3.  1831  ben  geitgemdgen  «efcblüfTen 
ber  streiten  Pommer  bei  feinen  roiberftrebenben  (stan* 
beSgenoffen  (Eingang  t>erfcbaffte;   er  war  eä,  ber  bureb 
fluge  unb  reblicbe  23ermittelung  bie  biß  auf$  Jböcbfie 
gediegene  (Spannung  beiber  Kammern  $u  beben  wu§te 
unD  in  ben  flonferenjen  Vorfcbkfge  gu  bewirfen  w 
ftanb,  benen  bie  ©emdfjigten  beiber  Parteien  SBeifaU 
joüen  mußten  unb  benen  felbjt,  fowobl  bie,  tt>efct>e  am 
teilten  »erlangten,  M  bie,  welcpe  am  SBenigften  gc 
ben  wollten ,  ibre  3u(limmung  niebt  gu  oerfagen  per. 
mochten.    Dbne  ibn  wfirbe  Jpaniiöüer  febwerlicb  ein 
©taatggrunbgefefc,  eine  tfaffenoereinigung  unD  eine  21b« 
lofungSorbnung  befiijen,  wie  Denn  Diefe  fimmtlicben  ?e* 
giölationen  aueb  obne  ibn  gewi§  um  ein  58eDeutenbe$ 
ärmer  an  ben  Den  95eDfirfniffen  jeneS2änbe$  angemeflenen 
unb  geitgemd&en  93eftimmunaen  geblieben  wdren.  SDtc 
öerbanblungen  über  biefe  Ökfejje  blieben  bem  EanD- 
tage  t>om  3abr  1332  üorbet>alten,  auf  welcbem  ©cbulen. 
bürg,  ber  bie  SBabl  abgelehnt  batte,  gwar  feinem  greunbe 
niebt  gur  ©eite  ftanD,  Diefer  aber  niebtö  Defto  weniger 
mit  Äraft  unD  ©eroanbtbeit  ba$  ©ute  gu  ßrDern,  bad 
Ueble  gu  milbern  unb  ba$  ®ange  gu  einem  geDcibhdKn 
<£nbe  mit  gu  (eitert  üerftanb.  2luf  bem  £anbtage  im  3 
1836  braebten  gwar  feine  ber  SHajoritdt  erfter  flammer 
Durcbauö  wiberftrebenben  Slnficbten  über  baö  Slüobiftca« 
tionögefcfc  fbn  um  einen  großen  Xbeil  feineö  ginfluifcd 
bei  feinen  (StanbeSgenoffen;   beflen  ungeaebtet  blieb  er 
über  boeb  ftetö  ber  befte  Vermittler  gwifeben  beiben 
Kammern,  weil  feiner  feiner  .Kollegen  bei  ben  einflufl* 
reieben  9JMg  liebern  Der  gweiten  Cammer  baö  3utrauen 
befafj,  waö  iBalmoben  (icb  erworben  unb  gefiebert  batte 
437»  2).  29.  gu  fteuflettin  (Bommern)  ber  f&nigf! 
©uperintenbent  Dr.  Jpenfel  —  im  62.  3. 

438.  2).  29.  Der  epangel.  tyrebiger  ©an.  grtebr. 
2Bittfcb  gü  2ttettmann  —  81  3.  a.,  oon  benen  er  33 
al6  tyrebiger  bafelbft  tjeftanben  unb  gewirft  batte. 

439.  £.  29.  gu  Nienburg  ber  penf.  Gapitdn  3  0  |. 
©apt.  gerb.  Wepöm.  t>.  Sörebe  -  im  63.  3. 

440.  <D.  30.  gu  (?)  ber  f.  preug.  penf.  «Premier* 
lieutenant  Dom  19.  3nfanterie*  Wealment  \>on  ®i>, 
ftomtf  i. 

9t.  Stelroloo  U.  3a(>r|.  63 
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441.  JD.  80.  ju  5Talfau  bei  Tteiffe  Der  Äaplan  gr. 
fn>  p  j  ü  n  c  r« 

442.  SD.  30.  ju  9Rbeinbaufen  (©aniroo.)  Der  fönia,!. 
banno*.  Hauptmann  Der  3nf.  ©erb.  i>.  Voißt  —  im 

U'  443.  ff).  31.  ju  granffurt  a.  Stf.  Der  »aufm.  3°D. 
*^r  Atnoblaucb. 

444.  2).  31.  ju  Dleftfo  in  Dftpr.  Det  ÄreiSpfepfifu* 
Dr.  äerrn.  2aube  -  25  3-  ß-,  au«  ©cblefien  acbür* 
tia.  (Selten  üereinifien  ficb  in  einemJülenWeti  Die  ae. 
Dieaenen  tfenntniffe,  Die  ItebenörcurDiae  Wprucblofia,. 
feit.  Die  tr&ftenDe  £eiterfeit,  Die  belfenDe  q3ereitn>iUtfl- 
feit  Durcb  roelcbe  Der  Verdorbene  ficb  bei  aüen  ginrooO» 
nern  De«  jtreife«  Die  gr6gte  2iebe  erworben  bat. 

445.  £.  31.  j.  3ebDcnicf  (EranDenb.)  Der  f.  preuß. 
qkemierlieutenant  a.  2>.  tfarl  ».  ! Silientbaf. 

416.  2).  31.  j:  3r#wiQ  bei  ©reij  Der  grbr.  grieD* 

®0t44t^3l.a5^ei§e  Der  Lieutenant  im  22.  3"f> 

&ea.  Dtto  t>.  @tofd>  —  26  3-  üit. 

448.  <D.  31.  ju  $re«lau  Der  SanDflericDtfireferenDar 

Sart  SrieDr.  3ieöl*r  —  25  3- ölt-    ,  vf    „  . 

449.  3m  3an.  ju  SRotweil  Der  Q5u*DdnDIer  XnDr. 

3m  3an.  ju  ©ultfain  (©cfrlef.)  *r  Dörfler- 

mei45\3Ö3m63an.  ju  Söflumflofter  (in  ©4>le«wiö)  Der 
töaftor  9ti toi.  3et>erfen.  #  Ä  ^ 

452.  3m  3an.  ju  SBrinift  (®*leften)  Der  fat&oL 
(Scbullebrer  u.  Drganift  ©ebafl.  9io rpocf. 

453.  3m  3anuar  ju  guDwigtbift  Die  ßroft)er&ofllube 
Äammerfdngerin  Amalie  SUfetti. 

454.  3m  3an.  ju  2öien  Der  gelDjeuameifter  ©raf 

®t#i55.ll3m  3anuar  ju  Berlin  in  golße  eine«  ©tur. 
;e«  au«  Dem  5Bagen  Der  tfapitdn  im  1.  ©arü^föi; 
tnente  unD  jweiter  SlDjutant  De«<Prinjen,  ©raf  tfarl 
t>on  ©cplippenba*.  £r  mar  Der  »™  fr** 

iBrADern,  von  Denen  nocfc  seßenmirtifl  fünf  al«  Dffiaiere 
im  tforp«  Der  ©arDe  Dienen,  gr  war  feit  jwei  3abren 
mit  Der  £o«ter  De«  «JJräfiDenten  Der  «Regierung  JU 
Sranffurt  a/D..  grbrn.  ü.SKetf,  jermWt  unD  mxtmt 
einen  ©o$n.  gaft  noeb  im  Knabenalter  beim  fluöbru* 
De«  «öefreiungSfampfe«,  erwarb  er  ftcD  f*on  in  Der 
(^cblacbt  bei  ©ro6'@&rf4*n  Den  DrDen  De«  elfernen 
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£rm&c$.  Cr  war  ein  fcfc6ncr,  ftattlicher  mih  im  feiner 
uufieni  (frfctci nung ,  wie  hureb  feinen  biedern,  rool)l* 
woUenhen  ©inn,  ein  traUrbaft  ritterlicher  SDiann,  her 
hie  Siebe  unh  Sichtung  feiner  33orgefeQtea  unh  feiner 
Sßflffcn.genihrtea  mit  in  hie  ©ruft  nimmt. 

%  e  b  t  u  a  t. 

456.  £>.  i.  ^  gronffurt  a/^IH.  her  bürgert,  tüiajor 
v.  93or(lanh  he$  10.  Quartiert,  ©enior  fdmmtl.  Quar* 
tierporfiänbe  Ufrich  3ac.  Albertus  &aren6fe(h  -r 
im  hohen  Sllter. 

457.  2).  l.  ju  SHatibor  her  ©econheteut.,  Slbjutant 
u.  «Rechnungsführer  Herbert  t>.  ßoltep  —  28  3.  a. 

45S.  Den  i  ju  Seipaig  her  VofkommiffariuS  eme». 
©ebtrmet  —  74  3. 

459.  £)en  1.  gu  (?)  her  f.  preu&ifebe  penf.  Dbecfi 
unh  Dormalige  (Sommanheur  he&  2.  93at.  (93un$laufcbe) 
6.  £anhro.  Sieg.  Q3oron  t>.  SBalfbrunn. 

460.  Den  1.  tßielau  ( (getieften )  her  Pfarrer 
Söeihner. 

461.  ID.  2.  au  ©t.  «Petersburg  her  practifebe  Slrjt 
(Ehuarh  Upberg/  geb.  au  SKepaJ  hen  16.  ©ept.  1796, 
Der  feine  ©tuhien  in  hen  3^hren  1814—20  in  2)orpat 
gemacht  hatte. 

462.  S>.  2.  3.  fiannoturr  h.  3oöinfpect  £6hteberg. 

463.  £>.  2.  aü  2anhroehrhagen  (£annoo.)  her  Vflflor 
6.  8.  äinferfing. 

464.  SD.  3.  &u  Wittenberg  her  CEopt.  u.  qUatynajor 
Salier. 

465.  ©.  3.  au  ©d>to§  gfllfenburg  (33ranhenb.)  her 
£>berpfa*rer  0*eo.  Sih.  $iQi»eheI,  SKitter  he$  rotten 
SiMerorhcnS  3r  gl.  —  im  87.  gebort'  u.  59.  2lmt«j. 

466.  <D.  3.  au  SKuholfi.flht  her  SKcgierungöajfcffor 
JUingbammer* 

467.  5).  3.  a"  Süthen,  her  Dberft  unh  <£bef  hei 
10.  i'inienbattiiUonö,  tfommanbeur  heö  ©uelpbenorhenS, 
3  u  Ii  u  d  t>.  ©ebfopp,  geb.  1786.  Sr  trat,  nachhem 
er  früher  in  preufj. ,  braunfeh».  unh  englifchen  £)ien(ten 
geroefen,  1813  in  hen  banno».  £>ien(t  ald  flapitdn  in 
baß  (eichte  Bataillon  Lüneburg,  rourhe  im  nämlichen 
3ahre  9)la  jor  im  gelhbataiüon  Serben,  1815  jum  Dberft* 
(ieutenant  im  ©renabierbat.  QSremen  ernannt,  in  gleich. 
Qualität  1820  bei  haß  7.  3nf.  SKcg.  unh  1830  bei  ha* 
10.  3nf.  SKeg.  perfekt  ujjh  1831  aum  Dbertfen  heö  leßt» 
genannten  SKegimentö  ernannt. 

63  * 
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468.  ©.  3.  in  JpeuOorf  (D.B.  ©aulgau,  ©firtemb.) 
Oer  faiDoI.  «Pfarrer  Sßalter  —  61  3.  a. 

469.  T>.  4.  ju  Bamberg  Oer  I.  baier.  ftammerberr 
H.  qjoftmeitier  .tfaSpar  Srbr.  t>.  £>firni§  -  im  51.  3. 

470.  2).  4.  gu  JpuOemüblen  im  Jpannoüer  Oer 
SanOcommiWr  ©eorg  \>.  JpoOenberfl  —  im  69.  ?b$j. 

471.  D«  4.  5u  SBeimar  Oer  gro(ft.  ©.  2B.  ©efceime 
SHeflierunööratt)  Ärumm. 

472.  2).  4.  ju  (?)  Oer  f.  preufjifcfce  penf.  Sapitdn 
ron  Oer  7.  2lrt.  ^5rig.  SB e inert. 

473.  D.  5.  ju  SBietbmarfcben  in  Oer  ©raffebaft 
fßentbeim  Oer  «Pfarrer  3.  ©.  SbeoOor  ©efeber. 

474.  2).  6  511  £i(Oburgbaufen  Oer  beraoglicpe  SXatb 
3ofcann  SO^att^dud  gebringer  —  im  68.  3. 

475.  £>.  6.  ui  SBerlin  Oer  q>rof.  grieOr.  £off. 
mann  —  im  39.3.  @eine  SBerOienfte  um  Oie  ©eologie 
u.  ©eognofie,  ju  Oeren  arAntf ictem  ©tuOium  ibm  feine 
SKeifen,  namentlich  in  Stallen  unO  ©fcilien,  Oie  bellen 
Littel  Oarboten,  ftnO  allen  Oenen  berannt,  tvefebe  mit 
Oen  ^aturruiffenfebaften  fieb  befebäftigen.  —  93on  ibm 
ftnO  erfebienen:  93eitr.  j.  genauem  Äenntni§  Oer  geogr. 
93err)dltniffe  WorOOeutfcbrariOe.  lr  $b.  Berlin  1823.  — 
©eognoft.  Äarte  vom  norfcroeirl.  ©eutfcblanO,  in  24  SM. 
6bO.  1829.  —  Ueberficbt  0.  orograpb.  u.  aeognoftifeben 
^erbdltn.  Pom  norOrocftl.  DeutfcblanO.  2  #btb.  Eeipjig 
1830.  —  ©eognoftifeber  2UIa&  p.  norOroefH.  Öeutfcplanb. 
6bO.  1830.  —  lieber  Oie  geognojt.  93efcbaffenbeit  0.  2i. 
parifeben  3nfeliu  Seipjig  1832.  —  fppßfal.  ©eograpbie 
u.  Einleitung  in  0.  ©eoqnofie.  S3erl.  1836.  —  £inter» 
laffene  SBerfe.  lr  X&.  €bO.  1837. 

476.  ©.  6.  ju  (?)  Oer  penf.  f.  preufiifcbe  Eiajor 
vorn  32.  3nf.  Steg.  tf&tfrift. 

477.  £>.  6.  ju  (?)  Oer  penftonirte  fön.  preufiifcbe 
SRajor  55aron  p.  £ocn. 

478.  2).  6.  &u  (?)  Oer  penf.  f5n.  preufi.  Obrift» 
lieutenant  @cblfi6er. 

479.  £>.  7.  su  SBreOenbagen  Oer  grofiberjogl.  metfl. 
©4>n>er.  Amtmann  Meißner  —  im  84.  £eben$«  unO 
50.  £)ienftjabre. 

480.  £>.  8.  au  ©Uberberg  (@cblef.)  0.  Hauptmann 
a.  D.  fflembt. 

481.  £>.  8*  ftu  SJrunnerbrücbe,  9lmt&  4?opa,  Oer 
f.  £ol$»ogt  30&.  DieOricO  ©<*df er  —  83  3  alt  im 
60.  £>ien(tjabre. 
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482.  £>.  8.  |u  ©reölau  ber  Hauptmann  a.  £)«  8t. 
3ob-  i>.  ©cbimon* f p  —  51  3-  oll* 

483  £>•  9.  ju  ^üffau  b.  Domcapitufar  Doct.  theol. 
3.  SR.  93ram,  geiftl.  SKaifc  u.  SRitter  be$  £ubit>igorbero5. 

484.  D.  9.  ju  Hamburg  ber  f.  preufj.  Gommeriien* 
ratb  u.  SJiceconful  @br.  JpeUr.  £a$perg. 

485.  D.  9.  ju  Subingen  ber  ^ucbbrutfereibeflQer 
£opfer  be  POrme  —  6$  3.  a. 

486.  X).  9.  ju  2inbenau  (bei  £üt>burgi)aufen)  ber 
«Pfarrer  3.  Srbmann  Daniel  SWauer  -r  69  3«  0^ 

487.  SD.  10.  |U  Berlin  t>er  tyremierlieut.  Der  flrt. 
u.  3nfpect.  Slbjutant  #iori&  Äeifer—  35  3.  oft. 

488.  D.  II.  &u  Kl.  SiUmenbingen  (D.21.  fingen, 
SBiirremb.)  ber  fatbol.  Äaplan  ».  (Jammer er. 

489.  SD en  II.  }U.  (?)  ber  penfionirtc  SKittmeifier 
D.  tfleift. 

490.  D.  ii.  ju  grieberoalbe  (<5<&lef.)  Oer  f.  preu§. 
3ufti&amtmann  3  ob.  Sr. DWacco. 

491.  2).  H-  SU  Dubro  bei  fterjberg  (83ranbenburg) 
b.tyrebiger  Srn(t  Gbrift.  <Pf otenbauer  —  im  61.  3. 

49*2.  D.  H.  ju  luttlinaen  (SBfirtemb.)  ber  Ober« 
ötntmann  Xraub  —  52  3.  alt. 

493.  D.  12.  ju  granffurt  ber  ©aftroirty  jum  r&m. 
5faifer  ©eorg  Seonb.  tfrug  —  42  3.  alt. 

494.  £>.  12.  ju  ©logau  b.  tyaftor  tec.  Äarl  <P&iL 
glor.  Dtetr.  ©pfrel  —  46  3-  «H. 

495.  D.  13.  ?u  jpannooer  ber  gebeime  SRegiftrator 
3o&.  8$ilb.  £afe. 

496.  ©.  13.  &u  feigen  ber  ©ericfctSbirector  unb 
flboocat  gürcbtegott  2üilb.  Otto. 

497.  D<  14.  SU  Jameln  ber  SBafferbaubtrector  SR. 
Hbolpb  Dämmert  —  68  3.  4  9Xon.  12  Sage  alt. 

498.  D.  15.  JU  S&tben  "ber  berjogl.  2tn(a(N  jf6t(>. 
©eb.  Sinonjratb  SBiib.  3onatb  Sari  ».  »Iber 
a(6  (Staatsbeamter  febr  »erbient,  geb.  su  SKein^borf  im 
tlnbaltifcben  am  28.  3an.  1777.  gr  befugte  Pier  IJabre 
Die  ©elebrteafcpule  |u  Deffau,  rflibmete  ficb  in  feinem 
16.  3ai>re  bem  practifcbea  Sieferbau,  pachtete  normal* 
bie  Domäne  Einbau  bei  3erbft  unb  bann  bad  Rittergut 
t&tucpliQ  im  preuf.  SReg.  93e$.  u.  Är.  SRerfebura,  mürbe 
1811  «um  Sinanjratbe  6b.  bie  SBerroaltung  ber  SKeferoate 
mit  (Einffclug  ber  Domäne  SRoglau  unb  1815  ,um  SRcnt- 
beatmen  ernannt.  —  ©eine  (Scprtften  (tnb:  Die  legten 
Sebenötage  @r.  DurftL  J£>errtt  9lug.  (Sbr.  griebrid)  reg. 
£*rj.  j.  91»  tf&t&en.  Dt>ne  Drucfort  u.  3flbWW«  (Unter 
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Der  SJorrebe  18190  —  SSeobacbtungen  u.  ffrfabrungen 
fiber  bie  bösartige  flfauenfeuebe  unter  ben  ©cfcafen;  mit 
SJnmerf.  pon  b.  9Heb.  £KatDe  95runn  in  Ä&tben.  3erfc(t 
1818*  —  Erinnerungen  bei  ^Beurteilung  beS  £er$ogS 
2lug.  @l)ri(r.  grieb.  von  Slnbalt*  tf&tt>en,  peranfa&r  bureb 
ba$  d.  b.  £rn.  q>rof .  @tenjel  berauSgegebene  ftantibufy 
ber  Slnbaftifcben  ©efebiebte.  @bb.  1821.  (gntbalt  von 
(5.  41  —  63  einen  flbbruef  pon  be$  *öerf$.  „bie  festen 
i'ebenätage  k.)  —  ^5erid>t  über  b.  Blberrföen  SBirtb* 
fcbaftöplan  an  b.  SMMfUbt.  SanbwirtbfcbaftSgefeUfcbaft. 
£pjg.  1825.  —  Ueb.  b.  jeg.  tyacbtPertxHtniffe  u.  üb.  ba3 
im  £erj.  2Jnbolt*5lött)en  neuerfieb  eingefübrte  SBerpacb* 
tungSfpflem.  <£bb.  1827.  —  lieferte  Diele  2luffd&e  *u 
b.  öfonom.  Jpeften,  ju  b.  Slnnalen  b.  nieberfdepf.  £anb* 
ipirtbfaaft.  }U  tyobl  SlrcbiP  ber  i'anbroirtbfcbflft  u.  f.  ro. 
499.  SD.  16.  ju  93uloro  bei  .ftriroir*  SCNagnufi  gr. 
$arner,  9Hajorat$berr  auf  93ülon>  u.  f.  m.  —  im 
85.  £b«j. 

«00.  ©.  16.  |,  ©reßlau  b.  ©cbullcbrer  ^5^1er  — 
63  3-  alt. 

501.  ©.  16.  su  grobburg  ((gaebfen)  b.  Oberpfarrer 
M.  gr.  @br.  Jbeinr.  Äücb  e  Ibetf  er,  geb.  ju  Dreba 
bei  Weuftabt  o/O.  1766.  —  (Seine  ©ebriften  ßnb:  *©e. 
fprdcb  beS  tyaftorS  £brenrei<b  mit  einigen  dauern  über 
bie  (Jinfübrung  neuer  ©efangbficber.  £eipjig  1798.  — 
♦©efprdcbe  be§  qjaftorö  Sbrenreicb  mit  feinen  tfirepfin* 
bern  üb.  manebe  fogenannte  Neuerungen  in  b.  Dtffiqion 
unb  anberc  tpiebtige  <9egen(Mnbe.  2  £)fte.  (Sbenbafelbft 
1798  —  800.  —  *©efpr<Jcb  üb.  b.  €infübrung  b.  allgem. 
93eicbre  in  £eip$ig  unb  über  bie  allgemeine  Viatite 
fiberbaupt.  (Sbenbaf.  1798.  —  geuerbücblein.  gbenbaf. 
1798.  —  *Unterbaltungert  u.  ©ittengemcflbe  für  tfinber 
t>on  12—  16  3übren.  2  SSbcbn.  Sbb.  1803.  —  §)racr. 
Beiträge  ju  tyrebigten  unb  Sieben  bei  £etcpen,  kaufen, 
Trauungen,  b.  öligem.  93eicpte,  jhauöfommunion,  Kon- 
firmationen u.  befonbern  UngJücfSMUen.  £bb.  1808.  — 
jpatte  Slntpeif  am  SKefcbSanjeiger;  an  £6fflerö  tyrebiger- 
magajin;  am  £eipj.  3nteü. « ^3Iatt  u.  an  (gxbnee^  (anb* 
roirtbfebofti.  3*itung.  95eforgte  bie  6  festen  ©tücfe  pon 
fcem  ^DolfSfreunb,  Den  ber  1799  perftorbene  $.  g. 
2uciu$  anfing.  £p$g.  1799. 

502.  2).  16.  *.  £fineburg  b.  £egationßratb  t>.  VflüUer, 
SRitter  be*  @uelp$enorben$,  @rbberr  auf  SKanifenborf, 
fiBejlenbrügge  ic.  —  im  84.  3. 

^  503*  sd.  16*  au  $errnbut  ber  tyoflperrpalter  3.  g. 
SRet<b-8l3*a^ 
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504.  <D.  10.  su  Spelle  (Jpannop.)  ter  penf.  £aupt* 
mann  £.  £>.  XiMe. 

505.  2).  16.  au  £>ürmentingen  (Söfirtemberg)  Der 
ffirfH.  £burn*  u.  Sarifcpe  SHentmftr.  51  cf  er  mann  fixier 
o.  SBaijenfelD  —  57  3.  alt. 

506.  <£>.  16  ju  £dbn  (©(tieften)  Der  Kantor  unl> 
©cfcullebrer  Jpeinr.  SSBerncr  —  45  3- 

507.  2).  17.  311  $reölau  Der  DbcrlanDeSgericfctS. 
referenbar  <8ecf  —  28  3.  alt. 

508.  £>.  17.  gu  OTmcben  Der  f.  baier.  Dberappella* 
tionSgericbt*ratf>  Dr.  gr.  @t>.  <£arl  (S^unf,  früber 
orD.  tyrofffTor  Der  SHecpte  an  Der  Uniwf.  ju  Srfangen, 
Durcb  DaS  ißerf:  ,,©taat$recbt  De$  ä&nigreicta  93aiern" 
unD  Durcb  Verausgabe  Der  „pabrbficber  Der  Deutzen 
jurijlifcben  Literatur"  alft  ©cbnftfteUer  roobl  befannt. 

509.  D.  18  ju  DSnabrAcf  Der  SKatb  be$  fat&.  den» 
flfloriumS,  Äanoniru*  Sri»  93ri  cf  roeDDe. 

510.  £>.  18.  $u  Stuttgart  Der  f.  flammerberr  grbr. 
t>.  Sgloffftein,  ffirftf.  £oben(obe«De$ringenfcber  (5a* 
Dalier,  SKftter  DeS  SRilit.  SBerb.  DrD.  u.  D.  f.  ruff.  ©t. 
SBIaDimirorD.  —  41  3* 

51t.  2).  18.  ju  granff.  a/D.  Der  SpotDefer  Äarl 
SDifiblmann  —  im  40.  3. 

512.  £>.  18.  su  s£ifcbrofl}  (©cb(eften)  Der  SufiijratD 
©alabrunn  —  61  3*  alt. 

513.  £>♦  18.  au  ©ebroerin  Der  grofjberj.  Dbergarten« 
infpector  5pan*  211  br.  ©cbmiDt  —  im  94*  £b6j.  unD 
naebbem  er  am  27*  ©eebr.  1825  fein  50jdbnae6  2>ienjt« 
jubildura  gefeiert  batte. 

514.  £)en  18.  &u  2ifcl>enborf,  im  Slmte  Beppen 
(ftannoo.)  ©troetmann,  Äont>entual  D.  aufgebobenen 
graniiSfanerttofterS. 

515.  2).  18.  ju  S5ucbenbacb  bei  SKotb  CBaiern)  Der 
«Pfarrer  £  einr.  ©tfibner  —  im  45.  3» 

516.  ©.  18.  511  ©obrenbobm  (Q5ranDenb.)  Der  Vre* 
Diger  3ob*  £einr-  3561  f er  —  56  y.  alt. 

517.  <D.  19.  |U  GEopenbagen  Der  f.  D<fn.  ©eb.  Gon» 
ferenjratb  ffonfh  Q5run,  ©rojjfreuj  DeS  £anebrog*  u. 
JHitter  DeS  WorDfternorDen*. 

518.  £).  19.  &u  Gufmißfcfr  (©aebfen)  Der  Pfarrer 
u.  SlDjunct  M.  3.  ©♦  ©laffep. 

519.  ©.  19.  &u  ©oIDberg  (©cfclef.)  Der  ©cfcuücbrer 
Jto*  —  60  3*  ö^t. 

520.  £).  19.  »u  £tibroig$luft  D.  grofft.  flamm  cr&cn 
»♦  VUffen  -  im  66.  3- 


1000  gebruat. 

.  62 1.  £>.  SO.  |ii  @$n>erin  Der  gro§berj.  penf.  Ober- 

lanDbaumeifter  Carl  SbeoD.  &c»exii\. 

522.  £>.  21.  ju  Xiffa  (fJofen)  Der  SXatbSberr  unD 
Stemm?  SlnDerf*  -  65  3.  alt. 

523.  X).  22.  aii  GicfcftdDt  Der  qufeöc.  f.  grnon^rat^ 
gr.  3Eau.  £einric&mair  —  im  83.  3- 

524.  2).  22.  au  Berlin  D. £ofpoßfecret.  Keppel t  — 
36  3.  alt.  :  m 

525.  ©•  22.  iu  «potSDam  Der  f.  Hauptmann  a.  X>. 
unD  SKecfcnungdratt)  3-  €•  ©•  «Pbilippi. 

526.  2).  22.  ju  OTIDenau  im  fdebf.  Srjgebirqe  Der 
«Pfarrer  Mag.  Oeorg  Sraugott  SBagner,  (Benior 
Der  Di6ce$  Bnnaberg  —  im  78.  2eben$»,  57.  «Promo» 
Iren*«  u.  56.  s2lmtijat)re,  fcem  54.  3^*  feiner  ebelitpen 
*DcrbinDunq. 

527.  X).  23.  )u  Söroenberg  Der  ©cfculrfcror  3ran& 

Stiegel. 

528.  X).  23.  ju  tßreGlau  Der  «Premierlteutenant  unD 
»Djutant  beim  3ngen.  Gorp*  t.  Wo  riß  —  35  3-  alt. 

529.  SD*  23.  ju  DeucfcelrieD  (D.2L  $Bangen,  28ur. 
tembera)  fcer  fatOol.  «Pfarrer  Füller. 

530.  5D.  23.  ju  5ßien  Die  boetbetaste  ©rdfin  dor. 
Dula  ^oDocjfa,  geb.  5famoroWfa,  «palafr»  u.  v^tern. 
freuiorDen&Dame  Der  tfaifenn,  plöQlicb  am  <5c&lagflufj 
nact)  einer  eben  becnDigten  @oiree.  ©eit  einer  langen 
SReiD?  oon  3flt>ren  maßte  (ie  find  Der  (jldnaenDflen  £au« 
fr r  Der  £auptftaDt  uiä  in  ibren  <Safon*  fanDen  fiep  tfetS 
alle  bicr  anroefenDen  polnifcfcen  unD  rufiifcten  Tlotabili» 
tdten.  5Bdt)renD  De$  gdinjenten  £ofe6  Der  jfaifm'n 
£ouife  von  Dritten  ©emablm  Deö  Dereroigtfn 
ÄaiferSrani*),  aenofj  (ie  De6  befonDern3"tritteö  ju  Diefer 
geiftreicten  gfirftin  u.  rod&renD  De*  JTongreffed  Die  Sbre, 
beinahe  aüe  @out>erdne  bei  fi$  ju  fe&en.  ®ie  binter« 
fdfjt  ein  ungeheure*  Vermögen. 

531.  2).  24.  ju  (SolDig  Der  9lmt6tanDriäter  unD 
©portelcontroleur  21  ug.  SerD.  ©rabl  —  im  59.  3* 

532.  D.  24.  )U  Güttingen  Der  «HDuocat  GDuarD 
Ärdmer  —  im  26.  3. 

533.  D.  24.  }U  ©iglingen  (SEBürtemb.)  Der  Pfarrer 
M.  ©tan g  —  47  3.  alt. 

534.  ©.  24  *u  93onn  Der  ERajor  a.  2).  grieDr. 
SKuD.  ÖE.  2Bil&.  gr|)r.  2a  SXoc&e  t>.  ©taref enf cid  — 
im  48.  3. 


•)  D«fffn  JBiosr.  f.  VI.  Sie!*.  13.  3af)*fl.  ©.  227. 


gebruar.  1001 

835.  £>.  25.  fttt  Jameln  ber  Lieutenant  in  frübern 
fur^annoo.  Dienften  $enebijr  5D i  e D  c  r i  et  0.  SDRar» 
fc^alcf  —  im  62.  3 

536.  -£>.  25  *u  greift  im  2Jtan$felt>fcfcen  ber  tyaftor 
3 ob.  grbr  tyinno. 

537.  2).  25.  auf  Slifenörube  unweit  SreSben  ber 
rormai.  f.  preufj.  tyremierlieut.  grbr.  3Bdber,  Seiner 
beä  eifernen  tfreujeS  —  43  3abr  alt.  <g>eit  Idnger  al& 
14  3<»t)ren,  roo  er  obige  febone  93ejt$ung  (Slifenärube) 
erroorben,  batte  er  bie  ebnebicö  febon  rei^enbe  Anlage 
Döllens  iu  einem  ber  gefctmacfooUften  ©drten  umge- 
((baffen,  roorauä  feit  einigen  3aforen  &urcb  &en  Slnfauf 
betrdcbtlicben  9iaume6  *u  bem  Warten,  fo  rote  bureb  Den 
Aufbau  gang  neuer,  umfangreieber  u.  noeb  ben  neueren 
Sntbecfungen  u.  Erfahrungen  in  biefera  gacbe  aufgeffibr- 
ter  fairer  u  roarmer  ©eroäcbS&dufer  eines  ber  großartig* 
Öen  u.  au$gr$etcbnetften  3 n K 1 1 u r c  in  botanifeber  Jpinftcbt 
rntfhnb,  ba$  feinen  9iebenbub!er  in  £)eutfcblanb  ju 
febeuen  brauebte.  Sluöföbrlicbe  SDerjeicbniffe  ber  feltenften 
unb  foftbcirjren  Apensen  in  ber  b&cfcften  SlnaaM,  rcelcbe 
bort  &u  finben  roaren,  finb  cu$  biefem  SBdbcrfcben  G)ar« 
ten  in  bie  ganje  $Beft  oerbreitet  rrorben  u.  ber  95efif}cr 
febeute  feine  Soften  no$  Stööbe,  bureb  £filf$mittel  aller 
2lrt  biefe  botautfebe  Sammlung  (ebenber  ©erodebfe  noc& 
ju  vermehren  u.  ju  oerooUfommnen.  2)abei  mar  aber 
aueb  ber  feinfte  ©efebmaef  unb  bie  auägefucbtefie  <£org* 
falt  in  SlmßeUung  u,  Änorbnung  fiebtbar«  9tfit  ber  Zu 
beralitdt,  Dem  2ßol)Irooüen  unb  bem  innigen  Entgegen* 
fommen,  noelcbe  ben  @baracter  biefeS  trefflieben  9Hanne6 
bejeiebneten,  maebte  er  aUen  gremben  rote  ginbeimifcbeit 
ben  3ugang  &u  tiefen  ©cbd&en  leiebt  u.  oft  oerfammefte 
ficb  ein  auSgeroäblter  Ärcid  oon  greunben  in  bie« 
fen  ^Blfttbenbainen  ber  feltenfien  unb  rcicbbuftenbften 
©ercdcbfe  ju  bem  ©enuffc  ijerjlicber  unb  geifireteber 
«üiittbeiiung ,  in  roelcber  SBdber  u.  feine  ibm  gleicbftty* 
lenbe  unb  benfenbe  ©attm  ibre  einige  greube  fanben, 
Sin  geliebte*  einjigeS  Äinb  batte  ibnen  im  3.  jabre  be* 
reftö  ber  £ob  geraubt«. 

538»  5).  26.  ju  Jöannooer  ber  Älofierfammerreoifor 

3*  fr  J&olle. 

539*  2).  26.  &u  ^Ronnenberg  (£annot>er)  ber  ©up. 
it.  tyaitor  pr.  ©eorg  griebr«  Sobemann. 

540.  3>.  26.  ju  gbftorf  (£annooer)  bie  Ebanoineffe 
beö  älofter*  SBennigfen,  griebertfe  o.  Dlberö* 
Raufen  —  66  3«  a. 
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MI,  £.  20.  ju  <Keuftabt.£>re$ben  t>er  cftfatalip 

©efeflcomraiffionäfccretdr  Äbpotat  3<>&*  Sari  Jpeinr. 
qjrobfl  —  72  3.  alt. 

542.  2).  27.  |u  «PotSbam  b.  @ec  £ieut.  im  1.  ©arbe- 
Ulanen. Steg,  grbr.  p.  Sani&  u.  2) allmiß  —  20  3.  4. 

549.  I).  27.  su  SSiefenfteig  (SBfirtemb.)  ber  Unter* 
«mtßarst  Dr,  Dbcrmepr  —  80  3»  ölt.  £icferte  3>eitr. 
jur  mebic.  cbirurg.  3eft. 

544.  2).  28.  su  tyofen  ber  SKeferenbar  £ieber  — 
25  3-  a. 

545.  £>.  28.  au  3elle  ber  ©cfraßfefretdr  D.  ©corg 
6(>rifr  ©eelfcotfr 

546.  <D.  29.  *ti  QJfifto»  ber  Dr.  mcdic.  u.  SDoma» 
n ia lernt* Arjt  <Db.  g.  ©u(tat>  gabrieiuS,  geb.  ebenb. 
1797.  <5r  ftubirte  su  ^Berlin  unb  ft&rieb  bei  ©tlfgenbeit 
feiner  (DoFterprr-motion  SU  SKoflocf  am  35.  Xpril  1819-: 

Diasert.  inaagural.  med.  d.  Psoitide.    Rostochii  1 8 19. 

547.  3m  gebruar  $u  Weggingen  (D.  Ä.  ©eifjlingen 
(SEB&rtemb.)  b.  Satt  u.  Äapl.  aBeitmanH  —  77  3.  a. 

991  ä  t  $♦ 

543«  $.  1.  511  SD5befn  (<5acbfen)  ber  DiafcnuS 
M.  Äug.  griebr.  Hertel  —  im  74.  3. 

549.  £>.  1.  }U  Strebten  KScblcfien)  ber  f.  Vanbratt) 
u.  Hauptmann  0.  b.  2f.  griebr.  t>.  £emfe. 

550.  2).  1.  ju  «Robeberg  (©acfcfen)  ber  f.  fdcfrfifcbe 
äofjäger  u.  EmtSoberförfter  emer.  tfarl  2f.  tyesolbl, 
3i;()flber  b.  flolb.  <5iPih23erbien(b9Keb.  —  84  3.  alt. 

551*  ©•  l*  ja  JHbeba  (5Be(lp(>.)  ber  £ofapotbefcr 
3oD.  griebr.  SHiefe. 

552.  2>.  1.  ju  Berlin  ber  SHaler  Äarl  3o&.  <£br. 
®$uih,  geb*  ju  fiitieben« 

553.  2).  1.  su  Steifen  im  Sauenburgifcfcen  ber  ba» 
(ige  ©utSprtcbtcr  £.  g.  ^Dterecf  —  53  %  alt.  gr  war 
au$  ©üftroro  gebürtig  unb  ein  febr  fenntnijjreicber  2anb* 
rcirtl),  ber  aueb  man<be$  gefeferieben  bat,  namentfieb  im 
©ebro.  freim.  Äbenbblatte. 

554.  3D.  2.  su  Brnöroalbe  (93ranbenb.)  ber  f.  penf. 
Dberfteuercontrolleur  ©eorg  £einr.  Slrnolb. 

555.  5X  2.  su  ©üls&apn  (£annop.)  ber  <J)aftor  gr. 
2ubro.  3 uft.  fl&bn  —  im  53.  3. 

556.  CD.  2.  su  3ntfrbebe  (£annoper)  ber  tyaftor  ©. 
2ubro.  Jpeinr.  <0eterfen. 

557.  <D.  2.  su  @6rli&  (<ö#fefien)  ber  ©econbelieut. 
$erm.  0.  SReiftenjlein  —  26  3«  Alt. 
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558«  T>.  t.  ftu  feipjig  Der  3unft:nföf ultdtöactuar 
CEbrift.  ©ottfr.  SBeber  —  im  67.  % 

559.  D.  3.  auf  feinem  ©utc  Sßieto»  bei  SDiömar 
ber  SRittmeifter  £einr.  £bri(lian  t>.  <5(fi$er  —  im 
49.  tff  bentj. 

560.  2).  3.  *u  Weufircben  (©ac&fen)  ber  Pfarrer 
©ottl.  £einr.  sftartiu*. 

561.  £>.  3»  au  Lüneburg  Der  penf.  Dberftlieutenant 
g.  «purgolb. 

562v  2).  3.  su  @r.  ©fogati  Der  ©enerafmajer  a.  D. 
f  ouis  p.  ©anift  —  53  3*  alt. 

563.  £K  3.  3.  Snnabeuren  CDiBc.  DDMnflqgfn,  SBör« 
temberg)  ber  Pfarrer  t>.  ©cbmib,  SXitrer  be$  DrbenS 
b»  rofirtemb.  jtrone  —  84  3»  alt. 

564.  5).  4.  au  Böllen  Der  £auptpafior  J£>  einrieb 
SBilb.  33ot)rt>anQ  —  im  56.  3.  feine*  «ebene  u.  31. 
feine*  ttmte*. 

565.  SD.  4.  au  Dblau  ter  SKatbmann  u»  tfdmmerer 
IDietricb  —  59  3.  alt. 

566.  £>.  4.  ju  tyeftb  fer  ebemalige  be;jogficbe  £of3 
cbvofat  jii  SUtenburg,  griebr.  gerb.  #empel,  M 
©cbriftftcUer  pfeubonpm:  ©piritu$  2Cöper#  «peregrinud 
©pntar,  ©implicifftmud,  9tefroriuö,  (lebe*  u»  im  a., 
bureb  Die  ©ebriften:  „Wacbtgebarffen  Aber  baä  ^Q3£* 
*8u4>,"  „«Politifcbe  <8tacbelnüffe,"  „Dfterlänb.  SMdtter," 
„Safcbenbucb  obne  Xitel,"  „SKeimlexifon"  u.  a.  befannt, 
geb.  |U  S^eufeliDiß  im  2Cttenb.  1778.  —  Wocb  erfebien 
Don  ibm:  J£)erjog  Sluguft  von  ©acfcfen  >2lltenburg  unb 
feine  dauern,  ^lltenburg  1819.  —  2fu$  b.  Dfterldnb^ 
QMttern  mürbe  naebgebrueft:  2)a$  BüerleibauS;  ein 
Q5eitr.  3.  allgem.  Sopograpbie  b.  3"ngfernaue.  2Pi9-  1819 
(mürbe  naebber  confacirt).  —  *©pmpoften.  Sin  Sieber« 
franj  für  greunbe  e.  fröblicben  fcafel,  t>on  ©pir.  SiSper 
tinb  We(toriu$.  Slltenb.  1825.  u.  e.  %  —  ©ab  berau*: 
SR.  2C.  m  Xbömmel  ber  beil.  Kilian  unb  ba$  £iebe$paar. 
fpjg.  1818.  —  lieferte  ®etrrdge  jur  tfbenbaeitung,  311 
Sfilianö  ©eorgia,  jur  Urania  u.  3.  fiter.  £onüerfation$bI. 

567.  £>.  4.  3U  @ro6*©iogau  ber  «premicrlieutenant 
«.  £>.  t>.  Jtraft  —  36  3.  alt. 

568.  <D.  4.  in  Ribera*  b.  SKapenöburg  (SBürtemb.) 
ber  SReftor  #ri eg  —  55  3.  a. 

569.  &  4.  ju  35re$(au  ber  «Probft  ©abriet  «piit. 
cinäfp  au8  ©olacborv  (©rofft.  <Pofen)  —  42  3.  alt. 

570.  <D.  4.  ju  <Döl3ig  b.  ©olbin  i.  b.  91*  OBrbnbg.) 
ber  Dbnft  Hentern  9.  Xrcätf  oro  auf  £>• 
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571.  £>.  5.  ju  (Sunoro  an  D.  ®trafje  b.  ©targarD  in 
«Bommern  Der  tyrebiger  'Bogel.  .»  ,  -  % 

572.  SD.  5.  ju  granffurt  a/3R.  Der  flppeüation*- 
gcricbtöratb*  Stfoff  u.  ©enator  ©.  SB.  3eitmann  — 

im  65.  2b$j.  ^    .  -  , 

573.  St  6.  &u  fcarmftabt  Der  ^ucbbänbler  Äarl 

^'"stt^fclfe.  |U  (?)  Der  f6n*  preugiföe  Äapit.  oom 
26.  3nf.  SReg.  tyfannenfebtrub.  . 

575.  S>.  6.  ju  S3reMau  Der  SOtaior  a.  £>.  unD  Äam. 
merberr  $aron  t>.  tyfeil  —  65*  3-  alt 

576.  2).  6.  ju  £afelfine  (£annooer)  Der  Slmtmann 

Dr.  Slrnolb  « 6 Di f er. 

577.  2).  6.  ju  (SuDDen  im  SRigifcben  Är.  Der  tfrei$* 

fommiffdrgebulfe  bitter  <E.  ».  "tri*e"  "  ,m  »Sk 

578.  <D.  7.  Dr.  Sfreob.  Wang,  «Pfarrer  *u  glDr«. 
beim,  ffircfcenrat&,  ebemalifl<  .^rofeffor  Der  Geologie 
unb  VbüofopDie  in  Dem  <prooinita(ftubium  |u  OronD. 
feloe  Diöce*  ü.  Xouloufe,  Dann  in  Der  Äbtei  ÄrnSberg 
n  ber  SBetterau,  SReaenSburger  CDiöceö  *). 

579  ©! 7  Ju ©runoro  (»etfl-  etrelitj)  D.  Dortige 
«DreDiaer  Sri eD.  <Pbil.  93eatu$  SRaSpe  -  75  3-  alt. 
Ir  roar  au$  (sebwerin  gebürtig,  fluDtrtc  ju  $u(}orD  unb 
befam  D.  10.  3an.  1790  Da*  Pfarramt Mn i  ©• 

580»  2>.  7.  *u  Dberroiefentbal  (^aebfen)  Der  penf. 
©eneralacctfinfpeftor  unD  »boofat  Gbrift.  ©ott$olb 

e*58t.tn|)*  7.  $u  ©olbberg  (OTecflenb.  ©ebruerin)  Der 
©tabtfefretdr  u.  @tabtgericbt$aftuar  ©e o rfj i  £>i etri cfc 
Silb.  ©*ul*e.  geb.  Den  2.  <Dec  1773.  (fr  mar  von 
1799  bi*  1827  tyräceptor  an  D.  aro§en  ©tabtfcbule,  Dem 
jeßigen  griebri*  •  gran | .  ©pmnafium  )*fa*Q}™Lnhif0n9 
582  £>.  7.  ju  (Sbemnis  Der  f.  fäcbf>  penf.  ÄuDiteur 
u.  ÄDoofat  gelix  ©ottb.  Gröben ba*  7  t«  J4. .9. 

583.  2).  7.  &u  (Stuttgart  Der  penftonirte  SRegiftrator 

584.  <D.  8*  5.  2Run*en  3  0  f.  £  a  U  i  n  g  e  r ,  ersbifet. 
aeiftl  !Hatt)/  SSeneficiat  b.  et.  tyeter,  Jspnobaiaaminat. 
u.  (Senior  D.  €r|.Di6c.  ' ^Üncben.greißng  -  89  3- olt. 

585.  jD.  8.  4U  ©ro&*Äreul}  OBrartbenb.)  Der  «PreDfc 
aer  Dr.  ©ottL  €brift.  grieDericb.     .  ,.t#,, 

586.  D.  8.  ju  ©reSlaU  b.  ©eb.  iKegierungdfcfretdr 
3ung,  na*  öljabf.  £>icn(tjeit  —  im  71.  3. 

•)©eint  »logt,  fotßt  tut  nJcfcfUn  Safcrß.  M  St.  Stefr. 
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587.  £).  9.  gu  SBieDenbaufen  Der  fanDr.  unt  ?anD< 
rommtjMr,  DbrijUieut.  3uan  fllbr.  v.  £oDenbera 

588.  <D.  9.  gu  <Bre$fau  Der  Dberpoflfefretdr  €rnß 
gerD.  Jpoffmann  —  48  %  alt. 

589.  ©.  9.  g.  Bremen  D.  grang  XieDemtnn  — 
im  84.  3abrc.  (Er  mar  t>.  1808  bi$  1824  93firgermeifter 
tiefer  freien  (Stabr,  feit  1794  OTtqlieb  DeS  Daf.  SKotbS 

590.  <D.  10.  gu  *86rben  (SBeftpbalen)  Der  Naftor 
Jtiefefump. 

591.  £>.  10.  gu  (Stuttgart  Der  «Major  u.  ffrieaSratb 
fl.  2).  ».  DffterDinger  —  86  3.  alt. 

592.  (D.  II-  Der  (Spieen,  u.  fpuDrißfrdmer  ©.  ©. 
iß  er  a  er  gu  ©örlift  —  75  3.  a. 

593.  2).  11.  gu  Q5re0(flu  Der  penficnirte  Jfrieg*.  u. 
GSteuerratb  <5.  g.  Füller  —  75  3.  alt. 

594.  2).  11.  gu  93re$fau  Der  SRegierung$fe!retdr  SB. 
Dtromboroöfp  —  74  3.  oft. 

595.  <D.  12.  gu  Stuttgart  Der  ©taatSminifter  a.  <D. 
»rbr  t).  D.  £ü&e,  ©ro&freug  De*  DrDen*  Der  roürtemb. 
.ffrone  —  74  3.  alt. 

596.  ©.  12.  gu  OTttöu  Der  flapttdn  Pom  tforpö  Der 
3n$enieur.2Ba(fer.  jtommunifation  f>.  &.  SKabDen  — 
29  3.  a. 

597.  5).  12.  gu  93aumgarten  ((getieften)  Der  tfantor 
11.  ©cbullebrer  <5<&neiDer  —  873.  alt. 

598.  D.  13.  ju  (?)   Der  pr.  Sieut.  t>.  ©obf*öß. 

599.  £).  13.  gu  SDreSDen  Der  f.  fd$f.  flammerberr 
Stüxi  grieDr.  grbr.  t>.  griefen  —  im  66.  3. 

J  '  600.  2).  13.  gu  *8er$molD  (SBeftpbalen)  Der  Kaller 
©öefer  —  72i  3.  alt. 

601.  £>.  13  gu  93oi&enburg  an  Der  Slbe  Der  Drga. 
m(t  u.  (StoDtfcbullebrer  dbrift.  ©ottfr.  Jboflmann. 

602.  SD.  14.  gu  SReuDnii}  bei  £eipgig  Der  Ärcfciteft 
Sr.  ©ottl.  £utfc  —  77  3.  a. 

603.  £>.  14.  gu  SBeimar  Der  tyrofeffor  ©.  <£.  2B. 
©(fcneiDer,  Xebrer  am  grofto  ©pmnafium  —  im  39.  3. 
xiebe  u.  Danfbarfeit  feiner  ©cpüler,  aufrichtige  greunD. 
f*aft  feiner  tfoüegen,  allgemeine  2lct>tuna  ffir  feinen 
fctarafter  unb  feine  grfinDlfcben  Jtenntniffe  »aren  Der 
fobn  eine«  angeftrengten  Streben* ,  gamiliengfficf  fein 
JebenGgenufi.  ©ein  SBater  fiarb  al*  SHentanumann  gu 
iHieDcrrofila  im  5Beimarif*en.  —  <Beint  ©ebriften  finD: 

De  dialecto  Sophoclis  ceterumque  Tragicorom  Quaestiones 

nonnullae.  Jena  1822.  —  ©opbode*  $rag&Dien,jirie(&., 
mit  furgen  Deutzen  lfnmerfungen.  10  93t>#n.  fiBeimar 
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1823—30.  —  ®rie<&.  gormenlepre  f.  ben  erften  Udtet# 
riebt.  3ena  1824.  —  £>a*  attif<be  £beaterro*fen.  SBeiim 
1835.  —  Werbern  farieb  er  noep  eine  furje  beutfepe 

604.  *£>.  14.  su  Grögen  ber  Santor  u.  Drganift  3. 
SBtlb«  © ct> u ct>a r &. 

605.  ©en  15.  §u  Sirfenityaftorat  (im  SBalffc&ett 
©prenaef,  SiDtonb)  ber  Äircpfpielöprebiger  Äarl  grbr. 
Sfteinb.  @*iHing,  geb.  au  BUenborf  (im  «Rigaer  Är.) 
b.  14.  ®ept.  1799,  ftubirte  in  ©orpat  pon  1816  —  19 
»urbe  am  8.  3««-  1822  otbinirt.  ■**  '4 -  » 

606-  D.  15.  ju  $re*lau  ber  {Regrg*-  ©efretdr  und 
Jbofratb  ®u(l.  SlemUiu*  fcecfer  —  45  3-  v 
607.  0).  16i  )u  (?)  ber  penflonirte  ©eneraforajor 

m   oft  p  r  j*g  j. 

'  608.  »•  16.  iu©tr«Ifonfc  6.  ^auptm.  ».  f  epel  — 
im  79*  3» 

609.  '  5).  16.  h  gebero»  b.  SBaren  b.  tyaftpr  ernenn 
griebr.  £elnr*  So*  —  72  3.  aft,  41  3.  im  Smte; 

610.  D.  16.  su  (?)  ber  penjlonirte  ©enerafma/or 
0.  20  fl  l  b  0  n>. 

611.  5).  16;  }u  SHafcbOfo  OBranbenb.)  ber  f.  oreug* 
SRaior  a.  <D.  P.  «Bebe II  auf  SK.  u.  93r6Uin  — 1.50.  3* 

612.  <D.  17.  *u  3o(p  im  alten  2anbe  (Jf6nigr.  £an# 
noper)  ber  ©uperintenbent  ©ranbt  —  im  74*  £böj. 

613.  ©*  17.  8-  3ferlobn  ber  D.  medfc.  ©aufrieb 
be  SBep*  -  63  3  ort.,  -  , 

614.  <D.  18.  }U  SBien  ber  Selbaeugmeitfer  SJarort 
ü.  ©trauet,  ©eine  ©attin  fofgte  tym  balb  na*.  SM 
ber  Setctenfeter  lief*  ber  Sraberjog  tfarl  ben  3ug  auf 
bem  ©lad*  Desiren  u.  bulbigte  fo  bem  ^inbetiEen  eine* 
um  ben  ©taat  »erbienten  Veteranen.  Q3ei  ber  ©ectiott 
fanb  (leb  jroifcben  ben  kippen,  nabe  bei  ben  2ungenflfc 
aeln,  eine  Sugel  t>or,  Die  ber  Verdorbene  por  mebr  al§ 
30  3<»brcn  in  2BaW*  erbalten  batte.  j. 

615.  2).  18.  ju  «reölau  ber  Dber(anbe$gerf<bt$rat& 
«Ib.  thSBebel-  42  3.0».  j~ 

616.  ©.  19.  au  ffopenpagen  ber  ßtatSratb  J£>  inr» 
tyeter    (gggerfl  —  84  3*  alt*  ^ 

617.  SD.  19.  ju  QSreSiau  ber  2ieutnant  a.  D.  unb 
D-  2.  ©er.  SRegiftr.  SR 6b er  —  51  3-  oft-  _f  >' ^ \ 

618.  <D.  19.  au  ©pr&tau  (©rogpera.  ffitimar)  ber 

Pfarrer  2BUt>.  Söpfer.  _  >t^fIJy 

619.  2).  20.  au  Börnberg  ber  penf.  f6n.  £anbricbter 
3*b-  3»l.  ©ottfr*  gfir ft  -  im  81.  3- 
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620.  g.  20>  |U  SJtonnbeim  D.  gro§b.  Dberbofricbter 
unD  gel).  SHatö  ir  Jn.  Srbr.  ».  Jpobnborft.  iDerfelbe 
roar  im  3.  1775  ju  deüe  im  £ann6ü.  geb.  S3ei  fct>nc(J 
entroicfelten  auSgejeicbneten  Waturanlagen  tatte  er  feine 
©tubien  fo  fcpneü  unb  mit  fo  überraftbenbem  Erfolg 
DoUenbet,  ba§  er  febon  in  einem  2Uter  oon  27  3<il)reii 
(1802)  jum  Slffeffor  am  ebemal.  SKeicbSfammergericbt  in 
Sieglar  berufen  »arD.  <flacb  Slufbebunq  biefeö  oberflen 
Deutfeten  ©ericbtSbofeö  roarD  er  i.  3.  1810  gum  banaler 
unD  1830  jum  tyrdfibenten  t>eg  9rojj0.  Dberbofgericbtö  u. 
»um  ©e&.  Jpofratb  lr.  jfl.  ernannt.  3n  Der  juriftifcben 
Xiteratur  ift  er  al*  Q3egrünber  unb  Herausgeber  Der  feit 
1824  erfebienenen  „Sflbrbücber  Ded  grofft.  baD.  Dberbof. 
fleriebtö  ju  SKannbeim"  befannt. 

621.  £>•  20.  ju  SBieSbaben  D.  teraogf.  naff.  -Domd* 
nenratb  3ob*  SrieDr.  £ 0 1 1 ct> i u d  -  im  49.  £btfi. 

622.  ID.  20.  au  ©Mg  D.  gro§b.  €ftecf(enb.  ©ebroer. 
3Tammert)err  GDuarD  Srbr.  t>.  SDialtaabn  —  i.  34.  3. 

623.  <D.  20.  $u  Wmptfcb  (@cpfefien)  Der  Dberamr* 
mann  3ot>.  2lug.  «Kofi  —  51  3.  alt. 

624.  £>♦  21.  ju  Äöln  Der  ebemaf.  eubbireftor  Der 
rbetnifeb-roeftinbifeben  .Kompagnie  $u  (SlberfelD  jfari 
<2 1> r i (l.  Q3e*er,  afö  ©cbrittjMIer  Durcb  bie  SKebaftion 
Deö  „allg.  OrganS  f.#anbel  u.@ert>erbe,"  bur<b  „Wtexifo 
in  D.  »erbifngnijjo.  3abren  1832  u.  33.  £amb.  1834"  ü. 
Durcb:  r/Ueber  D.  beutfefc.  3olIt>erbanD  jc.  Siacben  1835" 
befannt  —  66  3.  alt. 

625.  ID.  21.  $.  SRclffc  Der  3u(Hsratfr  ©ener  —  im 
68  3«bre. 

626.  «D.  21.  ju  Sriebuf*  (@<tfef.)  D*  fönigf.  penf. 
©arnifonprebiger  u.  «Pötfor  tfarl  SrieDr.  tföbfer  — 
im  78.  3. 

627.  ID.  21.  $u  (?)  Der  pertf.  Dberfl  r>.  SKaoen. 

628.  £>.  21.  }tt  ^Arnberg  Der  penf.  flrt.  Dberlieut. 
©eorg  SBilfc.  SBincfler  —  82  3.  alt. 

629.  2).  22.  *u  SKiga  Der  tfolleqienregifh-ator  @6r. 
Crnft  SRebentif«  —  im  57.  3.,  feit  isil  Drgnnift  an 
Der  et.  tyetrifirebe  $u  SKiga  unD  feit  1824  ^u(if(efrer 
cm  Dort,  ©pmnafium. 

630.  ID.  23.  ju  ©rofj* hoffen  (©c&fef.)  Der  «Pfarrer 
«Procopitt*  21  u  heb,  ebem.  tyropifor  im  <Si|ter$.  ©tift 
@amen&  —  im  64.  3- 

631.  £>.  23.  j.  ^örieg  Der  Rabbiner  3.  93cerel  — 
70  3.  aft 
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632.  ©.  23.  8U  Q3rc$lau  ber  erfle  ^rebiger  an  ber 
tvang.  <Pfarrfir<be  j.  <St.  Slifabett)  3 ob-  griebr.  Slug. 
Sagen,  al$  ©cbrifttfeUer  burcb  feie  Verausgabe  einer 
ißibelconcorbanj  u.  niedrerer  «Jkebigten  befannr;  geboren 
fcaf.  b.  15.  gebr.  4764.  (*r  n»art>  1787  ©ener.  eubftitut 
be$  Elinifteriumö,  1779  tyrebiger  ju  @olt>ator  Unb  1795 
Diafon  an  b.  ©t.  <S(ifabetb$fircbe  ju  23reölau. 

633.  £>.  24.  ju  95re$lau  ber  ebemal.  tfriminalratb 
orl  ©am.  fünftel  —  72  3,  alt. 

634  2).  24.  &u  ©reSlau  ber  fcerjoglid)  Q3rounfcbn>. 
Del$n.  @eb.  SHatb  u.  ebem.  Äammerpräftbent  #arl  gr. 
üflen*  —  72  3.  alt 

635.  ©.  24.  $u  Sflünfrerberg  (©cblefien)  ber  penf. 
SRegimentSarjt  be*  23.  3nf.  SRegrntö.  güf.  $at.  ?ubn>. 
«eterfon  —  71  3.  alt. 

636.  £>.  24.  §u  ©Uberberg  (©cbleßen)  b.  «Premier- 
fieutenant  <pi*t     63  3.  alt. 

637»  2).  24.  |U  ©öbrbe  (£annot>.)  fcer  Sßtlbmeifter 
|.  <£.  g.  ©anne*. 

638.  £>.  25.  g.  ©trjeüno  (SKegierungSbg.  Eromberg) 
ber  f.  Dberamtmann  CD  i  0  n  i>  f  i  u 

639.  ©.  25.  &u  ©urgroerben  (^aebfen)  ber  Premier. 
Heuten,  gerb.  2B Hb-  £>einr.  t>.  gunefe,  £rb*i'e$n 
u.  ©eri*töberr  ju  05. 

640.  SD.  25.  g.  Siegniß  b.  SKitkmftr.  #  a  b  e  r  fi  r  0  b  m. 
641«  2).  25.  su  ©reiföroalb  ber  au§.  tyrofeff.  in  ber 

»bilofopb.  Safultdl  u.  erder  2<brer  am  2anbfcbuUe$rer. 
feminar  Dr.  @eo.  SD  an.  3Uie$,  geboren  bafelbft  Den 
18.  3an.  1769.  (Er  roar  ton  1803— 6  £)iafonu$  bafelbft. 
33on  i&m  ftnb  erfebienen :  lieber  bie  SDerbinbung  ber 
SlrbeitSfcbulen  mit  ben  £ebrfcbu(en  auf  bem  Sanbe. 
©reif*».  1802.  unb  2luff.  in  einfgen  polit.  glugbldttcrn 
in  ben  3-  1813  u.  14. 

642.  SD.  25.  gu  tyarcbfm  ber  grogberfr.  Dberappetla* 
tienßgericbtöratb  3ob.  93erenb  3oacb.  SRönnberg  — 
im  72.  2b$j.  Sin  ©ütfroroer  t>on  ©eburt,  rourbe  er  nacb 
»oOenbeten  Ünioerfitdtöjabren  im  3.  1783  Slboofat  bei 
bem  vormaligen  £of«  Unb  £anbgericfcte  in  feiner  93ater* 
(labt,  roic  aueb  gleicbjeitig  Siubitor  bei  bem  SDtagiflralS* 
follegium  baf.,  1791  ©tabtfpnbifuö,  1805  3Ji.  ©ebroer. 
Aofrotfc  b.  4.  Suni  1819  brltrer  roirfl.  3n(li$rdtl>  b.  ber 
3u(ligfanj(et  gu  ©ebroerin,  aber  faon  b.  14.  ©ept.  beff. 
gabre*  Dur*  (Idnbifcbe  2Bab(  *um  DberappeUation** 
gerieten  a*  <Parcbim  berufen. 
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643.  £>.  25.  |u  ©rinfara  (ftonnocer)  ber  «paftor 
©Araber. 

644.  £).  26.  %\\  OTfm^en  ber  93ürgerm(lr.  3 o tonn 
Sllbr.  £>iob  $ie(ter. 

645.  £>•  26.  $u  Sbenrieb  (<5aiern)  b.  proteftantifcbt 
Pfarrer  2ubnv.  grbr.  ©fr.  töurcfbarbt. 

646.  £>•  26.  $u  (gcproerin  Der  95ucbbalter  3obonn 
griebricb  Äürfcbner,  Leiter  bed  febr  tbdtigen  unb 
timfubtigen  SSucbbänblerS  ffürfcbner  bafelbft. 

647.  <D.  27.  ju  Berlin  ber  f.  OTajor  p.  ebem.SKeglm. 
©en^arme*  SBi l b-  ».  SJrnfte bt. 

648.  £>.  27.  ju  tyeterßbepbe  ber  (Erfonoentuaf  be$ 
SHatttjiaWftä  i"  ^Srcölau  grj.  Jpeinje  —  52  3.  olt. 

640.  SD.  27.  gu  flauen  ber  Slmtälanbricbter  5t a  r  1 

^3  1 1  (  TO  ( 

650.  fo*  27.  ber  ftbuofat  Gbrtft.  Zrauq.  2e$* 
mann  ju  Saugen  —  66  3.  0. 

651.  £>.  27.  ju  ©rofh95eucbo  bei  dalou  ber  emer. 
©Aoftebrer  gober. 

652.  £>.  27.  ju  Hamburg  ber  D.  med.  SDün.  !H  0  0 1- 
nage  l  —  im  83.  £böj. 

653.  27.  ju  Hamburg  ber  Sflajor  in  nieberfinb. 
SDienden  p.  ©teUing  —  im  72  3- 

654.  £).  27»  ju  SBtngenborf  bei  xauban  ber  Äontor 
unb  ©cbullebrer  SBogel  —  im  79.  3-  u.  im  53.  3abre 
feiner  Ämtöfiibrung.  . 

655*  5Dv  28.  ju  Jpallc  b.  mi§erorb.  tyrofeflor  in  ber 
^bilofopb.  gafuluit  ber  buf.  Unioerftrdt  n.  30b.  ©ufh 
griebr.  93illrotb,  geb*  ju  Sübetf-  —  ®eine  ©ebriftrn 
(inb:  ^Beiträge  jur  roiffenfcbaftl.  5lritiE  ber  berrfepenben 
£beo(ogie,  £etpsig  1831.  —  (Sammlung  von  Sbordlen 
<ui6  b.  16.  ü.  17.  3abrb.  k. ,  berauög.  0.  C.  g.  Werfer 

II.  3.  ©.  g.  QSiUrOtb«  Sbb.  1831.  T  De  Ansclaii  fcaii- 
tuariensis  Prologio  et  Mondlogio.    Lips.  1832.  —  <£om« 

mentar  ju  b.  Söriefen  be$  <p.  on  Gorintber  1833.  — 
£atein.  ©cbulgramnintif  (ber  lateihi(ty.  ©pntüjr  2.  $ufl.) 
1834.  —  2>orlcf.  üb.  SMigionSpbiJefopbic.  @bb.  18WV 

656.  2).  29.  311  «IMau  ©ct>n>erin)  ber  ©enator 
g.  ©enjfe  —  74  3.  ölt. 

657.  £>en  29,  au  Liebenau  (@cbleficn)  ber  Pfarrer 
e<bolj  —  im  87.  3.  ü.  im  61.  SlmtSj. 

658»  2).  29-  s«  OTittelroalbe  (<^cple(ien)  ber  Dorm, 
©tflbtricbter  3uftitiar  granaSDolfmcr  —  66  3.  alt. 

659.  £>.  30.  gu  Dttenftein  OBeflpb)  ber  ©ifariu* 
3ob-  fterfina  —  *2  3. 
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660.  2>.  30.  l«  $<\bxa  ber  für1Ui$  ©cfcroaratairg  > 
Hubolftdbter  görfter  3obann  ©ottfr.  Sbeofopbu* 

aS?*©«  80.  au  SanbSbut  8.  3of.  ® * n i D 1 1 e f n, 
Bffeffor  am  f.  SlppedationSgericbt  be$  3farfreife$,  fiebo. 

Tfn  JjöÜ"  ©??Sl.  au  Breslau  b.  ©teuerbireftionSaffiftent 

Sari  Hrnbt  —  38  3-  «♦    h    m  k  J      ,A  v 

663.  2).  31*  ju  £eibe  im  Worberbitmarfcben  ber 
©d>reib*  tu  SKecbenmtfr.  ©.  S.  Bagger  —  i.  44.  2b$j., 
4  tfinber  u.  al$  SGBittroe  Slnna  ffatbarina,  geb.  Äramer, 

nailaffenb.  .    ^  #  _ 

664»  2).  31.  iu  SBien  ber  flltgraf  a.  ©alm.SKetfer» 
faeib,  £ugo  Sranj  —  im  60.  Sb$j.  ©ein  87jdbrißer 
Sater,  gfirft  ffarl  ©alm,  lebt  nocb.  . 

665.  D.  31.  |U  (Berlin  ber  flrofibera.  ©acbf.  Sfficim. 
tjofrntt)  ©cbulße  —  im  61.  3-     k  . 

666.  2).  31.  g.  Dumberg  OBranbenb.)  t»er  f.  SWojor 
i.  2).  ©üb.  2ubro.  t>.  Söalboro  —  im  69.  3- 

667.  3m  SRdrj  511  tyabua  Der  f.  f.  ©eneralraajor 
9.  ©eppert. 

et .  p  ;«  t  t 

668.  JD.  i.  §u  tyotSbam  ber  Dbri(tfieut.  t>.  3eeje. 

669.  JD.  1.  h  £amm  b.  Kaufmann  ©t.  5taltboff. 

670.  2).  i.  Ottenburg  ber  SRajor  Äeller  — 
69  3-  alt.  , 

691«   2).  !♦  8U  Dorpat  ber  Dr.  med.  et  chir.  3, 

SReier  —  im  78.  3-  -    „  m 

672/  2>*  2»  §u  Berlin  ber  praft.  Ärat  D.  Äarl  gr. 

Älobt  —  im  35.  3.  t  ; 

673.  2).  2.  au  Hannover  ber  tJHaler  SB.  S 1  e  p  f  e  n. 

674.  £>♦  2.  au  Silientbal  im  £annöü.  b.  tüianbator 
Sari  Martin  ©ebröber  —  im  45.  2böj. 

675.  2).  2.  8.  ©tuttgart  ber  f.  (*rbreicb$panner  unb 
Äammerberr  ©raf  t>.  3eppelin  -  46  3-  <*• 

676.  2).  3.  au  3»ifipp  bei  Dolberg  (Bommern)  ber 
«rebiger  3ob-  ©ottfr.  donrab  tyriceliud,  SXitter 
De«  rotb-  3.  D.  3r  Sil  -  im  76.  3. 

677.  2).  3.  au  Breslau  ber  Dber*2anbe8*©er.  Sief. 
*.  SBenßfp  —  26  3-  alt.  *  ^ 

678.  2).  4.  au  Siegnift  ber  ©cbuflcbrer  gif*  er. 


679.  2).  4.  au  9Uga  ber  Sleltefte  ber  ©ebroarjen« 
bdupter  ßbrifl.  sriebr.  ©rünroalb  —  im  70»  3. 
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680.  £).  4.  §u  SCWfincbeii  greifrau  tu  .Künaberg, 
geb.  greiin  v.  Benningen  —  in  tbrem  28.  3» 

681.  >D.  4.  ju  granffurt  a.  D.  Der  SKegimentSarat 
beö  f.  8.  3nf.  (i'eib»)  S^egiitientö  D.  %  <J.  ©tre icber 
—  Im  42.  3.  gr  mar  au  Worbbaufen  in  Xbäringen  ge« 
boren,  genofi  feit  1804  Unterriebt  &u  Berlin,  purbe  1811 
eieue  beö  fönigf.  mebic.  ebirurg.  griebrieb*  2BilbeIm$m« 
ßitutS,  Diente  feit  1815  ein  3abr  a($  Ebirurg  an  Der 
(ütyarite,  rourbe  1816  (Ebirurg  in  Der  Slrraee  unb  1822 
Dbermi(itjrar&t,    steine  ©ebrirten  jlnb :    Quaedam  d» 

luesionibus  ictu  glaudis  sclopetariae  sie  dicto  aero  exor- 

tis.  Diss,  inang.  Berol.  1834.  —  SDie  (Enttarpung  ber 
QrientaL  Gbolera.  SRagbeb.  1832. 

682.  jDt  4»  au  ^alio  ber  Rentier  ©fe&ert  — 
68  3« 

683.  SD.  4*  au  ©laß  &ie  berüchtigte  ©iftmifeberin, 
geb.  3ufliardtbin  Gfcarl.  ©opbie  glifab.  Gbrijh 
Urfinuä  ,  roo  fte  Die  ibr  im  3-  1803  auferlegte  le- 
benöroicrige  geftung$(frafe  bulbete,  fürs  vor  93eenbigung 
ibred  75*  3abre0.  3n  ibrem  Seftamente  feßte  bie  ©er* 
ftorbene  bem  herein  a»r  SSefferung  ber  <25trafgefan» 
genen  500  £bfr,  au$,  jabibar  ein  SDierteljabr  na<b  bem 
Sobe.  „3$  verraacbe  fte  bem  herein  für  bie  $5efferung 
ber  Strafgefangenen,  roelcber  (icb  am  9.  Wooember  1828 
confhtuirr  bat,  ba  icb  25  3abre  binburefc  ©efegenbeit 
batte,  au  bemerken,  tt>ie  nufjlicb,  ja  not&rcenbig  ein  fof* 
cber  herein  fei,  um  roenigftenS  bie  einaelnen  ttubr  Der* 
trrttn  roie  verberbten  3nbioibuen  au  retten." 

684.  £>.  4.  %\\  ^agbeburg  ber  «prent.  Lieutenant 
im  27.  3nf.  $Keg.  £an$  t>.  SB  er  ber. 

685.  <D.  5.  au  £>anjig  ber  SJiaj.or  a.  2).  V.  Dp» 
j>  e  l  n « 93  r  o  n  i  E  o  n>  $  f 

686.  £>.  5.  }u  Stiga  ber  <ftetar  b*  bortigen  SUtfc* 
2i(er.  SMer  »on  SKamm,  geb.  au  SKiga  ben  23.  gebr. 
1804,  ftubirte  bie  SHecbtc  in  £)orpat  t>on  1822  —  25. 

687.  ©.  5.  au  granffurt  a.  SM.  ber  ©eneralpojlbf* 
rect.  D.  Diegiilr.  33  i  feb  e  r  —  50  3-  «♦ 

68a  2)*  6.  au  SRöoerSbogen  bei  SHoftocf  ber  bortige 
tyrebiger  S.  ßbr.  SBolff  —  im  75.  2eben$»  unb  im 
Sä,  Slmttjabre.  Gr  mar  auö  SRoftotf  gebürtig  unb  mit 
Cbarlotte  2Biggerö,  einer  @cbroefler  b.  (EoniiftorialratbS 
unb  «Jkofefforö  ber  Xbeologiü  Dr.  ©•  g.  2Bigger$  baf. 
oerbeiratbet. 

689.  £)♦  6.  au  eto(pe  (Vomm.)  ber  DberfUteuten. 
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690.  £>.  8.  ju  greiburg  im  «reiSgatt  Der  flußer* 
orDentl.  tyrof.  in  Der  meoic.  gafultdt  Dr.  21.  £err, 
alä  (gcfcriftjWler  Dur*  Die  ©eprift:  „lieber  Den  Sin» 
flii§  Der  ©dfre  auf  Die  Sntftebung  Der  Sranf&eiten"  be* 

"öbli  8.  in  SiebenroerDa  (£aufl&)  b.  emer.  <Pa» 
(lor  SBeiSfe  uon  SKebfelD. 

692»  2).  9.  &u  2lmt  £6&me  («rDnbfl.)  D*  föniglicfce 
Dberamtmonn  £ebn  —  im  50.  3« 

693.  £>.  9*  ju  «unjiau  Der  Startmann  Xeffcner 

au$  Uttig  —  50' SM* 

691.  2).  9.  jti  Berlin  Der  föniglicbe  ^fofcffor  £. 
SBicbmann,  <il$  «ilDbauer  febr  geaeptet  —  im  60.  % 

695.  ©.  10*  ju  Berlin  Der  f.  preufj.  (Generalma- 
jor, £)ircetor  Der  allfl.  tfriegöfcpule  unD  ebemal.  Gern. 
manDant  fdmmtl.  GaDettenanftalten  D.  «raufe  —  im 

696.  £>.  10.  ju  SKom  <p.  Slnton  Äoblmann, 
6oc.  Jesu,  qjrofeffor  am  GolUgium  SKomanum ,  pdb(H. 
(Sonfultor,  Qualifiartor  Der  römifefcen  3nquifuion  unD 
f.  ro.,  fröber  ©eelforfl^r  ju  Jpaqenbrunn  bei  SBien,  Dann 
5«  <pat>ia,  SDorjteber  De$  geblieben  ®eminarium*  $u 
Millingen,  Dann  einer  <£räiebung$anftalt  &u  «erlin,  &u 
SlrnfterDam,  tyriefter  &u  SDimaburg  in  SKufjfonD,  feit  1807 
Sflifliondr  in  WorDamerifa  ,  ^ertaffer  einiger  apologeti« 
fepen  unD  polemifcpen  2>rucffct>nftcn,  geb.  au  tfapfer$* 
berg  im  Dber«Slfa§  ani  13.  3"li  iT71« 

697.  2).  11.  auf  feinem  <£rbgute  ©ulben  in  <£ur* 
lanb  Der  Gollegienajfeffor  unD  SRitter  Dr.  jur.  ©er&. 
@&r.  ©eorg  i>on  Den  «rinefen,  geb.  Den  6.  IJDMrj 
1775.  Slufjer  feiner  SnaugurafDiffertation:  „De  justitia 
monis  poenae.  Reciom.  1798."  Dat  er  eine  „fturje  £)ar# 
(teüung  Der  SKecptSfacbe  Der  t>.  D.  «rincfenfc&en  grben 
2C.  SWirau  1795."  Drucfen  laffcn. 

698.  £>.  11.  au  Dönabröcf  Der  £>om«tyaflor  £.  & 
Stvufe.  ^  . 

699.  2).  1U  $u  «drroalbe  in  Der  9ieumarf  Der  f. 
tfreiSpppfttuS  Dr.  3.  grieDr.  SBilD.  Seemann  — 
im  50.  £b*r- 

'  700.  2>.  11.  in  2Bkn  Der  gelDmarf#alI*?ieutenant 
©raf  Älberti  De  tyopa.  2)ie  ganje  i'eicpenbegleitung 
fammt  Artillerie  (Mite  fi<D  auf  Dem  ©laci*  Der  ©raDt 
auf  unD  gab,  tadbrenD  eine 'Heine  Sporte  SavaUene 
Den  ©arg  auf  Den  SrieDDof  begleitete,  Die  Ablieben 
eafoett. 
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701.  SD.  12.  ju  SRoftocf  Der  Kaufmann  SW.  Vi  lt. 

f4>n>ager  —  im  79.  £b$j. 

702.  2).  12.  au  Uelsen  Der  tyoftmeifter  £elnri(& 
£>oefft* 

703.  2).  12.  iu  Böttingen  Der  ©ericfctSbalter  unb 
Slbpocat  3.  (5.  Nomine. 

704«  2).  12.  au  £ame(n  fcer  £ieuten.  £.  0.  SKoDen. 
69  3-  0. 

705.  (D.  12.  &u  tyotSDam  Der  SHafer  ©piffner. 

706.  SD.  12.  &u  Dorfen  Der  £e^rer  Der  obern  klaffe 
Wnt.  £l)ieö  —  im  30»  3. 

707.  SD.  12.  au  tyofen  Der  f.  SRajor  SBilp.  t>on 
SBrancfe,  SRitter  D.  eif.  tfreujeS  2r  XL 

708.  SD.  13.  auf  <£ct>fo§  «Reifen  (©rofiberiogt&um 
Vofen)  Der  giir(t  2lnt.  DrDinat  ®ulfon>$fi  —  im 
51.  3. 

709.  SD.  14  ju  (?)  Der  penf.  f.  pr.  Sföajor  p.  Der 
1.  2lrr.  Q5ria.  95le*f  p. 

710.  SD.  i£  ju  Atofteli!}  (<Scfcfe(ien)  Der  emeriiijrtf 
grjprie(ter  unD  <pfr.  ©rftbler. 

711.  SD.  14.  gu  Berlin  Der  ©eneralmajor  a.  SD.  u. 
£eiD  en  re  icp  —  im  82.  3« 

712.  SD.  14.  &u  i'üncburg  £0 Umarm,  (eQter  iHeo 
tor  Der  Daßgen  aufgehobenen  <Sr.  9}iicpaeliö»<2>ct)uU  — 
im  80.  £b6j. 

713.  SD.  14.  im  95aDe  au  ©rdfenberg  in  öftreidK 
©cplcf.  Der  fon.  preufj.  <Sec.  i'ieuten.  im  6.  3nf.  SHeg, 
gerD.  q> fa f f  auö  tyofen. 

714.  SD.  14.  ou  (?)  Der  f.  pr.  penfiontrte  Sföajoi 
«Pöble. 

715.  2).  14.  &u  @r.  ©logau  Der  Hauptmann  a.  2). 
©aepfe  —  43  3.  «• 

716.  SD.  14.  ju  Dberjenn  OBaiern)  Der  f.  Pfarrer 
unD  «Senior  ©cpneiDer. 

717.  iD.  14.  ju  £ciner$Do_rf  b.  tyarcproi!}  (©(frlef.) 
Der  Drganift  unD  ©cpulle^rer  © irao n  —  65  3.  «• 

718.  SD.  14.  in  Coblen j  Sür(l  5tuöu(tt).  SBieD, 
qeb.  Den  9.  2Kai  1779,  ©eneraUieutenant,  <2pef  De*  2y. 
£anDroet)rregiment$.  gr  fam  jur  Regierung  Der  ©raf* 
f^aft  WeuroieD  Den  13.  3uni  1804. 

719.  SD.  15.  au  QSogußiij  (@$leflen)  Der  Pfarrer 

Ociopfa  —  im  53.  3- 

720.  SD.  15.  ju  Q3aireutp  Der  f.  baier.  Gonfiftoriaf« 

ratp  u.  <J>a(lor  Der  reformirten  ©emefnDe  Daf.  D.  3ot>» 
$  et.  ©tarfe,  geboren  au  Cölbe  im  SOTagDeburgtf&en 
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cm  16.  Sari.  1767.   Von  ibm  erfcbienen:  tyreblgten 
föeförberung  beö  tbdtigen  Gbriftentbumö.  Q3aireutb  1803. 
9?iit  e.  neuen  Sitelbl.  1808*  —  sprebigten  fiber  relig. 
2>ulbung.  93aireutb  1800.  —  <&eitr.  )u  3ournafen. 

721.  2).  15.  ju  £ilbeöt;eim  Der  Jpoffammerratb  gr. 
£ubrt>.  ©einbogen  —  im  62,  3* 

722.  2).  16.  ju  ©rieSbeim  (^bpflfatS  Dffenburg) 
ber  <ötab$n?unb*  unb  £ebarjt  3-  ttb.  gtnf,  nach  lan» 
gen  unb  fetteren  Reiben  —  72  3.  a.  gr  rourbe  am 
18.  gebrunr  1789  al$  Dbernjtinl)*  unl)  Jpebarjt  licenjirr,  . 
am  14.  27Mrj  1789  Don  Der  bo&en  meoicinifeben  gaful* 
tdt  jti  greiburg  im  QSreiögau  jum  Magister  Chirurgiae 
et  artis  ObstetHciae  promooirt  unt)  erhielt  <im  23.  »JWfli 
1821  bie  befcbrdnfte  £icen$  ?ur  21u$fibung  ber  innern 
5peilfunre.  <£r  war  ber  eigentliche  ^Imt^cDirurg  beö  auf* 
flelöften  ©esirframrS  flppenroener  unb  erroarb  fieb 
bureb  glei§  unb  (3efct>icf Hct f eit  in  ber  (Ebirurgie  unb 
©eburtäbilfe  einen  bebeutenben  SKuf  unb  grofje$  Ver- 
trauen* 

723.  2).  16.  gu  SBunftorf  ber  ©uperintenbent,  gefb» 
probft,  S^itter  ©eorg  £einr.  ©finbelf.  @r  ijt  $u 
©erben  geboren,  befugte  bie  bortiae  (Schule  unb  flu» 
birre  ju  ©Otlingen,  bann  trurbe  er  gefbpretiger  bei  b. 
engiifcb^bann6üerfcben  Legion,  1816  Slrcbibiäfonu*  $u 
Rannenberg  unb  in  bemfelben  Sabre  tyrebiger  u.  gelb* 
probfi  ju  Hannover  bei  ber  ©arnifongemeinbe.  @>pifter 
fam  er  a(6  ©uperintenbent  nacb  SüunRorf.  (Er  bat  nicht* 
bruefen  laffen,  fammelte  aber  mir  oielem  glei§e  für  eine 
erbabene  $)erfon  Materialien  &u  einer  ©efebiebte  ber 
«Prinjen  auö  bem  Jpaufe  SBraunfcbroeig  unb  ?fmeburg. 

721.   2).  16.  $u  ©erlin  ber  tyrebiger  Carl  St» 
fiiömunb  Mittelmann  —  im  65.  3. 

725.  2).  16.  ju  i'ube  bei  tynrmont  ber  f.  grofjbrit. 
^tabSarjt  Dr.  med.  gerb,  ©ei  ler. 

726.  »D.  17.  j u  Stiel  ber  DbergericfctSabPOcat  unb 
SlctuariuS  3.  g  goef  —  49  3-  a. 

727*  2).  17.  511  tffmeburq  ber  JpofmebicuS  Dr.  ®. 
£)einr.  Volger.  £r  mar  $u  Worbbeim  geboren  (175.), 
prafticirte  (1785)  &u  Lüneburg  unb  roarb  1806  £ofme. 
fcicuS*  £r  lieferte  Beiträge  ju  mebicin.  Sournalen. 

728.  2).  18.  ju  München  ber  $Xegiment$arjt  gurt- 
ner beim  tfeibregiment.  <£r  war  i'eibarjt  be$  «Prinjen 
ffarl  unb  ein  getiefter,  rechtlicher  Mann,  welcher  all- 
gemeines Vertrauen  genoß. 
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72Ö.  ff),  18.  ju  (?)  Der  preuf.  CEapitdn  vom  3. 
3nf.  SKeg.  ©artfcpocf. 

730.  SD.  18.  auf  Dem  Jfronggute  filein.$ufc&pof  In 
SurlanD  Der  uerobfcticDcte  SKittmeifter  vom  ehemaligen 
orten  fepen  5Tfiraf(terrec)fment  g r.  von  JUopmann — 
im  2ttrer  von  94  fahren.  Unter  Der  ^Regierung  Der  5TaU 
ferin  (Slifabetp  trat  er  in  ruflifepe  ifriegSDienfte ,  maepte 
Den  fiebenjäbrigen  tfrieg  mit  unD  fepte  auep,  nacpDem 
er  in  Der  ecplacpt  bei  granffurt  an  Der  DDer  Den  lin* 
fen  Slrm  verloren.  Den  SelDjug  fort.  SDaffir  ivarD  ibm 
eine  goloene  SKeDaiÜe  am  ?lnDrea$banDe  verlieben,  mU 
epe  auf  Dem  2lver$  DaS  VitDniB  ter  Äaiferin  glifabetfr 
par,  auf  Dem  9ftever$  Die  auf  Der  Srte  lieaenDe  preufi*  ^ 
fepe  gabne  mit  Der  ruffifepen  3nfcprfft:  „SDen  ©iegern 
Rrtnffurt  an  Der  DDer.  Anno  1759/'  Q5ei  Der  Srricp« 
tung  Der  Damaligen  Jpauprmannfyericpte  2r  Slbtbeüung, 
Jeggen  ÄreiSgericpte,  im  3abre  1818,  roarD  er  auf  3 
Sabre  jum  gneDentfricbter  beim  £>oblenfcpen  tfreiäae* 
riept  geroäpft  unD  befleiDete  tiefe  ©teile,  in  golge  $rveier 
noepmaiigen  2Baplen,  9  3a&re,  rooför  er  mit  Dem  2Bla» 
Dimirorten  4r  Älaffe  begnaDigt  wurDe. 

731.  SD.  18.  su  3fcbaiQ  bei  iDöbefn  Der  SDfaconu* 

833.  SRicpter  —  39  3.  a. 

732.  SD.  18.  ju  SWentjibor  Der  tyaftor  SfreoDor 
©piff  -  67  3.  a. 

733.  SD.  19.  ju  SBeigenfer*  Der  3Magi(trat$affeffor 
2.  (Sbr.  93ener  —  im  65.  lb*U 

734»  SD.  19.  ju  Scfartöberga  Der  praft*  $rjt  Dr. 
©ottp.  Sacfert  —  im  45.  3»  ©eit  18  Sapren  tvirfte 
er  in  feinem  menfcpenfreunMicDen  Berufe  in  feiner  $Da* 
terflabt,  wo  fepon  Der  *öater  teffefben  al$  febr  gefcba> 
ter  Söuntarjt  Da*  Vertrauen  unD  Die  ttebe  feiner  VttU 
burger  befeffen  botte.  SluSgejeicpnet  unD  rveit  berfipmt 
Durcp  ärjtlicpe  Äunft,  fielen  auf  Da§  innigfte  befreun* 
Det,  von  2JUen  geliebt  unD  geebrt,  ivar  er  eben  fo  Die 
greute  unD  Der  ^tolj  feiner  SöaterftaDt,  al$  Der  erfepnte 
Jpelfer  für  fo  viele  l'eibence,  Die  er  fepon  Durcp  feine 
liebreicpe  DCRtlDe ,  Durcp  feine  perjgetvinnenDe  Xeutfelig* 
(eit  unD  greunDlicbfeit  auf  ibrem  ©cpmerjenölager  er* 
peiterte  unD  erquiefte,  ober  Durcp  feine  von  ©Ott  reieb  « 
gefegnete  £anD  Dem  DropenDen  SoDe  entrifi.  Unteren 
braepte  er  oft  £ülfe:  ipm  fonnte  feine  Äunft  fie  beret- 
ten !  21m  22.  gebruar  ju  ranfen  in  Der  9i<fye  gertu 
fen,  ,*ilte  er  auf  ungervöpnliflem,  von  tym  aber  oft  ein* 
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ßefeblagenem  5Balbroege  babin.  2>oct>  ebe  er  ba$  3iel 
erreicbt  bßtte,  bracb  er  obnroeit  Älofterbdfeler,  mit  bem 
fPferDe  iroeimal  (lür^enD,  dreimal  ba£  $8ein.  Da  in  Der 
menfctenleeren  ©egenb  fein  jpfilferuf  ungebört  oerfaoU, 
mit  bem  fict)  netgenben  Sage  ober  bie  ©efabr,  bfifffo$ 
umjufommen,  immer  mebr  nuicbö»  fo  gelang  eö  ibm 
enblicb  felbfl,  unter  ben  unfdglicbften  ©cbmerjen  ba6 
tyferb  trieber  ju  befteigen  unb  ben  Dvücfireg  anzutreten. 
Sibcr  bureb  biefe  SJnftrengung  erbifyt  unb  bureb  bie  raube 
2Bmterluft  erfaßter,  verfiel  er  nacb  einer  Sungenentjun* 
bung  in  2lb$ebrung,  roelcbe  feinem  menfcbenfreunbliebeti 
Eeben  unter  febroeren  dampfen  unb  Dielfacfcen  Reiben 
ein  £nbe  maebte. 

735.  2).  20.  &u  Creuzburg  (©cblefien)  ber  f.  2lr* 
menbauSam  D.  ©olbftein  —  im  70.  3. 

736.  2).  20.  au  3iegenbain  ber  *pafior  3.  ®eorgc 
©rubier. 

737.  2).  20.  &u  Joi&acfer  (Jbannooer)  ber  tyaitor  ©. 
£.  «.  £5lt», 

738.  2).  20.  ju  33re$lau  ber  DberlanbeögericfctS* 
ffangfifl  Äluge  —  72  3.  a. 

739.  2).  20.  in  SHubolftabt  fcer  furftlicb  febroarjb. 
SKubol(Mbtifcbe  roirfl.  ©e^eimeratb,  Äan^ler  unb  Gonft. 
(torialprdfibent  gr.  $8.  greib.  oon  tfetel&obt,  @ro§. 
freuj  be$  babenfeben  Drbenä  ber  Sreue,  SKitter  beö  f. 
preujjifcben  rotben  SlblerorbenS  2r  klaffe,  SrbfcbenC  ber 
gefiirfteten  ©raffefcaft  Jöenneberg  —  geboren  ben  24. 
gebr.  1766. 

740.  4).  20.  ju  SHotfocf  ber  grofty.  geb.  SHatb  unb 
(Sommiffariuö  bei  ber  allgemeinen  SanbetrccepturfniTe 
Srnft  o,  qHeffen  au6  bem  £aufe  SKaben  —  64  3. 
alt.  ©einen  feften  biebern  ©inn  bat  er  im  lanbjtdnbi» 
feben  öffentlichen  Seben  al$  93ice*ßanbmarfcbal  unb  fo» 
bann  ald  i'anbratb  beö  £erjogtbum$  Ocbroerin  auf  ba$ 
©cfc&nfte  berodbrt.  (Er  b»nterld§t  eine  Sittroe,  Ulrifr, 
geb.  ».  *8ofj  auö  bem  Jpaufe  ©ebroanbt  unb  4  tfinber, 
wovon  ber  dltefte  <§obn,  Dtto  £beobor,  Slmtöoerroalter 
5U  £agenon>  i|t  unb  ber  aroeite,  Sllejranber  (£arl  £ubroig, 
alö  Lieutenant  beim  f.  preufj.  12.  Jpufarenregiment  &u 
ßiöleben  (lebt. 

741.  2).  20.  su  95ü8oro  ber  ßanbibat  beö  fprebigt. 
«mteö  ©cb6pfer. 

742.  2).  20.  &u  ©reifenberg  ber  Saufmann  un$ 
eenator  Xöpffer  -  50  3»  a. 
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743.  £).  20.  w  fcreöben  ber  f*  fd$f.  tfammerberr 
gr.  Seberecfct  eebaft.  ©raf  pon  SBailipiß  —  im 
63.  3- 

744.  SD.  21.  &u  2uDr»ig$burg  ber  Dberlieutenant  im 

8*  3nf.  SHea   0.  «glofflUin. 

745.  SD.  21.  5U  Sßefterfceim  (D.  21.  ©ei§u'naen. 
SBurtemb.)  Oer  fatb-  «Pfarrer  £>uber  —  53  3.  a. 

746.  SD.  21.  su  Breslau  ber  Börger  ©ottfrleb 
gerb.  tyatbe.  ©erfelbe  bot,  bfl  er  feine  neben  (Erben 
binterldfjt,  in  feinem  Seflamente  ein  .Kapital  pon  20  000 
Sblrn.  sur  UnterffAtying  unwfcbulbet  perunglöcfter'baf 
Bürger,  bie  bii  60.  3abr  fiberfebrimn  unb  roebergrnu 
noeb  .Hinter  bflben,  mit  ber  «Sebingung  bfftimmt  baß 
$11  ibrer  Uufnabme  ein  Jpauö  onqefauft  unb  bemqemdö 
jeber  ^eneficiot  roöcbentlicb  mit  2  Sbfrn.  MaAt  neu 
ben  fülle. 

747.  SD.  21.  su  SJtotibor  ber  penf.  «Premierfieuten. 
»on  «puesinöf  9  —  58  3.  *< 

748.  ID.  21.  *u  ©reifttpafb  ber  fönigf.  febroebifebe 
«Poftcontroleur  unb  *Dice--(Sonful  3.  SKitt  —  im  40  3 

749  £>.  22.  su  Lüneburg  ber  penf.  £auptm.  SBüb*. 
jpartmann. 

750.  SD.  23.  su  Staig  (D.  4.  SlBatb(inaen ,  SBör. 
temb.)  ber  fatbol.  Pfarrer  ^öaumbauer  —  73  3  c 

751.  5).  23.  su  ©cbfeärcig  ber  24bgeorbnete'in\ 
©tdnbeperfammlung,  q>robft  unb  <Pa|tor  jr.  gbbefen 
Don  ©erenftrup. 

752.  SD.  23.  su  Jpoltenau  im  <85cbieör»igf(ben  ber 
Gapitdn  @.  p.  Lebemann,  Slfliftent  beim  fcbteSroig. 
bolilein.  <£anal*3nipeetorat,  nacb  me$rjibrigen  febroeren 
£eiben  —  im  38.  £b$j.,  binterldüt  M  SÖittroe  Sfife 
geb  p.  «effer.  <*r  bat  mit  %  p.  Eaggefen,  einem' 
eobne  beö  Siebter*,  eine  ffarte  pon  Jboljrein  beraube- 
geben.  0 

753.  £>.  23.  su  Sluffircben  (95aiern)  ber  f.  Q3farrer 
ebr.  ©ottfr.  Siebermefjter  -  66  3.  «.  Vr 

754.  SD.  23.  su  Äeibe  im  Worberbitmarfcben  ber 
Stud.  thcol.  ©eorg  2Bil£.  Söeerö,  <m  Eruftlranf* 
beit;  binterfaffenb  gltern  unb  ©efebmiffer. 

755.  ©.  23.  su  eidleben  ber  f.  preufi.  Q5ergratb 
unb  95ergamt$birector  g.  3immermann,  SKirtrr  beö 
rotben  Slblerorben*  -  im  58.  £eben«j. 

756.  SD.  24.  su  StöerHingen  auf  ber  2l[p  (Sßfirtem- 
berg)  ber  «Pfarrer  tfr&ner  -  76  3.  a.  ¥ 
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757.  2).  24.  &u  ©reSDen  Der  ge&.  ©ecretdr  3o&. 

D 1 1  o  -  im  57.  2bSj.         ^r      .  ^  *«    ■  . 

758.  <D.  24.  ju  barbae!)  (SBurtemb.)  Der  Ober- 
«mtSaM  Dr.  tyalmer  —  52  3.  «• 

759.  2).  25.  ju  2ujern  Der  ßanonicuö  3.  Euff  n- 

ner  —  70  3»  fl-  ^-  * 

760.  £>.  25.  ju  Xbalbfirgel  Der  3ufti$amtmann  (5. 

gr.  SauricD  —  im  81.  3-       k     -   tr  .     .  Ä# 

761.  jD.  25.  }u  SSreMau  Der  (Subfemor  bei  €5L 
Waria  EtogDalena  tfarl  «ernb.  SKemboroSfp  — 
im  65  3* 

762.  *  ©.  25.  IU  ©ößroro  Der  SlotferfnnDicuS  Don 
SDobbertin  unD  Dafige  3utt»jfflnäleiaDDorat  unD  tyrocu* 
rator  £rnft  G  Drift*  ©uftao  3eller,  geb.  ebenDaf. 

763.  £>.  26.  ju  JparpfteDt  (Jpannoo.)  Der  Slmtnt. 
gr.  2Uer.  SDabme. 

764.  jD.  26.  8ii  fRattbor  Der  penf.  ©taDtDtrector 
Slnt.  <£naer  au*  (sorau  —  64  3-  a.    w  .  ..v 

765.  2).  26.  )u  SKatibor  Der  SatiDfcpaftSrenDant 

,\ \  iy&*£>.  26.  au  2öien  Die  boefcbetagte  ©emobfin  De« 
ebrroürDigen  (Sbef*  Dcö  Jpaufeö  SCrnflein  unD  £efele$. 
3Qia  Aiiß  Berlin,  (seit  einer  SKeibe  oon  50  Saferen 
batte  fte  in  vbren  <§alonö  alle  ^otabilirdten  De*  3n«  u* 
2U»$lanDeS  vereinigt  unD,  Dur*  ©cid  unD  ftcrjtnSgute 
öu$gejci#net,  fieb  allgemeine  Jpocfcacbtung  erroorben. 
<*ine  Butter  Der  Firmen  unD  23eDrdngten,  obne  Unter- 
fcbicD  Der  Religion .  tbeilte  fic,  welche,  obglei*  Dur* 
Die  SöerbinDung  ibrer  ^oefter  mit  Dem  ©rafen  SBinv 
»fen  (jhalbbruDer  Der  SanDijrdftn  von  $e ffen<wlipp$* 
tbal)  verrcanDt  mit  ffirftHcben  ©efebfeebtern,  M  &im&* 
rem  SoD  3$raelitin  geblieben  ift,  Die  reiebhebften  ©a- 
fern  auf  alien  ©eiten  auö.  Sbrcm  Seicbenroaijen  folgten 
Die  aufriebtigften  fcbrdnen  Der  95efenner  aller  Steh» 

Öl0I1767.  SD.  26.  $u  95rdun3borf  bei  <JJenig  Der  «Pfarrer 
21.  SbeopDU.  WieDner  —  66  3-  ö. 

768.  S>.  26.  ju  95onn  Der  stud.  jur.Weugebauer 
  2 1  3  fl. 

'i69.  £>♦  27.  ju  ©r.  <5olf#en  (£annov.)  Der  Äon» 
fiftorialaffciTor,  ©uperintenDent  u.  tyaftor  Dr.  Der  Xbeo- 
loaie  3.  ©.  2.  SSrafebuf*.  <Sr  marb  am  12.  3anuar 
17öS  ju  Söocfenem  im  JpilDeöbeimifcben  geboren.  Via* 
vollendeten  UniverfUdtöjabrcn  tvucDe  er  £ofmei(ter  in 
Dem  von  Sammerfteinfc&en  Jg?aufe  gu  #i(De$&etra,  1801 


« 
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«flftor  ju  Älcineti'SJtabner  im  Amte  Siedenburg,  1807 
ÄonfiHoriflfofft'ffor  unb  ©uperintenbent  ber  3nfpection 
tyeine  unb  «Paftor  au  SHebrum  unb  (Equarb.  §r  f>,it 
golgenbeS  gefcbrieben:  gör  ©eift  unb  £era  gebifberor 
SWenfcben.  2  £b„  £annot>er  1791.  —  lagebucb  eim6 
«Dtenfcbenbeobacbterö.  gbb.  1792.  —  tyragmat.  lieber* 
ficht  ber  menfcbl.  Grfenntnißfrdfte,  aur  (Einleitung  in  b. 
©tubium  ber  2ogif.  3n  ben  *8orfibungen  jur  2ifate* 
wie  für  3ung(inge  von  «Palm  unb  93enecfen.  1792.  — 
©er  Reformator,  gbb.  93b.  3.  1793.  —  SReben  eineö 
JebrerS  on  feine  erroacbfenen  ©cbüfer  über  bie  ©efunb* 
beit.  <£bb.  —  93orfcbfdge  $ur  (Sicherung  ber  jefet  be» 
flebenben  SanbeSperfaffiingen  beutfcber  SHelcbSMnber  <ie* 
gen  innerliche  Unruben.  93raunfcbroeig  1797.  —  Un« 
rorgreiflicbe  ©ebanfen  über  greibeit  unb  ©(eicbbcit,  im 
fcbfeätp.  Sourn.  —  SKecapitulation  einiger  gntbecfun» 
gen  im  SKeicbc  ber  SBabrbeit  cm  <2nbe  beS  18.  3abr» 
bunbertS.  gbb.  1793.  WlaU  —  «Petition  einefi  beut« 
fcben  Patrioten  an  bie  SReprdfentanten  be$  franaöfifcbeii 
ÖoifS.  £bb.  —  SDer  tfanbpfarrer,  au$  bem  ®e(id)t3- 
punfte  einer  menfcbenfreunbficb.  tyolitif  betrachtet.  fyiU 
te^eim  1803.  —  £ie  Sanbfcbufe,  ou§  bem  ©eficbtS* 
punfte  ber  tfirc&e  unb  ber  bürgerlichen  ©efeUfcbaft,  mit 
«ejiebung  auf  bie  Stöorgenrötbe  pon  £efnr.  Jhauer,  be~« 
trautet  ic.  Sbb.  1816. 

770.  SD.  27.  $u  Stuttgart  ber  ©of^uficuö  Ger- 
linger. 

771.  SD.  27.  5 n  ©r.  95urgn>ebel  (Hannover)  ber 
3ftitterfcbaft$beputirte  unb  £anbcommifl\!r  @. 
Darling  —  im  84.  3. 

772.  SD.  27.  ju  ©rünberg  (©Chief.)  ber  Amtmann 
©cbroucboro  — -  76  3.  a. 

773.  SD.  27.  ju  weölau  ber  SD?aIer  Serb.  ©tcfn* 
meß  —  45  3.  a. 

774.  SD.  28.  *u  WeberfrieberSborf  (©acbfen)  ber 
©ericbtöbirector,  äboofat  £.  Sraug.  Q5oref  —  im 
70.  3. 

'  775.  SD.  28.  ju  Börnberg  ber  Dr.  ber  SHebfc.  u. 
Ebir.  £.  Sbeob.  !De inaer. 

776.  <D.  30.  ju  dannftnfct  bei  (Stuttgart  ber  £aupt* 
joüamtö'dontroUeur  unb  Dberaoflocnpaiter  Butler. 

777.  SD.  30.  au  ^ollrnnringen  (O.  2f.  £>orb)  ber 
fatboL  Kaplan  Hertmann  —  80  3.  o. 

778.  SD.  30.  au  £alber(tabt  ber  SufHjratb  Sacob 
©.  $2  c  i  n  c. 
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779.  JD.  SO.  w  93onn  Der  orDentliebe  tyrofeffor  Der 
Agronomie  Dr.  jDietr.  Don  90? u n eb o ro ,  sugleicfr 
gebrer  Der  SOtatbematif  unb  tybpfif  an  Dafiger  Unu>erfi* 
tdt,  früher  tyrofeffor  an  D.  Unlperfttär  3ena,  ald  ©eprifr* 
(teller  Duret*  „©runDlebren  Der  ebenen  unD  fpbefr.  Iri* 
gonometrie,  in  reebnenDer  gnrroiefelungSroeife  Dargeflellf, 
1826"  befannt,  geb.  ju  §)otSDam  1778. 

780»  3m  April  ju  SBoloSjcsa  (©alijieu)  Der  faif. 
ruff.  Dbcrft  o»  D.  8r.  3Eao.  95aron  p.  93rücfmann» 
SKenftrom  auf  2B.  unD  £er$jafon>  —  im  62.  3- 

781.  3m  April  Der  penf.  EanDgeriebtöratb  <p.  4>5f» 

Hng.  ,  ~w 

782.  3m  April  &u  SRieblingen  ($öfirtemb.)  Der  fa» 
tbol.  Defan  unD  ©tabtpfarrer  3 ob I er  —  48  3.  a. 

783.  3m  Hpril  ju  Berlin  Der  ebem.  fön.  fcbroeD. 

Sfonful    0  eb. 

784.  3m  April  ui  SDüffelboVf  Der  talentoolle  £anD« 
fcbaftSmaler  © ct> l6f  f e r r  ein  ©ebuler  ©ebabonvS. 

785.  3m  April  au  93re$lau  D.  Porträtmaler  ©ebne  U 

Der  —  81  3.  fl.  ,  *  '.B 

786.  3m  April  flu  ^uneben  Die  ©rdffn  pon  Xöri 
ring'©eefe(D,  geb.  ©rdfi'11  oon  SRinumi,  tyalaßDame 
Der  Königin  von  ^aiern,  SbrenDame  DeS  Xberefien«  u» 
tflialtbeferorben*  —  im  73*  3- 

» .  1      .  t 
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787.  ©♦  L  &u  Xarnoroife  (©ebleflen)  Der  ©tabt» 
riebter  Ullricb  —  im  58.  3. 

788.  SD.  2.  ju  Hannover  Der  penfionirte  £ieutenant, 
©teuerrepifor  ©.  Grobme. 

789»  2).  2.  su  Dfterbolj  (Jpdnnöü.)  Der  Dberbaupt' 
mann  SBurebarD  £einr.  P;  D.  ©eefen,  SRittcr  De* 
©uclpbenorben*  r-  im  76.  3*  ml 

790.  CD.  2.  au  Dürnberg  Der  £anDfebaft§maler 
SDunfer  äu$  Q3ern;  ©obn  DeS  ebe-mal.  auögeaeicbneten 
tfupferfteeberä.  . 

791.  £>.  2.  &u  ©röningen  (<J)r.  ©acfcfen)  Der  fön. 


preufi.  ßonftHoridliatb,  ©uperintenDent  unD  DberpreDi- 
ger  Dr.  3.  ©.  £oebe  —  72  .3.  a.  Sr  war  am  24. 
Auguft  1763  au  ©raßüngen  in  Der  ©raffebaft  Jpobntfelrt 
geboren,  roarD,  nacbDem  er  öofmcijlcr  geroefen  unD  feit 
1795  jU  jpalberßabt  priPtUtjirt  batte ,  1799  «Pfarrer  ju 
5K6Dingbaufen  in  Der  ©raffebaft  SXapenöberg,  1800  jroei' 
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ter  <J)reDiger  gu  ©r5ning?n  Im  Sörflentbum  £a!6erftabt 
1804  ober  1805  DberpreDiqer  unD  ©uperintenDent  Dai 
felb|t  unD  1812  (Jonfiilorlafrotl)  ju  ^)alber(loDt,  rcelcbe 
SburDe  bei  flufbebung  DeS  GontüloriumS  1816  roieDer 
erlofcb.  ©eine  ©cbriften  finD:  *8oUfMnDige  ©efcbicbte 
per  ©raffaaft  öobenftein,  Der  £errfcbaft  £obre  un'D 
tflfttenberfl  u.  f.  Der  betten  ©tifte  3fefeID  unD 
»«»enrieth  nebfr  e.  jratifh  Sefcbreibung  D.  preiigifaen 
2fntt>eilö  an  Diefer  ©raficpaft.  £aüe  1798.  —  jhiftor. 
Unterfucbung  Aber  Die  nieDerfrfnD.  Gofonien  in  StleDcr- 
DeuticblonD,  befonDerö  Der  £>oUdnDer  unD  gdiminaer  ?c. 
eb^-D1?SL  r~  .^«triebt  *>on  D.  3.  ©.  ©emferi  SoD 
unD  £elct>enfeierlicbf  eit  k.  <£bb.  1791.  —  *  Briefe  flu 
b.  |eßt  einreigenbe  Eefefucbt.  £annoper  1794.  —  ©ei 
fcbicpte  Der  ©taatbalterfcbaft  in  Den  Bereinigten  Weber, 
lanben,  üon  ibrem  Urfprunge  an  bid  auf  Die  neueren 
3nten.  Bremen  1796.  —  *£ie  SimtmannStocbter  von 
¥ube$  e.  SBertberiaDe.  Bremen  1797.  —  *2lDefbciD 
t>on  aßift)en(letn.  SbD.  1798.  —  *$eö  tyfarrerö  £o<b* 

■  Ier  Ju  Ä$oDeneic>,  oDer  ^iatur  befiegt  DaS  ^orurtbeif. 
$afberft.   1798   -     ©ab  mit  3.  £  9la*tlflal  ber- 
ouö:  SKubeftunDen  f.  grobfinn  u.  odudf.  ©ffitf.  3  95be. 
Bremen  1798-  1800.  -    HeDe  bei  Der  Konfirmation 
beö  grciuleinS  oon  95leberfee.  Jpafberfh  1799.  —  «Keife 
Dur*  DSnabrücf  unD  9tieDermiin(ter  in  ba$  ©aterlanD 
QftfrteManD  unD  ©r6ningen.  Söremen  1800.  —  fflreDt'at 
cm  erften  Hacbnifttaft  M  19.  Sabr&unbert«;  gebarten 
In  Der  SRartinSfircfce  &u  ©rönfngen.  £alber(tabt  180! 
—  tyrebigt  am  ©iegeöfefle  Den  14.  Wop*  1813,  <£bD* 
1813.  —  tyreDigt,  gebalten  am  4.  3uli,  am  Sage  Der 
öligem.  SoDtenfeier,  jum  SlnDenfen  an  Die  in  Dem  beif 
kämpfe  gefallenen  ärieger  ic.    SbD.  1816.  —  fluni 
©efepiebte  De*  pdbfU.  3ubdjabr8  f.  maneberfei  Jfefer 
GbD.  1825.  —   ©ab  berauS:    $iogr.  DeS  f.  pr.  Gonfii 
ftonairatb*,  ©eneralfuperintenDenten  k.  D.  3  @  <$ 
Siacbtigal,  von  ibm  felbfi  gefebrieben.  £afberftaDt  1S20* 
tont >  gab  mit  e.  SöorreDe  beraub:   3.  <p.  ©runDItngd 
Jöcbncbt  t)on  Den  Kommerjien  unD  9flanufafturen  in  D 
tfurmarf  «BranDenbtirg,  Den  £erjogtbümern  StfagDebura' 
Bommern,  Dem  gurftentbum  £aIber(raDt  —  in  D.  <T 
1712    Jpaüe  1795.  —   £ieferte  viele  «Beiträge  au  Der 
teutfeben  fflionatftfcftrift,  ium  «R.  bann&p.  mm.,  zu  D. 

Sülenatafcbrift  gmma,  ju  Den  £alber|h  gemeinn.  Unter. 

baftungen  unD  gemeinn.  flattern  u.  au  JöabrDrö  Reit» 

febnft  für  ©attinnen  u.  a.  m.  v  mm 
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792.  T).  2.  &u  Süroangen  Der  SKegterungörefliftra» 
tor  Jbefele  —  75  3-  fl- 

793.  T>.  2.  ju  tfaynoroe  (®cbfeften)  Der  tyaftor 
©tocfmar  —  feit  1733  Daf«  im  Slmte. 

794.  2.  }it  Stöiroro  OJrtecflenb.  ©trelifc)  Der  Dr. 
unD  2)ijlrift$pbpfifu$  2t.  Sr.  ©  t  o  o  —  im  81.  % 

795.  2).  2.  ju  ©retflau  Der  sroeite  SSucbbanDlunge* 
«Bucbbalter  3.  3-  Sbeffen  aud  Hamburg,  feit  42  3cb» 

ren  in  Der  Q3ucbt)anDluna  SB.  ®-  Äorn  —  66  3-  «• 

796.  2).  2.      #ltin»Delfa  (Sauf.)  Der  (Sanbibat 

3  f  d>  0  g  e. 

797.  2).  3*  in  ffißingen  Der  93u<bbdnbler  £♦  3- 

©  u  n  D  c  I  o  eb. 

798.  $•  3.     SReDingen  (£annot>er)  Der  SlmtSaf* 

feffor  gr.  £.  ©ufl.  3ocbmu*  —  im  32.  3- 

799.  £>.  4.  Berlin  Der  ÄnegSratb  u.  ©ouüer« 
nementSaubiteur  $oune§.  , 

801.  ©.  4.  ju  93re»lau  Der  tyoliaeiinfpector  jper» 
flog,  im  Dienftberuf  plö&licb  am  (gxblage  —  57  3-  a. 

802.  £>♦  4.  ju  «Breslau  Der  ©cbullebrer  Weuge* 

bau  er  —  25  3-  «• 

803.  2>.  4.  auf  feinem  SRitteraute  SKofen&agen  bei 
©abebufcb  Der  Amtmann  ©rieffenbagen 
—  im  68.  m\.  ,       *  „ 

804.  2)*  5.  ju  SRbeinäberg  CSranbenburg)  D.  SKec* 

tor  Jb  e  i  n  r.  SK  0  D  e  r.  n  _ 

805»  SD.  6.  ju  SRegenSburg  Der  f.  baier.  2egation&* 
ratb  «auer  —  79  3.  alt.  (fr  war  foroobl  roegen  fei« 
neö  gütigen,  roo^IrooUenben  Gbarafterä,  alö  rocgcn  fei» 
ner  auögejeicbnetcn  äenntntffe  im  juriD.  unD  Diplomat, 
gacfce,  foroie  in  Der  dlurn  unD  neuern  Literatur  allgc 
mein  Do*  geartet  unD  geebrt.  <£r  mar  Der  öerebrungö* 
roürbige  Veteran  Der  bier  nocb  lebenDcn  SftitglieDer  Der 
vormaligen  Deutzen  SReicbooerfammlung  —  nicbt  min» 
Der  ein  trefflieber  Ueberfel}er  römifeber  Siebter.  SBon 
ibm  (InD  erfebienen:  *  lieber  Die  Ratification  D.  erj* 
bcnogl.  öfterreieb.  ©efanDten  mit  Den  ©efanDten  Der 
»urförften  beö  b.  SH.  1793.  —  *  Erörterung  D.  Sir« 
cbioanfprficbe  De*  Deutfcben  9teicb$  auf  Die  Q3e|Tüiibtbcilc 
Dt*  ebcmaligentföniareicbö  SBurgunD  unD  Slrclat.  Ulm 
1793.  —  *  Albius  Tibullus.  DJtit  beutfeb-  Ueberfe&ung 
unD  e.  SluSroabl  Der  roräfiglicblten  prüfenDen  u.  erldu» 
ternben  Slnmerfungen  perfebiebener  ©elebrten.  1816» 
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806.  2).  6.  ju  (Seile  Der  SHarftoogt  G.  g,  «Sie* 
Per  —  57  3  a. 

607,  £).  6»  ju  Srlenbacfc  (D.21.  WecfarSufm,  SEBört.) 
ber  Äapfan.  unb  £anbfapitel»fdmmerer  Jboffmann  — 
76  3-  a. 

808.  ©.  7.  auf  Weuborff  (Ottenburg)  Der  ©ebetm« 
ifonferenj^.  ©et (ei)  0.  ©ucfrroalb  a.     —  i.  69.  3 

809.  £>en  7.  ju  Slawen  ber  Soraponifl  Worbe rt 
*8ur  gmöller. 

810.  2).  7.  ju  (Stenbaf  OProp.  Sacpfen)  ber  *8ud>. 
bdnbler  3  ob.  Spr.  ©roffe  —  im  90.  £b$j. 

811.  (Den  7.  311  SXacibeburg  Der  ©ebeime  3ußüratp 
©uifcparb  —  im  70.  3. 

812.  SD.  7.  ju  ©cbroörjfircfr  (D.2f.  Sbingen,  SBürt.) 
fcer  fiJtb.  Pfarrer  Jpummel  —  56  3.  0. 

813.  £>.  7.  ju  <§tabe  (.ftannooer)  ber  pcnf.  beuten. 
Bug.  SReinecf  e  —  71  3.  a. 

814.  £>.  7.  ju  <Nagel$berg  (D.2J.  tfiinaelSau,  SBürt.) 
ber  fatp.  «Pfarrer  ©et u m m  —  48  3.  0. 

815.  £>.  S.  ju  Q3ernbaufen  (SBurtemb.)  bcr  «Pfarrer 
Weimer  —  86  3.  a. 

816.  2).  8.  gu  hatten  bei  SBien  ber  f.  qro§britann. 
bannop.  ?egation$ratp  griebr.  SJtbeinfefbcr  —  im 
81. 3.  feineö  bebend. 

817.  2).  8.  *u  Quebfinburg  ber  3"flii?ommifrariu$ 
3ob.  SBerner  griebr.  ©epaept. 

818.  2).  9.  ju  SKatibor  ber  Lieutenant  a.  2).  unb 
DberlanbeSgericptdfanalift  ©Idfer  —  46  3.  a. 

819.  2).  9.  5 11  SKaijfburci  ber  £ptmann  £ einriß 
Sirnolb  £> a fl.e Ii .     Dorm,  ifurpannop.  Slrtiüeriecorpö. 

820.  2).  9.  ju  Dbermeimar  ber  Pfarrer  u.  Äbjunfr. 
jta rl  $unniug.  —  SDon  ibm  erfepien :  SHeflauration 
bed  (Staate*  unb  tfircbenrecbt$.  Leipsig  1832  unb  eine 
anonyme  @cprift. 

821.  2).  10.  ju  tfoburg  ber  berjogl.  fdebf.  Coburg* 
©otp.  tfircpenratp  u.  tyrofcjtor  Dr.  theo],  30b.  Jjpeinr. 
SOiart.  £rnefti,  geb.  &u  9Jtotroi&  bei  Gronacp  in  gran* 
fen  ben  ^6.  9loo.  1755.  —  (Seine  ©epriften  finb:  «Pract. 
Unterroeifuuq  in  b.  M>6nen  SHiffenfcpaften  ffir  bie  ffeine 
Sugenb.  Störnb,  1778.  2e  auf.  1780.  —  Söforalifcp* 
praftifcpeS  ¥e brb.  b.  fepönen  SBiffenfaaften  f.  Sfingfinge. 

(£bb.  1779.  —  Initiu.  Romanae  Laünitatis,  quibus  tirones 
ad  classicos  auetores  com  legendos,  tum  intelligeudos  rite 
praeparentur  eorumque  lingua  diligentcr  exerceantur,  ad- 
spersis  paucis  animadversionibns,  adjunetoque  brevi  Lexico. 
91.  SKefrolofl  Ii.  3a  65 
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Vol.  IT.  Coburgi  1780-81.  Edit.  nova.  179«.  3e  Hüft, 
«öiüncpen  1830.  —  tfleine  Sittenlehre  f.  tfinber.  Sbb. 
1782.  —  tfurje  rbm.  ©efaicbte,  Dornend,  f.  b.  3ugenb. 
gbenb.  1782.  2.  permebrte  X.  1785.  —  Älune  Citren, 
tafel.  gbb.  1782.  —  * !0?annigfa(ttgfeiten  f.  tfinber  j. 
Uebung  im  Ueberfcflen  a.  b.  Deutzen  inß  Srün$6|]f($f. 
gbb.  1783.  —  93&lfcrgefcpicpte  b.  2lltert&iim$,  oorneml. 
f.  b.  3ugenb.  1«  £>ft.  Sbb.  1783.  —  firfteö  <öorberei. 
tungSbucp  b.  flrie*.  ©cpriftfteUer.  2l(tenb.  1784.  3e  fl. 
1829.  —  tyraft.  £onbb.  b.  93erebtfamfeit  ti.  $tcbtfunft 
f.  b.  3ugenb.  Würnb.  1784.  —  Bnipeif.  §.  ©lücffellgfeit; 

e.  (Slemciitarb.  f.  (gcpulen.  ffob.  1787.  —  Vorübungen 
in  b.  SHutterfpracfce.  £bb.  1788.  (3ft  e.  umgearbeitete 
tlu^g.  V.  fc.  proft.  Unterrcelfung  in  ben  fcpönen  Sßiffen* 
fcboften.)  —  ©runbr.  e.  ®ef(picpte  p.  sßölferfultur  und 
®e!ebrfamfeit.  gbb.  1787.  —  2ebren  ber  £6fli<bfeit, 
b.  2Boblftanbe$  u.  b.  ©efunb&eit.  £bb.  1788.  («iaentf. 

f.  oerbefferte  Auflage  b.  Keinen  ©ittentafel.)  —  ^Dritte 
betrd^tlicb  Derraebrte  ©itten=  u.  «Didttafel  ti.  f.  n>.  £bb. 
1790.  —  Srlefene  dfopifcbe  Säbeln,  mit  Enroenbungen, 
£ebren  u.  eingebrucftni  illuminirr.  fcproar$en  AI  tipfern  ic. 
«Hürnb.  1790.  —  C.  C.  Tacitu»,  oon  SDeutfcpfanb*  Sage, 
©inen  u.  93ölfern.  ffbenb.  1791.  —  SOerfucp  e.  geogr. 
btftorifcben  5Börterbu(pe8 ,  t>ornemH(b  jum  ©ebrattcbe  b. 
C£.  <£.  Sacituö  üb.  Dcutfcbfanfc*  £age,  (Bitten  unb  SQbU 

fer.  2bb*  1792.  —  Notitia  Hermundurorum  eorumque 
causa  maximae  partis  Germaniae  antiquae,  in  his  B.  Paulli 
Dan.  Longolii  dissertationibus  de  Herraunduris  denuo  edi- 
tis  ,  emendatis  ae  partim  sua  ipsius  manu  auctis  opera  et 
stodio  etc.  etc.  II  Tom.  Ibid.  1793.  —  2Ri$ceflaneen  JUf 
beutf(p.  2Utertbum$f unbe ,  ©efcbicpte  u.  ©tatiftif .  £alle 
1794.  —  Q5eitrdqe  jur  ®efcpi(tte  ber  iDeutfcpen. 
rrutb  1796.  —  9teue&  £>atibb.  ber  iDicpt»  a.  SXebefunfl 
in  95eifptelen,  ©rttnbfd&en  u.  Regeln  u.  2  Xble.  ffbb. 
1798.  i  Sigentlicb  3e  neue  3!u6gabe  b.  £ebrb.  b.  fcpöne« 
ffiiffcnf*.)  4e  V.  1827.  5e  Äufl.  1828.  —  Goncorbi«; 
e.  <5ucb  S.  5Bef6rberung  b.  bduälicpen,  bfirgerfic&en  unb 
«RationafglücfeS.  Wörnb.  u.  Xltborf  1797.  —  <}.  Horatü 
Flaeci  Opera;  mit  erflArenben  Bnmerfungen  für  ©tubt# 
renbe.  2  Sfefr.  Öfrl.  1800—1.  —  ©ittenbucp  ob.  poit 
b.  fiepten  be*  «Dienfcpen.  Coburg  u.  feipjig  1800.  — 
3o&.  ®cbloffer$  flatedbrtmu*  b.  ^ittenfepre  f.  b.  töArger 
u.  i'anbmann;  neu  bearbeitet  Äoburg  1800.  —  *<Der 
offene  &piege(,  pon  typifatetbefl.  3flombur  u.  2Konrc* 
©anto  (Coburg)  1799.  —  ©runbgefcfci^fe  ber  2Be(r* 
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2  $b*n.  «erl.  1801  —  2.  2e  t».  1823.  —  Clavit  Ho- 
ratiana.  3  Voll.  Ibid.  1802.  —  ©eograpb. .  Rat. .  biöor. 
Ueberblicf  pon  @acbfen.  £t(bb.  1803.  —  Änleir.  i.  ac. 
fitteten  u.  feinen  Sebentart  mit  b.  notbigen  ©efunbbeit*» 
[ebre  f,  b.  Jugenb  beiberlei  ©efcblecbtö  jc.  £alle  1805.— 
<£ncpciopilbifcbe$  £flnbb.e.  aügem.  ©efaicbte  b.  q>hiiofo^ 
pDie  u.  ibrer  Literatur.  £emqo  1807.  —  tyaul  gr.  Sldxit 
«KitfcbenS  «efareib.  b.  ftif u6l. .  wiffenfcboftl. ,  fittficben. 
flotteöbienfU..  polit.  u.  friegerifeben  ßuftanbe*  b.  9i&mer. 
2  $Me.  3e  bur(bnud  Perm,  u.  perbefferte  2lu*g.  grfurt 
1807  —  12.  SRfgierungöfpiegel  griebridrö  De6 

©ro§en;  f.  9lfl*fa§;  a.  D.  £dnDtn  f.  pertrauten  <§taat$. 
minitlerö  trafen  p.  £erjbera.  gbenb.  1803.  —  21(rer« 
tbumSfunbe  b.  ©rieben,  Börner  u.  £)eutf<ben  in  ihrem 

Sonjen  Umfange.  1.  <8b3  ir  SU.  21uct>  unter  b.  fcitel- 
:(terH>Amer  Der  ©rieben.  (£rf,  1809.  2-4r  £bf.  SM)' 
1810.  —  <Da$  alte  unb  baö  neue  Dftinbien  u.  f  n>. 
©orba  1812.  —  *2>er  tfirtfcenftaat.  ob.  b.  <briftf.  2Jerfuff. 
u.  ©emeinfebaft  Der  3  erften  3abrbunberte.  yiArnb.  1814. 
2e  perb.  u.  Perm.  «.  1830.  —  «Pafaepbotu*  p.  unqlau-b. 
lieben  «Segebenbeiten.  ©rieebifeb  mit  e.  erfidr.  $B6rter. 
bliebe.  Seipjig  1816.  —  Siebten  unb  Sugenbfebre  Der 
Vernunft  unb  SKeligion  nacb  ben  95ebürfniflVn  Der  3eit. 

JpaUe  1817.  —    Clavis  Horatiana  minor.    Ibid.  1818.   

Quomasticum  poetarum  illustratum  inprimis  Quinti  Hora- 
tii  Flacci,  sive  Interpres  rernm  ad  Mythologiam,  Geopra- 

phiam  et  Historiuni  pertinentitim.    Ibid.  1818.    Pa- 

rerga  Horatiana,  quibus  continentur  Vita  Horatii  diligen- 

tius  exposita  etc.  ibid.  1818.  —  «Die  SÄenfcbenroelt  för 
DenfenDe  unb  empfinbenbe  Sefer.  ÜueDIinburg  1819.  — 
grfte*  UebungSb.  in  D.  Dftutterfpracbe  u.  f.  ro.  5.  aam 
neue  unb  burebaud  Perm.  Äu$g.  <£bb.  1819.  6.  BuSa! 
S^fmcben  1829.  —  Symmicta,  ^flncberlet  j.  SSelebruna 
u.  Unrerbaftung.  gbb.  1819.  —  Werfrortrbigfeiten  aul 
D  Dffentl.  u,  «Privatleben  D.  ©erfafferS  vom  eniebenben 
etootf.  €bb.  1819.  -  Ueb.  religiöfe  SluffJdrung, 
ligionö*  u.  .fiircbfnfreibeft,  porneml.  pon  b.  fraaräreebtf 
eeite  betroebtet.  <?bb.  1819.  —  £>er  2lefop  für  Äinbtr! 
Wörnb.  1822.  —  £e$  Qu.  £oratiu$  glaceud  fifmmtlictc 
SBerfe.  Ueberf.  u.  auGfflbrL  erläutert.  SJMncb.  1824  — 

J.  Dn.  Schoepflin  Comraentat.  historica,  qua  Allemanicae 
antiquitate*  sive  Integra  Veterum  AUemannorum  iisque  ad 
extinetam  eorundem  rempublicam  fata  cx  optimia  Historie, 
monumentis  succinote  traduutur.  Lip».  18^6.  —  ßarbinai 

ßuerini  u.  <Prof.  5Tie|(ing,  f  u.  gegen  b.  Äatbolici^mo*. 
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jfob.  1827.  -  3rene.  ©uljb.  1828.  —  Ueb.  b.  SKc*t# 
befonberö  b.  b.  jpierarcbie ,  auf  (Senfur  u.  §8ucben>erbote 
tu  f.  n>.   ?Pi9«  1829»  —  ttnalecten  f.  Die  ^pracbfunbe, 
©cbriftentburo  unb  f<b5nen  fünfte.  2  SMnbe.  @uljbad> 
1830  —  31.  OHuS  bem  2.  93be.  rourbe  bcfonberS  abgrbr«: 
SJiemorabilien  au&  b.  (iterarifcben  5Belt  u.  b.  Jpoflcbeiu 
tfbenb.  1830.)  —  £>a*  SR&merreicb  vom  Urfprunge  be* 
©taat*  b.  J.  Untergange  b.  SDeltberrfcpaft  SXom*.  2pjg. 
1837.  —  ©ab  bereue :  (3-  ©•  ©*roarj)  ber  3ugenb- 
freunb.  Werf,  u.  Seipjig  1817.  9iacb  Jpirfcbing*  £obe 
u  naefcbem  e.  Ungenannter  bed  5.  93b$.  l.  24btl)eU*  aud- 
oefertiat  batte,  obne  ftcb  ju  nennen,  bearbeitete  er  ertf 
ebne,  bann  mit  f.  Warnen,  beffen  bitfor..  fiter.  Jpanbbucb 
berubmter  u.  benfivürb.  tyerfonen,  roelcbe  im  18.  Sobrtv* 
aeftorben  ftnb,  p.  b.  5.  95b$.  2.  flbtfc.  bi$  511m  12.  $be. 
£p;a.  1801-15.  —  Siele  $>eitr.  in  periob.  ©Triften. 

822.  £>.  10.  ju  D$nabrücf  ber  Sfapitdn  pom  8.  2in. 
!8at.  Wbolpb  öageinann. 

823.  Den  10.  ju  SBolfenftein  (^aebfen)  ber  Ober- 
Pfarrer  3ob-  ©ottf.  äbrner  —  im  66.  £b$j. 

824.  £>.  10.  ju  ©arbe  b.  (Stolpe  b.  tyrebiger  %  ug. 
£b*°b.  Kummer  —  im  63.  3- 

825.  JD.  10.  su  Ä6nia$berg  in  tyr.  ber  SKefltcrung6* 
ratb  2 5 f f l er  —  im  41.  3» 

826.  D.  10.  ju  £eipjig  ber  tyrioatgelebrte  Mag.  3. 
Olo.  ©timrael,  früber,SKebacteur  b.  2eipj.  „2CbDre|i* 
bucbeS"  unb  befonberS  M  üorreftor  um  bie  SKeinbeit 
»ieler  SBerfe  ber  altflaffifcben  u.  ber  morgenliinbifcben 
Literatur  u.  a.  feit  40  3abren  perbient  —  69  3-  <»• 

827.  SD.  10.  ju  SBalcboro  (SSrbnbrg.)  ber  tyrebiger 
Sari  3anbcr. 

828.  11.  ju  SBinninben  (SBurtemb.)  ber  £aupt* 
mann  lr  Stl  b.  gtnef  b,  SMtt.  b.  SDtil.  Söerb.  Orb. 

829.  £)♦  11.  ju  granfenbaufen  ber  Kaufmann  3 ob. 
€&r.  £ornung  —  im  81.  3. 

830.  <D.  11.  ju  ©peicr  ber  <Dombecbant  gr.  £>on. 
SBerner,  ein  wegen  feine*  biebern,  reblicben  (Sbaraf* 
terd  u.  feiner  Haren  toleranten  £>enfungöart  von  Siliert, 
bie  ibn  fannten,  gefcbdfcter  u.  gearteter  Wann. 

831.  2).  12.  ju  Hannover  ber  Kaufmann  griebr. 
33arte(6. 

832.  <D.  12.  ju  Dffenbacb  b.  QSucbbdnbler  u*  93u<b* 
brutfer  ffarl  £ubrp.  tBrebe  —  im  79»  3. 
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833.  £>.  12.  ju  granffurt  a/m  Der  f.  nieDerldnD. 
©cnerolmajor  unD  SRitalieD  l>er  SRintärfornmiffion  Der 
93unbf$üerfammluii0  gr&r.  o.  gengnagcU. 

834.  £).  13.  ju  Q5»ßfc  bei  «BelgarD  (Bommern)  Der 
f.  OTajor  o.  <D.  3ot).  £>einr.  Gonr.  Eangerbecf. 

835.  2).  13.  |U  Gbarlottenburg  Der  f.  penf.  ©teuer, 
ratb  Antonius  SHebl  ©.  @cb&nfeiDe,  bitter  De* 
roi&en  21.  D.  3r  f. 

836.  2).  13.  au  9J?itr»ei)Da  D.  Sebrer  an  D.  Söcfcter» 
@d>ule  Cand.  theol.  gr.  SBilb*  ©cfcufae. 

837.  SD.  14.  &u  ^inneberß  Der  Doct.  med.  Sorem 
3af-  5BiIb.  «Drebn. 

838.  X).  14.  au  Q3nmDenburg  Der  fön.  preu§.  penf. 
©eb.  Dberrecbnunaöratb  3<>D.  Srnft  4?einr.  SKibba*, 
geb.  Den  8.  fflai  1762. 

839.  15.  Der  Rentier  (Domottn  ju  95erfin. 

840.  <D.  15.  j u  ©ronau  (£annot>.)  D.  £ant>pbpftfu* 
Dr.  «p.  £.  Sorcfe  —  im  66.  3* 

841.  £>.  15.  ju  ©oMar  Der£anD.  u.  ©UDtpbpfifu* 
Dr.  ©eorq  21  nt.  <fii e fc  —  im  66.  £b$j. 

842.  <D.  15.  |il  3öuer  (©cfclefien)  Der  Dr.  med.  gr* 
SBilb.  Jeimann  —  67  3.  a. 

843.  <D.  16.  au  SBitticbenou  (Gcblefien)  Der  emtriL 
©taDtfaplan  ©ebaft.  £anDriana  —  im  73.  ZU). 

844.  £.  16.  a»  5Bie*bnDen  Der  beraogf.  najfauifAe 
SKettifionSrotb  ©uft.  gr.  2er  —  im  73.  *b$j. 

845.  5>.  17.  a«  E)re$Den  D.  ginon&rec&nunö$fefretdr 
30&.  ©ottl.  ©rumbt  —  im  64.  £b$i. 

846.  (Den  17.  au  <5t.  £eonborD  t>or  Börnberg  Der 
Pfarrer  £eonb-  gr.  @ott Icr  —  60  3.  ö. 

847.  2).  17.  au  <^ieinigtit»ofm$Dorf  b.  Q5uDiffin  Der 
tfanD.  D.  Sbcol.  3 ob-  ©fr.  2Bo  I  f  —  47  %  0. 

843.  £>.  18.  au  erlenmoo*  (D.II*  Ribera*,  Sffiürt) 
Der  <5tabtfcbu!tl)ei&  fletfeifen  —  47  3.  a* 

849.  £>.  18.  au  SffiilßDruf  (©acbfen)  Der  SR^dbt4fott# 
fulent  u.  (StaDtricDter  3*  ©eorge  grnft  Füller  — 
im  61.  mi. 

850.  J>;  18.  au  SBien  Der  tyrimorörat  im  f.  f.  ölig, 
tfronfenfröufe  Dr.  med.  30$.  SKenfp  gDfer  0.  SXenfe* 
ba<&  —  75  3-  «• 

851.  <D.  18.  au  ÜBogDeburfl  Der  ebemaL  £ieuten<mt 
2ßilb.  <S.  £.  ©(DmiD  —  38  3.  a. 

852.  2>en  18.  $u  Jpi(De$beim  Der  SJtojor  SHori* 
t).  <S>oDc  —  im  91.  2böj. 
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853.  <D.  19.  ju  ©targnrfc  In  Bommern  ber  Dbrlft 
u.  tpoftmeifter  ©.  Q3f  per  —  im  67.  £b$j. 

854.  T>.  19.  ju  (Wal)  b.  gffiungömagajinrenbant  u. 
(Premierüeut.  SBilb.  ?uDtt>.  2ebmann  —  53  9-  <>• 

855.  2).  19.  ju  (?)  ber  ©econbefieut.  P.  ©obe  — 

856  SX  20.  ju  !30?iin(ler  ber  tyrobfl  be$  l>af.  £>om» 
fapitelö  grbr.  *.  <Dro(te*Jbfi ($boff. 

857.  £).  20.  su  <Pan>elfcb&it»f  (@cblef.)  ber  beuten, 
c.  £>.  3ob.  tfarl  «ler.  o.  Äotu!in*fi  —  52|  3*  o. 

858»  £>en  20.  ju  SBurgfarrnbocb  (Sofern)  ber  grdfl. 
«pücfler^ömpurg'fcbe  £ofratb  grj.  Sriebr.  SRitter  — 
im  75.  3. 

859.  ©.  21.  ju  £)6milj  <m  b.  gfbe  ber  groftyerjügl. 
£ieuten.  U.  fltjutant  bei  b.  tafigen  ©ornifonSfoiripQijnic 
(Dormeper,  J'^^er  öcr  rofcfftnburg.  u.  bonfeatifcfen 
flWilitdrürrbtenfimebfliUe  —  im  52.  2böu  Sr  roar  au$ 
bem  $raunf*roeigifa)en  gebfirtig.  ©eine  mHitdrifac 
faufbobn  begann  er  in  franjöf.  ©ienften.  £pdter  war 
er  gelbroebd  in  ber  Sdgerobrbeilung  be$  ©rrnafcierd* 
©arbe#*BatoiUon$  ju  ©cbroerin  u.  mocbte  of&  folcber  fcie 
ßelDjüge  d.  1813  u.  1814  mit.  2£m  6.  <sept.  rourbe  er 
ol£  xieut.  nacp  £)&miß  verfemt. 

860.  <D.  21.  §u  Jpolfteinburg  in  txfnemorf  b.  ©raf 
£olftein«£olfteinburg,  tfornmerberr,  bitter  be$ 

JDannebrog. 

861.  Den  21.  ju  SlugSburg  gniufein  £.  p.  $>uber 
cu$  SJiemmingen,  f.  2CppeUatien**®er.  9Utl)$  loctter. 

862.  <D.  21.  ju  95ienon>i&  (©cplef.)  ber  SKmmeffler 
o.  £>.  P.  SKouppert  auf  93.  —  47  3.  a. 

863.  SD.  81.  ju  ©treblen  (@cMefien)  ber  äommer- 
berr  ©raf  ©ufUü  0.  2Bartcn$leben  auf  tfrippiQ 
unb  Ultfcpe. 

864.  22.  ju  SBenbeburg  OBrfawfl.)  ber  Sieuten. 
5r.  ».  3eitbecf. 

865.  SD.  23.  ju  <Scb5nau  b.  ©lo^ttu  b.  <s#uUe$rer 
u.  tfantor  Sonrab  —  im  32.  3» 

866.  SDen  23.  ju  Stuttgart  ber  £ofbilbbauer  X>i  e# 
ftelbortb  —  68  3.  a. 

867.  Den  23.  ju  Weuburg  ber  fönigficbe  BbPofat 
Dr.  Jbofjfcfrub. 

86S.  <D.  24.  <p.  £•  <DaUmeier,  Sebrer  ber  futber. 
©cfcule  ju  formen  —  47  3.  a(t  u.  29.  3-  ©cbufomte. 

869.  CD.  24.  ftu  Dflrau  b.  3ei&  ter  Wer  <s  r  i  eD  e- 
mann  —  im  57.  3- 
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870.  5>.  25.  »u  ©Mcfßburg,  int  ©(DleörcigfcDen, 
D.  ffammerratb  §.  g.  €•  $(o*,  früher  £arDe$üogt  Der 
tQ^unf brareip  •  £)arte  —  im  72.  fllterSi.  (Er  binterlieS 
6  ÄinDer,  t>.  Denen  ein  ®obn,  g.  <p.  £.  05 1  o  * ,  pract. 
TLnx  tflfdbft  iß. 

871.  2).  25.  ouf  Dem  ©ute  Wimborf  in  £olftein, 
nacb  langen  Seiten v  Der  f.  Dan.  tfammerberr  2  u  Dring 
SlcDo^  v.  $Bu<broa(D,  93ruDer  Dcö  am  7.  9Hai  D-  3- 
auf  D.  ©ute  WeuDorf  ptrflorbtnen  @eb.  (Sonferenjirat&e* 
Detlev  o.  95ucbroalD.  ©eine  ©ottin,  geb.  ©rdfin  Slaben, 
n>ar  am  29.  <Hoo.  1835,  geftorben.  £r  binterliefj  mebrere 
Jfinber.  _ 

872.  5).  25.  $u  ?d$a*n  bei  @ro§en  OBrDnbrg.)  Der 
f.  preug.  SHajor  a.  SD.  2Ub.  o.  gbrenberg. 

873.  JD.  25.  ju  SReiberöborf  (©acbfen)  Der  Äantor 
u.  Jhauptlefcrer  3.  £•  Äimmt  —  im  75.  2eben$.  unD 
54.  $lmt$j. 

874.  £>♦  25.  &u  SKeicbenau  bei  3i"au  Der  getretene 
@cbui>(ter  ©ottl.  j^nautb  —  92 ,3»  a.  t 

875.  SD.  25.  |u  fcamburg  D.  faiferl.  bfterr.  Sfliniftert 
refiDent  an  Den  grofibersogl.  £&fen  P.  Stfecflenbura  unD 
Ottenburg.  grieD.  «inDer,  grbr.  p.  Ä  r  i  e  g  e  ( ft  e  i  n. 

876.  Tb.  25.  au  95re*lau  Der  OberlanDeSgericbt&refe* 
renDar  g.  ©.  3*  Sreutler  v  34  3.  a. 

877.  2).  25.  ju  J&annoper  D.  penf,  Oberfeuerroerfer 
©rg.  EuDro.  Übte. 

878.  26.  ju  Bamberg  Der  fönigl.  tfppeUationo* 
gertctt^offeffor  ©eorg  £erte(. 

879.  5>.  26.  &u  ennentod}  (D.  X.  ©aulgau,  SBör» 
tembera)  Der  fatbol.  «Pfarrer  £e§  -  44  3- a. 

880.  £.  26.  *u  granff.  a/m  3.  g.  El u der,  De* 
*Katb$,  ©enatemngiieD  Der  3.  $anf,  geb.  1765  —  olfo 
71  3-  o- 

881.  SD.  26.  $u  GfauStbot  Der  «JSergfcauptmann  De* 
Dannooerfcben  £ar*e*  grDr,  Otto  Q3ur*.  P-  SXeDen, 
SommanD.  De*  (Dannebrogorben*. 

882.  £>.  28.  *u  ©öttingen  D.  SlmtSoertpalter  £erm. 
©eorg  2uD».  ©cblemm  —  84  3- 

883.  (D.  27.  ju  U(m  Der  erfte  £>iafonu$  am  SDom, 

91 D  a  m  —  69  3-  o. 

884.  £).  27.  ju  Berlin  Der  Sebrer  an  Der  f.  ÄaDet* 
tenanftalt  %  ug.  ÄorcD. 

885.  D.  27.  ju  CloDen  (<Pr.  ©acfcfen)  Der  ©uper» 
intenDent  u.  $robft  M.  3o&*  grieDr.  ©tern. 
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886.  ©.  27.  ju  Wen  3ob.  ©ottfrieb  et  rauft, 
f.  f.  StecfcnunaörotD,  fröber  ©ireftor  be*  proteft.  ©pm. 
nöftum*  ju  Biburg  unter  5t.  3ofepb  Ii.  SDireftor  ber 
fatbol.  «Hormalfcbiilen  in  einem  Steile  beö  .ftönisr.  Un- 
garn«  —  im  80.  2b$j.  4 

887.  ID.  28.  Sil  Äiel  ber  Dr.  med.  u.  ^PriDatDocf nt 

gerb.  2ubn>.  grbr.  tfinbt.  a  s 

888.  ©.  28.  $n  Wehnsen  (D.  «.  SXiebtingen,  SBfir» 
temberg)  ber  fotb.  Äaplan  jfnoblaucp  —  74  3.  o. 

889.  £>.  28.  ju  SBorfcbou  ber 'f.  preu§.  tüttajor  im 
10.  fonbfc.  «Reg.  #ar.  t>.  beißen  (lein  auf  3ebli$  — 
tm  56.  3. 

890.  9.  29.  ju  Snneringen  im  ©igmaringffleii  ber 
ftefan  »eller.  /  j 

891.  (D.  29.  &u  ©flbenbflufen  ber  gfirft  gugger 
©abenbauftn  —  im  36.  2bfij.         ,  . 

892.  3).  29.  in  SRpbnicf  (©fließen)  ber  Spbtbefer 
«ug.  ©ipfer  —  im  67.  3. 

893.  £).  29.  Mi  Dbrbruff  ber  furftf.  ©cbroariburg- 
©onberg&aufifcbe  ffaramerjunfer  unb  $Kittergur$be|iöer 
©ufl.  Sranj  p.  £ecrinßen  —  im  73.  £b$|.  dt, 

894.  ID.  29.  s«  ©eimar  ber  Sebrer  am  grofberjogt. 
$agenin(Mut  Subrc.  «Peter  3ffernet.  > 

895.  T>.  29.  ju  Littel =Weu(anb  b.  Weiße  ber  SRit« 
tergurtbei  5tr6mer  -  65  3.  0.  /  iliüMfc 

896.  2).  29.  5U  Wittenberg  (0.  X.  «RecfarSutm, 

Sffifirtemb.)  ber  fatb.  Pfarrer  Wug  --  70  3-  «. 

897.  SD.  29.  ju  Seipjig  ber  Q3ucbWnb(er  3»  ©• 
Säubert  —  m\  3.  a.  *  -iÖEjÄS 

898.  <D.  29.  ju  Hannover  ber  ©teueretnnebraer 
©.  $>.  €5.  2Bi(bterbabl  -  im  70.  3. 

899.  £).  30.  *u  <£6(n  ber  Gonfiftorfafratb,  SDoftor 
fcer  fcbeofoale  u.  töfr.  @br.  ©ottf.  «ru(b.  «Derfelbe 
war  einer  ber  auSgejeicbnetflen  eoangef.  ©eifMiflen  in 
SKbeinpreu§en  unb  jugfeieb  ber  erde  tyrebiger,  ber  fofl 
84  3abre  lang  bafi  Pfarramt  bei  ber  epangef.  ©emeinbe 
In  xbln  »ertpaftet  botte.  Sr  begann  feine  amt(.  SJDBirf* 
famfeit  i.  3.  1789  af*  gelbprebiger  beö  f.  franj.  3nfant. 
^Regiment*  Royal-deux-Ports ,  warb  hierauf  tyrebiger  gu 
SOTeifenbeim ,  ui  Irartwcb  an  ber  SÄofel  u.  ju  SMbenj, 
von  reo  er  t.  3.  1803  pon  ber  epang.  lutber.  ©emeinbe 

In  Jt6fn  M  Starrer  berufen  würbe.  3n  biefer  bat  er^- 
ficb  bureb  bie  gr&mmigfeit  feine«  SBanbefd,  burd>  Die 
«larbeit  feiner  ^rebigten,  bureb  feine  unermfibete  ©org« 
falt  für  Slrme,  jtranfe  u.  anbere  3mde  ber  ©emeinbe. 
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namentlicb  cud>  Durcb  Ginricbtung  unb  95eaufficfctiöuna 
Der  ©cbufen,  ein  DanfbareS  2lnDenfeu  Gefiebert.  <£je 
(JinfAbrung  Der  firebf.  Unten  in  #6ln  i.  3.  1816  unD  in 
anDern  ©tdDten  Der  tyrooina  t>ot  er  nacb  jfrdften  beför- 
Dert  unD  niebt  minDer  Durct)  tflugbeit  unD  geftigfeit  Die 
eintragt  jirifcten  Den  werfet.  GonfeffionSoerroanDten  in 
tföin,  fo  roeit  Die  33efugnig  feine*  SImteS  af$  tyfr.  unD 
olö  SKitgfieD  DeS  frubern  (Eoufiftoriumö  u.  Dann  Der  f&n. 
SKegierung  ju  5f6(n  reiebte,  $u  erbaften  t>er|tanben*  giir 
flcmeinnuijtge  Unternehmungen  aller  Slrt  jeiate  er  jtet* 
großen  (Jifer,  verwaltete  aüd)  wdbrenD  frcS  3.  1824  DaS 
£)ireftorar  De*  fat&ol.  öpmiialiuni*  ju  tföfn.  woau  tt)ti 
feine  pbilologifcbe  95ilbung  unD  fonftige  ©elebrfamfeit 
binlänglicb  geeignet  maebte  unD  erfreute  fieb  überhaupt 
fein  ganjeö  £eben  binDurcb  einer  großen  SJcbtung,  Die 
niebt  bloö  auf  Die  ©lieber  feiner  ©emeinDe  befcbrdnft 
rt»ar.  —  ©eine  ©(triften  jinb:  *@rnDfcbreiben  Dc$ 
Äircbnerö  ©amanberö  an  Dfn  «Pfarrer  Sttieb.  Du  iUlonr. 
3n»  £>eutfcbe  überf.  tf&ln  1807.  (Der  »obre  Oerf.  iß 
g.  SDoUraf.),  —  <t>e$  £errn  v.  SSeaufort  SDorfcblag  ;ur 
Reinigung  aller  ctriill.  ffireben.  2C.  D.  gran*.  @benD. 
1808.  2e  oermebrte  tfufl.  1809.  (Bucb  unter  D.  «Xitel: 
(Sammlung  D.  neueflen  fran$frf.  ©ebriften  ffir  unD  roiDer 
Die  SKelfgionSpereinigung.  1$  35Dcbn.)  —  Wlit  Skr.  30. 
Deroora:  SBirD  e$  nfißlieb  frin,  Die  fatbol.  ©eijilicfcFeit 
cn  D.  ffmftigen  (tdnDifcben  93erfaffung  D.  «Provinjen  &e£ 
linfen  SXbeinuferS  Ibeil  nebmen  au  laffen?  SbD.  1815.  — 
♦Der  f leine  tfatecbiSmuö  Dr.  tfllart.  £utber0,  för  D.  ae* 
meinen  tyfarrberrn  n.  Sprebiqcr.  £bD.  1822.  (9iennt  fict) 
unter  Der  SDorreDe.)  —  (Sin  tfuffafc  in  ©iefelerS  unD 
Xucfc'S  3fitfcbrift  för  gebilDete  Gbriften.  93b.  1.  (1823)» 

900.  30.  au  3offen  (#ranDenb.)  Der  3u(Ii*amt. 
mann  u.  ©taDtriebter  ©cbmarj  —  im  47.  3. 

90J.  2).  30.  ju  SBreöldU  Der  «Potffefretdr  3 ob-  3. 
©  e  n  g  e  r  —  27  3.  a. 

902.  ©.  31.  ju  tyegnift  OBaiern)  Der  sroeite  «Pfarrer 
Dr.  2(nDr.  $racf  —  im  37.  3. 

903.  <£.  31.  ju  9flarienn>erDer  Der  f.  preug.  JDber* 
lanDeögericbtSratb  ©uft.  2f.  Steigert  —  im  37.  £b$j. 

904.  £).  31.  ju  tfircfcbernc  (2BeflpJ.)  D.  epangeltfcbe 
Se&rer  Umbecf  -  30  3- 
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3    U    tt  i. 

005.  p.  I  |u  Weu.SXuppin  Der  f.  SOTajw  gDuart) 
t>.  «BuDDenbrotf.  *  l  ä, 

006.  2).  i.  gu  <Poblf*n>eini9  (@*leflen)  D.  «Pfarrer 
U.  Brcfcipreöbiteratfi  2Cftuar  Slugufl.  finge I  —  66  3.  a. 

907.  D.  1  &u  Ältenburg  Der  berjoglicp  ftcfcf.  Dberfl 
u.  etaDtfommanDant  G$ri(i.  £uD».  Ärdßf^mar  — 
im  72  ^\ 

908.  £>.  1.  &u  ©Srfiß  Der  penfion.  f.  preug.  ©rem* 
pofiamtSfefretdr  4.  Z.  «Prieber  —  75  3->. 

909.  t>.  *.  ju  ©ro§*«Pantfen  bei  Sinjig  (e*lef,) 
Der  ®cbu((fbrer  SBurgroifl  —  49|  3-  «•  ^  m 

910.  2).  2.  }u  granffurt  aya».  Der  ©enator  3.  ©. 
g#  jhoff  —  77  3.  a.  Ä        .  Ä 

9lt.  Jfc     ju  Hannover  D.  penf.  3nflenieur«$ptm. 

u.  <gtaDtbaumei(ter  3"»-  ®er&-  **Hevi.  c 

912.  2).  2.  su  kauften  0.  emertt.  f.  ©<bfo§auffeber 

^  ^913.  2*.  ju  Qreifau  Der  SRegifrungöfefretJr  unD 
Äalfulator  grieDr.  Söiltfert  -56  3.  «•  fc  mf 

9U.  £>en  3.  iu  gUgutb  C©*Iepen)  Der  «Pfarrer 
£&Ua$cj  —  41  3.  ö. 

915.  <D.  3.  *u  «Nürnberg  Der  praft.  Strjt  Dr.  med. 
Hob.  SBolfg.  Sera  —  im  69.  %  Sr  war  in  granfeit 
geboren  unD  fruber  boüdnD.  ©(pitfSarjt.  2luger  feiner 

3naUflUralÖiffertation  de  scorbuto  navigantium.  Erlanga« 

1795  lieferte  er  nocp  einige  Q3eitr.  ju  meDic  3ournalen. 

916.  D.  3.  &u  ^ucfau  Der  tfantor  u.  £ertiu$  cmcr. 

3ob.  ©ottL  ©rafer  —  78  3.  fl- 

917.  CD.  3.  su  Nienburg  Der  (Senator  ©eorg  (ibr. 

grieDr.  £>altenbof  —  im  59.  Sböj. 

918.  £>.  3.  ju  «SarDoroicb,  im  £annoDerfcDen,  Der 

Dr.  med.  21.  Jb.  h  U  <D  —  70  3-  .  ^ 

919.  D.  3.  ju  WorDbeim  Der  ©laDtgencfcrtauDitor 

BD.  «piDertt  —  23  3-  «♦ 

920.  ©.  4.  ju  9teufraDt.©6Den*  ($annot>.)  Der  re* 
formirte  «paftor  prim.  ©.  ©auömann. 

921.  2).  4.  ju  Naumburg  bei  95unjlau  Der  ©taDt» 
Pfarrer  u.  «probft  Jpieronpm.  ÄlebeUp  —  74  3-.?- 

922.  <D.  4.  ju  ©otba  —  im  52.  2bflj.  nacp  lanaidb' 
riaen  tförperleiDen  fanft  u.  ru&ig  Der  £ofratb  u.  flaut- 
tnerprofurator  grieDr.  SBilb.  Xbienemann.  fcurcD 
©cid,  ftenntniffe  unD  SXecbtlicpfeit  batte  er  ficb  Rettung 
u.  Vertrauen  erworben,  auefc  von  ©eiten  Der  Regierung, 
Die  ifcn  oft  ju  rostigen  Sec^tögefcpdften  berief. 
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923.  <D.  5.1  in  #6niq«berq  f/tyr.  Der  orb.  «Prof.  D. 
SDiebicin  on  b.  Unioerfitdr,  flinifcbe  Krjt,  Slrmenarjt  ic. 
V.  Sr.  SHeinbolb  2>ie&.  Durcb  feine  Reife  in*  2tud. 
lanb  für  0.  ©tubiuni  ber  öfteren  flrir<fc.  u.  arab.  2Ierjtf# 

fotttie  Ourcb  jniTOllögflbe  Defl  „Hippocratis  üb.  de  morbo 

«acro."  Lips.  1827,  Oer  biSber  uneblrten  (^cboliaften  ju 

Jptppofrafi'Ö  U.  ©alen  („Apollonii  Cit.,  Stephani,  Palla- 
dii  etc.  S'.holia."  2  voll.),   JUf C0t  be$  „Severos  de  cly- 

•tcribus,  1836 1  um  biefen  3n>ejg  ber  Siteratur  febr  per» 
Dient  -  im  32.  £b«j. 

924.  £>en  5.  ju  fünfter  ber  tyoflfefretdr  ©uflao 
fuDro.  £)&rjapff. 

925.  2).  8.  ju  Dorfen  b.  Jbauptlebrer  53ernbarD 
€oer$-  46  3.  a. 

926.  <Den  5.  ju  Orrfingen  (©cfclef.)  ber  Rittera,ut«* 
befißcT  u,  Deconomiebireftor  3uft. 

927.  S)en  5.  &u  Q3errin  r<ob-  ©eorg  Naumann, 
tyrofeffor  u.  feit  1816  Dber»®tab$.Ro§arät  fdmmtlicber 
©arbe-<£at)aüerie.  Regimenter,  Sttitgüeb  Der  f.  Ddnifcben 
©efellfcbaft  jur  #ef&rDerung  D.  53eterindrfunbe  ber  f6n. 
fdcbfiüben  6fonomifcben  ©efellfcbaft  au  fceipjig  unb  ber 
f.  Sttdrfifcben  au  tyotdDam,  (SbrenmitalieD  ber  grofiberi. 
roeimarifeben  mineralogifeb.  ©efellfcbaft  ju  Jena  (früber, 
naebbem  er  &u  £eipjig  ftutirt,  feit  1783  ©accalaureud 
Dafelbft»  1787  nacb  Berlin  jur  ©rünDung  einer  Ibier. 
flrjneifcbule  berufen,  bann  aroei  3abre  auf  Reifen  baupt» 
fdcblicb  in  granfreieb,  ooti  benen  jtirficfgefebrt  er  am 
i.  SERai  1790  Die  f&n.  Sbierarjeneifcbule  in  Berlin  eröff- 
nete ,  1810  tyrofeffor  an  ber  neu  erriebteten  allgemeinen 
tfriegöfcbule),  geboren  \ii  »reiben  ben  14.  Dctbr.  1754. 
£r  febrieb:  dborafteri|tif  ber  oorjfigf.  ftengfie  u.  Bucbt# 
Puten.  Q5erl.  1796.  —  lieber  Die  »orjfiglicblten  erteile 
Der  spferberoiffenfcbaften.  Sin  JpanbbucD  för  Officiere, 
bereiter  u.  Defonomen.  lr  *8anD  mit  Tupfern.  93erL 
1800.  2r  95anD.  €bb.  1S02.  2e  Siufl.  93erl.  1811.  — 
£ei>rbucb  Der  <pferbefenntm§.  Berlin  löll.  2.  Slufl. 
tßerl.  1823. 

928.  (Den  5.  *u  (Erfurt  Der  fön.  Hauptmann  in  Der 
4.  ©enöDarmerie.Söria,.  ©uft.  BDolpb  p.  äßerner  — 
im  56.  3. 

929.  £).  6.  )u  Sentbe  b.  £annooer  D.  qjaftor  (Earl 
Sr.  2Bil$.  Sranfe  —  37  3.  a. 

930.  (Den  6.  au  9fiarfliffa  Der  Äaufmann  &  ©. 
SC ollm an n  —  47  3»  i 
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•  fest.  ©♦  7.  3uni  ju  Sonn  CBaiern)  b.  3te  tyfarrer 
u.  SKector  2ubtt>.  #raunaart  —  im  30.  3- 

932.  5).  7.  }u  Söoigteberg  (®a<bfen)  Der  penfion* 
nudijaratmann  ©lo.  gr.  teurer,  SHitter  f.  23erbien(t 

u.  £reue  —  68  3*  Ä- 

033.  <DV7.  su  tyrietij  (©a^fen)  ber  «paflor  ©.  & 

Kf931*  D.'s.^ii  3uUi*au  («rbnbrg.)  ber  ©pnbitu* 

Sruger  —  33  3- *•  v    Ä     .Ä     ot  ^ 

935.  2).  8.  ju  ©prottau  ber  Drgontfl  u.  febrer 

Mili  —  53  3.  a. 

936.  Den  9-  ju  SreMau  ber  3uftijratb  Gajetati 
Waffen  —  54  3.  «.  .  * 

937.  Den  10»  ju  Srfurt  ber  et>.  ffl&aifenfebrer  unfc 

Draanift  Äa'rl  2ub».  S3u<b. 

938.  D.  10.  ju  ©uitfoioen  b.  2pf  (Dftpr.)  ber  fbn. 
Xanbratb  SHajor  9*  Äonnenwurff  —  im  63.  3- 

939.  1).  10.  ju  ©teir.felb  in  £offtein  ber  penfion. 
Jfammerratb  unb  Kmt6oer»alter  Slnton  ftieffen— 
69£  3-  «• 

940.  D.  10*  ju  ©ebroeinborf  (Di6c.  Slalen ,  SBfirt.) 
ber  Pfarrer  Stieberer  —  73  3*  o. 

941.  D.  10.  ju  (Stuttgart  ber  ginanjratb  unb  <£on* 
troUeur  bei  ber  ©taatebauptfaffe  Sfruoff  —  67  3.  a. 

942.  D.  11*  |u  SBeimar  ber  groüberjogfiebe  SanbeÄ. 
birectionSratb  3o*.  gr.  ©ille  -  im  57.  3.,  ein  tbd» 
tiaer  u.  umltcbttaer  @taat$biener,  roefeber  fieb  befonberS 
in  ben  brangoollen  tfriegSjabren  viele  ©erbienfte  erwor- 
ben bat.  3"  ber  leßtern  £inft<bt  erfebien  Den  14.  bei 
feinem  «Segrdbniffe  eine  ibn  ebrenbe  Deputation  ber 
q5urgerf(baft  oon  3*na. 

943.  ©•  11.  8«  ©Uberberg  C@*IcfO  b.  ©ec.Sieut. 
im  22.  3nf.  SReg.  Otto  t>.  ©otf*  -  32  3.  «♦ 

944.  <D.  11.  ju  SBittlingen  (Di&ce&  Uracb,  SBfirt.) 
ber  Pfarrer  £uber  —  63  3*  «♦ 

945.  ©.  11.  ju  Sorgau  ber  Drganift  unb  emeritirte 
©ebudebrer  grnft  ©ottlieb  Äfimt,  natbbem  er  ein 
Habr  t>orber  fein  50jäbrige$  Dienjtjubildum  begangen 
Barte.  gr  war  am  30.  3anuar  1763  in  Äunneröborf  bei 
©6rli&  geboren,  wo  fein  Söater  3°b*  ©ottf.  #.  @cbul. 
lebrer  u.  Drganift.  war. 

946.  SD.  ll.  au  Treptow  a.  SoUenfee  (tyomm.)  ber 
etabt.  u.  £anbgeri<bteratb  2i  e  rS  -  im  63.  3. 
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947.  a>,-. Ii.  gu  «Breslau  ber  fluntfmaler  unb  ebe- 
moftije  3eicbnenlebrer  3o().  2>an,  griebr.  ©cbön  — 
69  3- 

918.  <D.  12.  au  ttririberg  Der  Kaufmann  3.  21b. 
Slren*  -  64  3.  a. 

949.  2).  12.  &u  ©actSgrün  (©acbfen)  Der  fcomberr 
SB.  (Srnft  oon  $8ranben(*ein  auf  Jh.  mir  dbrnatb  — 
67  3.  a. 

950.  12.  su  Hebron  (2Börtemberg)  ber  penf. 
Dberlietn.    ubn  —  47  3.  a. 

951.  <D.  12.  )u  Sttiiblberq  a.  ber  @lbe  ber  Q)rc 
mier(ieutenant  @ott(.  ©uft.  (Srnft  gebmann  —  in 
34.  3. 

952.  <D.  12.  ni  £irfcbberg  ber  Dr.  ber  Sflebichi 
(»cbubert  —  43  3.  fl.    ©cbrieb  au&er  feiner  3natiau* 

ralbiffertatiOli:    „De  diabete  Vratislaviae.  1S17. "  nicbl$ 

953.  SD.  12.  ju  9ta»Mau  ber  SKector  unb  SXmand» 
prebiger  (Scbubart  —  41  3.  a. 

954.  2).  13.  *u  Wtubaufen  a.  b.  <£rm$  (2)iöc.  Uracb. 
SBörtemb.)  ber  <pfr.  gaber  —  63  3.  a. 

955.  £).  13.  au  ©triegou  (©<t>(ef.)  ber  fatt>oHf*e 
Gantor  gifcber  —  69  3.  a. 

956.  SD.  13.  }u  @r.  ©logau  ber  «poflfefretdr  <Sd>u. 
(e mann  —  21  3.  a. 

967.  2).  14.  0 11  SDorfmarf  (£annober)  ber  Jhauä. 
(cbrer,  flanbibat  <3rn(i  SBiebling  au6  ©abra  bei 
©i>nber$bßufen,  beim  95aben  in  ber  Sßöbme. 

95S.  £>♦  15.  ju  Garlörube  ber  faif.  6|tr.  Segation». 
©ecretdr  ©.  0.  Si t om i$f i  —  52  3.  p. 

959.  SD.  15.  ju  Eäcboro  ber  £annot>erfcbe  Ober» 
omtmann  © to  cf  —  im  75.  W.>  u.  47.  SDienftjabre. 

960.  SD.  16*  su  ©omabingen  (^ßürtemb.)  ber  q>fr. 
gaber  —  78  3.  a. 

961.  2).  16.  51J  Stuttgart  ber  ^offammerfansfift 
£ebr  —  42  3.  a. 

962.  SD.  16*  ju  (Stabe  ber  £anbbau*  3nfpector 
©cfcufter. 

963.  £>.  17.  §u  SWunbelSbeim  (SBürtemb.)  ber  «fr. 
6anj  —  67  3.  a. 

964.  SD.  17.  (Sanberöborf  bei  95itterfelb  OPreu§. 
©acbfen)  ber  «Paftor  3o&.  Sari  3mman.  jbdnifcb 
—  713.  a. 

965.  SÖ.  17.  au  SBerben  in  ber  Slftmarf  ber  SDia* 
ronu*  3o&.  Öefnricfr  gr.  Sinter  —  im  63.  3. 
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966.  CD.  19.  w  Hannover  Der  Rentier  3.  S.  ©or» 
nemann  —  50  3.  a.  . 

967.  £).  19.  ju  ffiieSbaben  Der  berj.  naff.  Ärfmi» 
nalncpter  Eiebi  —  im  41  3- 

968.  £>.  20.  ju  Gcbmolln  bf  1  Aldenburg  Der  @e« 
riAtSDirector  unD  iibüocat  Otto  95äöfe  —  im  67*  3. 

969.  2).  20.  su  ©onnefelO  Der  berjogl.  2(mt$it>u:iD* 
arjt  £.  <£.  &  93  offner. 

970.  £>.  20.  iu  GlbmgcroDe  am  £arj  Der  Softer* 
lebrer  ©.  Äun&e  —  46.  3.  «.  .,,A,.r 

971.  <D.  21»  ju  3öli  (vöcbief.)  *><r  ffreiöfcbulmfpec- 
tor  unb  Pfarrer  in  (sepmitfeb  EUttb-  05 r i n f a  —  54 
3  a. 

972.  £.  21.  &u  Danjfg  bei  granffurt  a.  D.  0.  Der 
tpretMjer  (jreutjburg  Der  XanD*  unD  ©taDU 
aericbt$a|Te!Tor  €.  frartlieb  —  40  3.  a. 

971.  &  21.  ju  £ub«>ig*luft  Der  flro§berj.  ©tali* 
ßornmiffdr  <S.  Uller«*  £ep.  geb.  ebenbaf. 

975  2).  22»  ju  £annow  Der  <£pra<blebrer  (i<jnj# 
I  e  r  —  54  3.  a.  <£r  roar  Skrfaffer  mebrerer  (sebrirte n, 
namentlicb  franjöf.  epracblebren ,  kt  Oer  £abn\cbeti 
ipofbucbbanblung  erfebietutu 

97Q,  2).  22.  ju  (0  Her  pr.  SKafor  ¥.  8.  3«f-  9*e<j. 
©rof  ».    int  0.  •   m         v  .  r 

977.  £>•  23»  ju  ©(Jnacfenburg  (£annoo.)  Der  penf. 
JDberjoUinfpeftor  3.  ©.  ©«rntfl  bau  fem 

978.  2).  23.  ju  ftöien  Der  Dr.  Der  Sflebictn  ©te» 
Pban  ©teiger,  SOlitglieD  Der  mebicinifeben  gafultdt, 
2lnt  De*  SaubtfummeninftttutS,  emerit.  2lrjt  an  Der  f. 
f.  3ngenieurafaDemie ,  3«bober  Der  irnttl.  ßolD.  <£u»tU 

ebrenmeboiüe  —  85  3-  a-       -  K  . 

979.  D.  23»  ju  (Stuttgart  Der  SMrector  De6  SJieDi* 
cinalcoUegium*  Dr.  p.  ©aüber -~  63  3«  . 

980.  ©.  23*  ju  £ufum  im  ©cpleömgfaen  Der  3* 
ftijrotb  <Pb.  SüDerö,  «firflermeißer,  etabtiecretJr 
unD  ^oliieimeifter  Dafelbft  —  im  53.  M\.,  bmterWt 
al*  Sttittroe  3ob.  »ugufie,  geb,  ©rube. 

981.  D.  23«  ju  ©aarloui*  Der  £teuienant  ftfilf. 

p.  ©ebroeiniß.  .  ~ 

982   X).  23.  ju  <Sammin  (Bommern)  Der  ©upertn« 

tenbent  Gbr.  SBilb*  SBincfler  —  67  3.  a. 

983.  £>.  24.  ju  Dpp?r*baufen  Der  £auptm.  *ua> 

3ul.  p.  b,  SBetife, 


3uni.  t057 

»tUn"  ^a2o  iU  f.tu«ö«rt.><r  Dberamt«wunbarjt 
6I°JJ  7~  70  3-  °'  Ji'fme  e  nen  ©eitraa  ;u  (»rriff* 

fr.  Ä  AS.1:.®'"**1  >"  ®"flftfmdr 

61  S98«.'  I>'  *  ,U  6fr  Kaufmann  Dr.  Ub- 

tk,,^.^'  *k  iu  ®5r8l,acb  <m  preugifcben  öerjoa. 
tourn  «««Jen  3 ob.  3mm.  £anfi,  Pfarrer  bafe  W 
früher  (1800  -  22)  ©irector  beö  t  kSSuSnSSSSSL 

S?   ,oi  6«iUt  me^aJ"  «'fcbofSwerbrr  aeboren  uiib 

menUtio philol.  iheol.  >n  ratidoam  Jesaiae  L.  H.  J3.  L. 

6fr  naturforfctenben  ©f  feUf»aft  - '  m  45  3.'  «r  22? 
t?«8™0"-  *?*  >u  ^baufen  aebo  en  war  ?e" 
m.*.?h5r,r  k"  6fr  k*»"*'«<rf<hen  «rVebungSanWiu 
©«belbe  unb  würbe  1817  ttrefeffor  »er  StatbYiMttl 
am  ©pmnafium  ju  ©anjig.  ©eine  ©(triften  finb :  Ue. 

häufen "  ^"K»0^.0"  n,flfl,i0er  ®r6^n.  *Orb. 
pauien  1817.  —  Theoriae  punctorura  centralem  primae 
l.neae  Hala.  1818.  -  Inqnisitio  in  plurimorum  amm- 
lorum  functiones  geometricae,  qnarum  valores  per  radi- 
cea  aeqnatorum  quadratorum  eihiberi  possunt.  Ibid.  1820. 

rfi-l  hrr"i,ßfn  6bÄT  »«fcOifbfnc  «egriffe  unb  Ibeo 
Vhrh*  h".flem;  ®rö§en     3obfenIe&V  SDanjig  1825. 

®<°-mi,rl\  2  «be.  ebb.  1827  -  29.  - 
«Beitrage  ju  e.  einfachen  efement.  «ebanblung  b.  2ebre 

tüh/,9Ä'tfl*V  nfl*  »!"<"•"'•  SMetbobe.  C£bb.  1833. 
ÄMAnn«»  qu?6rai"  unl>  biauabrat. 

Ibb!  1836   '  befonl>er*  "'"W  öeometrifcb.  gunetionen 

a  iSÄ'w^l  *<bngerifbt*be|ißer  fc 

®*  ?«<?mt?  Ü?  ^m^borf  (JJaufiß)  —  86  3.  a. 
„.„f':  ^):i?7\»,ic  «a'prSDorf  (im  «Kejatf  reife  be«JT6. 
&ltL?"tTtn)  Jt       lu  ®oe§,  ©tabtpfarrer  ju 

Sil»  n«hfh«  2-  u3r  mr  M  2-  Sebr.  1762  £ 
boren  unb  ber  d(te(le  ©obn  be#  3ob.  ©eorg  ©oefi.  @u« 
penn  tenbenten  unb  Dberpfarrer«  f n  A-huuSout 
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•m  phpualiaen  bairfutbf*cn  Unterlonbc,  ober  jeljigem 
n?i«ifA« %  jatfrtifc  unb  Der  «ruber  be6  Dr.  ©cor8 
gr lel *«  ©in  «  %.  ie«i«e«  ©eUn«  unb  @t-ttP|ar. 
?/r*  i.  «ölen  tföniarci«»  iUurtrmberg.    Unter  feinen 
Sern  Äe    er  «rrtterbene  »orjuali*  ben  .SKeetor 
5? r.tt  in  iHinDSbeim  unb  b«n  Dr.  Der  Sbeoloaie  ©5. 
SHh»  M  biefer  no« auf  ber  Unioerfitdt  Altbpn  lebete 
Vi  f  nem  31  h«t>rc  rourbe  er  Kaplan  in  Der  »orinnj. 
S*i4Mabt1ß«n0Äe<w  unb  na«  wenigen  3<>bren  ©pi« 
Mtarrbiarr  bafelbjiunb  Du.  intfpUebeim.  ju  »elfter 
Sit  e r  B i  beliebten  „fr.infifften  ©«ulfreunb"  »rrauft. 
»52*  "  J l«  m, Ute  unb  «Pabagogif  »u  innen  i'ieblingS. 
iiftnfLfen Sit  baue.     9ia«  mebreren  3«breri 
VSIZ  « 9  Vl  r  flu,c  etabtpfarrei  Saieröborf  s»ei 
©  unten  "on  Erlangen  nbertraneu  Unb  b«er  mar  f«.  mo 
fr  U !  Sur«  mehrere  ©«riften  unb  Our« -feine  vielen 
SK«  ■enfionen ,  unb  9uffJ»e  in  bem  tbeoiogif*tn3ournal 
teö  i    «ertbolb.  wie  au«  bur«  einige  irtfflifte  «b. 
hinn Itftiae   in  >  allgemein.  Äircbenseitunc iir.  »urtbeii. 
Sa  t  betannt  raaepte0    ©einem  tbeoiogif*en  «pfteme 
IJL  mar  er  emcntf«iebeticr  gtationalnl  unb  fiberpaupt 
?.n  Än  ge  unö  Teller  Stopf,  au«  nn  fcl>r  guter  Sa. 
.  Ii  n«  ter  ber  an  feinen  durften  Äinbern  viel  Sbre 
üb «reube  erlebte.  -    ©eine  ©«riften  finb :  ©er 
jSriot  .2  ÄM*  fe"K«  glorronrbiguen  «anje«. 
fArftrn  •   t  qjrcD  at.  Orr  angen  1786.  —  .2>ie  tjreuee  o. 
SaSen  übe    Die  Äuifermabl  SeopolDS       eine  <J>re< 
Snt    «firnbrra  unb  Ältborf  1790.  -   ©er  ©emein« 
«fft  Ä  brt  «aierlanben;  e.  «BreDigt  «rUnn. 
?795  _   »«in  ober  Sammlung  ber  n>i«»aften  «fr. 
banblungen  unb  Arbeiten  meine«  3nftitu«a 
Je  *  Äbetfl  1801.  -  lieber  ©«ullebrerbilbung  unb 
W  U«  uldnfllUf eit  ber  beubulb  »orpanbf nen^  Vnuut. 

S.fSflSting.  ibre  Uta«  ■  ubberen  U \a**£ 

5.  »M«t  ffrtinaen  1814.  -  dufter«  Äir«cnretorma.' 
Ä«  ifr  XanUffung.  eigeutbümli«en  *ef««  . 
finbe" '  »obltbaliacn  Mir; rfumfeit,  w  «mflfn  *m»  • 

18%  -  ©ie  ©eelenfefie,  mit  befonberer  9u«cf|i«t  nur 
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D.  öffentlichen  SultuS  unD  D.  «prietfertbum  D.  olten98&l. 
fcr.  grlangcn  1825.  —  £a$  erfreuliche  £00$  e.  felta 
SQollenDeten  in  Der  Sroigfeit,  DargetfeUt  in  her  SKeDe 
am  ©rabe  De*  grbrn.  <L  SB*  von  £6ffefbofa*(£o[ber(u 
<£bD.  1829.  —  <Der  SBirfungSfrei*  De*  SugenDlebrerd 
na*  feiner  ehrenvollen  unD  ffir  ihn  angenehmen  (Seite, 
DargefteUt  bei  Der  ginfeftung  D.  iäraelit.  SKeligionS»  unD 
eiementarlehrerö  3.  £.  Deffauer.  gbD.  1829.  — 

992.  <D.  28.  au  ^Bentheim  her  SanDp&nfifuS  Dr. 
©erb- SHuhfu$. 

993.  ©♦  29.  JU  ^Drhheim  her  Senior  ministerü 

§3aft.  ©♦  <L  Sr.  Sricfe. 

994.  ©.  29.  &u  (?)  Der  preug.  dapitän  vom  jfaifer 
Sllex.  ©renaDier.SReg.  Älaatfcb. 

995.  2).  29.  iu  2Be|lrum  (SBeftpbalen)  her  £anhhe* 
chant  u.  <pfr.  53.  £.  SKömann. 

996.  <D.  30.  ju  Slltenberge  (SBeßpb.)  h*  ©ärger* 
meifier  55.  £.     enne mann  —  62  3  a. 

997.  £>.  30.  iu  (Buhn  (©chlef.)  Der  EHector  unD 
SWittageprehifler  3.  0.  d\  othe  —  im  70.  3. 

3  n  I  i. 

098.  £>.  i.  ju  SDMnchen  her  fönigr.  baier.  tfdmme* 
rer  unD  penf.  ©eneralmajor  greih.  ».  @treit*3men* 
Dingen,  SRitter  De$  £uDroigorDen$  —  im  88.  3» 

999.  £).  1.  au  Berlin  Der  ©econDelieutenant  von 
©tu  Du  iß. 

1000.  £>.  3.  au  33reölau  Der  penf.  <PoN$eiDirector 
©lübDorn  —  70  3.  0. 

1001.  <D.  3.  a«  WeufldDtef  (@ac&fen)  Der  SKector 
an  Der  ©taDtfcbufe  3»  £>at>iD  SDler  —  im  74.  3. 

1002.  2).  3.  au  35re$lau  Der  Dr.  Der  SfleD.  £10* 
n er  —  45  3* 

1003.  £>.  3.  au  granfentfein  (©cblefien)  D.  ©tahl* 
Pfarrer  gr.  Lettner  —  im  39.  3. 

1001.  £>♦  4.  auf  *DaUö  in  3ütlanh  gr.  ü.  OTol t* 
fe,  f.  Ddnifcher  geh-  Gonferenarath  u.  bi$  1854  ©taaU* 
minifler  —  im  63.  3. 

1005.  SD.  4.  au  Siffen  Der  ©econhelieutenant  im 
3.  hinten  Bataillon  £.  0.  g.  SB.  ©raf  Den  Depn- 
häufen. 

1006.  2).  4.  au  S3re$lau  her  SWajor  «♦  SD.  von 
£f*irfchfp  —  62  3.  a. 
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1007.  £>♦  5.  |u  «reSlau  ter  qJremierlieutenant  St. 
©inj.  ©re f*  f  —  63  3.  a. 

1008.  £>.  5.  ju  Sttien  t.  Dr.  Der  iERet.  £5rroar» 
ter,  geburtig  auö  tffQbfi(e(  in  £prol,  DDfitgliet  t.  nie« 
Dir.  gafultdt  —  52  %  a.  •  „ 

1009.  2).  5.  su  «außen  ter  Äaufmann  3.  tfapp* 

lc  r  —  73  3-  «• 

1010.  jD.  5.  &u  «erlin  ter  fön.  preufj.  3ufttjratO 
gr.  Slug.  £  ottner,  SXitter  M  rotten  SltlerortenS  4r 
klaffe,  turcp  JperauGgabe  Der  „Sammlung  ter  f.  t.  f. 
pr.  SKbeinproü.  feit  1813  ergangenen  ©efeße  (3  83te.)" 
unt  ant.  ©cpr.  befannt  —  im  40.  3- 

1011.  SD.  5.  ju  £iebenrt»erta  ($r.  ©acpfen)  t.  Sipo* 
tbefer  ©.  gert.  ©cfcr&t  er. 

1012.  6.  ju  5Hut>ol(tatt  gr.  9fli*ael  «am* 
bcrg,  geb.  ftatb,  tfanjler  unt  £on(i(iorialprd(ttent,  roie 
auct)  Nmtöbauprmann  ter  fürftlicpen  tfemter  SHutoljtatt 
unt  «lanfenburg,  no*tem  er  wenige  Sage  vorder  fein 
71.  3a^r  »oUentet  tjatte.  $Rit  unermüfclitper  Sfcdtig» 
feit  wirf te. er  bid  furj  vor  feinem  finte  in  feinem  «e- 
rufe.  SJiit  feltenem  Sifer  roar  er  namentlich  ein  tyfle* 
ger  ter  tfircpen  unt  ©cbulen  unt  ter  tarauf  «ejug  ta« 
benten  3njiitute  unt  geno§  taffir  taö  unbegrenjte  55er» 
ttauen  feine*  gurjrenbäufe*,  tie  Jpocpacptung  unt  grge» 
benbeit  feiner  amtSgenoffen  unt  tie  Siebe  feiner  gami» 
lie,  n>ie  aller  ©cproorjburger,  für  teren  2Bo&l  er  ftcfc 
freutig  aufopferte.  5Der  Verewigte  begann  ten  21.  Dct. 
1789  feine  Slmtälaufbabn,  noo  er  bei  ter  ffirftlicpen  Äam* 
mercanjlei  alS  Sommiffionßfecretdr  ange(MIt  rourte,  roar 
(lifo  nur  nocp  3  3tt&re  von  feinem  50jdOrigen  SDienft/u- 
bildum  entfernt. 

1013.  5D.  6*  ju  9?tr.«5tummernict  (©<t>le|Ien)  ter 
SKittergutöbeftßer  unt  <poliaei*£)i|tr.  Sommiff.  Sari  von 
<Dattii$» 

1014.  >D.  6.  ju  Jpagen  (SBetfpbalen)  ter  Dr.  ter 
«JJieticin  unt  £&ir*  2.  £lb er d  —  30  3,  a.,  an  ten  na» 
türl.  «lattern. 

1015*  SD*  6.  ju  Urbacp  bei  ©onterifcaufen  ter  tya» 
flor  §8.  Str.  Äumrnef  —  im  81.  3atr  an  SUterS« 
feprodepe,  alS  ©cpriftfteller  unter  tem  STamen  Senipart 
ter  gunfjiger  befannt. 

1016.  SD*  6.  ju  ©erlin  3 ob.  5r.  ©eitel,  <Pro- 
rector  an  ter  ©cbulc  te&  «erlinfcpen  ©pmnafium*  jum 
grauen  tflofter,  penfionirt  feit  1822  (Dorper  £eprer  1732; 
eubconwtor  1784;  ©ubreftor  1786;  Sonrector  1796 
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«n  berfeften);  geboren  in  Sreuenbriejen  am  5.  3uN 
Ety  n  «WjBÄrlften  «efcbdftigungcn  bft 

©elftes  bei  Den  ©rdbern  geliebter  23erroanbten.  granf* 
furt  u.  i'eip$ig  1774  (ein  bIo§er  23erfu<b  für  greunbe) 
—  *  lieber  ba$  i'eben  unb  bie  Meinungen  be*  jhemt 
Stfagifter  ©ebalbuö  Wotbanfer.    jjpaUe  1774.  —  2luf. 
munterungen  an  t>ie  Ougenb  jur  5iu€fibuna  ibrer  er* 
ften  Siebten.  Berlin  1781.  —  «Monolog  beim  Sobe 
gnebrieb  M  ©rogen.  gbb.  1786.  —  2lnrebe,  In  Den 
SXeben,  tt>efct)e  bei  Der  (Sinfftbrung  neUer  Sebrer  am  4. 
£>ec.  in  bem  «erlinfcben  ©pmnafium  jum  grauen  XIo* 
fler  gebalten  roorben.  $bb.  1782.  —    SBoblfeife  unb 
Sroecfmdfjige  gabeln  unb  (Sr^bfungen  ffir  bie  SugenD 
jur  SDeflamationSübung  in  öffentlichen  unb  WriWlebr* 
mtftalten.   Berlin  1805.   2.  Slufl.  1811;  3.  «♦  1817; 
4.  2lufl.  1821.  6.  »erm.  2lufl.  1836.  —    ©ebiebte;  gin 
gamilienbucb.  lr  St« if,  entbaltenb  :  ©eiftlicbe  £ieber  u. 
»ermifebte  ©ebiebte.   «erlin  1810.  2.  flufl.  1830.  2r 
£bei(,  entbaltenb:  lieber  an  unb  für  Die  Suaenb,  nebft 
einigen  gabeln  unb  erklungen,    «erlin  1818.  — 
SluffdQe  in  Sfloriß  SKagajin  jur  (ErfabrungSfeelenfunbe 
in  Den  erften  4  X^etlen ;  ©ebiebte  in  ben  berliner  Ecu* 
fenalmanacben  fiir  1791  —  95;  Sluffctye  unb  ©ebiebte  in 
Den  Sflannicbfaftigfeiten;  einige  geijUicbe  £ieber  in  ben 
©ammlungen  pon  ©cbul&e,  SDitericb,  Wiemener,  in  £er. 
meö  Jpanbbucb  unb  in  mehreren  neuen  ©eiangbficberit. 
Beitrag  ju  2öagner3  ©efpenjtern,  im  4.  «anbe  bie  14. 
(Sradblung  ®#  102  —  108. 

1017.  <D.  6.  ju  Hannover  ber  Äapitdn  gr.  ©tön» 
fei  —  im  44.  3. 

1018.  2).  7.  su  (?)  ber  penf.  Tlajov  unb  £rei$- 
QSrigabier  bei  b.  Dorm,  furmdrf.  ©enb.  D.  Q3rig.  «a* 
ron  »on  SBeiterSbflufen. 

1019.  <D.  8.  }u  i)annoüer  ber  Defonom  2C.  £>. 
Jtocb  au$  (SfcberSbaufen  (Jperjogtb-  «raunfeproeig.)  (fr 
bielt  Heb  in  Jpannoper  jum  ©tubium  ber  SDeterindr- 
funbe  auf. 

1020.  ©.  8.  au  galfenberg  (<3cblef )  ber  freuten, 
ü.  2.  U&lanenregiment  SH o d te u  t f et) e r  —  S6  3.  ö. 

1021.  £>.  9.  *u  fcreöben  ber  Ganb.  ber  Zbeot.  M. 
©uft.  «lanfmeifler. 

1022.  £>.  9.  auf  bem  ablieben  ©ute  ©afjau  in 
«ftolftein,  an  ben  gofgen  bed  ©cblagfluffeö  ber  3nfpec« 
tor  Särgen  Sluguft  #olbt,  alt  82J  3abr  unb  bei. 
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not>e  60  3a&r«  mit  Gifcr  unD  Sreue  im  Amt;  ofcne 

Vcibf Serben 

1023.  £>♦  9.  $u  TOfinflen  Der  erfte  *8ur<jermeiftrr 
tffcler  t).  9)1  ittermanr  —  im  71.  3» 

102 J.  £>.  9.  ju  QSreölau  Der  2an&flfri*t$.  ©efretifr 

^  *  1025."" ^3  9/511  Eiüncben  Der  fönifll.  ©eneraUieu» 
tenont  91  Ion  8  t).  ©trAbl.  Commanbant  Den  93iftn. 
eben,  Bittet  beö  War.  Sofep^Drt.,  be§  ewiloerbienft. 
erfreut  Der  baier.  tfrene  unb  Der  franst,  (rbrenlegion, 
f  tidromerrr  unb  <Dor|tanb  Der  OTititi5rfont)ö  *  Commif« 
fion.  Diente  110*  unter  £afar>ette  in  Jmerifa. 

1026.  SD.  9-  su  SDanjig  ber  ©*iff*sÄapitdn  ©ta^ 

1027.  S>.  10.  ju  2Cl)lbecf  OSranbenb.)  ber  Föni^f- 
Rorilmeifter  a.  ©•  gurba*,  Bitter  be$  rot(>.  Slblerorfc. 
4  r  l 

102S.  O.  10.  ju  €<iro(at&  (©<t>fef.)  6er  Conti.  &« 
Sbcoloflie  unt>  fürfU.  «c()rer  ©ufl.  21 D.     u  t&  -  im 

30  3 

'  1029.  ©.  10.  ju  Wömpelgart  ber  £ofbom<fnenfam< 
merbirector  pon  tyarrot,  Bitter  bee  Ciüilwrbienit. 

Ört  laio.  SD.  12.  ju  Sfitcrboßf  Der  praft.  2frjt  u.  ®e* 
'foirtSbelfer  Dr.  gr.  «ratibt  —  66  3.  a. 

1001-  12.  su  0t.  3obanni§  bei  «aireutb  ber 
quieöe.  föniglicfce  SRebicinalaffeffor  3o&.  3ac.  ©tfr. 

^3  r  M  ^ 

1032.  £).  12.  su  ©rube  im  Soffteinifcfcen  b.  Gom. 
patfor  Sacob  Carl  ©ottlob  Saltmann,  obne 

Vf ibc^  erb  en 

1033.  ©.  12.  su  £>eiberobe  (Hannover)  ber  «paftor 
Gbr*  ff  ubl*  —  im  «3-  ¥b$.>  unb  52.  flmtSj. 

1031.  S>.  12.  su  tyotöbam  ber  f.  Suftiaamtmann  & 
Rr.  ^irrenba*  —  im  55.  3. 

1035.  2>.  12.  su  GolDi*  (©aebfen)  ber  prafttföe 
9Bunbar*t  u.  ©cDurte&cifer  <£.  £♦  Buffer  jt>n.  —  im 

31  1036.  <D.  12.  s«  «Berfa  an  bei jm  Xbeobor 
SB  all  bäum,  ^efitjer  einer  grogen  @ct>riftQießeret  in 
Weimar,  M  itftnfUer,  alö  ©efcbäftSmann  unb  JWenf* 
allgemein  0ect>rt.  6  Sage  »or  f™™***'™^^^ 
jene«  *Bab  <ief*afft#  «Ucin  bie  Qefunbe  2uft  biefe*J8a. 
beorte  fonnte  niefct  mebr  tjeiffam  auf  ifcn  »irren,  ba  er 


* 
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ftetS  töö  3immer  (fiten  mußte,  ©cbon  a(ö  3unglina, 
wo  er  nocb  ©ebMfe  feine*  ÖaterS  war,  aeicbnete  er  ficb 
al6  getiefter  ©tempelfcbneiber  fo  auS,  bajj  feine  ÜRe* 
benflunDeu  oft  ni<t>t  jur  Änfertigung  ber  (Stempel  bip« 
reichten r  Die  von  2lu£radrtigen  bei  il)m  bellellt  rourben 
unt)  er  toturet»  febon  au  jener  ,3nt  viel  ©elb  erwarb, 
roelcbeä  i$m  fpdter,  bei  eigener  Uebernobme  be$  ©e* 
fcbdftS,  eö  mbglicfc  mafott,  baffelbe  metjr  in  (Scbwung 
iu  bringen.  £)urcb  Reifen  nnet)  granfreieb  unt)  Gng» 
lanb  baite  er  oueb  noeb  tfenntnig  von  manebem  $8or» 
tbeil  im  SKafcbinenwefcn  erlangt,  wa$  ebenfalls  |um 
grogern  glor  feineö  ©efcbdftä  beitrug,  fo  wie  bie  grfiu* 
fcungeinerporaüglicbguten(öcbriftmaffe,  bie febrbefiebt  ifr. 
©o  Dehnte  fieb  fein  ©efcbdft  febneü  au  einem  bebcutenbeit 
Umfange  au?  unb  erftreefte  ficb  befonberö  in  ben  festen 
Sabren  bi&  in  ferne  i'dnber,  wie  benn  feine  lefcte  2lr- 
beit  bie  gertigung  von  Stempeln  unb  Striaen  in  3BaI* 
lacbifeber  <5pracbc  war,   bie  nacb  23ucbareft  beftimmt 

barin. 

1037.  2).  13.  au  Dberprittfcben  bei  grauftabt  ber 
tyatfor  gr.  gerb.  £>i$m  —  60  3»  a. 

1038.  2).  13.  Iii  Sffelb  Der  £anbpbi;(ifu$  u.  etiftö* 
mebic.  Dr.  3.  @.  2>.  X  u  n  1}  e. 

1039.  2).  13.  au  Graüßbeim  (SBfirtemb.)  ber  penf. 
(Generalmajor  von  £alen§e,  tfomtbur  beS  SQiilitdrocr» 
bienftorben*  —  60  3»  a. 

1040.  jD.  13.  a«  Börnberg  ber  DberftNeuten.  fm 
fön.  baier.  3nf.  SReg.  SrbgrofH).  t).  J&effen  3.  Vogler, 
SKitter  beö  f.  baier.  £ubwigorben$  —  58  3- 

1011.  2).  14.  au  ©teinberg  (0.  91.  SBiblingen,  SJBur- 
temb.)  ber  Pfarrer  unb  Ädmmerer  24m mann  —  58 
3.  a. 

1042.  £>.  14.  au  (Stuttgart  ber  QJrofcflor  SBeit* 
brec&t  —  40  3.  a. 

1043.  £).  15.  au  Sobeba  ber  SSfirgcrmeifter  unb 
©tabtfebreiber  3.  £.  Jpaage  —  im  65.  £ebenö*  unb  40. 
SlmtSjabre. 

1014.  £>.  15.  äu  SKofenberg  (@cb(ef.)  ber  £icute* 
nant  00m  1.  £eibl)ufarenregiment  gmil  ©raf  t).  Hüf- 
fen —  im  25.  3. 

1045.  2).  15.  &u  Saucbroben  bei  Sifenacb  ber  groß* 
teraogl.  fdebf.  £anbfammerratb  unb  9iitter  bed  weißen 
S.  0.,  Gbrift.  SKöfe  —  im  57.  £b*j. 

1016.  ©.  16.  $u  Uracfc  (SBfirtembO  ber  qirofcffor 
Sinfb  -  Ö2  3^  a. 
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1047.  £>.  16.  §u  £annooer  ber  2anbbauinfpector 
Äarl  SBilb.  3uft.  <*br.  granfenfelb  —  im  55.  3* 

1018.  SDen  16.  ju  3n>icfau  ber  ©uperintenbent 
Dr.  @.  2oren&  —  im  68.  Sb$j.  Sine  lange  SHei&e  pon 
3abren  binburct)  bat  berfefbe  feinem  ausgebreiteten  SiBir* 
fungäfreife  mit  unermübeter  Sbätigfeit  porgeftanben  u. 
fic&  in  ten  roicptigften  ©efcbdften  befonberä  burcp  tffirje 
unb  Q?f(Hmmt$eit  auögeacicpnet,  ttefcbe  Bonnern  Port 
gelegenen  tfenntniffen  eigen  tft.  £r  rrar  am  12*  D£t. 
1768  ju  Ännoberg  geboren. 

1049.  <D.  17.  ju  ©ebiibau,  flr.  ©cbönau  (©cfclefO 
ber  Pfarrer  JT.  J^anf  e  —  57  %  a, 

1050.  £>en  17.  au  3ücffd)6nau  (<3cbfe(ten)  2Iugu(t 
$Reicb*'grbr.     äinäfp  u.  Settau  —  im  39.  3. 

1051.  jD.  17.  ju  (geegeleß  OSranbenb.)  b.  «prebiger 
Hagener. 

1052.  S>.  18.    ©onberSboufen  b.  3u(rijratb  93lep. 

1053.  £>.  18.  ju  Altona  @.  2.  g.  p.  ©ufjmann, 
f.  bdn.  (Statiratb,  ©pnbifuö  u.  erfter  ©tabtfefretdr  — 
im  65.  2b*j. 

1054.  2>en  19.  ku  Nienburg  ber  fup.  2Cmt$affcffot 
TL  m  o  b.  Jp  e  i  n  r.  533  a  1 1  b  a  u  m. 

1055.  D.  19.  ).  Sracfcenberg  (©cblef.)  b.  Slpotbefer 
31  Ib.  £  i !  tmann. 

1056.  2).  19.  su  SBaußen  ber  ©afaperrcalter  <£♦  ©. 
SBagner  —  73  3.  a. 

1057.  ©4  20.  au  Berlin  ber  f6nigficbe  OTöjor  a.  ©• 
p.  SSUlerbecf. 

1058*  2).  20.  ju  Bremen  b.  «Notar  ©ottl.  2BiI> 
«Pfand*  —  70  3.  6  SNon.  alt. 

1059.  SDen  21.  &u  ginefen,  bei  <JHau,  im  iJflecffenb. 
©ebro.,  ber  £)omberr  Subroig  ©erb»  £>flrtipig  ©raf 
p.  03 1  fi  ct>  e  r  auf  ginefen,  (Dan,  jtdfelin,  €>paroro,  @ana, 
©obren  u.  2ebbin,  bitter  b.  ©t.  3obannitercrben6  k.  — 
66  3.  7  SR.  alt. 

1060.  £>.  21.  au  ©öttingen  ber  StmtSaffeflor  Blbr. 
gr.  BBilb*  P.  55otbmer. 

1061.  £)♦  21.  au  SSreSIau  b.  OTajor  a.  ID.  griebr. 
p.  £eugel  —  69  3.  a. 

1062.  S)en  21.  ja  ©cbtparacofm  bei  £oper§iperba 
(95rbnbrg.)  ber  «Pfarrer  M.  <£br.  gr*  (Stempel,  nad) 
öOjdbr.  »mtSffibrung  —  74  3.  a. 

1063.  SD.  21.  au  £&n>enberg  (©cbfef.)  b.  SRatbmana 
u.  «u^nbler  fcteec  —  64  3.  a. 
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1064.  £>en  22,  au  £aragerobe  Der  $erg .  tfffeffor 
$5ennecf  e. 

1065.  2>en  22.  ju  2lft.£)6bern  in  Der  £au(iß  Der 
prafttfcDe  Ärjt  u.  SBunDürjt  «ödbr  —  79  3.  «. 

1066.  2).  22.  ju  SBeiDen  Cöaiern)  Der  f.  böierifc&e 
tfppeUotionögericbtSaDpofat  u.  ©taDtfpnbifuS  3 0 Dann 
Söolfg.  J£) e f m ed  —  im  84.  3. 

1067.  S)en  22.  *u  Börnberg  Der  S5uct>bdnDler 
Duo,  S3e(ißer  t>cr  30b.  2lDara  ©tein'fcfcen  $3uc&banD* 
hing  —  im  38.  3. 

1068.  £)♦  22.  ju  ©patnSbart  Der  «Dectflnt  De*  SKu* 
ralfapirefä  ju  tfemnatb  u.  tyfarrer  ju  @t.  €fcfcenbact>  in 
*8aiern  SBilb.  Söittmann,  Q3ruDer  D.  perlt.  93ifcbof& 
2B.  )U  SXeqenSbiirg,  «16  ©ctriftßeüer  in  Den  Siebern  fcc* 
tfirebenreebtö,  Der  tydbagogif  (gegen  ©rafer  u.  a.)  be» 
fannt,  ein  ftrenger  (Eiferer  für  Die  fatbol.  flirebe.  £r 
war  geboren  im  Jpammergut  ginfen^ammer  bei  <piep|tein 
in  Der  Dberpfalj  D.  0.  @ept.  1767. 

1069.  2).  23.  au  ffotfenblut  (©cfclefien)  Der  «Pfarrer 
Tin  t.  2uDro.  5^ c i  n  fle. 

1070.  £>en  23.  ju  SKegenöburg  Xberefe  9Batb. 
30 f.  #emmfelD  —  im  25.  %,  an  Den  golgen  dufje- 
rer  Verbrennung, 

1071.  2)en  23.  $u  ©ro§»55erge  [bei  tyerfeburg  Der 
«PreDiger  Äircfcner  —  im  76.  3. 

1072.  ©•  23.  ju  93re$lau  Der  penjion.  SKegferungS- 
Oberbuchhalter  Ärfiger  — •  75  3* 

1073.  ©♦  23.  in  SWiroro  (SR.  ©treliß)  D.  grofben. 
Hmtmonn  SDMblpfort. 

1074.  £>♦  24.  L  $le§  (@*lef.)  D.  SHittmeifter  a.£>* 
@tanit(.  t>.  2upin$fi  —  53  3-  ö. 

1075.  SDen  24.  au  qjreeQ  in  £oljlein  Der  ÄanDibat 
Der  tybarmacie  V«  2B.  löffelt  —  im  35.  £b$j.,  binter* 
lüffenD  Butter  u.  ©efebroifter. 

1076*  £>♦  24.  a»  ©remen  &.  Seggeinfpeftor  SKorift 
$Ui$arDt. 

1077.  £)en  24.  au  £eiligenbafen  in  £olftein  Der 
Kaufmann  u.  ©tabtfaflirer  3.Jp«Xroft  —  im  50. £Mj«, 
Vinter!.  SBittroe  u.  tfinDer. 

1078.  £>.  25.  ju  Sangenau  (©cfclef.)  Der  Äontor  u* 
Gcfcullebrcr  Äfiqler. 

1079*  £>.  25.  a«  3eeö  (SJcecffenbO  Der  penf.  Ober. 
tPunDarjt  Dr.  gr.  C  Et  e  Del. 

1080.  £>en  25.  gu  ^Breslau  Der  Ober.2anDe$«Qer. 
Hffeffor  «aron  p*  SUc&tbofcn  —  28  3»  «♦ 
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1081.  &  27.  su  SBÖbrben  in  ©fiberbitmarftben  ber 
©oftor  ber  SCRebicin  u.  Chirurgie  2).  .fioopmann,  nacfr 
langen  Seiten  r  binterlnffenb  ©Itern  u.  ©efebroifter. 

1032.  <D.  28.  j.  SXenböburg  b.  ffommanbant  Dberft 
SB.  o.  SSiUe. 

1083.  2).  28.  $.  t>ünfen$bfmel  (Jpannop.)  b.  fflaftor 
©eorg  SKub.  J£P a t> f e  —  in  feinem  73.  2b$j. 

1084.  £>.  28.  ju  grieberoalbe  b.  ©rottfau  (©cfrlef.) 
fcer  einer,  (Erspriefter  u.  Pfarrer  Enbr.  Vierte. 

1085.  <Den  29.  ;u  SKegenSburg  £♦  £artmeper, 
©utöbefirjer  —  64  3.  o. 

1086.  3D.  29.  gu  93erfin  ber  £ofrat&  @cberning. 

1087.  £>en  30.  $u  fingen  ber  *J)oftmei|ler  Sage* 
ling  —  62  3.  a. 

1088.  2).  30.  §u  flftona  ber  f.  b<$n.  3u(lijratt>  £. 
föflfcb,  sroeiter  ©enerolabminiltrator  beä  fön.  2otto6  — 
im  80.  £bflj.  Jpinterlieg  nur  entfernte  (Erben. 

1089.  <£.  31.  §u  ©forifepau  (@cbfef.)  b.  fcomdnen. 
«mtSgeneralpdcbter  2lmt$rat?i  gifeber. 

1090.  31.  $.  ©ebroerin  b.  3uftisfan§reirefliPrflfor 
Xutber  —  im  73.  £eben$j. 

1091.  >Den  3!.  ju  93re$föu  ber  SRegierungSfefretär 
u.  3ournali(l  3 ob-  Gbr.  ©ebufj  —  64  3.  a. 

1092.  3m  3uli  ju  tmüneben  ber  erfte  ©egrfinber 
ces  wocf&aufifcben  @onper|fltion6fejrifon$  Dr.  Jhein. 

1093.  3m  Hiili  ju  SlBien  «Höbt,  f.  f.  «Prof.,  af* 
fluefibenber  tffmiller  im  £>i(torienfacbe  u.  M  £efcrer  febr 
ßefcbdtjr,  ein  ^cbfifer  ?Ütatirer$  u.  göger*  —  62  3.  a. 

1094.  3m  3u(i  su  SBürsburg  Dr.  21  ug.  SRpß,  fön. 
bflier.  SERebieindlrfltb  u.  cbem.  orb.  tyrof.  b.  £&ierorsnei» 
funbe  on  baf.  Unioerf.,  M  <25cbrift(teUer  im  gaepe  ber 
SDeterindrfunbe  roo&Ibefannt,  geboren  311  työrnbocb  in 
SBaiern  am  2.  3uli  1779.  —  ©eine  Triften  (Inb:  ©c. 
ricttlicDc  Sbieraraneifunbe.  Wirft.  1807.  —  tyrogr.  fib. 
I.  Drgonifation  b.  «ererinärinftitutea  ju  5Bfir$burg.  <£bb. 
1808.  —  <Pr.  Stroflö  üb.  SBeterindrmebicin.  £bb.  1810.  — 
£anbb.  ber  prafr.  Wnneimittelfebre  f.  ^Dterdrate.  <£bb. 
1812.  (Slucb  mit  b.  Site!:  Jpanbb.  ber  SBirfung,  ©abe 
innerfiebe  u.  dußerlicpe  2lnn?enb.  b.  befannrefien  u.  por« 
Sfiglicpfren  jQeilmtrteC  f.  <Z\>\ere.)  2.  2lufl.  1818.  3.  Perm, 
unb  perb.  tfufl.  1821.  4.  5iufl.  1825.  5.  flufl.  1833.  — 
Ueb.  b.  Sorrgang  b.  Vinftalt  5.  «ereblung  ber  @cbaf$ucbt 
im  ©ro§bersogtb.  ÜBürjburg.  gbb.  1816.  —  Sttmbei. 
jungen  au6  b.  ©ebiete  b.  i'anbroirtbfcbaft,  in$befonbere 
ub.  SQerebluBÄ  Oer  ©cbafe  u.  Paarung  in  näcbfler  S5Iuu 
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DermanDtfcbflft  b.  b.  Eiebsucbt.  £pjg.  182t.  —  mtfyeil. 
fiber  Die  $ßollenit>dfcfce  unb  über  33ebanDlung$roeife  Die 
(gepofe  S"  roafeben,  um  e.  fcfcöne  u.  taDellofe  <Pe($wdfcbe 
bercirfen.  üBArjb.  1825.  —  Ueber  S3ieö *2iffcf urans- 
tfreDit.flnftalten.  gbD.  1831. 

31   U    d   U  fr 

1095*  £).  1.  ju  Jpufum  im  ©cbfeSroigfcben  Der  ©e* 
notor  £an$  £anfen  (Engel  —  im  71.  £bij.,  binter*  t 
IniTcnD  Alt  2Bittroe  Slnna,  geb.  Heeßen,  einen  Gofri  u. 
Söcpter. 

1096.  2).  2.  stt  eibing  (SBeflpr.)  Der  ffommenien* 
ratb  ©ott!.  95a  um  —  im  50.  3. 

1097.  2).  3.  su  D((au  (©cplef.)  D.  Suflfsf omnit ffar 
Sfrnll. 

1098.  £>.  3.  311  gfjrleben  (tyr.  ©aebfen)  Der  «Pfarrer 
£einr.  grnft  Leugner  —  im  75.  £b$j. 

1099.  £>.  4.  gu  £ifientbal  (Jpannop.)  Der  penf.  <Pr. 
fcieutn.  21b.  ©rabn.  (Er  roar  Siebter. 

1100.  £)en  5.  ju  £eipsig  Dr.  gerb.  Äug.  #olfe, 
praftifeber  tfr$t  u.  qJriootDocent  an  D.  Unioerfmit  —  im 
38.  £b$j. 

1101.  SD.  5.  ju  $onn  Der  «profrff.  D.  SKecbte  Dr.  <£. 
tyugg*  —  im  86.  £b8j.  ©er  £oD  ereilte  Ibn  fo  plöQ* 
lieb,  Daß  er  am  Wittag  noeb  gefunD  feine  33orfefungen 
bielt  u.  am  2IbenDe,  alö  er  eben  in$£auS  treten  wollte, 
on  Der  ©cbroeUe  tobt  nieDerfiel.  £>te  juriftifebe  gafudat 
erleiDet  Durcb  feinen  1oD  einen  fa(l  unerfe^licben  ©er- 
füll. —    S3on  ihm  erfebien:    Obserrationes  duae  de  jure 

civili.  Ronnae  183t.  —  Ueb.  Die  Deutfcb.  Unioerfitdten. 
Sßeleucbtung  D.  (Scbrift  D.  £rn.  (SeminarDireftorö  D.  g. 
2t.  97?.  £)ieÖerroeg:  „Ueber  Da$  SOerDerben  a.  D.  Dcutfcp. 
UniDerfitdten."  (£bD.  1836. 

1102.  3).  6.  ju  ^ainj  D.  tyrofeffor  om  ©pmnafium 
5t o r I  ginf,  ein  um  D.  ftuDirenDe  3ugenb  rooblocrDieu* 
ter  STiann. 

1103.  2).  6.  ju  SBieDenbflufen  b.  SKittmeiflcr  2t  ug. 
P.  J£>oDenberg. 

1104.  SDen  6.  ju  95ergeDorf  (£annot>.)  Der  ^Bürger* 
meifkr  2lrno(D  gr.  £>oppe. 

1105.  SD.  7.  su  Langenau  (SBürtcmb.)  Der  Jtameral* 
Deriuölter  ©la§  —  80  3.  a. 

1106.  b#  7.  j  11  Eltroaffer  in  <Scbfe(ten  D.  f.  preufj. 
SRajor  a.  SD.  £einric&  SBilb-  ©raf  »♦  ©cblieffcn, 
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grb^err  auf  @4lieffen$berg,  Weglese,  £of$in  ic.  im  TO. 
©cbroerinfc&en  —  einige  50  3-  a. 

1107.  Den  7.  au  <Plön,  ©raf  gerb,  p.  Sucfner, 
SRittmeifter  vom  fceibregimente  leichter  £>ragoner. 

1108.  D.  7.  &u  Ulm  b.  ginanjratb  SBeifimann  — 

M  3-fl.  ^ 

1109.  SD.  9.  IH  93reMau  ber  ©eb-  tfommiffionö*  u. 
Äonferenjratb  gri e$n er  —  70  3.  a. 

1110.  Den  9.  *u  2Cn^bact>  t)er  quie$c.  2anbgericbt$* 
flffeffor  Sßüb.  Sangenfafc  —  im  55.  3. 

111U  SD.  9.  b.  ©tubent  b.  SKecfcte  gr.  £.  tyubor 
511  £auban. 

1112.  10.  iu  ©oMar  (£annoper)  ber  <Mor  3- 
gr.  ©ottfr.  (Srufe. 

1113  SDen  10.  ju  Horben  ber  SBofferbauinfpeftor 
SJlaino  Stemmer*. 

1114.  2).  10.  ju  $BaIbmo§ingen  (5Bürtemberg)  ber 
<pfr.  u.  tfammerarißtöperroefer  <g>cb6ninger  —  47  3.  a. 

1115.  £>en  10.  ju  OTarft  Smötircben  ÖSaiern)  ber 
berjogl.  fdctf-  fob.  SKatb,  laufmann  Sßilb-  griebri<& 
0cpn>ar  Q. 

1116.  SD.  11.  ftu  geuebtroangen  ber  quiegeirte  21mt$« 
Pbt>(ifu&  u.  praft.  2ir&t  Dr.  3 ob.  ©eorg  3a f.  $Bern* 
bolb  —  im  74.  3- 

1117.  £).  11.  itt  ®afje  b.  SCNagbeburg  ber  f.  preuß. 
SDtajor  a.  SD.  t>.  95iffinq  —  82  3-  a. 

1118.  SDen  11.  &u  <st.  Petersburg  ber  Sibjunft  ber 
f.  Slfabemie  ber  SÜ3iffe«fct)aften  Dr.  SR  ob.  2enj.  frfiber 
£ebrer  an  b.  SDomfctyule  $u  SKet»at ,  bureb  feine  ©tubten 
in  ber  ©anöfritliteratur  unb  ber  pergleicb.  ©praebfunbe 
rübmlicb  befannt.  geb.  ju  SDorpat  am  23.  3an.  1808.  — 

53on  ibm  erfebien  I  Apparatus  criticas  ad  Urvasiam  fa- 
bulam  Calidasi,  quem,  tancpiam  suae  ejus  libri  eilitionis 
appendieem,  Londini  conscrips.    Berol.  1834. 

1119.  <Den  12.  ber  Kaufmann  3.  ©.  2Hi*aeli  ju 
£6bau  (2auf.)* 

1120.  SD.  12.  ju  Sflainj  ber  ebem.  furfürftf.  Äofni* 
f*e  Jpofratt)  unb  Scibarjt  Dr.  3u(l.  SKöfer,  alS  praft. 
Slrjt  febr  geartet  —  im  70.  2b*j. 

1121.  SDen  12.  ju  95re£lau  ber  DberlanbeSgericfctS* 
referenbar  &  e  i  n  r.  p.  ®  cb  i  1 1  —  30  3.  a. 

112t.  £>.  13.  *u  Weijje,  im  q)rie|krbau$,  ber  Pfar» 
rer  SHefjer  au$  Steufalj  —  67  3.  0. 

1123*  SD.  13.  ju  Neuerungen  (SBeßpb  )  &^  D-  mod- 
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1124.  SDen  14.  ju  (Springe  ber  £ö$tcrlebrer  unb 

Drganitf  ©.  £.  $obe  —  im  28.  3- 

1125.  £>cn  14.  ju  glenSbura  ber  Kaufmann  £♦  2). 
©ircf  —  im  85.  SUteräj.,  binterl.  eine  SBittroe. 

1126.  >Den  14.  ju  Nienburg  Der  £anPbaufonbufteur 
gr.  3ul.  SDaf  f e I  —  35  3;  a. 

1127.  2)en  14.  ju  ©panboro  ber  f.  Dberftlieutenant 

0.  ofer  i$. 

1128.  Den  14.  &u  Berlin  ber  penf.  ©ep,  (Befretdr 
Cangeroro  —  im  70.  3» 

1129.  £)en  15.  ;u  JpünSbopen  bei  ©elfenfircpen  ber 
epang.  tyreb.  goerfael.  93ei  feiner  QSeerbigung  fcploi 
ftep  cuep  Die  fatpol.  ©eijUicpfeit  u.  ein  groger  Speil  Per 
fatpol.  ©emeinPe  an. 

1130.  5Den  15.  9ftarienroerPer  Per  f.  preufj*  diu 
ßierungßratb  D.     a  r  cf  e  r  —  im  72.  3. 

1131.  £)en  15.  u\  fterjberg  Per  Jpauptmann  0«  D. 
6rntf  gr.  ©uft.  i>.  Sle&r,  »ormalö  Dfficier  im  7.  £i* 
nien«  Bataillon  P.  engl.  *  Peutfcpen  Segion  unP  guleQt  im 

1.  f.  pannooerfepen  (eiepten  3nf.  SKeg. 

1132.  £>en  15.  ju  qSarmftePt,  in  ber  ©raffebaft 
SKan&au,  Per  epemaitge  Slpotbefer  g.  SB-  @.  SKobe  — 
im  72.  2b$j.,  pinterlaffenb  al$  Slßittroe  <2>oppie,  geborene 
ßuenjel,  tfinber  u.  ©cproiegerfinPer. 

1133.  £>.  16.  üu  .tfaliöj  Per  f.  preufj.  DfflePicinafratp 
n.  praft.  Slrjt  Dr.  3ona6  99?eper,  alS  Ueberfefter  oon 
3.  granf:  „finalen  be&  flinifepen  3nftttut$  ju  SBilna" 
(2  95Pe.  93erl.  1810.)  Inj  2>eutfcpe,  befannt. 

1134.  2>.  16.  5.  £annot>er  P.  Dberft  Jt a r I  griebr. 
p.  ©epeitper  auf  2UtIuneburg  —  im  66.  £b$j. 

1135.  2).  16.  ju  SHtborf  im  Danton  Uri  b.  bifcpöfl. 
5Tommi|Tariuö/  (Sertar  be$  *Dierroalbftdtrer'.ftapite($  unb 
Pfarrer  30p.  51.  be  SBapa,  Dorper  biß  1795  «Profeffor 
ber  £beologie  ju  ©olotpurn,  ein  fepr  eifriger  tfatbolir! 
u«  beliebter  tyrebiger,  auep  Purcp  Pie  Jperautfgabe  mep* 
rerer  (frePigten  befannt,  geb.  1769. 

1136.  £>en  17.  ju  i'eobfcpfie  (©epfefien)  ber  ©tabN 
faplan  u.  Sluffeper  be8  f.  £offmannfcpen  2Baifenpaufe$ 
3op.  loöf  e  —  74  3.  ö.  gm  por.  3.  feierte  Perf.  in 
ber  ©tille  fein  50Mr.  SuMmm« 

1137.  £>en  18«  511  <peter$pagen  ber  Dberamtmann 
Äarbe. 

1138.  3).  18.  ju  Sröcfctelborn  b.  ©otba  ber  «Pfarrer 
3oW  ©ottfr.  3af.  €>inn&olb. 
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1189.  Ä)*n  18.  &u  granffurt  afWl.  ber  grofib,  beff. 
roirfl.  ©et.  SKatb  gr.  grbr.  t>.  SBiefcnböttcn,  ©ro&* 
frtu*  De*  Oeff.  JbauSorDen*  —  81  3»  a.  gr  war  ju  Den 
Seiten  De*  beutfcb.  SKeicb*  ffreidgefanbter  für  SDarmflaDt 
unD  SöalDetf ,  fpdterbin  grogb.  bfrfl.  ©efanDter  am  für, 
förfU.  £ofe  u.  auleßt  in  gfeicber  efgenfcbaft  bei  granfc 
furt  beglaubigt 

1140.  SDen  19.  ju  £ennep  Der  ©upertntenDent  un& 
ttaftor  3ob.  SbeoD.  2Beftbof  —  39  3»  «• 

1141.  Den  20.  ju  ^Reutlingen  Der  Db*ramt$ar$t 

Dr.  «olfer  —  42  3«  a-  _      r   m  t^M 

1142.  2>en  20.  grnfi  Sraug.  Q3orn$,  ©erfcbtf* 
Direktor  ju  9iieDer*grieber*Dorf  —  70  3.  a. 

1143.  2).  20.  ju  DDerberg  bei  SKatibor  Der  SRitterf 
gutftbefiQer  3 ob-  (Dittricb  auf  ©c&log  D-,  Bnnabera 
U.  3abelfau. 

1144.  £).  20.  ju  Steigerten  b.  SKatibor  Der  penfton. 
Ober * 2anbe* .  ©ericbt! .  ©aiarien .  äaffen  *  SRenDant  £of- 
ratb  XanDerf 64  3.  a.  . 

1145.  SBen  20.  au  ©rofegrunD  («*Ief.)  Der  Q5un^ 
©taDt  *  Dberförfter  3 ob.  Äug.  ©cb&p*  —  im. 68.  3» 

1146.  SDen  20.  au  £annoper  Der  Dr*  med.  ©eorfl 
©oltoa  flu*  SmDen. 

1147.  £>.  21.  §u  Weuenfircben  in  SlorDerDitmarfcben 
Der  öauptpaftor  granj  5f arf  SDecf  mann  —  31  3-.«» 
unD  txft  feit  1834  im  tfmte.  ©eine  ©attin  SeopolDtne 
Suliane  <£rneftine,  geborene  ©pet&mann,  überlebte  ibn. 
©ein  einziger  ©obn,  3obanne$,  war  ibm,  in  einem  Sil« 
ter  Pon  1}  3. ,  vorangegangen.  - 

1148.  £>  22.  au  De(*  D.  3ei*nenfebrer  u.  Äupfer* 
ßecber  g.  St.  9©.  ©an Der  —  im  70.  m'u 

1149.  £>en  23.  au  Berlin  Der  3u(ligratö  Rennen* 
berger  —  im  62.  £bdj.  t 

1150.  2).  23.  au  DSnabröcf  Der  fön.  bannop.  Dberjr 
u.  tylafrÄommanbant  <PbiI.  2C( er.  P.  ©icfcart,  Hilter 
De*  ©uelpben^Orben*. 

1151.  3).  23.  au  Strausberg  (SSrDnbrg.)  Der  j&iafo* 
nu*  u.  Pfarrer  gr.  £eop.  3ef*. 

1152.  2>en  24.  au  (Stuttgart  Der  Dberjufti$ratb 
Dr.  ©raelin  —  61  3.  a. 

1153.  24.  au  SoraenDorf.  (©«Dießen)  ber  SReicb*- 
freiberr  21  nt.  v.  ©aurma  v.  D.  3eltfcp  auf  £. 

1154.  CD.  24.  su  ©arDelegen  Der  Dberprebiger  unD 
©uperintenDent  gr.  ©otU.  öierino     im  67..£b*j. 
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1155.  £>en  21  gu  SBcrmbrunn  (©cbfef.)  ber  Suflu. 
raty  gr.  5U3 i I t>.  3 e ^ I i Q  —  im  72.  i'bSj. 

1156.  2).  25.  $u  EiüUrofe  (^5rbnbrgO  b.  f.  ©cbuN 
3nfpcftor  u.  <J)rebigcr  3»  ©•  8. 

1157.  2).  26»  §u  Jpannow  t)cr  £an$(eiratp  ©eora 
SBlfb.  SinfelD  —  76  3.  a. 

1158.  2>en  26.  $u  93re$lau  ter  Dbcr.£anbe$*©er, 
SKefercnbar  £erm.  ©cpeffler  —  28  3»  «• 

1159.  3).  26.  ju  (Spartottenburg  ber  fön.  pr.  Dbe rft 

0.  2).  v.  ©cpmeling. 

1160.  S>.  26.  ju  2Bitt(locf  (SBrbnbrg.)  ter  f.  Ärei«. 
pbpfifuö  u.  prafr.  Sirjt  D.  grnjt  3Borme$,  t)urc^  eine 

Vlbpanblung  „De  cranio  simiae  satyri"  befannt  —  (in 

36.  mu 

1161.  ID.  26.  gu  Weuroalbau  b.  ©agan  ber  «Pfarrer 
2lnt.  2B o r e Q f i  —  53  3»  «• 

1162.  £>.  26.  ju  3Eanten  b.  Dbri(tfieutenant  2ubro* 
D.  3  i  m  t  c  Q  r  p  —  im  59.  3. 

1163.  2)en  27.  ju  SBaffertrfibingen  ber  f.  baierifebe 
2IppeUationö*@ericpt$abüofat  unb  gro6b.  bat«  3"tfi$rat|> 
Dr.  jur.  3 ob.  ©eo.  EeucpS  —  ?5  3»  Gr  war  am 
24«  gebr.  1765  ja  Eicptenau  im  Siurnbcrqifcpcn  geboren, 
warb  2Cb»ofat  au  «Nürnberg,  1801  SttitgNeb  be$  SKent* 
fammeröffelTorotd  baf.,  1803  bat).  3uft»aratb  u.  fam  &ier* 
auf  al$  SJDoofat  naep  SBafferträbingen.  —  ©eine  @cprif» 

ten  finb:  De  inaug.  de  delictis  levioribus.  Altdorf  1782.  — 

©runbr.  t>er  tyoliceiroifTenfcpaft.  9iürnb.  1784.  —  33er» 
fuep  e.  a.  Sbatfacpen  gegrfmbeten  u.  freimütb.  (Ebarafte* 
riftif  b.  tfaifer  u.  tföniqe  £)eutfcplanb$.  5  Spie.  2Uigäb. 
1796-1807.  —  D.  (vjottl.  Gpr.  Ä.  Sinf,  9teicp&|h  9Mrnb. 
orbentl.  Slboofat;  e.  treueö  biogr.»cparafteri|t.  ©emdlöe. 
9törnb.  1799.  —  Slbolpl)  b.  Siaffauer,  tfaifer  u.  tfbnig 
D.  £eurfcpen.  £p$g.  u.  SlugSb.  (lSOO).  (3(1  a.  b.  4.  £p. 
f.  dDaraft.  b.  Reifer  jc.  befonber*  abgebruefr.)  —  D.  3. 
Slnbr.  griebriep,  SHeicpSft.  Wirnb.  Slbcofat;  eine  treue 
cparaft.  ©cpilber.  Dumberg  1802.  —  *2>ie  tfunfl,  fiefr 
auf  c.  rooplfeile  2lrt  u.  in  furjer  3eit  reiep  u.  angefepen 
in  macben.  1806.  —  *£>er  93eobacpter  an  Per  tyegnii}. 

1.  S5b$.  1  — 3r  £ft.  gürtp  1806—7.  (SKepr  fam  niept 
perauö.)  —  93eltr.  3U  verfep.  3eitfcpriften. 

1164.  «Den  27.  ju  Seipsig  ber  «prioatgerebrte  JTarf 
©bo.  $)ierbctb,  burcp  bie  £erau$gabe  bc$  *  dbrono» 
logifepen  SKegijterS  fiber  bie  in  bem  Codex  Augasteus, 
Der  ©cfeßfammluna  f,  b.  tfgr.  ©acfcfen  u.  f*  erf^ie. 
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nenen  ©tfede  u.  Sfcrorbnungcn"  (2pag.  1831)  Mannt  — 
es  3-  «• 

1165»  2)»  27.  ju  Äreibau  CScblef.)  berqjaflor  prim. 
Geniel  —  im  76,  3. 

1166.  £>.  27.  ju  ©targarbt  (Bommern)  ber  3«^> 

ratb  9t  e  u  m  a  n  n  —  im  63.  3* 

1167.  ©.  28.  §.  e*le$n>ig,  b.Dberfl  SB,  p.  £oiIff, 

SKitter  vom  ©onnebrog» 

1168.  $en  28.  §u  griebertborf  bei  D.  ©logau  ber 
grjprie(ter  u.  Pfarrer  (Sjprjomdfp* 

1160.  28.  gu  SDrtmolb  b.  ffirftf.  2ippif*e  ffara. 
merratb  ©eorg  gerb,  g fi l) r e r  —  im  85.  £bäj. 

117a  $en  28.  ju  ^nsboct)  fcer  f  baier*  SDtebieinaf« 
rotb  Dr.  3af.  griebr.  flbara  ©egner,  al$  <PbP(ttu3 
unb  £ebammenlebrer  verbient,  geboren  $u  2tn$bac&  ben 
9*  gebr.  1772. 

1171.  2)en  428.  §u  ©retffenberg  (<3*fefO  ber  Äauf. 
mann  u.  Senator  3  b  f  *  —  «5  3*  a. 

1172.  (Den  28.  ju  Hannover  ber  penf.  ©et».  SHatb, 
©rogfreuj  beö  ©uefpbenor&en*,  Slb.  Äug.  gr.  t).  ber 
SBenfe,  geb.  ben  1«  Oft.  1754.  gr  trat  1777  äff  »u* 
bttor  bei  ber  f.  3u|lijfnnjlei  ju  Hannover  in  ben  fonigL 
IDienft,  würbe  1781  jum  £>of.  u.  5fanj(eirat$,  1782  jum 
tfammerratb  bef6rbert,  erptelt  1796  ben  ßbarafter  emeÄ 
@eb*  jtammerratb*,  würbe  1802  augleicp  jum  Dberbof» 
bau*  u.  ©artenbireftor,  1816  jum  ©eb.  SHatb  ernannt, 
erbiett  1816  ba*  «Dice^rdftbium  in  ber  f.  Cammer,  1821 
ben  SKang  eine*  SDiiniftepd  u.  trat  1823  au«  ber  flammer 
unb  1831  aucb  auö  ben  fontfigen  (Dienituerbdltniffen  mit 
tyenfton  in  ben  JRubeftnnb. 

1173.  £).  29.  ju  SRegenSburg  ber  f.  baier.  Jtdmme* 
rer,  Dberft  ä  la  Suite  unb  #apitular*tfommanbeur  be$ 
f.  baier.  <st.  ©eorgenorben* Bnton  gr$r.  v.  jpornecf* 
Cornberg  —  im  78.  3- 

1174»  <Den  29.  su  QSerfin  ber  Dr.  med.  gelty 
».  Xb einer  —  im  20.  3. 

1175.  SD.  29.  ju  ©aljbrunn  ber  Dber#2anbe§.©e« 
ri$t$ratb  P.  2Ba  LI  en  b  crg,  au6  JBreölau  —  57  3.  a. 

1176»  2).  29.  g  11  SRpfjfa  am  £arj  (<pr.  (Sacbfcn)  ber 
3u(Hsratb  Änt.  gr.  ©eorg  SBertber  —  im  62.  3- 

1177.  «Den  30.  in  gfirtb  ber  ädmmerer  unb  zweite 
Pfarrer  ©eorg  9fli<bael  Sbert  —  im  80.  3- 

1178.  £>.  30.  |U  Berlin  ber  ÄriegSratb  SBcrner, 
SRenbant  ber  8Rilit4r-¥enfione#Äaffe  —  70  3-  «. 
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0HT9\  ^30„*  &?  WeubrucMöuftn  (Joanne*.)  —  im 
86.  2b$j.  Der  gortfimpector,  Dberf&rfter  g.  «.  Sßacfer. 
bögen,  geb.  Den  6.  Slug.  1751.  gr  trat  l?8l  q[$  ut. 
SomArefber  bei  bem  CalenbergtTcben  Dberforftamte  in 
ben  fönifificten  ©fenft,  würbe  1782  af$  roirflicber  gorft. 
fcbreiber  bei  bem  Jpopafcfcen  Dberforframte  unb  1795  als 
Dberf&rfter  gu  Weubrucfrbaufen  angeheilt  unb  erbielt 
1819  ben  Gbarafter  M  gorftinfpeftor.  9 

(lebt180*  ^  31*  iU  ^Cr(in  °fr  2ieutfnönt  ®<bl*r# 

1181.  SD.  31.  gu  ©feiroiö  ber  <Srabtfd>ufr<itb  gb. 
oiunje  -—  35  3.  a. 

fcfcen  ber  q>u(lor  £  a  n  i  f  a  r  (1  e  n  f  e  n.  M 
1183.  3ra  Hugutf  gu  Wbr.  ©tanon>t&  ((gcMefien) 
ber  SBegerodrter  Gbr.  ©runert-,  ein  Veteran  be*  7» 
übrigen  ffneg*,  roelcber  au*  bie  fpdtern  geib*üae  im 
preufifcfcen  £eere  mitgemacfct  bat,  96£  3.  «lt. 

v^i^V  «§J*H1I*. *u  ^0ü5a  «ublinifl  ber 
KmtSjubilar  «paflor  tyofe  -  78  3.  0. 
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1185.  ©.  1.  (?)  ju  tfeipgig  ber  grogbergogf.  <5flcfr$* 
SBeimar.  £ofgdrtner  4?.  gerD.  2fDolp|>  breiter  — 
37  3»  ö. 

*ÄW"  ?Änn3.(,Bfliern)  6fr  f- bfli'r- 

WIM».  ßAÄ! SW 

1188.  2).  2.  gu  «efgarb  (Bommern)  ber  Sufturatb 

vDßlcre.  w 

vru1}89*   ^.'A  *u  penf.  SDontDifar  & 

ji  u  0 1  e  9  —  58  j»  ä. 

«apV9-  79  33#aiU  <25tutt9ftrt  *er  pcnf-  Äflni^ibirecter 

1191.  2).  3.  au  Srier  ber  SBunbarjt  Kauf  eben* 
v  e  r  g. 

^k1™92^  2'^  su  ?nöbö*  *fr  f-  böier-  Weflierungö. 
ratb  ©.  (S.  ©  cbmaufj  —  im  53.  3. 

n  A193W^4-  lu  ?«W«nbura  (JpannoD.)  ber  «Paflor 
3-  <St>r.  <bucf enbabl  —  49  3.  0. 

ft..  f1***^  5*  su  Sifena*  *>*r  groft.  fdcfcf.  SHittmei* 
Her  pt  o  0  y  nu\ 
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1105.  ©.  5.  tu  (Stuttgart  Der  ©eri$t5notar  *Be« 

*Cril9öM  ä>.  5.  au  Cbarlottenburg  Der  f.  Gommer$icn. 

^  Utt  '§&  5^  ju  «reMau  Der  JTrei$n>unbar$t  g.  2B. 

^'nflS.  S^3  öV  jii  gifena*  Der  Joofratb,  SKenbant 
©drtner  au$  Breslau,  auf  Der  SHütfreife  au$  gm*  — 

1199.'  5).  6-  &u  JpolDenfleDt  (£annot>.)  Der  penf. 

KUtÄ!r5:  J  ju  Wentorf  bei  OTficbeln  (<pr.  ©a*. 
fen)  Der  Amtmann     «-  Seiter  au*  ©angelaufen  - 

lm  tibi.  6.  au  Berlin  Der  f.  preug.  DberlHieute- 
nant  a.  2).  3ob-  ©ottl.  äöilbelm  SKoDracD  — 

70  Ji202.  6.  su  ©Ifen  bei  «Sücfeburg  Der  ffirun. 
nencommiffdr  gr.  <1> dt}  —  61  3-  a. 

1203.  SD  6.  ju  $if*of$ftein  (SBejlpr.)  D.  f.  JTrei*- 
»bnfifu*  D.  ©auerbering  —  54  3.  a. 

1204.  2).  6.  tu  Stetten  (D.  B.  3totroetl)  Der  ffc 
tbof.  Pfarrer  Söetjenmaie r  —  6t  3-  «•  Ä 

1205.  ©.  7.  ju  QSreölau  Der  DberjUieutenant  o.  ©. 

6orl  gr.  t>.  2oo*  —  61  3«  «.         t  0( 

1206.  2D.  7.  su  (Stuttgart  Der  geb.  vlrcbioar  uon 
q>  f a  f  f  #  SKitter  DeS  Drben*  Der  iDÜrtetnb.  Ärone  —  im 

K'  "1207.  ©.  7.  su  SKitter^uDe  Der  fön.  grofibritannif*' 
bonno»erf*e  SKittmeifter  <L  £einr.  t>.  D.  SB  if*..  Ober. 
ÄDjutant  bei  Dem  £ersog  »♦  CambriDge,  Sicefonig  poh 

*ani208^  <D.  8.  ju  Hannover  Der  D.  Der  <Pt>i(ofopDic 
Gicbborn,  Sebrer  an  Der  b&bern  ©eroerbefcbule  (Oer- 
faffer  von  „tyrineipien  einer  allgera.  gunftionenrety 

nUnöl209.  ©.  8.  SU  Sfcbenba*  OSaiern)  Der  f.  tMpcUa^ 
tionSgericfctSaDPofat  Dbernborfer.  ( 

1210;  £>.  8.  su  ©ro&s3nöer6beim  (jDioc.  Söefa* 
Deim,  ffifirtemb.)  Der  Wr.  «Pfeiffer  -  66.  3- o. 

1211.  SD.  9.  su  £dgenermüble  bei  SKemfc&eib  xB- 

*'  ®ml "  9.  su  Citer  bei  fierforD  Der  Jtantor  unD 
Sefcrer  ©cfcäff  er. 
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jr  *313,  2>.  9.  gu  Dftra*  bei  ©igmaringen  Der  penf, 
£ofratb  2BiDmann  —  75  3.  a. 

1214.  £>.  10.  }u  ©erlin  Der  SRegimentdarat  Dr.  o  e 
£alanDe  —  35  3.  a.  £r  war  am  88.  3u(i  1801  au 
MagDeburg  geboren,  befugte  feit  1814  Daö  grieDricb* 
aßilbelnrigpmnafiunt  ju  ©erlin,  rourDe  1817  gleoe  Der 
fönigl.  meDicinifcb'Cbirurg.  grieDricD*  2Bilbefmeinjlitut$, 
Diente  feit  1883  ein  3abr  a(*  Chirurg  an  Der  (f&arite, 
rourDe  ju  Berlin  qjenfiondrarjt,  1830  ©tabSarat  am 
grieDricb*5öi(fcelm$in|litut  unD  Den  7.  3u!i  1831  SHegi. 
mentdarat  beim  7.  Ublanenregimente.  ®eine  3naugu» 
ralDiffertation  banDelte  de  elephantiasi. 

1815.  2>.  11»  iu  (Stettin  Der  SKegierungS*  u.  ©cfcul* 
ratl>  SD  reift.  £mrc&  feinen  fcbnell  unD  unerwartet  ein« 
getretenen  £oD  bat  Daö  Goniijtorium  unD  Die  «Regie* 
rung,  2lbtbeilung  f.  Die  Sinken*  unD  ©cbufoerroaltung, 
einen  fcbmer$lic&en  Söerlujt  erlitten.  $Benn  gleicj)  Der 
SSeriloibene  nur  rodbrenD  eines  3eitraumö  Don  etroa? 
über  4  3«Dre  ibr  Mitarbeiter  geroefen  ijr,  fo  war  Docfc 
aucb  Diefer  furje  3ettraum  xräüig  au$reicbenD,  um  ibn 
alö  treuen  2lmt$geno|Ten,  Der  Daö  2Bol)l  Der  ©cbulen 
unD  Der  Durcb  fk  $u  begrünDenDen  roabren  Solföbif» 
Dung  mit  aufricbtiger  Siebe  im  Jperjen  trug,  al$  reDfl* 
eben,  liebevollen  greunD,  Der  mit  rJeilnebmenDem  (Sinne 
(leb  3U  jeDer  £ülfelei(tung  bereit  geigte,  a(*  frommen 
(Sbriften,  Der  im  SDenfen  unD  jpanDeln  berodbrt  gefun» 
Den  Den  SDiirglieDern  febr  roertb  au  macben.  ©eine 
Durcb  belle  ginficbt  geleitete  95cruf5tbdtigfeit,  meiere 
unter  oft  micDerfebrcuDen  förperlicben  Seiben  )U  feinem 
eigenen  tiefen  23eDauern  hinter  feinen  SIBünfcfcen  auruef» 
blieb  unD  fein  frommer,  ergebungöuolier  SBanDel,  roo* 
Durcb  er  im  greife  feinet  äöirfcne  2lUen,  Die  ibm  nabe 
ftauDen,  jum  söorbilDc  gereifte,  roerDen  in  gefegneren 
grumten  au$  für  Die  3ufunft  naebroirfen,  gana  befon» 
DerS  aber  fein  SinDenfen  beroabren. 

1816*  2).  iL  auf  feinem  ©ute  dlauöDorf  (in 
Qcbroerin)  Durcb  einen  Unglücksfall  21  ug.  <£.  gr.  »on 
©cbulß. 

1217.  id.  14.  au  Bettnang  Der  DberamtSarat  Dr. 
5t  0  U  e  r  —  75  3.  a. 

1818.  $.  14.  auf  Dem  Oute  (Biggen  in  £>offteirr 
(Suno3ofua  £  äffen,  grbberr  Der  (*)üter  ©iggen  u. 
@ü(Tau,  Dinterldgt  al$  SBittroe  jfatyarina  £eDrt>ig,  geb. 
S&incfelmann,  neb(l  ÄinDern  unD  ©cbroiegerfinDern.  2r 
rourDe  66  3.  alt  unD  lag  fafr  11  DWonate  franf, 
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1219.  ©.  14.  Iii  £irtrl*$t>orf  bei  Kofkocf  t>er  öro». 
S6rfler  gr.  tyrtlfiois. 

1220»  SD.  14.  iu  Weumfinfler  in  golftein  na  et)  fan» 
gen  Seiten  im  64.  3abre  CDetf.  8r.  SR enef ,  lang/dbrt« 
ger  Gompagnon  Der  Xucfcfabrif  £.  f.  SKe nef  @6bne  «e 
lomp.  £r  binterliejj  2Bi ttroe ,  Ämter  unD  e<b»ieger* 
to*tcr. 

1221.   CD.  15.  )U  ©raunfeil  ter  £ofapotbefer  8. 


ÜR  i  II  er  -  .  ^  "  -  '  u ! ! 


iu  ©eitert  b.  ftn.  Wotar  Otto. 

1223.  2).  17.  }U  «onfelb  CDi6e.  Jpeilbronn)  Der 
t)fr.  £ufuabel.. 

1224.  ID.  17.  §u  Celle  ber  2Rajor  Pom  2.  ©raßo* 
nerregiment  (L  Sr.  teftpen. 

1225*  SD.  17.  ju  q)ronet)orf  Der  (Sonfiftoriolratb  0. 
©rebfger  55.  Ä.  ©alentfner  —  82  3.  0. 

1226.  CD.  18.  au  Sleugarten  bei  dUtibor  Der  Dberff» 
lieutenant  a.  ID.  Blejanfcer  0.  SBifcbeftfp  —  in 
77.  3» 

1227.  SD  18.  yi  SBunflorf  (ÄannoP.)  ber  ®tabt> 
onb  ©tiftöprebifler  3.  Öbr.  SB.  fcberb.  grieberi* 

—  80  3.  *• 

1228.  X).  18.  5.  (Strausberg  (SBrbnbrg.)  b.  f.  Jbaupt. 
mann  unb  Cbef  ber  2.  ©arbe'3npal.«öpmpagnie  SD  an. 
5Ko§  —  im  66.  3» 

1229.  2).  18.  ju  £annooer  ber  SRector  9.  Sbr*  t 
©ittrotf  —  68  3.a. 

1230.  CD.  19.  |U  Börnberg  ber  iDtoler  unb  t ebrer 
ber  Delmalerei  an  ber  baftgen  5fui?ftgetperbf(bule  ebr. 
gr.  gueS. 

1231.  CD.  19.  )ti  ©eiglingen  a.  b.  Steige  (SB*N 
iemb.)  ber  CDiaconuS  äonolb  —  79  3.  a. 

1232.  CD.  19.  $u  Dberäborf  bei  flRftncbeberg  (©ran- 
benburg)  ber  tyrebiger  ärabmer  —  im  78.  2b$>.,  58 
3.  im  Statte. 

1233.  SD.  19.  ju  «Berlin  fcer  ftofratb     oll}  fug. 

1234.  ID.  19.  ju  Arnberg  ber  $rof.  3.  SD.  J£> t irjel 

—  im  67.  3- 

1235.  SD.  2a  ju  Slugiburg  ber  ^Scnefijiat  unb  frei« 
reflgnirte  ©ubeuflo*  an  ber  CDomfircbe  3obann©o<f 

—  78  3.  a.  « 

1236.  CD.  20.  su  (Berlin  ber  f 6n.  Stegierungtratb 
Tiölbecpen. 

1237.  SD.  20.  §u  SKotb  (0.  TL  SBiblingen,  SBfir* 
Ilmberg)  ber  fatyol.  ffr.  e««t(|(c  -  63  3.  a. 
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1238.  J>.  21.  auf  feinem  Stitreraute  SBahmeFom  b 

f  Ä8  *fr  t5n- preu6- min  a-  »•  ^  g"S?.  J: 

1239.  <D.  21. ju  <8reSfau  6er  Dr.  ber  SKedrte  unb 
JDomberr  Su  3eii}     «B.  Xfiflner  —  im  77.  r 

h»  !^°JrP-  SV  fluf  *'  mr-  SOI""*  (Q5fliern) 

a«?UÄ  ftdV*4*  * f-  «fr-  ««■«»« 

1  bfittL  },u  Ni  2Berf meiller  in  ber 

F.  erjaiegerei  ©tiglmal  er. 

124i  2i'  'u  2B«im«r  6er  gro§&enoar.  JTam. 
mer»  unb  Dberpoflinfpection«.@ecretdr  gr.  2Bi(pe(m 
*o  D 1 1  g  e  r. 

Ilnhf6;.  Sranffurt  tffflfc  Der  ffanafeiratb 

unb  3oUbtrector  D.  giebfer  -  41  3.  a.  ©er  Ser» 

Slooember  1829  ffanaleiratb  unb  »or  tfuraem  erfl  3oU* 
Mmtor.  Weben  feinen  auögebebnren  SlmtSgefcbrffteri 
war  um  no*  eine  f<*n>iengc  Aufgabe  anvertraut  — 
bie  Gen  für  ber  in  granffurt  erfaeinenben  «SMtter  unb 
in  Diefer  q5ejiet)iing  ift  befonberö  gieDfer*  große  Um- 
0*t  ju  rfibmen  unD  am  meiden,  weif  e*  am  fdbmieria. 
flen.  Daß  ju  preifen,  Dag  er  (14)  eine  SKeibe  t)on  3abren 
binDor*  aani  glei*  gebliebem  (Sein  lieberer  Salt  half 
ibm  Dur*  Die  (SngpdiTe  Der  3eit ;  er  ebrte  Daö  QSemfi- 
Den  Derer,  Die  ibm  entgegenfamen,  in  Dem  (Streben  Die 
SBabrbeit  jU  fagen,  o£ne  au  »erleben  unD  obne  amufto. 

ttr^JL*?*  Fl[*e'  W***'  m&nm  unD  inmitten 
erfebopfenber  ©orgen  fAr  Da*  ©emeinbefte  nie  berbe 
ungebufDig  ober  jurücfftoßenD.  @eit  fange  fab  aber  aud> 
Die  jßurgerfcbaft  granffurt*  feinen  Seicbenjua,  ber  £ 
fpreAenb  wfunbete.  Dag  ein  SKann  aur  Rufte  artraaen 
»erbe.  Dem  aufnfttfge  Sbrdnen  naebfliegen.  Den  4 
Wetbn  rannten  ebrten  unD  liebten,  Den  Der  SXatbbe« 
Dürftige  nie  unbefebjrt,  ber  2frme  nie  ungetr&fret  üerfaf- 
fen  bar,  *n  500  £eibtragenbe  febfoffen  fieb  an  Je« 
Mroeren  .(Sang  aur  ©ruft,  bie  ben  greunD  umfinae» 
foüte,  mitaugeben,  ©oran  aogen  bie  Reiben  ber  3re" 
maurer,  bie  am  beßen  wiffen,  mlQe  ungemeine  *ötfe 
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gieblerä  SDot>tnf<t>eit>en  in  ibrem  roobltbdtta  rcirfcnfccn 
Äreife  jurficfldfjt.  (Staatsbeamte,  bem  ©erflorbenen  bt* 
freundet,  folgten.  9)Mnner  au$  ollen  ©tdnben  fcbloffen 
Den  3ug,  ben  an  50  SBagen  begleiteten.  21m  portal 
M  ©otteöacferö  empfing  ber  Sieberfranj  ben  ©arg  mit 
Gboralmuftf  unb  ©efang.  21m  ©rabe  bracbten  Religion 
unb  greunbfcbaft  bem  tbeuren  Xobten  ibre  Dpfer  Dar. 
<Die  Pfarrer  93ecfer  unb  griebericb  hielten  Srauerreben 
unb  na<b  ibnen  gab  Dr.  Greßfcbmar,  einer  ber  innigften 
©ertrauten  be$  jjpinfibergegangenen ,  ben  ©efüblen  b*r« 
ben  (Scbmerie*  unb  erbebenber  Hoffnung  SBorte  au$  in* 
nerfter  95ruft.  @o  rourbe  giebler  beitattet,  bem  bie  gr- 
innerung  an  ein  roerftbdtigeö  Seben  unb  ba6  Sinbenfen 
feiner  Mitbürger  ben  bcftcn  2eicbenftein  fetjen. 

1247.  (D.  24.  iu  Weubranbenburg  ber  Veterinär* 
ant  3-  £•  3.  ©ie  nef  e. 

1248.  iD.  24.  &u  Berlin  ber  £ebrer  an  ber  2)ore* 
tbeemldbrfcben  ©tabtfcbule  9.  £abermann  —  im 

26.  3. 

1240.  2>.  24«  ju  Hannover  ber  Sommiffir  Gbriff. 

©  *  eil  er  —  69  3.  ö- 

1250.  SD.  25.  au  SKuberäberg  CDcc.  SBeljbeim)  ber 

<»fr.  @eiß  —  68  3.  a. 

1251.  2>.  26.  )u  flnberten  (BmtS  3lten,  Hanno- 
ver) ber  ©(bullebrer  3<>b.  S&rifl.  SlHoert—  67 
3.  a. 

1252.  2).  26.  ju  SBirfaforoig  (@cblef.)  ber  «Paflor 
fcalibor  —  im  38.  3-     r  ^    M  n    • . , 

1253.  JD.  26.  au  Sage  (£annooer)  ber  <Pa(ior  tybl> 

1254.  2).  27.  ju  S3erlin  ber  f&n.  geb.  ffriegSratb 
unb  ©eneralfriegSjablmeijter  a.  S>.  3-  £•  Steityel, 
Kitter  be$  r.  Slblerorb,  3r  Stf.  —  76  3.  o- 

1255.  £)♦  27.  ju  Weubranbenburg  ber  SRatböapo- 
tbefer  9*.  Söegener  -  im  58.  £b$j. 

1256.  2).  29.  iu  eit\)iüe  ber  f.  SKegierung&ratb  5- 
3obn,  bitter  be$  rotten  Slblerorbenö  3r  SU.  —  70 

3*  a. 

1257.  2).  29.  su  QSerlin  ber  f.  ge$.  Dberjinanjratb 
©  e  f  4)  f  c» 

1258.  &  29.  ju  $fißon>  ber  $bierar&t  SB  üb* Im 
©teinboff,  geboren  ju  £ubroig$lu(t  im  Safcr  1800, 
eobn  be$  verdorbenen  DberroSarite*  ebb.  unb  Q3ruDer 
be*  fcirectorä  ber  Sbieraraneifcfcule  ju  ©ebroerin,  gr. 
fub».  Carl  0t. 
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1260»  «Den  30.  ju  Ztormtfabt  ber  ©toOmeiftcr  grbr. 
d.  ©cbenf  ~  im  30.  3.  *m  Ifteroenfieber.  gr  tt>«T  ein 
4*ter  €betoiann  unb  lanö«  ift  *Jäemanb  mebr  betrau* rt 
roorben.  r/: 


1261.  S>.  1.  ju  JDSnabrucf  ffammeNRottfüfent 

Dr.  jar.  93ernb.  £>artm(inn  —  72  3.  a.  n 

©teinborft  —  im  29.  ?b*f.  : 

1263.  SD.  2.  §u  SKa^ebaifhj  »ob-  tJbrift.  giebfer, 
a(6  Üompomft  u.  alö  ©cbriftfieUer  befonnt- —  im  £b«f. 

1264.  £>.  2.  ju  Stuttgart  D.  *n«a.  Subn>.  griebr. 
D.  granf,  f.  wärt.  STtebicinoirotb  u.  «Kitter  00m  Drben 
ber  rofirremb.  ffrone,  frflber  f6n •  2etömunb<*r$t#  au«  al* 
mebicin.  ®cbrffrfteUer  befamrt, .  geb.  $u  Stuttgart  ben 
4.  *pr.  1767.  Sluger  feiner  Snougurolbiffertotion  ndrer- 

*aria  cirsa  lithomiam  ope  co.idyctons  cistqjp^  farieb 

1823;3        183t'  —  '«Mtr..jrmeWc.  3ouxni(en. 

1265.  3>en  a*  Jr>roiawr  ber  3ufliarötb  2lU0Uft 
tuboroieg. 

1266.  <D.  2.  *u  WorbbW  ber  Dr.  med.  in  rieb 
tfnbr.  Söfiftefelb,  SReginifnt^qjferbearat  bei  ber  fön. 
bannooerfeben  ©arbe  bti  tforp$,  <\l$  ©cbrifr(reller  Aber 
qjferbebeiifunbe  u.  £uff<&tofl  befannt  —  im  45.  2b*j. 

1267.  <D.  3.  3.  ©tenbaf  frl  b.  »rtmarr  (?Vr.  f£flcbf.) 
ber  Hauptmann  Stab  Mm  26.  tanbroebr-SXeg./tJJittirf 
M  Orb.  b.  fronj.  ®)venUam,  _ 

1268.  ©•  4.  8u  £ie#riflen  bei  ffifen  ffrari»  $tr*. 
6a  Irres  d.  Sae-rndit«»  ^f.  aiiff.  'fcofwtfr  unb 
©eb.  ©Mat$of1ici<i(,  flanUeibireft.  ber  f.  f.  4M>- 

$of*  u.  ©taor^anaiei ,  «Hitler  u.  f.  m.  —  im  80-  tttfüi 

cm         ^  *'       W  «Wtatof  *•  »»an«  »• 
SSBeftfelb. 

_  ;4270,  5>en  5.  *u  ©en|fe  («raabenb.)  *er  t..  <veu§. 

im  Den  6.  ju  ©prtwbfrg  tor  jMufmat»  ©.  ©. 
f>if$cl  —  10  3.  «.  ■ 


1260  ßftober. 

1273.  2>en  6.  8«  ©rog.qJoflmiO  (bei  Q3uDtf|In)  Der 
JTircfccnfcfcullebrer  u.  Drganflt  SR  5 1>  I  f  c  —  60  3.  a. 

1274.  <D.  6.  }.  «utiffin  D.  Kaufmann  ©cpmiDt  — 
80  3-  «. 

1275.  <D.  6.  ju  SRatibor  ter  fon.  Vrcmferlieutenanf 
im  23.  3nf.  SRefl.  gDuarD  t>.  ©cpo(8  u. \£>ertnen$# 
borff. 

1276.  £).  6.  au  3fcboctöu  t>er  Wartet  M.  3o^onn 
©eorg  3i  mm  crma  n  n  —  89  3*  «•  £dnger  alS  56  3» 
roirfte  er  d$  Sieftor  $u  Dfcpaß,  Dann  al$  Pfarrer  au 
i5uct)a  u.  enblicp  ju  3fcto*au. 

1277.  £).  7.  au  £aUe  Der  fön.  preujj.  Dberbergröt^ 
3op.  Kretin  2f  ug.  Eggert. 

1278.  £>.  8.  ju  3<?tß  Oer  f.  preufj.  3utfia»£ommifTJr 
a.  «Notar  Dr.  SerD.  *8raun  —  im  56.  3. 

1280.  ©en  10.  au  Gelle  ber  tyr.  £ieutenant  3ofob 
J£)einr.  t8&bmen. 

1281.  £>.  10.  au  ©ilten  (£annot>.)  D.  Dbrift  ü.  2). 
Sobft  ü.  SKei* e  —  59  3-  a. 

1282.  2).  11.  au  2>ören  l>er  Pfarrer  an  Der  Daftgen 
tpfarrf irc^e  aur  beif.  OTarfo .  D,uir.  ©eo.  9iet>el$, 
ecbriftfleUer  Dur*  DaS  „£eben  3efu  Gbrifti"  3  $önbe, 
„SBefcbreibung  »on  tyafäftina,"  „£eben$befcbreibung  Der 
jpeiiigen  ©otteö"  befannr,  geb.  au  Slacpen  Den  30.  $pr. 
1768.  —  2lufjerDem  fcbrieb  er  nocp:  <Der  erbabene  ©eij* 
u.  Die  ©eifpiele  3efu  (Sbrifti  u.  feiner  aUererflen  95efen» 
ner.  2iacpen  1826.  —  Ueb.  b.  religiöfe  3ugenDeraiebung. 
6bD.  1824  u.  e.  «. 

1283.  £>.  11.  au  2Bfir$burg  Der  f.  baferifäe  quicSc. 
SRegierungöratb  5r.  Sbr.  ©cbmiDt  —  im  75.  3» 

1284.  (Den  12.  au  J&operöroerDa  Der  (StuDent  Der 
Geologie  ff.  31.  £.  95obl  au$  95re$tau  —  27  3.  a. 

1285.  2).  12,  au  £erren*©offerßeDt  (bei  SSuttfteDt) 
l.  grofib.  ftcbf.  Hauptmann  0.  £>.  £  e  i  n  r.  gerDinanD 
V«  i&reitenbaucp  auf  93u(ba  —  im  70.  3. 

1286.  2>.  12.  au  SKatibor  Der  Lieutenant  granf  - 
27  3.  a. 

1287»  2).  12.  au  9Jtaulbronn  (SBörterab.)  D.  2Hu(if< 

febrer  am  (Seminar  Jpöbing. 

1288.  2>en  12.  au  Naumburg  OScpfef.)  Der  Kantor 
u.  ©cpulfe$rer  grana  SBifcpna  —  60  3.  a. 

1289.  £>.  14.  au  SWitflii  Der  faiferf.  ruff.  tfoüfegien* 
offfffor  £ubn>.  SerD.  t).  grepmann,  Oberlehrer  Der 
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«Tie*.  ©pra$e  u.  Jiterat.  am  Dof.  ©pmnafitira  fliastre, 

fröt>er  ju  OTarienwertcr #  ÄönigSberß  unb  SKiga  —  im 

45.  2b$j.  •  ■  .  * 

1290.  (Den  14.  au  Äopenbagen  ber  gtatöratb  unb 
53anfDireftor  Sbomfen  —  65  3-  o.  €f  roflr  3ötre 
1771  im  Dorfe  SDiianj  auf  Der  3nfel  Äffen  geboren,  roo 
fein  93ater  datier  war,  oerIie§  1789  Die  Äopenbagener 
€>cpule,  warb  Sllumnud  in  93alfenborfd  Kollegium,  gab 
Unterriebt  in  ber  93ürgerfcbule  u.  in  @cbouboe$  3nflitut# 
warb  1799  Sebrer  b.  Watbematif  unb  £unblungön)ij|en* 
Waft  in  6.  3-  9t.  Gbriftiania  3n(litu|  »u  «Defterbroe  bei 
tfopenbagen ;  1805  Kontrolleur  Der  fömgl.  93anf  u.  beS 
2Be*felfomptoir$;  1810  SSucbbalter  u.  $ugleicb  ©efretdt 
ber  Aommiffion  jur  belfern  Einrichtung  ber  bdnffcpeit 
ecbulen;  1813  ^irabminiftrator  ber  SKetctSbanf  unb  ju- 
öleieb  ^finsreoifor;  1818  tUlitbireftor  ber  WationalbanT 
unb  3uftijratb.  —  S5on  ibm  erfebienen:  Den  Kntisko 

Philosophie*  vigtigste  Sandheder  af  Kiesewetter.  Oversat. 
Kjö'benh.  1797.  —  Tillaeg  til  Christianis  Grundlinier  til 
en  Plan  for  Haandvaerkstandcns  Foraedling  i  Danmark. 
Oversat.  Das.  1801.  —  Christiani  over  sit  Opdragelses- 
Instituts  Forfatning.  Oversat.  Das.  1801—02.  —  #  Chrl- 
•tiauis  Efterretninger  om  Opdragclses  Institotet  tilligemed 
enden  smaa  Afhandlinger.    Oversat.    St.  1  og  2.  Das. 

1803-04.  —  ©ab  mit  Collin,  &  g.  Waffen  u.  ©pletb 

berauö:  Philosophiske  Afhandlinger  til  Sandheds  og  Dyda 

.Befordring.  2  Deels.  —  ©ab  ferner  mit  (Sollin  beraub: 

Udenlands  Litteraturtidende.  3  Hfte.  1799-  —  Hvad  ud- 
fordres  til  en  bedre  Dannelse  for  Haandvaerkstanden  i 

Danmark?  3n  ben  ©ebriften  ber  <§fanb.  Siteratur  «®e- 
fellf*.  1810.  @.  247— 336.  Slucb  befonber*  abgebruert.— 

SÜecenfionen  in  ben  „Laerde  Efterretninger." 

1291.  2).  15.  ju  SRatibor  b.  £ofratb  u.  0.  2.  ©er. 
©alarien-£ajfen*9lenbant  gu$$  —  56  3.  a. 

1292.  (Den  15,  su  Äiel  ber  f.  pr.  tfonful  ©ieafr. 
G$mibf. 

1293.  <D.  15.  ju  ©öttingen  b.  £ofratb  ttmafceuft 
SBenbt  *)  —  im  53.  3.,  na*bem  er  feit  Odern  1829/ 
ido  er  Don  ¥eip$ia  na*  ©ottingen  berufen  würbe,  bjer 
aeroirft  batte.  gr  bat  fieb  »orjucilicb  um  @efc&id>te  ber 
Vbüofopbie  u.  um  ©efefciebte  u.  fcbeorie  berÄunft  grogc 
JOcrbientfe  erworben. 

•)e<i«f  »tofit.  folftt  fcn  i5<W<ii  SMro.  *«*  *• 
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1294.  (D.  16.  5 u  (Sülm  in  2öe|tpr*u&en  D*  Premier« 
lieut.  Sbeopbtf  p.  SJftafforo. 

1205.  (Den  16.  rourPe  bei  (Somo  Dffermann  au& 
Slawen,  roelcper  Pafelbft  eine  Sucpfabrif  angefegt  borte, 
Don  SKiubern  ermorDer.  (Die  SMubirbanbe,  uuö  acpt  be* 
roaffneten  Herfen  beftebenp,  bermfcptigte  fiep,  nacpPem 
fie  Den  J£)au$perrn  im  33ette  umgebraept,  alleg  ®elDe$ 
unD  aller  ftegenfMnPe  t)on  SBertp  un.ö  nurDaPurcp,  Pa§ 
bieä  gutwillig  eingeliefert  rourDe,  fonnte  Pic  grau  mit 
ipren  13  SinDern  ibr  i'eben  erpaften. 

1296.  (D.  16.  ju  (springe  Der  (StaDtPogt  <l)omm<f. 

1297.  (Den  16.  ju  Ciiflnn  (S5rbnbrg.)  Per  SeconDe« 
liebten,  gr.  ©tangenroalD,  geb.  in  3obflnni$burg  in 
Vr.  —  72  3.  a.,  50  3-  »"  (Dienften. 

1293.  (D.  17.  $u  Söinnert  im  <5ct)Ie$roigf<$en  2fmte 
#ftfein  Per  ©cftulfebrer  3 oft  3obann(£bri  (Hänfen, 
nacpPcm  er  fur$  »orper  roeaen  SÜterSfcprpocpe  fein  2Imt 
riiePergelegt  Patte  —  i.  71*  xbSj.  Sr  war  auögejeicpnet, 
alä  tfeprer,  SreunD  u.  Sftenfcp. 

1299.  (D.  17.  ©öttingen  Der  Ober»  ffommijTdr  u. 
erfter  ¥egge*3nfpeftor  3op.  3obft  Sftummentpep  — 
im  89.  3- 

1300.  ®en  18.  au  Imberg  Der  f.  baier.  geiftl.  SRatp 
©eo.  Q5encPift  5Biönet,  epem.  SKcftor  u.  tyrofejfor 
P.  $ppf.  u.  SWatbematif  am  bafigen  Spceum,  geboren  ju 
©cpalfcntpann  bei  Imberg  Den  17.  3uli  1766.  £*r  (tu- 
Pirte  in  Pem  ©pmnafium  gu  Imberg,  würbe  am  2.  Cft. 
1782  im  95enefcifttner(rifte  tyriefling  einqefleiPet  u.  am 
28.  (Sept.  1790  jutn  tyriefler  geroeipt.  81ö  tyrofeffor  Der 
typilofopfjie  unP  iJJJatbematif  fam  er  1793  naep  Imberg, 
irjurDe  Da  1800  föcpulreftor  P.  ganzen  (BtuPlenanftalt  u. 
2  Safere  Pantacp  jugleicp  (Direftor  DeS  ©tuDcnten*  ©emi» 
narö.  Sftcpre're  SRePcn,  Pie  er  am  (£nbe  PeS  (scpuljabreS 
bieft,  rourDen  geDrucft  u.  unter  tiefen  eine  auf  auöDrficf» 
lieben  93efepl  D.  epem.  furfürfM.  SanDeöPireftton. 

1301.  (Den  18.  ju  sReujtaDt  am  SKübenberge  Der 
Äpotpefer  21.  g.  (Detm  eri  ng  — •  31  3.  a. 

1302.  <D.  18.  311  ©Uppingen  OEBurtemb.)  Der  Ober« 
amtmann  t>.  ©prö§er  —  62  3»  ö. 

1303.  (Den  19.  $u  (Demminqen  (0.  21.  9ieere§beim, 
SBfirtemb.)  D.  fatp.  «Pfarrer  3.  ©cbmalfHg  —  593. 
(Er  war  am  12.  gebruar  1777  ju  ^ergenipeini  geboren, 
fing  feine  ©tuDien  in  feiner  SDaterftabt  an  u-  ©oUenDete 
Diefetben  in  SBörjburg.  %m  3.  1800  rourDe  er  in  Da$ 
Seminar  aufgenommen  u.  am  23.  3an.  1801  $um  ^rie» 


(Icr  geroeibt.  3n  bemfelben  3<H>re  im  SWonat  ^uaifft 
rourbe  er  (StoDtfapfan  gu  Wecfaröulm  bei  Jpeübronti  im 
3,  1806  ben  8.  3on.  Kuratfaplan,  im  Dftober  beffclben 
SWref  ©tojtpforrer  in  geilbronn  u.  i.  3.  1808  ©cbul. 
mfpefror  ba|.  Wacbbem  Der  tyrofeffor  SBebcr  t>.  mfarret 
fcemmingen  reftgnirt  $atte,  fo  ehielt  er  biefelbe  am 
1.  3"";«  1812.  -  ©eine  Triften  finD:  ^DoUftdnbiae 
*nwe\f.  snr  Erlernung  b.  pefraroggitoen  Heften  metf»  De 
unb bereu  Hnwenbuna  auf  «Hlfin*.,  TOaaö,  u.  ©eiricM, 
Funbe.  ©eifbronn  1810.  2.  a.  1822.  -  Ktiner  £eir* 
faben  §.  erften  Unterriebt  im  £efen.  €bb.  18?0.  2.  2f. 

•18,lK^?^e,tun4.*uni  ©ebrau*  b.  furjen  geirfabenS, 
nebfl  7  Sabeüen.  (Ebb.  1810.  -  <Profr.  gteftnunqSaufr 
gaben  11D.  D  4  ©pegie*  in  gleicb  u.  ungfeieb  benannten 
3al)fcn.   (Ebb.  1816.  -  <praft.  SKecbnungSaufgaben  fifr. 

•m^^-i^/i  ?C9d  1)6  s"'  &u«nque,  Kettenregel  unl> 
©efeUfcbaftörecbnung.  Stuttgart  1819.  —  Kurier  Seit, 
fa&en  b.  95eicbtunterricbtö  frtr  bie  ©cbufiuqeno.  £benb 
1824.  -  ZumW.  «eiettunterrütt  <£bb.  1821. 
-  J304\^en  2a  8u  SReaenöburß  (?)  3 o(> an  na  gMe 
D.  Sggelfraut,  geb.  Jperrlein,  ©attin  be$  2lppe(. 
lationggencbtSabüofaten  t>.  Sggelfraut. 

ÄÄfcl?^5)-e,l5?;  ^  *anni>w  SÄufiHeDrer  Slug. 
^abenicpt  —  294  3- 

1306.  SD.  20.  "§u  3Botfenfiein  (©aefrfen)  b.  aertoefene 
jBergmeiaer  unb  Slboofat  Sfcr.  ßbreg.  SKapmann r  Jr 

1307.  3D.  20.  Kaufbeuern  im  Dberbonaufr.  Der 
^Bordeber  ber  Kattunfabrif  3 ob.  U! rieb  Ulagenfeir 
j£r  t>erunglücfte,  intern  er  eine  SDorricbtung  bei  ber  neuen 
S33aUenmafcbine  unterfuebte,  roobei  fein  Kleib  (i*  in  ba$ 
arofje  Kammrab  verroiefefte  u.  er  einen  febaubererreaen* 
ten  £ob  fanb,  inbem  fein  Kopf  ganj  jermafmt  würbe. 

1308.  2)en  22.  &u  ©o$lar  Der  EergfnnbifuS  3 06. 
SBiIb-  £ememann  —  80  3.  3  E?on.  a. 

J309.  Den  22.  ju  ©ifeborc,  bei  «Buborn,  ber  grofib. 
meeff.  febro.  Kammerberr  gerb.  SSoffratb  ftr.  fearon 
».  ^eerbeimb,  Crbbcrr  auf  ©r.  unb  XU  ©iicbon» 

^°Ä^r-  un*  ÄI-  ®en«*  SWnfrorf  u.  ©uemeni  - 
im  77.  ibßj. 

1310.  S;  23.  &u  RroicFau  t>.  3Cb»ofat  Karl  £u&r*. 
(Deroalt  —  im  34.  2bSj. 

»  k  131JL  &  ^  J«  SreifoyM  (©cfrlef.)  t>.  pcnf.  ©efruf, 
teurer  ©efrula  au*  ©iegeröborf  —  83  3.  q. 
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131«.  Den  23.  au  Äirfcbberg  ber  3u(tij.Äotnmlffdr 

u#  «Notar  2Bolt  —  63  3.  o. 

1313.  SD.  24.  iu  9tul>lan&  (©acbfen)  ber  Dberpfar» 
rer  M.  93erger  —  58  3* 

1314.  2).  24.  $u  @r.  ©logan  fcer  3ntenfcanturrar& 
fccfc  5.  Brmee.tforp*  3ung  —  57  3.  a. 

1315.  Den  24.  ju  ©reSlau  fcer  Lieutenant  a.  D. 

Jufcn>ig  —  49  3-  «• 

1316.  D.  24.  $u  Moringen  fcer  f&n.  görfter  Bugufl 

EBittftein. 

1317.  D.  25.  $u  Sie!  fcer  Kaufmann  u.  grogbntan. 
©ice»fionful  ©am.  2ea,  &interi.  afd  S£Bittn>e  Stfarie, 
neb.  5tloft  u.  Stinber. 

1318.  Den  26.  s«  ^PrfeßniQ  bei  SSorna  ber  «Pfarrer 
D*  05*  Äübnel  —  66  3.  a. 

1319.  Den  27.  $u  Dreyen  ber  f.  Äammerberr  5r. 
©runo  ©raf  o.  «fltengerfen  —  Im  60.  3. 

1320.  Den  27.  311  Jpirfcbberg  ber  DbrifUieutenant 
«.  ©.  t>.  SBulffen  —  77  3.  fl. 

1321.  Den  28.  &u  3e|ct>n>tB  (©acbfen)  ber  työtfor 
tfarl  griebr.  Äug.  Gpriacu*  —  im  74.  2b$j.  unb 
50.  2Cmt$j. 

1322.  D.  28.  ju  SKengerSborf  bei  ©lafl  ber  «Pfarrer 

grnft  £6regott  —  im  45.  3.  ^t 

1323.  Den  28.  ju  grepfing  ber  ©ubregenS  tm  er$* 
bifcfcöfl.  5Uerifal<3eminar  D.  thcol.  gr.  SBieberfpicf, 
ein  fleifjiaer  Mitarbeiter  an  mebrern  fatbol.  3eitf*rifren, 
(ieb.  *u  SRüncpen  ben  12.  3<w.  1808. 

.  1324.  D.  29.  $u  9B6brben  in  ©überbitmarfcben  Der 
JanbeSbesoUnidcptigte  £.  3-  grer*  —  im  76.  3.,  $in. 
terl.  al$  SBittme  Jjarfe,  geb.  SRcinter*  u.  einen  i2fdb* 
rigen  @>o$n. 

1325.  D.  29.  <p6blbe,  tfmtS  Äerjberg,  ber  reu 
tenbe  g&rfter  3-  3-  Otto  —  im  71.  3-  ' 

1326.  Den  30.  gu  Dorpat  ber  Dr.  med.  SKobert 
3df*f e  —  27  3.  «. 

1327.  D.  30.  ju  tfnäbacb  ber  f.  baier.  penf.  SKegle. 
rungßratb  Äonr.  Jpeinr.  Äeerl  —  75  3.  a. 

1328.  Den  30.  ju  3öfe  (®*fef.)  ber  SReftor  <Wel# 
ier  —  47  3.  a. 

1329.  2).  30.  $u  3flitref«$Balbe  b«  ©IaO  fcer  ©tabu 
Pfarrer  Xfcbimmel  —  68j  3- 

1830»  Den  31.  Weubura  a.  ber  Donau  (©oiero) 
ber  f.  Do»auraoo$*3nfpeftor  £dutle» 


'  133 1 .  ©.  31/  £erm*borf  b.  SBaTbertürg  (3<btefO 
Der  ©cbullebrer  Wcumeifter  —  61  3.  a. 

1332.  <D.  31.  ju  2ößen  (Dftpr )  ber  f.  preug.  tttmS* 
pbpftfu$  I).  30  bann  £b.  Dbmeö,  au*  ©ct>riftfleller# 
fleb.  gu  SDorfte  bei  JhilbeSbeim  b.  8.  £>ec.  1804.  Cr  be. 
fucpte  feit  1818  b.  Sofepbitiifcbe  ©pmnafium  ju  £i(befr 
beim,  (lutirte  feit  Dem  £erbft  1824  bie  £eilftinbe  ju 
Oöttingen,  feit  b.  Äerbfi  1827  ju  Q3erlin  u.  diente  feit 
b.  Jperbft  1830  al$    ompagniecbirurguö  §u  <JJot$bam. 

1333.  (Den  31.  $u  ©üben  Der  Premier  Lieutenant 
SBab&ecf. 

1334.  3mDft.  ju  granffurt  a/m  ber  SReoifor  bei 
ber  ©eneralbirettion  b.  würtemb.  Soften,  ©affner* 

1335.  3m  Dft.  $u  3Kof<bfowi§  ber  epangel.  @cpuf* 
lebrer  u.  jDrganift  #ort. 

1336.  3m  Dftober  ju  (Stuttgart  ber  Dber*$ofijei- 
JfommifWr  ©ebne i ber. 

1337. .  3m  Dft.  auf  feinem  ©ute  2Xoo*  (Däfern)  b. 
Sleftor  be*  böbern  baier.  2Jbe($,  ber  erblicpe  SHeicbGratb 
3  ob*  Äafp.  ©raf  t>.  «Prep fing. SWo od «0  u.  ei- 
nige Jabre  alt.  <£r  war  ber  dltefte  ber  aablreicben  fön. 
Jtammerer,  inbem  <r  febon  i.  3*  1771  tum  Äammerberrtt 
ernannt  würbe.  SHit  SReicttbfimern  gefegnet,  war  er  ein 
gütiger  u.  freunbfieber  #err  feiner  Untertanen  unb  ein 
fo&ner,  ftattlicper  Wann ;  noeb  im  bofjen  Hilter  imponirte 
er  bureb  fein  Yeufiereft.  9119  eine  ©eltenbeit  fann  man 
aueb  anfübren,  ba§  er  febon  t>or  einigen  3°t)ren  ba$  3u- 
bildum  feinet  50 idbrigen  *^5efucp6  beö  gSabeS  ©aftein 
baf.  feierte,  wo  er  jdbrficb  einige  SBocben  aubraebte. 

Jlobemtet 

1338.  2).  1.  &u  Q3rted  (©cblef)  b.  «Pfarrer  Salcbb* 
1339*  £>.  i.  au  tyrofen  (©cblef.)  ber  5.  55.  £omm. 

erjpriefter,  5rr*.*©<buI*3nfpeftor  unb  fpfarrer  ©uffe# 

»ift  —  66  3-  «• 

1340.  S)en  1.  )u  fietnriebau  b.  Stfünflerb.  (©(bfef.) 
ber  Lieutenant  im  11.  fb.  SRegim.  u.  SBirtbfcbaftSbearate 
Sfcbirf<bnit}  -  38  3.  a. 

1341.  <D.  2.  (?)  au  SBfincben  ber  f.  £oft<$naer  unb 
©al!et*9Ugiffeur  ©ebne Iber. 

1342.  5>.  2.  au  ÄfinjelSau  (SBfirt.)  b.  ©beramtmann 
SBeibenmajer  —  55  %  a. 

4343.  £>.  3.  au  SKotbenburg  äfft.  (Stört.)  ber  bi< 
feböp.  Drb  i  n  ar  ( atS<  Di  egi  Ureter  unb  £ana(eiratb  Äfofc  — 


,\  1344.  ©#n  5.  in  fonboit  ber  ©ffretär  bei  ber  f6n. 
bannoo.  ©e^  Äanafei  £ einriß  ©.  ©olterraoiin  — 
77  3.  a. 

1345.  2).  5.  ju  SHüncben  an  b.  SBrec&rubr  bit  £of< 
fcbaufptelerin  <B  ct>  n  e  i  t>  e  r.  bie  <&att\n  t>cö  oor  3  Sagen 
oon  berfefben  tfranf&elt  iHnroeggerafften  Q5allermeifter$ 
0cpneiber.  (@.  9ir.  4341.) 

4346«,  (Den  6.  gu  SBürjburg  ber  SRagiftratöratb  unb 
flpotbefer  Slnbr.  flopp. 

4347.  3).  6.  ju  £eip|i'a  b.  eraer.  Dber*2lcci$*.Som. 
miffär  Jjofratb  3ob.  ©aniel  tyorft,  bitter  be$  fatf. 
(SioiNÖerbienjbDrben*  —  77  3.  ölt,  al*  @<brift(leUer 
gemeinfcpöftficb  mit  6.  ©(0.  ©top  Dur*  bie  ©cbrift: 
„Ueber  SBieberbcrfteüung  t»eö  unter  ben  <Prote(tanten 
oerfallenen  ÄuftuS"  (?pjg.  1809)  brfannfov 

1348.  JD.  7.  ju  ^öncben  ber  fön.  Zentral #©taat$# 
ffaffler  Srj.  2eop.  grbr.  0.  ©tengel  —  Im  59.  3»  %; 

1349»  SD.  7.  ju  Wiben  ber-Sföajor  a.  ID.  0.  SDte« 

bitfcb  —  70  3.  ja. 

.1350*  3>.  7.  ju  Uilar  ber  qtoft&after  #nb  ©rabt' 

.    Deputirte  ©.  SB»  Gelmer  —  61  3*  o.  - 

4351.  SD.  7.  Ealborf  aXflbjf.  SWtnben)  >.  San. 
«pr  tinb  Sefcrer  Uetrecbt. 

4352.  2>.  8.  (16.  ©ept.  ?)  ju  Stuttgart  ber  penf. 
2>ir#ctor  oon  Kämmerer  -r  72  3*  «♦     <:<*  u  vt.n jat 

1553.  £).  9.  SXfincpen  ber  penf.  ©eneral  ber 
(Eaoalleric  ©raf  2Uop$  0.  Xauffir$en#  juleßt  tyrd« 
ßbent  bcö  ©eneralaubitoriatS  —  89  3.  0. 

1354.  2).  9.  }U  SXofentbaf  (©cplefien)  ber  fönigf. 
Dberamtmann  unb  Lieutenant  3immermann  —  54 
3.  alt.  * 

1355.  SD.  10.  gu  $re$Iatt  ber  penf»  ÄreiSjiiftforatl) 
3acbmajin —  tm  71.  3-  <3r  zmm 

i  1 4356.  3).  10.  |ii  murjburg  ber  praft.  Slnjt  Dr.  ©. 
ftnbbamer,  fön.  ©tabäarjt  in  ber  Seibaarbc  b.  £art, 
fcpiett.    .«  Ii  j.nS  .o*,t 

1357.  SD«  10.  |u  SDtft.  ^ugenbeim  (&a*ern)  ber 
freib.  oon  ©enfenborjffcbe  «patrimonialric&ter j$r.  3uf» 
IHittinaer     41  3.  .% 

1358.  £♦  10.  }u  Breslau  ber  Hauptmann  a.  ©. 
©  cp  0 1  ß  —  44  3. :  a. .  ^  .  v  #/  _ 

1359.  <D.  10.  ju  Sarabura  ber  DNrdfoeffc  im  Gr. 
5Äi*aeIiÄfircbfpiel  Garfien  &Ub»  eoltau,  burfc 
einige  {^cpri^teii  im  $a$e  ber  ^panbeldiot^enfcbftflj  ne uwp 

•4  £  4P 
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1360.  £>♦  10.  »-  SBfirjburg  $ e n e Di f t  SBeber, 
rtemaf.  Gonoentuof  Der  tfartöaufe  Sücfel&aufen  bei 
DcbfenfurtW  tmr*  mebrere  wobltbdtrge  £egate,  fo  rote 
"H  Ueberlaffung  feiner  Meinen,  ober    äerlefenen  ©e. 

ÄtÄ  SiW Uniper,itdt  oeröim' flf*- 

(er  auf  bem  gwtepiano,  juglei*  SBiolonceUift  unb  <£on; 
trabaßtpiefer.  au4>  Sompomft  von  Sircpenmufifilürffn, 
yjiüTx  *— <  im  44.  3. 

Ä,  ^3r  12.  au  garlfirube  Der  grogberjogficb  baD: 
eta«t6mimfter  Der  autodrügen  Angelegenheiten  grbr. 

SMVilÄrT'1-  *rfBfU*Wt  fcton  W  rae*rmrl 

M  2)4  12»  SU  2ÄbcJen  bei  @u*rau  Der  ®*uüe^ 
rer  SXulier  —  44  3-  <fc 

«  &  13* *u  ®IoööU  Ut  9tegterung*ratb 

{«  S\of enberg.  / 

m  2)*  15.  iu  ©reMau  Der  ©enerafoiajor  ö.  SD. 
SXegnier  ©raf  0.  Soucep  —  77  3.  a. 

Mn^-^b&.i11  (Dle|>enflU  ter  Dcfonom  £erra* 

i13??' J?'  17'  *"  *f*affenbura  Der  f.  baier.  SReDi* 
cinairatD  ©org. 

1370.  SD.  17.  iu  SenieSroar  (Deft)  Die  t>er»itt»ete 
80  *rS>n,  Jen  (oje  —  85  3-  Butter  De* 
emfl  in  Sfirfttirg  Dur«  feine  SBunDerfuren  fo  berühmt 
gewogenen  <Doui&errn  gürften  £. 

e^H-I1*  5?'  17'  Strobeuern  Der  quieke,  baierifae 
tanDrictter  Slnt.  *.    olb  —  im  67.  3. 

^♦h  137?:  J17'  *u  »örstorf  (<g»ct>(e(!en)  Der  £anDi 
ratb  a.  2).  greiberr  ».  9U  ept  &  d  f  e  n  auf  ®.  -  74 
^.  au. 

.1-  .137?#  JD^*i'5ubit''*  (GWeffeii)  Der  penf.9U* 
•»nwjiwiH  3*  ©.  £rn(t  oon  91  of enberg  au*  61m 

—  72  3»  Ä» 

1374.  a>.  18.  su  £arDeg(en  Der  «PollfpeDfteuf  unb 
mmmumltet  £  ©eubr  -  im  50.  3k 


  <D.  10.  |u  (Dfiffelborf  ber  «bboeat  u.  «n. 

»alt  beim  fön.  fanbfleriflt  »nbr.  2eonb.  £on*an 
feinem  71.  ©eburtStage.  . 

1370.  2).  19.  ju  ©fiftrom  ber  (Doctor  ber  deckte 
unb  3u(tijfanaleiabP0fat  3«  ©•  3-  Äarnafc,  qtb.  ebb. 

©Oll  ibm  bat  man  grbrUCft:  Diaaert.  inaug.:  de  con- 
jtignm  Megapoli4aoorun|  successione  ab  intestato.  Rosto- 

1377.  ©.  19.  &u  «reMou  ber  penflonfrte  ©pmna* 
ftalprofeffor  gerb.  «Riefe l  au*  mii*  in  Deflreupifcb. 

2).  19.  ju  BuflSbura  Sberefia  Sreifnw 
«peraler  P.  <|)erg!a$,  geb.  ©rdfin  Pon  ©anbiaeü, 
be$  Sberefienorbend  gbrenbame. 

1379.  3D.  19.  su  Siffa  ber  ©uperintenbent  unb  $a* 
ftor  prira.  <p o II u g e  —  70  3*  a. 

1380.  £>.  21.  }is  £annoper  ber  £of*  unb  Äan$lei# 
ratb  ©.  05.  SSrfiggemann  —  70  3.  a.  ' 

1381.  £>.  21.  au  «oljum,  Amte  SRutfre,  ber  «Pafior 

20.  @.  2.  «beling  —  74  3- a»    e  fc  _ 

1388.  <D.  22.  ju  Förlingen  (SBörtemb.)  ber  Ober- 
amtmann  P.  Sif*er,  «Ritter  be*  Äronenorben*  -  58 

3»  alt.  ' 7 

1383.  £>.  23.  iu  ©reMau  ber  «Premierlieutenant  o. 
<D.  2oui$  ©raf  Pon  ©egler  —  52  3.  a* 

1384.  £>.  23  su  ©rabo»  (DO?,  ©cbwerin)  ber  3»* 
ftUfatnleiabüocat  3oa<p.  ©..  Jpeinr.  Äallieö,  geb. 
iu  fiorft  bei  Seffin  im  y.  1785. 

1385.  2).  23.  §u  fOiarienroerber  b.  2ebrer  am  @pm« 
naflum  Dr.  ©ei bei  —  im  48.  £b$j*  . 

1386.  £>.  21.  ju  ©oöba  («ranbenb«)  ber  f.  £aupt* 
mann  a.  ©.  gr.  p.  ©reiffenberg.  *  _ 

1387.  <D.  24.  ju  Weufircpen  («auf.)  ber  $fr.  £fi* 
nerfürft  —  im  73.  2ebenö*  unb  49.  2lmt$j. 

1388.  ©•  26.  ju  Naumburg  ay@.  ber  f.  pr.  Ober» 
lanbe*gericbt*ratb  €.  ©neift.  - 

1389.  £>.  26.  ju  Djier&be  ber  Dberamtmann  3op. 
Sr.  Äern,  bitter  bed  ©uelpbenprben*  —  85  %  a., 
foft  62  3a$re  in  feinem  SDientfe.  .  .»  .  - 

1390.  SD.  27.  *u  SBollin  («ronbenburg)  ber  fair» 
ruff.  £ofratb  Dr.  3ob.  grtebr.  p.  Sonrabt  —73 
3.  alt. 

1391.  £>.  27.  ju  3*ten  (£annop.)  ber 
g.  <£br.  2obemann  ~  im  79.  3- 
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S«®«"^"^«      ffr.  »»Her, 
2  Sage  na*  feinem  80.  ©eburtätage. 

«.  f.  iL  Siebter  —  82  3.  a. 

1304.  2).  27.  su  Äißingen  ber  proteft.  ©tabtpfr. 
u.  (Senior  3.  Sr.  <®*6ner  -  im  77.  2eben$*  unböa 
JDienfoabre. 

ä  -1305.  2).  SB.  in  ©ifffam  («mt«  SBalbenburg)  ber 
Snfpector  $3  ab  er. 

_  1396.  2>en  28.  in  ®oit«borf  bei  ©ernftabr  (©<Me. 
den)  ber  «Poflor  ©firi  <b  -  im  46.  3- 

1307.  29.  su  Stuttgart  ber  J&ofbübbauer  Sranl 
—  66  3.  a. 

.»  1398.  2).  29.  gu  «pforj&eim  ber  tyrofeffor  Kuguft 
*fldg?  SDorüeber  be*  bafigen  qMbagogium*  —  im  36. 
xebenöj.  ■ 

berti  91.  £•  gepping  —  70  3.  a. 

1400.  <D.  29.  su  ©*n>pa  ber  ©eneral  8uf  ber 
SRauer,  ber  im  3.  1802  bie  ®cb»psertruppen  gegen 
bie  ^(petifcbe  Regierung  anfübrte.  8  8 

1401.  £>.  29.  su  2ßmi<benÄti  in  ber  Sauf!«  ber 
erfte  Sebrer  ber  ©tiftefauie  <p.  Vaul  SBarnatf*  - 
ö9  3  a 

1*402.  Z).  30.  su  ©reifenberg  in  Bommern  b.  2ieur 
tenant  Bug.  9.  9t  o e  II. 

1403.  3m  «Rooember  su  Uneben  ber  ©eneraHfeu* 
tenant  grbr.  pon  55erger,«  «efe&fö&aber  ber  f.  @en$* 
barmerte. 

1404.  3m  Wopember*  su  3teine«borf  (®<&lef.)  ber 
Vflflor  Gsepfa. 

1405.  3m  Tlopember  su  Äronowiö  (©$lef.)  ber 
fatbo(.  ©cbuuebrer  unb  Drganift  Dratfctfe. 

1406.  3«  Wopember  su  SXatibor  ber  Dberlanbe*- 
fieri<bt6referenbar  ©rifcfcfe. 

1407.  3m  Wopember  su  2Äün*en  ber  reiche  tfauf. 
mann  Stiftet'  • 

1408.  3m  9lopember  ju  üRüncte n  ber  DberappeDa« 
tionSgericbtfcarjt  ^cro  an  b.  ©recbrubr. 

1409.  3m  ^ooember  su  Sreftben  b.  Drganift  0*3. 
©enfeiben  rfibrte  bei  ber  ©eerbigung  be$  Spermien* 
benten  ©eltenreicb  *)  ber  ©<blag,  (o  bafj  er  au$  bem 
Srauersuge  tobt  in  feine  Bebau  fung  getragen  würbe. 
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1410.  3m  Wobember  311  UJMncben  an  ber  Jörecb« 
rufer  0.  grduf-  Don  SBiefentfoa u ,  £cl>rcriii  am  roerbf. 
£rjiebung$innnut,  eine  junge  2)ame  üon  groger  2Ui6 
geicpnung  in  Den  fc&öntfen  gigenfcpaftcn  beö  @ei(te$  u»b 
£er$enö. 

iSecembet. ' 

14t l.  £>.  l.  8«  9*mt$  ÜHeinerfeo  (£annoo.) 
b.  tyrebiger      SB.  £6  öl  er  —  im  73.  3. 

1412.  <D.  1.  ju  tüiftncpeberg  (<5cpfef.)  &*r  bitter* 
ßutSbefißer  ©raf  P.  SÖilfgl&orff  aut  2obe  —  im 

47.  3. 

1413.  SD.  2.  ju  S5ar(ingbaufen  (gannow)  b.  *offc 
meifler  Gapitdn  ttboippt).  £artmig. 

1414.  £>.  2.  ju  Weubietenborf  b.  Dr.  ber  iJHebicin 
unb  Gpirurgie  #ieronpmu&  3ac  @onr.  Satter. 
3n  b.  mebic.  gelehrten  Söelt  war  er  geaeptet  unb  ge. 
fcpdgt  bureb  feine  in  Dielen  mebicinifc&en  3ourna(en  «er* 
ftreuren  unb  gebiegenen  Sluffdfce  unb  bureb  fein  SOBerC 
^lieber  3üre(bnung$Mpiflr,eu.  gifena<b  1824." 

1415.  3X  2.  ^Mecfebe  (Jpannooef)  Der  ^tffit« 
mann  £einr*  2t ag.  3Beper,  bitter  be$  t  ©uelpben« 
orbenö.  _ 

1416.  2).  2.  ju  SDteurS  b.  2eprer  am  ©pmnafiutn 
3*  £.  Weumann  —  im  83.  fbdf. 

1417.  <D.  2*  auf  feinem  ©ute  «Brunno  bei  Upfala 
b.  Srjbifcbof  Dr.  t>.  «Kofenftein,  ber  in  feinen  m» 
bern  3abren  air*  in  ber  1  fcpwebifcben  Siteratur  einen 
bebeutenDen  Flamen  baue. 

141&  <D.  2.  ju  £of  b.  f.  Dberjt  ©eorg  b.  Sann* 
ftetn,  SXitter  be$  f.'  baier.  fubroigö*  unb  bed  fürgticU 
primär.  @oncorbienorben$  —  07  3-  a. 

1419.  £>.  4.  ju  ©axelen  (Ocpweij)  b«  Sanbammann 
unb  9>annerberr  2Hi<bael  bon  glöer  ein  ©pr6fling 
M  fei.  $ruber$  Äfauö.  @r  braepte  30  Safcre  in  fran» 
&6f*  unb  enghfepen  flriegSbienfren  &u,  mar  neunmal  re* 
gierenber  £anbammann  unb  I3ma(  £agfa$ung$ftefanbwr. 
gewefen«.  ®etne  bürgerlichen  unb  bdudli^ea  Xugenben 
erwarben  i&m  bie  Siebe  unb  ^eptung:  feiaer  SXtfbfirgcr. 
1  1420»  £>.  5.  )u  Serben  berj©etieralmajor  95e(t  — 
71  3.  a*  (Sr  war  fräber  Jhauptman«:  bei  ben  ftir&an* 
nöoerftpen  Gruppen  in  D(tinbien  unb  fcbrteb:  Briefe, 
über  Dftinbie» ,  ba*  Sorgebir§e  ber  guten  £o(fnung-u. 
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bie  Snfel  <gr.  £elena,  Qeföxieben  auö  tiefen  £dnbern 
Don  d.  (S.  23e(t,  berauSgegeben  oon  97.  @.  tflütner.  2tfit 
tfbbilbungen  u.  <profpefr.  £eip§.  1807. 

1421.  £>.  5.  ju  SJMtbloro  OBrbbgO  b.  (Erb*  unb 
©erißtSb.  5B.  g.  t>.  SKeijo n> r  b.  le$te  mdnnlic&e  3roeig 
biefeö  gefcbicbtlicb  berfibmtcn  @tamme$. 

1422*  £>.  5.  ju  JperrnneufeS  ($aiern)  ber  tyfr.  g. 
©cfcmibt  —  im  35.  3. 

1423.  £>♦  5.  au  gronffurt  o/D.  ber  ©econbefieur. 
<£b.  SBenjel. 

1424.  £>♦  5.  ju  SSubifftn  ber  tfauf*  u.  Jöanbefgberr 
SöielifcJ)  —  83  3.  o. 

1425.  2).  6.  iu  Sbbefacf  im  ©fiberbftmarfcten  ber 
£anbeöbeuoUmdcbtigie  3,  tyouffen  —  70  3.  ölt, 
binterlofjt  SBittroe,  Äinber  unb  ©cbroiegerfinber." 

1426.  £>.  6.  su  Hornburg  (bei  3ena)  t>er  <£ttper» 
intenbent  unb  Dberpfr.  M.QarlftboIpbSöffer  — 
im  83.  £eben$*  unb  CO.  £>ienftjabr,  rodbrenb  roefcber  er 
in  10  ©emeinben  tbdtig  n>ar.  2US  @anbiDat  batte  er 
nocb  in  ber  alten  abgebrannten  <5cblo§fircbe  ju  SBeimar 
geprebiqt.  ©eroiffenbaftigfeit  in  feinem  2lmte,  treue 
Slnbdnglicbfeit  für  feinen  giirjlen,  95ieberfeit  in  allen  2e. 
bentoerbdltnijfen  unb  Ziehe  3U  feinen  ©emeinben  roaren 
bie  berüorftecbenbfien  3tige  feine*  (Sbarafterö.  ffir  fc^rteb : 
„s£on  SDerbefferung  ber  i'anbfcfcufen  bureb  gute  £ebrer. 
SKagbrburg  1785." 

1427.  £>♦  7.  &u  SBolfen&aufen,  SDiöcefe  gufingen, 
D.  <pfr-  Golb  -  64  3*  ö* 

1428.  <D.  7.  ju  Dtferrobe  bei  Hornburg  (<flr.  <Sacb» 
fen)  ber  emerit.  f.  (Superint.  u*  <J)a|ior  ju  ©tabt  £aN 
merSleben  3.  3-  SSB i  1 SJifinnicb,  bitter  beS  rotben 
SIMerorb.  3r  ÄL  @r  roar  am  12.  3uli  1755  su  OTerff« 
bürg  im  Sföagbeburgifcben  geboren,  warb  1785  <paftor  an 
ber  flirebe  XL  £.  gr.  ju  £abmer$Ieben  im  Sflagbeburgh 
feben,  naebbem  er  porber  EHertor  unb  Gonuentuaf  am 
tydbagogium  beö  .ftfofterS  U.  2.  gr.  im  Stfaßbeburgifcben 
(lewefen  roar,  roarb  1794  geifU  3nfpector  unb  bieraur 
©uperintenbent.  ©eine  ©Triften  (inb:  SSerfucb  öber 
bie  ©renjen  b.  Sluffldning  unter  ben  Römern»  £eipjig 
17S9.  —  ©ebanfen  unb  SorfcbMge  jur  ©erbefferung 
beö  SBoIM.  lr  $b.  1791.  —  *grieberifa  u.  b.  SKofe; 
b.  erbab.  Brautpaare  in  ber  preujj.  tf&nig$ftabt  an  fei» 
nem  93ermdl)lung$fefre  gercibmet.  1791.  —  ©er&anbf. 
ber  Jpabmer.  ÄreiSfpnobe  in  jroanglofen  $eften.  1.  #ft. 
WagDeb.  1818.  —   Q3eitr.  gu  bem  aUgem.  9ttaga$in  flr 

VI.  SKffrolofl  14.  3abrq.  68 
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«Prebiger  unb  au  ben  üftagbeb.  gemeinn.  ©Idttern.  ffi* 
nige  Ueberfeßungen  Sibuüifcper  (Elegien  unb  f feinere 
©ebicbte,  bie  jum  £beil  unter  bem  QSucbftaben  in 
DcrfcbicCcncn  (Bammlungen  einzeln  abgebrucft  (int. 

1429.  £>.  7.  ju  ^Berlin  bie  q>rinaef(in  grieber ife 
SDor.  Xuife  tybilippine  v.  <Preu§en,  SBittrpe  be* 
Surften  21nt.  sRabairoill.  3br  Sater  roar  b.  tyrfnj  gerbw 
nanb  Don  «Preußen,  33ruber  be$  tfönici*  grtebricp  II. 

1430.  SDen  8.  ju  Uthleben  (bei  ©onber$baufen)  ber 
qjoflor  I od)  —  im  69.  Sb&f. 

1431.  £>.  8.  j ii  Demmin  OPomm.)  b.  föit.  Äommer* 
jienratb  3ob.  gr.  «Pfeiffer. 

1432.  3D.  9.  ju  Weubranbenburg  ber  grofibersoglicbe 
Jhofratb  u.  vormalige  ©tabtricbter  bafelbft  3  ob.  ©am. 
£cinr.  gunf.  ©eine  nicbt  unbebeutenbe,  im  3.  1737 
uerfteiqerte  ^ibliotbef  enthielt  unter  anbern  au$  bie 
uormald  SBercfmeiflerfcbe  Differtationen:  ©ammlung  von 
unaeMbr  7000  juriftifcben  Differtationen. 

1433.  (Den  9.  )u  g&bau  ber  Äboofat  @<t>  1  u cf  n>  e r- 
ber  —  71  3*  a. 

1434.  (Den  10.  auf  bem  «Scblofle  SHan&au  in  ber 
gleicbnamigen  ©raffcbaft  ber  g&rfter  Sbr,  gr.  gmeiö. 
nacb  Htdgiger  tfranfbeit  —  im  61.  3-»  binterl.  SBittroe, 
tfinber  u.  ©(broiegerfinber.  Sr  »urbe  t>on  Sielen  ac 
liebt  u.  geacbtet. 

1435.  2).  10.  ju  (Erfurt  b.  Kaufmann  u.  SRagiftrati* 
«ffeffor  3ob.  SBilb-  ©tole,  SHtiter  beö  rotben  Slbler- 
orbenS  4r  SU 

1436.  2).  10.  ju  Srabentbal  ($o(fh)  ber  fön»  Äam« 
mer^err  gr.  gmil  ©eo.  ».  SBarnftebt,  DberlanD* 
roegeinfpeftor  u.  SKitter  be$  £)annebrogorben$. 

1437.  (Den  11.  &u  3ena  b.  Ober  -  Appellation«  •  ©e- 
ric&t$*2lbüofat  Dr.  2l§all  —  im  75*  2böj. 

1438.  SD.  11.  su  Jpannooer  b.  «Premierlieutenant  im 
©arbe.3dger.S3at.  tfarl  &.  *5filoro. 

1439.  SD.  lt.  ju  SMncben  ber  Uniüer(itdt3»!Dlect)a» 
nifu*  ©cbeinlein  (gabrifant  cbirurgifcfcer  3n(lrumente) 
an  ber  Sbolera;  —  ein  paar  ©tunben  barauf  aucb  feine 
grau  u.  fein  Äinb. 

1440*  ID.  12.  ju  SKiful&öß  OSc&lefien)  ber  «Pfarrer 

«Senfe  —  70  3-  _  .  . 

144K  (Den  12.  ju  Söaqeningen  3 ob.  SBilbelm 
©tatiuS  Völler,  emer.  «prebiger  b.  eoana. •futbert- 
fcbcn  ©cmeinbc  au  tymßerbam ,  üuc&  Durcft  einige  SDrucf- 
fc&riften  befannt  —  70  3.  a. 
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144«.*  S&.  14.  }U  Ärfaifc        ©(&».)  ber  Dr.  med. 

Ii.  baflge  praft.  Brat  ©ottl.  <8orn  —  im  6i:  2b*j.  — 

€r  fctricb:  Dissert.  inaugural.:  de  coloris  et  frigoru  nsa 
medico.   Rostochii  1805. 

1443.  CD.  14.  in  fejtocfo*  in  ^5aben  ber  ebem.  fön. 
»ürtemb.  ^pof *  u.  ginonjratb  <J)ouI  ©Ii.  t>.  Xfcbeppe, 
SHttter  bei  »ürt.  ÄronorbenS,  ebemal.  XfterSprdftbent 
ber  2.  Äommer  ter  babifcben  £anbfWnbe,  geboren  ben 
14.  CDec.  1761. 

1444.  CD.  15.  «i  ©rofj*@cb6nau  (£auf.)  ber  £>ama(t- 
föbriffltn  u.  ebem.  *cd§  Sinnebmer  £ie$f  e  —  70  3.  a. 

1445.  CDen  16.  )u  <Pot$bam  Der  f.  preu§.  penf  SKe* 
ßinunttfar&t  ©eorq  S&renfr.  SDebrutf,  frfiber  SKegi* 
inent6>@blrura  be*  ^riUnjißifcben  SDragonerregiment«, 
Witter  bei  eif  ffreuae*  u.  f.  SJerf.  einiger  flirurg. 
tybbanblungen  in  aXurjtnna1*  Sournat  —  im  84.  £b*j. 

1446.  2).  18.  *u  £olebüU  im  ©cbleön)igfd?en ,  nad> 
langen  Xeiben,  fanft  unb  rubig,  ber  tyaftor  3acbaria& 
fuberudJ&anfen  —  im  61. Ältere*  u.  31. ÄmtSjabr** 
Lintert.  SBittroe  u.  tfinber. 

1447.  CD.  18.  )u  Smben  ber  f.  bannot).  Äapitdn  u. 
ÄompagnicSbef  3*  ©•  SWarf e  prang  —  im  49.  3* 

1448.  CD.  18.  ju  ©premberg  ber  gem.  3ufh  »ftuar 
ti.  3u(l.  Äomiffdr  S.  g.     SXingel  —  52  3.  a. 

1449.  CD.  18.  au  ©r.  CDöbern  (©(blef.)  ber  Pfarrer 
SBeibler  —  im  70.  3. 

1450.  SD.  19.  )ti  CDorpat  ber  fnif.  ruff.  ©taatSrotb 
ti.  JKitter  Dr.  3.  iDUrt.  <L  SBartelS,  tyrofeffor  emer. 
ber  halbem,  an  baf.  Untoerfitdt:  —  burcp  eine  beutfcbe 
Bearbeitung  pon  „95aiüp,$  ©efcbicbte  ber  Slftronomie" 
(2  Q3be.  tm-  l?96  f.)  u.  einiac  anbere  Triften  in  ber 
fiter,  befannt,  geb.  ju  93raunfcbtt>eig  b.  12.  9iug.  1769.* 

1451.  CD.  19.  au  Serben  ber  Dr.  juris  3.  £•  8BaI< 
fit  -  im  42.  3. 

1452.  CD.  20.  su  ©logau  ber  f6n.  preufj.  CDiPiffonfr 
prebiger  Sr.  CDuncfel. 

1453.  >Den  21.  au  ©eäoib  (ftannober)  ber  tyaftor 
©.  ©.  6.  etille  -  tra  54.  3. 

1454.  SD.  21.  }u  Rothenburg  CBaiern)  ber  f.  baier. 
penf.  tmajor  ©eo.  Sbr.  SBaltbcr,  SXitter  ber  franabf. 
Cbrenlegion. 

1455.  CD.  22.  *u  ©logau  b.  Dber-Zanbe$«@eri<&tf* 
ratb  P.  ©alifcp-43  3.  a. 

68* 
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1456.  £>.  23.  $u  £>an3ig  D.  Kaufmann  &ein  riefe** 
Dorf,  ^efiijcr  einer  l'iforfabnf,  einer  3ucferrafunerie  u. 
»  aro&er  ©eefcpiffe  —  4£  %  a.  '      '  . 

1457.  (Den  23.  iu  Jpciliaenbafen  Der  f.  Ddn.  3u^5* 
ratp  u.  «ürgermeitfer  «Peterfen.  _  M 

1453.  SD.  24.  311  SHotibor  D.  furfibifcböfl.  Äommi(Ta* 
riuö,  «prdlat  unD  <StaDtpfarrer  3.  SRep.  3olon&etf  — 
69  3  ä 

1459.  ©.  25.  au  £eipjig  Der  «priflatgclebrte  £ofrotl) 
3.  51  ug.  ©rfidttM  —  86  3.  o^.  (^r  roar  am  6.  OTai 
1751  ui  SöittmunD  in  DSfrieSfanD  geboren,  roarD  £0?. 
meifter  bei  Dem  Jperru  @t.  0corge*3Rarfap&  31»  Gb^' 
Donna»  im  Danton  <lBaaDt,  feit  1793  3nftruftor  «Prisen 
u,  «prihjeffmncn  De*  gfitden  Sita.  Jfurafin,  nflADerigen 
©ouoerneur*  von  et.  «Petersburg,  prioatifirte  feit  18O0 
&u  SbaranD  unroeit  <Dre»Den,  pierauf  gu  2eip$ifly  roar 
von  1812  biä  1815  f.  fdepf.  £ofratb  u.  orDentl.  politilcp. 
Genfor,  rcurDe  aber  naep  Slufbebung  jener  (!en|ur  feine* 
<Dienfte*  mit  «Penfion  entlaffen  unD  prioatifirte  feitDem 

Dafelbft.  —  ©eine  ^Cfcriften  ftnD:  Essai  sur  la  nature 
et  l'origine  des  Droits ,  ou  Deduction  des  priueipes  de  la 
science  philosopbique  du  Droit.    Leipz.,  Paris  et  St.  Pe- 

tersb.  1810.  —  $licfe  in  D.  Watur  Der  praftifepen  Ver- 
nunft. £pjg.  1813.  —  Allgemein  verftdnDl.  Agronomie 
für  gebilD.,  wenn  gleieb  niebt  roiffenfcpaftl.  unterrichtete 
i'cfer.  2  1b-  2».  21  litt)»  £af.  £p$g.  1828.  -  <£in ige 
anDere  ibm  jugefepriebene  S3ücper  fallen  Deebalb  rccg, 
ipetl  er  naep  feiner  eignen  Angabe  pon  1789—1810  nic&tS 
gefeirieben  bat.  ^ .  „ 

1460.  ©.  25.  311  £ilDe*beim  Der  Bpotpefer  SBift. 
®am.  tfobmeper  —  im  67.  3. 

1461.  £).  25.  Der  Mg.  SHaper,  «Pfarrer  311  «Peißen» 
paüfen  —  77  3.  a. 

1462.  D.  25.  Der  Mg.  «p  r  e  g  i  ße  r ,  «Pfarrer  au  Äorn- 
tbal  —  83  3-  «• 

1463.  ©•  25.  su^imbeef  Der  Dberfllieuten.  ©eorg 
«KuDorff,  JTommanDeur  De*  2ten  leiepten  «ataillonö, 
bitter  De*  ©uelppen-DrDen*. 

1464«  £>en  25.  ju  ©laucpau  Die  ©räfin  t>.  (Scbön- 
bura. ©lauebau,  ©eroaplin  De*  regierenDen  ©rafen 
¥uDn>ig     ©cp.@U  geb.  ©rdftn  t).  ^ocbbcrg^tirftenpein. 

1465.  2>.  26.  311  JperrnflaDt  «scplef.)  D.  Regiment*, 
ar&t  im  2.  2eib.#ufaren*9Ug.  ©cpiiling,  bitter  teö 
r.      D.  4r  Äl. 
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1466.  £>.  27.  ju  SBremen  ber  (Senator  D.  2irnofb 
©erbarb  fcenefen  -  78  3.  dir.  3m  gjMrj  x>.  3ab- 
reö  botte  er  fein  Subidium  al*  (Senator  gefeiert.  2f 
ecbriftjicUer  roar  er  burcb  „95ru(bfHitfe  auä  ber  ©e. 
fcbicfcte  ber  @tabt  Bremen"  (®5ttg.  1796),  „  Ueber  baß 
«Brcmifcbe  (giobtrecbt"  (179S)  u.  f.  ro.,  foroie  burcb  meb- 
rere  Hbbanblungen  unb  Sluffdße  im  „neuen  beutfcbcn 
jWerfur,"  „ Jpanfeatifcb.  SJtagajin,"  „Seutfae  9)?onatß. 
fcbntr, "  „SftorgenMatt"  u.  a  befannt;  —  geb.  baf  bei! 
17.  2)}ai  1759.  —  21u(jer  ben  genannten  SBerfen  finb 

nOCb  DOn  ibm  erfcbtenen:    Diss.  inaug.  de  quasi  pupillari 

subsntutione.  Gott.  1781.  —  Äommentare  über  einiae 
jntereffante  Änpffrjff^f.  Bremen  1796.  —  «Keife  »on 
Bremen  nacb  £o(jletn.  gbb.  1797.  —  SBaß  iji  »on  b. 
3u|flrnmenfltifTe  b.  Sremben  in  Q3remen  ju  beforaen  unb 
3u  boffenY  gine  Eorlefung.  gbb.  1797.  -  &emerf 
Sri    ®runnenorte  u.  Driburg.  Jnann.  1798.  - 

ueber  b.  (Sbarafter  ließ  £rn.  tfeltermannß  ^ifof.  ffufen- 
fonip  in  «remen.  Bremen  1815.  —  £ic  9{oranbd. 
Sfefc,'?  fernen.  TU  l  tfbbilb.  2.  21.  gbb.  1828.  - 
yincfblirf  ouf  b.  ebemol.  3*»inger  am  Dftertbore  in  Q5re. 
men.  31.  l  tfbbilb.  gbb.  1829.  —  ©efebiebte  b.  Math. 
baufeß  in  Bremen.  ffli.  1  Slbbilb.  gbb.  1831.  —  £ie 
©renn'fcben  SBürgertneiltiT  Dan.  ».  «Suren  b.  dltere  unb 
£>an.  ».  $uren  b.  jüngere.  Sine  gefcfcicbtf.  £ar(teUuna 
fl.  b.  15.  u.  16.  3a&rl>.  ebb.  1836.  -  «Siogr.  efiuen 
»on  merfrofirbigen  Innern  au$  ber  frübern  ©efebiebte 
©remenß.  gbb.  1837.  w»pw 

vjlifrmRl*'" &  ^erflingen  (Sßürtemb.)  ber  praft. 

ar$t  Dr.  ©  ü  0  — -  55  3» 

«  ^14^-  27*  *u  £flmburg  Drgoni|l  on  b.  bflfiaen 
tfatbannenfircbe,  21  man  b.  gberb-  ER  ob  aß,  burcb  meb< 
rere  gefdüige  tfompojttionen,  2Irrangementß  u.  21uß*üae 
für  baß    iaoier  befannt,  geb.  bafelbft  ben  U  Sebr.  1775. 

1469.  2).  27.  au  «Berlin  b.  SCTajor  a.  3).  £  ein  rieb 
t>.  3ege(in  —  73  3.  a. 

1470.  5)en  28.  ju  Q3re$rau  b.  Dr.  med.  jh  ein  rieb 
peper  Q5aab  -  65  3.  alt.  gr  mar  *u  ©cbmerin  in 
(fcübpreujjen  geboren  unb  auger  feiner  Snaugurafbiffer* 
tfltion  „de  raclutide"  erfcbien  »on  ibm:  <Die  tfimfl,  bie 
«ortjaut  geboria  ju  befebneiben,  bie  baoon  entfianbene 

'^reSlaVl816       ""^      q3e,)ön*>Iunßeört  ^r  3«MUc. 

Soubau71*  SD-  28,  *"  eÄmens  öf  Kaufmann  X?u(li(j  aud 
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1472.  £en  28.  &u  ©irngröö  («*Ief.)  b.  Vfr-  5t  6r. 
n er  —  im  74.  3* 

1473.  ©en  29.  *u  £eibelberg  b.  frelimllig  refignirte 
tyfr.  ju  ^aeparaeb,  griebr.  Jjeinr.  Sari  £afin$fp, 
neuerbingö  bureb  ba6  SBerf :  „£>ie  Offenbarung  be$ 
Xicbteö  Im  greubenroort  ber  Pier  goangeliften"  (2  Xble. 
©tuttg.  1837.)  al*  ®cbriftfteller  befannt,  geb.  au  Srar» 
bacb  a,  b.  OTofel  um  b.  3.  1800. 

1474.  <D.  20.  ju  tyulSniB  (¥auf.)  ber  f.  fdc&f.  SKitt* 
meitfer  b.  ©arbe  bu  Äorpö  20.  S.  P.  Sofern,  Koller, 
erjt  be&  ©tift*  Stfarienftern,  beftan.  SDomberr  be$  5;ocp. 
Rift*  Sfierfeburg,  £rb>,  ictyu  u.  ©eriebrtberr  auf  SEBf>bfa# 
SBafterSborf  u.  Dbergfi§enborf.  m  _ 

1475.  £>en  29.  ju  Berlin  b»  Dberftlieutenant  a.  SD. 
p.  ©cbaumberg.  M  " 

1476.  ©.  31.  iu  tyot&bam  ber  f.  preufi.  ©enerafarjt 
ö.  £).  Dr.  SBilb.  Q3rettf(bneiber.  —  im  64.  ib$j. 

1477.  D.  31.  ju  grauftabt  (CtyltfO  b.  Etajor  a.  X). 

grbr.  p.  ©er&borf.  A     k  .  -^.^ 

1478.  3m  £>ecbr.  SMiKften  b.  junge  93ilbbauer 
©drenbarbt  au*  SBien  —  22  3»  M>  mit  Unter- 
ftfißung  3-  $•  SrsberiOflin  Goptye  ftcb  bier  in  ber 
iBilbbauerfunft  gu  penooUfommnen  eifrig  betrrebt  »ar. 
«Seine  gro§e  Arbeit,  eine  Slriabne,  »urbe  febon  por  jipei 
Saferen  in  SDien  aUgemein  bewunbert. 

1479.  3m  £)ec.  ju  SWüncben  ber  93ilbbauer  gr* 

*  f148a3w  SDec.  }U  gorebbeim  (Saiern)  b.  ÄanonlfuS 
be«  ebemal.  baf.  ÄoUeglatjtifle*  Dr.  £einr.  ginjel, 
acb.  au  ©taffelbeim  ben  l.©ept.  1790.  —  23  3<»bre  oft 
htn  30.  Bufluft  1773)  ertparb  er  Ii*  ju  grlangen  bie 
pbifofopb.  £>oftoripfirbe  u.  erbielt  am  22.  fcec.  1780  bie 
QJrieilerwei^e.  '   tÄM  fc 

1481.  3m  SDec.  ju  SMn*en  b.  DbnfUieutenant  b. 
tfrt.  p.  ©ottborbt.  _ 

1482.  3m  £ec.  su  SBfirjburg  ber  fön*  ©tabt<<Pfr- 

jheibenreieb* 

1483.  3m  ©ee.  ju  3>eiftertpi&  (©cblef.)  b.  fieutem 

u.  fön.  Dberfbrfter    raufe.  _        w  A 

1484.  3m  SDec.  au  ttug$burg  b.  ©tabtfommanbant 
©eneral  grbr.  P.  SR e i d> I i n -tOT e f begg. 

1485   3m  ©eebr*  §u  3iegen$al*  ber  «ürgerraeifler 

i486.  *  3m  Der.  ju  ©rottfau  (®*lef.)  b*  ©cbulleb« 
ter  u.  Drganiji  Xonwberg. 
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Hauptmann  U er oir,  welker  Dafelbft  feit  SO  nahmt 
«nfdffig  war.  !Drr  Name  Diefe«  Wann  8  gehört  bir©  " 
fa'Gtean,  6«  er  Die  SJeranfaffung  ju  Der  militjrif*/« 

SCrfRS?  ?0B  ®*ro«£fn.  9eroor6en  if».  ?acroir  mar 
ndmfict»  Wi  6er  franj.  JXeroIution  SEDerbeoffürier  u  be. 
Itimmte  feinen  JanbSmann  «ernabotteTber  mit  'er  Mba 
««*».  gebürtig  unb.  ein  groger,  ÄuTge ' Si 
S*  Hi  * ee.r,.  «'"ä^eten.  SBdbrenb  «ernabotte 
fi*  bur*  feine  militdr.  Talente  im  2aufe  ber  Weitere  a. 

A&!i*5&fe2"  bi6r*"«t«  UmlMnben,  big  Wefrr 

«,?Än6  £*"•  ?"  ^«f*««  «rrnabotte  nabm  Ion 
ft„Ä'?-Uf"  iuf.M-  ibm  einftmeiren  eine  Wef" 
lung  bei  feinen  (Squipagen.  3n  biefer  (Sigenfcbaft  nb 
b.  befonbern  ©un(l  DeS  OTarßfaBt  fii  erfreuenb,  beg  d. 
im  L*e"i^rf*.?U.  bi*  nfl*  "«nbigtera  gelbj.  ge  unb 
In!  ßlnS*  3e,l  in  *«»burB  nieber?  reofeV  er 
Lf*  fcra,i.^n  «rpnprinjfn  u.  na*berigen  .Könige 


S3cim  Verleger  biefeS  ftnb  etföienen  unb  in 
allen  a3ud>banblunam  ju  l;aben: 

£>ic  3ei*en  »ct3e»t  «>»•  »««  jcfeißc«  SScwcfluwacn 

in  bei  »«tut,  £  »er  *  **f£ 

al«  «ovbotcn  einer  bewern  Jett,  öon  «ri* 
V>anvcn*ti  ^««10'©  bre.s.|iHtl>l.  pb.lfl.  t«  f  c. 

SRucfbücf  auf  Die  jungften  ©eroemmaen  m  Natur  un» 
dementen  wirft,  (lebt  »".gro&en  tfreimutl  igf u«Ä  Ur« 
theilcfraft  ni*t  na*,  mit  Der  er  bie  ber  burgerli^en 
unb  X 6fe .  fflelt  beO  unb  treffen»  beleudbtet  ©*mer; 
Ii*  Dürfte  feit  mebrern  3a»rrn  e.ne  glugfcbnf an»* *t 
Betreten  fein .  bie  ben  greunben  leuarudfrr  unb ;  übern. 
Per  <gtaat«einri*tungen  unb  ben  ©eanern  falnct en»er 
Bietifl..iefuit. Umtriebe  u.  mebr  u.  mebr  um  fieb  fleeifen»er 
»erfinfternberSrbmmelei  u.  SNutferet beffer  »u Wnnte. 
»critrnneen,  ®d)tPa*en  nnb  ^ratit^atra  unter« 
3abrl)unbcrt«i.  ®in  3eitft»ieael  na*  Cent  Heben 
nnen  e.  2tUcfe,  »arie  Watt,  3mbcrbie,  Wta* 
bome^ubin  «.,  vvn  Serbjfrbtn. ». Jöiebenfelö. 
<?rftc«s  58nnbd)en.  ».  lS9ttf»l.  ob.  »  fl. 
!Die  «erirrungen,  @*n>d*en  lt., ]f.6"  3"> 
iebem  95olf  unb  allen  ©liebern  ber  ©efeUfcbaft  gemein 
finb    fmb  von  »enen ,  rocl*e  einer  beftimmten  gpotte, 

ffnem  Rfontern  Soll.  •&W^J2^i£ 
^eitaeifte«  »er  (Sitten  tc.  e igentbumü*  angeboren,  rcobl 
Tu  un  erfieiben  -  Naturgetreue  EarfreUung  fol*er 
Sdnamen  »er  ©eele  unb  be«  £erjen«  genni&rer, i  ein 

{(ben  unb  ber  ©efeUfcbaft,  e  ne  roabre  2lnfi*t  »raft.l*er 
SS "»er in  Sun»  unb  Wilofopbie. 
unb! ReaMt.  bie  f*cinbar  feltfamflen  unb  orbnung«. 
»Xiaften  eVeigniffe  alö  Silber  einer  3aubcr la  erne  an 
?n«  oorfibeT»an»  7n.  @ol*e  3uiWnbe  m.t  lebenb.ger  . 
SBabrbeit  unb  na*  grf*einungen  be«  toirtli*™  leben« 
o7.-*ifk»rt    hfiren  auf    nur  9lomane  unb  Nooeuen  su 

ftanb  rqreifenber,  Werf*öttern»er  Unterhaltung  - 
^rfihtre  ähnliche  93erfu*e  be«  »erebrten  beutf*en  ßrn. 
leraulgeber« *»uT»en  faft  me*r  mit  fntbufiaßmu«  auf. 

fenommen  unb  »erf*lu..gen ,  al«  ^H«"ubrJfmit5 
fi*e<  Sob  unb  QSeifaU  fanben.  fr  »at J^Jgg""" '* 
fpublifum  gewonnen,  ba«  feine  feiner  »ro»uft  onen  um 
flelefen  läft  un»  bem  biefe  feine  neuefle  nt*t  weniger 
al«  »ie  frübern  jufagen  wir». 
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